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Verlag der Jos. Kösel’schen Buchhandlung, Kempten und München. 


: SAMMLUNG KOSEL: 
Kompendien des Wissens und der praktischen Weltkunde |, 


Jedes Bändchen in Leinwand gebunden M. 1.—. 
Vorzüge der „Sammlung Kösel«: 


Einheitlichkeit des Programms e e Sorgfältigste Redaktion oe o oe Exakt wissen- 
schaftliche Grundlage o o e Erstklassige Bearbeiter e o oe Gemeinverständliche ! 
Fassung oe Überarbeitung bei jedem Nachdruck e Bibliothekmässige Ausstattung. 


Die „SAMMLUNG KÖSEL“ will auf zuverlässige, leichtfaßliche und fesselnde Art 
in die wichtigsten Gebiete des theoretischen Wissens und der praktisch-technischen 
Weltkunde einführen. Ihre Eigenart, welche sie von allen ähnlichen Unternehmen 
unterscheidet, beruht namentlich darauf, daß alle Mitarbeiter, durchwegs hervor= 
ragende Fachmänner und angesehene Gelehrte, sich einer strengen Objektivität be= 
———— Mit festen und einheitlichen Gesichtspunkten der Stoffbehandlung ver= 

indet sih eine besonders geschickte und eigenartige Wahl der Themen. Weitaus 
die Mehrzahl der behandelten Stoffe ist noch niemals in solher knappen Form und 
Gemeinyverständlichkeit behandelt worden. e Bisher erschienen 42 Bände. e Weitere 
Bände sind in Vorbereitung. e Ausführliches Verzeichnis steht gern gratis zu Diensten. 
Urteile: EEE Man darf der „Sammlung Kösel“ das Zeugnis ausstellen, daß sie für ein jedes 


hema den rechten Bearbeiter zu finden wußte, mag es sich nun um Fragen des gelehrten 
Wissens oder um solche der praktischen Weltkunde handeln. 


Oberstudienrat Dr. v Orterer i.d. „Literar. Rundschau‘; Die ‚Sammlung Kösel‘' stellt sich nach Inhalt und 
Ausstattung der bisher erschienenen Bändchen durchaus würdig an die Seite der älteren, gleichartigen Unter- 
nehmungeu. Tüchtige, ja glänzende Namen bürgen für die Oediegenheit der Leistungen auf den verschiedenen ' 


Hofland 


Monatsichrift für alle Gebiete des Willens, der kiterafur und Kunit 
Herausgegeben von Karl Mufh. 






















































Hochland gehört zu den meistgelesenen Revuen Deutschlands. Seine grosse Bedeutung für 
unser modernes Geistesleben ist unbestritten. Hochland pflegt vornehme Belletristik und 
begleitet die modernen Erscheinungen in Literatur und Kunst mit ruhigem und sicherem 
Urteil. Seine Beiträge sind mit den Namen erster Autoren gedeckt. Die Ausstattung ist 
reich und gediegen. Jedes Heft enthält mehrere prächtige Kunstbeilagen. mm mm: 


Jede Buchhandlung sowie auch der Verlag liefern das erste Heft zur Einsicht, sowie gratis 
PÜ und franko eine prächtig ausgestattete Hochlandbroschüre. Abonnements werden von allen 





N Buchhandlungen des In- und Auslandes sowie direckt vom Verlag entgegengenommen. 
, Abonnementspreis: vierteljährlich (drei Hefte) Mk. 4—, Kr 4.80, Fr. 5.—., Preis des einzelnen 


Heftes: Mk. 150, : :: zz: men sammen enennenn 


Prof. Dr. Eduard Engelin der „Geschichte der deutschen Literatur“; ... Die 
von Karl Muth seit einigen Jahren mit steigendem Erfolg geleitete Zeitschrift „Hochland“ 








) betont stets das, was alle Deutschen ohne Unterschied des Bekenntnisses geistig verbindet. 
; ... Es gibt wenig Zeitschriften, die einen so guten Kulturkampf im Dienste des deutschen 

Idealismus führen wie „Hochland“, und die segensreichen Wirkungen beginnen sich schon 
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„Das literarifche Deutjch : Defterreich’: 


Enthält eine von den treiflichen Refe— 
raten begleitete überjicht über Werke aller 
Wiſſensgebiete. Jedem Fatholijdhen 
Bücherfreunde ift Dringend an- 
zuraten, fi bei Wu3wahljeiner 
Xefltürediejes Führers zu bedie- 
nen. 


„Kirchl. Rundichau für die evangel. Ges 
meinden Rheinlands u. Weſtfalens“: 
Ein muftergültiger, überjichtlicher, ſchön 

auögejtatteter Katalog, „die Pflege der Wiſ— 

fenjchaft, das Verſtändnis für die Kunſt, die 

Liebe zur Dichtung im Fatholiichen Deutjch- 

land zu verbreiten und zu vertiefen”. 


„Magazin für volkstüml. Apologetik‘: 

Der Titerarijche Natgeber ijt für die Ka— 
tholifen Deutjchlands unentbehrlid) ge- 
worden. Er nimmt nur das Beite aus dem 
unliberfehbaren Büchermarft heraus und das, 
was mit den Fatholijchsit und ethijchen Prin— 
zipien nicht in Widerſpruch jteht. Die ein» 
zelnen Referate find den bisherigen Fachleu— 
ten anvertraut worden. Einige neue Bear- 
beiter find Hinzu gefonmmen. Zur Begrün— 
dung und Bereicherung der Bibliothek iſt 
eine befondere Sparie Hinzugefügt, die außer 
den neu bejprochenen auch die älteren Werke 
enthält, mit Preisangabe. Auch die prak— 
tiiche Ausgejtaltung der ganzen Anlage und 
QDurcharbeitune Hat ſich mit jedem Jahr— 
gange verbollflommn-t. Wenn man bebentt, 
wie viel Mühe und Arbeit in einem jolchen 
Natgeber von annähernd 200 Seiten ftedt, 
fo ih ber Prei3 von M. 1.— als äußerſt ge- 
ring anzujehen; ein Grund mehr, dies une 
——— Hilfsmittel zur Anſchaffung zu emp- 
ehlen. 


„Salzburger Univerfitätsblatt’’; 

Wer eine volljtändige Orientierung über 
die Erſcheinungen des Büchermarktes wünſcht, 
laſſe ſich den von Dr. Mar Ettlinger heraus— 
———— „Literariſchen Ratgeber“, deſſen 

orzüglichkeit und allgemeine Brauchbarkeit 
ſich nun durch acht Jahre erwies, kommen. 


„Theologiſche Revue, Münſter: 

Zum achten Male erſcheint der Literariſche 
Ratgeber als eine wertvolle Leiſtung, Die 
eine rege Unterſtützung ſeitens der gebildeten 
— en, beſonders der Geiſtlichkeit ver— 
ient. 


Pharus: 


Eine gewaltige Arbeit ſteckt in dem Buche, 
und bad Ganze ijt eine bedeutende Leiftung, 








die feiner, der fich über die Xiteratur der 
— orientieren will, unbeachtet laſſen 
arf. 


„Kölnifhe Dolkszeitung‘: 


überall verrät fih tüdtige3 
Rönnen,ernjte3Streben, die Ur- 
teilsjhöpfung au3 der wirkfliden 
Kenntnis des Bejprodhenen her- 
aus. 


„St. Elifabeths Roſen“, Luzern: 


Für Bücherfreunde faft unentbehrlich ift 
der „Literariſche Natgeber für die Katholiken 
Deutjchlands“. Derjelbe orientiert über alle 
Gebiete chrijtlicher —— und Kunſt. 
Namen wie P. E. Schmidt, K. Weiß, M. Ett- 
linger, M. Spahn, J. Sauer, Baum, Mum- 
bauer uſw. bürgen für eine gute lberficht 
und Orientierung ber einjchlägigen Gebiete. 


„Srankfurter Seitung’: 


TEREE Die meitere Aufgabe, all ba3 
Sewichtige, was der deutſche Katholizismus 
für das große Ganze der beutjchen Kultur 
beiträgt, überjichtlich zujammenzujtellen, ijt 
in wahrhaft miujtergültiger Weije durch ben 
„Literariſchen Ratgeber“ gelöjt. 


Heinrich Salckenberg in „Wir Katholiken 
u. die deutjche Literatur‘, 1909, ©. 246: 


ae A Der Verlag J. Köjel und der 
neue Redakteur Dr. Mar Ettlinger, zugleich 
Berfajjer des wirklich hervorragenden Nefe- 
rates über Philoſophie, verbürgen wohl für 
die Zufunft eine fonjtante und jchnelle Wei- 
terentwicklung. 


hofrat Univ.Profeſſor Rudolf Eudien 
in einem Brief an den Herausgeber: 


„Eine derartige Drientierung über den 
Gejamtjtand der Forſchung, wie Eie jie bie- 
ten, ijt außerordentlich wertvoll, bleibt doch 
fonjt das Publikum auf mehr oder weniger 
zufällige Berichte der Tagesblätter angewie— 
jen, die gewöhnlich alle Abitufungen zwiichen 
Bedeutenden und Unbedeutendenm vermiſſen 
lajjen. Eine Arbeit wie die Shrige jtellt in 
vorzüglicher Weije eine Verbindung zwiſchen 
ber geijtigen Produktion und einem erniten 
Publitum her; mie viel Mühe, wie viel Wif- 
jen, wie viel Unbefangenheit des Urteils eine 
derartige Arbeit verlangt, das kann mohl 
nur jemand dvollauf jchäßen, der jelbit inmit— 
ten der philojophijchen Arbeit jteht. So laſſen 
Sie mid) Ihnen aus voller Überzeugung aus— 
ijprechen, daß id) Ihre Leijtung ganz vor 
Br finde und als eine jolde banfbar 

yaße.” 
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Vorbemerkung und Gebraudisanweilung. 


Die ftetig wachjende Zahl gebildeter, fatholifcher Bücherfreunde, denen alljährlich unfer 
„Ratgeber“ feine Dienfte widmet, Hat ein Anrecht darauf, daß zu feiner Vervollkommnung 
immer wieder alle8 mögliche geſchieht. Sämtliche Mitarbeiter, auch im neuen Sahrgang 
wieder getreulich ausharrend und in ihren fchwierigen Aufgaben immer mehr fich jchulend, 
ſuchen dieſem Anjpruch nach beften Kräften zu genügen und dürfen ſich darum de3 Beifall 
ehrlich freuen, den fie bei vielen maßgebenden Beurteilern gefunden Haben. Nicht minder 
aber jucht ein jeder von uns aus fachlicher Kritif zu lernen und allenthalben wird man 
davon in neueingeführten Verbefferungen die Wirkung erfennen. Vor allem gilt e3 dem 
Mißverſtändnis zu begegnen, al3 ob alle in unjerem „Ratgeber“ bejprochenen oder in den 
Liſten aufgeführten Werke damit auch empfohlen feien. Nicht wenige neue Werke find 
eigen3 zu dem Zwecke erwähnt tworden, um aus guten Gründen ausdrüdlich von ihrer Lek— 
türe abzuraten; auch in den Lijten der älteren Werke ift bei allen Fächern, wo e3 not tat, 
durch befondere Zeichen der Hinweis differenziert. Um z. B. in der Belletrijtif dieſe Unter- 
fcheidung noch bejjer al3 bisher durchführen zu können, wurde zu dem Zeichen b (bei Werfen, 
die durchaus gereifte Lejer erfordern) noch da3 weitere Zeichen * eingeführt bei Werfen, Die 
auch für den Lejerfreis der VBolfsbüchereien als ganz einwandfrei erachtet werden. Im 
übrigen wendet ſich unfer „Natgeber”, je nach den einzelnen Fächern noch eigens differen— 
zierend, durchaus und vornehmlich an Die gebildeten Schichten des Fatholifchen Leſepublikums, 
Für volfstümliche Zwecke fei empfehlend auf den „Mufterfatalog für fath. Volksbüchereien“ 
verwiefen, den die Redaktion der „Bücherwelt“ in verbefjerter Form herausgegeben hat. 

Es erübrigen noch einige Worte zur Gebraudhsanmeijung unſeres „Natgebers“: 
Die Referate jprechen für fich ſelbſt. Wer ich über den Verlag und den Preis der bejpro- 
chenen Werke unterrichten will, findet beide in dem eigenen Verzeichnis beſprochener 
Neu-Erſcheinungen angegeben. Die Preiſe verſtehen ſich ausnahmslos für gebundene 
Exemplare, ſoweit nichts anderes eigens angegeben iſt. Unſer Ratgeber will jedoch nicht 
nur etwa zur Weihnachtszeit gebraucht ſein, ſondern er hofft ſeinen Beſitzern das ganze Jahr 
hindurch und darüber hinaus zu dienen. Deshalb iſt nicht minderes Gewicht auf die Ver. 
zeichnijje der mwichtigften älteren Werfe giner jeden Sparte gelegt. Wer fi) aus 
irgend einem Gebiete eine Standard-Bibliothef anlegen will, auf der fich erjt die alljährliche 
Nachbeichaffung der neueften Werke aufbauen follte, findet in dieſen älteren jährlich durch— 
gejehenen und ergänzten Liſten gewiß willkommenen Rat. 

Gerade auf dieſe älteren, alljährlich neu durchgeſehenen Liſten legt unſer Ratgeber 
beſonderes Gewicht. Einzelne Verſehen, wie ſie bei der Beſprechung der oft erſt in letzter 
Stunde einlaufenden Neuerſcheinungen unvermeidlich bleiben, finden gerade in den Standard— 
liſten wieder ihre Berichtigung. So ſucht unſer Ratgeber immer mehr an ſeinem Teil die 
Vorausſetzungen mitzuverwirklichen, unter denen allein die Geſundung des deutſchen Bücher— 
weſens und der gebührende Einfluß des katholiſchen Volksteils an dieſem Erfolg Fortſchritte 
machen kann. ‚Mit Recht jagt ein Kenner des Bücherweſens, wie Tony Kellen, in feinem 
jüngft erjchienenen Werf „Das Buch al3 Lebensbegleiter“: 

„Das jicherjte Mittel, der fhledhten Literatur entgegenzumirfen, ift das, 
die gute Literatur zu verbreiten.“ 

Sn diefem Gab iſt auch der Daſeinszweck unfres Natgeber3 ausgeſprochen. 


Münden, im November 1910. 
Der Herausgeber. 















































[ea | Klallikerlekfüre und ihre Hilfsmittel, —— 


Von Dr. P. Expeditus Shmidt ©. F. M. und Max Behr. 


So wenig angenehm die alljährliche Rat— 
geberarbeit in mancher Hinficht ıjt, weil fie 
an bie Arbeitsfraft —* Berichterſtatters an— 
eſichts der Bücherhochflut ungewöhnliche An— 
orderungen ſtellt, fo reizvoll lehrreich 
iſt es doch, in ſolch mehrjähriger Tätigkeit 
die Fortſchritte unſerer Buchkultür beobachten 
u können. Ich habe in früheren Jahren 
arauf hingewieſen, wie ſich die Reclam— 
rundſätze der Wohlfeilheit unter allen Um— 
Räuden und die vornehmen Neigungen der 
Bibliophilen gegenfeitig nützlich beeinjlufjen. 
Als greifbaren Beweis dafür möchte ich Heute 
Die Ausgaben de3 neuen Tempelverlages 
an die Spiße ftellen. Scdy3 Verleger haben 
ſich zufammengefchloffen, in dieſen Tempel- 
Haffifern Ausgaben zu bieten, Die dem ver- 
wöhntejten Geſchmacke entgegenkommen. (3 
find freilich nicht Ausgaben für die ganz 
breiten Bolfsjchichten, weil jede Erläuterung 
fehlt; fie fegen eine gewiſſe Vertrautheit mit 
dem Dichter voraus. Sorg’ältigjte Genauigkeit 
des Textes erfcheint bei dieſer ganzen Echtheit 
der Arbeit felbjtverftändlich; die Namen der 
verantwortlichen Herausgeber jtehen beſchei— 
den am Ende des Inhaltsverzeichniſſes ganz 
unten auf des Blattes Rande Ein Schluß— 
band will bei jedem der einzelnen Klaſſiker Die 
nötigen Erläuterungen in Form einer Le— 
bensſkizze bieten, die auf Die reichlich heran— 
geaogenen Briefe aufgebaut ift. Diefer Schluß > 
and liegt bei der Ausgabe Kleiſts bereits 
bor, der erjten, die ganz abgeſchloſſen it; 
Arthur Eloeſſer Hat eine “Fülle von 
Briefen geſchickt in feine Lebendige Darſtel— 
lung veriwoben, die felber ein Feines Kunſt— 
wert darſtellt. Die Ausgabe der Werte Hein— 
ri Heines dürfte die nächſte fein, die 
der Bollendung entgegengeht; fünf Bände 
liegen vor, denen Rudolf Unger und 
Rudolph Fürft ihre Sorgfalt gewidmet 
haben. Der eigentliche Anfang der Tempel» 
ausgaben aber iſt Goethe gewidmet, von 
den 30 Bänden, die ihm zugedacht find, liegen 
Band 4 und 5, die Tramen enthaltend (Paul 
Baumert), Bd. 6 Kauft ſamt Urfauſt Mo— 
tig Heimann) Bd. 7 mit dem Werther, 
den Briefen aus der Schweiz und dem An— 
fange des Wilhelm Meifter (Kurt Jahn), 
Bd. 10 Wahlverwandtfchaften und Feinere 
Erzählungen (Mori Heimann), endlich Dich— 
tung und Wahrheit in Bd. 11 und 12 Julius 
— vor. Für Goethe wird bei gleicher 
usführlichkeit, wie fie Eloeſſers Kleiſtband 
zeigt, ber Schlußband wohl verdoppe!t werden 
müjjen. Die bequeme Möglichkeit, die Bände 
einzeln zu erwerben, macht es auch einer 
nicht allzu reichlich bejchieften Kaſſe möglich, 











jich diejen Tempel im eigenen Haufe aufzu- 
bauen. 

Freilich muß man im lieben deutfchen Va— 
terlande immer damit rechnen, dal die leben- 
Digjten Freunde der Nlafjiter nicht bloß unter 
den oberen Zehntaufend zu juchen find. Wohl— 
feile Ausgaben werden immer in erjter Linie 
verlangt werden. Um bei Goethe zu blei- 
ben, fo fei auf die neie Ausgabe der Gol- 
denen Klaſſiker-Bibliothet :Deutjched 
Verlagshaus Bong & Go.) hingewirfen, 
die jeßt neben der Auswahl und der erweiter- 
ten Auswahldenganzen Goethe bietet. 
Ich Habe jchon im vorigen Jahre auf die ſchö— 
men und meilt ſehr empfehlensiwerten Aus» 
—— dieſer Bibliothek mit warmer Empfeh— 
ung hinweiſen können und möchte das heuer 
bon Herzen wiederholen, namentlich im Hin— 
blicke auf dieſe Goethe-Ausgabe. Sie bietet ja 
auch in ihren Einleitungen und Anmerkungen 
reichlich die Hilfsmittel des Genuſſes, die der 
größte Teil der Leſer einſtweilen doch noch 
nicht entbehren kann. Der Schlußband mit 
dent Geſamtregiſter, der freilich noch nicht 
vorliegt, wird der Ausgabe beſonders praf- 
tifchen Wert verleihen. Alle Anerkennung ver» 
dienen die drei Leinenbände 110 Teile) der 
Wieland-Ausgabe, die Bernhard von 
sacobi in vorbildlicher Weije beforgte. Es 
braucht Taum bemerft zu werden, daf; Wieland 
der Geſchichte angehört und alltägliched Lefe- 
futter, etiva gar für Die Jugend, nicht fein 
kann noch will. Auf ein breiteres Leſepubli— 
kum darf Rückert rechnen, den ElfaHert 
zer in dieſer Bibliothek Herausgibt 8 Teile 
in 3 Bänden), unterjrüßt von Edgar Groß, 
Der das Lebensbild und einen Teil der Einlei— 
tungen beiltenerte. Rückert hat felber chen 
darangehen müſſen, jeine Fülle in Auswahl— 
gaben zufammenzuzichen; das ijt bier alfo 
mit vollem Rechte auch gefibehen. Daß das 
Schifing jeblt, wird gut begriindet, aber 
vielleicht wäre für den Amrilkais noc ein 
Tläßchen zu finden geweſen. Der Verlag mweift 
mit Necht auf die jehr guten Nupferdrud-PBore 
träts bin, die feinen Ausgaben beigegeben 
ind; vielleicht darf ich in Diefem Zuſammen— 
hange auch der großen Nupferdrudblätter ge- 
denfen, die er den Säufern der Woldenen 
Klaffifer- Bibliothek au dem äußert billigen 
Borzugspreife von M. 4.— anbietet. 

MaxHeſſes Verſlag reiht feinen Klaſ— 
ſikerausgaben heuer vor allem zwei Dichter 
ein, deren einer hier eigentlich das erſtemal 
vollſtändig erſcheint: ugauſt Graf von 
Platen. Man darf lea Markod 
urd Erich Petzet haben damit auf lange 
hinaus die Rlatenausgabe geliefert, die nicht 
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überboten werden wird. Es iſt die Frucht 
jahrelanger Arbeit, die ung hier geboten wird. 
Das Bild, das der Breslauer Literaturhijto- 
tifer im erſten Teile diejer Ausgabe von Pla— 
tens Leben und Schaffen entwirft, jtellt eine 
hochbedeutfame Leijtung dar und führt den 
Leſer mit ebenjo Jicherer wie zarter Hand 
zu den Wurzeln, daraus ſein Pichten erwuchs. 
Die Jugend wird das nie verjtehen, joll’s 
auch nicht. Er war eine unglückſelig veran— 
lagte Natur fein Leben lang; aber troß allem 
werden wir dem Streben, das unabläſſig mit 
der unglüdjeligen Anlage Fänpfte, unjer Mit- 
leid nicht verfagen können. Max Noch hat der 
Gedichte größeren Teil im 2. bis 4. und Die 
dramatifchen Arbeiten im 9. und 10. Teile 
diefer Ausgabe bejorgt — jchade, daß Dieje 
beiden nicht auch in einem Bande zuſam— 
menftchen; je drei der zwölf Teile ſind in 
einen Leinen oder Halbfranzbande vereinigt. 
Eric) Beet Hat jeine Arbeit der Jugendlyrik 
(5. und 6. Band), den überſetzungen i7.), epi- 
Ihen Pichtungen 8.) und den Projajchriften 
(11. und 12.) gewidinet. Viel, jehr viel Neues 
bietet dieje Ausgabe — für den großen Markt 
vielleicht etwas zu viel; eine Auswahl, Die 
etwa die Teil 1,2,3,4,8,9, 10 enthielte, wäre 
vielleicht manchen winjchensiwert. Im übri— 
gen muß ich gejtehen, daß ich qerade einen 
Künjtler wie Platen gern in ſchönem Gewande 
jehe: fir ihn wäre mir die bejte der gebotenen 
Ausgaben, die mit ihren 16 Mark immer oc) 
wohlfeil ijt, wer thr ‘Preis auch das Doppelte 
der ſchier unheimlich billigen Leinenbände be— 
trägt, geradezu Bedürfnis. Als Gejchent 
empfehle ich unbedingt dieje bejte Ausgabe, 
ſchon weil jich der Weber an dem die Blätter 
zuſammenpreſſenden Schnitte jpäter überzeu- 
gen kann, ob jeine Gabe auch gelejen wird 
oder bloß Bıuchjchrantzierde bedeutet. 

Die große Schillerausgabe aus Mar 
Hefjes Verlag wurde leider im Schillerjahrr 
nicht mehr abgejchlojjen; um jo mehr it ſie 
berufen, der Teutjchen Ddeutjchejten Poeten, 
wie Kernſtockh ihn neunt, unter uns lebendig 
zu erhalten. Es iſt zugleich — ebenſo wie 
bei der Platenausgabe — eine freude für Die 
Wiffenjchaft, Hier wieder eine durchaus hiſto— 
riſch-kritiſche Ausgabe zu erhalten, der Die 
beften Fachleute — ich nenne nur: Karl 
Berger, Ulbert Leißmann, Jranz 
Munder — ihre Mitarbeit widmen; Die 
Reitung Haben Otto Güntter und Geora 
Witfomwsti, der einen Teil feiner eigenen 
Arbeit daran gejondert erjcheinen läßt und 
und dadurch) „Aus Schillers Werf- 
a nähere Kunde vermittelt: Schillers 
ranmatijche Pläne und Bruchitüde nämlich. 
Auch hier fehlt noch der Schluf;band mit dem 
wijfenschaitlichen Apparat, der fojtenlos nach- 
geliefert wird; auf jein dreifaches, reichhal— 
tiges Generalregijter ſei noch vigens ver— 
wieſen. 

Den Ausländern widmet Mar Heſſe 
nicht mindere Aufmertſamkeit: auf Lord 
Byron folgt Milton, beforgt von Her— 
manı Ullrich, der bei uns freilich Faum 
jemal3 Volkseigentum werden wird, und zwar 
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nicht nur um jeiner puritanijchen Anjchau- 
ungen willen, die heute eben nur noch ge- 
Ichichtlich genommen werden können. Bejon- 
Ders gern verzeichne ich die Ausgabe des 
„volkstümlichſten Erzählers derWeltliteratur“, 
wie der Proſpekt ihn nicht mit Unrecht nennt: 
Charles Dickens. Es iſt ganz eigen, wie 
dieſer Mann aus ſeinen Engländern — denn 
nur ſolche zeichnet er — den menſchlichen Ge— 
halt herauszuholen verſteht, ſo daß man ſeine 
menſchliche Komödie, wie ſeine Werke faſt 
nit größeren Rechte als die Balzacs heißen 
fönnten, überall mit Behagen zu genießen 
vermag. Nihard Zoozmann Hat in 
jorgfältiger Teile und Ergänzung3arbeit, die 
Jich natürlich an alte, gute überſetzungen an— 
Ichnt, einen jehr angenehmen lesbaren Text 
geboten. 

3oo;mann bringt in gleichen Verlage 
einen mac Schlagworten zujammengeftellten 
— Der Beitfiteratur 
der vielen eine willkommene Weihnachtsgabe 
jein wird. Auch auf die Meifternovel- 
len Diefes Verlages jei wieder empfehlend 
aufmerfjan gemacht; es Liegen wieder zwei 
neue, jtarfe Bände in jehr guter, nicht eur 
blonenmäßiger Ausjtattung vor. Natürlich 
jeßen jie nicht ausſchließlich katholiſche Leſer— 
freife voraus. Im jechjten Bande Jind ver— 
ſchiedene katholiſche Erzäbler vertreten und 
fönnen ſich neben dem anderen recht wohl 
ſehen Lafjen. 

Neben dieſen jüngeren Nlajjiferverlagen 
bleiben matürlich die alter — Cotta vor 
allen mit jeinen verschiedenen Ausgaben: Ge- 
Jamtbibliothef, Handbibliothek, Vo!tsbibliothek 
— in voller Tätigkeit. Muf die Goethe— 
Jubiläumsausgabe und die Schiller-Eä- 
kularausgabe mu; immer wieder Hingeiwiefen 
werden. Das Biblivographijche ne 
ftitut, das den Namen Meyer zu jo hohen 
Ehren gebracht, erweitert feine befannten Aus— 
gaben Durch das Wibelungenlied in Simrocks 
Uberjeßung; der Herausgeber Georg Holz, 
Der es mit ausführlicher Einleitung dverjieht, 
will jeine Ausgabe als Führerin zur mittel- 
hochdeutjchen Urgejtalt angejehen wijjen; ge= 
rade Deshalb bat er auf Glättung des Sim— 
rocktextes verzichtet. 

Tas durch) Neclam eingeleitete Streben, 
uunſerer Literatur klaſſiſche Schäße in möglichjt 
volfstiimlicher Form immer weiteren und 
breiteren reifen zugänglich zu machen, nicht 
durch Leihbibliothefen, jondern zu dauernden 
Eigenbeſitze zeitigt immer jchönere Früchte. 
Eine der Schönjten ijt der jechbsbändige Goethe 
des Inſelverlages, der allerdings der 
Unterſtützung der Goetbegejellichaft feinen be— 
Icheidenen Preis verdankt; man darfdieje Un— 
terftüßung ruhig als ein Bejchent der Goethes 
gejelljchaft an das Ddeutjche Volt bezeichnen. 
Der als Berliner Jubiläumsrektor juft in 
diefen Tagen jozujagen an der deutſchen Ge— 
lehrtenwelt Spiße jtehende Literaturhijtorifer 
Erich Schmidt hat in dem einleitenden Le— 
benslauf und den erläuternden Anhängen ge— 
sein, wie vieles jich in knappſter Form fagen 
äßt. 
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Hier jei eine Ausgabe eingejchaltet, die jrei- 
lich nicht den breiten Volkskreiſen gehören 
fann: Die große Fauftausgabe, die bei Die: 
derich3 (Jena) erjchienen it. %. 9. Ehmke 
hat jich um ihre typographifche Ausjtattung 
verdient gemacht, und in der Zeitjchrift für 
Bücherfreunde kann man nachleſen, wie viel 
Arbeit es ihn Eojtete, bis die durchaus ge— 
nügende Druckanordnung gefunden war. Jetzt 
2 en wir freilich auch ein Muſterſtück der 

uchkultur vor uns; und ich meine, es jollte 
Wi auch in unferen Streifen ein oder der an— 

ere finden, der die Doppelfrone zu einer ſol— 
chen Weihnachtsgabe anlegen Famır. 

Bei diefer Gelegenheit fei auf die jchöne 
Tertausgabe de3 Fauſt, Urfaujt, Frag- 
ment, beide Teile, Baralipomena und Zuſätze 
enthaltend, warın empfehlend Hingewiejen, die 
der Inſelverlag bietet; das dünne Papier 
ermöglicht e3, den reichen Inhalt in einem 
außerordentlich jchmalen Bändchen unterzu— 
bringen. AS bequente Gejchentbände, auch 
für minder reich gejpichte Geldbeutel, ſeien die 
Zmwei-Marf-Bände des Inſelverlages 
wiederum warm empfohlen. Die Briefe der 
Mutter Goethes oder der neueſte Band der 
L2ejfing-Briefe jind Beilpiele dafür, 
wie jeder Literaturfreund in diefer Sammlung 
Zuſagendes finden kann. 

C.F. Amelangs Verlag ſetzt ſeine feder— 
leichten „Reiſeausgaben“, wie ich fie im vori— 
gen Jahre nannte, glücklich fort — „Taſchen— 
ausgabeın” heißen fie offiziell. Herman und 
Dorothea, Eichendorff Gedichte und Stilters 
„Waldſteig“ Liegen uns al3 neue Proben vor. 
Sch wiederhole: das find Neifebiichlein von 
bleibenden Werte und gleichfalls Fleine, ae- 
fällige Gefchenfbüchlein, die immer Freude 
machen. 

Der „Vervolkstümlichung“ unferer guten 
Literatur dienen jeit langen die Wiesbadener 
Volksbücher: ihnen an die Seite jtellen fich 
die roten Heftchen einer Sammlung des Dü- 
rerbunde3, die RN den Namen „Der Schaß 
gräber” beigelegt hat. Er zieht jeine Kreije 
weiter; ein gut Teil feiner Heftchen — Fa— 
bein, Märchen, Sagen — zum Teil mit recht 
guten Illuſtrationen, 3. B. ein paar Bänd— 
chen vom alten Bocci — wenden jich unmit— 
telbar an die SugenD: aber auch Nojegger, 
Anzengruber, Carl $ 
dere gute Schriftjteller jind Hier vertreten. 
Dabei tragen die kurzen Borbemerkungen 
Sorge, den literarifchen Erziehungswert all 
eit hochzuhalten und die Lefer zum ganzen 
— von dem ein Auszug geboten wird, 
z. 8. Otto Ludwigs Heitherethei «Nr. 11) 
oder Lagerlöfs Nils Holgersjon Nr. 30 
u. 40), oder aber zu dem ganzen Dichter hin— 
auleiten, von dem ein einzelnes Stück Das 
feine SHeftchen füllt. Zehn Pfennige iſt der 
gewöhnliche Preis, nur einzelne jteigen zu 
zwanzig, nur eines bis jeßt zu vierzig Pfen— 
nigen hinauf; und dies eine ijt eim Auszug 
aus Grimmelshaufens Simpliziſſimus mit 
reichem, fulturgefchichtlich wertvollen Bilder 
Tchmude, der die traurigen Zeiten des dreißig: 
jährigen Rrieges lebendig werden läſt. Wenn 
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Elteri oder Onfel3 den Ihrigen etwas „mit— 
bringen” wollen: in dieſen voten Heftchen 
bietet jich ihnen eine ebenjo jchöne wie will- 
fonımene und obendrein wohlfeile Gelegen— 
heitsgabe. 

Danfenswerte Erneuerungen älterer Rite- 
ratur bietet in zwei ihrer gut ausgejtatteten, 
handlichen Bändchen die Sammlung Nöjel; 
eines it dem Myſtiker Heinrich Seuſe (Sue: 
jo) gewidinet und von Wilhelm Dehlher- 
ausgegeben, das andere enthält eine von 
Joſeph Weigert beforgte Ausvahl Deut- 
ſcher Volfsjchwänfe des 16. Jahrhundert. 
Beide jind Freunden alten Schrifttums warın 
zu empfehlen; daß Weigert in ſeiner Auswahl 
alles Unflätige weggelaſſen, das jich in man— 
chem der alten Schwanfbücher breit nacht, 
verjteht ſich von jelber. 

Auch Beruhard Shringer bat in 
jeinem Deutjben Shwanftbuche, das 
bei Robert Luß in Stuttgart erjchienen, 
Derartige Geſchichten weggelaſſen, obwohl er 
Wert darauf legt, nichts „purgiert“ zu haben. 
Leider fehlen die näheren Quellenangaben 
und die Anordnung erſcheint ziemlich will— 
kürlich; recht hübſch iſt des Buches äußeres 
Kleid. Den unangenehmen Mangel eines 
Inhaltsverzeichniſſes teilt es mit einem gleich— 
ausgeſtatteten Bande desſelben Verlages, in 
dem Ihringer Alte deutſche Faſtnachts— 
ſpiele herausgibt; auch ſonſt gilt von dem 
Bande das gleiche wie von dem Schwankbuche. 
Von älterer Literatur kann im Anſchluſſe hier— 
an eine Erneuerung genannt werden, die 
wärmſte Empſehlung verdient: Abraham 
a St. Slara; Bro. Karl Bertjiche be 
Ihert uns eine Blütenleje aus jei- 
nen Werfen, die ein gutes Hausbuch 
werden kann; der kernige, Dabei grundgütige 
und zugleich ſchalkhaft mit dem Finger dro— 
bende Wiener Hofprediger tritt uns bier in 
ſeiner Jchönen Eigenart entgegen, die denn 
Doch etwas ganz anderes bedeutet al3 Svaß— 
machertum auf der Kanzel, die bei aller Hei— 
terfeit von echtem fittlichen Ernte gerragen iſt. 

Bor Herder dr greiburg, wo dieſe Blü 
tenleſe erſchien, kommt noch eine andere Blü 
teuleſe, die heuer bis zum 8. Bande gediehen 
iſt die Biblivthefwertvoller Wovel 
len und Erzählungen, bon ©. Heller 
linghanssehr aut geleitet. Die vier menen 
Bände bringen vor allem Otto Ludwigs 
Erzählungskunſt; Stifter, Hauff, Eichendorff, 
Hofſmann, Tiet, Mörike ſind wieder reichlich 
vertreten; dom anderen jet der wenig, viel 
leicht zu wenig bekannte Schweizer I. Fren 
befonders genannt. Die gefälligen Bändchen 
haben nur einen Fehler, nantentlich in An— 
betracht der Tatſache, daß man den größten 
Teil des Inhalts bei Reckam um ein paar 
iclel haben tan: jie Find um etwa elite 
Mark zu teuer! Sie würden Tich jicher weit 
rascher und weiter verbreiten, wenn ſie fir 
11s stolt Tr ss Mar sr Dabei 
wären. Die Novellen des jung verjtor- 
Denen Sefuitenvaters Tiel, ebenfalls bei 
Herder erichtenen, Dart ich wohl hier anreihen: 
jir fiegen in ©. md S Muflage vor, ei qut 
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ausgeftatteter, jtattlicher Band, deſſen Illu— 
ftrationen manchem freundlichen Leſer will» 
kommen fein mögen. Wiederhoft jei aus Her— 
ders Verlag die Hausbibliothet der 
deutfhen Klaſſiker genannt, für un— 
jere katholiſche Jugend eine treffliche Borjtufe 
zum Slafjiferftudium der Reifezeit. O. Hel— 
linghbaus3 Hat fie wie die Anthologie 
„Deutſche Poeſie“ mit liebevollen Fleiße zu— 
ſammengeſtellt. 

Unter dem Titel „Deutſche Dichtung“ 
iſt eine ähnliche „Austefe für den Schul- und 
Unterrichtsgebrauch” von U. Sänger bei 
Srteytag in Leipzig und Tempsky im 
Wien erjchienen. Das gut ud Klar gejchrie- 
bene Vorwort jagt, dal ſich die Sammlung 
an die Schuljugend, „gleichviel welcher Reli— 
gion und Landsmannschaft“, wende, da nun 
ohnehin der Grundjaß gilt, aus anderen 
Sammlungen befannte Dichtungen wegzulaj- 
fen, fo dürfte wohl auch das Lutherlied beſſer 
fehlen, daS nun einmal -- ob mit Necht, it 
bier nicht zu unterfuchen — einen Angrifjs- 
charakter gegen die Katholiken bekommen hat. 
Das gut ausgeſtattete Buch macht ſonſt einen 
jeyr guten Eindrud. Im allgemeinen aber 
mul gejagt werden, das die Anthologien all- 
mählich ing Unüberſehbare wachjen. 

Eine Auswahl von Schiller8 Gedich— 
ten in gejälligen Bändchen bietet Breer und 
Thiemanns „Kleine Bibliothef”; Yaurenz 
Kiesgen Hat fie bejorgt. Wir joltten un— 
fere Sammlungen wie die genannte „Kleine 
Bibliothef”, wie Ohligers Wlgemeine 
Bücherei Mergentheim) und die Volks— 
bücherei der Styria nicht über Neclanı, 
Meder uſw. vergeſſen; fie bieten jehr ojt wert— 
volle Ergänzungen. Gerne fei darauf Hinge- 
mwiefen, Dal; von Webers Treizschn- 
linden und Goliath endlich billigere 
Volksausgaben vorliegen, freilich) in einer 
Ausſtattung, die allzu ſchulbuchmäßig im al- 
ten, d. h. nicht guten Sinne erjcheint. Hierin 
hätte man ohne Vertenerung Beſſeres leijten 
können. 

über die Dichter wird beinahe mehr ge— 
ſchrieben, als ſie ſelber im Leben geſchrieben 
haben. Es iſt unmöglich, alle Einzelſchriften 
zu verzeichnen. Im Vordergrunde ſteht im— 
mer wieder der alte Goethe, mit dem wir 
Deutſchen niemals fertig werden. Karl 
Ernſt Kratz läßt Goethe ſelber reden über 
feine verſchiedenen Liebeserlebniſſe: Aus 
Goethes Sonnentagen; miſſenſchaft— 
liche Anſprüche erhebt das Buch nicht, könnte 
ſie auch nicht erfüllen. Dieſe Zuſammenſtel— 
lung der Erotik Goethes iſt ziemlich dilettan— 
tiſch, und die Silhouetten, die mit der Schere 
geſchnitten ſind, wie eigens bemerkt wird, 
erhöhen den ſpieleriſchen Eindruck des Gan— 
zen. Concordia, Deutſche Verlagsanſtalt.) 

Wie anders lernen wir den Olympier aus 
ſeinen Briefen kennen, namentlich wenn ſie 
uns in einer Form geboten werden, wie in 
dem prächtigſten erſten Bande: Goethe und 
ſeine Freunde im Briefwechſel, den Ri— 
chard M. Meyer im Verlage Georg Bondi 
Berlin) herausgibt. Schlichtheit des Kleides, 











Reichtum des Inhaltes ſind ſeine Kennzei— 
chen: Buchkultur in jedem Sinne. Das Buch 
iſt eine der ſchönſten Weihnachtsgaben für 
Goethefreunde, ein Gegengift gegen die nicht 
unberechtigte Abneigung vor aller „Goethe— 
philologie“. Der Menſch tritt Heraus mit ſei— 
nen Vorzügen und Schwächen und mit feiner 
Urt, Umgang zu pflegen mit denen, die um 
ihn find. Daran nimmt der LXefer teil und 
kommt jo näher an Goethe heran al3 durd 
viele andere Bücher über ihn. 

Der Schritt von diefem Buche zu Eduard 
Engels ſchon im vorigen Jahre kurz erwähn- 
ter umfangreicher Arbeit: Goethe, der 
Mann und das Verf (Concordia) ift 
Ihon für das Auge kein erfreulicher. Für 
Buchkultur ift hier wenig gefchehen, allem 
Anfcheine nach in dem Beltreben, unter allen 
Umjtänden eine Teilung in zwei Bände zu 
vermeiden. Das Buch ıjt ebenjo fleißig wie 
temperamentvoll gejfchrieben, [uch t uohl au 
ein Di5;chen don neuen Seiten zu foınmen; am 
befanmtejten ijt die Behandlung der Frau von 
Stein geworden, die als höchſt unbedeutendes 
Geſchöpf dargeftellt wird. Gewiß, Zitate und 
Bricfjtellen find gejchieft zufammengejteilt — 
und Doch: was wäre eS für Woethe für eine 
Ehre oder Nutzen, fich derart in der Frau ge» 
täuscht zu Haben, der er nach eigenen Worten 
jo viel verdanft. So wirft das alles nicht 
recht überzeugend. Aber viele Anregung ver— 
mittelt das Wert gewiß, namentlich durch die 
reichliche Benüßung allüberall eingejtreuter 
Soetheworte aus Tagebücdhern, Briefen und 
ühnlichen nicht allgemein befannten Schriften. 
Zur Vergleichung mit anderen Goethefchriften 
ijt Eugels Buch ſehr empfehlenswert, allein 
möchte ich es nicht unbedingt als Führer zu 
Goethe, wie er war, kennzeichnen. 

Der fleigige Arbeiter Hat und noch ein 
weiteres Buch inzwiſchen vorgelegt, eine Kurz 
gefaßte Deutfche Kiteraturgefchichte, 
die er jelber als „Volksbuch“ bezeichnet. Das 
Buch trägt zwar die Jahrzahl 1909, fam und 
aber erjt in den lebten Wochen zu ıBerla 
Freytag-Leipzig und Tempsky-Wien). Es i 
eine knappe Zuſammenſaſſung feines größeren 
Werkes und jpricht in den erjten Säßen den 
löblichen Grundſatz aus: „Literatur ijt Kunſt; 
Kiteraturgefchichte Teitet zum Genuß an ber 
Kunſt. Jeder andere werk Iiteraturgefchidht- 
licher Befchäftigung als der Genuß an der 
Kunſt ſteht Hinter dieſem höchjten weit zurück.“ 
Das iſt zwar wieder, wie bei Engels meiſtens, 
in einer ſchier ſtreitbaren Beſtimmtheit geſagt, 
aber für ein Volksbuch auch zweifellos richtig. 
Einzelne wenige Flüchtigteiten, die hier an— 
zukreiden nicht der Ort iſt, hindern nicht, dem 
Buche als Ganzem eine gute Note mit auf den 
Weg zu geben. 

Hier muß ein größeres Werk angeſchloſſen 
werden: Die zweibändige Gefhichte der 
deutſchen Literatur von Friebrid 
Vogt und Mar koch, die in dritter Auf 
lage vorliegt. Das reich mit Bildern ge— 
ſchmückte, vorzüglich ansgejtattete Wert be— 
deutet eine Mujterleiftung der Autoren wie 
de3 Verlages. Spürt man auch da und dort, 
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daß ber Verfaffer de3 erjten Bandes nicht im- 
mer ganz in den katholiſchen Denkkreis ein— 
udringen berjteht, jo wird man um jo nıehr 
en Dem Band, worin Mar Koch die Zeit 
hr artin Opiß behandelt, dankbar begrit- 
en; bon einer Abneigung gegen Fatholijche 
Schriftjteller, darum auch don vorjichtiger 
Berklaufulierung der ihnen gejpendeten An— 
erfennung (wie in Engels deutjcher Literatur 
des 19. S abthunberta — weniger in feinem 
Voll3buche) ift Hier nichts zu jpüren. Wir 
freuen ung ehrlich des fchönen Wertes md 
empfehlen e3 bejten3 al3 eine jedem Haufe 
willfommene Feſtgabe. Troß der Eriweite- 
rung an Tert und Bildſchmuck, troß des ſplen— 
dbideren Druces Hat der Verlag (da3 biblio- 
graphifche Inſtitut) den Preis nicht erhöht. 

Auf P. Anſelm Salzer3 Illuſtrierte 
Geſchichte der deutjchen Literatur, die int ver- 
Hojjenen Jahre wieder um eine Reihe jchöner 
tieferungen gewachjen ift, fei wieder mit 
wärmjter Empfehlung hingewiefen. Hofient- 
lid) können wir übers Jahr den Abjchluß ver: 
eichnen; wenn das Werk fo einheitlich 
ortichreitet wie bisher, Dürfen wir dann 
wohl auch wie bei Albert Kuhns Runjtgejchichte 
daufbar jagen: Lange hat es gedauert, aber 
gut ijt’3 auch geworden. 

Schon für engere Kreiſe aedacht als dieje 
umfajjenden Werfe it Philipp Witfop3 
„Neuere deulifhe Xyrif“, Die von 
Spee bis Hölderlin die gefchichtliche Entwick— 
lung bietet; ein zweiter Band foll folgen. 
Witkop ift den Jahren inmerlichen Werdens 
noch nicht völlig entiwachjen — was natür— 
lid) feinen Tadel bedeuten joll: wir müſſen 
alle ohn' Ende wachjen, wenn auch einmal 
eine gewiſſe Abgeklärtheit, bei den meiſten 
leider reichlich fpät, zu erhoffen iſt. Meine 
Bemerfung will nur der richtigen Auffaſſung 
ſeines Buches dienen. 

Literaturgefchichtliche Einzeldarstelfungen, 
namentlich Jolche, die nicht eigentlich „volfs- 
mäßig“ fein wollen, find meijt nicht der rich: 
tige Stoff für einen Weihnachtsratgeber, doch 
feten immerhin ein paar hier verzeichnet. 
Dem guten alten P.MartinvonCochem 
pi fein Ordensbruder P. Joh. Chryfoft. 

chulte eine fleißige Arbeit gewidmet 
——— Herder), die wohl zunächſt wiſſen— 
chaftlichen Zwecken dient, aber unter den 
Freunden des alten Paters und ſeiner treu— 
zersigen Schriften ficher manchen Leer finden 
Önnte. Theodor Körners Briefwechfel 
mitden Seinen wird uns von Dr. Au— 
guſta Weldler-Steinberg in einem 
> ausgejtatteten Bande des Verlages von 

vuelle & Mener geboten. Er zeichnet in 
Briefen daS Leben des früh Gefallenen; aber 
näher beſehen geht auch aus dieſem Buche 
hervor, daß der Vater dem Sohne gegenüber 
unbedingt die bedeutendere Perjönlichkeit war. 
Aber der Held der Trreiheitsfriege, der zu 
feinem Glücke jo früh gefchieden, hat jeine 
— und dieſen wird das Buch eine will— 
ommene Gabe ſein. 
ier muß ich auch Ibſens, des viel 
umſtrittenen, mit einigen Worten gedenken. 


——— 








—— — — “ — 


Das beſte deutſche Ibſenwerk, das von Ro— 
man Woerner, hat im verflaſſenen Jahre 
endlich mit dem zweiten Bande ſeinen Ab— 
ſchluß gefunden München E. H. Bec), und 
der Nachlaß des Dichters, den Woerner auge 
giebig für feine Arbeit benutzen konnte, — 
ijt bei ©. Fiſcher in vier Bänden erjchienen. 
Ohne Diefe vier Bände wird ich ein Lite— 
raturarbeiter von heute nicht mehr in Ibſen 
hineimarbeiten können. Für jchürjende Arbeit 
über des Künſtlers Entwiclung find Dieje 
vier Bände, die ung das Werden der meijten 
Dramen im ihren mannigfaltigjten Entwiirfen 
zeigen, don höchſtem Neize. Und Woerners 
Buch jührt mit freundlicher Hand zum Ge— 
nuſſe des Dichters Hin. Ich bin richt mit 
jeder Einzelbeit einverjtanden; fir Woerner 
it es begreijlicherweije weit weniger bedeute: 
Jam als für mich, wie verjtändnislos der 
norwegiſche Pichter dem Chrijtentume gegen 
überjtand. Wer meine Ibſenſtudien kennt, 
weiß, daß ich dieſen Mangel immer hervor— 
gehoben Habe. Aber day er in den matür: 
lichen Grenzen Abgejtorbenes zu tilgen und 
baflir gefunde Kräfte zu werten juchte und 
vermochte, Das kann ihm ſchließlich der Chriſt, 
Der doch eigentlich dieſelben Kräfte, freilich 
in Höherem Sie wirten läßt, nur zur Ehre 
anrechnen. Ich nröchte hier ein Wort an— 
führen, das in einem anderen heuer erjchie- 
nenen Ibſenbuche zu finden it: „Man ſchul— 
det dem geiltigen Führer, genau zu prüfen, 
in welchem Sinne er feine Ideale aufgejtellt 
haben will. Man wird dann bei Ibſen er— 
kennen, daß er ſich nicht für anarchiſtiſches 
Weſen erklärt bat.” So ſchreibt der Halliſche 
Privatdozent Anathon Aall auf Seite 
2655. feines Buches: Henri Sbjen al3 
Denter und Dichter (Halle Niemener). 
Und wenn e8 gleich weiter von Ibſen Heißt: 
„Die Anficht, daß die Menjchen unter dem 
Hefeß der Verantwortung leben, be- 
berrjcht ſeine ganze Lebensauffaſſung“ 
Daum, ja dann kann der Ehrliche wohl ere 
fennen, wenn er ein bißchen will, dal; es 
mit glatter Verwerſung des Mannes als Ver— 
treter der fog. autonomen Sittlichkeit nicht ge— 
tan ijt, fo bequem und Jo eindrucdsvolf jich 
da3 auch macht. all, der jelber Norweger 
ift, wird mauchem feiner Leſer neue Seiten 
an feinen Landsmanne aufzeigen. Das gilt 
auch von Dr. Eugen Heinrich Schmidt 
und feinem Buche ofen als Brophet, 
das in dent rührig aufitrebenden Verlage von 
Fritz Edardt in Leipzig erichien. Das Buch 
ift nicht für Jan und jedermann gejchrieben. 
Es Schaut mit dem Dichter zu ſehr nach dem 
„Dritten Reiche“ aus und überſieht dabei, wie 
viel dauerndes, echtes, durch Fein Surrogat 
erſetzbares Gut im richtig erſaßten Chriſten— 
time liegt. Wir dürſen jchon um deswillen 
vor folchen Ericheinungen die Mugen nicht 
verfchließen, weil fie ını3 Einblide gewähren 
in das Ringen und Streben der Zeit. Denn 
jolhe Strebungen und Strömungen der Zeit 
mit Leifer aber feſter Hand in die rechte Nich- 
tung auf Bott hin zu leiten, das ijt wohl eine 
Schwerere Auſgabe als Abjprechen und Nichten 
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von oben her —, aber jchöner und jegens- 
reicher ijt fie auch. 

Da3 Negative an Ibſen, doch ohne den 
Stoff zu erfchöpfen, Hebt Albert Vögele 
heraus in feiner von der Tübinger Univer— 
jität preisgefrönten Schrift: Der Peſſi— 
mismus und das Tragijche in Kunft 
und Leben. Das Buch verdient viel ge- 
leſen zu werden, iſt e3 doch, namentlich im 
zweiten Teile, eine Art Leitfaden durch Die 
ganze tragische Dichtung bi3 zu Sudermann 
und Hauptmann. Man braucht vor dem 
philojophijchen Titel nicht zu erjchreden; das 
Buch iſt ebenſo Tesbar wie gedanfenreic). 
In manchen Stücken berührt fich mit ihm eine 
anderes neues Buch: Hermanı Schlag, 
Da3 Drama (Ejjen, Fredebeul & Koenen). 
Wefen, Theorie und Technif des Dramas 
werden in fleißiger Arbeit unterfucht; der 
Berfajjer hat ſich redlich bemüht, möglichſt 
feine Frage ohne Antwort zu Tajjen; freis 
lich iſt es immer fraglich, ob einer aus Bü— 
chern, und wären ſie noch ſo gut, „Dramati— 
ker lernen“ kann. Aber zur Vertiefung der 
Begriffe eignen ſich ſolche Bücher in her— 
vorragendem Maße. Unter dem gleichen Titel 
„Da3 Drama” beginnt Bruno Busse 
in der befannten Sammlung „us Natur und 
Seijteswelt” eine knappe Gefchichte der dra- 
matischen Kunſt, deren erjter Teil von der 
Antife bis zum franzöfiichen Klaſſizismus 
reicht. Mindeſtens zwei weitere werden fol- 
Ben Man mu; jich bei der Beurteilung Die 
nappe Form dor Augen halten, Ddarein der 
Berfaffer gebannt war; aber Behauptungen 
wie etwa die, daß Tirjo feinen Ruhm zmei 
nicht von ihn verfaßten Stücden (von denen 
der eine Titel noch dazu faljch überjeßt ift: 
Berzweiflung, nicht Unglaube!) zu danfen 
habe, ſollten nicht ohne Begründung daftehen. 

Sur ganzen darf das Gefamtbild geiftiger 
Tätigfeit in unſerem Bolfe, da3 fich aus 
diefen Arbeiten ergibt, erfreulid) genannt wer- 
den. Gebe Gott, dal wir nie der Pflicht 
vergejjen, die wir unſeren geiftigen Kultur— 
arbeitern gegenüber Haben: ihr Werk und 
immer neu zu eigen zu machen! 59: 

Aus der großen Zahl von Neudruden, Ein— 
zeldrucen wie Samntelausyaben, die uns Die 
ſtarke Teilnahme für die Werfe der Romantif 
in den legten Jahren befchert hat, heben fich 
drei Unternehmungen als dauernd wertvolle 
Geſchenke nicht bloß fir den genießenden Bü— 
cherliebhaber, ſondern auch für den tiefer ein- 
dringenden Forjcher hervor. Sie ſtecken frei- 
lich alle drei noch in den Anfängen und es 
wird noc) mancher Natgeber-Jahrgang erjchei- 
nen, ehe ihr Fertigiverden angekündigt werden 
fann, erwecken aber ihrer ganzen Anlage 
nach die beiten Hoffnungen für ein volles Ge— 
fingen. Sch meine die Standard-Ausgaben 
bon Brentano umd Hoffmann des Ge— 
org Müllerfhen Verlags in Miinchen und 
die Eichendorff-Ausgabe, die Habbel in 
Negensburg übernahm. Die erjten beiden 
Unternehmungen tragen den biblivphilen Cha- 
rafter der ganzen Verlagsrichtung: ſie er- 
ſcheinen in äußerſt ſtattlichem und ſchönem 
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Gewande; die Eichendorff-Bände ſind bedeu— 
tend ſchlichter, dafür aber auch wohlfeiler und 
weiteren Kreiſen zugänglich. Eine gediegene 
Brentano-Ausgabe war eine ſtarke Notwen— 
digkeit; die bisher vorhandenen konnten dem 
bloßen Liebhaber nicht genügen, gejchmeige 
denn dem Forjcher. Die kleinen populären 
Ausgaben waren, je nach Richtung und Ge— 
ichmad des Herausgebers, arg fragmentarijc), 
ja oft ärmlich und die große neunbändige, 
mit dem Namen von Brentano Bruder ge— 
zeichnete war keineswegs vollitändig und no 
weniger zuverläſſig, dazu noch jehr jelten un 
fojtfpielig zu erwerben. Da ſetzte nun ein 
ganzer Stab der berufenjten Bee ein, 
der im Borjahre den Noman „Godwi“ und 
in Ddiefen Jahre da3 umfangreiche Drama 
„Die Gründung Prags“ herausbradhte. 
Die auf 14 Bände berechnete Hoff- 
mann-Ausgabe iſt etwas weiter gediehen, jie 
zählt bereitS 4 Bände, deren jüngjt erfchienene 
„Die Leiden und Freuden eined The- 
aterdireftor3” enthält. Der Heraus- 
geber, Gar! Georgpon Maaßen, hat 
ich das Faprizenreiche Leben und Schaffen 
Hoffmanns zum Speziellen Forjchungsgebiet 
erwählt; das erkennt man an der ausgiebigen 
Einleitung, die eine Fülle von Detailunter- 
ſuchungen verarbeitet. Wie jeden der bisher 
erschienenen find auch diejfenm Band die dazu— 
gehörigen Zeichnungen Hoffmanns beigegeben. 

Mit Eihendorff war es ähnlich be- 
jtellt wie mit Brentany. So populär auch 
jein Name geworden war durch vielgedrudte 
Einzelwerfe, worunter die Gedichte und Der 
Taugenicht3 an erjter Stelle zu nennen find, 
jo fehr war das Gejamtwert vernachlälfigt. 
Dur Auguſt Sauer und vor allem durch 
feinen Schüler Wilhelm Kojch, dem die Haupt- 
arbeit an der Habbeljchen Eichendorf-Ausgabe 
obliegt, iſt plößlich die Eichendorff-Forfhung 
zu frifchem und zwar jehr fruchtbarem Leben 
eriwacht. stofch Scheint zunächlt diejenigen Bände 
herausgeben zu wollen, die fiir die Wiljen- 
Schaft Neues bieten. Doch wäre e3 jehr von 
übel, hieraus den Schluß zu ziehen, ihr In— 
gen jei verbotene3 Land für den Laien. Wie 
ie im PVorjahre erjchienenen „Tagebücher“, 
jo bringt auch der ihnen ſich anschließende 
Brieftvechjel vieles, ivas auch den Mann der 
I Literarifch = menschlichen Intereſſen 
ohne Forfcherehrgeiz feſſeln Fanır, zumal die 
Anmerkungen von Koſch das alffeitige Ver- 
ſtändnis ſehr erleichtern. Zunächjt find, als 
12. Band der Geſamtausgabe, die Briefe von 
Eichendorff herausgefommen, von denen eine 
große Anzahl bisher überhaupt nicht gedruckt, 
andere nur ſchwer zugänglich waren. a⸗ 
milienbriefe wechſeln ab mit Schriftſtücken, 
die des Dichters amtliche Stellung a 
und mit jehr interejjanten Schreiben an lite- 
rarifche Freunde, 3. B. Fouqué. Koſch Hat 
aus dem Briefiwechjel wichtige Anhaltspunkte 
für feine von der Tradition abweichende Be— 
urteilung der Eichendorffchen —— 
zum "Grafen Loeben einerſeits und zu den 
Heidelberger Romantikern andererjeitS ge— 
wonnen. 
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Eine populäre Eichendorff-Ausgabe in zivei 
Bänden Fündigt der Inſel-Verlag an. Der 
Name de3 Herausgebers, Franz Schultz, 
bürgt für Text und Anmerkungen, der Name 
des Berlag3 für das äußere Gewand. Dabei 
follen die beiden Bände gebunden nur drei 
Mark koſten. Jedenfalls iſt es mit höchiter 
Braune zu begrüßen, daß endlich auch billige 

laſſikerausgaben gejchaffen werden, die durch 
eine gewählte, wenn auch fchlichte Ausjtat- 
tung zugleich da3 Auge befriedigen, was man 
bon den bisherigen populären Unternehmun— 
gen durchaus nicht immer jagen konnte. 

Außer dem Inſelverlag tut jich in Hin: 
ſigt auf „gediegenſte Ausſtattung“ bei „wohl— 
eilen Preiſen“ beſonders der bereits eingangs 
beſprochene Tempelverlag hervor. Die „Tem: 
ae eher, verzichten programmgemäß auf 
allen philojophifchen und kritiſchen Apparat, 
bringen aber dafür jeweils den letzten Band 
ihrer Ausgaben als Ergänzungsband, der 
„unter planmäßiger reichlicher Benüßung von 
Briefen in einem bivgraphijch-monographi- 
jhen Zujammenhang das Leben und das 
literarifche Wirken de3 Autor zur Darſtel— 
fung bringt“. Außer Goethe- und Kleiſt— 
Bänden liegen bis jeßt vor 8 Bände der 
auf 10 Bände berechneten Heine Ausgabe, 
in wirklich Eöjtlichen grünen Leinenbänden, 
die eine Augemveide für jeden Bücherfreund 
darstellen. Pie Texte jind durchaus Fein 
bloßer Nachdrud, jo wenig jie auch philo- 
logifchen Zwecken dienen; fie wollen viel- 
mehr „in allen wichtigen Fällen die lebens— 
bolleren früheren Formen im möglichiter 
Quellfriſchei Unverfälfchtheit und Unabge— 
Ihwächtheit zu ihrem Recht kommen lajjen“. 
Eine Reihe von meijt jüngeren Gelehrten, 
die fchon öfter bewiefen haben, daß fie künſt 
Terifches Entpfinden und philologisches Wiſſen 
wohl zu vereinigen wijjen, bildet den Heraus- 

eberjtab der Tempel-Klajfiker. Heine jcheint 
ür Derartige Nenausgaben fehr beliebt zu 
fein — aud) der Injelverlag kündigt wieder 
eine zehnbändige Heine-Ausgabe an, von der 
eben ein Band, der neunte, erfchienen ijt —; 
e3 gäbe ja wohl jchiverer twiegende Namen, 
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die ſolidere geiſtige Güter zu vermitteln hät— 
ten. Wie jehr wäre 53. B. für die Drojte 
eine jchöne, wiürdige, populäre Ausgabe zu 
wünfchen! Auch ein Brentano in guter Aus— 
wahl und künſtleriſchem Gewande würde ſicher 
noch ſeinen Weg machen. 

Gediegenen Charakter tragen im allgemei— 
nen die Neuerjcheimumgen der dritten großen 
Klaſſikerfirma, des Leipziger Bibliographis- 
chen Inſtituts, das heuer etwas dverjpätet den 
Reigen der zahlreichen Mörike -Ausgaben 
der letzten Jahre schließt. Der Herausge- 
ber hat es verjtanden, jeiner Ausgabe eine 
Befonderheit dadurch zu geben, da); er ihr 
auch die wenig bekannten Uberjeßungen Mö— 
rife3 aus der antiken (anochreontijchen) Lite— 
ratur einfügte und jie Jo zur volljtändig- 
ten aller Mörike Ausgaben machte. Sie tt 
aber zugleich die texrtlich wertvolfjte und weit 
mehr zur Grundlage für eine ernjtere Be— 
Ichäftigung mit Mörike geeignet als der ſog. 
Kunſtwart-Mörike. Freilich will dafiir wie— 
der das etwas jteife, forrefte Gewand, das 
die Klaſſiker Bände des „Bibliographiſchen 
Inſtituts“ ſonſt jo gut Fleidet, gerade zu 
Mörike nicht recht pajjen. Es ijt, als wäre 
er dadurch im dem großen Nlajjiferjchrant 
beriwiejen, der leider nicht immer hält, was 
er verjpricht: eine lebendige Freundſchaft zwi— 
Ichen dem Bofißer und den Geiſtern, Die er 
drimmen gefangen hält. 

Aber auch der popufärjte Verleger bilfiger 
Klaſſiker, Max Heſſe in Leipzig, ſcheint alle 
mählich den billigen Prunk abzutun und dafür 
einer ehrlichen, den Preiſen angemeſſenen Ein— 
fachheit zuzuſtreben. Wenigſtens liegen zwei 
Gutzkow-Bände vor, Die in ihrem ſchlich— 
ten, unverzierten roten Leinenkleid viel er— 
freulicher wirken als die traditionellen mit 
Ornamenten überladenen Einbände. Sie ent— 
halten die „wleinet Nomane und Er- 
3ählungen” und Die interefjauten „Xe- 
benserinmerungen‘“ und find, wie die 
früher erjchienenen ,„Meifterdramen“ 
Einzelausgaben aus den von 9. 9. Houben 
‚herausgegebenen „Ausgemwählten Wer— 
Le M. B. 


Büdher-Verzeidnis. 
A. Empfehlenswerte ältere Werke. 


Im Folgenden Verzeichnis it innerhalb der biltoriich angeordneten Gruppen alpbaberiche Ordnung durchgeführt, 
und zwar fo, daß fich die Schriften über einen Tichter jenen Werfen unmittelbar unter alpbaberiicher Ordnung der 
Verſaſſernamen folgen. 


Gelamtdaritellungen der Literaturgeicichte. 


Hettiner Hermann, Yır.edieih. d. 18. Jahrh. In 
drei Teilen Vieweg & Zohn | 
1. Teil: Die engl. Lit. 1660 bi3 1770. Hrsg. 
von Brandl. * ę 
2. Teil: Die franz. Lit. im 18. Jahrh. Hrsg. 
von Mori. a 
3. Teil: Die dtſch. Lit. im 18. Sahrh. :bi3 zu 
$ Goethes Tode. Hrsg. von Harnad. 
Koennede Guſt, Bilderatla® zur Geſch. 
dtſch. Nationalliteratur. Clwert. 
Lindemann Wilb., eich. der dtiſch. Literatur. 
Hrsg. und teilweife neu bearb. von Ettlinger. 


N, Deich. Siteraturatlas. 


62.20 


ber 
28 


Fromme. 6.— 























Salzer Anſelm, Sluftr. Geſch. der dtih. Lit. 


Allg. Verlagsgeſ. In — 36) ie 1.— 
Stord ®., Dich, Pir-Oehd. — 
Vilmar, A. F. C., Die a atwonalliter. 

Elwert. 
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Vo gt Friedr. 
it. von der älteften Beit 
Biblivgr. Inſtitut. 


und Roh Mar, Geſch. der dtſch. 
bis zur Gegenwart. 


Das neunzehnte Jahrhundert. 


Engel Eduard, Geſchichte der deutichen Mteratur 
es 19. Jahrh. und der Wegenmwart. Freag- 


empsfy. 
Gottihall Rudolf, Die dtſch. Nationallit. des 
> Jahrh. Literarhift. und kritiſch dargejtelle. 


4 Bde. Trewendt. — 
Grotthuß Jeannot Emil — v., Probleme 

und Charakterköpfe. (Hreiner & Pfeifier. 7.— 
Hanftein Adalb. v., Das jüngfte Deutſchlaud. 

Zwei Jahrz. miterl. Lit.Geſch. Voigtländer. 8.— 


Meyer Rid. M., Die dtſch. Lit. des 19. BONN. 


Bondi. 

Stern Mdolf, die dtih. Nationalliteratur u 
Tode Goethes bi3 zur Gegenwart. (Fortj. zu 
Qilmar.) Elwert. 

— Etudien zur A der Gegenwart. Koch. 12.50 
— Neue Folge 1 
Witkowski Georg, dtſch. Drama des 19. 

Jahrh. Teubner. 


1.26 


Zur älteren deutſchen kiteratur (bis auf keiling). 


— Dr. Joſ., Jatkob Balde, ein religiös-polit. 


Dichter aus dem El ſaß. Herder. geh. 4.— 

San D. E. Yoyaubüclein. Langen. 3.50 

ertz Wilh., Barzival. Cotta. 8.50 
— Triitan und Iſolde. Cotta. >. "8:b0 
Holz Arno, Aus Urgroßmutterd Garten. Ein 

Früblinasftrauß aus d. Rokolo. Piper & Go. 6.— 
Spee P. Friedrich S. J., Trutznachtigall. Nebit 

den Liedern aus dem Guldenen Tugendbuch. 

Nach d. Ausg. v. Klemens Brentano kritiſch 


neu hrsg. v. Weinrich. Herder. 


Klalliker und 


Bulthbaupt Hein, Tramaturgie des Schau— 
piel?. 1.—3. Bd. jed. ein. GER — e. 
B. BB. u; ugt 


Bürger f. u. Herder. 

Bürgers Gedichte. Herausgeg. von Ernft Con— 
ſentius. Bong & Co. 2.—, 3.—, 

Claudius f. u. Herder. 

Goethe, Sämtl. WE. YJubiläumsausg. in 40 Bd. 
Cotta. Jeder Band 

mtr * Täntt. DL. Vollft. Ausg. in 44 Bdn. 

20.—, 30.—, 38.— 


I in 24 Bdn. Heſſe. 10.—, 15.—, 20.— 
— Auswahl. 16 Bdn. Hefe. 6.—, 9.50, 12.50 
IM. für Schule u. Haus. Bibl. dic). Klafiiker. 


—* v. Hellinghaus IV—VI. erder. ie 3.— 
— Il. Vantheon-Ausgabe. ©. Fiſcher. 3.— 
— au II. Banthvon-Ausgabe. S. Fiicher. 3.— 
— Goethes Fauft Hrsg. v. Witlomwsfi. Heſſe. 3.60 
— Gedichte. Pantheon-Ausgabe. S. Filcer. 3.— 
— — Mit Einl. und Erläuterungen von Heine» 

mann. Biblivgr. nit. 1.— 
— Briefwechſel zwiſchen G. und Schiller. Mit 

Einl. v. Munder. 4 Bde. Gotta. 4.— 
— — Mit Einführung von St. Champberlaiı. 

2 Bde. Diederichs. 9I.— 
— Brieiwechſel nit einem Sinde (Bettina von 

Arnim.) Hrsg. dv. Fränfel. Piederichs. 9.— 
— Briefwechſel zwiihen G. und Belter. Mit Einl. 

und Erläutg. dv. Geiger. Reclam. 

— Briefwechſel mit Marianne dvd. Willemer. Hrsg. 
von Ph. Stein. Inſel. —, 1.— 
— ——— mit dem Kanzler von Müller. 

otta 
— Eckermanns Gefprähe mit G. Mit einer Einl., 

Unmerfung u. Regiſter vd. Geiger. ig 

75, 2.70, 3.50 

— — Hrda. von Franz Deibel. Inſel 5. —, 9.— 
— Eine Biographie in Bildniſſen. Elwert. 3.— 
— Baumgartner le S. J. ®oethe3 

Leben und Werfe. 4 Bde. Herder. — 
— Bielſchowski, Alb., al fein Leben 

und feine Werfe. 2 Bde. Bed — 19.— 
— Meyer Kid. M., Boethe. 2 Bde. E. Hof- 

mann & Go. ufl. 1509. 

— Neubert Frans, —— für das 

466 off. Schulze 
— Die are der Frau Rat . Hr3g. von Al— 

bert öfter — 
— Briefe von Goethes Mutter. Auswahl von Al- 

Be Köfter., Intel. — 
— Frau Rat in ihren Briefen. Amelang. 1.— 
— Bäumer, &.3 Freundinnen. 3.— 
— Geiger, Goethe” und die Seinen. Voigtländer. 6.— 
— Heinemann, Goethes Mutter. Seemann. 8.— 


Goettinger Dichterbund f. u. Klopftod. 


Widram Jörg, Der — Erneuert von 
Clemens Brentano. Piper & Co. 
MWoerner Roman, Das Nibelungenlied bearb. u. 
eingel. Cotta. Bibl. der Weltlit. 
Yuherdem: 
Neudrude dtfch. Lit⸗Werke des XVI u. XVII. 
Jahrh. Jede Nr. —.80 
Leultic Lit.»Dentmäler des XVII 2 XIX. 


hrh. e Nr. —.80 
Berih. Bändchen der Sammlung Böden je —.80 


Nadhklalliker. 


Grillparzers ſämtl. Wf. mit Einl. v. U. Sauer. 
Cotta. Bibl. der Weltlit. 20 Bode. 
— Brieie und Tagebücher. Mit Anm. von tadll 
Sauer. Bun Bibl. der Weltlit. 2 Bode. 


— Wexlte. In 8 Bon. (4 Leinenbde.) Mit Eint. 
vd. Sauer nebit vr Einl. und den Nadyworten 
vd. Yaube. Cotta. — 
— — Vollsausgabe. Cotta — 
— fämtl. Wrk. Vollſt. — in 16 Bdn. Hrsg. 
Sei Einl. und erläuternden Anm. von Weder. 
ei i 
4 Bänden 6.—, 9.50, 12.50 
* 6 Bänden 8—, 12.— 
— Sittenberger Hans, Srillparzer. Sein 
Leben und Wirfen. E. — — 
Halm Friedr., Ausgew. Wrk. in 4 Bon. Hefe. 


Hamann ‘oh. Ga., Sibyllinifcdhe Blätter des Mar 
gu3. Ausgew. und eingel. vd. Unger. PIE. 


% n Leder 3 
Herder3 Ausgew. Wi. . "Bautene 
badıer. Cotta, Bibl. 
Herder, Werlke. (Auswahl). 
Naumann. (Gold. DT 


Teile in 3 Bb. 
Herder Job. Gottir., Stimmen der Völfer in 
Handbibl. 


Liedern. Cotta. 

Serder-Claudius- ürger-Jean Baul. Bibl. 
dtſch. Klaſſiker für Schule und Haus. Hrsg. 
v. Hellinahaus. Herder. 

— Ideen.  Bufammengeft. d. Fr. v. d. Leyen. 
Diederichs. ‚in Seder 3.50 

Herder. 


— flübnemann ein Leben 
und JENE. Werlke. ed. 
a: in Friedrich, Ge. Werke. 3 Bode. Dreg. 


Böhm und Ernit. — 12.—, 15 
_- Werke Derausgegeben von Dr. €. a 
Dege. (Gold. Ktlafliler-Vibl.) Bong 4 Tı. 
in 1 Bd. 0, 3.50. 3.50, 4.50 
— Bethge 9. Hölderlin. Säufier & Lofer. 1.50 
Sean Rauf, Merte. Auswahl.) Hrs 2 von Dr. 
Karl Frehe. Gold. ———— ae a 
b Zeile in 3 Bd. ‚9,1 
— ſ. u. Herder. 
Sean Paul al an fer. Hrsg. v. S. Fried- 
länder. Piper &_Co. h 
Mit ae v. 


Kleiſt Heinrich v., Sämtl. Werke. 
Muncker. Cotta. Bibl. der Weltlit. 
— Werke. In EDER mit Minde-PBouet u. 
Stein. Hren. dv. Grih Schmidt. Bibt. Inſt. — 
Volksausg. Gotta. 
— Werke. Herausgeg. von Dr. Hermann Gilow, 
Dr. Willy Manthey, Dr. Wilh. —— Gold. 
Kl.Bibl. Bong & Co. 6 3a Mi 
no 5.50, T— 


Mit Einl. 
der Weltlit. 
Hrsg. von Dr. €. 

Bong | & Co. ug 


Eua., 
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— Sämtl. Werfe (in — Bd.). Mit Einleitung von Raimunds fämtl. Werke. Hrsg. von Caſtle. 
Baader. Deutſche Verlagsanſt 3.— He Ele: 1.60, 2.40, 3.20 
— NRoetteden,, Kleiit., Duelle & Meyer. 1.25 Sal er3 fämtl. Merle. Säflularausgabe in 
— Wuladinovic, Spiridion. Kleift- Studien. 6 Bdon. Lotta. Jeder Band 2.— 
Cotta br. 3.— — an Werte in 12 Bon. peile- 
Rlopode Ser. Werke. Mit Einl. v. Munder. 4.50, 6.—, 9.50, 12.50 
otta. Bibl. der ee 4.—, 6.— — Werle (wollji. Ausg... Berausgeneben von Dr. 
Me Franz, — 535 — ſeines Arthur Kutſcher. Bong & Co. 
Lebens und jeiner — ten. Beh — 14,—, 2.—, 26.—, 36.— 
—— Werle. öttinger Biterbund. — Werke Illuſtr. Vollgausgabe mit reichilluftr. 
r Schule und N Bibl. deih. Klafiiler 1. Biogr. don Krgeger. Deutihe Verlagsanſtalt. 
ni: von Hellinghaus. Herder 3.— Vollſt. in 60 Lieferungen zu je —.30 
Rörners fämtl. Werte mit Einl. bon BUNEE — Werke für Schule und Haus. Dibl. — 
Cotta. Bibl. der Weltlit. —, 6.— Klaſſiler, hrsg. von Hellinghaus. Bd. VII—IX. 
— — Volksausgabe. Cotta. 2.— — ie 3.— 
— — Hrsg. v. Wildenow. Heſſe. 1.60, 2.40, 3,20 — Werte. Ausw. Mit Biogr. F. Schöninab. 3.— 
— Berle. Herausgegeben von Dr. NW. Steinbach. — Ausg. Werte. Mit Biogr. 2 Bde. Görlih. 4.— 
=> Kl.-Bibl.) Bong & Co. — in 1Bd. — Gedichte. Mit Einl. und Erliuterungen von 
15, 2.15, 2.75, 3.50. Bellermann. Bibliogr. Inſt. 1.50 
ew. Werle. Mit Biogr. "Sortid, 2.— — Aeſthetiſche Erziehung, Ausgew. und eingel. v. 
gefjinge Tem fämt. — Hrsg. von Muncker. Gleichen-Rußwurm. Diederichs. 3.—, in Leder 3.50 
je 6.— — Briefwechſel zwiſchen Ed. und Goethe, ſiehe Goethe 
— Ausgew. nn. Herausgeg. v. Munder. — Brieiwechſel zwiſchen Sch. und Körner. Mit 
Sölden. nr 10.— Einl. v. Geiger. Cotta. 4.— 
— Were in 6 Bon. Mit Einl. von Matthias. — —— Otto, Schiller. Hofmann & Co. 7.— 
eife. 4.50, 5.—, 7.50, 9.50 — Kübnemann Eugen, Schiller. Bed. 6.50 
usaew. MWerfe in 2 Bon. Heſſe. 160° — — Schiller, ſein Leben und ſeine Werke. 
— — Berle Auswahl). Hrsg. von F. Budde, W. 2 Bde. 9. Bed. 14; Hi 
Chife, Alshauſen. 3. Beterien, W. Niezler, — en eh %.v., Schiller u. Lo te. 
€. Stemptinger. (Gold. Rl.-Bibl.) Bong & Co. Diederichs. 7—, 9.— 
Teile in 3 Bd. 5.—, 7.50, 7.—,10.— -- Snillers Liebesirühling. Amelang. 1.— 
— Leifing und Wieland für Schule u. Haus. — Lienhbard $., Schiller. Schuſter & Löffler. 1.50 
Bibl. Deich. Rlaffiter II. Hrsg. von Helling- — —— Schillerbuch. Zur 100. Wie— 
us. Herder. * 3.— derfehr von Schillers Todestag. Hrsg. vom 
aumgartner P. Wer. S. J., Leſſings Schwäb. Scillerverrin. Uotta. 7.50 
_ zii. — Dedber och. 2— — Marbacher Schillerbuch II. Cotta. 850 
mid Erich —J Geſch. ſeines Lebens — (ine Biogr. in Bildern Elwert. 250 
und feiner Schriften. 2 Bde. eidmann.  22.— MWolzogenNarolinev, Schillers Leben. Votta. 1.20 
— Verner, Leffing, Duelle & Mever. 1.25 BWielan Oberon. Cotta. 1.10 


— ſ. u. Lefling. 


Romantiihe und ſchwäbiſche Schule. 


—— Ausgew. a pu3g- v. 9. Meisner u. — — Volksausgabe. Cotta. 2— 
Geerd d3. Helle. 8—, 12.— 16.— — Eämtl. Werke. Mit Biographie und —— 
Arnim Achim v., un "Werte. Hrög. bon terijtif dvd. Bartels. Heife. ar .10, 3.50 

. Morris. DENE, 2.— — drsa. von M. Sydow. Bong. 1 Rd. 1.75, 27 1, 3:0) 
— Merfe. Drag. v . Monty Sacob3. 2 Bde. Bong. — Vollftändige Ausgabe. 2 Bde. 3 50, 5.50, 7.— 
4.—, 06.—, 8.— — Werle. Herausgeg. von 9. Tardel. Bibl. Inſt. 
— und en Wunderhort. Auswahl dv. Fr. 3 Bde. 6.— 
Ranke. Inſel. 2.— — Ausgew. Werle. Görlich. 2.— 
— Steig Su Achim dv. Arnim und CI. Bren- — Peter Sclemibl. Hans v. Weber. 4.50, 6.—, 18.— 
tano. Cotta. 9.— Eichendorff, Samt. Werke. Hrsa. von Nord. 
— — Achim von Arnim und Hal. und Wilh. Habbel. à Rd. 4.50 
Grimm. Cotta. 13.50 — erfe. Hrsg. dv. Ludw. Krähe. Bona. 2 Bde. 
— und Brentano, Des Knaben Wıunderhorn. en 
Hrsg. von Griſebach. Helie. 2.—, 3.—, 4— — Ref. Mit Einf. von R. dv. Gottſchall. Seile. 
Benzmann 9., Die eutiche gar in Beitalter 2.50, 925. = 
der Romantik. Gg. Mül 8.50 -- Ausgew. Werke. Goerlich. 1.50, 2— 
Bibliothef BEWEIDEN affifer für Schule u. — Gedichte. Ausgem. von E. Strauß. Cinleitung 
us. SHellinahau dv. Kurt Jahn. Bantbvonausa. sicher. 3.— 
d. nn "fomanti. Freiheitskriege. Chamiffo. — Gedichte. Sedez- Ausgabe. Amelang. 2.— 
Plat 3.— — Aus dem Leben eines Taugenichts. Sedezausg. 
Bd. * "ie ſchwäb. und öfterr. Pichter. 3.— Amelang. 1.— 
Börne, Gel. u nachgel. Schriften. Hrsg. von Fouaue, Werke. Herausgeg. don — Zieſemer. 
laar. 3 Bde. veſſe 6.—, 9.50, 12.50 Bong. In BD. 2.50, 3,50 
— Ausgew. Werle. M. Morris. Hefie. 2 3—, 4-- 3 Ru 30 T— 
— Ausgew. Schriften. Hrsg. von — — Grimm Brüder, Auswahl. Hrsg. ve M. Roc. 
erder. — zen der Weisheit und Schönheit. Greiner 
Brentano, Sämtl. Werke. Beraugaen. von ©. & Bieiifer. 2.50 
Schüddelopf. Müller. 18 Bde. Cubifrintions- Grim ms Märcen. Hrsg. von Rob. Niemann. 
prei3 & 8.50 Subil.»-Nusgabe.. 3 Bde. Turmverl. „Leipzig. 18.— 
— Senne — v. Bernus. Pantheonausgabe. — Sagen. Ausgew. von Paul Merker. Inſel 2.— 
©. 3.— OQundelfinger Triedr., Nomantilerbriere. Die» 
— ——— mit S. Mereau. Herausgeg. von derichs. — 
$ Amelung. Inſel. 9.—,18.— Hauff, Werke. Vollſt. Ausgabe. Herausgen. 
— Brieimediel mit K. v. Günderobe. Herausgeg. von Mar Treider. Bong. zn 2 dp; Sr 660 
von B. Ernit. Inſel. 2 _ Bode. 9.—, 10.— In 3 Bon. 7.—, 10.— 
— Märdıen. Drso. v. G. Görred. 2 Bde. Cotta. 12.— — Zimıl. Werke. Einl. v. Stern. 6 Bde. Heſſe. 
— — Rolldauänube. Cotta 2.50 m. 535 m 
_ — Auswahl. (Al. -Bibl.) Breer & Thie- — Märden. Cotta. Handbibl. 1.30 
—.90 Haym Rıud., Die romant. Schule Weidmann. 16.— 
— Godei, Hinfel und Gadelaia, bearb. von Hans Hebel 3. B.., Sämtl. poet. Werfe. Drag. von 
Eſchelbach. Ebenda. —.60 Keller. Seile. 3.—, 41.50, 6.— 
_ —— eines fahrenden Schülers. DOELORjeRt & Hoffmann, Zämt. Werfe Orsg, v. C. ©. v. 
von U. db. Elbe. 9. Aufl. Winte 5.⸗ d. Maaßen. Müller. 14 Bde. Sübſtriptionspr, à 14.-- 
Brentano „Bettina, Sn —— „ Peransaen. * — Sämitl. Werke. Hrsg. v. Griſebach. Heſſe. 
— —6 
——— Adelb. v dt Merle. Einf. von M. — Werle. Hrsg. von Schweizer u. Zaunert. Bibl. 
Koh. Cotta. Kelktit. 4.—, 6.— Inſt. Rs 
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— Ausgew. Woerle Mit Einleitung N Schau⸗ 


kal. Heſſe. 2 Bde. 8. — 
Oppeln-Bronikowskiu. Jaegbowsti, "Blaue 
Blume. Antlologie romant. Lyrik. Diederichs. 6.— 
Joadhimi Marie, Die Weltanfhauung der dtid). 
Romantik Tiederichs. 5.— 
Kerner Juſt. Sämtl. poet. Werke. Hr3g. von 
Gaismaier. Heffe. 5.—, 4.50, 6.— 
Lenau, Werte Vollſt. Ausg. Herausgegeb. von 
G. A. v. Bloedau. Bong. 2 .98— 
In 2 Bdn. 9.-—, 6.50 
— Sämtl. Werte. Herausgegeben von Gaitle. Hetie. 
1.75, 2.70, 3.50 
— Gedichte. Lotta. Handbibl. _ 1.30 
— Laftle Ed. Nil. Lenau. Heſſe. J. .1- 
Novalis, Schriften. Hrsg. von Minor. Die— 
derichs. 20.— 
— Werke. Polljftänd. Ausgabe. Derausgen. „yon 
Bern. Friedemann. Bong. I Bd. 2.— ee: en 
— Ausgew. Werke. Hrsg. d. Bolfche. "serie! 


der Htomantiler. 


— Heilborn Ernſt, Novalis 


Reimer. 
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Raimund, Werle. Hr3g. Bon R. Fürſt. (Gold. 

Kl.⸗Bibl.) Bong & Co. ae in i 
1.75, 2.75, 2.75, 8.50 

Schlegel Friedr., Yragmente. Ausgew. von v. d. 
Leyen. Diederiche. 

— — und Ideen. Hrsg. v. Frz. Deibel. 

ruchtichale.) Piper. 

EIS He Henrik, Lehenserinnerungen aus dem 
Kreiſe der Romantik. Hrsg. von Gundelfinger. 
Diederichs. 

Tieck Ludw., Ausgew. Werle. Hrsg. von Wit⸗ 
lowsti. Heſſe. —, 
WWsexle Herausgegeb. von Ed. Berend. „Bong. 


2 Bde 3.5 
nlanb es Gef. Werke. Mit Einltg. von Sider, 
Bde. Cotta. Weltlit. —, 9— 
— —8 und Dramen. Volksausg. Gotta, 1.— 
— Werke. Mit einer Einltg. von aaa: 
1.75, 2.70, 3.50 
- Werte. Hrsa. von A. Silbermann. Borna. 2 2 übe a 
Wadenroder, Herzensergießungen eines kunftl. 
Klofterbrudersd. Diederichs. 
Walzel, D. F., Deutſche Romantik. Teubner. 


Te 


‚ 4.50 
1.25 


Vom jungen Deutichland bis zur „Moderne“. 


Bibliothek deutſcher Klaffiler für Schule 
und Haus. Hellinghaus. Bd. 12. Vom jung. 
Tertid;land bıs zur Gegenwart. 


Börne, Gel. u. nachgel. Schriften. Hrsg. b. A. 
Naar. 3 Bde. Selle. 6.—, 9.50, 12.50 
Trofte-pülshbofr Annette v.. Geſam Kite 
Hrsa. von Elifabeth von Profte-Hülstoff. Nach 
d. Nachlaß ergänzt, mit Biogr., Einltg. und 
Anm. von reiten. F. Schoningh. — 
— Eäntl Werke Hröa von Arens. Belle. 3.—, 6.— 
— Ausgew. Werke. Goerlich. 2.— 


— Relican Berta, Annette Freiin dv. Brofte- 


Hülshoff. Herder. 3.60 

N Gef. Werke. 2. Serie. Fontane & Co. 
re th, Werke. Vollſt. Aus heraus Be 
Freiligrath, Werke. Vo usg. Herausgeg. 

v. Jul. Schwering. Bong. 2 Vde. 4.—, 6.— _ 
— Säntl. Werke. Hrsg. dv. Lud. Schröder. Befte, 

. — 
Gotthelf, Ausgew. Werke. Herausgeg. von a 

Bartels. Heſſe. 5 Bde. 1 ,‚33.--, 20. — 
Greif Mart., Werte. 4 Bode. Amelany. 20.— 

— Koſch W.. M. Greif in feinen Merten. Amelang. 3.— 
— Rıedgen 2, M. Greif. Heſſe. —.6 
Or) f — Ausgew. Werke. Herausgeg. von Antonie 
Grün Anaft., Werke. Vollſt. Ausg. Serausgen. 

von Ed. Caſtle. Bong. 3 Bde. ‚9.—, 12.— 
— Eämtl. Werke. Drag. von 1. Schloffer” Seife. 

),— 
Gutzkow K., Ausaew. Werfe. Herausgeg. don 8. 

9 Houben. Heffe. 8.—, 12.— 
— WMeiflerdramen. Hr3g. dv. 9. 9. Houben. Heſſe. 2.— 
— Rene Herausg. von Reinh. Geniel. Bong. 

4 Bde. 8.—, 12.—, 16.— 
Hamerling, Simmen und Minnen Heffe. 3.— 
Hebbel Friedr., Sämtl. Werke. Kritiiche el 

von Werner. Behr. 12 Bde. 

— Tanebüder. Srit. Ausgabe v. Werner. 4 SH. i 
ehr. — 

— Briefe. Krit. Ausgabe von Werner. 7 Bbe. ä 
e 4&— 


ehr. i 
— Eämtl. Werfe in 12 Bbn. Hrsg. und eingel. 
bon Stern. Knauer. 
— — Mit Anleitg. u. Anmerk. von Emil Hub; 
neu hraa. don Krumm. Heſſe. 6.—, 9.50, 12.50 
— Werke und Tanebüher, 10 Teile in fünf Bän— 
dei: herausgeg. von Theodor Poppe. (Gold. 
Mafiiter- Biol.) Bona & — — Halbfranz 
ee einen 15 — 


— Sao; W. v, Hebb air, — —— 
— — —R Sramatyraie Müller. — 
— Merner R. M., Hebbel, fein. eben u. Wirken. 
Hofmann & & 
Heine, Nerfe. Hrög. v. E. Cfiter. 7 Bde. 
Bibl. Inſtitut. 16.— 
— Werle. era von 9. GEN MGU: Del. 
Herrmanı, E. Kaliſcher, N. Ali, Valen⸗ 
tin. Bong. Sn . Bas 6.--, 10.— 
Sn 5 Bon. 12. 50, 17.50 
— Dichtungen fir die deutiche Familie. Ausgew. 
von Lohr. achem. 


— Keiter Heinrich, Heine. Sein Leben, ſein 


Charakter und ſeine Werke. 
ergänzt don Lohr. Baden. — 
Henfel Ruife, Lieder. F. Schöningh. 5.60 
— Auswahl. Oblinger. —.80 
— Binder Frans, Sn Henfel. Herder. 2. Aufl. 6.40 
Herwegh, Werte. Bolt be Derausgeg. von 
Herm. Tardel. Bona. 


Durchgeſehen und 


wi OD ’ 


Saılmonn, Sämtl. Werke. Herausgeg. von C. 
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Von Franz Herwig. 


Es iſt ſeltſam, wie wenige erzählende Werke 
ſich mit unſerer Zeit beſchäftigen. Ich meine 
nicht eine Beſchäftigung mit Fragen, die aus 
der Gegenwart ein zufälliges Gewand be— 
ba die jich vielmehr die großen Probleme 

er Beit zum würdizjen Gegenjtand künſt— 
ferifcher Darjtellung nehmen. Zweifellos Liegt 
darin ein Mangel. Uber weile Leute Haben 
ja immer behauptet, day erjt der rüdjchau= 
ende Blick des Dichters die Tiefen und Höhen 
einer geit recht zu überſehen imjtande ei, und 
da 03 Schlayworte gibt, denen Widerjpruc) 
ſich überhaupt nicht zu nahen wagt, jo jpiel- 
ten die Nünjtler lieber mit Phantajien, als 
daß ſie der Geyemwart, die fie und alle jo 
bitter plagte, in ehrlichen Zweikampf fich zu 
stellen ertühnten. Und doch gibt es nichts 
Wahreres als dies: Bedeutung kann ein 
Dichtwerk erjt erlangen, wenn daS Darge- 
stellte in erbittertem Namıpfe vom Künſtler als 
feindfich erfannt und überwunden wurde. Ein 
Problem, am eigenen Leibe als ſchwer er- 
fahren und endlich gelöjt, kann und Joll 
Gegenjtand des künſtleriſchen Romanes jein, 
e3 mag ausjchen wie es will. Ge größer 
der Künjtler ijt, dejto wertvoller für die All— 
gemeinheit wird die Darjtellıng des Problems 
jet und fie wird dann im bejten Falle auch 
e3 Zujammenhangs mit den ewigen Lebens— 
linien nicht entbehren, auch wenn die Frage 
Scheinbar ganz modern ijt. Wer Hilft uns 
denn die Zufammenhänge deuten? Wer führt 
uns lächelnd in die Labyrinte, vor denen unser 
Fuß zurücbebte, und führt uns jicher wieder 
in die gute und reine Luft? Wer zeigt uns 
im Irrenden noch das Gute und gibt uns 
Mut, wenn unjfere Wege ganz anders geben, 
wie die der anderen? Immer int bejchei- 
denjten wie im höchſten Maße der Dichter, 
den Gott mit jeherijcher Kräften begabt hat, 
Kräften, die ihm erlauben, Bergangenheit 
oder Gegenwart zu deuten. Der Naturalis- 
mus hat uns die Darjtellung des Gegenjtänd- 
lichen gebracht, Hat uns aber nichts als die 
eine Hälfte de3 Dajeins gezeigt. Wir haben 
dann das Spiel fanfter oder mächtiger Phan— 
tafien geſchaut, nun mögen die Dichter kom— 
men, die die Zeit deuten. Wir Haben nun 
genug aejchaudert und gefpielt. 


* * 
* 


Einen Schritt auf dieſem neuen Wege hat 
Waſſermann mit ſeinem Roman „Die 
Maske Erwin Reiners“ gemacht. Es 
iſt ein imponierender Mut in dem Wagnis, 
gefeierte Götzen zu ſtürzen und Vergeſſenes 
wieder auf das Piedeſtal zu ſtellen. Waſſer— 
mann läßt zwei Mächte, den kühnen Indi— 
vidualismus, der alles ſich ſelbſt dienſtbar 
macht, und die geiſtige Hoheit, die mit Fäuſten 


ſich nicht packen läßt, zum Kampf gegenüber— 
treten. Man hat die äußerliche Kultur ver— 
göttert, man hat aus den reichen Erfolgen 
der Zeit gewiſſermaßen ein Ideal gebaut. 
Seelengröße, Treue, Unſchuld waren verſpot— 
tete überbleibſel einer verſunkenen Zeit, und 
man gewahrte nicht, daß es ewige Dinge 
waren. Indem nun Wajjermann einen mo- 
dernen Idealmenſchen ſich mit der leuchtenden 
Unschuld eines reinen Mädchens mejjen Yäßt, 
ihn zujanmmenbrechen läßt in der Erkenntnis 
des ſür ihn Unerreichbaren, hielt er der Zeit 
einen Spiegel vor und jagte: ieh, wie ſchwach 
bit du, die du Dich allmächtig dünkteſt. 
Darin liegt nach meinem Urteil die Bedeu- 
tung des Buches. Gearbeitet ijt es mit be— 
jeelter und befchwingter Hand. Lediglich ein 
gewiljes Spiel mit an- und vordeutenden 
Träunten wäre zu bemängeln. — Man muß 
cs der Herbert laſſen, daß jie meijt fühn 
in die Beitprobleme greift. Auch „Idea— 
fijten” behandelt eine bedeutungsvolfe race: 
die des praltijchen und des unfruchtbaren 
Idealismus. Den erſteren verkörpert eine 
junge Amerikanerin, in der ſich deutſche In— 
nigkeit mit amerikaniſcher Tatkraft glücklich 
paart, den anderen ein heſſiſcher Winkel— 
politiker, der hinter der Zeit zurückgeblieben 
und verknöchert iſt. Der Liebeskonflikt, der 
zwiſchen beiden Menſchen ſich entſpinnt, iſt 
folgerichtig durchgeführt, nur müßte man 
wünjchen, die Autorin hätte wenijer gepre=- 
digt und mehr gejchaffen. Denn der Roman 
it Schließlich doch nur eine Erzählung über 
Menschen, nicht diefe jelbft. Das reine Wollen 
der Herbert iſt aber ſtets anerkennenswert; 
die jtärfere Konzentration wäre bei einiger 
Corafalt Schon zu erreichen. Sie fpielt zu 
viel mit ihrem Stoff, ohne daß fie die Hingabe 
an ihn, die vor der Geſtaltung kommen muß, 
hätte. Nur das, wa3 uns jelbjt inmerlt 

gejchüittelt Hat, Fan int Widerjfchein au 

andere pacen. Und ich möchte da nicht an 
eier jungen Anfängerin vorbeigehen, Maria 
Seelhorjt, die die notwendige Achtung vor 
dem Stoff und die geduldige und ehrliche Ar— 
beit an ihm zu haben fcheint. Sie [chrieb einen 
Roman, „Das Schidfalder Tänzerin Er- 
mina Hautaine“ (ein etwas gewundener 
Titel), der im Grunde nichts iſt als der künſt— 
leriſche Beweis für die Wahrheit, daß die 
Frau aus dem Kreiſe ihrer weiblichen Eigen— 
art — auch in unſerem Zeitalter der Emanzi— 
pation — nicht hinaus kann und die innere 
Ruhe nur in der Hingabe an den geliebten 
Mann findet. Um nicht mißverſtanden zu 
werden: Hingabe in der tiefſten Bedeutung 
der Aufopferumg. Alfo Haben wir hier da3 
Belenntnis einer nicht unbedeutenden Frau 
zu einer der erregendjten Gegenwartsfragen. 














Bielleicht ijt diejes Bekenntnis unbeabjichtigt, 
aber es ijt eins. Nicht die Mutterjchaft 
allein, nicht da3 Ausleben in der Liebe, nicht 
die Inbrunſt für die Wiſſenſchaft, nicht Er- 
Be und Eroberungen ntachen das Glück aus, 
ondern die jelbjtverleugnende, immerwährende 
Liebe, die das Glück des andern will. Dieje 
Erkenntnis durchſchimmert das mühjame Ge— 
webe des Romans. Es iſt noch keine Schöp— 
fung mit reifen Mitteln, man merkt ihm die 
geduldige Mühe der Arbeit noch zu ſehr an. 
Uber e3 jtecdt doch in einzelnen Szenen, be— 
—— in ſolchen, die ungeſprochene Mono— 
oge der Heldin ſind, bereits die Pſychologie 
des echten Dichters. Und deshalb ſei das 
Wert erwähnt. 


Die kühne Lily Braun ijt in ihren 
„MempoireneinerSozialiftin‘ weit 
weniger Künftlerin als überzeugungswiitige 
Belennerin. Ihr emwiy rajtlojes Wollen hat 
fie durchs Leben getrieben, Hat ihr Enttäu- 
Kan en gebracht, und immer wieder ſtürzt fie 
ich, befeelt von einer dunflen Schnfucht nach 
Erfüllung, in die Fluten des Lebens, um 
endlich an der wüſten Inſel des Sozialismus 
u landen. Was bei Lily Braun imponiert, 
iſt ihre maßloſe Wahrheitsfiche, ihr Fanatis- 
mu3, den jie im Wirken für die Allgemeinheit 
bewährt. Für fie ijt die Liebe zum Manne 
nur eine Epifode oder ein NRuhepunft, die 
Liebe zur Menjchheit aber iſt ihr das Große, 
für das ſie lebt. Große Bewegungen ein— 
elner oder der Maſſen ſchießen immer über 
Ins Biel hinaus: hinterher kommt doch Die 
Korrektur durch die Schwere Materie. Wem 
man dieſes Leben jo anficht, kann man es 
bedeutfam und Ichrreich finden, fehrreich für 
jede Frau, vor allem für die, die ihre chari- 
tativen Pflichten unluſtig erfüllt oder als 
Sport betreibt. 

Nicht ohne Geſchick greift Raul Grabein 
in feinem Roman „Die Herren der Erde” 
das Broblen der fozialen Gegenſätze an 
Bergleute und Zechenbefißer, beide von Hun— 
er nach Macht und nach Gut befeelt, wollen 
ich zu Herren der Erde machen. Keinem 
gelingt e3; Generationen jterben darüber hin 
und der Kampf tobt weiter. Die gemeinjane, 
—— e Arbeit aller an der Unterwerfung 
er Erde, von der Grabein träumt, ob ſie 
möglich iſt? Praftifer bezweifeln es, und 
Srabein3 Arbeit ijt immerhin zu feuilletoni— 
ftifch, al3 daß uns auch mur die imaginäre 
Wirklichkeit deutlich würde. Dazu ijt der Ver— 
faffer doch zu oberflächlich. Troßdem aber ijt 
der Roman leſenswert, wenn auch hauptſäch— 
lich feines Problems halber. Ganz ins Seichte 
und Damit wollen wir zu der Unterhaltungs— 
eftüre niederjteizen) gerät derjelbe Verfaſſer 
aber mit feinen „DämonenderTicie“. 
Sn diefem Buche verfucht Grabein das Bild 
eine Mannes zu zeichnen, der den uralten 
Plan der Urbarmachung der römiſchen Cam: 
pagna wieder aber an Intriguen 
zerbricht. Er iſt kein tragiſcher Held, da er 
nicht an ſeinem Werk zugrunde geht, ſondern 
von kleinlicher Eiferſucht zu Boden geworfen 
wird. Dabei iſt das ganze Buch von dem 


——— 
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Dröhnen übler Theatralik erfüllt und weiſt 
nicht eine Figur auf, der man wirkliche Le— 
benswahrheit nachrühmen könnte. — Bedauer— 
licherweiſe muß dieſes Urteil auch ein Buch 
der ſonſt recht Shäßbaren Charlotte Nieſe 
treffen, die in ihren „Nömijchen Pilgern“ 
eine völlig mißlungene Arbeit von peinlicher 
Slüchtigfeit geliefert Hat. Wie bei den „Dä— 
monen der Tiefe“ ijt auch in diefem Roman 
das römiſche Land nur Staffage, bingefeßt, 
damit anſpruchsloſe, aber überjättijte Lejer 
jih im Wahn, auf fremder Erde zu fein, 
wiegen fünnen. Bor dieſer Staffage beivegen 
jich Geftalten, die originell fein jollen, aber 
in ihrer Hohlheit peinfich wirten. Dazu kom— 
men Verwickelungen, Diebitabl, Mißverſtänd— 
nis, Liebe und Haß: alles flüchtig zuſammen— 
geworſen umd zur rechten Zeit wieder glück— 
lich gelöjt. Zuweilen blict die reizvolle Plau— 
derkunſt der Nieje fchüchtern empor, um jofort 
wieder in den Wogen des Zeitungsſtils zu 
ertrinfen. Wie peinlich iſt es doch, ein ſtarkes 
Talent Mißlungenes produzieren zu Sehen! — 
Bon Karl Eonte Scapimnelli liegen 
gleich vier Romane vor: „Prater“, „Heimat— 
gift“, „Itterbräu” und „Sipfelftürmer”. 
Geleſen habe ich nur den leßleren und muß 
ihn das ehrenvolle Zeugnis ausjtellen, das; er 
ich neben Grabeins „Dämonen der Tiefe” 
jehen laſſen fann. Dieſe Art Leute wijjen 
eben, das; es der Anjpruchslofen im Publikum 
viel mehr gibt, al3 derer, die auf gute Ar— 
beit ſehen. Indem fie jich an die Vielzuvielen 
wenden, haben jie die Mönlichkeit gulen Ab— 
Jaße3 und jind des Beifalls der Generals 
Anzeiger jicher, die willen was ſich fir ihr 
Tublifum gehört. Man jollte jolcher Bücher 
in einem literarischen Nahresbericht über— 
haupt nicht erwähnen, aber da jie den Ge— 
ſchmack verderben und dem Guten im Wege 
ſtehen, muß man jie nennen. Bergjteiger, 
Gipfelſtürmer jind beide Helden des Sca— 
pinelliichen Romans. Der eine in Wirklich: 
feit, der andere — ſymboliſch, der erjte ver— 
nachläjiigt über den geliebten Bergen jeine 
Frau, der andere erklimmt wirtfich die Höhen 
der Kunſt — ſagt Scapinelli. Aber dieſe 
Bırge und Gipfel jind nur gemalte Kuliſſen, 
feine Wirtlichfeit, jie raicheln von Leinwand 
und riechen nach Terpentin. Man haßt Diefe 
verlojene Wirklichkeit. Aber viele der Lefer 
twerden den Roman jchon deshalb hinreißend 
finden, weil der „lebte Malerfürft” Lenbach 
darin vorkommt. Scapinelli brennt bengas 
fiiche euer vor ihm ab, das Publikum it 
gerührt und der „Dichter“ veibt jich die Hände. 
— Gewiß, Schott jehreibt zu viel. Aber 
gegen Leute wie Grabein und Scapinelfi hat 
er eins voraus: Tie Ehrlichkeit. Er bat 
wirffich Empfindung. Er heuchelt nicht Liebe 
zu ſeinen Figuren, fondern er hat jie. Sch 
nröchte jagen, er pinfelt jie raſch herunter, weil 
Die Zeit drängt und Brot ins Haus muß. 
Aber indem er feine Arbeit halbfertig aus 
der Sand gibt, ſieht er ihr mit traurigen 
Bieten mach: „eigentlich möchte ich dich ganz 
anders machen“ — aber die Zeit drängt. Des— 
balb pulſt auch in feinem Roman „Fahren— 
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des Volk“ immer noch ein wenig warmes 
Blut und die Typen der fahrenden Muſikanten, 
die in Frühjahr aus ihrer Bergheimat aus— 
wandern, haben wirklich noch) lebensechte Züe. 
Deshalb joll man an Schott nicht vorbeigehen 
und ihm hin und wieder eine Stunde widmen. 
— Gediegene Unterhaltungslektüre, geichlojjen 
in der Form und Lebenswahr, it Carl 
Buldes „Die Trojtburgs“. Tie Leben3- 
gejchichte des jungen Leutnants mit ſeiner 
ärmlichen Zulage ijt wirtfich vorzüglich und 
erinnert jogar an Fontanes „Poggenpuhls“. 
Jugendluſt, dumme Streiche, Liebjchaften und 
Hunger und Knauſerei füllen dieſes beſchei— 
dene Leben aus und das Beite an dem Buche 
it, daß dieſes Schickjal nicht tragisch, ſondern 
im feinjten Stimme komiſch genommen ijt. 
Damenlektüre dürjte das Buch nicht ſein, Dazu 
ijt es zu offen. Ungefähr auf gleichem Ni— 
beau jtcht Maria „Nahel”. 
Kur weil die Tichterin bei all dem richt 
unbedeutenden Talent, das fie hat, nicht vecht 
Mar zu halten — ein Ktardinalfehler ſchrei 
bender Damen. Zo wirft die dich aufgetra- 
gene ‚Farbe im Porträt des djterreichiichen 
Leutnants, der ewig Deutjch polniſch Ipricht, 
auf die Tauer verleßend. Und pſychologiſch 
it der ewig plänemachende Baumeiſter und 
Tichterling mit feiner radikalen Umkehr nicht 
recht glaubhaſt. Dazwiſchen aber jteht Die 
Gejtalt der Jüdin Nabel durchaus großlinig 
da. Überhaupt jind unter der jüdijchen Bar 
tei in dem Buche eine Reihe prachtvoller 
Typen, Die aus einen gediegen gejchilderten 
Milieu plaſtiſch Herauswachjen. -— Beſſer noch 
Et Braunjewetiers Roman „Ter Herr 
bon Bortenhagen“ Er jehildert das 
Leben eines Menjchen, der in feiner geringen 
Selbſtbeherrſchung Jich Jelbjt und anderen zur 
Dual ijt, bis er in einer inmerfichen Läuterung 
zu einer ſchönen Vollkommenheit kommt. Die 
Erzählung jcehreitet langſam aber bedeutſam 
bin: Braufewetter iſt ein gediegener und jach- 
licher Arbeiter, Dejjen Werte immer starte 
ethiſche Qualitäten aufweifen und bei der Lek 
tiire einen nachhaltigen Senuf; bereiten. Sm 
Sujet ähnelt dieſer Roman dem neuen don 
Anna Eroiljant WNuft, „Der Selfen- 
brunner Hof“. ber die rheinpfälziſche 
Dichterin umjpannt in ihren Wert einen grö— 
Beeren Lebenstreis, läßt eine Fille von Men— 
ſchen erjtehen, deren Feiner matte oder gar 
lebensunwahre Ziye hat. Es ijt ein düſteres 
Bild, was ſie entrollt: das einer verjinfenden 
Familie. Und nur langſam und ſtochend löſt 
ſich von Dem dunkeln Hintergrund die Geſtalt 
eines maßloſen Menſchen ab, der ab und zu 
an ſeiner Natur zu zerbrechen ſcheint, ſich aber 
ſchließlich doch zur Bedeutung Ddurchrinaf. 
Gegen Ende wird das Buch ein wenig ver— 
worren. Tas Hauptmotiv wird zu oft wieder— 
holt und klingt nicht genügend ſieghaft aus. 
Wir ſind nach allem, was wir an dem jungen 
Felſenbrunner erlebten, ſeiner nicht recht ſicher. 
Die Dichterin hätte uns den endlichen Aufſtieg 
nicht nur erwarten, ſondern auch miterleben 
laſſen müſſen. Dafür aber ſind Partien in 
dem Roman, die künſtleriſch vollwertig ſind. 
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Ohne Zweifel iſt der neue Roman von 
Fedor don Zobeltiß „Mecrkap" 
lediglich ein „Unterhaltungsronan“ und har 
auch nicht die Prätenjion, mehr fein zu wollen. 
Aber — wir wollen ehrlich fein und zuge⸗ 
ſtehen, daß doch in dieſem Buch eine Fülle 
fruchtbarer Phantaſie, geſunder Geſinnung 
und meiſterlicher Charakterzeichnung ſteckt. 
Gewiß, alle Konflikte löſen ſich, alles läuft 
gut aus und dieſes Ende iſt beabſichtigt. 
Aber ich jehe nicht ein, weshalb man fo etwas 
nicht Hin und wieder gern und mit Genuß 
lejen ſoll? — Greinz ijt zwar gegen Zobel— 
tiß eine Dichterifche Andividualität, aber er 
vermag mir den von ihn in „Ullerjeelen“ 
(übrigens in diefem Falle ein nicht3fagender 
Titel) gejchilderten tiefen Seelenfonfiiit eines 
Geiſtlichen zwiſchen Liebe und Pflicht wicht 
nahe zu bringen, da ich immer wieder auf 
Unmwahrjcheinlichfeit und Tendenz ftoße. Ich 
wehre mich nicht gegen das Sujet, jondern 
gegen jeine Tarjtellung. -- Eindringlicher iſt 
Degekirt „srobe Bott tr We 
auch in dieſem Buche erreicht der Pichter nicht 
jeine früher bewiejene Kraft. Er jchildert 
eine Gruppe von Menjchen, die von dem 
Glauben an einen in Afrika zu gründenden 
Zutunftsſtaat, Elitanien, befejjen find. Wer 
die merhvirdigen geijtigen Epidemien der 
großen Städte kennt, wird Die künſtleriſche 
Darſtellung einer jolchen berechtigt finden. 
Aber bei Hegeler bleibt, troß glänzender Par- 
tien, alles „Grzählung” Die Charaftere lau— 
fen ineinander und gerade an die Hingabe der 
jungen Megierungsratstochter an die elika— 
niſchen Ideale dürfte don vornherein 1ie 
mand glauben können. Mir ſcheint für Hege— 
ler die Geſahr in feinem Eigenſinn zu Liegen, 
Menjchennmajjen in ihren vielfältigen Sdid- 
jalen jchajfen zu wollen. Seine Bedeutung 
aber liegt, wie „Paſtor Klinghammer“ und 
„stammte“ beiviejen, in der künſtleriſchen Dar- 
jtellung eines ſeeliſchen Zweikampfes. Möge 
er jich vaten lajien, jein jtartes Talent nicht 
an Unmöglichem zu zerjchlagen! — Für Hand 
von Kahlenberg möchte ich Diesmal ein gu— 
tes Wort einlegen. Ihr „Ahaspder a“ mad 
vieles gut, was jie früher gejündigt. Sie 
Ichildert das Leben einer rührenden Frau, 
einer Jüdin, deren Geld der Arijtofrat geher 
ratet hat. Tas Bild diejes frommen und güe 
tigen Weſens, das au der Mutterliebe ihren 
einzigen Dalt bat, ſtrahlt von leuchtenden Far— 
ben. Tie Szene, in der die Mutter den aud 
dem Gefängnis entlaffenen Zohn erwartet 
und begrüßt, it bei aller Schlichtheit wunders 
voll. - Won Adam Müller-Gutten- 
brumm liegen drei Bücher dor, eine Neuauf— 
lage feiner „Böbendämmerung“, em 
Noman Glochen der Deintat“ und eine 
Heine Erzählung „Der tleine Schwab“. 
So lobensivert gewiß die Liebe des Schrift 
jtellers für feine fiebenbürgiiche Heimat it, 
und ſein Kampf fir das Deutjchtum der 
Schwaben im Bomat, jo ſtößt e3 ab, wenn et 
immer wieder die katholiſche Geiftlichkeit als 
Helfershelſer der madjariſchen Nationalität 
partei hinſtellt. „Der kleine Schwab“ iſt er— 








freulicher. Wie der Züngling Johann Merzl 
IEREN verlorenen Bater jucht, und jein Stu— 
ium aufgiebt, um al3 Dorfjchulze feiner Hei- 
mat zu dienen, das vermag tiefe Teilnahme 
u erregen. — Bon Felir Moejchlin 
urfte man nad) feinen „Königsſchmieds“ er— 
warten, daß er in feinem zweiten Roman 
fünjtlerifch Vollwertiges zu leisten imſtande 
wäre. Aber fein „Michael Hitz“ ijt etwas 
derartig Mißlungenes, daß man an einem 
Autor mit jo geringer Selbjtfritif für alle 
gelten verzweifelt möchte. In einem raſen— 
en Zenıpo gejchrieben, fliegt die Darjtellung 
über das wirkliche Leben hinweg und Das 
Geſchick des angeblich jo großen Baumeijters 
mit feiner elenden Ehe vermag nicht eine 
Minute zu interejjieren. Es ijt eine Dual, 
da3 Bud zu leſen. Da ijt a Sjabella 
Kaifer in ihren „Der wandernde Sec“ 
eine viel imponierendere Kraft. Wir wollen 
roh jein, daß die Pichterin ihre jchivere 
ranfheit, die jie an den Nand des Grabes 
brachte, überwunden hat und fräaftiger als je 
an Fünjtlerijche Leijtungen geht. Denn jie ijt 
fühner und meitgreifender geworden. Nichts 
Geringeres will, jie, als ein Volk bei der Arbeit 
eigen. Den heroijchen Kampf einer ganzen 
albevöfferung gegen den Sce, der ihren 
Ader- und Weideland vorenthält, Hat Sjabella 
Kaifer mit bedeutender Kraft dargeftellt. Ge— 
wiß ijt jie in ihren Verwickelungen hie und 
da ein weniz zu romanhaft. Es klappt alles 
gu gut. Aber dieje Bedenken werden Doch 
ur das unleugbar Gute in dem Roman 
überwogen. Er ijt ein Hohelied auf menſch— 
fihe Tatkraft. 

Sm Gegenjaß zu Sfapinellis vorher er- 
‚wähnten „Gipfeljtürmern“ it Georg von 
Omptedas3 „Erceljior” eine achtung- 
gebietende Reijtung. Sie beweijt, dab einzig 
und allein die abjolute Beherrfchiug Des 
Stoffes dichterifches Gelingen verheißt. Trotz 
des zuweilen ein wenig allzu fachmänniſchen 
Stiles gibt es kaum einen Hochgebirgsroman, 
der jo den klaren und fcharfen Hauch großer 
Gipfel ausjtrömt wie dieſer. Die Charaftere 
dieſes Buches erfcheinen vielleicht ein wenig 
zu winzig und jchattenhaft, und der Held ijt 
eigentlich nur die Verförperung der Gipfel- 
jehnfucht mutiger Menfchen. Aber e3 muß 
gugegeben werden, daß dieſes Buch voller 

ufopferung, Tatkraft und Todesverachtung 
eine heiljame Lektüre ijt, wenn man der bfut- 
Iceren jthetenfünjte müde wurde. Deshalb 
möchte ich hier gerade von NainerMaria 
Rilkes Bekenntnisbuch „Die Aufzeic- 
nungen des Malte Laurits Brigge” 
fprechen, einen Buch, das uns fo recht beweijt, 
wohin wir geraten, wenn wir auf die große 

bee im Dichtwerfen verzichten. An dieſem 
egten Sprojjen der dänijchen Adelsfamilie 
Brigge geht das Leben vorbei. Er tut nichts 
anderes als zujehen, wie das Leben vorbei 
geht. Er hat nicht die Betrachtung eines 
Weiſen, er hat weder Geift noch Blut. Er 
fieht nur, was an ihm vorbeigetragen Wird, 
und bejchreibt es mit einer hier peinlich 
wirkenden Akkurateſſe. ZIweifellos sicht er 
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mehr, hört und riecht ev mehr als andere 
Menſchen, aber es jind Frankhaft gejteigerte 
Sinne, die da wahrnehmen, Sinne, die nicht 
mehr Dienerinnen eines vollwertigen Men— 
Ichen, jondern Herrjcherimmen über einen zweck— 
(ojen ſind. Gern gebe ich die feine Wortkunſt 
zu, die in den beiden auf grauem Papier ge= 
dructen Bändchen jtedt. Uber was tue ich 
Damit? „Zrommeljchlägerftücchen” nannte 
Schopenhauer jo etwas. Auch Hildebrandt 
Aufzeichnungen „Wenn Das Leben winkt“ 
haben dieſe mühjame und lajterhafjte Selbit- 
zerfajerung. Nur daß er jeine Eraltativıren 
leichter und kunſtloſer aneinanderreiht. Dort 
redet ein Defadenter, hier ein Schwindſüchti— 
ger. Man möge ſolche Schriften in medizinis 
Ihen Blättern veröffentlichen; der Pſychiater 
wird an ihnen lernen können, der gewöhnliche 
Menſch, wenn ihm die Nunjt lieb ijt, nichts. 
Gin Kunſtwerk kann vettende und erlöſende 
Tat ſein, wie die eines Menſchen, der einen 
anderen aus den Feuer trägt. Das bedenken 
jelbjt große Talente jelten. Auch Hans Dart 
mit jeinem Roman „Liebesmuſik“ jtreift 
zuweilen die Region des Ungeſunden, beſon— 
ders mit jeimer abjtoßend Jpielerischen Met, 
künſtliche Bergleiche zu Juchen. Aber vielleicht 
it dieſe Eigenart harntlojer; vielleicht iſt ſie 
nur Nachahmung NR. 9. Bartſch's; in jedem 
Falle jollte Bart ſich Davor hüten. Im 
„Wiencriſchen“ liegt für ihn eine Sefahr, der 
er nicht weit genug aus dem Wege gehen fanı. 
Denn er hat Kraft, die er an der Heldin jeines 
Romans erweijt. ie ie ſich zuerſt dem 
Villen ihrer Familie beugt und jich dem 
reichen, aber alten und ungeliebten Arzt ver— 
lobt, bi3 jie im legten Augenblick bezwungen 
von Beethovens Muſit dem Weltebten foldgt, 
den ihre ſeeliſche Kraft aus einer Art Bo— 
hemien zum reifen RKünſtler gewandelt Hat, 
Das tit ſtart und überzeugend gejtaltet. Ganz 
in Aſthetenkunſt verjällt dagegen wieder Otto 
Stoefl mit „Neazertönigs Tochter”. Er 
gibt eine fühle, formvollendete und glatte Be— 
ſchreibung, hinter der die Menjchen ſchatten— 
haft bingleiten, taum Daß die Fleine Negerin 
nit ihrem ſehnſüchtiſen Wunſch, „weiß“ zu 
werden, ab und zu deutlicher wird. Gewiß 
war Flaubert ein großer Künſtler, nur werden's 
ſeine Nachahmer ſelten oder nie. Denn eben 
im Nachahmen liegt ja das Bekenntnis der 
Unfähigkeit. Nur Halbtalente laufen dem 
Siegeswagen der Großen nach und wähnen 
ihn zu erreichen, wenn ſie im gleichen Gleiſe 
bleiben. Ich bin der letzte, der die Bedeutung 
Der Form e ch lobe ——— 
eine oder Der andere ſein Jchlottriges Deutſch 
an großen Borbildern jchult, wozu Taine, 
Flaubert, Arance geeignet ſind. Aber wir jol- 
len Doch unſere Deutjche Eigenart richt ver 
geilen, unſere Innerlichkeit, die uns groß 
nacht, unjere Hingabe, die uns adelt! Ohne 
yweliel HE Deturih Mann origtmal; ihm 
ijt der „Jedernde Stil“ eingeboren und ebenjo 
sweirellos: ut. Jen Boa zaTE Feine 
Stadt” eine richtige Leiſtung, wenn auch 
jein Schwelgen in ſinnlichen Daritellungen 
auf die Dauer abitößt. Es gibt Schlecht 
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Hin niemand in Deutjchland, der eine 
Dpernvorjtellung in einer italienischen Land— 
ſtadt fo reſtlos und überzeugend zu [childern 
verftcht wie Mann. Sm Grunde aber ijt uns 
da3 Sujet: das Leben einer Kleinjtadt Ita— 
liens, fremd, und wenn ich auch noch zugebe, 
daß das Leidenschaftlichere, naivere, farbigere 
Reben des Südens unfere Beten einnial loden 
muß, fo famı diefe Sehnſucht zur Gefahr 
werden. Man ſieht's an Richard Voß. De3- 
halb möchte ich Hoffen, da; Mann demnächſt 
die Esſskapaden aufzibt und am heimijchen 
Herd deutfcher Art und ihres Wertes als künſt— 
lerijchen Gegenjtandes bewußter wird. Die 
Probleme unferer Zeit erheilchen die großen 
Künftler. Gerade die müßte es reizen, das 
zu gejtalten, woran die Stleinen und Halben 
ſich müde arbeiten. Auch auf Karl Borro- 
mäus Heinrich lauert das Afthetentum wie 
eine Gefahr. Aber er hat den Vorzug, noch 
jung zu fein, und da feine beiden eriten 
Bücher cine immerhin eigemwillige Rerjönlich- 
feit verrieten, darf man noch Hoffen, daß 
feine Rraft ſich eines Tages mit auögebrei- 
teten U men in daS Leben ftürzt. In feinem 
neuen Roman „MMenſchen von Gottes 
Gnaden'“ erſcheint fein Talent zwar une 
geſchwächt, aber darauf kommt es nicht immer 
an. Er jchildert das Leben eines defadenten 
Arijtofraten, der, zu ſchwach und blutleer, ſich 
den: rein äußerlich erfaßten Katholizismus 
überantwortet. Er muß fich unter die Autori- 
tät beugen; nicht als Fräftiger Mamı, der int- 
merhin nod) die Grenzen feiner Kraft erkennt, 
fondern als verbraudhter, der nichts mehr zu 
geben hat und künſtliche Stüßen braucht. Es 
fällt mir nicht ein, Heinrich für den Katholi— 
zismus „retten“ zu wollen, wie es in einer 
Beitjchrift kürzlich ein Neligionsichrer mit 
Balzac verjuchte, aber da diejer junge Miin- 
chener von Katholizismus herfam und ohne 
Zweifel von ihm und feinen reichen Pro— 
blemen nicht loskommt, jo gebe ich die Hoff- 
nung nicht auf, daß er die Religion noch 
einmal innerlich erfafit. 
Aus der Welt der Spefulation vollen wir 
num Wieder auf die runde und feſte Erde 
hinabjteizen. Da begegnet ung zuerſt Her» 
mann 2önd, dejfen mit Ginnlicdhleit ge— 
ladener Roman „Der letzte Hansbur“ 
ma nicht immer eine erquicliche Lektüre ift, 
er aber in der Schaffung knorriger Bauern- 
haraftere Meifter iſt. Sein Bauer Göde 
mit feinem unruhigen Blut, feiner ftarken 
Arbeitskraft, feiner Liebe zur Scholle ift eine 
berzhafte Sejtalt, deren marfijen Händedrud 
wir gern fpüren. Matter it Löns' neuer 
Nonan „Da hinten in der Heide“, 
der zeigen will, wie ein Landftreidher im 
heimifchen Boden wieder feſtwächſt. Das 
Stedenpferd des hannoverſchen Pichters: Die 
Liebe zum Getier und zu Baum und Pflanze, 
wird in dieſem Buche ein weni zu leiden- 
Ichaftlich geritten, fo day wir zumeilen anjtatt 
Romankapitel zoologiſche und botanifche Vor— 
leſungen zu hören bekommen. Die ländlichen 
Szenen bewahren aber die alte Kraft des 
Dichters, und die Geſtalt des Schriftitellers, 
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Zandjtreichers, Bauer3 und endlich Gemeinde- 
borjteher3 ftrömt den Hauch des Lebens aus. 
— Tie Menſchen Mar Geißler treten 
und weniger deutlich nahe. Dagegen bejibt 
der Dichter eine erjtaunliche Gabe verinner- 
lichter Naturbetradhtung. Ceine Bücher find 
inmer voll von fumbolifchem Gehalt und 
aud) feine „Oloden von Robbenfiel“ 
werden feinen und nachdenkliden Menfchen 
manche Feierjtunde einläuten. — Den Starken 
poctiichen Gehalt Hat mit Geißler der junge 
Wiener J. U. Lu x gemeinfanm, deſſen Roman 
„Amſel Gabeſam'“ zuerjt im „Hochland“ 
unter anderem Titel erichien. Uber bei Lux 
ift im Gegenfaß zu Geißler der Menſch 
Segenjtand der Dichtung. Er erzählt von 
der Jugend eines Menjchen, in dem die Bor- 
ſtellungswelt mächtiger ijt al3 die reale. Aus 
dem Elend feiner früheften Kindheit rettet er 
lih durd) die Kraft feiner Einbildung. Er 
träumt ſich Welten mit anderen Gefeßen, al3 
die bösartige hat, die fein fchüchterner Fuß be- 
Ichreitet. Er träumt fi) Freuden und Ge- 
nülfe, da da3 Leben ihm feine bietet. Aber 
die Steigerung der Phantaſie wächſt fich ihm 
zum Verhängnis aus, ſich und denen, die ihm 
vertrauend mahelommen. Beſonders Den 
weiblichen Wejen, die ihm glauben, geht es 
ſchlecht. Sie harte Welt läßt fi nicht mit 
luftigen Gejeßen binden. Und allmählich geht 
dem jungen Gabeſam dieſe Erfenntnig auch 
deutlich auf. Dadurch, daß er die Gefahr 
ſeines Traumlebens ficht, wächjt er über das— 
jelbe hinaus. Und das Buch von Lux ift 
tatſächlich einmal die Gefchichte einer inneren 
Entwidlung und ftellt jomit etwa3 durch» 
aus Bedeutende3 dar. Der ſchwerfällige Fluß 
der Darjtellung, der mißfallen könnte, war 
bei der Schilderung rein innerlicher Zuftände | 
faum zu entbehren, und jedenfall3 hat Lux 
eine Fultivierte Sprache, über die man fich 
immer wieder freut. 

Bon M. Scharlan, dejfen „Geja Plitt“ 
eine vielverfprechende Leiftung war, erjchien 
in diefen Jahre ein neuer Roman „Martin 
Auguſtin“. Es ijt fein Zweifel: der Dichter 
hat jid) entwidelt. Er beherrjcht den Stoff 
jet bejfer, er hat die künſtleriſche Okonomie 
gelernt. Uber nun er nicht mehr all feine 
Enpfindungen ausjtrömen lafjen darf, ver- 
fällt er in einen gegenteiligen Schler, zu 
bejfonnen, zu verjtändiz zu fein. Er verliert 
bei allen raſchen Zupaden zuweilen das wirk— 
lich Bedeutfame, Hält fich zu viel an äußere 
Linien und beutet die Charaftere nicht aus. 
Sein Thema ift diesmal das Schidfal eines | 
Kindes aus einer Milchehe. Früh in Zweifel | 
geftürzt unter der Laſt einer vergifteten Zır- | 
gend, droht ihm fein fatholifher Glauben 
gänzlich zu fchwinden, bi3 er in ſchwerem 
Leid feinem Gotte fich wieder zu Füßen wirft. 
Cine Starke Eindringlichkeit ift der Behand» 
fun dieſes Problems nicht abzuſprechen. Es 
Ipricht Hier ein überzeuzter und inbrünftiger 
Menſch; einzelne Stellen erinnern wirklich 
an Coloma. Wenn Scharlan mehr in Die, 
Tiefen fteigt, feine Menfchen ausſchöpft umd 
jeine unleugbare Geftaltungsfraft mehr aus. 
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baut, fann man ihn zu ben Hoffnungen Der 
Tatholifchen Literatur zählen. — Bedeutender 
an Gaben tritt Chriftian Wagner mit 
feinem „Lächeln Mariens“ auf den Tlan. 
Erine Kunft der Darftellung ijt reif und Die 
Geſchichte zweier kranker Liebesleute, die er 
erzählt, iſt überflutet mit poetiſchen Schön- 
eiten. Ein leiſer artiſtiſcher Zug, der ſich 
Befonders in dem ſpieleriſchen Hineinzichen 
eincd Marienbilde3 in die Handlung äußert, 
ftört zumeilen. Doch ftrömt von dem Mäd- 
hen, das den eigentlichen Mittelpunft der 
Geſchichte eines Sommers abgibt, ein ftarfer 
Bauber aus, dem man fi völlig Hingibt. 
Problematiſcher it KlaraHohrath. Was 
ihren Roman „Das Lieb des Meeres“ 
auszeichnet, ift die wundervolle und ticfe 
Edjilderung des Lebens auf einer Fleinen 
bretonijchen Fifcherinfel, über deren 40) Be- 
wohner mit einer alten geheiligten Berfalfung 
der Pfarrer regiert. Auf dieſer Inſel aber 
gelten nicht nur wegen dieſer Negierungsform 
andere Gejeße. Urulte keltische Sagen beherr- 
Ihen die Hirne ber Menfchen dort, daS Meer 
beherrjdyt fie, da3 an dein Heinen Eiland 
wütet, der Sturni, der ſchwere Himmel. Dieſe 
—— Stimmungen ſind es auch, die 
en jungen Pfarrer, der ſo begeiſtert und 
gotttrunken auf die Inſel kam, einſpinnen, 
bedrücken, Een und ihn ſchließlich in 
Ihwere Schuld verjtriden. Das Lied de3 
Meeres Hat ihn betört. Das, was Klara 
Hohrath vermochte: eine fremde Welt Icben- 
diy zu machen, daran fcheiterte Pauls mit 
feinem Noman aus der Napoleonzeit „Der 
Freiheit Hauch“. Eine jo tüchtige Lei— 
ftung fein Novellenband „Bon Leid“ war — 
hier verfagte fein Talent. Das Geſchick des 
jungen Fri Staps, dem die Erniedrigung 
des Vaterlandes al3 brennende Schmad) auf 
der Seele Liegt und ihn ſchließlich zu den 
unſeligen Tat des Mordverſuchs an Napolcon 
berleitet, ijt undeutlich geblicben. ES ftedh 
u viel paftorale Weitjchweifigfeit in dem 
uch, fo knapp fi die Sätze auch geben. 
Pauls redet um die Hauptjache herum; hie 
und da leuchtet einmal eine Szene lichtvoll 
auf, gieidh Darauf aber wird alles wieder 
dunkel. Es ijt zu viel Behaglichkeit in ber 
Darftellung. — Auch der Roman Ilſe von 
Stachs „Die Sendblinge von Vog 
hbera” befriedigt nicht ganz. Ihre Men— 
Ihen erfcheinen mit einigen Ausnahmen, zu 
benen bejfonder3 ber Prior von VBorhera zu 
rechnen wäre, weni] förperhaft. Die Stäcte 
des Romans liegt mehr im Gedanklichen, in 
der geiltigen Verarbeitung der Probleme. Es 
joll gezeigt werben, wie eine Untreue andere 
im Gefolze haben muß, wie ein Gebände, 
aus dem man den Grumdftein heraus cicla- 
gen, immer mehr zerbrödelt und endlich zu» 
fammenbriht. Im Grunbe ijt der Bruder 
Benjamin, der feinem Gelübde, feinem Glau— 
ben, feinem Weibe untreu wird und endlich 
völlig Haltlo8 und allen Trieben wehrlos 
überlaffen bdajteht, ein Bild des Proteftan- 
tismus. Cine Tendenz vermag id) in bem 
Buche jedoch nicht zu entdeden; auch Luther 
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ſelbſt iſtt nur mit feinen eigenen Worten 
charakteriſiert. Stiliſtiſch war es allerdings 
unklug, das polternde, ſaftige Deutſch des 
Wittenberzers anzuführen, da die Darſtellung 
ſich ausſchließlich im Ton der altitalieniſchen 
Novelle bewegt. Daß Ilſe von Stach ein 
bemerkenswertes Talent iſt, läßt ſich nicht 
leugnen. Sie hat jedenfalls ſchon in dieſem 
Roman einige Szenen geſchaffen, die den 
geborenen Dichter verraten. 

Eins der bedeutendſten Bücher des Jahres 
iſt aber Ricarda Huchs „Federigo Con— 
falonieri“. Der abgeklärte Peſſimismus, der 
beſonders aus dieſem Buche ſpricht, wird 
allerdinzs nicht allen behagen, und von der 
Geſtalt des Beichtvaters der Spielbergefan— 
genen könnte ein katholiſches Gemüt, das 
nicht bedenkt, daß es auch charakterloſe Geiſt— 
liche geben kann, ſich abgeſtoßen fühlen. Das 
gebe ich zu. Aber mit welcher Kunſt ſind die 
Helden des italieniſchen Riſorgimento herauf— 
beſchworen! Ricarda Huch beſcheidet ſich zwar 
in dieſem Buche. Sie malt mit wenigen und 
grauen Farben; aber wie leuchten, um im 
maleriſchen Bilde zu bleiben, die Geſichter 
ihrer Menſchen! Zu welcher kriſtallenen Proſa 
hat ihre Darſtellung ſich entwickelt! Dieſe Proſa 
hat einen beruhigenden Zauber, der ſo recht 
zu dieſer tragiſchen und hoffnungsloſen Ge— 
ſchichte paßt, in deren Verlauf ein hochge— 
ſinnter Menſch durch die ſeeliſchen Qualen 
feiner Gefangenſchaff zum geiſtigen und kör— 
perlichen Krüppel wird. 

Dieſes Buch wird Niemand vom Boden 
heben und Niemand zum Kampfe ſtählen. 
Wenn ich oben von dem Kunſtwerk ſprach, das 
rettende und erlöſende Tat ſein kann, wie die 
eines Menſchen, der den andern aus dem Feuer 
trägt, ſo iſt der „Confalonieri“ kein ſolches 
Kunſtwerk. Aber ich ſtehe nicht an zu ſagen, 
daß Friedrich Lienhards erſter Ro— 
man „Oberlin” eins iſt. In ſeinem Werke 
ſind all die guten und reinigenden Kräfte am 
Werk, die aus den Offenbarungen unſerer Gro— 
ſen kommen. Da tritt jeder Menſch feinem 
Schichſal als Ebenbürtigen gegenüber. Wer 
vom Lichte iſt und zum Lichte ſtrebt, wird früh 
oder ſpät in ſeiner Fülle wandern und kein 
Spuk dunkler Mächte hindert ihn, immer ſtre— 
bend ſich zu bemühen. Es iſt eine Erquickung, 
die durſtigen Lippen endlich wieder in ein kla— 
res und kühles Naß zu tauchen, und ich bin 
überzeugt, daß Lienhards weiſes und kräftiges 
Buch wohltuend auf Tauſende wirken wird. 
Und — es iſt hier ja nicht das Spielen mit 
blutloſen Gedanken: Lienhard iſt kein Weis— 
heitsprediger, der ohnmächtig einen gewalti— 
gen Stoff zu geſtalten verſucht. Vielmehr 
dringt durch ſein Buch eine Menſchenfülle; 
alle Stände treten auf: Verbrechen und Auf— 
opferung, Liebe, Blutrauſch und Entſagung, 
Krieg und deutlicher Frieden — es hat den 
Anſchein, als wenn das Leben ſelber lebendig 
würde! Und im Mittelpunkt thront die edle 
Bejtalt des elſäſſiſchen Pfarrers Oberlin, wie 
ein Symbol der guten Kräfte dieſes Lebens. 
Alles Edle ſtrebt zu ihm hin, alles Unlautere 
flieht ihn. Und was der Vikar Viltor als 
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fettes Wort de3 Buches ſpricht: „wir werden 
den Helden im Steintal nie vergefjen‘, das 
wird, glaube ich, jeder Leſer ausrufen, dem 
der Noman zum Grlebnis wurde. — Auch 
Gerhart Hauptmann, der wie Lien- 
hard bisher fajt ausjchließlich al3 Dramatiter 
zu uns ſprach, veröffentlicht jeßt einen Ro— 
man. Er jchildert Aufjtieg und Untergang 
eine3 armen Bejejjenen, der in dem Wahne 
Iebt, EChrijftu3 zu fein „Der Narr in 
Chriſto Emanuel Quimt“ fordert ge- 
duldige Freunde. Der ſchwere und zumeilen 
dunkle Stil des Buches läßt zu Zeiten beim 
Leſer Ermattung eintreten. Uber diejer Ro— 
man ijt darum nicht weniger bedeutungspoll 
und zwar, weil er die Wunderjehnjucht der 
modernen Welt wie in einem Brennjpiegel er- 
chredend ar zeigt. Er zeigt, wie dieſe Zeit, 
ie jedes Chriftusgedanfens, wie die Kirche ihn 
bewahrt, entbehren zu können glaubt, von der 
geijtigen Übermacht des Heiland immer wie— 
der in den Bann gezogen wird und wie fie, 
um nicht vor ihm niederfallen zu müſſen, vor 
armen Narren, die fich felbjt betrügen, auf 
den Knien liegt. So ijt der Roman ein er— 
ſchütterndes Zeitbild und wird auf jeden, der 
ernjt zu leſen verjteht, heilſam wirken. 

Sch fomme nun zu den Novellenbüchern, 
unter denen ſich diesmal eine Neihe aufer- 
gewöhnlich wertvoller Arbeiten findet. Da 
drängt ſich Jogleich ein junger Dichter hervor, 
Sohbanmes Höffmer, der, bisher jo gut 
wie unbefannt, uns ein jchönes und gedie- 
gene Buch in die Hände legt: „Der 
Iharfe Veingefang” Doch ijt nicht 
die Titelnovelle, jo gut je iſt, das beite an 
bem Bud, Jondern die letzte Novelle: ‚Die 
Zandjahrt des Herrn Taddäus“. Höffner er— 
zählt da von einem alten Schreiberlein, den 
eine Erbſchaft aus feiner aftenduftenden Ar— 
beit3ftube, au8 dem Ofenwinkel und von 
feinem feifenden Weibe noch einmal in die 
weite Welt und zu Eleinen, aber bedeutjamen 
Erlebnijjen führt. Wie hier ein Menjch nod) 
einmal zu leben beginnt, ijt prachtvolf er- 
zählt. Mit Gottfried Kellers Namen wird 
viel Mißbrauch getrieben. Höffner aber kann 
fih neben dem großen Schweizer mit Ehren 
fehen laſſen. — Auf diejelbe Höhe iſt Joſef 
Neinhart3 „Heimwehland” zu ftellen. 
Reinhart, der junge Solothurner, genoß jeit- 
her nur in feiner engeren Heimat Achtung als 
Dichter. Mit feinem neuen Novellenband aber 
tritt er mit den bejten der reichsdeutjchen Dich— 
ter in Wettbewerb, und was er gibt ijt jo ge— 
Diegen, daß der nachdritclichjte Hinweis am 
Platze jcheint. ES find äußerlich anſpruchsloſe 
Erzählungen, die aber, in fernigjter Profa ge- 
Schrieben, die uralten wiürdevollen Gemütstie— 
en des deutſchen Volkes ofjenbaren. „Beſuch 
im Himmel“, wie zwei Kinder ihre tote Groß— 
mutter ſuchen, „Die Schulreiſe“, das Bild 
eines ſpröden und doch gemütstiefen Schwei— 
zerbubs und das ergreifende „Vroneli“ — 
ja, ih mußte die Titel aller Novellen 
nennen, um hinzuſetzen zu können: jie find 
Bo: Clara Niebig3 Mt ift 
erber und zupacdender. In ihrem Novellen- 
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band „Die Heilige Einfalt“ wirkt jie 
aber tWwohltuender als in ihren großen Ro— 
manen. Ein warmes Mitleben mit ihren an 
lich jo gänzlich bedeutungslojen Menjchen wird 
offenbar, und wenn jie nicht einmal ein 
kurzes Stüd von einem unmöglichen, kon— 
ſtruierten Primizianten erzählte, könnte man 
das Viebigſche Buch diesmal uneingefchräntt 
empfehlen. — Auh Gabriele Keuter 
jpielt in ihrem neuen Buch, das den bezeich- 
nenden Titel „Sanfte Herzen“ führt, 
diesmal aus einer ganz anderen Tonart. Sie 
wollte ein Buch für junge Mädchen jchreiben, 
für die „jungen Mädchen“, die fich im Grunde 
zu allen Zeiten gleich geblieben find. Und fie 
erzählt ihnen nun ein Dußend Kleiner Ge— 
Ihichten, die alle eine etwas jentimentale oder 
jagen wir forrefter: gefühlsreiche Handlung 
haben und fajt alle die Notwendigkeit der 
Aufopferung lehren. Denn, jagt Gabriele 
Reuter, und wir ſtimmen ihr zu, e3 gibt weib- 
liche Weſen, die der fcharfe Wind, der da drau- 
Ben in der Welt weht, töten würde. Solche 
Wejen Haben ein ſtarkes Innenleben, find 
liebevoll, entjagend, wenn e3 fein muß, jind 
eigentlich die guten Geijter unferes Lebens. 
In einzelnen der Heinen Novellen reicht Die 
Dichterin an Helene Voigt-Diederichs 
heran. Erreichen kann jie dieſe prachtvolle 
Frau nicht, deren Liebe feit ihrem erjten 
Buche immer den Armen int Geijte gegolten 
hat. Sie hat auch in ihrem neuen Bud) „Nur 
ein Gleichnis“ wieder dies liebevolle Ver- 
jenfen in geringe Scicjale, das fie vor allen 
anderen Dichterinnen auszeichnet, Die raſt— 
[oje Mitleben, das dem Lefer die echte Rührung 
zu geben vermag. 

Neichenaus im einer guten neuen Aus— 
gabe vorliegende gemütvolle Schilderungen 
„Ausmeinenvdier®änden“ find ein 
wenig philijtröjer, begleiten die Menfchen nur 
auf gebahnten und glatten Wegen, die zu 
einem Ant, einer guten Familie und einem 
ruhigen Alter führen. Sunerhalb diejfer Be- 
grenztheit offenbart Neichenau aber ein jtar- 
fe3 poetijches Können. Die pädagogiſche Be- 
deutung, die feinem Buche innewohnt, macht 
e3 für jugendliche Menjchen zu einer guten 
Lektüre. 

Karl Hauptmann iſt eine zu ſpröde 
und tiefe Natur, als daß er bereits allge— 
meine Anerkennung gefunden haben könnte. 
Aber niemand, der die Kunſt liebt, ſollte an 
feinem „Ju das“ vorbeigehen, der zwei No— 
vellen: „Einfältige“ und „Graf Michael” ent— 
hält, die aus der zeitgenöſſiſchen Literatur 
durch ihre Beſeeltheit, die Feſtheit ihrer Um— 
riſſe weit emporragen. Beſonders „Ein— 
fältige“, deren Helden zwei alte Leute ſind, 
die um ihres Enkels willen alles ertragen, iſt 
eine prächtige Leiſtung. 

Eine gediegene Leiſtung bietet Louiſe 
Algenjtädt in ihren jüdiſchen Novellen, 
die jie pajjend „Die große Sehnjudt“ 
betitelt. Denn die Sehnſucht nad) dem „Me— 
ſchiach“ und nach „Zion durchbebt alle Sei- 
ten des Buches. Zu erfchütternder Wucht 
wächſt dieſes Schnfuchtsmotiv in ber legten 











Novelle „Heimfahrt“ auf. Eine Schar galizi- 
iher Juden hat fich entjchloffen, nad) Palä- 
ftina auszuwandern, und in der Schilderung 
des Zuges, der Kranke und Sreife, Kinder und 
Weiber durch die Schrecknifje der Karpathen 
mit fich jchleppt, offenbart die Dichterin eine 
ei fünjtlerifche Kraft. Es ijt eine ergreifende 
Sehnjudt, die da Gebirge und Ströme, Hun— 
ger und Schneejtürme nicht achtet, um das ge- 
lobte Land zu erreichen. — Die Gemütstiefe, 
die jich in einen nachgelafjenen Novellenbande 
Schmitthenners „Bergeffene Kin— 
ber” offenbart, läßt wieder das Bedauern 
wach werden, daß diefer herrliche Mann fo 
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nbchena iſt „Der Landsmann“, eine No— 
belle, in der die Luft de3 alten deutschen 
Bolf3liedes weht. Die Wanderung der beiden 
jungen Menfchentinder, im Frühſommer, den 
Nedar entlang, gehört zu dem fchönjten, was 
in beutfcher Sprache gedichtet ijt. -— Emil 
Ertl3 Art ijt vielleicht weniger tief, aber 
feine Technik ift ohne Ziveifel vollendeter. Ja 
der Vergleich mit dem Novellijten Heyſe 
drängt ſich unwillfüclich auf, tiven man Ertls 
„Nachdenkliches Bilderbuch“ TLieft. 
Reife Menſchen werden an der Yülle der Men— 
Lid und Schidfale, die aus den Blättern des 

uche3 quilft, jich gerne erfreuen. 

Reichtere, aber durchaus ansprechende Unter- 

altung3leltüre find Frank „Sietenjahn? 

öhne” Bauerngejcichten, voll Saft und 
Kraft, nur noch ein wenig fchiverfällig im 
Bortrag, Gangls Gefdichten aus Den 
Böhmerwald, unter bem Titel „Und fie 
fiebten fid 
weilen an bie beſten Arbeiten von Anton 
Schott erinnern, und Johannes Mayr- 

ofer3 „Was die Aljter raucht”. 
ir dem legtgenannten Bändchen ſteckt ohne 
Zweifel tüchtiged Talent, nur ind einige der 
Heinen Sächelchen etwas gar zu nicht3jagend. 
Bon Schnyber, dem Schweizer Poeten, 
Itegt eine gute Sammlung von Feuilletons 
N mSonnenſchein“ vor. Es jind friſche 
Plaudereien über Ausflüge und Reiſen, die 
eine vorzügliche Kenntnis von Land und Leu— 
ten vermittelt. 

Bon Gejamtausgaben wären zwei zu nen— 
nen. Bor allen wa Schriften in 6 
Bänben, eine mujtergültige Ausgabe, die man 
jedem Abiturienten nicht mur, dern über- 

aupt jedem jungen Menfchen, der vorwärts 
ommen will, jchenfen follte. Aus den Bän- 
ben flingt gewaltig das Hohelied der Arbeit, 
der deutjchen Tätizfeit und der Heimatliche. 
Enth war ein vorbifdficher Charakter und da 
ji feine Berfönlichkeit in feine Schriften rejt- 
03 ergojfen hat, jo tritt einem bei der Lektüre 
immer wieder das Bild de3 kraftvollen 
Mannes vor Augen. überdies ſteckt eine 
Fülle von Rocjie in feinen Erzählungen, die 
Enth auch als Dichter bedeutjam macht. — 
überaus freudig zu begrüßen ijt auch Die 
Geſamtausgabe ber Werte von Hans— 
iacob, die zehn Bände umfajfen. Bisher 
find Davon zivei erjchienen, die Jugend- und 
Studienzeit umfafjen. Aus diefen Bänden 
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ſchon tritt da3 liebe Bild des Freiburger 
Stadtpfarrer8 uns Deutlich entgegen. Pie 
Schilderungen aus feiner Jugendzeit bejon- 
ders, jind wahrhaft herzerquicdend, während 
Hanzjacob3 feiter und leuchtender Wille in- 
mitten vieler Leiden und Mühen, in den 
Erinnerungen an die Studienzeit auftaucht. 
Die ferneren Bände jollen „Wilde Kirſchen“, 
„Schneeballen vom Bodenſee“, „Dürre Blät- 
ter”, „Bauernblut” und „Der Leutnant von 
Hasle“ enthalten. Die gediegene Ausjtattung 
bei billigem rei, wodurc) die neue Ausgabe 
jih auszeichnet, wird dem verehrten Greis 
ee Zweifel viele und treue Freunde zu— 
ren. 

Auch an der neuen Ausgabe von Geijer- 
tam3 „Sefammelten Romanen“ wollen 
wir nicht vorübergehen. Der bedeutende 
Schwede, durch Neigung und Abftanımung feft 
mit Deutjchland verbunden, Hat fich durch 
jeine ruhige, warme und tiefblidende Art 
längft taufende von Verehrern bei und er- 
worben. Beſonders „Das Buch von Brü- 
derchen”, jene intimen und unübertroffenen 
Schilderungen eines warnen Familienlebens, 
wird feinen Namen nicht jo bald vergejjen 
laſſen. Was er in feinen Eheromanen gibt, 
it mehr al3 Schilderung von Wirkfichkeiten. 
Geijerjtam Hat den feherifchen Blick echter 
Dichter, vor dem die feinjten Veräſtelungen 
der modernen Pſyche deutlich werden. 

Bon einigen bedeutjanteren Überfeßungen 
noch einige Worte. Da ijt vor allem der 
neue Sienfiewicz, der fich in jeinem 
großzügigen und tieffinnigen Noman „Le— 
enswirbel” wieder dem modernen Mi- 
lieu zugemwendet hat. Was er gibt, ijt nichts 
geringeres als ein Abbild des heutigen Polen. 
Die Ummwälzungen, die ſich dort drüben voll- 
zichen, hat er mit klarem Blick erfannt und 
nit meifterlicher Klarheit wiedergegeben. 
Während ein Zeil der Jutelligenz und Art» 
ftofratie an dem Wiederaufleben des Bater- 
landes verzweifelt umd fich dem Genuß de3 
Tages hingibt, bäumt jich die foziale Unter— 
ſchicht empor und Hofjt von einer geſell— 
Ichaftlichen Ummvälzung das Heil. Inmitten 
Diefer Kämpfe ragt die leuchtende Geftalt 
Marynias empor, die, al3 halbes Kind ver— 
führt, ale reife3 Weib dem von neuem um 
ie werbenden Geliebten Jich verweigert. — Au 
einem ähnlichen Milieu }pielt fi) Dora Ge— 
rard3 Erzählung „Nejtitution” ab. Alle 
täglicher in ihren Berwidelungen erhebt fich 
die Verfafjerin in der Schilderung der War- 
Schauer Gefängniſſe und der tolltühnen licht» 
verfuche zu beachtensiwerter Höhe. Das Buch 
ijt auf jeden Fall leſenswert. 

Aus Italien kommt ein temperamentvoller 
Roman: Chriſtine Auherjol von Tora 
Melegari Es iſt ein glänzend geſchriebe— 
nes Buch, deſſen Handlung ſich inmitten der 
„mondainen und kosmopolitiſchen“ Geſellſchaft 
Roms abſpielt. Das Geſchich der Heldin, eines 
tapferen Mädchens, das ihre Herzensneigung 
der klar erkannten Pflicht: Armen und Elen— 
den zu helfen opfert, vermag tieferes Intereſſe 
au erwecken. --- Eine Erzählung aus Dem nord: 
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amerifanifchen Bürgerkrieg: „Kapitän Krü— 

er und feine Jungen3”“ ftreift mehr 
die Sphäre de3 Abenteuerlichen. Carl ©. 
Orting erzählt die Gefchichte einer Kriegs— 
fajje und beweiſt mit der Erfindung und 
Gruppierung aujregender Gejchehnijje eine 
überaus fruchtbare Phantaſie. Aber wenn 
man meint, lediglich eine Art Kriminalroman 
vor fich zu haben, fo gelangt man jchließlich 
u einer Szene, in der eine auf einem Schiff 
Flichtende Sejellfchaft von Mördern ich ge— 
genjeitig aus Mißtrauen vernichtet. — Hier 
offenbart fich eine durchaus achtunggebietende 
fünjtlerifche Pſychologie. Tiefer gräbt 
a Hermite in feinem Roman „Die 

ründung”, eine Art Fortfegung des ge— 
Diegenen Romans „Die große Freundin“. Der 
Franzofe nimmt wieder die Landflucht und Die 
ungejunde Spekulation zum Motiv und zeigt 
in einer machtvollen Handlung ihre jchrec- 
lichen Folgen. Zweifellos Leijtet l'Hermite 
eine bejonders in Frankreich notwendige ſo— 
iale Aujkflärungsarbeit. Für uns ſtört das 
—— allzu Doktrinäre ſeiner Reden den 
ruhigen Genuß. — Die Krone der ausländi— 
ſchen Werke, die in den letzten Jahren zu uns 
gekommen ſind, dürfte aber Colomas neuer 
Roman „Boy“ werden. Zwar iſt es erſt mög— 
lich geweſen, die erſten Bogen zu leſen, aber 
man braucht eigentlich nur wenige Seiten die— 
Buches zu leſen, um zu wiſſen, daß Co— 
oma der überlegene, prachtvolle Geſtalter ge— 
blieben iſt. Jetzt alſo ſchon ſeien die Freunde 
ſtarker künſtleriſcher Erlebniſſe auf „Boy“ auf— 
merkſam gemacht. — Rudyard Kipling 
erzählt diesmal von dem Leben in einem eng— 
liſchen College Mit „Zange Latte und 
Genoſſen“ werden ſchließlich aber unſere 
Pädagogen nicht einverſtanden ſein. Denn 
was die drei Unzertrennlichen an Rüpeleien 
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leiſten, geht weit über das Maß des bei uns 
Zuläſſigen hinaus. Aber es ſoll nicht beſtrit— 
ten werden, daß aus dieſen Jungens, in denen 
Roheit, Kameradſchaftlichkeit, Entſchloſſenheit 
und Frechheit ſich eigentümlich miſchen, eben 
jene Engländer werden, die ſpäter in den Ko— 
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ſcher Franzojfen aufgezogen, in die Lage 
kommt, in Deutjchland feine PDienjtzeit ablei- 
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unter rauher Schale Feujch verbirgt. 
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Von kaurenz Kiesgen. 


Mit der Abficht, des Knaben Wunderhorn 

u erjeßen, ijt die Volksliederſammlung „Der 
indenbaum“ von dreiP®ichtern — ©. Hejje, 
M. Lang und E. Strauß — zuſammenge— 
jtellt worden. Sie wird diejer Abjicht gerecht. 
Sie bringt nicht zuviel, läßt aber auch feinen 
Klang vermijjen. Schelmenlieder, Naturfelig- 
feit, fromme Lieber find in den beiten Bei- 
pielen vertreten; wie billig wird dem im 
olf3liede jo reich vertretenen Liebesliede 
der breitejte Raum gegeben. Daher ijt es fein 
Buch für Kinder. Die befanntejten Lieder 
Goethes, Uhlands, Mörifes u. a. find hinein— 
u weil fie allgemein gejungen werden. 
8 ijt jo ein Buch entjtanden, das in feiner 
aparten Aufmachung feine Anſprüche befrie— 
digt, da3 in dem inneren Gehalte Zeugnis ab- 
legt, wie der deutjche Liederquell gejund und 
befcbend jprudelt bis in unfere Taze. Möchte 
ein frijcher Trunf daraus viele von der faden 
oder beraujchenden Auchlyrik Verbildeten er- 
nüchtern! Der Boigtländerjche Verlag Hat 
mit der von Jakob Loewenberg bejorgten 
Auswahl neuerer Lyrit „Vom goldenen 
überfluß” einen folchen Treffer gemacht, 
daß ſchon da3 100. Taufend des Buches 
borlicgt; dieſen Erfolg darf ınan dem ſchö— 
nen Buche gönnen. Neu ijt eine zu ähnlicher 
Mafjenverbreitung gedachte Volksliedſamm— 
lung „Aus Volkes Herz und Mund“, 
bie Georg Wehr Herausgibt. Auch dieſe 
Gabe ijt empfehlenswert. Es ſteckt ein großes 
Maß von Arbeit in den Terten. Die Auswahl 
ift im ganzen völfig verjchieden von der im 
eben genannten Buche (Der Lindenbaum), und 
wenn Wehr auch Duellennachweife, wenige er- 
läuternde Hinweife, ein Vorwort und Wert- 
urteile über das Volkslied beijügt, jo gibt er 
feinem Buche einen mehr oder weniger beleh- 
renden Charakter, während der Lindenbaum 
lediglich zum Genichen da ijt. Beide Bücher 
fönnen daher nebeneinander dem ſchönen 
Zwecke dienen, das Volkslied wieder Icbendig 
werden zu lafjen. — Zwei für die Jugend be- 
ne Anthologien werden auch für weitere 
olf3freife fegensreich wirfen. Mit Unter- 
ftüßung der Jugendſchriftenausſchüſſe von El— 
berjeld und München Hat ©. Weitkamp eine 
Sammlung de3 Bejten und Wertvollſten ge- 
fpendet, da3 von der älteren Literatur big zu 
den Tagen Uhlands3 in Lyrik zu finden war. 
Die Auswahl ijt gediegen und verdient An— 
erfunnung und Berbreitung, die bei dem 
billigen Preiſe de3 jtattlichen Buches Leicht 
erscheint. Wir Haben hier „Aus goldner 
Beit“ der Dichtung das ea ulenDle und 
um Genuß Geeignetſte in bequemer Weiſe 
eiſammen. — Bis in die neueſte Zeit und 
mit anerkennenswerter Berückſichtigung ka— 
tholiſcher Autoren reicht die von U. Gänger 
bejorgte Auswahl mit den jchlichten Titel 


„Deutſche Dihtung“ Sie ift mit Dich— 
terporträts und Handjchrijtenproben verjehen, 
gibt gejchmadvoll nur gute Mujter und ift 
zu empfehlen. Pie Anordnung gejchah nad) 
der literargejchichtlichen Zeitfolge; die ein— 
zelnen Proben eines Dichter wurden zu— 
ſammengelaſſen, damit ji) das Bild jeines 
Scyaffens bejjer abhebe. Bekannte und in den 
meijten 2ejebüchern befindliche Gedichte ſind 
nicht aufgenommen. 

Bei der Beurteilung einer Anthologie, wie 
e3 die in der Volksbücherei der Styria er- 
Ichienene Auslefe aus den neueren katho— 
lichen Sichtern — „Unſere Dichter” von 
Maria Domanig — iſt, muB man vor allem 
auch den Zweck in Betracht ziehen, den das 
ganze Unternehmen der Volksbücherei hat und 
dem ſich dieſe Anthologie zu fügen hatte. Mit 
Rückſicht darauf wird man manchen Wunſch, 
manche Ausſtellung unterdrücken; ein ſolches 
Buch für größere Volkskreiſe dürfte ſich im 
Stoffe und auch in der Form einfacher geben; 
es ſchadete nichts, daß es vielfach eine mitt— 
lere Linie des Könnens vorzog, um über— 
haupt die einfachen Leſer anzuziehen, ſie nicht 
der Gefahr ausſetzen, vor feineren Wirkungen 
tiefquellender Lyrik verſtändnislos, ja ab— 
weiſend dazuſtehen. Immerhin hätte man 
eine reichere Fülle des Gebotenen erwarten 
können; der Zuſammenhang mit älteren Dich— 
tern — Brentano, Eichendorff, Henſel, Droſte 
u. a. — iſt wohl wünſchenswert; doch dürften 
auch die ſtärkeren jüngeren Talente nicht feh— 
len. Die Anordnung der Gedichte iſt zweck— 
mäßig nach Stoffkreiſen gemacht worden. Das 
Büchlein kommt vor allem für Volksbibliothe— 
ken und als erſte Einführung in Betracht. 

Maximilian Berns früher in Reclams 
Univerjalbibfiothef erjchienene „Deutſche 
2yrif” Hat mit dem Übergang in eien 
andern Berlag eine volljtändige Umarbei- 
tung erfahren. Bekanntlich jichtet dieje An— 
thologie die Dichter nach Goethes Tode und 
enthält nunmehr 1406 Gedichte von 357 Dich— 
tern. Eine erjchredende Zahl! Und doch muß 
man jich wundern, daß unter diefem nicht 
Heinen Heer Poeten, wie Welter, Flaskamp, 
Witkop, Thrajolt, Handel-Mazzetti, Eichert, 
Domanig, Ejchelbach fehlen, alfo offenbar dem 
Herausgeber ganz unbefanmt waren. Das 
jehr hübſch ausgejtattete Buch ijt ein gutes 
Geſchenkwerk. — Necht hübfch iſt das Bud) 
„BondenNleinenfürdießroßen“, 
bon Willy Becer zuſammengeſtellt. Der 
Titel iſt jo zu verjtchen, daß hier Züge 
aus dem Ninderleben, die Dichterifche Be— 
arbeitung von zum Teil den beiten Dich— 
tern erfahren Haben, in erjter Linie zum 
Bortrag für die großen Leute beſtimmt, gę— 
Jammelt wurden. Das Bud) eiznet jich natür- 
lich auch zum Leſen und wird vielen Freude 
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machen — Die Reize des Dorflebens, des Land— 
mannes Glück, ſeine Arbeiten und Freuden, der 
Segen und die Schönheit der Felder, aber aud) 
Troß und gejunder Sim des Bauernvolkes, 
all das wird auch auf den Städter mit feiner 
oft ins Ungeſunde verfeinerten Kultur nicht 
ohne Reiz bleiben. So hat denn die Antho— 
logie Das deutjche Dorf“, von Heinz 
Bothmer gefanmtelt, bei jederntann Aus— 
jiht auf Berjtändnis und freundliche Auf- 
nahme. Der Sanımler hat fich gut in der 
deutjchen Versdichtung umgejehen und auch 
Dichter Fleinerer Begabung zu Wort fommen 
lajjen: auch Hier ftand der fachlich-jtoffliche 
Gefichtspuntt im VBordergrunde. — Daß neben 
der Roejie des Dorfes die poetilche Betrach- 
tung des Großſtadtlebens die Dichter bejchäf- 
tigen mußte, erhellt au der reichhaltigen 
Anthologie „Jin fteinernen Meer“, die 
Oskar Hübner und Johannes Moe— 
gelin jammelten. Man wird auch Hier da3 
und jenes Gedicht nicht zu ſcharf auf feine 
künſtleriſche Bedeutſamkeit Hin anfehen dürfen, 
wenn man eg eine bejondere Note in dent viel— 
jftimmigen Konzert anfchlagen hört. ES geht 
aus dem Bielerlei der Beiträge in der Tat 
etivas aus wie das verivorrene Gebraufe der 
Weltſtädte. Entjchiedene religiöſe Klänge ver- 
mißt man, obwohl auch fie in Großjtädten 
ihren rechten Wiederhall finden. — Hier feien 
noch die Bändchen der reichhaltigen Samm— 
lung „Der deutjche Spielmann” aı- 
gejchloffen. Der Herausgeber Ernft Weber 
führt die Auswahl feiner Stoffgebiete mit 
borzüglichem Geſchick Durch, bringt neuerdings 
„Menjchenherzen”, „Glück und Troſt“, „Tag 
und Nacht“, „Wiefen und Zweige“, Bändchen 
mit einheitlich ducchgeführter illuftrativer 
ftattung, die den im Titel angegebenen lang 
boll und nachhaltig austönen lajjen. Eine 
Neihe früherer Bände liegt in Neuauflage vor 
(Frühling, Sammer, Herbjt, Winter). Altere 
und neue Pichtung tjt hier geſammelt. 

In die Reihe der vom Kunſtwart heraus- 
gegebenen Sammelbücher ift „Das fröhliche 
Buch” getreten, daS Avenarius Heraus- 
gab. Es ijt nicht Allerweltshunmor, der darin 
zu Wort fommt. \ndes finden fich von der 
zwerchfellerfchütternden Philoſophie Buſchs 
bis zur reinen, heiteren Gelaſſenheit Goethes 
alle Töne, die dem Frohſinn oder der lauten 
Freude eignen. Mit Staunen ſieht der Leſer, 
daß Dichter, wie Fontane, Gellert, Goethe, 
Keller, Mörike, Schilſer, Spitteler, im Rahmen 
Diefes Buches zu Kündern Heiterer Weltauf- 
faſſung werden, von andern, wie Buſch, Ko— 
piſch, Lilieneron, Trojan u.a., zu ſchweigen. 
Es war ein glücficher Griff, diefen Poeten 
je ein eigenes Kapitel zu widmen. Das Buch 
bringt eine folche Fülle des Heiteren und 
Schönen, daß man lange daraus feinen Be- 
darf an Widerjpruch gegen die grauen All— 
tagsjorgen jchöpfen kann, ohne zum Ende zu 
fommen. Für fatholijche Leſer wären ent— 
behrlich gewejen Kinkels „Blatt aus der Kir— 
chengejchichte” (S. 247) und auch Kellers „Wo— 
chenpredigt” (©. 318); denn bei beiden Tiegt 
die fatholijchen bezw. religiöjem Brauch feind- 
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liche Gejinnung offen zutage. Eine Reihe 
fujtiger Illuſtrationen unterjtüßt die fröh- 
lichen Terte. — Demſelben Zivede, Freude zu 
bereiten, dient Rudolf Presbers Antho— 
logie „greut euch de3 Leben!“ Der 
Herausgeber jpricht es im Vorwort fcharf au3 
und die Zujammenftellung verrät e3, daß fie 
nach perjönlichent Geſchmacke gejchehen ift. 
Ein ehrfiches Bekenntnis. Daß der Geſchmack 
verjchieden ijt, bejagt ſchon das Sprichwort, 
und x iſt Presbers Anthologie eine ganz an— 
dere geworden als die von Avenarius. Pres— 
ber vermied z. B. Goethe ganz, ließ über— 
haupt alles weg, was allzu bekannt ſchien 
und zog eine Reihe Dichter heran, die man 
entweder ſelten nennen hörte, oder andere, 
die mit dem wegwerfenden Namen Epigonen 
belegt worden ſind. Presbers Buch bringt 
zwar leichtere, aber auch für ein größeres 
Publikum berechnete Poeſie. Iſt nicht alles 
tiefe und echte Dichtung, jo geht ſie doch leich— 
ter ein. Lobend anerfannt muß werden, daß 
die Auswahl taftvoll gejchehen iſt. Adolf 
Holſt läßt „Luſtige Vögel“ aus feinem 
Garten gar übermütig pfeifen; ihr fröhliches 
Gezwitjcher wirft auch auf griesgrämige Leute 
anjtedend. Wenn ihr Gepfeife auch nicht im— 
mer weit her ijt, manchmal fogar etwas froftig 
oder gar bekannt flingt, es ijt doch ganz poſ— 
jterlich zu lejen, und mehr beabjichtigte der 
Dichter nicht. 

Da die mittclhochdeutjche Sprechiveife immer 
noch deutſches Idiom ijt, war c3 vielleicht 
feine zwingende Notivendigfeit, für Gebildete 
die Gedichte der Minnejänger zu verhoch- 
deutjchen, wie es Friedrih Wolter getan 
hat. Indeſſen ijt die Auszabe auch in der 
Ausftattung jo bemerkenswert, daß fie Hier 
Erwähnung verdient. Wolters Hat Die 
„Minnelieder und Sprüche” mit fo 
engem Anjchluß ans Driginal in Wort, Rhyth— 
mus und Berszefüge mundgeredht gemacht, 
al3 es immer möglich war. PDadurd) ift ein 
Geſamtbild der lyriſchen Dichtung de3 12. 
bis 14. Sahrhundert3 gegeben, das jedem 
Liebhaber unſerer erjten Blüteperiode als 
wertvoll erjcheinen muß. — Der „Vor— 
goethiſchen Lyrik“ Hat der Univ.-Prof. 
Richard M. Meder ein Bändchen feiner 
Meijterjtüde gewidmet; es foll darin das 
gefammelt werden, wa3 von dieſen PDichtern 
noch heute zu Tebendigem Genießen dient. 
Die Auswahl ift gut; nur hätte bei Hölty3 
Idylle „Das Feuer in Walde” die ungefürzte 
Wiedergabe gejchehen follen. — Goethes 
Sedichte find in einer hübfchen Auswahl von 
Profejfor Dr. Karl Heinemann empfeh- 
len3ivert; bei der Einleitung braucht man 
bloß auf ‚die Sachkunde de3 bekannten Her— 
ausgebers Hinzudeuten. Pie Erläuterungen 
ind zweckmäßig unter den Tert gejeßt. Ge— 
nau in Derjelben Anordnung hat Ludwig 
Bellermann die Sedidhte Schiller 
dargeboten; auch hier genügt der Name des 
Gelehrten zur Empfehlung. — Wer Heine 
Buch der Lieder gern in der Tafche nachtragen 
möchte, greife zu der (unverfürzten) Aus— 
gabe des Amelangſchen Berlag3, die bei bil- 
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ligem ®Breije troß jtattlihen Umfangs feder- 
N ijt. — Die Verehrer Nichard Wagners 
werden eine von Franz Stajjen mit präch- 
tigem Bilderfchinud verjehene Gabe willkom— 
men Heißer: „Rihbard Wagner im 
Liede”, von Erih Kloß. Es find Verfe 
un ®Preije des Meijters, Klagen um jein 
cheiden von deutſchen PDichtern, unter de— 
nen Dahı, Peter Kornefins, Herwegh, €. 
v. Wildenbruch, Adolf Stern und Hans von 
Wolzogen vertreten find. — Nachdem die 
Schußfrift für Heinrich Leuthold abge- 
laufen ijt, Hat der Inſelverlag eine von den 
bisherigen Ausgaben durch Bolljtändioleit 
und feine Ausjtattung jich auszeichnende Aus— 
gabe der Gedichte diejes eigenartigen Schwei— 
er Lyrikers hergeſtellt. Die tadelloje Glätte 
er Form ijt immer da3 auszeichnende Merk— 
mal Leutholds geiwejen; dadurch gewinnen 
jeine Verſe Intereſſe auch bei denen, die mit 
manchen: Stofflichen nicht einverjtanden ſein 
fünnen. 

Unjere vieldichtenden Lyrifer beginnen ein— 
zujehen, daß e3 dem Publikum allmählich un- 
möglich wird, ihre Jahr auf Jahr erfcheintenden 
Ber3erträgnijje zu erjtchen; deshalb und weil 
fie auch auf Fernſtehende wirken wollen, geben 
fie Auslefen. Eine neue Auslefe von Guſtav 

alte wird auch manchem Beſitzer jeiner 
onſtigen Sammlungen nicht unmillfommen 
ein. Sie gibt da3 Bild des Dichters jchär- 
er, gejchlojjener, gewijjermaßen gereinigter. 
Eine erneute Charafterijtit erübrigt fich. 
Der Bruder des unlängſt verjtorbenen 
Ernjit von V®ildenbrucd Hat die 
in Zeitungen und Zeitjchriften verjtreuten Ge— 
dichte des DVerewigten gejammtelt, Schon um 
einer Abſicht des Dichter3 nachzukommen, 
einen zweiten Band ſeiner Lieder und Balladen 
erſcheinen zu laſſen. So wenig Neues dieſe 
poſthume Gabe der Charakteriſtik des Dichters 
a 1908) hinzu fügt, jo iſt Doch im be— 
onderen auf die Balladen und zumal auf 
die ergreifende Versgeſchichte Marie-Lene hin— 
uweiſen. In jolchen Tönen inniger menſch— 
icher Nächſtenliebe war der Dichter glück— 
lich. — In der Ausſtattung von ganz be— 
ſonders vornehmer Art iſt das Buch „Ma- 
ringim Roſenhag'“, das vom Künſtler ge— 
ne und gejchrieben, aljo nicht mit Typen- 

ruck Hergeftellt ift, und dejjen Dichter Alex— 
ander von Bernus if. Als ein be- 
gabter Dichter auch ſchon durch frühere Ver— 
öffentlichungen beglaubigt, weiht U. v. Ber- 
nu3 hier Hymnen der Hottesmutter. Immer 
wieder neue Anreden findet er für die Hehre, 
in jtet3 neuen Bildern des Jahres und der 
Natur erſchaut er fie, und bald fließt es von 
feinen Lippen wie leiſe Inbrunſt, bald for- 
dern oder flehen fie in tönenden Rhythmen. 
Geradezu prachtvolle Gedichte jtehen tn dem 
Buche. Und doch ijt ein Etwas von bebdeut- 
famer Störung darin, das uns den Genus; 
de3 Ganzen verfiimmert. Das ijt zumächit 
ein ſtark äjthetijierender Zug in den Dich- 
tungen, der, ohne daß es der Vorwurf der 
Nachahmung fein joll, bald Stephan Georges 
kaltlächelnde seierlichkeit, bald Hugo von Hof: 
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mannsthals mide Weltflucht Janıt den dieſen 
Dichtern eigenen VBersgebärden in Erimmerung 
ruft. Die außergewöhnlich zart und rein 
behandelte Form wird zur Übereleganz, wenn 
man ein Gedicht antrifft, in dem jich ſozu— 
lagen Wort auf Wort reimt. Die überfultivierte 
Formpflege leitet dann auch zu einem an— 
dern Bedenken Hin: Iſt dies abzemeſſene We- 
jen noch Andacht? Andacht, Herzensergrif— 
fenheit gibt jich jchlicht. Oder ijt dies Ek— 
taje? Dazu fommt noch ein das Fromme 
und Neliziöfe oft übertönender pantheijtifcher 
Klang, der zu der Sottesmutter jo gar nicht 
pajjfen will. Man vergleiche ferner Ge— 
Dichte wie „Die ungeſtüme Zierde”, „Maria, 
weiße Blüte“, „Maria an dem Meilenjtein‘, 
„2er Hornung Flingelt“ u. a., worin Jid) 


wenig qualifizierte Einzelausdrücke Finden. 
Davon abgejehen iſt das Buch em er 


freulicher Beweis neuerwachter Marienlyrif. 
— In diefem BZufammenhange jet nochınals 
auf die Sichtung „Zauretanifde Li- 
taıei” des kürzlich verjtorbenen Jeſuiten— 
paters Alsr. Baumgartner hingewiesen. 
Diefe Sonette find der Ausfluß eines fromm— 
gläubigen Herzens; die gewählte, jaubere, ein— 
heitlich durchgeführte Form gibt dem Leſer 
für die oft hochjteigenden Betrachtungen das 
erforderliche Gefäß. 

Wer Hermann Löns aus einem fetter 
Brojabücher kennt, dee wird don den Ge— 
Dichten, meist Balladen und Nomanzen, Die 
in „Mein blaues Buch“ vereinigt find, 
nicht zu ſehr überrajcht fein. Denn wie er 
jich dort, in der Proja, innig verwachſen 
zeigt mit Wald und Heide als ein echter 
Naturſohn und Weidmann, jo geben Dieje 
fräftigen, Handlungsreichen und von feiner- 
fei „Literatur“ beledten Gedichte gewijjer- 
maßen den poetilchen Duft des Landjchaft- 
fichen, und dieſer Duft wäre wiederum im 
ſeiner faſt greifbaren Wahrnehmung nicht 
möglich, wenn der Dichter micht jo eng an 
feine gelichte Heimat gebunden erjchiene. 
So hat man das Vergnügen, den Zagen 
und Märchen, dem Wald- und Heideleben 
einer durchaus Fräftigen Pichterperjönlichkeit 
zu lauſchen, bodenjtändizer, Ferniger Poeſie, 
die man auch da ſtark wirken fühlt, wo man 
jih mit ihren Anſchauungen im Gegenjaß 
befindet. — Noch mehr prägt jich das Kräftige 
und Friſche einer folchen Pichtergejtalt in die 
Empfindung, wenn man nach ihr einen Dich— 
ter feinerer Bildung, wie Franz Karl 
Sinzten Tief. Scine „Balladen und 
neuen Lieder” befunden gewiß Talent; 
aber es ijt wohl nicht bloß Zufall, wenn hier 
die Balladenitoffe durchweg befanut ſind. Die 
wenigen Lieder zeigen Ginzkeys feine, zit- 
ternd reagierende Empfänglichfeit, jeine Hohe 
Nunftbildung, eine Dichtung, die wie jonniger 
Feiertag wirkt, mit etwas heiterer Reſigna— 
tion untermijcht. Das Buch past mehr in 
Frauenhände, während Löns ein durchaus 
männlicher Poet it. 

Vollvertiges Lyrikgut jpendet die Samm— 
[ung „Segnungen der Stunde” bon 
Nifofaus Welter. Erſt in der vorinjäh: 
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rigen Überjicht fonnten wir ein neues Vers— 
Ducd) von ihm anzeigen, und es ijt fein geringes 
Beichen drängender Schafjensfraft, daß er 
wieder mit einer reichhaltigen Fülle von guten 
Gedichten überrajht. Das Bud) entjtand ge= 
legentlich eine Wiener Aufenthaltes 1909. 
E3 drückt vor allem die jehnjüchtigen Gedan— 
fen des Abwejenden an die zurikkgelajjenen 
Lieben, Weib und Kinder, aus. Freilich nicht 
in mondjcheinschtwachen Seufzerlein, fondern 
wie das unruhdolle Blut die Trennung weh 
und leid empfindet, wie die innize Liebe zur 
Gattin und Mutter der Kinder dem Entfern— 
ten zarte und ſonſt wohl gern verjchiwiegene 
Wünſche mit Herzenszjewalt auf die Lippen 
drängt. Daß ſolche Selbjtbefenntnijje, aud) 
wenn jie wie hier von fnappjtem, künjtlerifchen 
Ausdruck und jchön find, nicht in die Hände 
unceifer Leſer gehören, Liegt ſchon am Stoffe. 
Soziale Bilder, Naturjtimmungen, Bal.aden 
find in Welters befannter jicherer Art gejtal- 
tet. — Die Iyrifchen Bücher von Karl Bufje 
werden auch Heute noch von begeijterung3- 
froher Jugend jeden Alters gern gelejen, 
das beweijt die Neuauflage der veränd.rten 
„Neuen Gedichte” Heuer gab der Dich— 
ter eine neue Sammlung „Deilige Not“ 
heraus. Site ijt, wenn man von dem jonder- 
baren Titel einmal abfieht, im ganzen männ— 
licher al3 die Jugendbücher Bufjes. — Ein 
Wort der Empfehlung verdient der Feine Ge— 
dDichtband „m Heimathafen” von Al— 
bert Sergel. Es ijt das dritte Versbud) 
de3 Poeten und bezieht fich ſtofflich auf 
ein junges Liebesglück und Erfüllung in der 
Ehe. Sergels Pichtung Hat etwas einfac) 
bom Herzen Kommendes, da3 ohne große 
Kunſtmittel anfpricht. — Wenn ein befonmen 
Ihaffender Künjtler, wie es Ernft Zahn un— 
ziveifelhaft einer ijt, in vorgerückter Schaf- 
fensperiode mit Verſen an die Sffentlichkeit 
tritt, jo find wir don vornherein vor einer 
großen Enttäufchung jicher. Zahn tjt in jeinen 
„Gedichten“ der ruhige und innig in Heim 
und Familie veriwachjene Dichter, als der wir 
ihn fennen. Er findet in manchem Berfe 
tief in3 Herz dringende Poetenweisheit, die 
deshalb noch nicht überrajchend neu zu fein 
braucht, jondern eine Wahrheit gibt in aller 
Frische und Bedeutjamfeit, wie fie erlebt 
wurde. — Zur Aufnahme der Lyrif des fo 
fein und vielfeitig empfindenden Dichters 
Richard Schaufal ijt nicht jede geijtige Ver— 
fafjung ohne weiteres veranlagt. Wer daher 
nac) den beiden Bänden feiner „NMusgemwähle- 
ten Gedichte” greift, muß wenigjtens im 
allgemeinen die Grenzen fennen, innerhalb 
deren ſich Schaufal3 längſt anerkannte Künſt— 
lerjchaft betätigt. Schaufal gibt in feinen 
Gedichten Eindrücde eines durch Literarifche 
und fulturelle Bildung Hochentivicelten Dic)- 
ters wieder, der auf die Eleinjten Neize ab- 
gejtimmet ijt; er ijt zwar ein echter Natur 
empfinder, aber mehr reagiert jein Talent 
auf die Kultur- und Kunjteindrüde, die feine 
Schaffenskraft Löjen und zu immer neuem 
Ausdrud anregen. Wer ihn einen Aſtheten 
nennt, trifft damit iiber das Ziel hinüber, 
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denn für einen falten Aſthetizismus beligt 
der Wiener Dichter zuviel Herz und zuviel 
Wärme. Dagegen bezeichnet man ihn durch 
diejen bagen Begriff immerhin genauer, als 
wenn ihn jemand unter die eijentlich ur— 
jprünglichen Poeten einreihen wollte. Pie 
Elemente der feinen Bildung eines gejteiger- 
ten Lebensanfpruches geben ihm viel, ohne 
daß er ein jogenannter Bildungsdichter wäre, 
bon denen ihn jeine ſtärkere Begabung trennt. 
In den Reihen der literarijch und Fünjtlerifch 
gebildeten Menjchen wird er feine ——— 
anhängerſchaft finden; Volkskunſt iſt ſeine 
Dichtung nicht. 

Der Benediktiner Timotheus Kranich 
hat einen blühenden Strauß kleiner, duftender 
Lyrikblüten in dem Buche „Echo des Her— 
zens“ geſpendet. Hier iſt die religiöſe Ver— 
ſenkung mit fröhlicher Lebensauffaſſung innia 
verwachſen. Die knappe, gewählte Form ver— 
ſinnbildet die Geſchloſſenheit und Friſche des 
Gedankens; das dichteriſche Fluidum eines 
ganz natürlich dem überfinnfichen hingegebe- 
nen Herzens jtrömt auf den Leſer über und 
macht ihn jelber froh und zufrieden. — Auf 
den im Anhang zum Bericht er— 
wähnten oh. Mayrhofer möchten wir 
hiermit nochmals ausdrüclich hinweiſen. Das 
macht, weil er zunächjt in feinen beiden Vers— 
büchern (Im Abendftrahl, Du meine Göttin) 
ein durchaus ehrliches Poetenringen wider— 
jpiegelt, ein Ringen, dem ſchon öfter der Er— 
folz blüht, zum andern, daß ſich die Berfe 
mit erjfreulichem Mute Fatholijcy geben, und 
zivar jo, daß nur ein rechtes Tatholijches 
Empfinden der Boden diefer Lyrik fein Fann. 
— Denfelben männlichen lang tünen auch 
des Sefuitenpaters Ambr. Schupp Berje 
in der 2. Sammlung „gernderdeimat“, 
die auch im fräjtigen Sprüchen brauchbare 
Lebensweisheit bietet. — An die bejcheidene 
Erjtlingsgabe des Kapuzinerpater3 Adalar 
bon Grfurt „Klänge aus der Kloſter— 
3 elle“ wird man nicht den ftrengen kritiſchen 
Maßſtab legen und doch anerfennen fönnen, 
daß Wahrheit des Empfinden dieſem Drange 
nach poctifcher Mitteilung innemwohnt. Die 
ſchlichte Aufrichtigfeit der Gabe wird ihr 
freundliche Aufnahme fichern. — Wenn Hans 
Herbert Ulrich in feine Gedichte „Glück 
und Glanz” etwas weniger — ae, e⸗ 
legt hätte, würden fie wahrſcheinlich Eier 
anfprechen. Die glücklichen Töne der Find» 
heit, das einfache Genügen an jchöner Land» 
Ihaft und etwa aud an Liebesepifoden, 
die in reiner Glut klingen, find gut ge 
jtaltet; two aber der Gefelljchaft3zauber mit 
unrtändlichen und ernten Feierlichfeiten ge- 
Ichildert wird, da beginnt die Poeſie vor der 
Auto- und Sektkultur allgemad) zu verblafjen. 
Die Leichtigkeit der Versführung ijt benter- 
fensivert. — Wie ſehr ſich die Lieder Artur 
Kahanes auch in Bermummungen gefallen: 
der Dichter bligt überall heraus. Pier— 
rots oder de3 Prinzen Rosmarin in lachender 
Wehmut verftedte Tiefe, oder die vielen auf 
mujifalische Erinnerungen und Erlebniffe ge- 
ſtimmten Strophen täuschen darüber nicht Hin- 




















weg, daß Kahane ein an den beiten Borbil- 
dern gejchulter Dichter mit eigenem Klage ift. 

Chrijtian Morgenstern verzapft in dem 
auch äußerlich auffälligen Buche „Galgen— 
lieder” blödfinnigen Tiefſinn oder tief- 
jinnigen Blödjinn. Es ijt die Hart an die 
Grenze de3 Unfinnigen jtreifende Literarijche 
oder joziale Satire, die ſich aud) dem ernſten 
Menſchen zu gemwijfen Stunden al3 angebracht 

eizt. Je feiner der eigentliche Kernpunkt 
Ber er, mehr in Ahnungen al3 in wirklichen 
Treffern bejtehenden Wort- und Gedanfen- 
fomif der Sache nahekommt, uno geijtreicher 
die Wirkung. Derartige übermütige Verball- 
hornung bietet da3 luſtige Buch im Berein 
mit an Stumpfjinn grenzenden Laflereien, die 
vielleicht nur denen etwas boten, die jie von 
Mimik und Perjönlichkeit unterjtübt al3 Vor— 
tragsjtüde genojjen. Der Zweck dieſer „Dich— 
tung”, einmal herzlich zu lachen, wird jeden— 
falls erreicht. — Um jo nachdrücklicher muß 
auf desſelben —6 „Eintehr” ver- 
wieſen werden: Gedichte von einer Tiefe und 
Neife in Gedanken und Durchbildung, wie 
man fie nicht oft antreffen wird. Was Mor- 
Ben aus Natur und Welt erjchaut Hat, 
a3 verſteht er auch mit einer Schärfe und 
Bildfraft auszudrüden, die den echten Könner 
verrät. Sebenfall3 verlangt die Gercchtig- 
keit, Daß der, dem die Galgenlieder eine lujtige 
Stunde gejchenft Haben, auch dem Poeten in 
feine ernjte Gedankenwelt einmal folgt: er 
wird e3 nicht bereuen. 

Die Frau de3 verjtorbenen Bjterreichijchen 
Dichters Joſeph Schicht gibt dejjen Ge— 
bite „Tiefe Stunde” Heraus, ſchwer— 
mütige Roefie, die mit müdem Lächeln, aber 
hellen Auges in das Getriebe der Welt fchaut. 

Wer fi an Üübermoderner Frauerlyrif jatt 
gelejfen hat, wird gegen andere Dichterinnen 
ein Borurteil haben, das vielfac, berechtigt 
ift. Nicht berechtigt wäre e3 gegen Autoren, 
wie Helene Diefener, deren Berje eine wohl- 
tuende Neinheit und tiefes Empfinden aus- 
ftrömen. Auch $. B. Semmig, ein mehr 
epifch veranlagtes Talent, verdient Beachtung. 
Sophie Klverf, im Stil und Ausdruck 
größere Beweglichkeit und zündende Glut tra- 

end, iſt auch im Epifchen von befonderer 

tärfe. Noch eher Erwähnung verdient ein 
neuer Name: Margarete Bruch. Der Titel 
ihrer Erſtlingsſammlung ift richtig gewählt: 
„Es Tlingtdie Welt”. Shr Elinat in der 
Tat da3 Starre ſowohl al3 das Lebendige, 
und e3 geht ein Zug von Friſche und fin 
gender Jugend durch dieje einfchmeichlerifchen 
Strophen. Freilich Liegt auch die Gefahr 
nahe, daß das Spieleriſche der Wortkunſt be— 
borzugt wird, wie fich in dem Buche an ges 
wiſſen, malerijch=befchreibenden Stoffen er- 
mweijt. Auch die nahe Verwandtſchaft viel wie— 
derholter dichterifcher Motive paßt dazu: wir 

aben eine qute Begabung, die noch gärt und 
{uch Die aber de3 Behaltens und der Pflege 

urch Aufmunterung wert erjicheint. — Wie 
aus den mehrfachen Auflagen ihrer Bücher 
zu erjehen ift, jcheint Kl. Feeſche ſich ſchon 
einen größeren Lejerfreis errungen zu haben, 
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und wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir 
Diejed erfreuliche Zeichen auf eine erneute 
Wertſchätzung gefunder, fittlicher und chrijte 
fiher Gedanfenyänge jegen. Denn darin, ver- 
mählt mit der Überzeugungsiwärme praftijcher 
Üübung, liegt die Hauptwirkung der Gedichte 
Feeſches. Obgleich Protejtantin, rückt fie das 
TIrennende der Konfejjion nirgends über- 
mäßig in den Vordergrund, jondern gibt feite, 
aufrechte und Fromme chrijtliche Poeſie, die in 
einer guten Beanlagung ihr bejtes Nüjtzeug 
hat. Gute Beobachtung des Menjchenlebeng 
und über da3 Maß des Gewöhnlichen reis 
chende Naturjreudigfeit lajjen jich den beiden 
erjchienenen Bändchen „Erntejfegen” und 
„Bon Wanderwegen” nacrühmen. — 
Ein bejonderes Juterejje mu) an diejer Stelle 
eine Neuerſcheinung von M. Herbert weden. 
An dem Bande „Heimfahrten“ vom 
Berlag mit einer bejonders gejchmacvollen 
neuen Type gedruckt, gibt die unerjchöpfliche 
Tichterin zum Staunen aller twieder Jo kraft— 
volle Proben ihres lyriſchen Talentes, daß 
jih zu ihren früheren Leſern eine meue 
Zahl willig Genießender fcharen wird. Denn 
mag auc hier oder da ein verbrauchtes 
Motiv ſich ihrer Nunjt darbieten, M. Herbert 
weiß es durch einen interejjanten Zug eigener 
Terjönlichleit zu etwas Bejonderem zu er» 
heben. Es ijt ein feines Leuchten in dieſen 
Berjen voll verhaltener Schwert, und wenn 
die Dichterin jagt: „Ich will, dal; Schönheit 
meinen Ccritten folze,“ jo jrheint dieſes 
jelbjtherrliche Gebot auch wirklich erfülft. 


Nas it uns Heute „Hermann und 
Dorothea?" Dieje Trage beantwortet 


Otto Harnack in feiner lejensiverten Einlei- 
tung zu Amelangs Tajchenausgabe, und ant— 
twortet: „Es ijt die reinjte, künſtleriſche Dar- 
ſtellung unjeres einfachen, voltstümlichen Le— 
bens.“ Goethe hat „freilich aus den großen 
Beitereignijjen einen Strom welthijtorischen 
Lebens hereinaeleitet”. Dadurch wächſt aug 
den Gejtalten diejer Dichtung, „was in ihnen 
an verborgenem Gehalt Lebt und Durch die 
Zaubertraft des Pichter3 entbunden und zu 
harmonijchev Gejftaltung geführt werden 
fan“. Die handliche, feine Ausgabe ver- 
führt von jelber zu immer jich erneuern» 
dem Geniehen. — Fr. W. Webers epiſche 
Tichtung „Goliath'“ iſt in einer billigen 
Nolfsauszabe erichienen; das darf man als 
eine Funfterzicheriiche Wohltat bezeichnen. 
Denn dieſes Hohelied der reinen, unter den 
denfbar böſeſten Umständen treuen Liebe 
bis ans Lebensende, dieſer Preis der frei— 
gewählten Gntjagung, des Ffindlichen Ge— 
horjam3 und der unter bitterjtem Kampfe 
nicdergezwungenen PLeidenjchaft ijt gerade in 
unjeren Tagen für die weitejten Kreife eine 
empfehlenswerte Babe. Der Hauch frommer 
Reinheit, der aus den troß realiſtiſcher 
Kürze reich bewerten Berjen jtrömt, ijt wie 
ein frischer Mind in die ſchwüle Boudoir— 
atmojphäre fo vieler modernen Verskunſt, 
die einer folchen Auffaſſung des Berhält- 
nilfes don Tochter und Pater, von Jung— 
frau und Jüngling nimmer gerecht werden 


| u msi nm 























— ab, me — ——— Scherl. 3.— 
er Scholle. Allg. Verl.⸗Geſ. 3.— 
ab Kyrifche Gedichte. Callwey. 4.— 
Behringer, Vie Apoftel des Sen Krebs. 4.— 
Benzmann, Deuttchlanbs Lyrik, Romantik. Gg. 
— Moderne deutſche Lyrik. —— 2.— 
— Meine Heide. eihenfausg. Heffe. 1.— 
Bethge Hans, Die Yyrif des Huslandes, Heſſe. 2.— 
— Deutſche Lyrik feit a. „pelle. 2.— 
Bldenion, Gedichte. A. Lan 4.— 
Bödel Dtto, Biocol. ber Kolfadichtung. Teubner. 7.— 
Bradel, Gedidte. Bachem. 4.— 
Brentano, Ausgew. Gedichte F. a 0uingD, — 
— Gedichte, ausſsgew. von 9. 1 eben 1.80 
BrilT, ze Singſchwan. ing 4.60 
Buffe C., Gedichte. Cotta 350 
ni fi fe Trauenliebe ah „lieben. Greiner 
Staudius Datth,, unzmatt ‚sangesieigeBrandt. 1.80 
Glemenz, Mutter. — 
Consbrüch u. —— Weutſche Lyrik des 
19. Jahrh. Amelang. 2.— 
Güppers3, Der Pfalter. Benziger. 2.— 
— deltrube. Kirchheim. 2.80 
Dante. aerfebt und erläutert von Rich. Zooz⸗ 
mann. Selle. .— 
— gort- erfe mit Originaltert. übertr. von 
ih. Booznann. Herder. — ınd 28.— 
David J. J. Gedihte. Minden. 2.— 
Debmel, Hundert ausgew. Gedichte. S. Fiſcher. 5.— 
Deut e Lyrik der Neuzeit. Zehn Porträts. 
eicher. = 
Dilthey W., Das Erlebnis und die Dichtung. 
Teubner. 6.— 
Dranzfeld, Erwachen. Bachem. 3.— 
Domanig, Wanderbücdlein. Köfel. 1.20 
— Im Wulver und Blei. Köfel. — 
—— Sch Lyriſche Gedichte. Cotta. 1.20 
ungemüßlt: Gedichte mit Einleitung von W. 
v. Diederichs. 5. — 
— Das ar Bahr. 5 Schöning). 2.20 
— Pannen: er. — 
Die Ernte aus ade abrh. dtſch. Lyrik. 
Langewieſche⸗Brandt 1.80 
Eggert, Der Ichte Wrophet. Ochs. 4.50 
Gldendortt, Gedichte. Amelang. 3.— 
— Auswahl. Pantheon⸗Ausg. S. Fiſcher. 2.50 
ei ert, Höhenteuer. Wlber. 2.50 
reualieder, Kreuzesminne. Alber. 2.50 
— Dtto, 70 Gedichte. Volksausg. ent ; 
art. 1.— 
g Beiden, SOLUMEEJENDE, F. Schöning). 4.— 
Eller Fri, Ave Maria. fer 2.50 
Te Zudmahı von nr — en. 2.50 
Ben Ttihe. Verl.⸗Anſt. — 
3128 9: Gedichte. Cotta 4.50 
laäiſchlen © Smilhenttänge, Fleiſchel. 3.— 
fasfamp Chr., Die alte Geige. Coppenrath. 3.— 
— one Sreude voll. Alphonjusbuchh. 1.50 
— — Sommerbuch. Coppenrath. 2. — 
ontane, Ausgew Balladen. Cotta. —.90 
ranke, Iris. leiſchel & Co. 2.— 
raungruber, Legenden. Benziger. 3.— 
Breiligrath, Gedichte. Cotta. 5.— 
Neue Sedichte. Cotta. 5. — 
Seibel, u. Gedichte. Cotta. 5. — 
Gerha rbt Baul, Lieder. Schloeßmann. 5. — 
Gerock, en Dichtungen. Greiner & Pfeiffer. 4.50 
Goethe, Gedichte. Grote. 1LT 
— Runtheon-Ausgn. 2Bde. E Fiſcher. je 2.50 
— Gedichte, Ausw Breer & Thiemann. 1.20 
— Se mann und Dorothea. Pantheon⸗Ausg. ©. — 
2.9 
= ——— Von R. M. Meyer. 1. u. 2. Bd. 
je — .75 
Greif, Auswah. Amelang. „.. — 80 
Greif M., Verfe 4 Bänbe, 1. 3b. Gedichte, 
2. Bd. Epiſche länge und Feinſtimmen. Ame— 
ann. _ 
— Gedichte. Amelang. , 5. — 
Srillvarzer, Gedichte. Elzevier-Ausgabe. See⸗ 
mann. , 3.— 
Grimme, Deutihe Weiſen. F. Scöningh. 5.— 
Groife Martha, Wir jungen Mädchen. F. Schö⸗ i 
ningh. 3.— 
Grot oh, Lipſius & Tilcher. 4.— 
Brüninger 3 ft und Unraft. Bensiger. en 
Danbel- — Enrica v., Deutſches Recht. 
Sehe 5 . Nemannifdie Gedichte. Reclanı. —.60 


Lyrik und Epos 


Hebbel, Bedichte ꝛc. Auswahl von Falle. Zanflen. 

— Bedichte. Rantheon-Ausg. S. Fiſcher. 

Denen SODenluln re 

Heine, a 

Selle, Selius Meſſias. S De, 
Kalanyas Völlerjang. Cordi 

Beifinahaus, Deutſche Poeee Anthologie. Her⸗ 


Henſel le Lieder. 


SSORDiet: 


G: SodnıngV: 


— — Volt Bau: 3. Schön 

Herbert M., Scbenäficher. achem. 

— Geiſtl. und weltl. Geſchichte. Habbel. 

— Einfehr. ‚Habbel. 

— (Einjamleiten. Bacdjem. 

Derber: Der Eid. Aſchendorff. 

Herold, Du und ih. 9. Schöningh. 

Herold Theodor, Das Lied vom Finde. Edardt. 
Herwegh, Gedichte eines Xebendigen. Heſſe. 


effe H., Gedichte. Grote. 
Slatfy, MWeltenmorgen. Dram. Ged. Herder. 
Hoter Fr., Stimmen aus der Stille. Benziger. 
89 {mann von Yaller3leben. Heſſe. 
ofmannsthal, Die gefammelten Gedichte. In— 
felverlag. 
Hölderlin, Dichtungen. Bed. 


Holz Arno, Buch der Beit. Piper & Co. 


Huch NRicarda, Gedichte. Häffel. 
Sa Franzöſ. Lyrik. Gutenberg. 
Gedichte. Uberſ. v. Ed. Federn. 


acob on I B., 
Jüngſt, Konradin der Stauſe. Epos. F. Schö⸗ 


ningh. 
— Aus meiner Werlſtatt. F. Schöningh. 


— —— Gedichte. überſ. von Ed. Federn. 


ler ©., Gedichte. 2 Bde. Cotta. 
— Ausgew Gedichte. Cotta. i 
Kernftod, Aus dem Zwingergärtlein. Braun 


& Schneider. 
— Unter der Linde Braun & Scneiber. 
Kinkel, Ttto der Schütz. Cotta 
Klopftiod, Oden und Auswahl aus dem Meſſias. 
Aſchendorff. 
Knodt, u allen Augenbliden meines Lebens. 
ardt. 
Frl Götter: und Heldenbudh. 6 Bde. Alle. 
erl.⸗Ge 
— Goldene Legende. Neufeld & Henius. 
Krane Anna v., Traum und Wahrheit. Hartwitz. 
Kranich Th., &int und Nachtigall Alber. 
Kreiten, Den en entlana. F. Schöningh. 
Langewiefäe, Planegg, Ein Dank a. d. Walbe. 


genan. Gedichte. Cot J 

Lenz ; Kaulwählte Gedichte. (Deiter- 
beid.y Sdardt 

Leo XIIL, nfriften und Gedichte. Puſtet. 

— uberſeßung von Dr. B. Barth. Bachem. 

Leuthold, Gedichte. Huber. 

Lieber, Hochlandsklänge. Unterberger. 

-— Auf ſtillen, Pfaden. Wagner. 

Lienhard, Gedichte. Greiner & Pfeifier. 

Lieſſem, Rocfie für? Haus. Anthologie. Baden. 

Siliensron, Auswahl von Gedichten. Schuſter 

ö 
Lilienceron Detl. v., Gute Nacht. Schuſter 
öffler. 

Lingg, Ausgew. Gedichte. Cotta. 

— Völlerwanderung. Cotta. 

Lobſien, Nun ſinget und ſeid froh. Schünemann. 

Loewenberg, Vom goldenen UÜberfluß. Voigt— 
länder. 

Lohmeyex, Bel. Gedichte. Vobhach. 

Lyriſche Andadten von %. Gregori. Heſſe. 

Mertens, Meine Schule. Bachem. 

—- Boldene Kindheit., Huorſch, K Bechſtedt. 

Meye,x, T. F. Gedichte. Häſſel. 

Mombert Alfred, Der himml. Zecher. Schuſter 
& Löftler. . 

Mörike, Gedichte. Pantheon-Ausg. Bilder. 

— Auswahl Sölden. 

— Ausgewählt von W. Eggert-Windegg. Afchen- 


orft. i 
Müller, Pr. MWilram, Grünes Raub und weißer 
Flieder. Alphonſusbuchhandlung. 
ieſel und Kriſtall. Preßverein Brixen. 


Miünchhanfen, Borries b, Palladen und Rit— 
terl. Siederbud). Fleiſchel & Co. 

Novalis, Bedichte Heſſe. 

Oehl, Monſalvat, Anthologie kath. Lyrik. Alber. 


Peper Wilh., Teubner. 


Die lyriſche Dichtung. 
Polko Eliſe, 


Dichtergrüße. Amelang 


31 


— 


SUSWIOLE> Coanım 
111118 


t0ö 
381 
88 


10 
| 


IT 


32 


Alphonſusbuchhand⸗ 
— — —— Alphonſusbuchhandlung. 


Pö ee ann, Stleine Lieder. 


Rataeı, %., Tieren der Sebmudt. Amelang. 2.— 
— Abendgluten. Breitlopt und Härtel. 3.— 
Nedwig, Amaranth. Kirchheim. 5.60 
Neuter, Läufhen und Rimels, D’ Reif’ u 
Belligen. Hanne Nute. Heſſe. —.8U bi3 1.— 
Rheriniſches Tidhterbud von 2. 9. ee 
Hourſch & Bechſtedt. 5.— 
Nilfe, Das Stundenbuh. Inſelverlag. 3.50 
Ringeis, Der Königin Lied. Herder. 13.— 
— Sebichte. Herder. 4. — 
Rothenſteiner Joh., Am ſonnigen Hang. Herder. 3.30 
Nüdert, Yicbesjrubling. Hendel. —.75 
Saar, F. v., Gedichte. Leichter. 4.20 
Sadı3, Hans, Auswahl (Bücher d. Weisheit und 
Schönheit). Greiner Bıeifter. 2.50 
Salus, D., Die Blumenfhale Langen. — 
Scans, Srieba, Gedichte, Gefamtausgabe. Bel- 
hagen Klaſing. — 
— Kinderballaden. Eckardt. 3.50 
Schefiel, Der Trompeter von Sädingen. Bonz. 480 
Schaulal, Bud der Seele. Ga. Müller. 4.50 
Schiller, Gedichte. Rantheon-Nusa. Fiſcher. 2.50 
— Gedichte. Auswahl Breer & Thienunn. 1.20 
Scholz, W. v., Ter Spiegel. Gag. Dlüller. 4.50 
Sdönaid)- Garolath, Dichtungen. Göſchen. 4.— 
— Gedichte. Goͤſchen. 4. — 
— Fern ragt ein Land. Ausw. Göſchen. 2.— 
Schuler  WM., Luft und Leid. Bucher. 2.— 
Schulze, Die bezauberte Roſe. Reclam. —.60 
Seeber, Der ewige Jude. Epos. Herder. 3.— 
Seidel, Gedichte. Geſamtausgabe. Cotta. 4.— 
Sergel, Sehnen und Suden. Voldmann. 3.50 
Syee, Trupnadtigall Nebſt Liedern aus dem 
güldenen Tageb. von Air. Weinrich. Herder. 3.80 
Spıitteler, Olympiſcher Frühling. 4 Teile. 
Diederichs. 12.— 
— Ölodenlieber. Diederichs. 4.— 
Sternberg Led, Neue Gedichte. Cotta. 2. 
Stieler &., Gefammelte Dichtungen (hochbeutidh). 
ong. — 








iterariſcher Ratgeber für die K Katholiken Deutſchlands 1910 


Stierling, Vollslieder. Langewie che⸗Brandt. 
trau und Torney, zu v., Neue Balladen 
und Lieder Fleiſchel & 

Storm, Gedichte. Baetel. x 

Strahmip, Gedichte. Neclam. 

Ih xa folt, Stillen Menſchen. Köfel. 

— Ge prolunbig, Koͤſel. 

Tielo, A Klänge aus Litauen. Callwey. 

über len Wipfeln. (Goethes Gedichte. 
Sangewieiche-Brandt. 1.80 u 


Ubland, Gedidite. Cotta. 

Vierordt, Auswahl. Winter. 

Viſcher Zr. Th, Lyriſche Gange. Cotta. 
Rolfslieder liche Stierling. Langewieſche. 
Borgoethifhe Pyriter. Bed. 

Malden U. v., Chriftug. Kirchheim. 


Walther v. Bogelweide, Gedidte un 
Simrocks Aberjegung. S. Hirzel. 
— Gedichte. (Hlortus deliciarum.ı» J. Ba 


tb. 
— fibertr. v. Rich. Boozmann. Greiner IE heifter. 
Was die Heiten reiften. Gedichte aus adıt 
Jahrhunderten. Worgtländer. 
Waſſerzieher, Deutfche Lyrik feit dem Aus— 
gange der klaſſiſchen bis zur neuellen Zeit. 
Delle 
Weber, F. W., Dreizehnlinden. F. Schöningh. 


Billige Ausgabe. chöningh. 
— Goliath. Schoͤningh. 
— Gedichte. Ccöningp, 


Meber E., Die epiſche Dichtung. Teubner. 

Welgand Wilh., Der vr eihlarine Garten. Inſel. 

Weller, Früblichter. Allg. Berl.-Sefellichaft. 

— In Staub und Gluten. Verlag für Literatur, 
Kunſt und Muſit. 

Wibbelt, Märten Gait!link. FredebeulK,Coenen. 

Wildenbrud, VBalluden und Lieder. Grote. 

Nieland. Cberon Aſchendorff. 

Witfop, Eros. Edarht. 

— Ein el bealich. Koͤſel. 

le, tortiicher Hausſcha 

IBEUER Durd) r. 

Fi ‚Wie iegan 

Zoozmann, ie letzte Tage. 


des deutſchen * 
Heinr. Fräntel 


Herder. 


B) Beſprochene lleuerſcheinungen. 


Adalar Br., Aus der Kloſterzelle. Lentner. 
Avenarius, Das fröhliche Buch. Callwey. 
Baumgartner W, Die lauretaniſche Litanei. 
Herder. 
Becker, Von den Kleinen 
Hourſch & Bechſtedt. 
Bern, Deutſche Lyrik. 


Bernus Al. v., 


Bethge, Chineſiſche 
— Lieder des Hafis. Inſe 
Bruch Marg., Es klingt die Welt. 
Bulſe C., Neue Gedichte. Cotta. 
— Leilige Not. Cotta. 
Dieſener, Gedichte. Pirſon. 
Domanig Maria, Unſere Dichter. Styria. 
Dorf, das deutſche (von 9. Bothmer). Grunow. 
Dreeien, Gedichte. Staadmann. 
alte, Auswahl der Gedichte Danffen. 
Seide M., Ernteiegen. 9. Feeſche 

Von Wanderivenen, H. Feeſche 
*lasta mp, Secle, die du umerneünbic, Köfel. 
Sänger, Deutiche Dichtung. Tempsk yeöreitag. 
Geißler Fie Roſe von Schottland. Staackmann. 
Binalen, Balladen und neue Lieder. Staad- 


Goethes (Hedichte, Auswahl (Heinemann) Biblio- 
graphiſches Anftitut. 


die Großen. 
& Bedhftedt. 


für 


Hourſch 


2.50 und 


Maria im Roſenhag. G. Müller. 
10.— und 
Inſel. 


Reißner. 


Goethe, Hermann und Dorothea. Amelang. 
Taſchenausgabe. 

Heine, Buch der Pieder. Amelang. Taſchenausg. 

Herbert, Seimfahrten._ Bachem. 

Holit, Luftige Vögel. Edarbt. 


übner-Moegelin, Im fteinernen Meer. Hilfe. 


ahane, Yieder. Defterheld. 
Kloerß Sophie, Lieder und Balladen. Hiller. 
Hof, Richard Wagner im Liede. Harmonie. 
Kranich, Echo des Herzens. Alphonſusbuchhdlg. 


1.— 
4.— 


4.50 


24.— 
= 
5 
8.— 

2, — 

15 

27 

3.5 

5 

2.50 

2.50 

Be 

= 

6.50 


3.50 


0 
5 
0 


2.50 


Kurz Siolde, Die Kinder der Lilith. Cotta. 
Leuthold, Gedichte. Juſel. 5. — 
Löwenberg, 


Heife Hernanın, Yang Martin u. Strauß Emil, 
Der Lindenbaunt. S. Slider. 2.— u 

Manrhofer, ‘m Abndfirahl. Alber. 

— Du, meine Göttin. Sonntagsglocken. 

Be 2 Die Meiſterſtücke der vorgoethefchen Spril. 
Leicher. 

Galgenlieder. Caſſirer. 

— Einkehr. Piper. 

Müller Ant. (Br. Willram)d, Aus goldenen Tagen. 

Petöfi, Wedidte. Mar Seile. 

Bresber, Freut eud) des vebens! Deutihe Ver⸗ 
lansanflalt. 

Roda-Roda-Etzel, Das Lachende Deutſchland. 


Schuſter & Loͤffler. 
san Ba Nich., Ausgew. Gedichte. 2 Bde. ©. 
er 
Schicht, Tiefe Stunde. Staackmann. 
Schillers Gedichte. DD ellcemaun Biblionr. Inſt. 


Scdupp, Fern der Heimat. 2. Teil. Bonifazius- 
druderei. 
Seeber, Ter emine Jude. Herder. 


Gen mig, Uber ginn es leuchtend nieder. Edarbt. 

Sergel, Im Heimathaſen Volckmann. 

Ulrich Hans Herbert, Gtäd und Glanz. Heege. 

Meber 5 W., Goliath Schöninah. 

Weber, Auf der Streife. 

— Ter deuticde Spielmann. Ebd. 

Mehr, Aus Nolfes Herz und Mund. Rointlänber. 

NReitfam p, Mus aoldner Zeit. Jugendblätter. 

Welter Nik, Cennungen der Stunde. Leipzig, 
Verlag für Literatur, Kunſt u. Muſik. 

Mildenbruc, Lente Bedicte,. Grote. 

Wolters, Minnelieder und Sprüdre. D.v. Zonen. 


Zahn, Gedichte. Dtiſch. Verlagsanftalt. 


Fre 


n. 
Von gold. Überfluß. Voigtländer. 


Callwey. en 





1.80 


38] | 


» BDOR vumnmm En ae 
1881188 | 


— Eee 8 81] 


z 


3.— 
7.— 
1.80 


3.— 
3.50 
3.60 
2.— 























Jphigenie am Meeresgestade 


AN SELM FEU ER BAC 4 IN SEINEN BESTEN SCHÖPFUNGEN 
STUDIEN UND HANDZEICHNUNGEN 
10 HEFTE IN GROSSQUART MIT JE 8-10 ABBILDUNGEN 
Einleitung und biographische Würdigung von Dr. Hermann Uhde-Bernays 


PREIS DER LIEFERUNG 2.50 MARK 


Zu beziehen durch die Buch- und Kunsthandlungen oder direkt von 
FRANZ HANFSTAENGL MÜNCHEN 











an * TI A NET EFT NETTE 























— —Kunt — t gr 


Von Konrad Weiß. 


A. 
kiteratur. 


Im Ablauf des Sunftfchaffens, der künſt 
leriſchen Selbftdarftellung des Menfchen ilt 
die Lyrik wie die Muſik cine verhältnis- 
mäßig noch junge Kunſt. Sie ift noch eine 
Ausdrucksweiſe des uns zeitlich nahen Men- 
hen; fie gibt Erlebensformen, die noch in 
engeren Streijen um uns liegen und als de 
ven Mittelpunkt jich der einzelne noch end 
jindet. Sie ijt die Kunſtform des individnel 
fen Menschen, fein individueller Rhythmus. 
Und jo konnte auch in einer Anthologie der 
Verſuch gemacht werden, den Rhythmus der 
deutjchen Lyrik 3. B. als eine einheitliche 
Erlebnisforn zeitlos geniejen zu laſſen, wie 
08 Chriſtoph Flasfanıp in feiner Antho 
logie „Seele,dieduumergründlich” 
getan hat. 

Anders Die bildenden Künſte, vor allem 
deren mächtigjte, die Architektur. Hier ill 
an die Stelle des individuellen Menjchen die 
Menjchheit getreten. Der Fünftleriiche Kern 
it durch ungeheure Zeitſpannen zu einem 
vielveräjtelten Organismus ausgewachjen, To 
iehr, daß die Kunftgefchichte über den durch 
Zeiten und Völker verteilten Erſcheinungs— 
formen Die feelifchen Triebfräfte, die im 
Brumde gleich geblieben und doch durch ihre 
eigene Ubung und Gefchichte ftetig gewachlen 
jind, faft vergefjen Hat. Doch iſt auch hier 
gerade Heute ein Spüren nach dem elemen 
taren Rhythmus lebendig und man könnte fich 
eine jtiliftiiche Anthologie von Kunſtformen 
denken, in der eine Hand aus einem gotijchen 
Wemälde und ein gotifched Yenjter als zwei 
nleichartige Erlebnisformen nebeneinander 
aefeßt wären. 

Einjtweilen iſt die Kunſtgeſchichte aller 
dings, ſelbſt wo fie Entwiclungslinien und 
weitere Zujammenhänge fejtftellt, immer noch 
vorwiegend Tatſachenſammlung, Chronologie. 
Die Stilmerfmale werden als äußere Tren 
mingszeichen Der Kunſtperioden behandelt. 
Das war am Anfang der Kunſtwiſſenſchaft 
anders. Johann Joachim Windel- 
mann, jo einfeitig Haffifch gerichtet ſein 
Geſchmack, fo eng fein Anſchauungskreis und 
zum Iheoretifchen geneigt jeine Betrachtungs- 
weife war, hat im feinen Forſchungen noch 
vielmehr die jeclische Ausdrucksfähigkeit Der 
sormen hervorgehoben, wie er andererjeits 
In feinen äfthetijchen Ausführungen ſich au 
die Kunſtbeiſpiele gehalten Hat. Ja feine 
ganze Arbeit war im Grunde auf das Ver- 
itehen und Genießen einer beſtimmten Kunſt 
und Erlebensform gerichtet. Das mag man 
nun in der von Walter Winckelmann beſorg 
ten, mit Goetheſchen und Herderſchen Worten 
eingeleiteten Auswahl aus ſeinen Schriften 
nachleſen, der eine biographiſche Skizze und 








zur Auſchauung 14 Abbildungen beigegeben 
ſind. Seine berühmten Worte „Edle Ein 
jalt und ftille Größe“, mit denen er 
das Weſen Der griechiſchen Meijterwerfe aus 
drüden wollte und die dieſer Auswahl als 
Titel vorangejeßt wurden, find der freffende 
Ausdruck feiner Arbeitsgedanfen, wenn fie 
uns auch heute etwas biedermeierisch au 
mufen md Den ganzen Unttreis griechijcher 
Kunſt gewiß nicht umschreiben. 

In der Einleitung in die Propyläen hat 
Goethe geſagt, daß nur „auf dem höchſten 
und genaueſten Begriff von Kunſt“ eine Kunſt— 
geſchichte beruhen könne, und den „pſycholo 
giſch-chronologiſchen Gang” der Darſtellung 
verlangt, den er in einem Nebenſatz durch ein 
geiſtvolles pſychologiſches Entwicklungsſchema 
erläutert. Auf dem Pſychologiſchen liegt der 
Nachdruck. Jenes Goetheſche Entwicklungs 
ſchema aber muß ſür die bildende Kunſt im 
beſonderen die fontretere Faſſung annehmen, 
daß es fich um das pſychologiſche Erleben und 
Turchdringen des Raumes, um das immer in 
Dividitellere Wejtalten des Volumens handelt. 
Tas iſt eine ganz beſtimmte Kortbildungsten 
denz, ein Meifverden der Menjchheit, eine 
Küunſtidee, die der Schlußfeſtſtellung Ernſt 
Cohn Wieners in ſeiner „Entwick— 
hungsgeſchichte der Stile in der 
bildenden Kunſt“ widerfpricht, der „Die 
Funjtgefcbichtliche Bewegung in dem ver 
fünften (mit der Mechitettur, der monumental 
jten Kunſt) als eine vollkommene Wellenbeive: 
gung zwiſchen Eonjtruftiven und dekorativen 
Tendenzen‘ bezeichnet. Sie ijt feine bloße 
Wellenbewegung, ſondern eine folche wie Die 
des Lichtes, das mit feinen Bellen feinen 
geraden Meg fortfeßt. Sehr dankenswert ift 
die Abjicht Cohn Wieners in feiner Heinen 
zweibändigen Kunſtgeſchichte, zu zeigen, Das; 
unſere Stilbenennungen falſch und willkürlich 
ſind, überhaupt das Beſtreben, durch die Stil 
bewegungen beſtimmte Kräfte hindurchzuleiten 
hauptſächlich als ſtruktive und dekorative Dar 
ſtellungsfſormen, wobei ſich eine Reihe ſehr 
zutreffender Bemerkungen ergibt, die wirklich 
am den inneren Kunſtorganismus heranfeiten. 
Daß er, was die tiefiten Fragen betrifft, vor 
zeitig mit einem non liquet jchließen muß, 
rührt Daber, daß die einzelnen Kunſtwerke 
nicht ans ihren tieſſten Weltanſchauungsgrün— 
den und Geſetzen heraus betrachtet ſind, daß 
das Pſychologiſche, das jede Kunſtiorm an ſich 
trägt, nicht allfeitig erfaht wird, daß ins 
befondere die religidje Trieblraft ganz unter- 
Ichäbt tt, Die doch Die fundamentale Trä— 
gerin der geiltigen Entwicklung üt. 

Was Goethe verlangt, daß „bei den Worte, 
wodurch man ehr Kunſtwert zu erfäutern 
hojit, das Beſtimmteſte gedacht werde, weil 
ſonſt gar nichtS qedacht wird”, das fehlt Ni - 
bard Muther in feiner Runſtgeſchichtſchrei— 
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bung vielfah; und was Goethe bemängelt, 
„daß derjenige, der über Kunſtwerke ſchreibt, 
bloß im allgemeinen verweilt, wodurch wohl 
Ideen und Enipfindungen erregt werden, ja 
allen Leſern, nur demjenigen micht genug 
getan wird, der mit dem Buche in der Hand 
vor das Kunſtwerk hintritt“, das trifft auf 
Muther zu. Deshalb und weil er einen ſen— 
ſualiſtiſchen Einfchlag Tiebt und dazu einen 
ſehr flüjjigen Stil fchreibt, ijt jein dreibän— 
diges nachgelaljenes Werk „Sejchichte der 
Malerei’, dejjen Druclezgung Hans Roſen— 
bagen betreut hat, eine jo leichte und be— 
jtechende Leftüre. Die drei geſchmackvoll ge— 
bundenen und mit unefähr 2S0) zwar Keinen, 
aber deutlichen Abbildungen ausgestatteten 
Bände umfajfen „Staften bis zum Ende der 
Ntenailjance”, „Die Nenailjance im Norden 
und Die Baroczeit“, „18. und 19. Jahrhuns 
dert”. Die Gegenwart, feine Hauptdontäne, 
it reichlich bedacht. Muther it ein ſehr cha— 
rakteriſtiſcher Typ, in einer Hinficht ein Bahn— 
brecher der modernen Ntumjtjchriftitellerei. 
Allerdings wirkt feine Urt zweiſchneidig und 
it teihweife überholt. Er pflegte eine mehr 
kultur- als genau kunſtpſychologiſche Betrach- 
tungsweiſe, die ihre Leitpunkte nicht in der 
ganzen Fülle der Kunſtform, ſondern mehr in 
begleitenden Stimmungsmomenten, mit Vor— 
liebe Degenerationserſcheinungen Findet, 3. B. 
ſchon in den Ravennatiſchen Moſaiken einen 
„nervenerregenden Hautgout“ wittert. Bedeu— 
tung wird dieſe Malereigeſchichte als typiſches 
Beiſpiel ihrer Art behalten, wenn ſie ihren 
Wert als Anrequng auch vielleicht in Bälde 
verloren hat. Außerdem iſt ſie auch als Ma— 
terialſammlung, zumal ſie nicht nur die be— 
kannten Bilder brindt, ſchätzbar. 

Bon den „Vergleichenden Gemälde— 
tudien“ Karl VBoll3, in denen immer 
zwei irgendwie nahe verwandte B’lder einan— 
der gegenübergejtellt und aufs eingehendite 
betrachtet werden, Lieyt eine neue Folge vor, 
die 16 jolcher Rarallelen umfasst mit 32 gegen— 
einandergeſtellfen Bildtafeln. Kerne Goetheſche 
Forderung der pſychologiſchen Betrachtungs— 
weije ijt hier derart erfüllt, daß Die An— 
ſchauung in lauter genauefte Tatjachen geqlie— 
dert iſt. Dem Bejchauer erübriıt, aus dieſen 
Schübungen den vollen unmittelbaren Eins 
druck zu Schöpfen. Much dafür Hat Boll An— 
regung geneben und — das tit der tiefe Wert 
ſeines Buches — dadurch, daß er inner „die 
roße innere Gefeßmäßigfeit der Entiwich- 
lungsgeſchichte der Kunſt“ betont, dem Blick 
weite Horizonte geöffnet. Jeder, dem es um 
ernſte Kunſterfaſſung zu tum iſt, ſollte ſich 
einmal dieſe Gemäldeſtudien zu eigen machen. 

Die Bertrautheit mit der Moderne, die den 
beiden genannten Werfen Friſche und [eben- 
dige Beziehungen verleiht, kommt auch der 
„Sefhichteder Kunjt, eine Furzgefafite 
Darftellung ihrer Hauptenochen” von Mar 
Osborn, dem Bearbeiter und VBollender 
de3 fünften Bandes der Sprinterichen Kunſt— 
zefchichte auqute, der denn auch dem 19. Jahr— 
hundert bis ins erſte Sahrzehnt des 20. hinein 
einen Hauptteil gewidmet hat. Dieſes Miß- 


verhältnis ift fein Schaden, im Gegenteil, das 
Snterefje für die Gegenwart wedt von jelber 
das Interejje für die Vergangenheit. Os— 
born3 Behandlung ijt gewandt und umjichtig 
und, twie das bei derartigen an das breite 
Publikum gerichteten Büchern der Fall zu jein 
pilegt, mehr bereitwillig anerfennend al3 kri— 
tiich abjtufend. Die Ausjtattung mit Illuſtra— 
ftrationen und Farbentafeln, die pädagogiſche 
Nüdjichten außer acht läßt, ijt reichlich. 

Cine Lebhajtere Beziehung zur Moderne 
fäht Beda Kleinfhmidt O. F.M. in 
feinem „Lehrbuch der Krijtlihen Kunſt— 
gejchichte” nicht erfennen. Für die Lehre 
zwecke des Hauptjächlicy für Theologieſtudie— 
rende beſtimmten Werkes iſt das auch nicht 
nötig, wenn ſchon oft gerade der Schritt vom 
hiſtoriſchen Wiſſen zum Erfaſſen der Gegen— 
wart nicht gerne ohne die Mithilfe der Lehr— 
autorität gemacht wird. Kleinſchmidts Me— 
thode zeichnet ſich durch Streben nach, hiſto— 
riſcher Sachgemäſſheit aus. Seine Urteile wol— 
len Vorurteile richtigſtellen und befleißigen ſich 
voller Objektivität und Billigkeit. Was deshalb 
an begeiſterndem Zug abgeht, wird durch dieſe 
Schufung auf Unvoreingenommenheit Hin wett 
gemacht, fir die auch die moderne Kunjt dank— 
bar fein muß. Das gut ausgejtattete und 
illuftrierte Buch behandelt die einzelnen 
Kunjtgebiete nacheinander, ausführlich befon- 
ders auch das Kunſtgewerbe und die Eirchliche 
Innenkunſt, bei der fich ein Eingehen auf Die 
modernen Sunenfunjtbejtrebungen, Material- 
echtheit u. a. empfehlen würde, da dieſe Dinge 
bereit3 und nicht immer in muftergültiger 
Weiſe in Kirchen Einzuy Halten, und jchließ- 
fich die Symbolif und Sonographie. — Hier 
ſei die Empfehlung der ergebuisreichen hiſto— 
rischen Unterfuchungen über „Die Kirchen— 
bauten der dentſchen Jejuiten“ von 
SofephbBraun S. J. angeſchloſſen, deren 
zweiter (Schluß-) Teil, die Kirchen der ober— 
deutſchen und der oberrheiniſchen Kirchen— 
provinz behandelnd, mit 18 Tafeln und 31 
Abbildungen vorliegt. Wenn dieſe unermüd— 
lichen Forſchungen freilich zuerſt bei den 
nächſtbeteiligten Fachkreiſen Dank finden, ſo 
find fie doch auch all jemeinen Intereſſes ſicher 
zumal in ihrem Reſultat, das beſtimmt iſt, 
Allgemeingut in kunſthiſtoriſchen Anſchau— 
ungen zu werden, daß nämlich von einem 
Jeſuitenſtil als abſichtlichem Stilimport des 
klaſſiſchen und barocken Elements durch die 
Jeſuiten nicht die Rede ſein kann. — Eine 
diesbezügliche Korrektur muß auch in die An— 
ſchauungen über das Weſen der Barockzeit 
hineingebracht werden, die delbert Mat- 
thaei in feinem Bändchen „Deutjche Bau- 
kunſt feit dem Mittelalter bi3 zum Aus— 
gang des 18 Jahrhunderts“, eine Fortſetzung 
feiner „Deutſchen Baukunſt im Mittelalter”, 
anspricht. Es ift übrigens auf allgemein ge- 
Schichtficher Bafis nicht in weiten äjthetijchen 
Rerjpektiven, aber in Flarer Gliederung mit 
fehrreichen Detailangaben und Grundrißbei— 
ipielen durchgeführt, wobei ein Hauptgemwicht 
anf die deutſche Baufunjt im 15. Jahrhundert 
bis zum Eindringen der Nenaijjfance gelegt ift. 




















Bon den „Stehern und Malern 
de3 18. Fahrhunderts” der beiden 
Brüder Edmond und Jules de Gon— 
court gilt das gleiche wie von ihrer letztes 
Jahr überjegten „Kunſt des 18. Jahrhun— 
derts“, dem Inhalte wie Geijte nach ein Ro— 
fofobuch. Eine dieſer Kunjtperiode geijtes- 
verwandte Leichte und Sichere Charafterijie- 
rungskunſt, in der mit Nippfachenlicbe Einzel- 
züge hervorgehoben ſind, verdichtet fich zu 
einem graziös flatterhaft pointierten und ge— 
färbten Milieu, in dem jich die ethiſch frag- 
würdigen Elemente dieſes Milieus benſo un— 
verhüllt finden, wie die äſthetiſchen Werte, 
die dieſe Periode auszeichnen. 

Nachdem nun die Künſtlerrichtung des Im— 
prejjionismus angefangen hat, Geſchichte zu 
jein und das im Kunjtjargon zufällig ges 
prägte Schlagwort immer mehr zu einem be- 
ſtimmten äjthetijchen Bezriff ausgebildet wor- 
den ijt, wird Diefer Begriff „Impreſſionis— 
mus“ in einem jo betitelten Werfe von Were 
ner Weißbach als „ein Problem der Ma- 
lerei in der Antike und Neuzeit” einer um— 
fajjenden hiſtoriſchen Reviſion zugrunde ge— 
legt. Der erſchienene erſte Band in gediegener 
Ausjtattung mit ſechs Farbentafeln, jieben 
Kupferäßungen und 94 Tertbildern, wovon 
die antiken Bilder befonders dankenswert 
find, befchäftigt fich eingehend mit der Antike, 
dann über das in dieſer Hinjicht unfruchtbare 
Mittelalter hinweg mit Venedig, Spanien, den 
niederländiichen Malern, dem franzöfijchen 
Rokoko bis in die Romantik. Genannt ſeien 
von einzeln behandelten impreſſioniſtiſchen 
Malern nur neben dem ausjührlich gewür— 
digten Rembrandt als zwei in der Moderne 
beſonders beliebte Namen Tintoretto und 
Greco, und bei letzterem die Zurüchleitung auf 
die byzantiniſche Tradition, die fich ja im 
modernen Impreſſionismus mit gewiſſer— 
maßen ataviſtiſchen Neigungen ähnlicher Art 
begegnet. Die Problemſtellung wie die Durch— 
führung entfernt ſich im allgemeinen nicht 
vom rein Hiſtoriſch-äſthetiſchen, erhält dadurch 
oder eine gegenſtändliche Klarheit. 

Nicht rein hiſtoriſch-äſthetiſch, ſondern ganz 
auf die Raſſen- und Weltanſchauungsfrage 
anzelegt iſt das Werkchen „altgermaniſche 
Monumentalkunſt“ von Willy Paſtor, 

it 26 Tafeln nach altgermaniſchen Architek— 
turdenfmälern, falls man die teilweiſe ſym— 
bolijchen Steinſetzungen u. a. Architektur, 
Frreilicht- und Freiluftarchiteftur nennen will. 
Da iſt von der Sonnenweltanſchauung „der 
edelſten Raſſe, deren Bildung der Menſchenart 
gelang”, und von einem neolithiſchen Chriſten— 
tıım vor Chriftus die Node, das jene Sonnen— 
religion in Todesichatten und Gräber hinab— 
303. Schade, die Lektüre wäre anregend, 
aber diejes germanozentrifche Weltſyſtem hat 
uns zuviel pathetiiche, konſtruierte Theorir. 

Eine weitere ſyſtematiſche Bereicherung der 
Kenutnis des oftaliatischen Kunjtgebietes, das 
in hiſtoriſchen and äjthet ſchen Unterſuchungen 
eine immer größere Rolle jvielt, Hat uns 

Oskar Münfterberg gejpendet, indem 
er jest auf feine dreibändige japanische Kunſt— 
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geſchichte den erſten Band einer „Chi- 
neſiſchen Kunſtgeſchichte“ folgen ließ, die 
nicht minder gut mit Auſchauungsmaterial, 
15 Kumjibeilagen und 321 Abbildungen, teil- 
weile farbig, ausgejtattet ift. Der Band be- 
handelt in zwei großen Napiteln die vor 
budohijtiiche Zeit niit den allgemeinen und 
befonderen Kunſt- und Stilyrundlagen, und 
die Hohe Kunst, Maferet und Bildhauerei vom 
dritten Jahrhundert bis heute. Aus dem 
erjten Kapitel wird jich das weitere Antereije 
vornehmlich an die griechijch-röntischen Be— 
zichungen knüpfen. Die hohe chineſiſche Kunſt 
verdient als die wiederholt entſcheidend be— 
einfluſſende eine eingehende Beſchäftigung 
noch vor der japanischen. Meiinjterbery be 
zeichnet jein bahnbrechendes Werf als „das 
erjte Nonjtruftionsyerüjt einer neu entjtehen: 
den, erjt auszubauenden Wiſſenſchaft“: aber 
mögei von Jeinen Feſtſtellungen, Die je am 
Schluſſe der einzelnen Abteilungen thyefen- 
artiz zuſammengefaßt ſind, auch noch viele 
\chwanfend jein, jo kann das den aktuellen 
und bleibenden Wert nicht erheblich beein 
trächtigen. 

Von einzelnen Kunſtſtoffen behandelt die 
Monographie von Walter Rothes „Chri 
1u8, Des Heilandes, Leben, Xeiden, 
Sterben und Verherrlihung in der bil 
denden Nunft aller Jahrhunderte” den 
Ichönjten und ergreifendſten, den Stoff, der 
tn jener inhaltlichen und fornalen WSejtaltung 
den eigentlichen Angelpunft der ganzen chrijt- 
lichen Kunjtgejchichte bildet. Rothes wählr 
jedoch weniger eine Darjtellung, die diejen 
Kern innerlich organiſch entfaltet, ſondern ein 
hiſtoriſches Nä.o nement mit ſtofflicher Gliede— 
rumg. Die künſtleriſche Wertung, die fich an 
Die wechjelnden Beziehungen von Formidealen 
und Weltanſchauung knüpft, tritt Deshalb hin— 
ter dem Streben nach hijtorijcher Vollſtändig— 
keit und jtofflicher Begutachtung zurüd. Gegen: 
iiber der Moderne wünſchte man mehr unter» 
jcheidende Kritik. So tjt 3. B. Corinths Chri— 
tus Sicher Feine größere Entheiliguug als 
der Fahrenkrogs. Böcklin und beſonders Stud 
verdienen diel weniger ZSchäßung. Andere 
Moderne, Ruſſen und Franzoſen, die abgebil- 
det ſind, Jind auch religiös genommen, viel 
wertloier als etwa Uhde. Das Buch enthält 
196 Abbildungen in Text und fünf Far— 
bendrucktafeln. — Zu welchen Gedanken und 
Zweifeln die Chriſtusdarſtellung und über— 
haupt die Darſtelluung des Göttlichen an— 
regen kann, zeigt das aus zwei Vorträgen ent— 
ſtändene Schriftchen „Chrijtentum, Nelis 
giomumdxtunjt Das Bild Chriltiinder 
bildenden Kunſt“ von Wilhelm Steine 
hauſen, das zugleich ein ſchönes Dokument 
der zarten reliſiöſen Geſinnung dieſes RKünſt— 
lers iſt. 

Auch von großem ſtofflichem Reiz iſt „Das 
Kind in der Nunit“ von Mela Eiche: 
rich. Es kann kaum ein Lieblicheres Thema 
geben, und Eſcherich Hat es auch mit Liebe 
und Friſche, mit warmberztiien jtofilich-pjn= 
chologijchen, aber auch äſthetiſch meiſt tref— 
fenden Worten mit beigegebenen 36 Abbil 
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dungen gejchildert. Raffael möchten wir nie 
über den hier mit Mutheriicher Färbung 
beurteilten Leonardo ftellen, wenn auch jeine 
Kindertypen allgemeiner gefällig ſind. Uhde 
iſt als einer der beſten Kindermaler viel zu 
wenig gewürdigt. — Eine Materialzuſammen— 
— —— 
Neiunbard Piper mit 130 Bildern, Der 
es an guten Beobachtungen und ummfichtigen 
Beziehungen nicht jehlt, wen auch Die man 
gelnde tpejentliche Erfaſſung Schwächen 3.2. 
gegenüber heutigen Münchener Liernralern 
mit jich bringt, tt vor allem für den Tier 
freund interejjant, aber auch für die alle 
meinere Natur- und Kunſtbetrachtung nütz— 
lich. — Hier kaun gleich auf die Künſtlermono 
graphie Heinrich von Zügel” von Georn— 
Biermannmit 133, darunter 14 Vollbildern, 
empfehlend hingewieſen werden. Die Tier— 
darſtellunz in der Numjt iſt hier nicht nur 
durch einen ſehr fruchtbaren und ſtark ſchule 
bildenden modernen Maler von ſolider, wenn 
auch trockener Art exemplifiziert und damit 
eine eigene Periode deutſcher Tiermalerei dar 
geſtellt, ſondern das Tierthema iſt auch in 
einen weiteren, teilweiſe ſelbſt zu weiten kunſt— 
geſchichtlichen Rahmen gebracht. Insbeſon— 
dere holt der Anfang zu weit aus und trifft 
das Thema wie auch einiges andere zu ſehr 
von ungefähr. 

Das Thema „Der unbetlerdete Menſch 
inderdriftliden Kunitfeitueun- 
sSchNn. TOREDERDETTEN,. ME DEI 
thbold Yacndcde als „Emjt- und Fultun 
gejchichtliche Unterjuchung” durchgeführt Dat, 
tt äfthetifch-formaler Natur — Form jtets als 
Ausdrucksträger genommen — oder jollte we— 
nigftens mehr in dieſem Sinne behandelt jet, 
dann wäre das Ergebnis prinzipieller und 
wertvoller. Wichtiger z. B. als alle Refle— 
rionen über das nacktfeindliche Mittelalter iſt, 
dab; und inwieweit der plajtijche oder gemalte 
Körper damals und jpäter architeftonijchen 
Sefeßen jolgte oder ſich emanzipierte. Wich- 
tiger als alles Gegenſtändliche, al$ mehr oder 
weniger befleidete Nörper jind die Bedtirgt 
heiten und treibenden Kräfte der Darſtel 
lungen. Freilich ſpart Haendcke nicht mit ähn 
lichen Hinweiſen und Zwiſchenbemerkungen. 
Aber ſie fließen nicht recht aus dem Kunſt— 
ganzen hervor, ſondern hängen immer zu 
ſehr an den Begriffen „Nacktkunſt“ und 
„Nacktkünſtler“, die naiven Künſtlern gegen— 
über geſucht und faſt geſchmacklos, zum minde— 
ſten langweilig, vorkommen. Die ganze breite 
Unterfuchung Hat fein tieferes Mejultat und 
vermittelt troß Tatſachenwahrheiten keine 
prinzipielle Wahrheit. Sie hätte enger oder 
weiter gefaßt werden müſſen. Mit dem Chris 
ſtentum Hat jie ſchließlich nur noch den Zeit 
raum gemein. 

Wie der Menſch zur Fläche oder zum Raum 
ſich verhält, wie er ſich in den Raum hinein— 
arbeitet, das wäre die letzte Frage auch des 
vorhergehenden Werkes geweſen, von der ſich 
die anderen erſt ablöſen. Einen kleinen Ho— 
rizont aus dieſem weiten Kunſtgebiete hat 
Sana Jantzen im feiner hiſtoriſchen Uns 


terjuchung über „Das niederländijidhe 
Architekturbild“ Herausgejchnitten. Na- 
turgemäß muß hier, wo e3 fih um ein fpe- 
zielles maleriſches Problem eines bejonder3 
hiefür begabten Volkes handelt, das rein 
Formale überwiegen. Ein erjter ausführlicher 
Teil behandelt die einzelnen Elemente bis zu 
ihrer harmonischen Verfchnelzung in genaue 
jter Analyſe der teilweife abgebildeten Innen— 
räume, Nitchenarchitefturen der einzelnen 
Künſtler. Der zweite Teil, mit einer feinen 
Unterſcheidung vlämischer und holländijcher 
Weſensverſchiedenheit beginnend, behandelt 
dann das Problem der Naumdarftellung im 
der holländischen Malerei im großen bi3 zur 
barocken Intenſivierung und Auflöfung, immer 
mit dem Hauptgeſichtspunkt der Beziehung 
von Menſch und Raum. 

Zwei gleich einfach geſchmackvolle Werke 
wie das vorhergenannte, von gleicher Ver— 
lagsherkunft, ſind noch mehr Spezialgebieten 
gewidmet und zwar aus der italieniſchen Ba— 
rockarchitektur, wie denn der Barockſtil heute 
ſich einer gewiſſen Vorliebe erfreut. Xon- 
rad Eihers „Barod und. KlafiT- 
zismus“ gibt nach einer kulturhiſtoriſchen 
noch bis zur Renaiſſance zurückgehenden 
GHrundlegung Studien zur Geſchichte der Ar— 
chitektur Roms, in Vervollſtändigung der 
Denkmäler auch Brunnen, Altäre und Grab— 
mäler eingerechnet mit eingehender Zerglie— 
derung der Stilfaktoren und ihrer Wand— 
lungen im angegebenen Sinne. Das Werk 
bon Sri Burger „Die Villen des— 
Andrea Palladio“ reicht diejen For— 
ſchungen von Venedig Her die Hand. Dieſes 
Speztiahverf will troß feine® gan; engen 
Stoffkreiſes mehr als das erſtere „nicht lo 
den Hijtorifer interejjieren, e3 will auch zum 
Sehen und Berjtehen ie Pro— 
bleme anregen“ und tut dies beſonders in 
ſeinem letzten Teil „Rückblick und Ausblick“, 
wo die anſcheinend formale Starrheit Palla— 
dios individuell interpretiert wird. Beide 
Werke ſind mit gutem Anſchauungsmaterial 
reichlich verſehen. 

Die menſchliche und künſtleriſche Kraft— 
natur „Andrea Mantegna“ mache heuer 
den Anfang der Einzelmonographien. In 
den rühmlich bekannten „Klaſſikern der Kunſt 
in Geſamtausgaben“ ſind die Gemälde und 
Kupferſtiche des Meiſters in 200 Abbildungen, 
worunter ſehr vielen verdeutlichenden Aus— 
ſchnitten erjchienen, diesmal -- eine ſchöne 
Neuerung — ganz auf gelbliches Mattpapier 
gedruct. Der Tert von Fritz Knapp fteflt 
Die chromvlogifche Drdmung ihrer Entſtehung 
her umd erörtert eingehend die Entfaltung 
der quattrozentijtiichen Prinzipien ausgehend 
von Dem florentinijschen Grundlagen an- 
tegnas, der wie alle bahnbrechenden Kiünjtler 
Die reichjten weime Fünjtlerijcher Möglichkeiten 
bereits angetrieben hat, die oft erſt eine viel 
ſpätere Zukunft zur Reife bringt. Knapp ver— 
folgt mit Vorzug die realiſtiſche Entwicklungs— 
tendenz, den „ganz außerordentlichen Sinn 
für weiche Lichtmalerei“, während dem erſten 
Blick bei Mantegna ſich zunächſt das feſte, 



































eberne Formgefühl einprägt, dem auch Die 
Sympatdien der modernen Kunſt jich wieder 
anwenden. In den Raumproblen als vea- 
EEE Eroberung fteht das zentralere Pro 
blem der Forimfindung, das auch vom Cin— 
quecento aufgegriffen wurde. — Dem bedeu— 
tenden Bildhauer der ſpaniſchen Renaiſſance 
„DamianForment“ war ein in Sonder 
ausgabe erjchienenes Heft der YJeitjchrift „Dice 
chriſtliche Kunſt“ gewidmet mit genauen bi 
ftorifchen und kritiſchen Unterſuchungen von 
KdolfFäh. Intereſſant ift an den Künſt— 
fer vor allem die gotiſche Tradition mit 
arabifchem Einfchlag. 

über „Leonardo da Binci, dev Wende 
punft der Renaiſſance“, iſt noch im letzten 
Ssahre von Woldemar von Seidliß, 
den Hauptleonardofenner ein großes Wert 
erfchienen, das jämtliche Forſchungen einſt 
weilen abjchließend in fich vereinigt. Der 
Verlag Hat das Werk indejjen für den Nat 
geber nicht vorgelegt. Seidliß hat nun auch 
noch eine volljtändige Zujammenjtellung von 
Leonardo da Vincis „Malerbuch“ fol 
gen laſſen, ein SD Seiten langes, durch Her 
aushebung der Schlagwörter überjichtlich ar 
machtes Referat über das tweitjchichtige Ma- 
terial, da3 zur Überficht über die Gedauken 
welt und Forſcherlätigkeit des genialen Künſt 
fer3 und Denkers gute Dienſte leijtet. — Auch 
von karl Juſti ſei feine feßtes Jahr noch 
herausgefommtene, uns ebenfalls nicht vor 
liegende Fortjfeßung und Erweiterung jeines 
großen Michelangeloiwverfes „Neue Bei 
träge zur Erklärung feiner Werte” noch 
machgetragen, deren Gediegenheit Schon durch 
feine erjten Beiträge verbürgt iſt. Nu 
die billige Hendeljche „Bibliothef der Geſamt— 
fiteratur“ ijt ferner das Quellenwerkchen 
„Das Reben des Michelangelo Buovıar- 
roti, bejchrieben von feinem Schüler Asca 
nio Condivi“, aufgenommen worden, au 
dejfen Bedeutung ſich ein Hinweis eribrigt. 

Anläßlich des nunmehr erſchienenen 100, 
Bandes feiner „Künſtlermonographien“ darf 
der Verlag Velhagen & Klaſing mit berech 
tigtem Stolz darauf hinweiſen, daß diejes ſein 
Unternehmen jeinesaleichen wicht im Teutjch- 
land, überhaupt nirgendwo bejigt. Neuerdings 
find Die ſchmucken Bände, Die jedermann 
fennt, auch mit Farbendrucken auf der Höhe 
nroderner Produftionsteiftungen gehalten. Der 
100. Band ijt eine Fuftuchiitoriich qut inter: 
baute, an erzählenden Details reiche Dar 
ſtellung Des Lebens und der Kunſt „Guido 
Renis“ von Max von Boehn und bringt 
neben 105 Textabbildungen vier Farbentafeln, 
Darunter den „Ecce homo“ und die „Mater 
dolorosa“. Unjer heutiger dem Seicento ab 
zeneigter Geſchmack hat der ungeheuren Bo 
pularität Diefer beiden Bilder kaum Abbruch 
tun können. Der Meilter, Dei ſeine Leiden 
ſchaft für das Tarockſpiel ruinierte, ıjt einer 
der Künjtler niedergehender Perioden, die im 
Formalismus gerade noch jo viel echte Seele 
zu geben wijjen, daß jie dem povulärſten Ge— 
ſchmack gewinnen, ohne den guten abzuſtoßen. 

Als Dritter Band des ſchönen Unterneh 
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mens Meiſter det Brappit” ur „Albrecht 
Kltdorier ud Wolf DYuber“ von 
Hermann Voß erjchienen. Won jeden der 
beiden Künſtler iſt das graphiſche Werkt, 
Striche, Radierungen und Holzſchnitte mit 
möglichſter Vollitändigfeit und fait durchweg 
in Originalgröſſe zin 160 Abbildungen auf 
53 Tafeln) reproduziert. In ſeiner Ein 
leitung geht Voß aus von dei „lokalen Va— 
rietäten“ der oberdeutſchen Kunſt des 15. 
und 16. Jahrhunderts, um mach Schilderunj 
von Leben und Kunſt des Regensburger 
Meiſters, der die „Donaurenaiſſance“ ſchuf, 
und des Paſſauer Meiſters mit dem gleichen 
Gedanken zu ſchließen, daß nämlich dieſe 
Meiſter den lokalen und doch allgemein und 
runddeutjchen Landſchaftsreiz erſchloſſen ba 
ben, welche Eigenſchaft ſie uns heute noch 
gleich Eichendorff, Stifter und Uhland nahe 
bringt. Altdorfers Radierungen ſind zudem 
von großer ſtiliſtiſcher Feinheit. 

Die Kunſt mag einem manchmal als etwas 
Wahnwitziges, eine Spottgeburt erſcheinen, 
wenn man Über Bilder von Boſch oder dem 
Bauernbruegel nachſinnt. W. Hauſenſtein 
hat dem „Bauern -Brucge (“ eine et 
drinalich cbarafterifierende Analyſe gewidmet, 
der eine kulturelle und politifche Orientierung 
vorausiceht. Bd. 6 der „Nlaflilchen Illu 
ſtratoren“) Seine Darſtellung iſt zwar jtart 
Nerv und artiſtiſches Räſonnement, aber voll 
lebendiſer Beziehungen und Spiegelungen 
wiederholt in Die Gegenwart herein, z. B. 
Millet, Laermans. Die 66 Abbildungen geben 
ein allſeitiges Bild ſeiner Kunſt, Die don 
ſtoöfflichen Kulturdokument bis zu den pacdend- 
ſten Kunſtformen veicht und eine zentrale Be 
deutung in der niederländiſchen Raſſenkunſt 
hat. 

Zwiſchen dem Klaſſizismus und der Ro 
mantik am Anfang Des 19. Jahrhunderts 
konſtruiert man ſich leicht ſchroſſere Gegen 
ſätze, als wirtlich waren, wenn man nicht De 
achtet, daß künſtleriſche Revolutionen meiſt 
gegen akademiſches Formelweſen gerichtet 
ſind, während der allemeine Zeitgeiſt und 
Stil trotzdem ſich mv laugſam wandelt, ton 
ſervativ bleibt. Ein treffendes Beiſpiel ſind 
hiefür die einſt ſo berühmten Klaſſikerumriſ'. 
Flarmanns, die uns Doch als Der Wtprel 
puntt des Klaſſizismus und als augewandte 
Winkelmanntheorie erſcheinen und HIT Die 
Der Romantiker Schlegel lebhafter begeiſtert 
war als der klaiſiſch gerichtete Goethe. Hier 
über orientiert die Einleitun von Erin 
Beutler zu einem Bande, der erſtmalig 
„soburltlarmannsäetcbnumgent at 
Sagen des tlajfiichen Altertums“ 
in eva 150 Reproduktionen auf Die Sältte 
verkleinert enthält: jind Die Umriſſe zu 
Heſiod, Homers Ilias und Odyſſee und zu Den 
Tragödien des aſchylos. Der vreis der Lieb 
haber umfaſet demnach auch Die Freunde der 
flaſſiſchen Literatur. 

Die Nazarener!üunſt iſt in dieſem Jahr, Dem 
Gedentjahr der 100. Wiedertehr von Steinles 
Geburtstag, in einen glänzeunden Werk zu 
Ehren Jekommen. In keinem äuferſt ſtatt 
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lichen, geſchmackvollen Bande Liegt mu des 
Meijters „Edward von Steinle” Ge- 
ſamtwerk volfjtändig in Abbildungen vor, her— 
ausgegeben von des Künftlers Sohn Alfons 
M.von Steinle. Der Herauszeber hält es 
im jeiner Einleitung mit Necht für bemer- 
fenstwert, daß Steinfe in Nom troß engjten 
Anschluffes an die Nazarener nicht der Lukas— 
bruderſchaft beitrat, da „jeine innere Natur 
ihn auf ein breiteres Gebiet hinwies als das 
von den Lukasbrüdern, den eigentlichen Na- 
zarenern gepflegte‘, und betont ebenjv treffend 
den romantischen Grundcharakter der ganzen 
Bewegung. Hiebei braucht das Nativnale 
nicht zu Fury zu kommen; gerade ein Haupt- 
vorzug Steinles vor jeinen Genoſſen ijt feine 
ansgejprochene Deutsche Art, die ihm dr Die 
Nähe von Schwind ſtellt, ja ihm manchmal 
eine köſtlichere deutſche Linienſtiliſtil gelingen 
läſzt als dieſem. Die Einleitung betont wei— 
terhtir polemijch apolozetifch die Bedeutung 
der reliziöfen Nazarenerkunſt, insbeſondere 
den Wert ihrer und Steinles Monumtental- 
funſt. Tas Lebenswerk ſelbſt in 708 qut ge 
druckhten Abbildungen ziemlich groben For: 
mates, iſt im Drei Teile zerlegt, von denen 
der erjte die religiöſe Kunſt, Altes und Neucs 
Tejtanent, Madonnenbilder, Legenden uſw. 
und Der dritte Davon getrennt die Wand 
gemälde und Entwürfe, 3. B. zu Glasienitern, 
eıthält, während Dev zweite Teil die welt: 
liche Kunſt, Hiftorien, Märchen, Porträts, 
Karikaturen und VBerfchiedentlichjtes bringt. 
Sene Teile zeigen Steinle mehr in feinen for- 
malen und großzügigen Beſtrebungen, wäh- 
rend Dieler Teil eine Neihe Spezifiich roman— 
tifcher Kleinodien enthält. — Die enjjte Ver- 
bindung Steinle3 mit der Dichterijchen No: 
mantik zeint ein Buch „Elemeng Bren-> 
tano und Edward von Steinle“, 
heranszegeben ebenfalls von dem Sohne des 
Künftlers in Verbindung mit Alexander 
vor Bernus. E3 tjt der künſtleriſche Aus— 
druck der lebhaften Freundſchaft, die den bei 
Beginn derjelben 27jährigen Niinitler mit dent 
damals fechzizjührigen Pichter verband und 
ihun im der Folge zu einer Neihe Alluftra- 
tionen fir Dichtungen Brentano begeijterte, 
die nun mitſammen poctifches Gemeingut des 
deutjchen Volkes jind. Die PVereinigung der 
Texte mit den Bildern macht dieſes Bırch 
zu einem vomantilchen Dokument voll ſpie— 
(enden und doch gemütstiefen Genuſſes. 

Bon Steinle zur Nichter ift nur ein Schritt, 
der nicht weit über den engen Kreis der rö— 
nischen Kunſt- und Sefimmmasfreunde hin— 
ausführt. Neben der jtrengen nazarenifchen 
Denkart Steht als Parallele die tweichere ka— 
tholiſierende Gefühlsweiſe dieſes grundechten 
Volkskünſtlers und feines Freundes Kügelgen. 
Die erſte Hälfte des 19. Jahrhunderts muß 
eine merkwürdige Zeit geweſen ſein, äußerlich 
verworren und ungefeſtigt und innerlich voll 
geheimer Reize, die uns heute ganz fremd 
geworden ſind. Ein ſchlichter, ſtiller, aber 
edelſtolzer Sinn; ein fleißiges Wandern in 
der Welt und doch eine beſcheidene mit Fröm— 
migfeit verbundene Tätigkeit zu Hauſe; eine 
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auf Borbilder und da3 naive Gefühl unflar 
gegründete und Doc auch Wieder inſtinktiv 
jihere Kunftanfchauung. Sp erjcheinen uns 
jene Zeiten, von denen ung „Ludwig Rich— 
ters Lebenserinnerungen“ berichten oder 
dr „aundacenberinkterundgen cin 
alten Mannes“ von Wilhelm von 
Kügelgen. Während Nichter aud) allerlei 
über Kunſt und Künſtler in Nom und Deutjd)- 
land berichtet, ift in nügelchens Buc) darüber 
wenig zu leſen. Man kann über feinen In— 
halt nicht viel Worte machen; er ijt nicht 
anders als die Charakteriſtik, die Nichter 
von Kügelgen gibt, „eine höchſt liebenswerte 
Rerjönlichkeit; jeine teuren Augen, aus denen 
Wahrhaftigkeit und Herzensgüte blickten, ſein 
anziehendes, jtetS mit humoriſtiſchen Broden 
gewürztes Gejpräc gewann ihm die Herzen‘. 
Das gleiche gilt auch von Nichterd Buch mit 
den verjchiedenen Ergänzungen und Briefen; 
es ijt manchmal noch ernjter und dent Reli— 
giöjen noch mehr zugemeigt. Zwei auch als 
Yiteraturiverfe eigenartige Künjtlerbücher, die 
im heutigen Kunſtſchrifttum eine ernjt-fröh- 
fiche Erholung bedeuten; beide ganz billig 
erichienen. — Genuß und Studium von Rich 
ters Holzjchnittfunst ijt ebenfalls aufs bil— 
ligjte ermöglicht durch ein ſtarkes chrond- 
logisch angelegtes Album „Ludwig Rich— 
ters Bolfsfunft‘, in dem der Nid)ter- 
ſammler warf Budde eine jehr reicdhhal- 
tige Auswahl feiner Holzjchnitte vom Kein 
big zur Blüte planmäßig geordnet und Dabei 
zugleich eine Geſchichte des neueren deutjchen 
Holzjchnitts in einer Hauptphafe im Bilde ge- 
geben bat. Die Einleitung und bejonder3 
auch die Furrzen Erläuterungen geben Voraus— 
ſetzung und Anregung. — Eine weitere Schrift 
über „Ludwig Nichter”, der ja wie faum 
ſonſt ein Künſtler dem Bolfe nahegebracht wer- 
den kann, enthält alles Wijjensiwerte über fein 
Leben, feine Kunſt und feine Umwelt in der 
unterhaltiamen Erzählermanier de3 greifen 
Polyhiſtors Hyazinth Holland, der felber 
noch ganz in jenen Literatur- und Kunftzeiten 
wurzelt. 66 Abbildungen, qut gewählt be- 
gleitenden Tert. 

In einen gelegentlichen [ofen Zuſammen— 
hang mit der Wazarenerkunjt fommen „Hans 
Shedfter3 Briefe aus Stalten”, 
herausgegeben und eingeleitet durch Roſſa 
Schapire, in denen diefer Sohn de3 be- 
fannten Illuſtrators Otto Spedter die Ein- 
drücke feiner Mitte der 70er Fahre geniachten 
Reiſe mit beſonderer Nechenschaft über die 
künſtleriſchen Erfahrungen fehildert, welch Teß- 
tere ihn durch Erinnerungen an feinen Onfel 
Erwin Specter auch zu den Nazarenern füh— 
ven. Im übrigen ijt bei der an Beoba 
tungen ergiebigen Reiſe Stalien mehr mit 
protejtantijchen Augen gejehen. 

Trei Maler jind allmählich immer deutlicher 
aus der deutjchen Künſtlerſchar des 19. Jahr— 
Hundert3 herauszetreten, Feuerbach), Marees 
und Böcklin. Während der leßtere aber zu 


jehr populär wurde und heute dafiir in Der 
Schätzung zurictritt, Marees dagegen immer 
nur einen engen Kreis veritändlich fein wird, 




















it Feuerbach jeßt daran, e3 zu einer gewijjen 
Popularität im guten Ginne zu bringen. 
Gewiß ijt jeine Kunjt in der Entwiclung rück— 
mwärt3 gewandt und offenbart jich auch dem 
allzemeinen Gejchmad in ihrer tieferen Schön- 
heit nicht rejtlo3, aber fie ijt ein Proteſt gegen 
allen ausdrudslofen Naturalismus und [con 
dadurd ein Mithelfer zu neuer Erhabenheit 
des Kunftjchaffens. Ein „AnfelmYeuer- 
bach-Werl“, von Franz Hanfjtacnzl her— 
auszegeben, ſoll nun in 10 Lieferungen mit 
je 8 Blatt Abbildungen, von denen 4 erjchie= 
nen find, jeine Hauptjchöpfungen jowie Stu— 
dien und Beichnungen in gejchmacvoller 
Sammlung vorführen. Der 10. Lieferung joll 
eine biographijche Darftellung von Hermann 

hde-Bernays beigegeben werden, der 
jocben auch das berühmte jchriftliche Doku— 
ment des Künjtlers, „Ein Vermächtnis“, 
wieder herausgegeben hat. Dies Künſtlerbuch, 
dejfen äußere Gejtalt von der Mutter Henriette 
herrührt, hat bei der Nachwelt wegen jeiner 
bitter=tragifchen Grundjtimmung, des Aus— 
druds eines gegen „die Härte und das Unver— 
ſtändnis“ jeiner Zeitzenofjen ohnmächtig an— 
fämpfenden und deshalb typiſch erjcheinenden 
ag Vorliebe gefunden. Möge fich dieje 
Borlicbe noch mehr auf fein Wert übertragen, 
da3 in der genannten Rublifation in jeher au- 
ten Ieproduftionen geboten wird. 

Ein Künſtler, der noch Zeitgenoſſe von 
Füger und Waldmiüller var, dann Schwind und 
die Romantik hat vergehen fehen, Feuerbac 
und Marees überlebt Hat und jchlieilich noch 
mit Klimt in der Wiener Sezejjion beiſammen 
gewejen it, „Rudolfvon Alt“, hat von 
Arthur Roefjler, der vor zwei Jah— 
ren eine ähnliche Waldmiüllerausgabe veran- 
jtaltet hat, in einem ſchönen Bande von un— 
gefähr 180 Abbildungen eine orientierende 
Zujfammenftellung aus feinem Werte erfah- 
ren, Die den liebenswürdigen Wiener, den 
man allerdings ohne tieferen Grund den 
„siterreichifchen Menzel” genannt hat, in ſei— 
nem nicht jehr vieljeitigen aber fehr frucht- 
baren Schaffen, vor allem als Landfchaften>, 
Stadtanfichten- und Architefturmaler zeigt. 
Die biographifche und äjthetifche Orientierung 
Roeſſlers nad) einem flauen Vorwort ijt er- 
giebig an gegenjtändlichen Details. 

Künftler wie Alt finden die Kunjt am ge— 
gebenen Stoffe, Künstler wie Segantini juchen 
jie Hinter dem Stoffe. Sm leßteren ijt viel 
mehr Reflerion und in Verbindung mit natur: 
jombolifcher Anjchauung, wie bei Segantini, 
ein lyriſches Pathos. Dies zeigt fich auch 
nicht felten in feinen „Schriften und 
Briefen“, die feine Tochter Bianca Se— 
gantımi Herausgegeben hat. Tas Buch 
enthält Fragmente einer Selbjtbiographie, 
fleinere Schriften über Kunst, allerlei Bekennt— 
niſſe und Gedanken, und Schließlich eine große 
Anzahl von Briefen, in welchen neben vielem 
Unweſentlichen eine Reihe Auffchlüfje über 
jein Kunjtichaffen und -Denfen zerjtreut jind, 
bewußt oder abſichtslos getane Außerungen, 
die wie alle künſtleriſchen Selbſtzeugniſſe dan— 
kenswert und wertvoll ſind. 
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An der Mitte der unſt des 19. Jahr: 
hunderts, nicht ſcharf zeitlich, aber nach der 
fünjtlerifchen Wichtijfeit genommen, fteht Ma 
net. Wir verbinden feinen Namen nicht mit 
erhabenen Ideen, jelbjt nicht mit ſturm- und 
dDrangvollen Fornen, aber jeine Malerei it 
ein neues Prinzip, neue Entwichlungsmöglich 
feiten heben an. Er tjt, joviel er un jich ae 
ſammelt hat, nicht Endpunkt einer alten, ſon 
dern Auszangspunft einer neuen Kunſt, Div 
ſelbſt zumächjt eng begrenzt, aber von einem 
weiten Horizonte umgeben ijt. Man mag thı, 
das Wort aber bloß rein malerijch verjtanden, 
einen Nlajjifer nennen, auch deshalb, weil er 
uns Schon ganz in der Vergangenheit erjcheint 
Auch dieſe Kunſt Hat ihre tiefe Pſychologie; 
nicht dadurch iſt aber das große und ſchöne, 
mit zwei Originalradierungen, einem farbigen 
Holzſchnitt und zahlreichen Abbildungen aus 
gejtattete Werf „Edvurd Manet, fein 
Scben und jeine Kunft“, von Theo 
dore Duret, überjeßt von E Waldmann 
Brenn, bedeutjam, ſondern durch das ar 
naue miterlebte Wiſſen und die ausführlich. 
Darſtellung ſeiner Künſtlergeſchichte und der 
damit zuſammenhängenden impreſſioniſtiſchen 
Bewegung. Eine Menge des Tatſächlichen 
und eine chronologiſch genaue Schilderung dei 
erjten Niederlagen und ſchließlichen Erfolge 
bor dem herrichenden Kunſtgeſchmacke. In— 
jofern ijt diejes Buch mit ſeinem Oeuvretata— 
log ein authentiſches Quellenwerk. 

Eine Reihe von Künſtlermonographien 
unter dem Sammeltitel „Meijterbilde: 
in Farben“ erjcheint als Überſetzung eines 
enzliichen Unternehmens in handfichen Bänd 
chen von je ungefähr SO Seiten mit 8 farbigen 
Kunjtbeilagen. Bis jebt liegen die Bändchen 
vor: ra Angelico, Botticel.t, Raphael, Rem 
brandt, Nofjetti, Tizian, Turner, Whtjtler. 
Die Werfchen Jind zur allgemeinen Berbre: 
tung bejtimmt, die Terte deshalb anregend 
und e3 ijt darin neben der künſtleriſchen Ein 
führung auch Zeit zu mehr unterhaltenden 
Berichten gefunden. Doch ijt die Darſtellung 
nicht Eritiflos. Der Eſſay Über Rembrandt 
ftammt von dem holländischen Malernejtor 
Sojeph Israels. 

Bon Den Publikationen unter dem Titel 
„Kunſt der Gegenwart”, großen, gut illuftrier 
ten Heftbänden, jind uns nicht alle genau be- 
fannt. Bei den erjterjchiemenen ſcheint teil 
weiſe die künſtleriſche Abjicht Hinter Spetu 
lationsabjichten zurickhyjejtanden zu ſein. Dar 
nach ſind auch die Terte verjchiedemvertia. 
Hut, ja jehr aut find die Terte von Nudoli 
KICEE Mi. BE EHE EIN 
DDer. OD DIFF TUE DIE SHWEI TE“. 
Klein iſt einer der bejten Kunſtſchriftſteller 
der Gegemvart, von jener Fonjervativen 
Fortjchrittlichkfeit, die immer den nern hinter 
der Fortjchrittlichkeit fucht, das Wefentliche 
jondiert. Much an der Kunſt Corinths, die in 
weiteren Kreiſen Widerfprich und beim Kunſt 
pöbel gelegentlich Behaaen findet, bat er 
das Wefentliche und das Unzulängliche mit 
feinem Formgefühl herausgejtelit und ethiſch 
gedeutet. — Tas Schriften von Botho 
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Graef über „Hodlers und Hofmanus 
Wandbilder in der Univerjität 
sera” gibt fich mit VBereitwilfigfeit an Die 
monumtentale Formdeutung, nur daß Die 
Prinzipien hier Leicht zu abjtraft genonmmen 
werden. 

„Die norwegiide Malerei‘, die 
ih im 19. Jahrhundert aus der Abhängig- 
feit von europäischen Kunſtzentren, zu einem 
eigenartig primitiven Stil entwidelte, hat 
Andreas Aubert in einer Hijtorijchen 
Darftellung mit Hervorhebung der führenden 
Serjönlichfeiten dargeſtellt und gegen Den 
Schluß in weiter Gedantenfajjung die Kunſt 
der feinen Nation mit der Weltkunſt als eine 
ebenfalls vom Naturalismus zur Syntheſe 
jortjchreitende in Parallele gejebt. 

Ein Anſchauungsbuch für den edelſten 
wunftgenuß, der an den reinen Formen ſich 
ergötzt, iſt der Band „Deutſche Dome 
des Mittelalters” der bekannten blauen 
Bücher, in dem in 96 ganzjeitigen Abbildun 
gen die umübertroffenen Architefturdenftmäler 
des „finjtern” Mittelalters enthalten find. 
Mögen fie die jo notwendige Freude an Ar— 
chitefturgedanfen wieder weden! Die Eit- 
führung von Wilhelm Binder ijt furz, 
aber durchjeßt mit kompakten Gedanken und 
deshalb eine Reftüre zum Studium. 
Bon den „Berühmten Kunſtſtätten“, in denen 
die Bauten jeweil3 auch eine große tolle 
jpielen, liegt „Brüſſel“ vor, in dem Henri 
Hymans in einer kunſthiſtoriſchen Wande— 
rung Stadtgeſchichte und Sammlungen er— 
läutert. Das Bändchen in Taſchenformat 
mit 128 Abbildungen hat gewiß ſchon in 
dieſem Jahre der Weltausſtellung gute Dienſte 
geleiſtet und iſt auch nachher in Wort und 
Bild noch eine gute Erinnerung. — In einem 
weiteren Bändchen führt Bruno Schrader 
durch „Die römiſche Campagna“, Landes— 
geſchichte, vor den Toren Roms, unterge— 
gangene Städte, vom Bergrande, mit 123 Ab— 
bildungen. Ein Hauptintereſſe konzentriert 
ſich auf die „roma ſotteranea“, die Katakom— 
ben, die „als Kunſtſtätte ein ſo wertvolles 
üÜbergangs- und Bindeglied zwiſchen klaſſi— 
ſchem Altertum und chriſtlichem Mittelalter 
bilden“. 

In den „Stätten der Kultur“ iſt das mit 
Skizzen illuſtrierte Bändchen „Kothenburg 
ob der Tauber“, in dem ſich Hermann 
Uhde-Bernays vom dem romantiſchen 
Stadtbilde zu einer Schilderung der Stadtge- 
Ichichte und jenes ganzem noch einheitlichen 
Bautenjtillebens Hat begeiftern laſſen, in £. 
Auflage erſchienen. In einem weiteren Bänd— 
chen gibt Maxvon Boehn die Geſchichte 
und Die Kunſt dev kaiſerlichen Stadt „Do— 
ledo“, die Geſchichte eines gewaltigen Auf— 
ſtiegs, au dem auch die Kunſt teil hat, und 
die Geſchichte eines ebenſo gewaltigen Ver— 
falles, der Toledo zum „Scherbenberg von 
Caſtilien“ zu machen droht. Dieſe Dis zum 
Untergang vornehme Stadt iſt der rechte Hin 
tergrund für die ſeltſame Kunſt eines Greco, 
der hier arbeitete und der dem Bändchen 
heute beſonderen Anreiz gibt. 
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Auch in den „Berühmten Kunſtſtätten“ iſt 
eben noch „Toledo“ von Auguft 2. Mayer 
behandelt worden, wobei entjprechend dem 
Sharafter der Sammlung das Hauptgewicht 
auf der künſtleriſchen durch 120 Abbildungen 
vorgeführten Seite liegt. Gleicherweife mit 
jehr vielen Detailabbildinigen, int ganzen 197 
Bilder, ift der Band „ Regensburg” von 
Hans Hildebrandt audgeftattet, der am 
Schluß ſich auch noch mit der Befreiungshalle 
und Walhalla beſchäftigt. Mit dem kirchen— 
und brunnenreichen Regensburg, das eine 
ganze kleine Kunſtgeſchichte umfaßt, haben 
nun die durch ihr neues Format beſonders 
handlichen „Kunſtſtätten“ die Zahl 50 bereits 
um zwei Bände überſchritten. 

Von dem „Münchener Jahrbuch 
der bil denden Kunſt“, das unter Mit- 
wirkung der Vorſtände der ſtaatlichen Kunſt— 
ſammlungen herausgegeben wird und am 
Schlufje jeweil3 Berichte über Neueriverbun- 
gen bringt, Hat der 2. Halbband 1909 einen 
befonder3 reichen und verjchiedenartigen In— 
halt. Ein Eſſay über japanifche Kunft von 
C. Graf-Pfaff erjcheint anläßlich der Mün— 
chener japaniſchen Ausftellung im vorigen 
Jahre und ift mit 20 Abbildungen, darunter 
einer Gravüre, verjehen. Ferner jei noch 
befonder8 auf die Imterfuchungen von PH. 
M. Halm über „Altbayeriſche Zotendarjtel- 
lungen‘ verwieſen, der Wieder Material 
bringt zur Legende von den drei Lebenden 
und den drei Toten und nachdrüdlich auf das 
noch zu jchreibende Kapitel des Allerſeelen— 
fultus in der chriſtlichen Kunſt hinweiſt. Bon 
den kunſthiſtoriſch gewichtigen Beiträgen des 
ſehr gut auch mit Bildern ausgeſtatteten erſten 
Halbbandes 1910 ſei die Würdigung der „Ge— 
mälde aus der Sammlung W. von Biſſing— 
München“ von 9. Naſſe und die eingehende 
Unterſuchung „Über einige unechte Werfe 
Michelangelo’ von A. Grünwald genannt, 
die bereit (ebhaftes Echo gefunden Hat. 

Ein „Führer durch die Kunftge- 
ibichte Bis zum Beginn des 19. Jahr— 
hunderts“ mit 16 Sclbjtporträts, herausge— 
geben von 9. V. Wellberger, verfolgt 
populäre Zwecke. Nach einer kurzen hiſtori— 
schen und äſthetiſchen Drientierung folgt ein 
alphabetifcher Künſtlerkatalog mit teihveife 
eingehenderen Behandlungen. In den folgen» 
den Begriffserlänterungen bedeutet Pinako— 
thef aber gewiß nicht „Säulenhalle“. — Won 
der Eſſayſammlung „Aus Kunſt und Le- 
ben’ von Bilchof KeppLler erjcheint nun 
ach die Neue Folge in dritter Auflage. Eine 
Reihe dieſer Aufſätze enthäft, wie befannt, Ge- 
danken fiber veligiöfe Kunſt, die wichtige Fra— 
gen Des chrijtlichen Kunſtſchaffens anſchnei— 
Dei und anvegend behandeln. 

Zu prattijcher Äſthetik feitet Das Buch über 
‚„Setmatjchug und Landſchafts- 
pflege“ von dem verdienten württenbergi- 
schen Landesfonfervator Eugen Sradrann 
at. Die Bewegung des Landſchaftsſchutzes 
iſt heute in raſchem Wachſen. Sie iſt eine 
Reaktion gegen Ausſtellungsartiſtik und Die 
Vorausſetzung des rechten Gefühles für künſt— 
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leriſche Werle. In Gradmaunns Buch iſt des— 
halb von allem natürlich Schönen, Feld und 
Wald, Gärten und Wegen, Bäumen und 
Dächern u. a. die Rede. Sein Standpunkt 
gegen den ſentimentalen Konſervatismus und 
Muſeumspolitik iſt der einzig richtige. 

Ein ähnlich geartetes Büchlein Hat Wal— 
ter9. Dammann über „Die deutſche 
Dorfkirche“ gefchrieben, in dem er nicht 
oder nur wenig das Hiftorifche, ſondern das 
praktiſch Aſthetiſche, Has früher anjcheinend 
iedermamı im Blut jtedte, betont. — Zu der 
gleichen Sammlung „Kunft und Kultur“ Hat 
J. A. Lux ein Bändchen „Tie Kunſt des 
Amateurphotographen“ beigeſteuert. 

Seinen „Kulturarbeiten“ bat Paul 
Schultze-Naumburg einen 6. Band „Das 
Schloß” angefügt, in dem ev mittelalterlich 
und moderne Schlöjjer, Grundriſſe, Torein— 
fahrten, Borjahrten, Freitreppen, Gartenan 
lagen, Terrafjen, Alleen, Nebengebäude uſw. 
in Wort und hauptjächlidy gut gewählten Bei 
jpielen, diesmal ohne Gegenbeijpiele vorführt, 
alfo wieder ein Stück alte Kultur fir Die Se 
genwart fruchtbar macht, und zivar ein Stück, 
das bejonders auch für die weitere Land 
Iihaft3geftaltung eine große Bedeutung hat. 

Ebenfall3 der Landſchaftsgeſtaltung gewid 
met it Der vierte Band von „Webers illn 
jtrierter Gartenbibliothet „Die Land und 
Sartenficdelungen“, Herausgegeben von 
Willy Lange. Er cuthält neben 213 Ab- 
bildungen und 10 Farbentafeln als Beilpielen 
von Geftaltungsmöglicdykeiten eine große Zahl 
von Auffätzen ganz verjchiedener Fachleute 
vom Nationalölonomen über dem Architekten 
zum Gartenfünftler, jo dal; das Ihema im 
weiteſten Rahmen vom nationalen, wirtichaft 
lichen, äjthetifchen und jozialen Standpunkt 
aus behandelt wird, jeweild mit den Lite 
raturangaben; alſo ein Handbuch zur vollſtän 
digen Orientierung. 

Die LKiebe zum Land und Die immer mehr 
gefühlte Notwendigfeit der Trennung bon 
Rohnung und Arbeitsftätte ijt die treibende 
und gejtaltende Kraft des „Einzelwohn 
hauſes der Neuzeit“, das E. Haene! 
ud H. Tſcharmann nun in einem zweiten 
Bande mit 290 Abbildungen, darunter ſehr 
pielen Grundriſſen, und 16 Farbentaſeln vor- 
führen. Die verſchiedenſten Muſter von Ein— 
zelwohnbauten mit übergängen zu Gruppen 
und Reihenhäuſern von den bekannten und 
neu hinzukommenden Architekten ſind zu 
einem praktiſchen Nachſchlagebuch mit Angabe 
der Baukoſten vereinigt und bilden zugleich 
ein Dokument des momentanen Standes Dieier 
Iweckarchitektur. 

Ganz praktiſche Zwecke verſolgt ſchließlich 
das ſchmucke Büchlein „wunjtund beim“, 
eine Anleitung zur Pflege des Simmes für Dil 
dende und angewandte Kunſt und zur Aus 
ftattung der Wohnung von F. X Füſſer. 
Reben der praftifchen, unmittelbar brauch 
baren Belehrung enthält es zu viel Theo 
retifches. 

Das Deutjche Kunſtgewerbe har auf der 
Britffeler Weltausstellung wegen feines ein 
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heitlichen, zielſicheren, aus den nächſtliegen— 
den Bedingungen neu entwickelten Stiles bei 
den anderen Nationen ſtartes Aufſehen gr 
macht. Die vom Reichstommiſſar autori 
ſierte Ausgabe „Teutichlands Raum 
kunſt und Kunſtgewerbe auf der 
Weltausſtellung zu Brüſſel 191” 
iſt darum nicht nur ein offizielles, ſondern 
auch ein äſthetiſches und hiſtoriſches Dokn 
ment. Der Hauptteil der mehr als 150 Bitder 
und bunten Tafeln ſtellt die Innenraum 
kunſt dar, die wie die Architektur heute über 
hauvt mehr als je kunſtgewerblichen Charakter 
trägt. Möge die Publikation dazu beitragen, 
den Stilgedanken noch mehr aus der mate 
riellen Gediegenheit heraus zu fördern. 


B. 
Reproduktionen und Kunitblätter. 


Von den Vervielfältigungen, die uns dieſes 
Jahr vorliegen, gehört ein großer Teil in Das 
Gebiet Der christlichen und EKirchlichen Rünſte. 
Zchon Die Tatjache ir ein äußerer Beweis 
für das Beſtreben, das weitere Wolf wieder 
nit beſſerem Anſchauungsmaterial und ar 
diegenerem Wandſchmuch zu verſorgen und 
das Gefühl für echte chriſtliche Kunſt zu 
wecken. Allerdings ſind dieſe Beſtrebungen 
naturgemäß don dem Stand Des heutigen 
chriſtlichen Kunſtſchaffens abhängia, und wer 
den deshalb, wo es ſich um Reproduktionen 
moderner Knuſt handelt, nichts beſſeres bie 
ten, als eben durchſchnittlich da iſt. Tu 
verdient nun an erſter Stelle, was den Wert 
und die Qualität der einzelnen Reproduktio— 
nen anlangt, Die zweite Zerie der „Meiſter 
werke relbigiöſer Vunſt“ genannt x 
werden, die in farbengetreuen Reproduktio 
nen, auf Paſſepartout aufgeklebt, folgende 
Vilder enthält: Fritz Kunz, „Verkün— 
digung“ md „Die hil. Familie beit 
Der Arbeit”, Kaſpar Schleibner, 
„Madonnua“, und Martin Feuerſtein, 
„Bl. Odilia“. Die Bilder ſind bei dem 
großen Format farbig ſehr wirkſam. Man 
nu); Das Verdienſt, das ſich die Geſellſchafit 
für chriſtliche Kunſt mit der Verbreitung dieſer 
farbigen Blätter erwirbt, dankbar anerken— 
nen. Hinſichtlich des künſtleriſchen Gehaltes 
kann ſich allerdings die zweite Serie mit der 
erſten, alte Meiſter euthaltenden, durchaus 
nicht meſſen. 

Ein guter Gedauke war es auch, Das „Fu 
thohiſche virchenahrin Bildern“ 
herauszugeben. Bor der durch Utrich Schmid 
unter Mitwirtung Der VKatechetenrereine in 
München und Wien beſorgten und auf 90 
Bilder geplauten Ausgabe liegt der 15 Bilder 
enuthaltende Weihnachtstreis dor. Von Den 
ſchönen und großen Reproduktionen ſeien die 
farbigen Bilder „Geburt Ehriſti“ von Bott 
celli, „Steinigung Des hl. Stevhanus“ don 
Franeia, „Anbetung der hl. drei Könige““ von 
Dürer md „Mariä Vermählung“ von Mar 
fael beſonders hervorgehoben. Meiſter chriſt 
lieber Kunſ. bis zur Gegenwart ſind in Dr. 
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Bilderjanmmlung vertreten, jo daß ſich Ver— 
gleiche von felbjt nahelegen. Jedem wird der 
große Abjtand der dünnen illuſtrativen Li— 
nienfunst der Nazarener von den alten Voll— 
werfen eines Michelangelo, Fra Bartolommeo 
u. a. auffallen. Es Hätte ſich deshalb viel— 
feicht empfohlen, dieje weniger oder tunlichſt 
auch mit Gemälden ftatt Zeichnungen einzu- 
fügen. Das Werk hat nach feinem Thema 
den weitejten Abnehmerkreis. 

oderne. Tirhlide Kun in 
öfterreich- Ungarn“ Herausgegeben von 
A. N. Hecht, bildet den Anhalt zweier bis 
jeßt erjchienenen Hefte, in deren erjtent 15 
Gemälde wiedergegeben find, während Das 
zweite Abbildungen von Altären, Tiſchler— 
arbeiten, figurafer Plaſtik, Wetallgeräten ent» 
hält, je 15 Tafeln in Lichtdrud. Die Liefer 
rungen find bedeutfam als Dokumente des 
gegenwärtigen Standes chrijtlicher Kunſt in 
Sfterreich. Sehr gern hätten wir zum Lobe 
ihres Inhaltes mehr gejagt, aber wir können 
e3 beim bejten Willen nicht. Die Malerei ift 
mit wenigen auch nicht ſtark perjünlichen Aus— 
nahmen jo, wie chrijtliche Malerei nie und 
nimmer jein ſoll, kokett, von übeljter „An 
mut“ und Sentimentalität, Profanation. Ge— 
radeſo muß das Urteil über die plaſtiſchen 
Werke lauten, auch hier wenig Ernſteres. Was 
die kunſtgewerblichen Arbeiten und die Innen— 
räume angeht, ſo ſind die Leiſtungen der 
Wiener Werkſtätte zwar auch nicht organiſch 
vertieft, aber doch eigenartiger. 

Die heutige proteſtantiſch-chriſtliche Kunſt 
hat, obwohl zu ſehr an die Zeitlichkeit ge— 
bunden, trotzdem oder gerade deshalb ein re— 
geres Streben und aktuelleres Intereſſe der 
katholiſchen vielfach voraus. Hier werden Fra— 
gen aufgeworfen nach dem Hiſtoriſchen, So— 
zialen, Nationalen, wie es z.B. Dabid 
Koch in feinem Schriftchen „Kunſt und 
Keligioninihren internationa- 
len Beziehungen“, fowie in den Ter- 
ten zu den VBeröffentlichungen der von ihm 
gejchaffenen Zentrale für Volkskunſt tut; bis 
jetzt erſchienen zwei Albums fir veligiöfe Kunſt: 
„Eduard vd Gebhardt” mit 23 Bildern 
und „Eugene Burmand” mit 24 Bil» 
dern, fowie die erjte Serie von „Deutſche 
Meifterhriftliher Kun ft“ mit 10 Bil- 
dern alter und neuer, nicht lauter vollwerti— 
ger Meijter. ES bedarf feiner Berficherung, 
daß wir über die Terturteile wie über die 
wünftler, 3. B. Burnand, vielfach anders den— 
fen, aber auch Feines langen Beweijes, daß 
ein ſolches Aktuellmachen Intereſſe erweckt 
und Freunde wirbt. 

Was an Gebhardts Gemälden den Betrach— 
ter ftören mag, Die peinliche Gindringlich: 
feit der Gebärden und Mienen, die ihn zer— 
jtreut, das macht die Eigenart feiner nad) 
der Natur vertieften Borarbeiten aus. Eine 
jehr ſchöne Mappe „E. v. Gebhardt, 24 
Studien’ mit Borwort von Friß Stahl 
enthält folche Vorarbeiten und Skizzen in 
guten farbigen Neproduftionen, die jich über 
die Jahre von 1866—1908 erjtreden und fo- 
nach Tetail5 von feinen Hauptwerfen im 
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Klofter Loccun und in der Friedendfirche zu 
Düjjeldorf bringen. E3 find darunter Gtu- 
dien nach ejtnifchen Bauern, ferner andere Ge- 
ſtalten zu jeinen biblifchen Bildern, die nicht 
nur Gebhardts Kunjt des Charafterijierens, 
jondern auch feine Malweiſe auf bejte veran- 
jchaulichen und in die geijtige Werfjtatt des 
Altmeijters führen. Das Verjtändnis für Bil- 
der jeßt das Berjtändnis für Studien voraus 
und wird davon befructet. 

Keben dem religiöfen findet da3 volklich— 
nationale Element in der Kunjt immer einen 
weiten Kreis von Abnehmern. Für einen 
jofchen it der Band „Deutſche Kun ft“ 
bejtimmmt, der drei Kunfthefte „Albrecht 
Dürer’ von 9. Uhde-Bernayd, „Mo- 
ritz von Schwind" von ®. Paſtor und 
„2eudwig Nichter” von M. Eiderid 
vereinigt. Drei gut einführende Terte und 
im ganzen 150 Bilder, jo daß fich ein ausrei— 
chender Überbficd ergibt. — Billige Ausgaben 
ſind auch von den beliebten und wohlbelann- 
ten Silhouetten Raul Konewkas erjcdie- 
nen, und zwar „15 Blätter zu Shafe- 
IDEREe, 412 DIE Fu Bortde 
Saul, „io. Blaster u bBeutfhen 
Yiedernund Gedichten” und „Djter- 
jpaziergang und Hildebrand und 
Yadubrand“‘, zwei Gilhouettenfriefe. An 
Liebhabern für diefe reizende Kleinkunſt wird 
es gewiß nicht fehlen. 

Durch das Verjtändnis der Zeichnung und 
der Skizze in das tiefere Erfafjen der Kunſt— 
werfe einzuführen, iſt auch der Zweck, der zu 
der Zujanmenstellung des Bandes „Mei- 
terzeichnungen Deutfder Fünft- 
ler’ Anlaß gegeben hat. Der Band ijt von 
Karl Reichhold eigen für den Kunſt— 
unterricht Herausgegeben und enthält ca. 50 
Zafeln mit 100 Handzeichnungen deutjcher 
Künſtler des 19. Jahrhunderts, befonders auch 
noch lebender, in großen, die Technif deut- 
ich zeigenden Formaten. Diefer Ichrhafte 
Zweck, die verschiedenen Möglichkeiten der 
Technik zu zeigen, mag die Auswahl, jo wie 
jie vorliegt, begründen. Sonſt Hätten wir noch 
mehr Nacdrud auf das jpezifiich Tünjtle- 
riijche Empfinden gelegt gewünjcht. Gewiß 
betrachtet auch der Kunjtfreund die Zeichnun— 
gen etwa don Cornelius, Nethel, Uhde, Lie- 
bermann, Menzel, Leib! mit Nuben. Kurze 
Divographifche Terte geben die äußeren An- 
haltspunkte. 

Von den „Kunſtgaben“, die wohl den beſten 
Unternehmergedanken der letzten Jahre dar— 
ſtellen, gute moderne Kunſt auf billigſte Weiſe 
in die weiteſten Kreiſe zu bringen, liegen wie— 
der zwei Hefte vor, „Leopold Graf von 
Kalckreuth“ mit 19 Bildern und Geleit- 
wort von Alerander Trollund „Ed- 
mund Steppe3“ mit 17 Bildern und Ge- 
feitivort von Wilhelm Kotzde. Tie bei- 
den Künjtler, die hier mit ihren charafterijti- 
NR Werfen gezeigt werden und von denen 
er eigenartige Steppe3 noch nicht genügend 
befannt ijt, gehören zu den jympatifchjten 
deutjchen Nimjtlergeftalten der Gegenwart; 
beide nicht ausgejprochen moderne Form— 
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ſucher, aber beide fein empfindende Naturen. 

Genau fo ausgeſtattet wie „Weichers Kunſt— 
bücher”, die jich, jedes Bändchen mit ca. 60 
Abbildungen einem Maler gewidmet, durd) 
ihre guten NReproduftionen befannt gemacht 
haben, ift nun auc) ein erjtes Bändchen „Wei- 
chers Architekturbücher“ erjchienen, 
das die „Meiſterwerke der ſpani— 
(hen Baukunſt“ in 60 Aufnahmen und 
mit Tnappen und lehrreichen GCrläuterungen 
von ©. 9. Capper enthält. Unter den noc) 
weiter beabfichtigten Architekturbüchern wird 
dieſes erjte Bändchen mit feinem fremdarti- 
gen Formenreichtum einen Vorrang einneh— 
men. — Ganz ähnlich ausgeftattet find fer- 
ner die „Meijterftüdeder Bildhauer- 
kunſt“, 120 Mujterbeifpiele, ausgewählt von 
Georg Gronau, in zwei Bändchen er- 
jhienen, deren erſtes von den ältejten Zei— 
ten big Michelangelo, da3 ziveite von da bis 
in die Gegenwart geht. Dieje jümtlichen fehr 
billigen Sunftbücher jind geeignet zum Genuß 
wie zun Studium und eriehen und ergänzen 
größere Werte. 

Schließlich jei twieder empfehlend auf die 
monatlichen Lieferungen farbiger Bilder in 
Heftjorin mit biograpdifchen und Fünjtleri: 
hen Interpretationen hingewieſen, durch die 
e3 der Berlag Scemann jedermann ermög- 
licht, fich die reichhaftigfte Bilderſammlung 
anzulegen: „Meijter der Farbe“, deren 
uns eben vorliegendes Heft aber ein fürchter- 
liche3 Konzertbild von Gulich enthält, und 
„Salcerien Europas” Während erjtere 
mehr eine nicht ftreng gewählte Nundfchau 
iiber zeitgenöfjiihe Malerei bieten, fontplet: 
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tieren ſich letztere, im 5. Band ſtehend, zu 
einer glänzenden überſicht über den Inhalt 
der europäiſchen Gemäldegalerien. 

Andere Reproduktionswerle find, ſoweit fie 
Duchmäßigen und nionographienartigen Cha- 
rafter haben, bereits in der Rubrik „Kunſt— 
literatur” bejprochen. Nachzutragen ijt noch 
der Hinweis auf die „Geſchichte der 
Kunſt, Dargejtellt in ihren Meiſterwerken in 
Tafeln und begleitendem Tert”, herausgege- 
ben von Zudwig Jujti, in der vom Her- 
ausgeber „Die italienijche Malerei des 15. 
Jahrhunderts“, ferner von %. Knapp „Die 
italienische Plaſtik vom 15. bis 18. Jahrhun— 
dert”, von V. dv. Loga „Pie jpanische Pla— 
if von 15. bis 18. Jahrhundert“, von %. 


Noſack „Tie Baufunjt des Altertums“ er- 
Ichienen it. 
Die don „Kunſtwart“ herausgegebenen 


„Meifterbilder” find zu befannt, um 
noch des Lobes zu bedürfen. Die neu vor— 
fiegenden von Blatt 187—19S reichend und 


Namen wie Botticelli, Tijchbein, Turner, 
Schwind ıMaldkapelle), Thoma, dan Eyck 


Engel aus dem Genter Altar), Liebermann, 
Sarto enthaltend erjcheinen in ihrer tonigen 
Tiefe wieder mit vermehrter Sorgfalt her- 
geſtellt. 

Der „Kunſt und Leben“ betitelte Ka— 
lender für 1911, der wie ſeine beiden früheren 
Jahrgänge über 50 eigens für ihn gelieferte 
Zeichnungen und Reproduktionen enthält, iſt 
in ſeinem Plane gut, während er in ſeiner 
Ausführung natürlich nicht alle Wünſche be— 
friedigt. 


Bücdter-Verzeicnis. 


E&; A) Empfehlenswerte ältere Werke. 
Allgemeine Kunitgeidicte. 


Armſtrong Walter, Gefhichte der Kunſt in Groß. 


britannien und Irland. Hoffmann. 6.— 
Borrmann, R. u. Neumirtd, 3., Gef. der 
Baulunft. 2 Bde. E. WU. Seemann. je 9.— 


Eromwe u. Cavalcafelle, Gefh. der ital. Ma— 


ferei. 6 Bde. antiqu. 
ab, Geſch. der bild. Kunſt. Herder 20.40 
rtanb, Handbuch d. Kunſtgeſch. Herder. 11.--- 


urlitt, Geſchichte der Kunft. 2, Bde. Sröner. 48.-- 
Juſti, Geſchichte der Kunſt in breitaufend Tafelı. 
Fiſcher & Franke. Cubifrpr. d. Pfg. 
Knadtuß-Bimmermann, Kunftgeie. 3 Bde. 
Velbagen & Klafing. 
Kkuhn, „ulgen Kunfigefh. 3 Bde. in 6 Dalbban >. 
e 


So ea „Grundriß d. Kunſtgeſch. 5 Bde. 

V 

IJ We 
db. 28 


Münfterberg, Japaniſche Kunitgefcichte. 
Nermann. Db. 9.75, d. 15.—, 3. Bd. 2 
Philippi A, Die großen Maler in Wort und 
Farbe Zcemann. : j 8.— 
Reber, Geſch. d. Malerei v. Ant. d. 14. bi3 Ende 
de3 18 Jahrh., Brudmann. 7. - 
Schnaaſe, Geſchichte der bild. Kunſt. 8 Bde. 
antiqu. ca. BO — 
Schul WU, Allg. Geſch. d. bild. Künſte. Hiſtor. 


Terl. Baumgärtel. I. Altertum. 2 Bde. Zub» 
ſtriptionspreis. EN 4T.— 
III. Nenaifiance. Subſkriptionspreis 27.50 


enziger., 175.— Singer, Geſch. d. Kuprerftiihed. Neumann NR. 6. 
Kkunſt, die, in Bildern. Diederichs. Bd. je 4.50 Springer WU. Handbuch d. Kunſtgeſch. 5 Bde. 
<ebnert u. a. Illuſtr. Geich. d. Kunſtgewerbes. E. NA. Seemann. 

2 Bde. Oldenbourg, Berlin. 48.-- Wörmann, Geih der Kunſt. Bibl. Inſtit. 
Leitſchuh Hr. Fr. Einführung in die Kunſt— ‚IumlL RR ie 17.— 

geichichte. Köſel. I— Woltmann-Wörmann, Geicichte der Malerei. 

E. A. Seemanı. 74.50 
Einzelne Zeitalter. 
Untike. 

Brunn, Griech. Kunſtgeſch, 2 Bde. antiqu. 15.— Michaelis, Ab, Ein Jahrhundert funitarhäol _ 
Collignon, Gefdidte ber griech. Plaſtik, 2 Bde. Entdedungen. Seemann. 1.— 

Trübner. ; 55. — ®Berrot-Übipiez, Geſch. d. Kunſt im Altertum. 
Zurtmängler u. dv. Urlich3, Denkmäler griech. Brodhaus. , — 

u. com. Skulptur. Brudmann. 4.50 Spbel, MWeltgefhichte der Kunſt im Mltertunm. 
Sange 3., Die — d. Menſchen i. d. Elwert 18.— 

älteren grich. Kunit. Heitz. 20.— 
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Frühichritliche und mittelalterlihe Kunit. 


Mittels 
antiq. 
Kunſt, insbejondere 


Seid. int 


Daupt Albrecht, 
die Baukunſt der Germanen. Degener. 


de3 Geſchmacks 


Die älteſte 


Falle, 8. 


7} 
— 


Kaufmann, C. M., Handbuch der ee 
F. Schöningh. 12.2U 
Kraus $. &., Roma sotteranea. Tie röm. Kata— 
fomben. Derder. ; 5. 
— Realenzyklopädie der chriſtl. Altertümer. Her— 
der. 2Bde. (ergriſſfen.) — 
uhn, Noma. 5. Aufl. Benziger. 12.— u. 16.— 
Yiell, Die PDarftellung der allerjfel. Jungfrau 
in den Statalomben. Herder. 
Matthaei U., Dtſche. Baufunft im Mittelalter. 
2. Aufl. Teubner. 1.25 


N 3., Steine von Venedig. 3 Bde. Dir 

eri )S- 

auer ‘3, Symbolik d. Kirchengebäudes. LA 

tiehl D., Das deutiche Rathaus im Mittelalter. — 

F A. Scemann. 10.50 

Strzygowski, RN} ein Neuland der Kunſt— 
geſchichte. Hinric )3. 

Spbrt, Chriſtl. Antike. 2 Bde. Eflwert. 

ode, Fr. v. Aſſiſi und die Anfänge der Kunſt 

in Italien. Grote. 

Vögelin ©., über das Verhalten der Shriften " 
zur Bild. Kunft wäh. d. eriten 4 Jahrh. antıqu. 

Weber, Aus den röm. Katakomben. Puſtet. 

Wilpert, D. Malerei d. Katafoınben. Herder. 


N A 


18.50 


3. - 
300.— 


Renailiance bis Klaflizismus. 


Berenfon, Zlorentiniſche Maler der Nenaifjance. 
Meidinger. 


Bode, Ital. Dausmöbel der Nenatjfance. Klink— 

hbardt und Biermann. D.- 
— Florentiniſche Bildhauer. Caſſirer. 21.— 
— Nembrandt und feine Beitgenojjen. E. U. Sec» 

mann. — 
Brandi Karl, Die Renaiſſance in Florenz und 

Rom. Teubner. 6. — 
Burckhardt, Beiträge 3. Kunſtgeſch. v. Italien. 

Lendorff. 12.— 
— J., Die Kultur der Renaiſſance in ———— 

2 Bde. Seemann. 50 
Floerke H., Studien zur niederländ. ur 

und — Gg. Müller. .- 
Graus $., kath. Kirche u. d. Renaiſſ. Antiqu. 


Gurlitt, Sefchichte des Baroditil3. 3 Bde. Neſſ. 
Antigqu. 35.— 
Janitſchek, a der Nenaiflance in Ita— 
lien und die tunft. Spemann. 
Sul Windelmann und ferne Zeit. 2. Mut. 
» Bde. Nogel. 14.50 


Einzeldarſtellungen €. 


in Stalien. 20.— 
ahrh. in 


Philippi, Kunſtgeſchichtl. 
U. Seemann. 

— I. u. I. Die Kunſt der Renaiſſ. 

II. Die Kunſt des 15. u. 1 

Deutichland und den Niederlanden. 
Die Kunft der Nachblüte in Stalien und 

Spanien, 6.50 
Nubens und die Flamländer. 


— 


VL. Blüte der Malerei in Holland. 12.— 
Riehi, Deutſche und ital. Kunſtcharaktere. Rue 
ntigu 
lade D., Geſchichte de3 Barod in Spanien. 
Span nn, Michel Angelo und die firtinifhe Kapelle. 
rote. — 
Steinmann, Pie Sitrtiniſche Kapelle. 2 Bde. 
mit 2 Mappen. Brudmann. — 
e A., Renaiſſanceprobleme. Francke. 2.-- 
Wöl ftin, Die klaſſiſche Kunſt. Bruckmann, 10. — 


— Ital. Bildnismalerei der Renaiſſance. 
ei] 


Neunzehntes Yahrhundert und Gegenwart. 


Aubert Andreas, und die NRomantit. 
Raul Caflirer. 

Bode, Kunft und Kunftgewerbe am Ende db. 19. 
Jahrh. Taffirer. 


Runge 


Ne 


Graul, Die Krifis im Kunftgewerbe. Dirzel. 12.— 
Gurlitt, Kunft des 19. Jahrh. Bondi. 12.50 
Dannover, Dän. Kunſt des 19. Jahrh. See— 
mann. 3. Aufl. — 
Heilbutt, Die Impreſſioniſten. Caſſirer. 3. ⸗ 


2 Bde. 


See⸗ 


Heveſi, Oſlterr. 
Seemann. 
Hhymanns ©., Belg. Kunſt des 19. Jahrh. 


mann. br. 
Kautſch R., Die neue Buchkunſt (Gel. d. Biblio— 


philen). 

Meier-Gräfe J. Entwicklungsgeſch. d. 
Kunſt. vofſmann (vergriffen). 

Meder, Zur le und Kritik der modernen 


Kunſl. Zeit Mar II. v. Bayern. Grunow. geh. 


stunjt im 19 Sahrh. 


mod. 


Se 


— Geſch. d. mod. franz. Malerei. Seemann. 
Antiau. 10.— 
Chriitlihe Kunitgeichicte, 

Bergner, 9. Dandbuch der kirchl. Nuunitalter: 
tümer in_Teutfihland. SAD ee 

Bole %, 7 Meiflerwerfe de yriftl. Malerei. 
9 Bl. mut prinzip. Erläuterungen. Weyer. 12.— 


Braun 8, Die liturgifhe Gewandung in Olkzi— 


dent und Orient. Herder. 33.50 
Die belgischen — Herder. 4.— 
Bartuer, Geſch. d. Kriftl. Kunſt. Vandenhoei«l 
| a) 
Depel, Ehriſtl. Ikonographie. 2 Bde. Herder 
(vergriffen). 16 - 
Frank E,., Gefchichte der chriſtl. Malerei. Herder. 39.- - 
Graus, Vom Gebiet der chriſtl. Kunſt. Styria. 4.-- 
Griſar Hartm., Die römische Kapelle Saneta 
Sanctorum und ihr Schatz. Herder. geb. 10 -- 
— — Kröner. br. 32.-- 
a ‚ Lie Weihnachtsfrippe. Gel. für chrifil. 
unſt — 
Jakob, Die Kunſt im Dienſte der Kirche. Tho 
mann. 950 


Muther R. Geſch. d. engl. EEE Bilder. 14.50 


Nordenfvan Gg., Schwed. Kunft d e, Jahrh. 
Seemann. 4.— 
Neber, Gefh. d. neueren dei. Kunft. 3 Bde. _ 
äflel. ntiqu. 5. — 
Nosner, Die delorative Kunft im 19. Yabrb. 
Cronbad). 2.50 
Ruskin J., — Maler. Diederichs. 
BD. II in 1Bd. 6. — 
Bd. III/V ie 11.— 
Schmidt K. E., Franz. Malerei d. 19. Jahrh. 
Seemann. — 
— Franz. Skulptur und Architektur d. 19. Jahrh. 
Seemann. — 
a M., Kunjtgeich. d. 19. Jahrh. Seentann. 
2. BD. — u. 11.— 
ante Die zeitgen. engl. Malerei. Bruck— 
manıt. 10.— 
Strzygowsky, Die bild. Kunft der Gegenwart. 
Quelle & Dieyer. 
Heithetik, Monographien. 
Kraus, Geſchichte der chriſtl. Kunſt. Herder. 
B (3. $t. vergrifren. 
2. BD. geb. 32.— 
Kırırz Frig, Der hl. Franz v. Aſſiſi. Tert von 
Federer. Gef. für hriftl. Kunft. 5. — 


Lübke, Vorſchule z. Stud. d. kirchl. Kunſt. Antiqu. 
RN ila nefe G., Die Wandmalereien von X. Seit 
in der Bafilila zu Loreto. Benzinger. br. 
Otte, Handbuch d. kirchl. Kunſt-Archäol. d. diſch. 
Mittelalters, 2 Bde. Antiqu. 
Rothes, Die Madonna und ihre Verherrlichung. 


Bach ion 8— 
Stummel, Die Paramentik. Thum. 1.— 
Venturi,. Madonna. Neufeld & Henius. 14.50 
Wilvert Yof., Brinzipienfragen der chriſtl. Ar» 

chäoloaie. Herder. rt. 3.— 
— Tie la ale Archäologie und die altchriftl. 

wunft. Ghvert. —.50 
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Ruuſt 


Deutiche Kunſt. 


— —— dtſch. Kunſt v. 1775—1875. Ber- 
1906. Mit Text 0: 
ur H., Deu 
tünter in Deuticht. 2 Bde. Ceemann. 
RE zuanı Das deutihe Rathaus der Renaiſſ. 
Edm. Weyer, Berlin. 
5 Bde. v. Dohme. 


Ye ng der dtſch. Kunſt. 


7* Janitſchek, Lippmann, ——— — Am 
beſten Janitſche Antiqu. 
Gurlitt, Deutſche Kunft im 19. —— Vondi. 


Hirth, Das dtſche. Zimmer. G. Hir 
Nausich, Deutiche Slluftration. —— 
Kutſchmannu Th, Geſch. der dtſch. — 
ntiqu. ca 
Lichtenberg und Jaffsé, 100 Jahre deutfcherönt. 
! Landfchaftsmalerei. öfterheld & Co. 


18 


Tſchudi. Bruckmann. 20.— 
bürgerl. Kunſtalter— 


8.— 
35.— 
12. 30 

ger 
20.— 
20.— 


Lübke, Geſchichte der Renaiſſance in Deutichland. 


2 Bde. Seemann. Antiqu. ca. 15 -- 
F Geſchichte der deutſchen Kunſt. Neff. 
Riehl B., Juternat. und nat. Züge in der Ent- 
twidlung der deutichen Kunſt. Franz. 2 — 
Zauerlandt M., Deutibe Plaſtik des Mittels 
alters. Langewieſche. — 
Schweitzer H., Geſchichte der dich. Kunſt. Maier, 
Ravensburg. 
——— zheim D., Dtſch. Bauernkunſt. Ger— 
lad & bo. 12.— 


Siahart IJ. Geſchichte der bildenden Künſte in 


Biographien, Lebenserinnerungen, Briefe. 


DIN 


Y augs elito, Beiſſel. Herder. 
fi BATY lha⸗ 


ini, die Künſtlerfamilie. 

gen & Klafing. 
Bödlin, Lehrs. Bertelsmann. 
Oſtini. Velhagen & Slajing. 
Botticelli, Ullmann. Brudmanır. 
Brunelleschi, Babriczi. Cotta. 
gallot — Naſſe. Klinckhardt & Biermann. 
Chodowiecki —— Grote. 
Cornelius, Ede elhagen & Klaſing. 
— od. Steinfopf. 
Courbet, Muther. Marquardt & Co. 
Degas, Liebermann B. Lajlirer. 
De acroir, Mein Tagebud). N irer. 
Donatello, Meyer. Velhagen & Klafing. 
Dürer, Springer. Grote. 

ölfflin. ruckmann. 

Wuftmann. Teubner. 
— Eeine — Zuder. Teubner. 
Feuerbad, Ein Verntägtns Gerold. 
Allgeger-Neumann. 2 Bde. Spemanı. 
— Wu3 feinen ERBEHDIRYEEN, Ocelhäujer. Vel— 

hagen & Klaſing. 
Führich Joſ., Aus meinem Leben. Sartori Nachf. 


Antiqu. 

— Briefe aus Italien. Herder 
— Ein Lebensbild aus der Selöftbiographie und 
aus eigenen Erinnerungen von %. v. Führich. 


Antiau. 
Gi Bard. 
Giotto, Thode. Velhagen & Klafing. 
— Bimmermann. Velhagen C Klaſing. 
Goha, Yoga. Grote. 
Graff U. lie Harmonie. 
SYrüncwald Matthias, Franz, Bock. Lallıvey. 
dildebrand, Heilmeyer. Velhagen & Klafing. 
Hunt Morris, Kurze Geſpräche über Kunſt. Heiß. 
Sunt W., Schleinitz. Belbanen & Klaſing. 
Sofufai, Perzynsti. Velhagen & Klafing. 
N rael3, un Caſſirer, Berlin. 


roman. 


orgione, Ludwig Sun. 


ttenbad) Madonnennmaler. Finfe. Baden. 
y- er, Kühn. — & Härtel. 
mid. VBelhagen & Klaſing. 
— er M., 


opp. Wagner. 
tod, Jafféẽ. Wagne 
Neff.. 


Kollwitz Käthe, eine 

Rratt, Daun. Beſſer. 

Zenbach, Geſpräche und Erinnerungen. Deutjche 
Berl.-Anft. 

NYeonardo da Ninci, W. von Setdlig. Bard. 

Nicbermann M., Sceffler. Piper & Co. 

Manet, Tidhudi. Caſſirer, Berlin. 

Menzel, Sordan. Brudmanı. 

— Aus Menzels a Zichudi. 

Meunier, Geniel. Belhagen & Klafing. 

aridelangelo, Eonbdivi. Beil. 

Grimm. 2Bde. Spemann. 

Juſti. Breitlopt & Härtel. 

Sufti, Neue Beiträge. Grote. 

und — — Springer. Seemann. 

Thode. 2 Be. Grote. 

I. Bd. SJugendiahre. Frey. 
Millet, Tartiwright. Seemann. 
— und Rouf’cau, Genjel. 
Müller, Maler E. Bine. 
Murillo, SA EScemann. 
Neumann — Keller. 
Dverbed, ———— 
Ataffael, Grimm. Cotta. 


(rote. 


Curtius. 


Behrs Verlag. 
Herder. 


je 


Velhagen & Klaſing. 
Bachem. br. 


S.50 


t.-— 
1.50 
4. m. 
20. — 
17 Die 
16.50 
4 


4.50 
1.50 
* 50 


4.— 
35 


10.- 
3. 50 
12. 
20,-- 
2.— 
6.50 
14.60 


Bayern. Antiqu. ca. 20 — 
Stille Warten, Ter, Teuticbe Maler aus 
der 1. Hälfte d. 19. Jahrh. Langewieſche. fart. 1 S0 
Woermann Narl, Won Ddeuticher Kunſt. Neff. 1.-- 
Rauch Egers 9 Bdr. Gin) 
Rembrandt und feine Zeitgenoſſen. Bode. See— 
mann. 70 
- Neumann. Spemann. 4b.-= 
— Veth. Seemann. - 
Reynolds, Lisbon. neue Klaſing. — 
Rethel, Schmid. Velhagen & Klaſing. — 
Richter, Lebenserinnerungen. Wiegand. 


— Brieſe an Wiegand. Wiegandt & Grieben. 
Rodin Mua., Wille. Marquardt & Go. 
Roſſetti, Waldichmidt. Diedertchs. 

— Seien. Velhagen & Klaſing. 


Rubens, Burdbhardt. Yendorff. 70 


VEDTMYIWERTTM OU 


Schinkel, Ziller. Belhagen & Klaſing. 
Schlüter, Gurlitt. Wasmuth. 
Schnorr, Brieſe aus Italien v. 1817—1827. 
Perthes. Antiqu. 
Schnorr I., Rünſtleriſche Wege und Ziele. Wi— 
aand. 1.- 
Schwind, Haack. Belhagen & Klafina. 4. 
Segantini, Montandon. Velhagen CKlaſing. — 
— Servaes. Klinckhhardt & Biermann. 8, 
Ron Briefe eines Niünftlers aus Italien. 
Brodhaus. R Antiqu. 
Stauffer-Bern, Brahm. Göſchen. — 
Steinhauſen, Nod. Salzer. — 
Steinle, Briefwechſel mit ſeinen Freunden, hrsg. 
von Steinle. 2 Bde. Herder. 22.4 
— Ropp. Kirchheim 2 — 
— und NReihensperger in ihren gemein. Ber 
ſtrebungen T. cbriſtl. Kunſt. Steinle. Bachem. 220 
Thoma Hang, Lehrs. Ge. }. verpielt. Kunſt. 4.-- 
- - ‘nt Serbite des Lebens. Südd. Monatshefte br. 


Tintoretto, Thode. Velhagen & Klaſing. 
Uhde, Dftini. Velhagen & Rlaſing. 4 
Veit, Spahn. Velhagen & Klajing. 3 


Belazsanes, Aulli. 2 Vde. 2 — Cohen. PM 

— Stevenſon. Brucntanır. — 
— Voll. Bruchmann. 
Viſcher P. Seeger. Seemann, 14.50 
Wasmann Fr., Grönvold. Töpelmann. Mine 
Watts, Schleinig. Velhagen & Klaſing. J 


Sodann die 
„Klaſſiker der Kunſt“ als jeweilige Geſamtausgaben 
mit Einleitungen der Werke von: Correggio 7.—. 
Donatello 8. -, Dürer 10. -, Van Dyck 15.—, Mem— 
ling 7. Michelangelo 6. —, Raffael 9.—, Rem— 
braudt Gemälde 10.—, Radierungen S.—, Rubens 
12.--, Schwind 19.-—, Tizian 7--, Thoma 15 —, 
liühe 10.—, Velasquez 6.— 
Val. aucd noch die 
„Künftler-Monoaraphien“ von Velhagen & Mafia. 
Zte find von verjchiedenen Werte. Tie neueren 
und bejieren Nummern baben wir in unſer Ver— 
zeichni3 eigens aufgenommen. 
Terner die Sammluna 


„Die Kunſt“ von Nic. Muther. Marauardt. ro 
Bd. M. 1.50. Dieſe Sammlınma ftellt das Geiftreiche 
und Stiliftiich-Bikante teilweiſe über die inbalt- 
lihe Tüchtigkeit. 

Außerdem: 

Bayersdorffer, Leben und Schriften. Brude 
mann. 10.—- 

Düffeldorfer Künftler, Königswinter. Weigel. 
1854. Antiqu. 

Künſtlerbriefe, Guhl Roſenberg. Guttentag. —— 

Mander T. vw, Leben der nicderländ. und 
deutschen Maler 2 Bde. Gia Miller. ho - 
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Künſtlerbilder, Regnet. 2 Bde. 


Münchener 
ag Antiqu. 


Schad, Meine Gemäldefanmlung. Cotta. 
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Bafari, Lebensbeſchreibung d. berühmteft. Archi— 
teften, Bildhauer ann Br Heiß. 
—, die übrigen je 12. - 


Zur Einführung in das Kunitveritändnis und die Kunitpflege. 


1.50 
1.50 


Bie, Handzeichn. alter — Bardt, Marqu. 
oderne Zeichentunſt., Bardt, Marqu. & Co. 
— Die Wand und ihre künſtleriſche Behandlung. 
Bardt, Marxdu. e 1.50 
Bredt 3. K. Tie Denfmalspflege und ihre Geftalt 
in Preußen. Ahn. Ar —.80 
Bürfner 3, KRunjtpflege in Haus und Heimat. 
Teubner. 1.25 
Cohn Will, 
japan. Malerei. Literheld & Co. tr. 6.50 
Cornelius 9, Glementargefege der bildenden 
Kunſt. Teubner. 8.— 
Grane, Grundlagen der Zeichnung. Nlinfhardt 
& Biermanı. i 12. 
— Linie und Form. Klinkhardt & Biermann. 1 
Czapek, Brundprobleme der Dlalereı. Klinkhardt 
& Biermann. 
Tamrih 3., Albrecht Türer. Ser. 
Kunft. 
Tresdner, Ter Weg der Runſt. 
Ente, Der Hausgarten. Diederichs. 
Falke, Aſthetik des Kunſtgewerbes. 
— Geſch. des mod. Geſchmackes. 
-- Geich. des — im Mittelalter. Neuer 
Verl. für Pit antiau. 
Ftedler, über die Beurteil. v. Werfen der bi.d. 
Kunſt. Birzel. antiqau. 
Forrer, Von alter u. ältefter Bauernfunft. Neff. 
stomentin, Tie_ alten Meiſter. B. Caſſirer. 
Geßner Albert, Tas deutſche Miethaus. Bruchk— 
mann. 
Gurlitt, Uber Baukunſt. Bardt Marqu. & Co. 
Dänel u. Tſcharmann, Das Einzelwohnhaus d. 
Neuzeit. Weber. 
— Die Wohnung der Neuzeit. Weber. 
Henrici, Beiträge zur prakt. Aſthetik im Städte— 
bau. Callwey. 
— Abhandlungen aus dem Gebiete der Architektur. 
Callwey. 
Hildebrand U, Das Problem der Form. 
Hocheder, Baufunft und Bildwirfung. 
Verlagsanſtalt 
Howard. Gartenſtädte in Sicht. 
Seiten, VPräraffgelismus., Bardt, 
Kalffſch midt, Großſtadtgedanken. Callwey. 
Kautzſch K.. Verſuche in der Betrachtung farb. 
Wandbilder wit Kindern. Teubner. 
Kende-Ehrenftein A, Das Mintiatur-Rortrait. 
Helm & Goldmann. 
Keppler ®. dv, Mus Kunſt und Leben. 
— Neue Folae. Herder. 
Kiefel U, Die Welt de3 GSichtbaren. Voigt— 
länder. 
Rlauler Die deutfche Aucherwohnung. Wätel. 2 
Koeſters E.,. Natur und bild. Kunft. Schöninah. 
Rubn, "Moderne Kunſt- und Stilfranen. Benziger. 
Lange K. Die künſtl. Erziehung der deutichen 
Jugend. Berafträßer. 
Lange Wih Gartengeſtaltung der Neuzeit. Weber. 12.— 
Renz, Aſthetik der Beuroner Shu'e. Braumüller. 0 
Leonardo da Binci, Traftat von der Malerei 
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Diederichs. 12.-- 
Lihtwarf. Abunsen in der Betrachtung von 
Kunftwerfen. Br. Gaflirer. 4.— 


— Blumcykultus. Wilde Blumen. Br. Laſſixer. 1.20 
— Ron Arbeitsfeld des Tilletantismus. Br. Caſ— 


firer. * 20 
— Mafartbonauet und Blumenſtraus. Caſſirer. 250 
— Palaſtienſer und Flügeltür aſſirer 4 — 
— Die Eritiebung des Farben'ſinns. Caſſirer. 250 
— eh und Munftwerf. Böckl enſtudien. Erfiirer. 2.50 
Lur J Anuq., Geſchmack im Alltag. Rühtmann 5.— 
Ma usfonf. Böcklins Runft und die Religion. 

Arudmann. — 


Meier-Graefe, Der moderne Impreſſionismus. 
Bardt, Marqu. & Co. 1.50 
Muther, Die Renaiſſ. der Antike. Bardt, Marqu. 1.50 


Wut heitus, Kunſtgew. und Wrchiteltur. Dieder _ 
richs 5. — 
— Landhaus und Garten. Brudmann. 12.— 
— Sultur und Kunſt. Diederichs. 3.— 
Nohl 9., Die Weltanfchauungen der Malerei. 
Tiederichs. — 
Obriſt, Neue Möglichkeiten in der bild. Kunſt. 


Diederidhs. 3.60 
Baur H., Heimatihug. — Mufeen und ihre “r 
richtung. Ruſſy. 
Pexzynski, a japanische Farbenſchnitt. Bard, 


Für den Kunftgenuß auf Reilen. 


Bendiner, Das Etrafburger Miünfter. Erifert. 1.— 
Berühmte Kunſtſtätten, bis jegt 52 Bände. 
Seemann. — bis 4.— 
Burkhardt, Cicerone. 4 Bde. Seemaun. 16.50 
Cicerone, moderner. Union. 3 65.— 
Debio, Handbuch der deutſchen PRO Te 
Bd. 1—3. Wasınuth. 4.—, 4.50, 6.25 


darq. & 1.50 
Topp 5, Maferäftbetit. Heiß. 10.— 
Duenfel B., Meiiterbilder und Schule. Eallwey. —.75 
Napel, Ueber Naturfcilderung. SIdenbourg. 7.50 
Rein, Bild. Kunjt und Schule. Hacendtte. 1.50 
Reininghaus, Entwidlungserjcheingn. der mod. 

Malerei. Drucdmann. — 
Riegl A., Der moderne Denkmalkultus. Brau— 

müller. 1.60 
Roſen, %., Die Natur in der Kunſt. Teubner. 12.— 
Nudorft E., Heimatihugß. Go. Miller. 1.—- 
Schultpe-Naumbur 7 ulturarbeiten. 

I. Hausbau 4.50; IL. Gärten 5.—; III Vor: 

fer und Kolonien 5.—; Bilder-Ergänzungse 

band zu II. 4.—; IV. Städtebau 6.50; V. Klein- 

— Callwey.. 4.50 
— Häusl. Nunftoflene. Diederichs. 4.— 
— Kunit und Kunſtpflege. Diederichs. 3.— 
— Das Ctudium und die Ziele der Malerei. 

Diederichs. 4.50 

Sch macher, Streifzüge e. Architekten. Diede— 

richs. 
— Im Kampf um die Kuuſt. Brockhaus. geh. 3:50 
Schwindrazheim, Kunſtwanderbücher. Guten— 

bergverlag. 5 Bde. von 1.80 bis 3.— 
Seidl ib W. v., Kunſtmuſeen. Seemann. fart. 3.50 
Sitte, Der Städtebau. Teubner 7.40 
Spanier, Künftl Bilberfhmud für Schulen. 

Kommentar.) Teubner. geh. 1. 
Streiter, Nrditelton. Zeittr. Cosmos. ach. 3.— 
Stübben, Bau — Städte in Geſchichte und 

Gegenwart. Ernft & Cohn. — 
Tolftoi, Was iſt Kumit? Steinitz. 42 1.— 
— ber, die Kunſt. Gteinik. br. 1.— 
Tſchudi, Kunst und Bub'ikum. Mittler & Sohn. —.60 
Neit, Zehn Vorträge über Kunſt. Bachem. 2.— 
Verworn Mar, Sur Pinchologie der primi— 

tiven Kunſt. G. Fiſcher. —. 
— Die, Anfänge der Kunſt. Fiſcher. br. 2.50 
Bolbehr Th... Bau und — der bildenden 

Kunſt. Teubner. J 
Volkmann, Grenzen der Künſte. Kühtmann. 8.— 
— Naturproduft und Kunftwert. KRühtmann. — 
— Erziebung zum Sehn Voigtländer. och. —. 75 
Noll, Beral. Gemäldeftudien. Ga. Miller. ir 7.50 
Wackoldt WM, Kunit, des Portraits. Hirt. 14.50 
Meife D., Schrift und Buchwejen in alter und 

neuer Zeit. Teubner. 
Mörmannı, Was un3 die Kunftgeihichte lehrt. 

Ehlermann — 
Wolff 8, Handbuch der ſtgatl. —— 

in Giiat-Cothringen. Trübner — 
Wurm Alois, Moral und Bildende Kunſt. Mine 

chener Volksſchriftenverlag. br. —. 
Jim — — E., Beethoven u. Klinger. Rüht- & 

X J—— 

Bot RL Biraerl. Hausbaufunft. Calfmen. 1.20 
—_ ber Kärten und Sartengeftaltung. — 120 
Zola, Malerei. Caffirer 3.50 
Rot. auch „Führer zur Runft“. Neff. a 1.— 
Grautoff, Tie Gemäldefammlungen Münchens. 

Ninfhardt. — 
Kempf u. Schuſter, Das Freiburger Münſter. 

Herder. 2.— 
Muther-Hirth, Ticerone d. Tal. ält. Pinakothek 

Minden. G. Hirth. 3.— 
— Gemäldegalerie Berlin. 3.50 























Kunſt 47 
Riebl, Kunſt a. der Brennerſtraße. Breitkopf Boll Karl, Führer duch die alte Pinakothek. 

& Härtel. 5. ⸗ Südd. Monatsheſte. 5 
Stätten De Kultur. Sammlung v. Biermann: Waal de, Roma Sacra. Allg. Berl.-Gef., M. 

bis jene 22 Boe. Klindharbt & Biermann, je 4. 9.— u. 14.— 
Taine, Reiſe in Italien. Bde. Dirderichd. je 6.— — Der Nompilger. Herder. 5.--- 
Bollmann, Yan auf Reifen. Voigtländer. 2.50 vergl. aud): 

unit, Sammlg. dvd. Muther: Bardt, Margu. je 1.50 
Dileitanticmus und Technik. 
Deuticher Camera-Almanad. Schmidt 5 Mazel U, Künftlerifche Gebirgsphotographie. ©. 
Eaftlafe, Beiträge 3. Geſch. der Elmalcrei. Hart» Schmidt. 9.90 

Icben. 7.50 Mohrbutter, Tas leid der Frau. Koh. 6. — 
Gordon, Allerlei Malveriahren. Haberland. 1.25 Schulke-Maumburg, Technik der Malerei. Haber— 
Jaennicke, Handb. der Aquarellmalerei. Neff. 5.— land. 5. - 
— Handb. der Glasmalerei. Neif. 5.— Terſchack, Die Photographie im Hochgebirge. 

— Sandb. der LClmalerei. Neff. 1L.5—, U 4— G. Schmidt = 
— Handb. ber Vorse.lınmalerei. Neff. 5.— Vogel, Tajchenbuch der prakt. Photoarapbie. Vie 
— Die Bildnisphotoaraphie. G. Schmidt. 6.50 weg. 250 
eitt. b er LandichaftspL,otographie. G. Schmidt. 5.— 
Verzeidinis der Reproduktionen und Kunitblätter. 
Die Mahe bezeichnen die Vildaröße und nit den Papierumfang. 
bermann Meunier 6.—; Millet 53. —. Phi— 
Photograplilſche Verfahren. lippi 4+.—; 2 Rembrandt je 3.—; 4 Richter je 1.50: 
Binment-, Kohlen- und GSilberpapier- Samberaer 1—: 4 Sdmwin) je 1.50; Spibweg 2.20. 
rude. Steinhaufen 4.—; Uhde 10.—; Welt 6.—; Vreller 

Vraun und Clement (Tornach) von 4.— an. d. A.. X — Nordiſche Landichaiten ie 

Bruckmann. 6000 Blätter nad alten Meiſtern, . — Vreller d. J., Bilder zur Ilias 2: 30; Rethel. 

22.2) cm 1.—, aufgezogen 1,25, größere Auch ein_ Totentanz 190: Schwind, Tas, Aſchen— 
Formate entiprechend teurer brödel, Die jdi.ne Melufine je 2.—, Die, fieben 
Saniltaengl. Moderne Meiiter, 11 000 Bilder, Naben 1.50; Nonewki, Falſtaff, u. ſeine Geſellen 

10.13 cm je 1.—. Alte Meiſter, aus nahe— Sommernachtstruu je 2.—; Thoma 12 

u allen bedeutenden Galerien in Deutid)- Meiſterwerke der Malerei Heransacg. von 

and, Belgien, Holland, England, Station, W. Vode. Bong. Sammlung Iu. II. ie 100- 
Siterreic, Rußland. 20.25 cm. Nohlephoto- Menzel:Werf Bruckmann. Verſchiedene Aus— 
graphien je 250, Eilberpk;otographien je gaben. 

50, Bigmentdrude je 1.— Mündener Glyptothek. 100 Abbild. Heraus— 

Nhotonraphı die Geſellſch. (Berlin). negeben v. Aurtwängler. Buchholz. Vergriſſen. 
Heliouranüren. WVal. — v. Bruckmann, Mureum v. Spemann. Bitder und Sktulpturen. 

Haniſtaengl, Rhotonr. Geſellſch) 10 Jahrage. Spemann. je 25.- 
Liebbaberdrude. Hrsg. dv. Kunftiwart. 95.73 cm Dftade, Radierungen. Fiſcher & Franle. 1.20 

100.125 cm je 10. — u. 20.— Rembrandt, Kadierungen. Fiſcher K Franke. 1.20 
— 50 Seidimungen. Tert von Graul. Seenann. 3.4 

— N und nn Derausgegeben don Bode * 

sine j un alentiner. Bong. ).- 
Scwarzwaiß Reproduktionen. Rethel Allred Die Nibelungen. Sender. 1.20 
Sammelwerke und Mappen. Richter L., Unſer täal. Brot. Dürr * 

Ferner die bei Wigand un) Türr verlegten 
Dürer, Vier Holzſchnittiolgen. 58 Bl. Haber- Werle. 

land. — daraus Große Paſſion 9.—; Kleine Speckter, Der geftiefelte Kater. Callwey. geb. 5 

Railio 3.— Ztrinle-Mbum 30 Lichtdr Breit tl 30.— 
— 40 "Nupferftiche und Holzichnitte. Bilder & — 8 Zeichnungen und Mauarelle. Seller. 2.- 

ranke. 10.— — -Mapve von J. Popp. Bl. Allgem. 

— Cämtlicie Kupferſtiche. Soldan. 25.— Verl.⸗Geſ. 
— — — Heimlich Offenbarung. Fiſcher Weichers Kunſtbücher: van Tod, Nemse 
nie. brandt, Nubens, Raffael, Tisimn, Murilto. 
ol und Welt. Rand richnunaen aus dem Ger Hals, Wouvermann. Teniers, Velasquez, Ken» 

— Betbuch des Kaiſers Marimilian. Heyder. 2.50 no!ds ulm. W. Meicher. je —.80 

a I. d., Genovefa. Kühlen. ‚12— Rillreoider, Landſchaſten. F., Nothbarth. — 
anittaengld Maler-Klaſſiter. Die Mei— Wolff, Ein Schattenſpiel. Callwey. 5.50 
ermerfe der Galerien: fal. ältere Pinakothek 
unchen, Nationalgalerie zu London, al. Ha— Einzelne Blätter. 

ferie zu Dresden, Neich3mufenm zu Amfler- 

dam, kal. Galerie zu Kaſſel, Eremitage zu Res Führihs Volksbilder. Dürr. 6 Bl. 66.61 cn i 

tersburn. je 12.— ie — 75 

Galerie im Haag und Galerie zu Haar— Dauptblätter der grapbiichen Numit. 150 

9. — Falſimile Nachhildunzen alter Rupferſtiche und 
er Bilderatlas. Tpft. 22 — Holzſchnitte. Fiſcher & Franle. ie — 25 
Aa —— Fiſcher & Franke. 1.20 Rupieritidfobinert, 480 Nachbildungen von 
—— der Kunſt f. unter Biographien. Holzichnitten, Stichen u. Nadierungen uſw. Aus 
—93 Bilderſchatz, 12 Ihrge. Brud- dem 15 bis 19. Jahrh. 5 Bde. zu 96 Tafeln. _ 
nn. je 15. — Fiſcher & Aranfe. ie 19.— 
— Stulvturenfhas, 4. Jahrg. Ch. je 15.— Kupfe rſtiche und Holzſchnitte alter Mei— 
Mlinaer-Mapre. Holzichnit:e. J. J. Meber 6. — fter. In Watbi dummen d. Reichsdruckerci zu 
Ronemwfa, 12 vi. zu Goeihes Fauft. 8. €. U. Berlin. Preiſe veridieden. _ 

Wöüller. 1.50 Meiiterbilder für das deutſche Haus. Hrsa. v. 
— finder und Tiere. Callwey. 1.— Kunkwart. Gallıven. Bis ießt 19° Blatt. ie —.29 
— Ecdnttenipiel. Callwey. Lo Tazı Zamirelmadven und Naben 
Kunfinaben, Verlag Joſ. Schola: Xeibl; Mil- Meiferwerke in Kinzelbildern MNobring, 

let: Rethel; Senantini: Steinhauſen: Thoma: Lichtdr. je — 30 

Uhde: Tom Heiland. Je ca, 15 Bilder. 1.— Scemanns Wandbilder, Metterwerte der Dil 

Thoma und feine Negnenoifen. 30_Bilder. 2.— denden Kunſt 200 Pichtdr 60 78 cm 20 
„en. —— in Bildern. Fünt Bde. See— fan au 10 Rt. je 15.—. Einzelne Bl. 3.—. 

60.— 10 beliebia gew. Bl. 25.—, 0 _ BL 100.—. 
Stänfiermappen. berausgeg. dom Kunſtwart: Rorsuasdrude Bra, vom Kunſtwart, verſch. 
Bödlin 1.50: Dürer 3.—; Grünewald 2.90: Lies Revproduktionsarlen. Callwen. Verſch. Preiſe 
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Feichnungen alter Meiſter. Hrsg. dv, Lipp— 
man. Lichtdr. d. Reichsde. 300 bis 400 
Roliobl. 34.47 cm, La. au 10 Bf. jährlich 
6 Yieferungen. Amsler & Ruth. ie 15. — 

seitaemöffiiche Kunftblätter. Xichtdr. nach 
mod. Werfen der dtichn. Griffellunſt. 50. 40 
cm. Breitlopi & Härtel. jr 2. 

Farbige Reproduktionen. 

Sammlungen und Ginzelblatter.' 

re Meriter. Seemann 200 80 ge IWW. m 
Lieferungen Billiger. 

Kunte Blätter aus aller Welt. Römmier & 


Jonas. iv — 50 


Tentiibe Malereı des 19. Jahrb. 100 Blatter 


mit Ginleitung von 8. Dilberg Seemann. 56. — 
salerien Curovas Seemann. Jahrgang 12 
Hefte 2%- Finzelhei > DL 3- : Gimelblatt 
18. 9leni 1. 
Sundert Meiſter der Geaenwart. Neuere 
Dich Meiſter, 18. 24 em, 20 Hefte zu 5Bl. 1e 2. 
Meiſter der Farbe. Neuere Meiſter der Eu 
ropäiſchen Kunſt. 18.24 cn, vro Jahrg. 
geb. 30. —: 6 Sahry. Iſchienen. vw NM. See 
ntann. Heit 3. , im Mb. 2.- 
3u dieſen Sammlungen —— mei. 
Wechrelrabmen fur alte Meiſter 2 — 
Aquarelle Sravpfliren. Haniſtaengl. Veröchied. 
Gröſie. je 15.-- bis 46. - 
Chrifilibe Kunſt. iGeſ für chriſtl. Runſte Se— 
rien zu 5 Bl. te 3. — 
Fakſimile-Aquarelle. Haniſtaengl. Verſchied. 
Größen. je 15.— bis 60 — 
Salfimiledrude der Neichsdrudere: nad far- 
biaen Nupfern. Amsler & Nutbard. Verſchied. 
Preiſe. 
WJöürchner &, Album für brave Erwäachſene. Ward 
mm. 20. —- 
Fnöfterſche Farbenhbolsfchnitte Schmidt, 
Florenz. Vorſch Sröfe und Preife Wal. 
den Katalog. 
Tembrandt, I4 DB, Tot von Graul. E M. 
Seemann. 3 
Seemanus farb. Kopien. je 2.— bis 10.-- 
Thoma Dans, Beben farbige Gemälde. See— 
mann. I. 
Nereinigung der nunftireunde, Berlin. 
Tarbenlictör., Mappenblatter je 7.50; Halb⸗ 
blätter je 15 NWormalblätter ie 30.—: 
Ponpelblätter je 60.—. Durch Mitafiedichait 
billiger. 
Noiatländers_ Sarbendrude 31.22 cm ie 
1.90: 28.22 cm je 122. 
v v 1 
Originalwerke. 
In Farben. 
Deutſche ſünſtlerſteinzeichnungen. Fiſcher 
& Franke. Verſch. Großen. w d. bis 10- 
Deutſche Wandfrieje, Lithoagaraphieu. Vreit- 
fopf & Härtel. 100.40 cm. je 3. — 
Farbige Rünſtlerſteinzeichnungen, Voigt— 
länder. Verſch. Größen. 2.50 bis 6 
nünftleriteinzseichnunaen Teubner Verſchie- 
dene Größen. — bis 6.5- 
Rünſtlerſteinzeichnungen, aus dem Künſt— 
lerbund Karlsruhe. 10 Bl. in Mappe. 28. — 
Original— ⸗Künſtlerlithographien. Hochdan;. 
Stuttg. Durchſchn. 70. 50 cm je 6. — u 7.— 
Schieſtl, Matth. Lithographien: Anbetung der 
Hoͤnige, Bergkönig, Einfiedler, Minnefänger. 
Schukengelein aim. Breitlovf Härtel. vw 2. 


Yit ——— Koehler. Verſch. Größen und 
Preiſe. 
Ebendort auch billige andere Drucke, beſ. ſchöne 


Anſichtslarten. 
Scwarzweiß-Blätter. 


SEaDIELUNGER. 
Hausſchatz alter Kunft. (Gef. für vervielf. 
Kunst, Wien.) Sed. Heft 5 Radierungen. e 
Münchener Nadierverein und ähnl. 
Worpsweder Künftler: Hana am Enbe, 
Meadenfen, Overbed, Vogeler. Fiſcher, & ERane 5 
— u — 
Graphiſche Kunſt. 4 Hefte mit 2 Mappen u. 
einem großen Kunftbl. Gef. für verpielf. Sunk- 
Wien. pro Jahr 30.— 


3.— 


Religiöie Bildwerke. 


Ars sacra. Blätter bi. Kunſt. Text von 3. Berne 
hart. 1. Vom Grlöjer 2.80; 2. Gleichnilfe des 
Herrn 3- : 3. Der Rofenfranz 3.—. Köjel. 

Die Bibel in der Kunſt. 97 Mezzotinto nach 
mod. Meiſtern. Kirchheim. 

Bilder aus dem bil. Lande Ir Schule und 
Haus. 12 Taſeln in ——— nah Aqua⸗ 
rellen v. E. Woerndle. Biloty & Löhle. 

Boiſſerée, aus der Gammflg., 40 Lichtdrucke 
zum Leben Seju und Maria. Tert von Beißel. 


20.— 


Kühlen. — 
Wovangelien, die 4 hl. 350 Bilder mit Tert _ 
von Dr. U. Weber. Habbel. — D— 
Jugel Gebhard, Kreuzweg. Hirmer. Jede Liefe- 
rung, mit 2 Stationen — 12.— 
sübrid, Ser Triumph Chrifti, 11 rad. = 
Blätter. ; — 22. 
-- Tas Yeben Mariend, 28 Photographien = 
und Tert. 12.— |2'= 
-- Ter hi. Kreuzweg, 14 Kupf 3. 55 
-- Ser bethlehemitifhe Weg, eb Holzſchn. 10.— (2.- 
- Die geiftl. Nofe, Lö Kupfer. 18.— 88 
— Er iſt auferftanden, 15 — 12.— 
Kürs hrifllidhe Hana. ———— und Holz⸗ 
ſchnitte. 30 Tofeln. Fiſcher & Franke. — 
Gebhardt, Die Wandgemaäude E E. v. — in der 
Ariedenstirche in Tüffeldorf. Verlag d. Pefia- 


B) Beſprochene Ileuerſcheinungen. 
Allgemeine Runltgeſchichte. 


vohn Wiener E, Tie Ontwicdlungsgeſchichte 

der Stile. Teubner. ? Bde. 1 1.25 
Winfterbera &., Chineſiſche  Nunmitaeichichte. 

1. Bd. Weit. 2. - 


Muthex, W., Geicichte der Malerer 3 Bande 
Grethlein. 36. 


lozzihauſes 5. 1.— 
Iahres-Mappe der Dich. Geſellſch. für rifll. 

Kunſt. 15.— 
Serufalem und der Kreuzestod Chriſti. Pano⸗ 

rama in 10 Bildern von Fugel und Krieger. 
Hartlieb. 2.— 
Kreuzweg, Beuroner. Herde 13.50 
Leben Sefu Ehrifti vom San Joeſt⸗ Altar zu 

Kaltar. 21 Lichtdr. Kühlen 8— 
Leben Sefu von Scubmader und Schlecht. 

Allgem. Berl. ⸗Geſellſch 20.— 
— in Bildern alter Meifter von Saro Springer. 

30 Tafeln. Fiſcher & Franke. 6.— 
Marienlceben, Beuroner, 17 Bl. Kühlen. 18.— 
Meifterwerte religiöfer Kunſt, 6 Aquarell⸗ 

Gravüren. Ge). für chriſtl. Kunft. 

Einzeln 6.—, in Mappe 25.— 

Nachfolge Chriſti, überießt von Görres, illuftr. 
von Führic. 12.50 

Ov — ED: 40 Darfiellungen aus den Evangelien ; 

Stiche — 

—- Die bi. Sakramente. Photogravüren 24.—, 
Holzſchnitte 9. — 

Pſalter, illujtr, von Führich. Dürr. , 10.— 

Schuhmacher⸗-Thalhbofer. Rom göttl. Heiland. 
Allgem. Nerl.»Gefellichaft. — 

Vergl. ferner: 

Epeziallutalone von: Hanfitaengal, Bruckmann, 
Rilotn und Loehle, Phot. Geſ., Ber. fir chriſtl. 
Nun. 

Isborn N Geſchichte der Funſt. Allſtein. 7.20 

Weisbach W., Impreſſionismus. 1. Bd. Grote. 1750 

Wellberger, Führer durch die Kunſtaeſchichte 
Globusverlag. Ve 








Shr. Speyer. Abſchied von der Heimat. 
Königl. Württ. Kunftfammlungen des Staats, Stuttgart. 


Bere: Deutiche Lande — Deutiche Maler 


Herausgegeben von €. W. Bredt. 
34 Bogen in 4° auf feinftem Meattkunftdrudpapier. Zwölf farbige Tafeln, 80 Bollbilder. 
und 60 Tert-Jlluftrationen mit verbindendem Texte. Breis elegant gebunden Mark 10.— 


OBerlag von Sheod. Thomas in Leipzig. 


E 




















Kunſt 


Einzelne Zeitalter und känder. 


Aubert U, Die norwegiſche Malerei. Klink⸗ 
hardt & Biermann. 
Burger Fr, Die Pillen be Unbrea Palladio. 


K Son: & Biermann. 1 
Eicher Konrad, Barod und Klaſſizismus. Klink⸗ 
hardt & Biermann. 14 


nn E. u. 9. 


— les: —— zu Sagen des klaſſiſchen 


tertums. Inſelverl. 


———— Zeitler 
Jan — n G., Dar nieberlänbifche BUUELUEDNDD 
Klinihardi & Biernann. 


Chriftlihe Kunitgefchichte, Heithetik, Monographien. 


Braun J., Die — der deutſchen Je⸗ 
ſuiten. 2 T. Her 

Haendcke B., Der Unbefleidete Menih in der 
chriſtl. Kunſt. Heip. 

Klein chmide B., buch der chriſtlichen Kunſt⸗ 


geſchichte. Schöningb. 11.20 


— W., 


Koh D., Kunft und Religion in ıhren internat. 


Berl. für Volkskunſt. 
Chriſtentum, Meligion und 
asler Mifiionsbuchhandlung. 


Beziehungen. 
Kunſt. 


Deutiche Kunit. 


Vtatthaei U, —— Baukunſt ſeit dem Mit- 
telalter. Teubne 1.25 


Paſtor W., Altgern. Wonumentalfunit. 
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Nuſk. —— 


Von Dr. Eugen Schmitz. 


Die allgemeinen GefichtSpunfte, welche für” 


die Auswahl von Mufilalien an diejer Stelle 
in Betracht kommen, habe ich bereitS im 
Sahrgang 1906 unferes Ratgebers Tlargelegt 
und dort auch einen ſummariſchen Überblick 
über da3 aus der praftifchen Mufikliteratur 
für ung vornehmlich Geeignete gegeben. Dar— 
auf fei Hier verwiejen. Im übrigen läßt 
der Verfall der Hausınufif den Stoff, mit 
dent fich unfer Ratgeber vor allem zu be- 
ſchäſtigen hat, nicht eben ſehr groß erjcheinen, 
jo daß der Echwerpunft unjeres Neferates 
nad) tie vor auf die literarijche Seite jällt. 
Bei dem Überblick über die hier einschlägigen 
Neuheiten des vergangenen Jahres Haben wir 
uns eine doppelte Beſchränkung aujzuerlegen; 
einmal miüjjen die in erjter Linie nur für 
den Fachmann beitinmten Werke außer acht 
bleiben, da ſich unfer Natgeber ja doc) vor 
allem an die Dilettanten wendet. Yerner 
kann aus der Fülle der Neuerjcheinungen 
nur ein gewijfer Prozentjaß folcher Werke 
herausgegriffen werden, die von hervorragen— 
der allgemeiner Bedeutung oder aus irgend 
einem Grund für unſeren Leſerkreis [peziell 
intereſſant ſind. 

Von allgemeinen muſikgeſchichtlichen Er— 
ſcheinungen iſt Neues nicht herausgekommen. 
Zwar iſt uns aus Frankreich eine populär 

emeinte „Histoire de la Musique“ von 
Bauf 2andormy zugegangen, allein das 
Buch zeigt in feinen die älteren Partien be— 
handelnden Abjchnitten cine jo kraſſe Un— 
lenntnis jeglicher niderner Forſchung, daß 
es überhaupt nicht ernſt genommen tperden 
kann. Fehlt es jomit an Neuen, jo ijt an 
das gute Alte, das in unferen Verzeichnifjen 
gebucht ijt, zu erinnern. Dabei fei einmal 
jpeziell auf den jüngjt in achter Auflage 
erfchienenen „Abriß der Muſikgeſchichte“ 
von Kothe-Prochäzka verwieſen, der ſich 
allmählich zu einem ausgezeichneten kleinen 
Hilfsbuch herausgebildet hat. Beſonders ver— 
dienſtlich iſt die reiche Bibliographie des Buches, 
bei der es freilich nicht ganz ohne Ungenauig— 
keiten abgeht. Ein größeres Feld der älteren 
Muſikgeſchichte behandelt ein Bändchen der 
Sammlung Les Musiciens Célebres von Jean 
Bed: „LamusiquedesTroubadours“. Die 
Arbeit gibt ausgezeichnete Drientierung über 
jene fiterarifch wie muſikaliſch gleich interej- 
jaıte Epoche der franzöfijchen Kunft. Die 
nodernen Forſchungen find durchweg berück— 
ſichtigt, dazu ein ungemein reiches Beiſpiel— 
und Fakſimile-Material vorgelegt, ſo daß 
dem Buch zur entſprechenden Verbreitung bei 
uns nur recht bald eine gute deutſche Über- 
feßung zu wünſchen ijt. 

Neitere Bahnen pflegt meift auch die kir— 
henmujifalijche Literatur zu beherrjchen. Hier 
it zunächſt wie gewöhnlich das unter Karl 


Weinmanns Redaktion fo prächtig empor- 
blühende „Kirdenmufitalifche Jahr— 
buch” zu nennen. Auch fein neuer dreiund- 
zwanzigſter Jahrgang bringt wieder eine Fülle 
gediegener Studien aus den verfchiedenjten 
Gebieten der Kirchenmufif, ſowie eine jehr 
wertvolle Eritifche Revue Über die wichtigften 
mufifliterarifchen Erſcheinungen. Was das 
Kirchenmujilalifche Jahrbuch) im engeren Rabe 
men einer Beitjchrift anjtrebt, da3 fucht Die 
ebenfall3 von Weinmann edierte Samm- 
lung „Kircrhenmujfif” auf der Baſis ſelb— 
ftändig abgeſchloſſener Monographien zu ver- 
wirklichen. Außer einer für Kleriker jehr 
bequemen Sanımlung der wicdtigften Kirchen- 
gefänge von Johner ijt als Neuheit in 
diefen Rahmen mit befonderer Freude ein 
„Kompendium der Notenſchrift— 
kunde“ von Hugo Riemann zu begrüßen. 
Das Bändchen gibt einen volltommenen Über- 
blidf über die Entrwidlung der Notenjchrift von 
den erjten Anfängen big zur Vollendung. Es 
fann mit feinen zahlreichen Beilpielen ausge- 
zeichnet in dag bisher als ein Arkanum des 
Hochgelehrten geltende Gebiet der ınufilali- 
ſchen Paläographie einführen. Die jüngjte 
Erjcheinung der rn behandelt das 
Thema „Stimme und Sprade”, bem 
Dr. Seb. fillermann jehr verftändnis- 
volle, das Wichtigite [hr Sänger und Red— 
ner gejchicdt zujammenfajjende Ausführungen 
widmet. 

Teils äfthetifchen, teil3 hiſtoriſchen Cha- 
rafter tragen die „Studienzurroman= 
tifhen Piyhologieder Mufif” von 
Ernjt Glöckner, die beſonders mit Beridjich- 
tigung der Schriften ©. T. 4. Hoffmanns 
ihr intereffantes Problem mit klarem Ber- 
ſtändnis löſen. Damit find wir bereit3 mit 
der Perſönlichkeit Hoffmanns der fpeziell bio— 
graphijchen Literatur nahegetreten. Und ba 
jei gleich einer anderen Arbeit über Hoff- 
mann noch gedadjt. In Elfterd Beiträgen zur 
deutſchen Literaturwijfenihaft Hat Karl 
Schäjfer eine Studie „Die Bedeutung 
des Muſikaliſchen und Afuftifhen 
in E. T. U Hofimanns literarifhem 
Schaffen” veröffentlicht, die mit größter 
philologijcher Sorgfalt alles Einfchlägige fam- 
melt und nach leitenden Gefichtspunften orb« 
net, jo daß Sich jelbjt für den gründlichen 
Kemer der Schriften Hoffmannd mandh 
neues und überrafchende3 Apercu ergibt. Bon 
Hoffmann ijt nicht weit zu Wagner. Die 
Erjeheinungen der Ragnerliteratur find heuer 
erjtaumlich ſpärlich geweſen. Als wichtigſtes 
Werk iſt zunächſt ein neuer Band Briefe des 
Meiſters zu nennen, den Erich Kloß unter 
dem Titel „KRichard Wagner an Freunde 
und Zeitgenoſſen“ herausgegeben hat. 
Dieſer Brieſband bildet gewiſſermaßen eine 
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abjchließende Ergänzung und zugleich eine 
Krönung der bisher erjchienenen Briefe Wag- 
nerd. Waren dieje Bände in ihrem Inhalt 
an einzelne Perjönfichkeiten oder bejtimnite 
Gruppen gerichtet, fo Liegen hier Dagegen aus— 
——— Briefe an Perſönlichkeiten aller 
tände und Berufe, an nähere und entfern— 
tere Bekannte, Zeitgenoſſen und Freunde vor. 
Ein Teil der Briefe war bisher überhaupt 
ungedruckt, die übrigen erſcheinen durch die 
eh Anordnung des Ganzen in ein 
neues Gejicht3feld gerücdt. Der Briejivechjel 
reicht nämlich vom Jahr 1834, aljo Wagners 
frühejter Jugend, bi3 zu feinen Todesjahr 
1883, womit eine eigenartige, gewijjermaßent 
Et ee Berjpeftive von des Mei— 
fter3 Leben gejchafjen ijt. Cine Feine Studie 
über Wagner2 „Feen“ von W. Krieniß ift 
wegen der reichen Quellenkunde beachtens- 
wert. Sehr wertvoll ijt eine Arbeit „Zann- 
hbäufer in Geſchichte, Sage und Dich— 
tung” von Ernjt Eljter, die die mannig— 
fahen Wandlungen in der Tendenz der Sage 
im Laufe der Zeiten und je nach der Lebens— 
anſchauung de3 jeweiligen Bearbeiters klar— 
legt. Ein hochvornehmer Gejchenfband Liegt 
mit einer „Nihard Wagner im Liede“ 
betitelten und von Erich Kloß herausgegebe- 
nen Sammlung von dem Bayreuther Meijter 
gewidmeten Gedichten vor. Mit jeinem reis 
hen Buchjchmud wird das Werk eine Zierde 
des Schreibtijches jedes Wagnerfreundes fein. 
ier jei noch eine andere Eleine Arbeit von 
KLoB empfohlen, ein Schriftchen „NR. Waa- 
ner über die Meijterjfinger”, da3 
eine Danfenswerte Zufanmenjtellung aller 
brieflichen und jonjtigen Außerungen des Mei- 
fter3 über jein Werk gibt und damit eine 
gemwijjermaßen „autobiographijche” Charafte- 
rijierung bietet. Im Anſchluß an die Wag- 
nerliteratur muß auch einer ſehr hübjchen 
fleinen Arbeit von 9. v. Wolzogen über 
Ferd. Raimund Beast werden (Deutſche 
Bücherei), Bekanntlich ijt die bejchridene 
Kunjt de3 Wiener Volksdichters durch Jo 
manche Fäden mit der Geiſteswelt Wagners 
verknüpft, der die Raimundjchen Zauberjpiele 
bi3 in jein hohes Alter als wirklich ſinnige 
Poeſie hochſchätzte. Das Wagnerjahrbuch, von 
dem in früheren Jahrgängen an dieſer Stelle 
regelmäfig die Nede war, hat nunmehr 
fein Erjcheinen wegen finanzieller Nöte ein— 
ſtellen müſſen. Ein gleiches Schickſal war 
dem Beethovenjahrbuch bejchieden: ein wirk— 
fi bedauerfiches muſikaliſches Kulturbild! 
Felt auf den Beinen ſteht nach wie vor mır 
da3 Bachjahrbuch, daS die kompakte Maſſe 
ber Hijtorifer Hinter ji Hat. Per neue 
ſechſte Jahrgang bringt wieder eine Fülle 
theoretijcher und praftijcher Studien auf dent 
Gebiet der Bachkunde. Leider Schlägt dabei 
euer teilweije ein unvornehm polemiſcher 
ug herein, der einer eruſten wiſſenſchaft— 
ichen Publikation fernbleiben folfte. 
usnahmsweiſe ijt heuer aud) einige Lifzt- 
Literatur zu verzeichnen. Zunächſt fei als 
Beſonders geeignete Gabe für weitere Kreiſe 
ein „Lijat-Brepvier“ von Dr. Julius 
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Kapp genannt, eine nach einheitlichen Ge— 
ſichtspunkten geordnete Sammlung von Aus— 
jprücdhen des Meijters, Zitaten aus feinen 
Schriften ac., die ein treffendes Gejamtbild 
bon Liſzts Lebens- und Kunſtanſchauung bietet 
und zugleich auf da3 immer nod) jeher wenig 
beachtete jchriftjtelleriiche Schaffen des Künſt— 
lers Hinweijt. Die gejammelten Schriften 
Liſzts erjcheinen ſoeben im dritter neube— 
arbeiteter Auflage (Herausgegeben ebenjalls 
von J. Kapp); vorläufig liegt der erjte Band, 
die tiefgründige, poefievolle Kunjtjtudie „Fried— 
rich Chopin‘ vor, der der Herausgeber eine 
ſehr wertvolle und brauchbare Juhaltsüber- 
jicht über Liſzts jchriftjtelleriche Geſamtarbeit 
beigegeben hat. Kapp verdanken wir endlich 
auc) eine neue Biographie Lijzts, die 
zum erjtenmal den Schwerpunkt nicht auf 
Analyje der Werfe, fondern auf Darftellung 
des bewegten Lebensganges des Meiſters legt 
und damit eine fühlbare Lücke in der Literatur 
ausfüllt. 

Von Beethovenliteratur iſt als willkom— 
mene Gabe zunächſt eine Geſamtausgabe 
ſeiner Briefe in einem Band zu nennen 
„Ludwig van Beethoven ſämtliche 
Briefe“, herausgegeben von Emerich Kaſt— 
ner). Nicht weniger als 1459 Schreiben ſind 
in dem einen Band zuſammengedrängt. Es 
fehlt nichts, was die großen mehrbändigen 
Publikationen von Kaliſcher und Prelinger 
bringen. Nur einige Notenbeiſpiele ſind ge— 
kürzt. Druck und Ausftattung ſind ausgezeich— 
net, ſo daß das Buch in jeder Beziehung zu 
empfehlen iſt. Einem Neudruck von Nohls 
phraſenreichem Werk „Beethovens Leben“ 
vermögen wir beſonderes Intereſſe nicht ent— 
gegenzubringen. Höchſtens als leichte Unter— 
haltungslektüre vermag das Buch zu paſſieren. 
Vielen wird dagegen die hübſche Briefſamm— 
lung, die der Inſelverlag unter dem Titel 
„Der junge Schumann“ Herausgegeben 
hat, willkommen ſein, denn Schumanns Ju— 
gendbriefe haben gleichen Wert als hiſtori— 
ſche Dokumente wie als dichteriſche Außerun— 
gen einer ſchwärmeriſch tiefen Künſtlerſeele. 
Einen Fortſchritt hat auch das große biogra— 
phiſche Brahmswerk von M. Kalbeck ge 
macht; es iſt nun bis zum erſten Halbband des 
dritten Teils gelangt. Trotz der — 
Einſeitigkeit, mit der der Verfaſſer ſein Thema 
behandelt, erſcheint jeder neue Band dieſer 
Biographie durch die gewiſſenhafte und um— 
faſſende Materialſammlung als wertvolles 
Quellenwerk. Über das ſpeziell biographiſche 
Gebiet hinausgehende Geſichtspunkte eröffnen 
drei kleine Memoirenſammlungen neuerer 
Künſtler, Unter dem Titel „Und mande 
liebe Schatten jteigen auf” Hat der 
am 10. März des Jahres verjtorbene Karl 
Reinecke ein Gpiegelbild feine3 langen 
Kiinftlerfeben3 niedergelegt. Bejonders reich) 
fließt darin der Born der Erinnerung an die 
Welt der Leipziger Spätromantifer, an Men: 
deljohn, Schumann und ihren Kreis. Anderer: 
jeit3 zeigt die „Briefean cinen Xom- 
ponijten” betitelte Sammlung der Korre— 
jpondenz des verjtorbenen öſterreichiſchen 
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TZonfeßers Adalbert von Goldſchmidt 
(Herausgegeben von Ernſt Friedeck) das tra> 
giſche Ringen eines begabten Künſtlers um 
den äußeren Erfolg ſeines Schaſſens. Die 
„Betrachtungen und Erinnerungen“ 
bon Wilh. Kienmzl endlich geben ein gemütvol— 
[es Stimmungsbild aus den Leben de3 popu— 
lären Komponiſten des Evangelinanns. Zus 
feßt jei noch eine franzöjiiche Monographie 
über den alten Opernmeiſter „YUully” von 
9. Prunieres genannt, die indejjen den 
hijtoriichen Teil arg leicht ninımt und es 
id) an biographijchen Plaudereien genügen 
läßt. Eine pjeudobiographiihe Schrift iſt 
Brachvogels befanuter Roman „Frie— 
demanı Bach“, der durch die zweihun- 
dertjährige Wiederkehr des Geburtstages jei- 
nes Helden Heuer eine gewiſſe aftuelle Be— 
deutung erlangen wird. Über den litera= 
riichen Wert des Buches (das Hejje in Leip- 
zig joeben in Hübjcher Neuausgabe vorlegt) 
ift hier nicht zu jprechen. Nur fei darauf 
— daß das muſikgeſchichtliche Mi— 
ieu in Brachvogels Darſtellung durchaus ver— 
zeichnet iſt, mithin das Werk als muſik— 
eche Quelle nicht in Betracht kommen 
ann. 

Zum Schluß mögen noch einige Erſchei— 
nungen angeführt werden, die ſich bisher 
dem Verlauf unſerer Darſtellung nicht ein— 
ordnen wollten. Zunächſt zwei „Muſi— 
rTalijye Zeit- und Streitfragen“ 
betitelte Auſſatzſammlungen von Rudolph M. 
Breithbaupt (Deutjhe Bücherei), Die 
manche danfensiverte praftijche und theo— 
retijche Anregungen geben. Bejonders wohl- 
tuend berührt Breithaupts warınes Eintreten 
für Mozart. Gimme Heine Schrift „Hektor 
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Berlioz als Aſthetiker der Klang- 
farben“ von E Bernoulli gibt an Hand der 
Tartiturbeifpiele in de3 Meiſters berühmter 
Snjtrumentationslehre ein interejffantes Bild 
der Entwidlung des Klangjinns dieſes uner- 
reichten Tonkoloriſten. Hier jei auch de3 nun— 
mehr erjchienenen 8 Bandesdergejam- 
melten Schriften von Berlioz, be- 
titelt „Ubendunterhaftungen im Orcheſter“ ge- 
dacht, der im Mantel feuilletoniſtiſch glänzen- 
der Satyre viel ernjte und auch manche bittere 
Kunftwahrheit predigt. Bei der Allgemein- 
verbreitung, die neueſtens Die Sefangsftudien 
in den Streifen unjerer Dilettantenwelt gefun- 
den haben, mag einmal aud) etwas Literatur 
aus diejem Gebiete genannt werden. Ein 
zuverläffiger Leitfaden für alle hier in Be— 
tracht kommenden Fragen ift dad Buch „Die 
Runftderidealen Tonbildung” von 
Dr. W. Neinecde, da3 fein Thema jomohl 
bonn phyfiologiichen wie vom Fünjtleriichen 
Standpunft aus behandelt. Ein grote3fes 
Seitenftüd dazu bietet die kritiſche Studie 
„Dermodernedefangsunterridt“ 
von Bernhard Kwartin, die ein Humor» 
volles Bild von den Wirren und Wider- 
jprüchen in den Neihen der modernen Ge— 
jangsfehrerwelt entwirft. Bezüglich der für 
die nufifäfthetifche Literatur in Betracht kom— 
menden Gefichtspunfte jei der Lejer auf den 
Jahrgang 1908 unjeres Ratgebers verwieſen. 
Zur Afthetif gehören wohl aud Schriften 
wie AUlerander Moſzkowskis Phanta- 
jie, „DieKunftintaujfend Jahren“. 
Irgend einen reellen Borteil vermöchte ich mir 
bon der Lektüre folcher Schwärmereien freilich 
nicht zu verjprechen. 


Biidter- Verzeichnis. 


b _, m eininen, nicht unweſentlichen Teilen anfechtbar, jonjt aber gut. 
A) Empfehlenswerte ältere Werke. 
I. Allgemeine Gelcichte. 


Ambros, Geſch. der Mufil. 4 Bde. Leudart. 56.— Pant, Ri und Ser. Zabellen. Senft. 3.— 

Dommer, Handbuch der Mufilgeihichte. antiqu. 10.— bNoHL, Nufi geihichte. Reclam. 

bGrunsky, Muſilgeſch. des 19. Jahr). 2 Teile. —— ompendium der Muſikgeſch. Hölder. 810 
Göſchen .60 Niemann, Geſchichte der Muſik feit Beethoven. 

Köitlin, Weſchichte der — Reuther EN. 8.— Spemann 

Kothe, Abriß der Muſikgeſch. Leuckart. 280 — — der Muſikgeſch. 3 Bde. RUN 


en Geſch. der alt. —* mittelalterl. Muſik. 
Aufl. 2Bde 


— — luftrierte Mufilgefchichte. 
Union. 18 


Härtel 


.5O 
0 — Kalechismus der te, 2, 2 RT Seffe. — 


bStord, Geſchichte de 


Il. Spezielle Seſchichte. 


Seihihte der Mufif in Böhmen. 1. Bb. 


ong. 9.— 
Saumter; Das fath. dtſch. Kirchenlied. 3 Bde. 
Herder. 30.- - 


Beder, Der Tanz. Seemann. 8.-- 


Bern ir Rußlands Muſik ufw. Gizydi. 1.20 
ah — u Bauen Lied. Marquard. 3.— 
Die mufil. — des Tran. Mittel- 5 


44* Breitfopf & Härtel. 
—— Dramaturgie der Oper. Breitlopf 
& Härtel. 2 Bde. 10.— 
Dentmäler beuticher Muſik a. Böhmen. zu: 3.— 
ifher-Tümpel, Das deutſche evangel r⸗ 
— (Im Erſchein. 60.— 


BEL ANDEL EN Das deutſche Lied im 18. Jahr. 


Teile 

Hoffmann dv. Walfeostenek; Unfere volle“ 
tüml Lieder. Engelmann. 

Iſtel Edgar, Blütezeit * muſikal. Romantik 
Teubner. 


bKlob, Beitr. zur Geſch. der dtſch. kom. Oper. 


Harmonie. 


Krauß Rudolf, EDS UFDOLISEA DIL AIG. Megler 840 
Rrenihmar, Fübrer durch d. Konzertſaal. Breit» 
topf & härtel. 4 Bände. — 
— Mufifaliihe Zeitfragen. Peters. 1 — 
Leichtentritt, Hausmuſik aus 4 Jahr- 
hunderten. Bardt, Marquardt & Co. 5. — 
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— Gefhidte der Motette. Breitlopf & Härtel. 8.— Schüré, Histoire du Du ziehe PBerrin. 3.— 
——— — Leben im Vollslied um nigtoie du Lied. Ber 3.— 


1530. Sittard, Geld. ber Mufit m Stuttgart. 2 Bde. 
SIEH, Ruboif, „Die deutſche Muſik der Gegen- tohlhammer. 6.— 
Mit 5.— Spitta Ei Pe la hr Auſſätze. Gebr. Baetel. 9.—- 
——— — u. Lautenmacher. Seller. 28.— — Zur Wufil. Gebr. Paete 9g.— 
— Geſchichte der Muſik in Wien. J. — Das Opernbuch. Muth. 3.— 
Oolzhauſe 50.— Thibaut, Uber Reinheit der Tonkunſt. Neu— 
Vagel, veig ber Muſik in England. Trübner. 16.— ausgabe. Schöningh. 2 
rn Albert — Lied in der deutſchen Schweiz. a 5 Seih. der Muſik in Frankfurt 
— a. M. Völkerx 
Ne le, Seichichte de3 beutich-evang. Kirchenliedes. —_—Nolbad r., Die deutihe Mufil im 19. Jahr— 
mann. 2 2.50 hundert. stöjel. = 
Niema — Die Muſik Skandinaviens. Breitlopf Qutllier, La Danse Haſchett 24.— 
& Härt 4.— — B., Einführung in [3 Gregor. Melod. 
— Das Rinvierbud, Callwe FE} — Univerlitätsbuchhdl 16.— 
Rirel Emil, Geſchichte der Ththot. Kirhenmufif. Waſiel mer Die Violine üb ihre Meifter. 
Görtic. 7.50 Breitlopf & Härtel. 9.— 
ee, Geih. der Mufiktheorie. Hefe  10.— — —— der Infrumentalmufif. Gutteutag. 3.— 
— Etubdien br Geld. ber Notenjchrift. Breit- — Da3 ze uloneeh und feine Geſchichte. Breit- 
kopf & Häctel. 9.— lopf & Härtel. 6.— 
Ru nor. — u. Melodien der Geißler. Breit— — Die Rioline im 17. Ja Im Liepmannfohn 3.— 
10.— — Mufifbeilagen hierzu. iepmannfohn. 12.— 
Sad Kurt, Mufitgefejichte der Stan! Berlin. bWeingartner, Die Symphonie nad) Beethoven 
Sanbber — Beiträge zur Geſchichte d. Bayer. S. Fiſcher. 1.50 
Hoflapelle ae Härtel. 10.— Beibmann-Seifiert, Gef. der Klaviermuſik. 
hering, Seihichte es Inftrumentallonzert3. I. Breitlopf & Härtel 8— 
Breitlopf & > Fur 3— Beinmann, Geſch ag Kirchenmuſik. Köfel. 1.— 
Schiebermair, Bayreuther Feitfpiele im Beit- Wolfram, Intftehung b ———— Kirchen _ 
alter des — — Kahnt. 3.— lieded. Breit opf & Härtel. .-- 
— L., Das franzöſiſche Volkslied. Mar— 
quardt 
III. Biographiiches. 
Bach Joh. © Cornelius 
—— 6 Wr Breitlopi & Härtel. Kiter. Werke. 1. Me 1 ee 4 Bande 
e 3.—, bie legten je 4d.— Breitlopf & Härte 25. — 
Art us Badız Matthäuspaffior. Breitlopi & Iſtel. Reclam. —.20 
2.50 — Kahnt. 1.20 
Sitte, Phil. 2 Bde. Breitlopf & Härtel. 30.— Sulger-Gebina. Bed. — 
Wolfrum. Marquard. 2.50 Dittersdorf. 
Beethoven. Selbitbionraphie. Hrsg. v. Sitel, Reclam — 40 
A er Sg. Müller. 2 Bde. je I.— ne Dittersdorfiana. Baetel. 5. — 
rimmel „Barmonie. ‚4— Fra 
eet odenfubien 2 Bde. Gag. Müller. ie 5.— Brieftechfel nut Gene v. PBilfadh. Bunker. 3.— 
a Mara, en unfterbl. Geliebte. Briedrid der Gro 
Breitfopf & Due 3.— Thouret Ga. Als Sufiter und Muſikfreund. 
Marz U, 8. 5. Aufl. Beh. 2 Teile. Janfe. 18.— Breitlopf & Härtel. 3.— 
Nagel M., B. und feine Klavierfonaten. ae: Glu 
eyer. ‚10.-- bWarx U. B. 2 Bde. Janle. 12.— 
bPrelinger, 8. BE ene Briefe und Auf, Welti. Neclanı. -.20 
'\$ eichnungen. 4 Bde W. Stern. je 5. ndel. 
hayer, 2. Aufl. eW —— 5 Bde. ie 9.— J Breitkopf K Härtel. 
Stord, Beethovens Briefe in Ausw. Greiner Volbach. Harmonie, Berlin. 3. ⸗ 
Bieitfer. 2.50 Haydn — 
Thomas-San-Galli, Beethovens unſterbl. Enal X‘ Ss €E., Ein Tagebuch Haydns Breittopi 
Geliebte. D. Hendel. 1aR & Sürtel. 3.— 
Berlio;. hohl. 2 Bde. Breitlopf & Härtel. 21.— 
Literar. Werle. 1. (deutfche) — Chmidt. Harmonie, Berlin. 1.— 
Bände. Breitlopf & Härtel. »>— Hoffmann F— Th. A., Muſikaliſche Schriften. 
*2 a zur — — Gerausg. dv. Iſtel.) Greiner & Pfeiffer. 2.50 
reitfopf & B.— Siebert W., Heines Beriebunaen zu E. Tb. 
u. Widor, Te nit. bs modernen Orcheſters. A. Hoffmann. Glwert. 2.80 
Breitlopf & 10.— Lifzt. 
— — a herg. v. Rich. Strauß. Geſammelte Schriften 6 Bde. Breit— 
24.— lopf & Bärtel. 33.— 
Louis R Breitlopf & Härtel. — Briefwechfel mit Großherzog Karl Mleren: 
ohl. Zeudart. . der von Sachſen. Breitkopi & Härtel 53. ⸗ 
hraber. Reclanı. _— 20 Gölhlerich. Marauardi. 8— 
Bi agt - 2. Teile Reclam -- 40 
TERLDN Marquard. 3 — Youis. Bondi. 2,50 
Bra Ramann Yına 3 Bde. Breitfopi & Härtel 24.— 
——— 2 Bbe. — & Härtel. ie 1.— Reuß 2%. Neifiner. 3.— 
Senner Br Elwe 1.20 — ifst? Lieder. Brodhaus. — 
bRalbed M., 3 Be. Verlag der deutichen vLocwe. 
geabmeadelliceit- 92.50 Qulthaupt. Suarmonie, Berlin 4— 
Paul an Pering. 1.50 Niagli. Kacii. 3.— 
Reimann 9. 3. Aufl. Harmonie Berlin. 4.— bRunze Neclam. -.20 
Brudner. Yorsing. 
Souıs. 20, Müller. 5. — Krufe. 2. Aufl. Harmonie, Berlin 4.— 
— Goſe & — — 50 — 2.5 Briefe. Seemann 5. ⸗ 
Bülow 9. Wittmann. Reclam. -.20 
Briefe 5 Säriften Acht Bände. Breitkopf Maricdıner. 
ärtel 40.— Minzser Harmonie, Beriin. 4.— 
sone! B. Heffe. En Wittmann M. E. Neclanı - 20 
Mendelsiohn-NRartholdn. 
Deihtenteitt * — SEN, 4 — Briefwech rel mit Nlingerim adeger d.— 
Nıied ER, b Zangt ans. 2 Bde. Leuckart 18.-- Henſel, Die Familie — 2 Bde Behrs 
Rınali. Breitfopf ärtel. I-- Rerlan. 2 — 
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SIERDrE Reclam. —.20 
Molft E. Harmonie, Berlin. 4.— 
Mozart. 


— Briefe in Eat) Wolff Behr. 
— Ba nte, Die Frauen im Leben Mozarts. 
ei — 
Jahn. fu Bd. Breitfopf & Härtel. 15.— 
Stord. Greiner & Pſfeiffer. 6.50 
Nohl. Harmonie, Berlin. 5.— 
Storck, Mozarts Briefe in Auswahl. Grei— 
ner & Pſeiffer. 2.50 


Baleftrina. 
Brenet Mid. Alcan. xt. 3.50 
Proske karl. 
Weinmann K. Buiter. 
Reıhardt. 
Pauli. Gberina. 


Ritter Mlerander. 
Hausegger. Marauard 


Roffini., 
hedi. Bote & Pod. 
Schubart Dau. Chrift. 
Holzer, Studien. Iren 
— Schubart als Muſiker 
Schubert. 

Heuberger. Harmonie, 
tlatte. Bard., 
ee Reclam. 

Schumann Rob. 
Gefammelte ——— 4. 
kopf & Härtel. 
Reclam. 
Abert. Harmonie, 
Sanfen. Breitfopf & Härtel. 
Neimann. Peters. 
Spitta Phil. Breitfopf K Härtel. 
Stord, Schumanns Briefe in Ausw  Grei- 
ner & Rieitier. 2.50 
Mafielewstn 53. Aufl. Preitlopi & Bär: 


tel. 
Wolff. Bard, Marquard & Go. 


Nerlin. 


1: 
Rohlhammer. 3 
Marquard & To. 1 


Aufl. Breite 


1. 50 
Schumann Nlara. 
Litzmann. Breitlopf & Härtel. 3 Bde. ie 8&.— 
Smetana. 
Neiedly, Heida und Tucef. —,80 
Welfef. Urbanel. 2.— 
Strauß oh. 
Speht Marquard 3.— 
Strauß Nid 
recher. Seemann. 1.— 
Schmitz €, Strauß als Muſikdramatiker. 
Lewy. l. — 
—— Peter. 
Knorr. Harmonie, Berlin. d.— 
Tſchaikowsky Mod. (Deutic, v. Juon. Nür- 
genſon 
Verdi. 
Baffo. 2.— 
Bragagnoli-Bettazzi. Micordt. 1.60 
Gouvaretta. Neber. 2.50 
Chedi. 2.— 
Monaldi. Behr. 
Perinello. Harmonie, Verlün. 4.— 
Voß. Huber. 2.50 
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Volkmann Nob. 


Volkmann Hand. Seemann. 3.— 
Wagner Ric. 
Wagner-Jahrbuch. 3 Bde. act je 8— 


Gefemmelte Chriiten. 10 Bde. 3. Aufl. 
ritſch — 


Entwürfe ” u el. Schriften. 2. Aufl. 


Breitlopf & 4.80 
un 3. d. —8 "Ehriften (Wolzogen). 
Brite an DHAENNDE Weſendonk. Dunder. 
Sa e San Sc Wefendonf. Dunder & Hum— i 
Fa Duncker K Humblot. 5.— 
we — Minna Wagner. Schuſter & Löffler. 

= zus; 
Bayreuther Briefe Schuſter u. Löffler 5.— 
Adler ©., Porlefungen. Breitlopf & Härtel. 6.— 
Bürkner. Goftenoble. 6.— 
bChbamberlain. Braun. 24.— 
— Wohlſeile Tertausgabe. Braun. , 8— 
Ölafenapp (neue Aufl. im Erſcheinen), bis 

jest 6 Bde. ie 7.50 
Golther, R. Wagner al3 Dichter. Mar- 

quardt. 1.25 
Hornftein R. v., Memoiren. Berlag ber 

Südd. Monatsh. 5.— 
Nienzl. Kirchheim. 4.— 
nn M., Erinnerung an ©. U. Kietz. Reiner. 3.— 
Klo Wagneranefdoten. Sihufter & Söffler. 2.— 
— — in ſ. Briefen. Greiner & Bieiffer. 2.50 
* — an ſeine Künſtler. Schuſter & — 

Löf — 

Hoch. Südd. Verl. -Snit. 4.80 

Munder Buchner. 3.— 
Neumann Angelo, Erinnerungen an R. W. 

Staackmann. 17.50 
Rrüfer N, Tas Werk von Bahreuth. 6.— 
Schmidt und Hartmann, R. Wagner in 

Bayreuth. C. Klinner. 3.— 
Schmitz E Duelle & Meyer. 1.25 
Waanerfchriften Wolzogen & Stern (Ttid. 

Bücherei. ie —. 

Weber EC. M. v. 
Ausgewählte Schriften. Reclam. — .80 
Zämtl. Schriften. Es Ausg. von ©. 
Kaiſer. Scufter & Löffler 12.— 
Briefe an feine Gattin. 6.— 
Sehrnmann. Harmonie, Berlin. 4.— 

Wolf Hugo. 
Briefe an ©. ABOUT Fiſcher. 3.50 
Briefe an H. Faißt. 3. Rerlonsant, 3.50 
Briefe and. Grohe ©. Fiſcher. b.— 
Decſey. 4 Bde. Schufter & Löffler. 12.— 
Haberlandt. Lauterbadh & Kuhn. 2. 
Hedel, 9. Wolf in — Berhältnis zu 

N. Wagner, 9 Müller. —. 

Müller. Goſe & Teslaff. 1.— 
hmib € Reclam. —.20 
Selter. 
Geiger, Goethe u — 3 Bde. Reclam. 4.50 
“andshoff. ©. Sir Jer. 6.— 


IV. Bibliographie, Lexika etc. 


Bremer, Hanblerifon der Mufil. 2. Aufl. von 
Dr. Schrader. Reclam. 1.75 
Fetis, Bibliographie universelle. 8 Bde. mit 
2 Suppf.-Bänden v. Rougin. Pit. 34 — 
Grobe, Dictionary of Music. 4 Bd. mit 
zubpl. ca. — 
en: Mufitlerifon. 7. Aufl. Heſſe. 11.— 
— Grundriß d. Muſilkwiſſenſchaft. Duelle und 
Meyer. 1.25 


Eitner, Bivar.-bibliogr. Duellenlerifon. 
Breitfopf & Härtel. 

internationale Mufitgefettfhnft. 
Schrift. Breitkopf & Härtel 


10 Bde. 
120 


Felle 
pro Jahr 10.— 


Sammelbände ebd. (Pierteljährl.) Bee! 
& Härtel. ahr 20.— 
—— tür — Wiſſenſchaft. 9 Ye 
Breitlopf & 9 
x ER der Rufibistiotiet Peters. Bis 1907 
14 e 3.—, bie weiteren 4.— 
tik Jahrbuch. — bon Haberl 
jeit 1885: ſeit 1908 von Weinmann. Puſtet. 
Monatähefte für au Drög. von Eite 
ner. 37 Bde. m. ey Breitlopf & Här- 


tel. ca. 150.— 
Rierteljahbrfhrift für Mufilwifienfhaft. 10 
Bde. m. Inder. Breitlopf & Härtel. 6 


ie 3.— 


V. Mufiktheorie. 


Battle Marz, Elementarlehre der Muſik. Vieweg 1— 
Reg R., Geſangskunſt, Hefie. 1.80 
Jadasſohn, Kontrapunft. Breitfovt & Härtel. 4-- 
Krenl © St., Alla. Muſiklehre. Göſchen. — 
Louis und Thuille, Harmonielehre. Grü— 
ninger. ——E 
Riemann, Efenentarfhulbuh der Sarmonie- 
Ichre. Heſſe. 3 


— Lehrbuch des Kontrapunftes. Heſſe. 


Katechismus der Muſikinſtrumente. 

fopf & Härtel. 

— Rartituripiel. Seife. L 

Scarwenfa und Spannuth, Methodil bes 
Klavierfpiel3. Breitlopf & el. 

Schreyer %., Harmonielehre., Holze & Bahl. 

Schröder. Katechismus de3 Violinſpiels. Heſſe. 


Breite 
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-Nalechismus des Violoncellſpiels. Heſſe. 1.80 Stoeving B., Bon der Violine. Vieweg. 5: 
Starke, Bhnfital. Mufitiehre. Quelle & Meyer. 3.80 


VI. Beithetik. 


KW Mufitäfthetil. ——— —.80 Marcus, Muſikäſthet. Probleme. Concordia. 2 
ipod, Grundlage d. Afthetil. Voß. 10.— Moos, Noberne duſiläſthetik in Deutichland. 

Men, Vie Mufit als tönende MWeltibee. Gee- Schieſinge 10.— 
mann. 10.— Bilo, Binhologie der Mufil. Wigand. 4.— 


B) Beiprocdıene Neuerfceinungen. 


Be, La Musi 1909. Breitlopf & Härtell.  4.— KotberBrodahta, Abriß der Mufikgefchichte. 
—— des Troubadours. Paris, Henri 8. Aufl. Leukhart. 4.-- 
Sr. 2.50 Krienip, Wagners Feen. Gig. Müller. br. 1.50 
— Sämtl. Briefe — Mar Heſſe. 5.— Kiwartin, Ter moderne Gefanasunterricdht. Ko— 
Berlin, Gef. Schriften, Bd. Breitlopf & negen 2 
8.— Landormy, Histoire de la Musique. Delaplane. 
tel, als Afthetifer der Klangfar— Liſzt, Gel. Schriften, Bd. 1, hrsg. von Kupp. 
ben. Breitkopf & Härtel. 6.— 
Brehbanrl, Iredemam Bad. Max Heſſe. 2.— Moztowski, Die Kunſt in tauſend Jahren. 
Breitbaunt, uſikaliſche Zeit- und Streitfra— Nröner. 2.- - 
nen. Teutfche Bücherei. —.60 Nohl, Beethovens Leben. Harmonie. b.-- 
tiefe an cinen Komponiften. Harmonie. 250 Rrunieres, Pully. Henri $ı urens 2.50 
klſter, Tann äuſer, in Geſchichte, Sage und Neinede Karl, Und manche liebe Schatten ſteigen 
dichtung. Mittierſche Buchhandlg. Bromberg. auf. Reinecke. — 
— Studien zur romaniſchen Pſychologie Reinecke NW, Tie Kunſt, der idealen Tonbil— 
rt Mufil. Steinicke. 1.60 dung. Doͤrfitina & Franke. 3 
Jo * Cantus Ecclesiastici. Buftet. 1.— Riemann, Slompendium der Notenjchriftkunde. 
a a Johannes Brahms III, 1. Verlag der Ruftet. Le 
Teutichen —— eje.licha*t, Berlin. 6.80 Schäffer, Bedeutung des Muiilaliichen und Aku— 
Rapp, Franz Yilzt reitfopf & Härtel. 10.— ſtiſchen in Hoffmanns literariihem Schaffen. 
Labv, Liizibrevier. VBreitlopf & Härtel. 2.— Elwert. 
ienzl, Betrachtungen und Erinnerungen. Allg. Schuman iR Dichtungen und Briefe. Inſelverlag. 2 — 
erein für deutihe Literatur, Berlin. Wagner, An Freunde und Zeitgenoſſen Kloßſ. 
illermann, Etimme und Sprache. Puſtet. 1.— Schuſter & Lölfler. en 
irbenmufifalifches Sahrbud 1910. Buftet. -1.— Warner im Liede ‚Nloi. Harmonie. 
Le! über die Meilterfinger. Breit- en Wolzoaen, Ferd. Raimund. Deutiihe VBüchere: 30 
rtel 5 
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— | Religiöie und apologefiidıe kiferafur, m | 


Von Dr. Franz Keller, 


J 
Die hl, Schrift, 
ihre Auslegung und Würdigung. 


Während wir voriges Jahr an diejer Stelle 
auf die vollendete neue deutjche Bibelüber- 
fegung don Arndt Hinweijen konnten, ijt es 
uns jeßt möglich, einen volljtändigen praf- 
tiihen Kommentar und Führer durch Die 
ganze Bibelmijjenjchaft zu empfehlen, auf den 
wir Ar Katholifen jtolz jein dürfen. Es 


iſt die 7. Auflage des zuerjt von Schujter und 
Holzhanımer bearbeiteten und jet von 
Gelbit und Schäfer herausgegebenen 


„gandbudes zur Biblijdhen Ge- 
ſchichte“. Urjprünglid mehr ein Scul- 
buch, hat e3 ſich allmählich dem Bedürfniſſe 
der Zeit entjprechend zu einem volljtändigen 
biblijchen Handbuche ausgewachſen. Die neu— 
ejte Auflage hat gerade zu diejem Zweck eine 
bedeutende Vermehrung erfahren, jo daß jet 
alfe Bücher der Hl. Schrift ausführlich behan— 
delt werden. Der Verlag hat das Werk reich 
auögejtattet, wir weiſen nur Hin auf die 
Beigabe von 215 Bildern und fünf Karten. 
Die Verfaſſer Haben die neueste Literatur und 
a in der Bibelforfchung berüdjichtigt. 
ın einzelnen ſei hervorgehoben die allgemeine 
Einleitung von Selbſt in die biblische Wijjen- 
haft, worin die vorzüglichjten Hilfswiſſen— 
dyaften, das Verhältnis der biblijchen For— 
hung — Naturwiſſenſchaft und Geſchichts— 
wiſſenſchaft, dann ſchließlich die Pentateuch— 
frage ausführlich behandelt wird. Die poe— 
tiſchen und didaktiſchen Bücher des Alten Te— 
ſtaments wurden nach den geſchichtlichen 
Schriftteilen am Schluß erklärt. Schäfer, der 
das Neue Teſtament bearbeitete, gab zunächſt 
eine ausführliche Einführung in die Evans 
gelien, ihre Echtheit, Unverfäljchtheit und 
Slaubmürdigfeit und widerlegt dabei die Ein- 
reden der negativen Fritif. Den am meijten 
unjtrittenen Fragen wurde erhöhte Aufmerk— 
Kar gejchentt. Gelegentlich der Ent— 
tehungsgejchichte des neutejtamentlichen Ka— 
non hat Schäfer eine bisher in dieſer Aus— 
führlichfeit uns mangelnde überjichtliche Er— 
Härung der apojtolijchen Briefe und der 
Geheimen Offenbarung gegeben. Im Anhang 
wurden außerdem die Bilgerberichte, die For— 
jcher und Forjchungen im hf. Lande und Die 
Vereinigungen, die ſich damit in religiöfer 
oder wijlenjchaftlicher Weiſe befajjen, beſon— 
der3 gejchildert. Die Darjtellung in beiden 
Bänden ijt Har und anzichend gehalten, fo 
daß nicht bloß der Geijtliche, jondern vor 
allem auch die gebildete Laienwelt reichen 
Genuß aus der Lektüre Jchöpfen wird. Ge— 
rade heute, wo die negative Kritif mit allen 
Mitteln die Offenbarungsquelle der hf. Schrift 
zu verjchütten jich bejtrebt, ilt ein Werf wie 





das vorliegende eine Großtat und jollte in 
feiner Bibliothek eines Gebildeten noch auch 
in den Volksbüchereien fehlen. 

Leimbach hat al3 6. 9. feiner Bibli- 
chen Volksbücher die 2. Hälfte der „Pſal— 
men’ (76—150) herausgegeben und damit 
Ei Tjalmenausgabe abgejchlojjen. Die Über- 
eßung iſt nad) dem hebräijchen Urtert gege- 
ben und eine furze Erflärung des buchjtäb- 
lichen Sinnes und der Umjtände, Stimmun- 
gen und Beranlajjungen den einzelnen Lie- 
dern beigegeben. 

Franz Keller Hat ähnli wie den 
Ephejerbrief in feinem „Neuen Zeben“, 
jo num auch den PBhilipperbrief de3 Hl. Rau- 
lu3 unter dem fymbolifchen Titel „Sonnen- 
traft“ in homilctifchen Betrachtungen her- 
ausgegeben. Daufch jchreibt darüber (Theol. 
Nev.): „Im vorliegenden, vornehm ausge- 
Itatteten Buch faßt Keller den reichen Inhalt 
de3 Philipperbriefes unter dem Titel Sonnen- 
fraft al3 Theologie der Freude, die ja in 
dieſem brieflichjten der Briefe Pauli in allen 
Farben [pielt, zufammen. In Weiſe der höhe- 
ren Homilie werden al3 Grundgedanken, um 
die jich der ganze Tert des Briejes gruppiert, 
herausgehoben: Teilnahme am Evangelium, 
Fortjchritt des Evangeliums, Chriſtus — das 
Leben, Würdig des Evangelium, In Demut, 
Gehorſam, Mitarbeiter, Die Gerechtigkeit aus 
Gott, Das Ziel, Unfer Wandel im Himmel, 
Der Friede Gottes, Reich. — Dieje ewig alten 
Bahrheiten weiß der Berfajjer gejchidt in mo- 
derne Beleuchtung zu rüden..... Sn ge- 
mwählter Sprache gejchrieben, fan das Büch— 
fein Seeljorgern und gebildeten Laien eine 
Brüde zu Paulus werden.” — 

Bon dem Stuhlmweißenburger Biſchof D. 
Pro ) aszka liegen feine „Gedanken über 
die hl. Euchariftie” unter dem Titel „Die 
Liebe bi3 an3 Ende“, überjett von R. 
v.d. Wenje, in einem handlichen Bändchen 
vor. Es find meijt biblijche Betrachtungen, 
anfnüpfend an die Schrijtitellen von Der 
Eucdarijtie und dem größeren ungarijchen 
Werke des Berfajjerd „Betrachtungen über 
da3 Evangelium“ entnommen. Zur Förde— 
rung der eucharijtiichen Andacht auf biblijcher 
Grundlage erjhien da3 Büchlein gerade zur 
rechten Zeit. 

„Das XKeben Fefu Chriftiin Be- 
trachtungen“ wurde von Klebba aus dem 
Franzöjiichen eine ungenannten Berfafjers 
überjegßt. Es iſt ein praftijches Hilfsmittel 


bibliſcher Frömmigkeit für gebildete Laien. 
Die Betrachtungen find für jeden Tag des 
Sahres eingerichtet, und zwar die bon je 
zwei Monaten in ein Bändchen zufammen- 
gefaßt. Das Schriftwort, da3 jeweil3 voran— 
gedrucdt ijt, wird nad) der Ignatianiſchen 
Methode kurz und fachgemäß ausgelegt und 
































angewendet. Jedem Monat jind außerdem 
Betrachtungen für die wichtigjten Fejte und 
für die monatlide „Sammlung beigefügt. 
Da3 Werk, das jetzt in 2. Auflage vorliegt, 
verdiente mehr befannt und benüßt zu werden. 

Euringer behandelt in den „Bibli- 
19 en ZBeitfragen“ „Die Chronologie der 
biblifchen Urgejchichte” (Gen. 5 und 11). Er 
jlizziert den Stand der Frage und die auf 
Grund der inhaltlichen Differenzen beider 
Scrijtjtellen entjtandenen Einreden gegen die 
Irrtumsſoſigkeit der Schrift. Euringer weijt 
die beiden Stellen al3 bloße Zitate des Hl. 
— a nad), der ihre Richtigkeit da— 
mit nicht garantieren wollte. 

Dauſch Hat eine höchſt beachtenswerte 
Studie über „Jeſus und Paulus“ ver- 
öffentlicht. Er jchildert zunächjt den Werde- 
a des Broblem3, wie e3 ſich allmählich aus 

er Leben-Jeſu-Forſchung entwidelt hat, die 
in ihren negativen Ausläufern Paulus als 
den Fälſcher der jchlichten Jeſusgedanken, als 
den zweiten Stifter des Chrijtentums bezeich— 
net. Daujch zeigt nun in überzeugender Weije 
bie Unhaltbarkeit diefer Hypothejen, indem 
er eingehend „das grundlegende perjönliche 
Verhältnis zwiſchen Jeſus und Paulus“ und 
ihre „Lehranſchauungen“ fchildert. Eine gute, 
leicht faßliche Einleitung zum „Lufasevange- 
lium” verdantt Meiner ihren Urſprung. 
Nach einer Skizze über die Perjönlichfeit des 
Evangelijten behandelt er die Echtheit, Die 
Quellen, die Charafterijtif, den Leſerkreis und 
die Glaubwürdigkeit des Evangeliums. 

Red hat jr verdienjtvolles Werk „Das 
Miſſale als Betrahtungsbuch” um 
Bor weitere Bände vermehrt, worin auch 
ie Meßformularien für die Feſttage, Heili- 
enfejte und andere bedeutende Tage des 
irchenjahre3 durch betrachtet werden. Der 
fiturgifche Gebraud) der hl. Schrift wird hier 
in eindringender Eöjtlicher Weije unjerer geit 
näher gebradt, das Berjtändnis für die er- 
habene Liturgie der Kirche in uns wieder 
geweckt. 

II 


Erbauungsicriffen. 


Könn, der jich bereit3 voriges Jahr durch 
einen Zyklus von Mloijiuspredigten ſehr 
t eingeführt hat, gab dieje Vorträge „Muf 
öhenpfaden“, von 6 auf 13 erweitert, 
—— etzt iſt es ein herrliches Erbauungs— 
uch geworden, das in anſprechender Form 
die modernen religiöſen Fragen gediegen be— 
andelt. Dem Verfaſſer iſt es gelungen, die 
fahrungen und Grundſätze der neueren 
ädagogik in den Dienſt des chriſtlichen 
deals zu ſtellen. Das natürliche Leben wird 
nicht zugunſten des übernatürlichen verkürzt, 
ſondern als deſſen Vorausſetzung gebührend 
beachtet und gepflegt. Beſonders betont ſei, 
daß Könn dieſe Predigten auch im Stil zum 
Leſen einrichtete und nicht, wie viele Prediger 
leider heute noch tun, durch den breiten Kan 
zelton die Lektüre ungenießbar machte. Möge 
das Buch in recht vielen jugendlichen Herzen 
das Feuer heiliger Begeiſterung entiachen! 
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Die „wanzelvorträge” von Hand- 
jafob erjchienen in dritter, vermehrter Auf— 
lage. Wenn der Berfajjer im Vorwort gegen 
die graue Iheorie der Nhetorifer Stellung 
nimmt und mit dem Apojtel jagt: „Das Wort 
Gottes läßt ich nicht anbinden . Es ſoll 
frei von Herzen zu Herzen kommen ohne Re— 
gelm und ohne Umſtände“; jo iſt dieſe Kriegs— 
erklärung wohl gegen jene Majje der Predigt- 
literatur gerichtet, die aus der Predigt geiit- 
loje Fabrikware gemadt hat. Hansjatob will 
Sedanfen mitteilen und Firchliches Leben 
pflanzen. Und das kommt in jedem Gabe 
zum Wusdrud. Die reiche Belefenheit des 
Berfafjers in der modernen Literatur, feine 
natürliche Geſtaltungskraft und ſcharſe Beob- 
achtungsgabe machen die Lektüre dieſer Vor— 
träge genußreich. Die „Kanzelvorträge“ ent— 
halten Betrachtungen für alle Sonn- und Feſt— 
tage in zeitgemäßer Auswahl und durchweg 
apologetischer Tendenz gegen die Hauptan— 
griffe der chrijtentumsfeindlichen Gegenwart. 
Die ſechs Faftenvorträge „Jeſus von Na— 
— Bote in Der Belt und im 
Salrament“, die jeßt in vierter Mırflage 
vorliegen, Haben gerade durch die neueſte 
Leugnung des Lebens Jeſu wieder an Bedeu- 
tung gewonnen. Denn jie legen in ebenjo 
einfacher wie edler Form die Wlaubensüber- 
zeugung, deren Begründung und Vernunft— 
gemäßheit dar. Die ebenfalls in vierter Auf- 
lage erjchienenen Bredigten „Sancta Mar 
ria” find eine Eare Zujammenfajjung und 
Berteidigung der Fatholiichen Marienvereh- 
rung. Hansjakob Hat gerade dieſe Borträne 
mit großer Liebe und Meijterjchaft ausge— 
arbeitet umd weiß mt anjcheinend Fühlen 
Vernunftſchlüſſen gar warm und gemütvoll 
dem Leſer ans Herz zu dringen. Eine alte und 
doch neue Gabe für den Büchermarkt find 
Hansjalobs Predigten über „Die Gnade“. 
Bereits 1889 hatte er ſie in der Faſtenzeit 
gehalten. Sie jind eine vortreffliche Darle- 
gung der uns im Chrijtentum dargebotenen 
ibernatürlichen Güter und Gmadenmittel. 
Auch diefe Betrachtungen eignen jich gut zur 
Förderung fatholijcher Slaubensüberzeugung 
und religiöſer Tatkraft und verdienen wie Die 
andern erwähnten Predigten Hansjakobs fei- 
tens der tatholifchen Laienwelt größte Beach- 
tung. Eine wejentliche Bereicherung unſerer 
aſzetiſchen Literatur haben wir durch Das 
Kerl von Muß, „Diechriittiche ATae 
ti, erhalten. Die im Talcher Folge -err 
ſchienene zweite Auflaje weilt gegen die erite 
noch einige höchjt zeitgemäſſe Verbeſſerungen 
auf, Jo daß wir jeßt ein Handbuch der Tugend— 
und Bolltommenbeitslchre befigen, das nicht 
nur in Die Hand der Geiſtlichen, ſondern auch 
der gebildeten Laien gehört. Es iſt ein zuver— 
läſſiger Führer auf den Gebiete Der Fröm— 
migkeit, für Deren Geſundung es im bejon- 
nener und Tlarer, allen veritändlicher Sprache 
eintritt. Neben der lege der übermarürlichen 
Güter und Lebensgebiete vergißt der Verfaſſer 
auch nicht, twie leider jo viele Werte umjerer 
srömmtigteitsliteratur, hinzuweiſen auf den 
Wert und die Pflege des natürlichen Lebens 
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und Strebens, der Körperkultur, der Arbeit— 
und Betriebſamkeit. Zur richtigen Einſchät— 
zung unſerer modernen Frömmigkeit ſagt der 
Verfaſſer treffend: „Das religiöſe Leben in 
manchen Ländern liegt tief darnieder, und die 
Lage der Kirche iſt daſelbſt ſo traurig, weil 
die große Maſſe teilnahmslos ſich verhält und 
einzelne au dem Erfolg ciner tat- 
fräftigen Aktion verzweifelnd Daß 
SEIT NEE TEEN In Fatlofer Beide 
a6 DaB heilinafte Hertz SEIU’ 208 
find Worte, die indirekt auch mit Necht die 
große Maſſe der ajzetiichen Fabrikate an den 
verdienten Kranger jtellen, jener ſeid ten Ware, 
mit der unjer Volk jahraus jahrein einges 
Ichläfert wird. Mögen recht viele das Bud) 
von Muß fich zum Führer wählen! Für das 
Gebiet der Myſtik, d. h. jener geheimnis— 
vollen Tätigkeit Gottes in der Menſchenſeele, 
die ſich durch Ubung der Vollkommenheit Gott 
zu eigen gegeben hat, haben wir neuerdings 
durch Boulain ein zuverläſſiges Handbuch 
erhalten. Der franzöjifiben Ausgabe wurde 
rückhaltloſe Anertennung Der böcbjten kirch— 
lichen Nreije zuteil. Hat doch der Verfaſſer 
ſich durch vierzigjäbrige Vorjtudien im dieſen 
Stoff eingearbeitet. Poulain bejchränkt ſich 
darauf, die myſtiſchen Gnaden wiſſenſchaftlich 
zu beſchreiben nach den ihm zugänglichen 
Quellen. Jedem Abſchnitt fügt er die wört— 
lichen Belege aus den Schriften der Heiligen 
und anderer Geiſtesmänner an, ſo daß jedem 
die Nachprüfung und Vertiefung leicht gemacht 
iſt. Es werden nach einer klaren Einführung 
eine überſicht über die myſtiſche Vereinigung, 
ihre verſchiedenen Grade, Offenbarungen und 
Viſionen, die Prüfungen beſchaulicher Seelen 
gegeben. Eine Reihe von Ergänzungsfragen, 
von denen wir hauptjächlich das Napitel über 
den Quietismus, dann die Vergleichung my— 
ſtiſcher Zuſtände mit anderen Erjcheinungen 
hervorheben. Endlich iſt dem Buche eine Bib- 
iographie der myſtiſchen Schriftjteller ange 
fügt, die ebenfo wie das übrige vom Über— 
ſetzer qut überarbeitet und mit dem deutſchen 
Schriften ergänzt wurde. 


Eine einfache Einführung in das getjiliche 
Leben jind die Betrachtungen des Abtes 
Soadim Seiler, „Der Beilt EChrijti“ 
oder „Anleitung, wiemanmachdem 
Heijte ChHrijtilebenfoll”“. Munz Hat 
diefe Betrachtungen ins Deutjche überjegt, 
denn Jie haben es verdient, einen weiteren 
Xeferfreis zugäuglich gemacht zu werden. Tie 
\tapitel jind furz und klar mit quten Anwen 
dungen. Hie und da Hätte man eine fleine 
Überarbeitung zum Gebrauch für Laien ge- 
wünſcht, denen e3 jedenfalls enpjohlen wer— 
den kann. 


Nicht das gleiche können wir tum mit einem 
ſchon durch jeinen Titel merkwürdigen Bud) 
von Sceelein PBirudonynm:, „Wider- 
legung des Modernismus dom ſeinem 
eigenen Standpunfte aus MWott 
Er DIE LIEBE Im SI IN Der Fr 
Bernt®,. 1 ud Imdiert 88 
Icheint, dan der Veriaſſer ſeinem Buch von 
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der Liebe Gottes einen modernen Anſtrich 
geben wollte, indem er Moderniſtenüberſchrift 
und -kapitel hinzufügte. Die Widerlegung 
„des Moderniſten“ wirkt direkt komiſch. Im 
übrigen wird weitſchweifend bewieſen, daß 
Gott die Liebe iſt und daß wir ihn lieben 
ſollen. Solche Bücher würden beſſer nicht 
geſchrieben. „Gib Chriſto Raum“ heißt das 
originelle Buch eines Lehrers Frz. ©. Sina, 
für Lehrer. Wir haben fein ähnliches, gleich- 
artiges auf unjerm Büchermarft: Das Be- 
trachtungsbuch eines alten Lehrers, deſſen 
Wahljpruch war: „ES Iebe Jeſus in ung 
und unſern Kindern!” Dieſe „Lejungen für 
jeden Tag des Kirchenjahres“, die von jün- 
geren Kollegen des Berjtorbenen herausgege- 
ben wurden, find ein herrlicdyes Denkmal, das 
fein fatholifcher Lehrer ohne Freude und tiefe 
Ergriffenheit betradyten fann. Tiefe Fröm— 
migkeit und Heiliger Berufseifer fprechen aus 
jeder Zeile. Wir zweifeln feinen Augenblid 
daran, day Died Buch, wo immer e3 in Lefer- 
freien bekannt wird, alle begeijtern wird zu 
echt chriftlichem Leben und Gtreben. Der 
Yauptvorzig ijt die Einbeziehung der Unter- 
ricbtstätigteit in das betradytende Gebet. 
„Serlinterridhtbildetebeneinen 
wejentlichen Beftandteilunferer 
Serufstätigfeit,diemwiral3G&ot- 
tesdienftauffafjen,“ fo begründet der 
Verfaſſer jeine Methode. Die Betrachtungen 
knüpfen jeweils an die einzelnen Gäße und 
Worte des Sonntagsevangeliuns an. Die 
Leſungen find kurz, voller Anregung und 
praltijcher WBerwendbarleit. Der Heraus 
geber, der Fat. Lehrerverband der Provinz 
Rheinland, ſchickte eine kurze Lebensbeſchrei— 
bung des ſeltenen Mannes dem Buche voraus. 
Gin Leitſtern für drijtlihe Frauen 
und Mütter“ find die furzen Unterweifun- 
gen des Pater Matthias. Gie behandeln 
die Frau als Chriftin, Gattin, Mutter und 
Hausfrau. Die Ermahnungen find durchweg 
praftijch gehalten. Nur vermißt man zu jehr 
die Anwendung auf unfere Beit. Denn unfere 
Frauen und Mütter müſſen heutzutage ganz 
anders im Yamilienfreife für Kirche, Scdyule 
und Gemeinde mitarbeiten, al3 dies noch vor 
50 Jahren der Fall war. Das Intereſſe der 
Frauen und Mütter müßte geivert werden 
für die Mithilfe an den religiöjen und fozialen 
Standesvereinigungen der Yamilienmitglie- 
der. Auch der Unterricht über die Erziehung 
aufgaben iſt fehr dürftig in diefem „Leit— 
tern” ausgefallen. 

Enpfehlenswert find die „Predigten 
und Anſprachen zunädhft für die 
Jugeune Kebildeter Ständer von 
P. de Mathies. Pie beiden Bändchen 
enthalten neben einer größeren Reihe Ge 
[egenheitsanfprachen Furze Predigten auf Die 
meijten Sonn- und Felertage de8 Jahres. 
Ahr Vorzug bildet der enge Anſchluß an die 
Hl. Schrift und Liturgie. Berjelbe Verfaſſer 
bat unter feinem Dednamen Ansgar Al- 
bing außerdem noch „Hgarmonien und 
Tishbarmonien der Seele“ erjdheinen 
laſſen, ebenjall$ aniprechende geiftreiche Be- 




















U En 
— ⁊ 
ce 
\w 
* 


Religiöſe und apologetiſche Literatur 


trachtungen in Eſſaiform über wichtige Zeit— 
ragen 


n diejem Zuſammenhang ſei auch wieder 
9 ewieſen auf das nun ſchon in 3. deutſcher 
uffoge vorliegende Werk von Tifjot, „Das 
innerliheLeben”. Es ijt ein gutes Bei- 
hen, wenn ein derartiges Buch jich raid) 
page erwirbt. Da liegt im religiöjen 
eben ein Gejundheitsprozeß vor. Eine gleich- 
erfreuliche Tatjache ilt die 22. Auflage de3 
bom verjtorbenen P. Tilmann Peſch 
deutſch herausgegebenen Büchlein „Der 
Chriſt im Weltleben und ſeine Un— 
vollkommenheiten“. Für diejenigen, 
die es noch nicht kennen, ſei darauf hinge— 
wieſen, daß der Verfaſſer die am wenigſten 
beachteten, jedoch gegenwärtig weit verbrei— 
teten Fehler behandelt und ihre Gegenmittel 
ann Er wandelt nicht die Wege Hoher 
Spefulation, fondern bewegt fich auf dem 
Boden de3 täglichen Lebens und zeigt hier 
eine Menge Arbeit fir das chrijtliche Voll— 
fommenbheitsjtreben. Während eine große An— 
ah! unjerer Erbauungsbücher vielfach nur die 
Löfterlichen Sdeale hervorlehren, iſt Hier das 
praftifch erreichbare Ideal der katholiſchen 
gebildeten Laienwelt dargeitellt. 

Eine köſtliche Sammlung von geijtlichen 
Lefungen bietet und Donders „Heim— 
fehr, ftille Gedanken“ AZuerjt wurden 
jie veröffentlicht in der „Wejtdeutjchen Ar— 
beiterzeitung”, „un in den Männern der 
Arbeit am Abend, wenn die Werfjtattür Hinter 
ihnen in3 Schloß gefallen war und die Fa— 
brifen jtiller wurden, da3 zu werden und zu 
beleben, was ewig iſt im Menjchen .. ./ 
Die religiöjen Wahrheiten begegnen uns hier 
im G©ejicht3- und Gedankenfreis des moder— 
nen Erwerbs- und Wirtſchaftslebens ähnlich 
wie die ragenden Türme unſerer Gottes— 

äufer ntitten im Leben und Treiben unjerer 

Induſtrieſtädte. Der Verfaſſer beſitzt zugleich 
dichteriſche Geſtaltungskraft der Sprache wie 
auch ein ſcharfes Auge für die Wirklichkeiten 
des Lebens. Er weiß ſo klar und gewinnend 
die Lebensweisheit Chriſti zu ſchildern, daß 
der Leſer unwillkürlich mitgeriſſen wird hin— 
auf in das Hochland chriſtlichen Geiſtes. Der 
Verlag hat durch die ebenſo billige wie ge— 
ſchwackvolle Ausſtattung dem Büchlein eine 
weite Verbreitung geſichert. 

„08 Bu non dbei-vier QZurT- 
len” nennt Aug. Wibbelt feine Samm— 
lung von Meditationen über Natur, Epicl, 
Arbeit und Neligion. Auch Hier vereinigt 
Ua, da3 Auge de3 Dichters mit dem des 
Theologen, um in jtill beſchaulicher Ruhe 
ervige Wahrheiten gleich Cdeljteinen aus dem 
Staube des Alltag3 herauszulefen. Wer auf» 
merkſam dieſe Seiten genießt, lernt erjt recht 
ſchauen und gewahrt die vier Paradieſes— 
jtröme der Freude, die fein Leben Durch- 
freuzen. Solche Bücher braucht unjer Volf, 
um wieder froh zu iverden und wieder echten 
Genuß zu lernen. Möchte es vielen Dazu 
Helfen! 

Eine Quelle reinjter Erbauung bietet auch 
Die dritte Serie der „Ars sacra“, die dem 
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Roſenkranz gewidmet ijt, mit ihren Be- 
gleitworten von Yo. Bernhart. 3 it 
ein herrlicher Gedanke, die alten und neuen 
Meijterbilder auf dieſe Art der Frömmigkeit 
zugänglich und ihr wieder dienjibar zumachen, 
gerade Heute, wo unſerm Volke durch elende, 
gedankenarme und unfünjtlerifche Bilder und 
Figuren Gejhmad und Frömmigkeit nur zu 
ojt verdorben wird. Die Begleitworte von 
Bernhart ſchmiegen fich eng an die Bilder von 
Fra Angelico, Fra Bartolomäo, Giotto, Grü— 
newald, Tizian, Steinle ꝛc. an. Der Meijter 
der Eprac)e zeigt jich den Meijtern der Kunſt 
verivandt und führt uns in das Erlebnis der 
Bilder ein. Der Roſenkranz wird vor dem 
Ihauenden Auge lebendig. Er gibt ung Ant- 
wort auf die tiefen Lebensfragen: Was ijt 
c3 ums Glauben? Wozu leiden? Woher 
fonımt das wahre, ewige Leben? Wir lernen 
das viclgejcholtene Gebet jett erjt recht lieben 
und jeinen Wert erfajjen. Wir lernen aber 
auch mehr und mehr den tiefen religiöjen 
Sinn unjerer großen Meijter verjtcehen und 
hören, was jie uns mitzuteilen Haben. 

Im Ichönften Sinn ein Erbauungsbud) find 
Sohaun Michael Sailers Scdrif- 
ten, ausgewählt und eingeleitet von R. 
Stölzle. Ter große Sailer mußte big in 
Die neuejte Zeit viel leiden unter jenem 
„Eifer für die Wahrheit, der arın an Licht 
und reich an Bitterkeit“ ijt. Und doc war 
Sailer einer derjenigen, der in ſchwerer Zeit 
durch feine Lehre und fein Leben in der Kirche 
Gottes Teuchtete und auch unjerer Zeit noc 
viel zu jagen hat. Gtölzle bietet aus dem 
Jteichtum von Sailers Lebensweisheit eine 
wundervolle Blumenleſe. Wenige haben geit, 
noch viel weniger die Möglichkeit, ſich in Die 
41 Bände Sailerjcher Schriften hineinzuar— 
beiten. Ihnen werden dieje Goldtörner de3 
Satlerfchen Geijtes willkommen fein und ein 
treuer Berater werden. Den Die geiftige 
Kot der Zeit rujt nach einem Sailer mehr 
denn je, damit er Antwort gebe auf die an- 
dringenden Fragen des religiöjen und Fird)- 
lichen Lebens. 

Die in 4. Auflage erjchienene „Nacd- 
folge Ehrijti” von P. Weber, nad) der 
Reuterſchen Uberſetzung bearbeitet, empfiehlt 
jich Hauptjächlich durch die wertvollen bei— 
gegebenen Snhaltsüberjichten. Tie eine über- 
jicht ordnet die Kapitel ſyſtematiſch al3 Lehr— 
buch von den Mitteln und Wegen der chrijt- 
lichen Volltommenheit. Dann fommen Ver- 
zeichnijfe zum Gebrauch der „Nachfolge 
Ehrijti” bei verjchiedenen Anläſſen: Leſungen 
für die Sonn- und Feiertage, für verjchiedene 
fromme Übungen, für die Anliegen de3 chrijt- 
lichen Lebens. Endlich ein Verzeichnis der an 
verjchiedenen Stellen ſich findenden Gebete. 
Tiefe Einrichtung erleichtert den Gebrauch de3 
herrlichen Büchlein3 bedeutend und läßt be— 
fonders den Anſänger in der Leſung ſich 
bejjer zurecht finden. Die Freunde des ehr- 
würdigen Thomas von Nempis begrüßen 
Die neue kritiſche lateinische Ausgabe aller 
feiner MWerfe durch Pohl, wovon jeßt der 
erite Rand vorliegt. Es iſt ein Metiterjtüc 
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deutjchen Forjcherfleißes und gelehrter Gründ- 
lichkeit. Der Verlag hat feine Mittel gejcheut, 
um auch äußerlich dem Werke ein würdiges 
Gewand zu geben. Die wiedergegebenen 
Schriften von Thomas zeigen uns den großen 
Seiltesmann in immer neuen Geiten jeines 
reichen Innenlebens. Wie EZöftlich iſt 3. ©. 
das Büchlein von den „Drei Zelten‘, oder 
„Der Brief an den Bruder Sellermeijter”, 
oder „Die Brüderpredigten“, oder jein Trojt- 
buch „Selbjtgejpräch der Seele“, alles in dent 
Zauber jeiner Sprache! 

Weiter möge hier erwähnt werden „Ein 
Sahrtaufend lateinijder HHym- 
nendichtung” von Guido Maria Dre- 
ves, nad) des Verfaſſers Ableben Heraus- 
gegeben von GC. Blume. Wenn auch zunäcdjt 
für die Zwecke der Hymnenforjchung veröffent— 
licht, wird doch mancher gern nach diejen 
inhaltSreichen Bänden greifen, um feinen 
Geiſt zu erheben und zu erfrijchen an diejen 
Blumen der Frömmigkeit vergangener Jahr— 
hunderte. 

Stunden jtiller Erbauung fchaffen uns Die 
Lieder von M. Herbert, die jie als Ge- 
bete und Gelbjtgefpräde unter dem Titel 
„Contiteor“ herausgab. Pie ganze Stu— 
fenleiter menschlichen NRingens um den Gottes— 
befiß und Gottesfrieden, Freude und Schmerz 
in religiöjer Verklärung, jtaunender Tief- 
blick in die Geheimnijfe der Natur und Gnade, 
alles weiß die Pichterin in ihrer melodijchen 
Sprache uns mit erleben zu laſſen. 

Bee bietet uns in feinem „Männer— 
jpiegel” ein koſtbares Kleines Betrachtungs— 
buch. Drei oder bejjer vier Bilder von 
Albrecht Dürer werden dargeboten, in geijt- 
voller Weife ausgelegt und für daS Leben 
des katholiſchen Mannes ausgenüßt. Kunft 
und Frömmigkeit vereinigen jich in Diefer 
Lebensſchule. Der legt uns in feiner fin- 
nigen Art das „Bater unjer” aus und 
weiß dem herrlichen Gebet immer wieder 
neue jchöne Seiten abzugewinnen und Das 
Gold der Lebensweisheit aus den verborgenen 
Tiefen heraufzuholen. Die religiöien Leſun— 
en „Für Kopf und Herz“ von Andres 
ind anregende kurze Geiftesblide, die leicht- 
verjtändlich viel des Erbauenden bieten und 
gerne in den Ruhepauſen zwifchen der Arbeit 
gelejen werden. 


II. 
Gebetbücter. 


Bon den neuen Gebetbüchern fei hier an 
erjter Stelle die „Liebfrauenfhule“ 
von U. Rösler genannt. Das ijt doc 
wieder eimmal auf diefen Gebiete etivas Ger 
diegenes. Der Verfafler teilt feine Schufe in 
fünf Kurſe ein: Glaubensſchule, Webet3- 
Werl Arbeitsſchule, Leidensjchule und Freu— 
enjchule. 63 ijt Fein bloßes Formelbuch, 
wie unjere gewöhnlichen Gebetbücher, fondern 
ein vollitändiges Unterrichtsbuch der chrijt: 
lichen Lebensweisheit, deren jchönjte Blüten 
die entſprechenden Gebets- und Tugendübun- 
gen jind. Keine gedankenloſe Geſfſühlsfröm— 
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migfeit mit weichlichen, feichten Seufzern und 
Anrufungen wird hier ——— ſondern den 
Frauen und Jungfrauen der ganze Offen— 
barungsgehalt mit beſonderer Berückſichti— 
gung der modernen Verhältniſſe zur Betrach— 
tung und zum ernſten Nachdenken und Dar— 
nachhandeln vorgelegt. Es war nicht leicht, 
auf fo kleinem Raum fo viel zu bieten. 
Allerdings half der Verlag durch die feine 
Ausjtattung dazu, daß die 600 Geiten äußer— 
[ich gar nicht Hervortreten. Ein Regiſter „zeit- 
gemäßer Fragen“ jäßt uns leicht die Antwort 
finden auf die mannigfadhen Einwendungen, 
Bedenfen und ei des religiös-firchlichen 
Lebens. Wo diejes Büchlein fich Eingang ver- 
ichafft, begründet e3 eine jolide Frömmig- 
feit. Das „Seelengärtlein“, Tatholi- 
ſches Gebetbuch von St. Beißel, fticht Her- 
vor durch feine neuartige Ausftattung und 
empfiehlt fich jchon deshalb gebildeten Chri— 
ten von gutem Gejchmad. Inhaltlich jind 
e3 die gewöhnlichen Andachten eines Tatho- 
lichen Chrijten, wo immer möglih in An- 
fehnung an die liturgifchen Terte mit kur— 
zen Erklärungen. 

Recht brauchbar ijt auch das handliche geijt- 
fihe Bademefum „Mein Begleiter” von 
Weber. Bequem in der Form enthält es 
alfe Andahtsübungen mit guten praftijchen 
Einführungen. Sehr nüßlid) ift die dem Büch— 
fein beigegebene Fleine Ajzetit „Anleitung zur 
Heiligung de3 Lebens’, einfache, priunze e⸗ 
bensgrundſätze für die Chriſten aller Stände. 

Gelegentlich der Neuauflage des „Meß- 
buches“ von Schott weiſen wir gern wie— 
der hin auf dieſes inhaltreichjte aller Gebet- 
bücher. Bon den bisher erjchienenen Über— 
fegungen des römischen Mifjales ijt es nach 
Aufbau und Forn das bejte und Hat mit 
Necht deshalb bis jet jchon eine ganz bei- 
jpiellofe Verbreitung gefunden. Wie kaum 
ein anderes Gebet- und Betrachtungsbuch eig- 
net es fih zur Einführung der Gläubigen 
in das Verſtändnis der Fatholiichen Liturgie 
und zum engjten Anjchluß an die Feier des 
hl. Meßopfers durch die beigegebenen Erflä- 
rungen. Das Meßbuch von Schott erfüllt 
eine Hohe Miffion in der modernen Geeljorge. 
E3 ermöglicht den weitejten le unſeres 
Volkes, ſich die reichen Schätze unſerer Litur— 
gie mit Geiſt und Herz anzueignen, im Gebet 
wieder engen Anſchluß zu gewinnen an das 
Zentraldogma unſeres Gottesdienſtes. Ein 
Auszug aus dem vollſtändigen Meßbuch, her— 
geſtellt für die Sonn- und Feiertage und 
die verbreitetſten Heiligenfeſte, erſchien unter 
dem Titel „Oremus“. Dies iſt beſonders 
dort zu empfehlen, wo die Gläubigen ſich 
auf die Anteilnahme am ſonn- und feſttäg— 
lichen Gottesdienst beſchränken müſſen. Bei- 
den Büchern find in Anhang die übrigen 
Andachtsübungen beigefügt. Per Preis ift 
int Verhältnis zum Gebotenen gering. 

Das püpftliche Dekret über die öftere Kom— 
munion macht fich natürlich auch) dadurch gel- 
tend, daß das Angebot und die Nachfrage 
nach Speziellen Kommunionbüdern fteigt. 


Meſchler ließ zu diefem Zweck ein Hüb- 














ſches Bändchen erjcheinen: „Seelenjhmud 
— göttlichen Gaſtmahl“. Es faßt 

ie Lehre vom Altarsſakrament in Gebetsform 
————— ſo daß der Kommunikant in 31 

—— das Weſen, die Wirkungen und 
die Vorbilder des hl. Sakramentes an ſich 
vorüberziehen laſſen kann. Die Ausführungen 
ſind nach Meſchlers Art anſchaulich und ſolid. 
In bereits 6. Auflage liegen die „Refleriv- 
nen und Gebete für die hl. Kom- 
munion“ von Gräfin Hoffelize vor. 
Es In Ihöne, gemütsreihe Erwägungen, 


die jich bereit3 viele Freunde erivorben ha— 
ben. Meijt fnüpfen die Neflerionen an bib- 


fiijhde Terte an. Freilich mangelt dieſen Kom— 
munionbüchern unjere3 Erachtens etwas; fie 
berüdjidhtigen durhjchnittlich den 
Werktag des Chrijtenmenjdhen zu 
wenig. Siearbeiterzumenig hin 
aufeinevom Gottmenſchen durd)- 
brungene, verflärte Welt, Die ja 
geradedurc die Heilige Kommu— 
nion — werden ſolhl. Die 
Verfaſſer ſollten in ihren Darbietungen es 
den Benützern mehr erleichtern, das göttliche 
Mahl für die Tagesarbeit und die Berufs— 
geſchäfte fruchtreich zu machen. Was helfen 
alle Anſpielungen und Liebesworte aus dem 
Hohen Lied, wenn ſie der Leſer nicht in ſein 
praktiſches Leben umſetzen lernt! 

Eine ganze Reihe von Broſchüren hat ſich 
um Zweck geſetzt, die AL der täg— 
ichen Kommunion weiter au3zubreiten. Dem 
P. Lintelo gebührt das Berdienjt, dafür 
bahnbrechend gewirkt zu Haben. Seine Bro- 
Ihüren über „Die öftere und täg- 
lihde fommunion” für die Jugend, für 
erwerb3tätige Jünglinge und Jungfrauen, für 
Männer zc. find gut in3 Deutſche übertra- 
gen und eignen jich zur gelegentlichen Maſſen— 
verbreitung, da fie viele Vorurteile zu über- 
winden imjtande find. Das gleiche gilt von 
ber Ausgabe de3 päpjtlichen Defretes mit Er- 
läuterungen von P. Blum. P. Marr hat 
ba3 Dekret [owie die verjchiedenen darauf be— 
züglichen Erlafje der fath. Biſchöfe des Erd- 
freijes kurz zujammengejtellt, was ebenfalls 
viel zum Eifer in dieſer Übung beizutragen 
geeignet if. Hattler3 „Herz-Jefux 
Monat” ift in 5. Auflage von Bötſch neu 
bearbeitet und vermehrt um die neu ver- 
fiehenen Ablaßgebete zun Herzen Jeſu. Das 
Büchlein ijt zugleich eine populäre anſchau— 
fiche Einführung in die Ignatianiſche Be- 
trachtungsweiſe. 

Prälat Keller Hat in ſeinen „Myr— 
ten und el für die Eheleute neben 
einem Gebetbucd einen Furzen, aber doch mög— 
lichſt umfafjenden Unterricht ihres Standes 
dargeboten. Seine wichtige Frage ijt dabei 
iibergangen. Die Kindererziehung ijt beſon— 
ders eingehend behandelt und dabei auch die 
Art der zu gebenden ſexuellen Aufflärung nach 
den neuejten Gejicht3punften erörtert. Für 
bie Schulfinder Hat TH. Wolff ein ausge- 
zeichnete8 Gebetbüchlein verfaßt: „Mein 
Führer beim Gebete” Die Berfajje- 
rin bietet nicht bloß Gebete den Kindern, ſon— 
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dern faltet ihnen gleichfam wie eine fromme 
Mutter auch die Hände umd zeigt ihnen, mie 
jie beten jollen. Sie redet die Sprache der 
Kleinen und dringt ihnen ans Herz. 

Die Gebetbücher von Widmer haben das 
Gute, dal ihre Betradytungen den Gedanfen- 
gang und Gejichtsfreig des arbeitenden Vol— 
fe3 entnommen jind. Dadurch erhalten dieje 
Belehrungen etwas Bodenjtändiges, Lebens— 
jrisches, Radendes. So, wenn er den Mann 
al3 Buch zum Lejen und Beten das Büchlein 
„sm Schnellzug de3 Xebend“, dem 
Süngling „über Berg und Tal” in die 
Hand gibt. Kernig friſch, Landluft atnıend 
jind auc) die beiden Gebetbücher „Der kath. 
Bauersmann” und „Die fath. Bauer3- 
frau” vom gleichen Berfaffer. Sie find 
volfstümlich im wahren Sinn des Wortes, 
geeignet, gejunde kräftige Frömmigkeit zu 
wecken und verdienen deshalb weitejte Be- 
achtung. 

IV 


Apologetik. 


Die groß angelegte und angeſehene „ſpo— 
logiedes Chriſtentums“ von Schanz 
hat in ihrer vierten Auflage, deren erſter 
Band „Sott und die Natur” vorliegt, 
einen ebenjo tüchtigen wie pietätvollen Be— 
arbeiter gefunden, den Nachfolger des ver— 
ftorbenen Altmeijters in Tübingen, Wil Helm 
Koch. Dieſer Hat mit größter Gewijjenhaf- 
tigleit die neuejten Ergebnijje der Wiſſenſchaft 
nachgetragen und dem Ganzen eine gejäl- 
figere Fornı gegeben. Der Schwerpunft die— 
jer Apologie Liegt in ihrer Auseinanderjet- 
zung mit der modernen NWaturtijjenjchaft, 
deren Theorien und Ergebnifje in mweitgehen- 
den Mahe berücjichtigt werden. Die Abhand- 
fungen über das Leben, Pflanze und Tier, 
Tier und Menſch, Monismus und Dualismusg, 
das Weltſyſtem, die Einheit und das Alter 
des Menjchengefchlechtes werden nicht bloß 
bei den Fachgelehrten, jfondern auch in ge— 
bildeten Laienkreiſen viel Intereſſe finden und 
Diefer Apologie neben Dem anderen ihren 
laß jichern. Wir Hätten allerdings gewünfcht, 
daß Der Herausgeber feine eigenen For— 
Ihung3ergebnifje in den lebten Taragra- 
phen des Buches mehr denen von Scanz 
gegenüber zur Geltung gebracht hätte. 

Aus der modernen Studentenfceljorge her- 
vorgewachſen find die „Neligiös-mwif- 
jenfhaftliben Vorträge” von WVil- 
helm Roch und D. Weder. Zwei Reihen, 
„Die Natur und Gott“, „Chrifjten- 
tum und Weltreligionen“ find biß- 
her erjchienen. Die Vorträge find in Tübin- 
gen den Akademikern gehalten worden und 
ganz den religiöjen Bedürfniſſen diejer Kreiſe 
angepaßt. Einleitend werden die grundlegen- 
den Fragen der religiöjen Erkenntnis pom 
Indifferentismus, GHlaubensdispofition "und 
Verhältnis des Glaubens zum Wijfen darge- 
legt. Danı werden die wichtigiten Grund» 
jüße des Chriltentums mit Rückſicht auf Die 
moderne Entwicklungslehre dargeboten. Die 
Würdigung der Weltreligionen in ihren Ber- 
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—— zum Chriſtentum und beſonders der 
ortrag über Lamaismus und Katholizismus 
werden gerade heute, wo uns Djtafien näher 
deun je gerückt iſt, Höchjt dankbar aufgenom— 
men werden. Dieje Borträge reden eine frijche, 
febendige, oft begeijternde Sprache. Die je— 
weils beigefügten Literaturnotizen erleichtern 
dem Lejer die Weiterarbeit. 

Die von Straubinger neu bearbeitete 
„Bäche BeingiptenieHhte 
Schills empjich!t ſich hauptſächlich durd) 
ıhre rze bejtimmte Art, mit der fie Die 
wiljenjchaftlichen Ergebnijje klar verjtändlich 
vorträgt. Gtraubinger hat einige Partien, 
.B. die Kapitel über das Kaujalitätszejeß, 
iber die WillenSfreiheit, die Erſcheinungsfor— 
men der Religion neu Hinzugejeßt. Eine 
größere Anzahl von Paragraphen de3 erjten 
Teils wurde wefentlich umzejtaltet, entſpre— 
chend dem heutigen Stande der naturwiſſen— 
Ichaftlichen Erfenntnis. Im zweiten Teil wur- 
den die biblifchen Fragen eingehender be— 
handelt, was die Brauchbarteit des Buches 
auch für die Laienwelt ſehr erhöht. „Das 
andere Leben” von DW. Schneider 
behält innmer noch feinen Wert und verdient 
mit vollem Necht feine weite Berbreitung. Es 
it eine populänwifjenschaftliche Darſtellung 
de3 Unjterblichfeit3- und Jenjeitsylaubens auf 
breitejter Grundlage. In weiten Umfange 
werden die Ergebnijje der Völkerkunde fir 
den Beweis der Unjterblichkeit beigezogen. 
Auch die jenfeitigen Zujtände der Reinigung 
und Berflärung find eingehend gefchildert, 
— ſie menſchlicher Erkenntnis zugänglich 
ind. Beſondere Beachtung verdienen die kri— 
tiſchen Erörterungen über Seelenſchlaf, See— 
lenwanderung und chiliaſtiſche Träumereien, 
über das Los der ungetauften Kinder. Das 
Werk iſt ein Troſtbuch im ſchönſten Wortſinn, 
da es aufrebaut iſt auf den Grundlagen chriſt— 
licher Wiſſenſchaft, abhold allen ungeſunden 
Phantaſien, wie ſie nicht nur von manchen 
Selten, ſondern auch von einer gewiſſen,from— 
men“ Literatur gepflegt wird. 

Klug Hat mun feine apologetifchen Ab— 
bandlungen für Studierende und gebildete 
Laien mit dem dritten Bändchen „Gottes 
Reich“ abzefchlofien. Es iſt eine Apologie 
der Fatholifchen Kirche in acht Napiteln: Die 
Kirche und der moderne Menjch, Offenbarung, 
Kirche und Menfchheit3ziele, Kirche und Kir- 
chen, Die Segnungen der Kirche, Die Kirche 
und du. E3 find amnfprechende, von warmer 
Begeifterung für die Kirche vorgetragene Lehr- 
Itüicfe, belebt durch Häufige Hinweiſe auf Bei- 
piele aus Der Gefchichte und dem Leben. 
rgreifend ijt, wie das Ganze ausflingt in 
dem Gabe: „Habe deine Kirche lieb!“ 

„gurüdzurheiligen Kirche“ Iaıı- 
tet der Titel der Bekenntnisſchrift, mit der 
Prof. U. v. Ruville feinen Übertritt zur 
katholiſchen Kirche vor der BÖflentlichfeit be— 
gründete. Der Schwerpunft diefer Schrift ruht 
nicht auf dem, was gejagt wird, fondern wer 
es ſagt. Taher ijt auch das crite Kapitel 
„Meine Heimfehr” das ergreifendite troß fei- 
ner Schlichtheit. Die folgenden Kapitel iiber- 
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raſchen ebenjall3, injofern fie erjtrittene und 
erlebte Slaubenswahrheiten ſchildern und „ge— 
borenen” Katholiken die Hohen Güter ihres 
Befenntnijjes wieder jo recht lebendig vor 
Augen ftellen. Inzwiſchen hat der Verfaſſer 
weiter „Das Beihendeschten Rin— 
ges“ erjcheinen lajjen, da3 fuchenden Men- 
Ihen einen Anhalt für die wahre Religion 
geben ſoll. Auville fnüpft Hier an die be- 
kannte Parabel aus Lejjings „Nathan“ an. 
AS das Erfennungszeichen findet der Ver— 
fajjer die Demut und weijt jie als ſolches 
nach in der Heilsgeſchichte und in der Heils— 
anjtalt. Das Ganze ijt ein Lobpreis der chrijt- 
lichen Demut, der uns zeigt, wie tief der 
Berfafler eingedrungen iſt in den Geijt Chrijti. 
Sreilich ift der Titel mißverjtäaudlid. Demut 
muß die Grundverfajjung desje— 
nigen jein, Der ben echten Ning 
ſucht. Die Erkennungszeichen des 
echten Ringes aber müjjen objef- 
tive Tatjachen jein und ſind als ſolche 
von der katholiſchen Apologetif ſchon immer 
fejtgejtellt worden. 

O. Simmermanı hat uns eine feit- 
ſinnige apologetiiche Studie gejchentt, „Da 83 
Sottesbedürfnmis”, das er als Got- 
tesbeweis den Gebildeten darlegt. „Wir be- 
Dürfen Gottes, darum ijt er,“ lautet der 
Grundgedanke. Glücksbedürfnis und Pflicht 
bedürfnis heißt das Erleben, auf dem Zim— 
mermann feine Gottesbeweiſe aufbaut. Er 
liebt jcharfe, prägnante Gedankenfolgen, oft 
mit Sarfasınus getränft, dann wieder feierlich 
großzügig. „Das unendliche Menjchenherz‘, 
„Endliche3 Glück“, „Gott mein Alles“, „Ziel— 
jicherheit”, „Gott und Sitte”, das find Die 
Schritte, mit denen der Verfaſſer uns zu 
jeinen: Ergebnis führt, zur Schlußfolge feiner 
Beweife, die nicht bloße undefinierbare Er- 
febnifje, nicht bloße Pojtulate find, ſondern 
erfannte Wahrheit. Zimmermann jteht mitten 
im modernen Denken und weiß die Menjchen 
von heute zu paden und zu überzeugen. 

Der Schulpraris entwachjen, aber auch von 
allgemeinem Intereſſe ijt die „Kirchen— 
geihihtlihe Apologie” von Dei- 
nıel. Das Buch ijt eine ebenſo mühevolle wie 
Danfenswerte Arbeit. Der Berfafjer ſtellt 
über die firchengejchichtlich wichtigen und jtrit- 
tigen Punkte das Urteil hervorragender Ge- 
Ichicht3forscher, Fatholifcher und nicht katholi— 
Icher zufammen, damit fo der Leſer fi) eine 
möglichſt objektive, zutreffende Kenntnis Diefer 
Partien bilden kann. „Ausnützung zuſtim— 
mender Urteile der Gegner und furchtloſes 
Eingeſtehen wirklicher Fehler und Gebrechen“ 
waren die bei der Auswahl maßgebenden Ge— 
ſichtspunkte. Beſonders wertvoll iſt die Fort— 
führung des Buches bis in die neueſte Zeit, 
ſo daß noch die Verurteilung des Modernis— 
mus gebracht werden konnte. 

Die erſten 30 Hefte der vom Volksverein 
herausgegebenen, jo verdienſtvollen „Jpo-— 
bogetiſchen Volksbibliothek“, de— 
ren Verfaſſer Meffert iſt, liegen nun in 
einem Sammelband vor, der in feiner Volks— 
bibfiothef fehlen follte, der aber auch ſonſt 
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dem Mann aus dem Volke eine durchaus wii: 
—* aftliche, leicht faßliche Aufklärung ver— 
chafft über die meiſt diskutierten Fragen des 
religiöjen und firchlichen Lebens. Die vom 
gleichen Verjajjer herausgegebenen Brofchüren 
„Die Ferrerbewegung, eine Selbjteut- 
lfarvung des Freidenfertums“ und 
„Freidenkerſchlagworte“ orientieren ein— 
ehender über dieſe Bewegungen, die leider 
—* weite Kreiſe in Mitleidenſchaft ziehen. 
Der erjtaunlich billige Preis erleichtert die 
Anſchaffung. 


V. 
Sonitige reliziös-fheologiicde Literatur. 


Das von Buchberger herausgegebene 
„Kichlidhe Handlerifon“ ijt in Die- 
em Jahre wieder rüjtig gefördert worden, jo 
aß wir in Bälde dejjen Vollendung erwarten 
bürfen. Bis jeßt ijt es beim Buchjtaben ©. 
(Samjon) angelangt. Geine Vorzüge, die es 
jedem gebildeten Katholiken empfehlen, find 
jeine fadjlichen kurzen Erklärungen und Auf: 
5 über alle Gebiete des kirchlichen Wiſ— 
ens und Lebens und ſeine Zuverläſſigkeit. 
Eine verdienſtvolle Schrift iſt H. Seelands 
„Die fatholijdhe Kirche im Herzog- 
tum Braunschweig“ Veranlaßt wurde 
fie durch einen Bortrag Über die Lage der Ka— 
tHolifen in dieſem Herzogtum, der auf der Ge— 
neralverfammlung des Gvangelifchen Bundes 
in Braunschweig 1908 gehalten wurde. Troß- 
dem Seeland in erjter Linie eine Nichtiajtel- 
lung der irrigen Behauptungen des Evange- 
lichen Bundes im Auye Hatte, ijt jeine akten- 
mäßige 2urjtellung über die Seeljorgs- und 
Schulverhältnijje ein wertvoller Beitrag zur 
Beurteilungderreligiöjengrageder Gegenwart. 

Fr. W. Foerjter tritt mit feinem Werke 
„Autorität und Freiheit, Betrachtun— 
gen zum Kulturproblem der Kirche” an 
eine der wichtigjten Gegenmwartsfragen heran. 

Dem modernen Individualismus jtellt der 
Berfafjer auf dem induftiven Wege den Wert 
und Die Notwendigkeit der Autorität, insbe- 
jondere aud) der Firchlichen, gegenüber. Dat; 
er dieje Wahrheit auf dem Weye der empiri- 
a Forſchung und Lebensbetrachtung feſt— 

ellt, ijt fein unbejtreitbares VBerdienjt. Von 
meittragender Bedeutung ijt feine Kritik der 
individuellen Vernunft, der Unzulänglichkeit 
einer bloj individuellen Bibelauslegung, feine 
Berurteilung der „freien Forſchung al3 Kor: 
derung des intellektuellen Gewiſſens“. Wenn 
er hierbei auch Gelegenheit findet, Stellung 
zu nehmen zu der Leugnung der hiſtoriſchen 
Exiſtenz Chriſti und zu dem Buche von Drews 
„Die Chriſtusmythe“, fo zeigt das nur, wie 
wichtig das erörterte Problem für das ganze 
religiöſe Leben und Denken iſt. Wenn er im 
3. Teil feine Beobachtungen ausdehnt auf das 
Firchliche Leben und hier da3 vorliegende Ver— 
ältnis zwijchen kirchlicher Autorität und 
irchlicher Freiheit zu ſchildern und auch zu 
kritiſieren ſun ſo kann man dem Verfaſſer 
daraus keinen Vorwurf machen. Entnehmen 
wir doch daraus, welchen Eindruck manche 
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firchliche Strömungen und Bejtrebungen auf 
einen ehrlich furchenden Außenſtehenden ma— 
hen. Das zu erfennen und zu erfahren ijt 
gerade für die Mitglieder der Kirche von un— 
Ihäßbarem Werte. Foerſter geht nicht aus 
bon der übernatürlichen Stellung der Kirche 
im Hreilsplan Gottes, jondern von ihrer na— 
türlichen gejchichtlihen Erjcheinung und 
Außenjeite, jo wie ſie ſich dem natürlichen 
Berjtande, nicht dem Glauben, zeigt. Daß 
der Berfaljer auch das übernatürliche Leben 
der Kirche in den Kreis feiner Erwägungen 
ziehe, fonnte man winjchen. VBerfehlt wäre, 
wollte man das, was Foerſter über die natür- 
fie Lebensentfaltung der Kirche jagt, ohne 
weiteres übertragen auf das übernatürliche 
Gebiet. 

„senjettsreligion“ nennt 6 
eine Reihe von hochintereſſanten Eſſays über 
verſchiedene vielbeſprochene Cegenwartsfragen. 
Er betont für alle Lebensjebiete: Kultur, 
Sittlichkeit, Politif, Wiſſenſchaft, Kunſt Die 
Notwendigkeit der unbedingten Jenſeits— 
orientierung“. Beſonders der letzte Abſchnitt, 
der den „Katholizismus als Jenſeitsreligion“ 
behandelt, iſt eine kräftige Hervorhebung der 
Tatſache des weſentlich übernatürlichen im 
kirchlichen Leben, ſo wie es allerdings erſt 
durch göttliche Erleuchtung (Gnade) richtia 
erfaßt wird. 

Elje Hajfe hat in ihrem Werf „Daı- 
tes Göttliche Komödie Das Epos 
vbominneren Menſchen“ uns nicht mir 
eine wertvolle Auslegung des größten chrijt- 
lichen Pichters, ſondern auch einen höchſt be— 
Deutjamen Beitrag zur Pflege des immeren Le- 
bens Damit geſchenkt. Ste hat es verjtanden, 
den Feingehalt der tiefſinnigen Gfleichnijje 
darzustellen, die Lebensfragen der Gegemvart 
zu mejjen von dem hohen fittlichen Ideal 
von Dante Geiſt. Der Weg Dantes durch 
Materialismus und Peſſimismus, durch den 
Dualismus hinauf zum freien Geijtesmenfchen 
und Chrijten wird uns mit feinem Empfinden 
an der Hand des Dichters gezeigt. Wir er- 
halten jo über die wichtigjten jtttlichen Pro— 
bleme föjtliche Belehrungen und lernen Dante 
erjt recht von dieſer Seite aus ſchätzen und 
lieben. Er wird ung ein dvolljitändiger Weo- 
weijer unſeres inneren Lebens. 

Ein zeitgemäße, verdienſtvolles Werf ver- 
Bauten wir Walter „Der Leib und 
jein RNehbt im EChriftentum” nimmt 
Stellung zu dem neueſten und vielerörterten 


Fragen der Nörperfultur und des Sport— 
lebens. Der Berfaljer behandelt eingehend 


und gründlich mach chriftfichen Grundſätzen 
11. a. den Vegetarismus, Altoholismus, Nakt— 
fultur, die MWohmungsfrage, Spiel, Tanz, 
Sport. Walter erkennt vollanf die Berdienite 
Der modernen Hygiene an und weiß das Gute 
an den gewürdigten Bejtrebungen richtig ein— 
zufchäßen. Die natürliche Seite des Men- 
ſchen- und Chrijtenlebens, die leider in vielen 
aſzetiſchen Abhandlungen meiſt mit Still— 
ſchweigen übergangen wird, kommt hier aufs 
vorteilhafteſte zur Geltung. Es iſt zugleich 
eine nachdrückliche erfolgreiche Verteidigung 
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der chriſtlichen Auffaljung, der gerade auf mit zu den widhtigjten el er 


dent Gebiete modern hygieniſcher Anſchauun- lichen Erſcheinungen der 
gen oft Angriffe erwachien. Das Werk gehört lehre in den letzten Jahren. 


Bũucher⸗Verzeidinis. 


A) Empfehlenswerte ältere Werke. 


I. Aszetifche Literatur. 
1. Die Sellige Schrift, ihre Auslegung und Würdigung. 


Arndt, Die Hl. Schrift d. Alten u. Neuen Te— Lohmann, Bas Leben Jeſu. Evangelienharmo- 
famentes. Puſtet. 14.— nie. SJunfermann. WU, 
— Tas Neue Teftament. pair: 1.60 Mefdler, Das Leben Jeſu. 2 Bde. Betrach- 
— Die Bibel in der Kunſt. Kirchheim. 30.- tungen. Herder 
Bernbart J., Ars sacra. 1. Bom Erlöſer. — Der göttliche Heiland. Herder. 
töfel. 2.50 Mepyenberg, St die Bibel — Näber. 
— 2.9. Gleichniſſe des Herrn. 3.— Müller, Buch Sirach. 
Bibliſche Zeitfragen, Herausgeg. v. Nickel Peters, Vapſt Pius X. En "das Bibelſtudium. 
und Rohr. Aſchendorj. H. 1-7. je —.50 Schöningh. 
Cochem, Das Yeiden und Sterben Seh. —— — Die gruündſätzliche Stellung ber kathol. Kirche 
der. N.—10 M. zur Bibelforſchung. Schöning 
Deißmann ., Licht vom Oſten. Siebeck 12.60 — Bibel und Naturwiſſenſchaft. höningb. 
Eder, tath. Dausbibel. 3 Bd. Baulınusdr. 7.— — Blauben und Wiifen im erften bibl. Schöp- 
— Die Heine Bibel. Scharr u. Dathe. 1.20--1.60 fungsunterricht. anna 
zeulhabı r, Tıe Beiperpjalmen ertlärt. Ze Rouy 2.— — Nirde und WBibelleien. Schöningb. 
timnı, Xeben Jeſu. 7 Bde. Puſtet. 30.— Ned, Tas Miſſale als Betendhtungeon. Herder. 


Grundl, Tas Neue Tejtament. Huttler (Seiß. 1 
— Tıe Palmen Ausgabe A —.60; Ausg. B 2 


N Sailer, Kleine Bibel für Kranke und Sterbenbe. 
Hagen, Paſſionsbilder. Herder. 


5 
.80 Huttler. 


Heeren, Gedentbuch. Gefeliſchaft f. chriſtl. Kunſi Sauter, Die Sonntagsſchule bed Herrn. 2 WBde. 
geb. 10.— Herder. 
Devenefi, hl für alle Tage der Yaften> — Tie Sonntagsevpiſteln. Gerber. 
a Junfermann. 2.— — Tie Seiertagsepilteln. Herder. 
‚ Sus Buch der Bücher. Berder. 2.80 Schäfer, Die Barabeln des Herrn. SHerber. 
8 mar nu, Die bi. Schriit ein Volld- u. Schul« — Evangelien und Evangelienkritik. Herder. 
buch in der Vergangenheit. Köſel. 2.60 Schell, Chriftus. ———— 
Pückelheim, Die Apoſtelgeſchichte. Schöningb. 1.60 Schuhmacher Schlecht, Das Leben Jeſu. Allg. 
eller, Tas neue Leben. Der Epheſerbrief des Berlansgeiellichait 
hi. Baulus. Herder. 1.60 — +Thalbofer. Vom göttlihen Helland. bb. 
Knecht, Kommentar zur Bibl. Gedichte. Herder. 9.— Schuler, Erflärung_ der, Vſalmen des Officlum 
Seimbad, 2 Tollsbücer. Yuldaer Wltien- parv. B. M. V Raulinusdruderei. 
druderei. 1. Sfaias. 1. Zeil. —.80 Stord, Die Pſalmen finngemäß überfegt. Her» 
— 11. Iſaias. 2. Teil. 1.20 der 
— IM. Liee, Amos und Michäas. 1.20 Terwelp, Die Reden und Briefe ber Apoſtel. 
— IV. Palmen. I. 1.50 Hanſtein. 

-Die meſſianiſchen Weisſagungen des Alten Te— Weinhart, Das Neue Teſtament. Herder. 
ſtamentes. Manz. 240 Wolter, Psalite sanienter. 5 Bde. Serben, 
Serher, Erhebungen des Geiſtes zu Gott. 3 Bde. Dinar Tie Schönheit der Bibel. 1. Bb. b. 

Puſtet. ie 3.10 T 


: eifier 
— Vi⸗ Bilderipradhe de3 Alten Teſt. Bieiffer. 


2. Gebetbücher. 
A. gür Kinder, Jünglinge und Jungfrauen. 


Abt, Braut des Herrn. Buson & Berder. 165 — Tie lath. Jungfrau. Benziger. 

Gramer, Die hriitlide Jugend. Yaumann. —.50 — Bu Kampf und Sieg. Auer. 

Dreher, Veichtbüuchlein für Stinder. Herder. —.35 Saglivo-Wersmann, Per Jungfrau Tugend» 
ärber, Tas betende Mind. Herder. —.45 piegel. Herder. 
echt, Der weiße Sonntag. Auer. —.80 Schulmann, Vorbereitung en bie exfte hl. Rom- 


önn, Aufwärts! Ausg. A u. B. Benziger. à 1.30 munion. Budon & Ber 


2ieffem, Lumen cordium. Für Gymn. Bachem. 2.30 er Jungfrauenherz eth immelwarts. Sa 
Maucourant, chen der Jungfrau. Thum. 2.50 


Mey, Mebbücjlein für Kinder. Herder. —.40 Waldner, Jeſus die Krone ber chriſtl. JIung⸗ 
Brarmarer, EStudentengeberbüdjlein. Auer. 1.— frauen. Bonifaziusdruderei. 


B. Für einzelne Stände. 
Undahtsbud für Fath. Lehrer. Junfermann. 1.35 Kubn, Der kath. Mann. Benzige 


ger 

Berberich, Wutterjeelenallein. Gerber. Lehmkuhl, Der chriſtl. Urbeiter. Benziger. 
Blank, Geiſti. Manna f. Ordensfrauen. Herder. * Muft, Binaus ind Leben VBenziger. 
Bitfhnau, Der fatb. Ehemann. Auer. 1.50 — Der Mann im an Ben iger. 
— die Iai0. grau, Benziger. 1.20 — Tie Hausfrau nah Gottes — Benziger. 
Cra ner: et aruitl. Bater. Laumann. —.75 Peſch, Der Soldatenfreund. Her 
— chriſtl. — Laumann. 1.— Schäſer, Seid Männer. Thum. 
— FIR hriftl. Mutter. Laumann. —.75 — Am Mortenfranz. Thum. 
— Tie dırifil. Lehrerin. Yauınanı. 1l.— Zidinger, Gebethuch für Männer. Laumanır 
Dreigel, De3 Lehrers Troit im Gebet. Yau- Sidmann, Ter dıriftl. Soldat. Laumann. 

manı. 1.— Tappehorn, Mortenblüten für bie kath. Frau. 
Dröder, Vom, Iraualtar durchs Leben. Laumann. 2.50 Ausg. 1. Laumann. 
Egner, Die chriſtl. Mutter. Venziger. 1.50 Temming, ®ie driftl. Frau. Bußzon & Verder. 
— Der chriſtl. Vater. Benzige 1.50 Forſchner, Gott fegne Die Arbeit. Butzon & 
Keller % A., Gebetbuch für de fath. Männer» Berder. 

welt. uton & Verder. 1.— 


riftlicden Sitten- 


> 
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Ruhe auf der Flucht nach Aegypten. 


Ae, 


Lukas Cranach d 


Die Madonna in ihrer Verherrlichung 


’ 


s Dr. Walter Rotlıes 


durch die bildende Kunst aller Jahrhhunderte. 
bildungen und acht Kunstdruckbeilagen. 


Abbildung au 


Mit 163 Ab- 


Verlag von J. P. Bachem, Köln. 


Zweite Auflage. 


























Religiöſe und apologetiiche Literatur 





C. Allgemeine 


Abt, Kreuzweg. Boniſatiusdruckerei. 

Cochem, Mauyrrhengarten. Laumann. 

— Kranlenbuch. Herder. — 

Dienſt, der treue, des dreieinigen Gottes. 
Salzb. Univ.Verein. — 
Dröder, Des Chriſten Kraft und Weisheit. 
Laumann 

Ehingen. Reibenaftunde des Chriſten. Benziger. 

— Der Leidenskelch. Benziger. 

Giehrl, Kreuzesblüten. Schöningh, Paderborn. 

Grüner, Sceleniriede. _Riciffer _ 

Hartmann, Troft in Leiden. Benziner. 


Kaulen, Brot der Engel. Herder. 

-— Alleluja. Herder. 

Krebs, Kerngebete für Kranke. Laumann. 
Moufang, Officium Divinum. Kirchheint. 
Rotimanner, Orate Perder. 

Peſch, Tas religiöje Leben. Herder. 
Soenaen, Liebesmahl des Herrn. Bußon & 


Verder, 


Stolz, Ter Menſch und fein Engel. Herder 
a Edelſteine aus A. Stolz. Herder 
Walſer, Die ewige Anbetung Laumann. 


3. Erbauungsicriften. 


Albers, Bbeiit. NRrankenſtube. Bonifatiusdr. 

Albing A., Religion in Salon und Welt. Puflet. 

Augu tinuß, Bekenntniſſe. über). v. Hertling. 
Herder. 

Britz, Gedanken und Ban ade für die weibliche 
Jugend. Bonifaziusdr. 

Aruder, Die geiftl. Ererzitien de3 hf. Jgnatius. 
Herder. 

Goulin, Die Oottesbraut. Herder. _ 

Dechevrens, Nazareth und die Sotlesiantilie in 

der Menfchbeit. Öerber. . 

eniile, Das geiitl. Neben. Moſer. 

ieſſel, Die betrachtende Drdensttan. 2 Bände. 

Herder. 

ofenbac, Beiuchungen. Junfermann. 

oßß, Gedanken und Ratſchläge für Jünalinge. 

Herder. 

— Die weiſe Jungfrau. Ebd. 

Dreſtomark, Kranlendienſt und Kranlentroſt. 
Buson & Berder. u — 

Droſte A. v., Das geiſtl. Jahr. Schöningh. 

Ecker, Lilien des Feldes. Herder. 

Ehrhard, Meligiöfes Leben. TO 

Sönelon, Geiſti. Schriften. 3 Bde. Manz. 

— Das innere Seelenleben. Benzigaer. 

Faber, Alles für Jeſus. Manz. 

Fran v. Sale3, Die Lehre von der wahren 

römmigkeit. Herder. 

— me Briefe. Herder. 

— Rhilotbea. Herder. 
Theotimus. 2 Bde. Manz. _ _ 

Bichtl, Kreuzweg auf dem SNiranfenbett. Schöo 
ringb. . 

wihr, Meßopfer. Herder. 

Gott und die Seele. Laumann. 

bangsiafob, Ter Hl. Geiſt. Derder 

zie wahre Mirdhe Chrilti. Herder 

Sie Schöpfung. Herder. 

Die Toleranz und Sntolerans der fath. Kirche 

Herder. 

Meßopfer, Beiht und Kommunion. Herder. 

Die Wunden unjerer Zeit. Herder. 

einen, Moderne Ideen im Lichte des Bater- 

unjers. Nö. 

— Der kleine Kempis. Herder. 

Soll. Sturm und Steuer. Herder. 

— Wahn und Wahrheit. Serder. 

Solnftein, Goldlörner. Bonifariusdr. 

Naegen, Der Kampf un da3 hödhite Gut. Pau— 


u) 2 


—W 


= 


be 


linuödruderei. = 
ud, Tas neue Zeelengärtlein. KRöſel. geb. 
tevute rt, Mehr Freude. Derder. ar. 


Werer, Geht mir arone Gedanken. Mans. 
— Auf zur Freude! Manz. 

Rlafen. Ter Sonntag. Mans. 

- - Mloyl. Sonntage. Venziger. 

-- Tu es nicht! PBersiaer. 


US 
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— Zeit flart! Bensiger. 


Nrier, Beruf. Herder. eb. : 
Höflichkeit. Herder. 

Yeben, Weg zum inneren Frieden. Herder. 
Yıcbenau, Roſenblüten und Edelweiß. VLaumann. 

Louvigni, Das verborgene Leben mit CEhriſto 
in Gott. Mans. 

Mardeı, Wille und Erſolg. Kohlhammer. 

Mathies, Predigten und Anſprachen. I. Perder. 
Meſchler, Die Gabe des Pfingſtfeſtes. Herder. 

Jun Charakterbild Jeſu. Herder. 

-- TDrei Grundlehren des geiſtl. Lebens. Herder. 
Aus dem kirchl. Leben Herder. 

- Kath. Rirchenijahr. ? Bde. Herder. 

Meder, Erſte Unterweiſung in der Wiſſenſchaft 


der Heiligen. Herder J. Bd. geb. 
J F Il. Bd. geb. 
Muff, Vorwärts, Aufwärts! Benziger. geb. 


Tas nächſte Ziel. Benziger. geb 

Newmang, Nusgewählte Predigten. Uberſeßt v. 
Treves. Köſel. 

Nieremberg, Teer Weqg zur WVollfommenheit. 
Herder. 

Ni, Die Verehrung des bi. Herzen Jeſu und 
Mariä. Herder. 

Der, Unſere Schwächen. Herder. 

- Uniere Tugenden. Herder. 

Ott, Sonntagsgedanken. Ibum. 

Peſch, Lebensphiloſophie. Herder. 

Pfleger, Kath. Glaube im deutſchen Boll. Dürr 
ſche Buchhandlung. 

Quadrupani, Löſung der Iweifel im qdeiſtl 
Veben. Herder. 

Reindl, Tempel der häusl. Andacht. Manz 

Richter, Tes Nranten Troſtesauelle. Paulinusdr. 

Rodriaue;, Die Vereiniaung der Seele mit 
Chriſtus. Perder. 

Sauter, Kolloquien über die bl. Regel. Herder. 

Scheeben, Die Herrlichkeiten d. göttlichen Gnade. 
Herder. 

Schmitt, Tie gotth Vorielung Rirchheim ach. 

Zrupolt, Geiſtl. Kampf. Bullet. 

Schmez, Glück im Heim. Yaumanı 

Seeböck, Büclenm vor der Gegenwart Gottes. 

Inusbruder Vereinsbuchhandlung. 

egneri, Manna. 4 Bde Mans. 

tolbera, Büchlein von der Liebe. Derder. 

tola, Geſammelte Werfe Herder 

bralolt, De Pıofundis. voſel. ach 

ercrunfie, Neue vralt. Berrachtungen. 2 Bor. 

Sunfermann. 

Verdaquer, Traum des hl Johannes. Alphon— 
ſusbuchhandl. 

Weiß, Lebensweisheit Herder. geb. 

Wibbelt, Nazareth. Fredebeul & Koenen ch 

Wilms, Der reliniöfe Menſch Herder 


A 
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Il. Apologetifche Literatur. 


AlBbing, Nimm und lhies! Wirte geb.: 


Epistulae redivivae. Tauſcher. 
Arenz, Hiſtor-apolog. Leſebuch. Herder. 
Raumgarten, V. Vapſt. Alla. Verl.Geſellſch. 
— u. Smoboda. Tie tath. Nirdhe. Allg. Ver— 
lanzaeiellichait. 
Cathbrein, Die kath. — Herder. 
KFinig, Apolog. Kanzelvorträge. 1. und 2. Pau— 


linusdructerei. ie 


Foerſter, Serualethit und Sernalpädagogik. Nö- 


ſel. geb. 


Weiner, Gott und Melt, Natur und Abermatur. 
Auer. 





Wutberlet, Apvologetik. Theiſſing 
.Willensfreibeit. Fulda, Aktiendr. 

Seiner, Der Syllabus. Kirchheim. 

-- Ter neue Zullabus. Rirchheim. 

Hennemann N, Herm. Zcells kleinere Zchrirs 
ten. Schoningh. 

Hettinger, Apoloaie. 5 Bde. Herder. je 

Sobera. Uber die Pentateuchfrage. Herder. 
Jeius Ehriſtus Vorträge. Herider 

Keller F. Bevolkerungspolitik und chriſtl. Moral 
Caritasverband. 

xlua, Lebensfraſen. Schöningh 
EGotties Wo:: md Sohn Schonmmah geb 
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Nneib, Die Jenfeitsmoral. Herder. 4.— 
— Vodernismus. Kirchheim. 1.50 
Rroghe Tonnang, Exinnerungen eines Konver— 
titen. Paulinusdruderei. 4.— 
Livıus, Die allerj. Jungfrau. 1. Band. Pau— 
linusdruderei. 4.— 
— 2. Band. 4.— 
Mausbad, Chriftentum und Weltmoral. Ajchene 
dorff. 1.25 
— Die fath. Moral. Bachem 2.50 
-— Weltgrund und Menſchheitsziel. Vollsverlag. 0.60 
Mepenberg, Ob wir ihn finden. Raber. 1.50 
Morawstki, Abende am Genſer Sce. geb. 2.80 
Peſch, Ebriftl. Yebensphiloiovhıe. Herder. 4.70 
Nademader, Gnade u. Natur. Vollsvereindverl. 1.25 
Raible, Von dem Tabernaful einft und jest. Herder. 6.60 
Saitibid Quid est veritas? Dormann & Co. 4.50 
Sawidi, Mert und Würde der Perſönlichkeit im 
Chriftentum. Bachem. 1.80 
— Kath. Kirche und a Perfönlidjleit. Bachem. 1.80 
Schanz, Ylvologie. 3 Bde. Herder. 30.— 
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Schell, Religion und Offenbarung. Schöningh. 

Jahwe und Chriſtus. Schoningh. 

Scherer, Neligion und Ethos. Schöningh. 

Sdmitt, Tas Zeugnis Dt —— — gegen 
den Darwinismus. Herd 
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Beiligenleben. . — tt 


Von P. Hildebrand 


Unter Berufung auf die allgemeinen Grund 
ſätze, die ich der Überſicht über die hagio— 
graphiſche Literatur im Literariſchen Natgeber 
jür 1909 5. 128. und für LI0S So. 73 vor- 
ausſchickte, will ich meine Neferentenarbeit 
wieder aufnehmen und Über die wichtigeren 
Erſcheinungen der letzten zwei Jahre auf dem 
internationalen Büchermartt kurz berichten. 

sn der Wertichäßung der Hagiographie 
vollzieht ſich zurzeit ein großer Wandel. Wäh— 
vend jie noch) vor wenigen Jahrzehnten fait 
nur als kirchliche Domäne und kümmerlich ge— 


vflegte Sparte der Erbanumgsliteratur an— 
gejehen wurde, ruft Ste heute im ſteigendem 


Maße Das Intereſſe der verjchtedenartigjten 
Fachwiſſenſchaften wach, der Philoſophen, der 
Theologen, der Philologen und Folkloriſten, 
Der RKanoniſten und Mediziner, der Mrchän 
logen und Paläographen, der Indologen, Cla 
vijten, Nomanijten, Germaniſten, und wie ſie 
alle beifjen. Sie alle Finden jebt auf den 
früher verächtlich weggeworfenen Blätieri mit 
Den frommen Heiligengeſchichten vötlerpincho 
logijcbe Spuren und koſtbare Überrejte tralter 
Geiſteskultur— 


J 
Hagiographiſche Sammelmerke. 


Wie faum in einer anderen Fachwiſſenſchaft 
ſtellt ihnen hiebei das Bollandijten: 
tonſortium, Männer ebenſo ſcharfer Kritit 
und erfolgreicher Methode wie warmgläu— 
bigen und pietätvollen Herzens, Handbücher 
von unſchätzbarem Wert zur Verfügung in 
der bereits ein dreifaches Sprachgebiet um— 
faſſenden „Bibliotheca hagiographica“ 
einer Art Quellenrevertoire aller lateiniſchen, 
griechiſchen und orientaliſchen Heiligenleben, 
in dem die Anfangs und Schlußworte aller 
dieſer Vitae zitiert ſind und genau angegeben 
wird, wo die betreffenden Texte abgedruct 
td. Meöchten ſich im Zukunft namentlich 
wech Die Verfaſſer ſogenannter „erbaulicher” 
und „volkstümlicher“ Heiligenleben und -Ie 
genden etwas mehr in dieſer reichhaltigen 
Bibliothek umſehen! Mus derſelben Lite 
rariſchen Werkſtätte der fleißigen Brüſſeler 
Jeſuiten und Bollandiſten ſoll noch vor Jah 
resſchluß ein ſehnlichſt erwarteter neuer Folio— 
band der „Acta Sanctorum“, Der dritte 
Novemberband, der 67. in der monumentalen 
Reihe des hagiograäaphiſchen Rieſenwerkes ber 
vorgehen. Ebenſo erſchien in dem großartigen 
Werk deutſchen Gelehrtenfleißes, in deu „Mo- 
numenta Germaniae“, vor einem Viertel 
jahre ein ſünſter Band merowingiſcher Hei 
ligenleben von Aruſch md Leviſon, in 
Dem die Viten von etwa 30 Heiligen und 
Märtyrern dieſer Periode nebſt einleitender 
Rommentaren terttritiſch herausgegeben wer 
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den. Nicht minder wichtig und wertvoll iſt 
die von Plummex Dejorgte tertkritiiche 
Ausgabe mittelalterlicher iriſcher Heiligen- 
(eben im lateinischer Sprache. Es find 32 an 
der Zahl; manche davon werden hier zum 
erjtenmal Gemeingut der wiſſenſchaftlichen 
Welt. Einen Neudruck einer dritten Samm— 
fung alter lateinischer Heiligenleben, die im 
Buchhandel längſt vergriffen war, das jo 
genammten „Sanctuarium“ des Mombri 
tius, veranjtalteten mit feinem Editorenver- 
ſtänduis und ſachkundiger Hand zwei unge: 
nannte franzöſiſche Benediftinermönche von 
Solesmes. Welche Bedeutung Diejen Werke 
zutommt, erhellt daraus, daß in ihm verjcie- 
dene, unterdejjen verloren gegangene Bei: 
ligenleben und alte Handichriftendarianten fo- 
viert und erhalten Sind. 

AS der Humaniſt Mombritius ums Jahr 
1500 jein ausgezeichnetes „Sanctuarium“ 
im Druck herausgab, ſteckte die Hagiogranhie 
ſozuſagen noch in dem Kinderſchuhen. Weld 
gewaltige Fortjchritte und welch tiefgehende 
Entwicklung in Behandlung wifjenschaftlicher 
Probleme jie in allerjüngjter Zeit gemadıt, 
zeigt ein Blick in die neueſte Publikation 
des Tübinger Geſchichtsprofeſſors Günter. 
Seinen von der Fachkritif beifälfig aufgenom- 
menen „Legendenſtudien“ lie; er ein weiteres 
Werf über „Die hriftliche Legende 
Des Abendlandes“ nachfolgen, mit dem 
die „religtonswijjenjchaftliche Bibliothek“ er: 
öffnet wird. Es iſt ſchwer, in furzen Worten 
den Anhalt des in den Hauptlinien unanfecht— 
baren, von ruhigen: und Jicherem Tone ge: 
tragenen Buche wiederzugeben. „Die Le: 
gende“, ſo begimmen die Lichtvoflen Ausfüh— 
rungen, „hat das Mißgeſchick gehabt, durd 
die Jahrhunderte herauf ennveder über- oder 
unterichäßt und damit in ihren jelbjtän: 
digen Bert verkannt zu werden. Der Katho- 
lizismus bat jie mit der Heiligengefchichte 
indentifiziert und jo das Geſühl für ihre 
Gigenbedeutung verloren, und der Rroteftan- 
tismus bat jie abgelehnt, eben weil fie fa 
tholiich Ichien. Das war zuviel und zu— 


wenig. Tie Legende will anders gefaßt wer: 
den. Ste tjt älter als der Natholizisnus und 


ie hat Bedentung über die Nonfejjionen hin 
aus als Zeugin der Sleichartigfeit alfer reli- 
giöſen Volksſpekulation und als Verknüpferin 
der religiöſen Vorſtellungen von Jahrtauſen— 
dem.” Dies der Grundgedanke der fünf ge 
haltvollen sapitel über „Legende“, Legenden 
beitand, Yegendenquellen (Hauptthema!), Eut: 
wichlungen und Wandlungen, Legende und 
Mittelalter. Wer an der Hand des Buches 


mit ernſtem, rückwärts gerichteten Forſcher— 
blick das allmähliche Auwachſen unferes chriſt 
lichen Legendenſchatzes verfolgt, für den er 
öffnet Fich ein froher Ausblick in eine nicht 














mehr ferne Zukunft hagiographiſcher For— 
ſchung, die ebenſo ergebnisreich ſein wird an 
poſitiven Reſultaten zu Ehren der Kirche und 
ihrer Heiligen! — Noch eines zweiten Werkes 
von bleibender Bedeutung ſei hier kurz ge— 
dacht, Delehayes Studie über die grie— 
chiſchen Legenden von fünf hochgefeierten 
orientalifchen Märtyrern, der Heiligen Theo— 
dor, Georg, Prokop, Merkur und Demetrius, 
denen übpige Bolfsphantafie und zügelloſe 
Literatenwiſſkür einen militärischen Typus 
aufprägte und ſie grundlos zu hervorragen— 
den, wunderumſtrahlten Vertretern des Sol— 
datenſtandes machte. In ruhiger, methodiſch 
klarer und überzeugender Weiſe entrollt der 
ſchon durch ſeine „hagiographiſchen Legen— 
den” als Meiſter praktiſcher und ſyſtematiſcher 
Vegendenforſchung erprobte Bollandiſt Die 
literariſche Abhängigkeit und den allmählichen 
Entwicklungsgang dieſer militäriſchen Legen— 
den, verſäumt es aber nicht, in jedem ein— 
zelnen Falle auch nach dem hiſtoriſchen Kern 
dieſer Legenden zu forſchen und fo die legale 
Berechtigung der Firchlichen Verehrung jener 
Heiligen nachzuweiſen. Die zweite Hälfte des 
Buches bringt wertvolle Terte jener grie> 
chiſchen Heiligenleben zum Abdruck. — Unſer 
Wiſſen und unſere Literatur über eine andere, 
merkwürdige Legende, die Wanderlegende von 
den ſog. hl.Siebenſchläfern, war bis— 
her eng, begrenzt. Seitdem der Mettener 
Benediktiner M. Huber einen ſtattlichen Band 
von mehr als 600 Seiten über dies Thema 
herausgegeben, iſt dies anders geworden. Mit 
wahrem Benedikttinerfleiß ging er der Le— 
gende im der morgen- und abendländiſchen 
Literatur nach, publizierte überdies in den 
Mettener Gymnaſialprogrammen und in den 
Roman. Forſchungen ſeit 1902 eine Reihe 
jwemdjprachlicher Texte dieſer Legende. Bis 
in die verzweigteſten Nebenfragen hinein ver 
ſolgte er unverdroſſen ſein Thema. nern und 
Grundmiotiv der Siebenſchläferlegende glaubt 
er in der altheidniſchen Sage vom langen 
Schlafe wiedergefunden zu haben; altjiüdiſche 
Schläferlegenden haben ſodann den äußeren 
Rahmien zur chriſtlichen Siebenſchläferlegende 
geliefert, deren Ereigniſſe und Perſönlichteiten 
ſich jedoch nicht mehr nachkontrollieren laſſen. 

Wie lange wird es noch anſtehen, bis die 
geſicherten Reſultate all dieſer bahnbrechenden 
Legendenforſchungen endlich einmal auch in 
unfere vollstümlichen fogen. Heiligen: 
le 5 enden Eingang gefunden haben?! Au 

) 


wo lberechneter Abſicht habe ich in meiner 
früheren Legendenſchau im Lit. Ratgeber mich 


äußerſter Milde im Urteil befliſſen und konſta— 
tiere es aud) heute mit einiger Befriedigung, 
daß gerade die bejferen ünſerer deutichen 
Seiligenlegenden im verfloffenen Biennium 
es wiederum zu Neuauflagen nebracht haben, 

und zwar die Stofzfche 1909 zur 12., die 
von Bitjchnau zur -4., die Tafchenansgabe 
von Dellespeim zum 7/10. Tanfend. 
Daß aber Räß-WeißHolzwarth 1008 
in umberänderter 11./13. Auflage als wohl 
jeife VBollsausgabe, Ott 1909 gar in 31. Auf 
fage ins Publünm hineinaeworfen wurde und 


— 





Heiligenleben 


Die noch armſeligere Vogelſche Legende vol 
lends in unzählbaren Auflagen und Exem 
plaren kurſiert, lauter Werke, an denen ſeit 
langen Jahrzehnten kein Federſtrich mehr ge 
ſchah, die aber gleichwohl Jahr für Jahr 
ihren Verlegern ſchwere Einnahmeſummen 
brachten, das möchte ich Hier offen als ein 
wenig erireuliches Symptom filerariicher Ber 
knöcherung und geiſtiger Selbſtgenügſamleit 
bezeichnen. Unſere katholiſchen Verleger hätten 
längſt ſchon die Ehrenpflicht gehabt, da 
Wandel zu ſchaffen und dem Volte für ſein 
teures Geld beſſere geiſtige Koſt zu bieten! 


Möge dieſer eruſte Mahnruf nicht untzlos 
verhallen! —, Vorbildlich ſür Behandlung 
reſp. Ausſcheidung legendärer Beſtandteile 


aus der Heiligenlegende auf Grund neuerer 
Forſchungen iſt P. Meſchlers zweibän 
diges, im vorigen Jahr im verbeſſerter Mil. 
erſchienenes Werk „Aus dem katholiſchen 
Kirchenjahr“. Ich verweiſe nur auf Die 
ganz auf Günters Forſchungen beruhende 
Darſtellung des bi. Maijers Heinrich IT: Der 
weibiich ſentimentale Legendenſchemen mußte 
da der ebenſo taten wie kugendreichen, urkräf 
tigen und echt deutſchen Kaiſergeſtalt der Oi 
ſchichte weichen. Das neue, kleine, aus dem 
Franzöſiſchen überſetzte „LRebbeu der Dei 
ligen Gottes“ iſt zwar billig und reich 
nach frauzöſiſcher Art iltuſtriert, im übrigen 
aber eine ſchwächliche Arbeit. Vor dem 
Erwerb des bald in einer Würzburger „St. 
Joſephsanſtalt für katholiſche Schriften” 2, 
bald wiederum in einem Dresdener vrotejtan 
tiſchen Verlag erichienenen „natholtjcben 
Chriſten buchs“ !, von Baterlein 9, 
einen marftichreiertichen, literariſchen Pot 
vourri, aus Teilen vom Ztabells Heiligen 
legende, Rirchenliedern, religiöſen Gedichten 
und ſalbungsvollen Proſaeinſchiebſeln und 
einer Unzahl bald techniſch vollendeten, bald 
ſentimentalen und taritaturenbaften Bildern 
zuſammengeſetzt, möchte ich ganz entſchieden 
warnen. Vielleicht Voerde ich noch an anderer 
Stelle auf die Sache zurückkommen. 
Damit aber richt vielleicht jemand auf 
den Gedanken komme, ich jei ein unverträg 
ficher, einſeitiger Kritikus, Der fein Verständnis 
hat jür dem veligiöjen Tiefgehalt und väd 
agogiſch alzetiichen Wert innerer ſrommen Le 
genden, Jo möchte ib ihn willen fallen, dal; 
wich ich an Der von Benz beioraten und ins 
Neudeutſch übertragenen Auswabl „Alter 
Denticher Yegenden” aus einem Augs 
burger Heiligenlegendar von Jahre 1171, Die 
allerdings mehr für den Bibliopbilen als für 
breitere teile berechnet Hr, meine lebhafte 
rende babe. Wieviel Poeſie und Herz und 
kerngeſunde Tugendlehre ſteckt nicht in ſolch 
alten Voltstegenden! Auch Anderdon 
Hoffmanus „Erzählungenous der 
Heiligentenende”, die eben wieder in 
dritter derbeilerter Auilage erichienen, billige 
und ſchätze ich vollanui, weil ſie nicht hiſto 
riſche Wahrheit, ſondern nur erbauliche Er 
zählungen ſein wollen. - Ebenſo wird Dir 
vierte Auilage von Henſes „Geheilig 
tem Jahr“ als alyetiiches Erbauungsbuch 
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viel Nutzen bringen, obgleich es nichts ſchaden 
dürfte, die angeführten Lehren und Bei— 
ſpiele der Heiligen bei einer Neuauflage ein— 
mal quellenkritiſch zu revidieren. 

über die engliſchen Märtyrer ſind neben 
der beginnenden Neuauflage von Spillmann 
zwei neue Werfe in engliicher Sprache zu ver— 
zeichnen: des Benediktiners Camm „He- 
roes of the Faith“, tie ergreifende Vor— 
träge über eine Anzahl als Glaubendhelden 
gefallener Opfer der Katholifenverfolgung, in 
(ebendiger, edler Sprache und nobler, moder- 
ner Buchausſtattung. Bowden jedoch hat 
in feinen „Mementoes“ eine allerliebſte 
Heine Heiligenlegende zufammengejtellt, in der 
Tag für Tag auf je einer Seite ein kleines 
Lebensbild oder ein hübſcher Zug aus dem 
Leben eines englischen Märtyrers geboten wird. 


ll. 
Hagiographiiche Einzelbiographien. 


In langen Reihen, verjchiedenartig nad) 
Unfang und Wert, jtehen vor mir im Bücher- 
Ihranf die neueſten Werfe iiber einzelne Hei- 
(ige aller Bölfer und Zeiten. Mit Beijeite- 
lafjung jpezialwijjenfchaftlicher, wie linguiſti— 
cher, dDogmengeschichtl., patrift. u. ähnlicher 
Arbeiten, wähle ich im nachfolgenden Neferat 
diejenigen Werfe aus, die auch einem weite- 
ven Deutjchen Leferfreis von Nuben und In— 
terejje jein dürften und über die manchmal 
Aufſchluß gewünfcht werden könnte. 

Seinem reich illujtrierten Luxuswerk über 
die hl. Agnes, auf das ich im Lit. Natg. 
jür 1908 hingewieſen, lieg Jubaru 1909 
eine Heinere und billigere, feine früheren An— 
Ihaaungen weiter ausjührende Monographie 
tolgen. Wenn man auch in manchen Punkten 
mit gemwichtigen Fachleuten anderer Anficht 
jein muß, jo wird man doch nirgends das 
Leben der jugendlichen römifchen Märtyrer 
jo jtarf ins Licht der neuesten kritiſchen For— 
Ihung gerüct finden, wie hier. — Ein im 18. 
Sahrhundert theologisch Heiß umſtrittenes, 
eine Zeitlang jogar indiziertes Buch, „Die 
geiftlihe Stadt Gottes” der chrw. 
Maria vd. Agreda, ift 1907/09 in 4 Bän- 
den in 3. Auflage erjfchienen. Viel religiöfe 
Poeſie und Gemütswärme durchweht dieſe 
myſtiſchen Viſionsberichte. Auch ihr aſzetiſcher 
Goldgehalt ſoll nicht beſtritten werden. Doch 
möchte ich gerade in heutiger Zeit religiöſer 
Gärung das Buch nur ſorgſam ausgewählten 
Leſern in die Hände geben; es könnte leicht 
zur religiöjen Verwirrung und überſpannung 
Anlaß geben. — Die auf gründlichen Vor— 
ſtudien beruhende franzöjiiche Biographie der 
jel. Maria Margareta Al acoquie von Ha— 
mon hat e3 in den legten drei Jahren zu 
verjchiedenen Neuauflagen gebracht. In jüng- 
ter Zeit ftellte jich ihr eine zweite, etwas 
fleinere Vie zur Geite, die tm Kloſter von 
Taray-fe-Monial jelbjt von den heutigen Mit» 
ichwejtern der Seligen verfaht wurde Wenn 
id) zwifchen beiden Arbeiten einen bildlichen 
Vergleich ziehen darf, jo fonımt mir Hamons 
Werf wie ein großer, Itolzer Stahfftich vor, 
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dem jich die Figur der Seligen und ihre Um— 
gebung bis ins Fleinjte Detail hinein jcharf 
abhebt, ENDEN da3 in Paray-le-Monial ent- 
tworfene Lebensbild mid) anmutet mie ein fein— 
jinniges, von liebevoller Schweiterhand in 
warmen, zarten Farben gemaltes Aquarell- 
bild, da3 auf den erjten Blick Y Aug und 
Herz gewinnt. Nebenbei jei hier ſchon im vor— 
aus verraten, daß die Herderſche Verlag3- 
handlung die Überjeßung der ebenjo anjpre- 
chenden wie gejchichtlicdy treuen kleinere Le— 
bensbejchreibung bereit3 in Wuftrag gege- 
ben hat. — Bon „Aloyjiu3-Biogra- 
phien“ fei hier nur Furz die von mir ſchon 
öfters anerfannte Meſchlerſche regijtriert, 
die unterdefjen wieder eine Neuauflage (die 
10.!) erlebte. — Unter einer Flut von Zeit— 
Ichriftenabhandlungen anläßlich de3 8. Zen— 
tenar3 der Geburt de3 HI. Anjelm ragt nur 
eine einzige, italienifche Biographie von Roſa 
hervor, die ung ein anfchauliche® und ge- 
treue3 Bild de3 großen Benediktinermönchs, 
Kirchenlehrer3 und Erzbifchof3 dv. Canterbury 
iebt. — Einem Straßburger Bijchof des 6. 
——— demehl. Arbogaſt, iſt Po— 
ſtinas hiſtoriſch gediegene und auch kunſt— 
geſchichtlich gut ausgeſtattete Studie geweiht. 
— Aus der reihen Auguſtinuslitera— 
tur wähle ich, den Zwed des Literar. Rat- 
geber3 entjprechend, nur wenige Deutjche 
Werfe aus. Yon den Hertlingiden „Be- 
fenntnifjen des Hl. Auguftinus“ 
wird eben bei Herder ein Neudrud veranjtal- 
tet, der noch vor Weihnachten in gejchmad- 
voller, handlicher Ausgabe erjcheinen wird 
al3 reizende Fejtgabe für Klerus und gebil- 
dete Laien und namentlich auch für unjere 
afademiche Jugend. Das Be der wiſ⸗ 
ſenstiefe Werk von Mausbach über „Die 
Ethik des HL. Auguſtinus“ fei hier nur 
kurz regiſtriert. Es ward im vorigjährigen 
Lit. Ratgeber an zweifacher Stelle gebührend 
gewürdigt und hat unterdejjen in der ac- 
Jamten wiſſenſchaftlichen Welt reſpektvolle Auf- 
nahme gefunden. Eine Lücke im Leben3- und 
Charafterbild des Heiligen, wo die Belennt- 
niſſe verfagen, nämlidy über feine reifere 
Manneszeit und fein bifchöfliches Amtswirken 
jucht der protejtantijche PBaftor Thimme 
in der ſoeben erjchienenen Monographie au 
Grund von Auguſtins Briefen auszufüllen. 
Der ruhige, ja wohlwollende, nach gerechter 
Abwägung und Verteilung don Licht und 
Schatten jtrebende Ton der Studie berührt 
angenehm. Manche einjeitige Urteile wird Der 
theologisch geſchulte Leſer von Kg berich- 
tigen. Tas Heine Schriftchen von Fink iſt 
jo recht ein „Gänſefüßchen“Buch und ein 
PBrachterempel für DO. Schröderd Büchlein 
„Vom papierenen Stil“. In erdrüdender und 
ermüdender Flle werden darin die ſchönſten 
und ergreifendften Stellen aus St. Auguſtins 
Belenntnifjen nur durch Heine Verbindungs- 
äße Iofe aneinandergereiht. — Über die Jel. 
Magdalena Barat, die Stifterin der Sacre- 
Coeur-Danten, liegt uns eine hübſche Anzahl 
neuer Biographien vor, eine große (anonyme) 
italienische, die mehr offiziellen Charafter Hat, 





























da fie 





—— auf den Seligſprechungsakten 
fußt, als auch bei der Seligſprechung (1908) 
als offizielle Gabe verteilt wurde. Die alte, 
klaſſiſche Biographie der Seligen von Bau— 
nard wurde zur ſelben Zeit den veränderten 
Berhältnijjen angepaßt und ergänzt. Die 
fleine, aber feine deutjche Lebensbejchreibung 
(anonym bei Herder Herausgefommen) wurde 
ſchon im Lit. Ratgeber für 1908 furz angefün- 
Digt. Sn der franzdfilchen Sammlung „Les 
Saints” wurde unlängjt auch ein Leben der 
jel. Mutter Barat von de Grandmaifon 
publiziert, da3 jich durch innere Wärme und 
jtiliftiiche Gewandtheit auszeichnet. Schlichlich 
jeien noch zwei weitere, oratorifch glanzvolle 
und piychologifch tiefgehende Scriftchen über 
die Gelige von Eymieu und Billot er- 
wähnt, die aus Triduumzfeftreden erwuchjen. 
— Einer brieflihen Mitteilung zufolge iſt ein 
vermehrter Neudrud von „Zeben und Regel 
des Hl. Vater3 Benediktus“, mit den wert- 
vollen Bildern aus der Beuroner Kunſtſchule, 
in vollem Gang und wird al3 vielen willfom- 
mene Weihnachtsgabe noch rechtzeitig dem- 
nächjt in den Buchhandel abgeliefert werden. 
— Da3 von mir vor zwei Jahren im voraus 
get ee Werf von Arens über „Die 
jel. $ulie Billiart“ erſchien noch 1908. 
E3 ijt gut gejchrieben und enthält fejjelnde 
Partien. Doc verjchwindet das Charafterbild 
ber Seligen immer wieder in den für Ferner 
itehende etwa3 ermüdend breiten Erfurjen über 
bie Klojtergründungen und Unternehmungen 
nach außen hin. — Ein Mittelding zwijchen 
ernuſter Gelehrtenarbeit und frommer Erbau— 
ungslektüre ift Lemmens3’ „Hl. Bonaven- 
tııra“. Jedermann wird bei der Lejung de3 
mit Geijt und Herz, mit Elarem und gefunden 
Urteil und mit großer Sach- und Quellen— 
fenntni3 gejchriebenen Buches auf feine Nech- 
nung fommen. Einzelne Lüden, Schwächen 
und Uncbenheiten, auf die die Fachfritif mit 
Recht aufmerkffam gemacht Hat, werden ohne 
Zweifel in einer fünftigen Neuauflage ausge— 
lichen werden. — Einen trefflichen neuen 

iographen erhielt auch St. Bonifatius, 
der Apoſtel Deutjchlands, in Schnürer. 
Schon im lebten Lit. Ratgeber wurde da3 
Werk als en Charafterbild ge— 
rühmt. Auch der Hagiograph freut ſich von 
Herzen über die tiefe, ja originelle Auffafjung 
und Darftellung und über da3 warme und 
febenswahre Kolorit, da3 der Berfafjer mit 
füdlicher Hand dadurch zu geben verjtand, 
gr er den Heiligen immer wieder al3 echten 
Sohn St. Benedikts im Lichte der „HI. Regel“ 
zeigt. Die deutsche Art in Bonifatius fcheint 
mir auf Roften der Wirklichkeit zu ſtark be- 
tont, während ich einen anderen charalfterijti- 
ſchen Zuß im Bild des Heiligen, ſein reiches 
Gebetsleben, kaum angedeutet finde. — Eine 
wenig glückliche Feder führt Schwab, der 
Verfaſſer einer kleinen Biographie des ehrw. 
Frauz Camächo aus dem Orden der Barm— 

rzigen Brüder. Das Schriftchen iſt nach 
einer alten, italieniſchen Vorlage gearbeitet: 
Stil ſchlecht; nirgends ein Anſatz von pſycho— 
logiſcher Beurteilung. Darum hinterläßt die 
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Leſung des Büchleins auch gar keinen blei— 
benden Eindruck. — Von dem auf etwa acht 
Bände berechneten großen Sammelwerke der 
„Briefe und Altende3fel. Petrus 
Canifius“, deſſen Herausgabe in Der 
bewährten Hand de3 Jeſuiten P. Brauns— 
berger liegt, fam als cdle Herbitfrucht 
nad) fünfjähriger Arbeitszeit ſoeben ein fünf— 
ter heraus, ein mehr denn taufend Geiten 
in Großoftov umfajjender Band, der etwa 
21% Lebensjahre des Geligen umjpannt. 
Welch gewaltigen Stoff der Ddidleibige Band 
in fich birgt, zeigt ein Blick in die klein— 
gedructen 80 Seiten Einleitung mit der ſum— 
marijchen Snhaltsüberjicht und in das eben- 
fall3 8Ojeitige, dreijpaltig eng gedrudte Per- 
jonen- und Ortsregiſter. Wo immer nur 
man blättert, überall bleibt daS Auge Hängen 
bei den in buntem Wechjel vorüberziehenden 
firchen=, welt- und lokalgeſchichtlich interefjan- 
ten Namen und Epifoden. Alle Hochachtung 
aber und Dank dem gelehrten und rührigen 
Erforfcher der Lebensarbeit jenes demütigen 
und jeeleneifrigen Ordensmannes, dem, wir 
deutsche Kotholiken alle, nıchr als wir bisher: 
nur ahnten, die Gnade der Erhaltung un— 
jere3 HI. Fatholifchen Glauben verdanken! — 
Die neue Monographie über den hl. Ceslaus 
von Blafel berührt aus Mangel an biv. 
graphifchen QDuellenmaterial nur vorüber— 
gchend die Lebensumjtände dieſes polniſch— 
deutjchen Dominikaners, vermweilt jedoch um 
jo mehr bei der Bejchreibung des Sarkopha— 
ges und der Grabfapelle des Seligen in der 
St. Adalbertsfirche zu Breslau. Gelungene 
Abbildungen vom Grabaltar und verjchiede- 
nen Reliquien verleihen der Studie Haupt- 
fächlich kunſtgeſchichtliches Intereſſe. — Sm 
Lit. Ratgeber für 1908 konnte ich S. 81 auf 
die ſtellenweiſe ergreifend ſchöne Biographie 
der ehrw. Mutter Maria v. Jeſus, geb. Maria 
Deluil-Martiny von Laplace hinweiſen, 
die eben in deutſcher Überſetzung erſchienen 
war. Diesmal liegt mir auch noch ein Band 
Briefe dieſer hochgemuten Stifterin Der Ge— 
ſellſchaft der Töchter des Herzens Jeſu vor. 
Schon ein flüchtiger Blick überzeugt, daß in 
ihnen viel Herz und Geijt und bei aller Ein- 
fachheit der Sprache doc) hoher Seelenflug 
zu finden it. — In feinem goldenen Büch— 
lein don der Freude, in der „Galerie fröh- 
licher Menſchen“ zeigt Bilchof Keppler uns 
auch den Heiligen Dominifus. Gin Teijeı 
Schimmer jener unverwüjtlichen Heiterkeit 
und jenes himmlischen Lichtglanzes, der einſ 
auf der Stirne dieſes hl. Ordensſtifters ge 
ruht haben foll, ſcheint auch noch über den 
Blättern zu fchweben, auf denen P. — 
‚Das Werfdeshl Domimiftus“ be- 
Schreibt. Auf den Schwingen eines edlen 
Idealismus wird der Leſer in die Erjtling®- 
zeit des Ordens zurücdverfeßt, fchaut das Bild 
des Buters, den Bauplan, die Duader- und 
Fundantentjteine de3 Ordens, darf hinein— 
bliden in das Heiligtum de3 Ordensnoviziates, 
in die stillen Mönch3zellen, two die großen 
Heiligen, bie tiefen Gelehrten, die feurigen 
Prediaerbrüder und formaemwaltigen Künſtler 
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des Ordens heranreiften. Auch die Gegemvart 
in ihrem Verhältnis zum Dominikanerorden 
wird im Schlußkapitel noch behandelt. Möge 
das ſchöne Buch nicht bloß bei Freunden 
des Ordens, ſondern beſonders auch in Ju— 
gend- und Volksbibliotheken Aufnahme finden. 
— Welch lebhaftes Intereſſe die Biographie 
der gottbegnadigten Schweſter Maria vom 
göttlichen Herzen, geb Droſte zu Viſche— 
rinng gefunden, zeigt der Umſtand, daß das 
anregende Buch — 
innerhalb weniger Jahre bei ums in Deutſch— 
[and bereits in vierter Auſlage gedruckt wer: 
den mußte. — Da zur Zeit von Bayern aus 
mit Eifer in Rom die Kultapprobation der 
jet. Margareta Ebmer betrieben wird, jo 
ſei auf die Studie von Traber aufmerkſam 
gemacht, die den archivalijchen Nachweis Lie- 
rert, daß die myſtiſch bochbegnadigte Me- 
Dinger Domimitanerin nicht, wie die „Tra— 
dition“ will, in Nürnberg geboren iſt, ſondern 
ein Donauwörther Kind ſei. — Ar 25. April 
1909 wurde in Nom der franzöſiſche Ordens— 
ſtifter Jean Eudes ſelig geſprochen. Bald 
darauf erſchien eine kleine, etwas trocken ge— 
haltene, deutſche Lebensbeſchreibung von Hec— 
tor. Um jo mehr oratoriſchen Schwung weiſt 
das franzöſiſche Gelegenheitsschriftchen von 
Tceere auf, das aus Anlaß eines Seligjpre- 
chungstriduums den ſel. Eudes als Theo- 
logen, Miffionär und Ordensſtifter feiert. 
3wei weitere, mittelgroße franzöſiſche Bio— 
graphien ſtammen aus der Feder von Joly 
3. Auflage 1909 in der Kollektion „Les 
saints“) und von Boulay. — An Die 
Schilderung der wechſelvollen Lebensumſtände 
des Spanischen Heldentönigs St. Ferdinand 
machten jich gleichzeitig der franzöfifche Ad— 
vofat Laurentie und der Mehrerauer Zi- 
ſterzienſer Gloöming. Beide verarbeiteten das 
‚ahe Chronifenmaterial zu einem weltgeichicht- 
lichen Lebensbild in vopulärer, belehrender 
und zugleich erbaulicher Form. Die deutsche 
Monvographie bringt überdies och eine Anzahl 
funft= und Heiligengefchichtlich wertvoller Ab- 
bildungen nach ſpaniſchen Originalphotogra— 
phien. — Wohl aus Bequemlichkeit — vder 
aus tieferen jachlichen Gründen? — wurde 
die 6. Auflage des angeblich „erbaulich“ gehal 
tenen Lebens der „hl. Filomena“ von Nelf 
wicht ach dem Stande der heutigen For— 
ſchung revidiert. Mean hätte beffer daran 
getan, das Bitchlein allmählich vom Bücher— 
markt verichwinden zu laſſen! et. 
Franzistus von Ajjifi- Literatur er- 
bielt in den legten Jahren wieder einen ganz 
vejpeftablen Zuwachs. Mur einige wenige 
Deutsche Werfe ſeien hier Furz charafterifiert. 
Die klaſſiſchen Rivretti Haben in Muhr 
einen neuem deutſchen überſetzer gefunden, der 
aber Holzapfel, was jowohl Feinbeit Des 
ſtiliſtiſchen Ausdrucks wie auch jonitige wiljen 
Ichaftliche und buchtechnijche Ausſtattung an: 
belangt, nicht erreicht. Die mit reichem Buch 
ſchmuck verjehene Salon- und Liebhaber:) 
Ausgabe von D. v. Taube bracte es in 
uener Auflage ſchon zum dritten Taufend. 
Einige unbeholfene Ausdrücke itber Fatholiich- 
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liturgiſche Gebräuche wurden in lobenswerter 
Weiſe verbeſſert. Gäbe der Verfaſſer auch 
noch der ſchwulſtigen, katholiſches Empfinden 
abſtoßenden Einführung von Thode den Lauf— 
paß, ſo würde ich das ſchöne Buch auf jedem 
Salontiſch unſerer katholiſchen Familien be— 
grüßen. Eine deutſche überſetzung aller 
Schriften des hl. Ordensſtifters mit trefflich 
orientierenden Anmerkungen in ebenſo hand— 
licher wie billiger Ausgabe ſchenkte Reder— 
ſtorff allen Freunden und Kindern des Hei— 
ligen und feiner weitverziweigten Ordens— 
familie. ECherances warmserbaulich ge— 
haltene Franzisfusbiographie wurde vor kur— 
zem in fiebter Auflage neugedrudt, leider ohne 
den geringjten Verſuch, die gewichtigen For— 
ſchungen der letzten 25 Jahre nachzutragen. 
Jörgenſens jtilgewandtes Franziskusleben 
fand im Verlauf der letzten zwei Jahre auch 
im Ausland in mehreren anderen Sprachen 
begeiſterten Anklang und wird ſoeben in einer 
billigen deutſchen Volksausgabe weiteren Ge— 
ſellſchaftsklaſſen zugänglich gemacht. Das 
Franziskusprachtwerk von Kunz und Fe— 
derer trägt ſowohl dem Pinſel als dem 
Griffel nach zu ſehr den Stempel zeitgenöſ— 
ſiſcher, ephemerer Originalität an ſich, als 
daß es ſich in einfacheren und religiöſen 
Kreiſen dauernd einbürgern könnte. Soll ich 
auch noch ein Wort über die neueſte, fleißig 
das geſamte hiſtoriſche Material verarbeitende 
Studie über „Die Wundmale des DI. 
Franz von Affiji” von Merft ats 
führen? Zwar kann er angejichtS der wohl- 
beglaubigten Tatjache das Faktum der Stig- 
natijation wicht leugnen, jlüchtet ſich aber, 
nachdem er alle bisherigen rationalijtijchen 
Löſungsverſuche als verfehlt abgelehnt Hat, 
vor dent Schredgejpenft des Wunders durch 
den mit „Hyſterie“ überſchriebenen Notans- 
gang. — Eine Reihe wifjenjchaftliher Vor— 
arbeiten deuteten in den leßten Jahren dar— 
auf Hin, dag Suau fich mit einem größeren 
Lebensbild des hi. Franz dvd. Borgia, 
des 3. Jeſuitengenrals, bejchäftige.. Das— 
jelbe ijt mım vor furzem in einen jtattlichen 
Bande in franzöfischer Sprache erjchienen, eine 
auf den erjten Blick erfenmbare ernſt wiſſen— 
ſchaftliche Arbeit und doc zugleich anjpre= 
chende Erbanumngsfeftüre, mag man id) ins 
erjte der Hofmann) oder ins zweite (der 
Staatsmann) oder ins dritte Kapitel (der 
Gottesmaun) vertiefen. — Weniger Stand 
hält im Lichte ernjter Fachkritif die neueſte 
jranzöjiiche Biographie des hf. Franz Xaver 
von Michel. Sie ijt ebenfalls ein ftatt- 
licher Band, reich mit teihweife originellen 
Illuſtrationen ausgeftattet; aber alles deutet 
darauf hin, dal jie das Hauptgewicht auf das 
erbauliche Moment legt, went man es auch 
nicht verfennen kann, daß ſie manche unhalt - 
bare Legende, die ich ſchon frühzeitig um 
den Heiligen vanfte, pietätvoll ausſchied. 
Wann werden endlich auch wir einmal eine, 
allen berechtigten Anſprüchen genügende 
deutſche Kebensbejchreibung diejes großen In— 
Dienapojtels erhalten? — Einen befonderen 
Reiz bat 05, das Leben heiligmäßiger Ver— 
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jonen zu ſtudieren, Die ſich in unſerer Zeit 
die Krone der Heiligkeit errungen Haben. Am 
I. April 1903 ftarb zu Lucca im Italien 
im Alter von 25 Jahren die Dienerin Gottes 
Emma Galgani. Ein wunderjaner, ent 
zückender uf myſtiſcher Begnadigung liegt 
auf ihrem Leben. Eine gleichgeſtimmte Seele, 
der gelehrte, edle Paſſioniſt P. Germano 
di c. Stanislao {gejt. 1909), ihr geiſt 
licher Jührer, Hat es mit Meiſterſchaft in cimer 
on und Fürzeren Ausgabe beichrieben. 
a5 italienische Original hat gleich im den 
zwei bi3 drei Jahren jechs ftarke Auflagen 
erlebt. Das Manuftript der deutſchen ber 
bung lag Dem Schreiber diefer Zeilen - 
das jei hier verraten — bereits zur Begut 
ahtung vor. Eine wertvolle Ergänzung zu 
dem Leben bilden die „Lettere”. Es jind Dies 
driefe der Dienerin Gottes an ihren Seelen 
führer und Erleuchtungen, die ihr in ihren 
häufigen Ext aſen und Unterredungen mit 
ihrem himmliſchen Bräutigam zuteil wurden. 
Sie ſind von ergreifender Schönheit und offen: 
baren neben rührender Einfalt Hohen my 
then Flug. — Nach einem Neichenaner und 
Biener Kodex bietet Künſtle den älteften, ins 
ischfte Jahrhundert zurückreichenden Text der 
Lita der hl. Genovefa. Noch vor wenigen 
Jahren war dieje Vita von einem allzu 
fühnen Fachmann „als Erzeugnis der Schwan 
delliteratur“, „als eine erbärmliche Fälſchung 
bezeichnet worden, die aus den Wejchichts 
quellen für immer zu ftreichen jei”. Künſtle 
hat in der trefflichen Einleitung zu jeiner 
Musgabe jid) als qewandten md ſcharfſin 
nigen Kritiker und Advokaten der Ehre der 
alten Bita und franzöſiſchen Nativnalheiligen 
bewährt. — Bon Dilgsfrons lehr- md 
erbauungsreichem Leben des hl. Redemv 
toriftenpförtnerbrub ers Gerhard Majella, 
mußte verdienterweije im vergangenen Jahre 
eine ſechſte faſt unveräuderte Neuauflage nach 
gedruckt werden. — Eine charafterijtiich aus 
geprägte Jeſuitenfigur wird uns in der jochen 
erjhienenen deutjchen Bearbeitung der Bio 
graphie eines Franzoſen, des P. Paul Gin 
bac von Calvet-Werner vorgeführt. 
ziejer wegen jeiner heroiſchen Tugendübung, 
ten Seelenfenntnis und meifterhaften Erer 
äittenleitung hochverehrte Gottesmann jtarb, 
1895: Schritte zu ſeiner Seligſprechung ſind 
bereits eingefeitet. Das Buch dürfte hauvt 
lahlid) bei Angehörigen moderner Ordens 
tongregationen und Freunden einer ſtreng 
Ipftematifchen Jeſuitenaſzeſe Intereſſe ſinden. 
— Wie zu erwaärten war, wurde N. Bihl 
meyers textkritiſche Ausgabe der mittelhoch 
deutſchen Schriften des jeligen Heinrich 
Seuſe alsbald in neuhochdeutſcher Aus 
wahlbearbeitung populariſiert. Raſch nach— 
mander machten ſich Jörgenſen und 
Thl an die Arbeit. Erjtere Ausgabe hat das. 
Nikliche, da Hinter dem unveritändlichen 
Titel „Die lieblichfte Roſe“ niemand eine, 
Seufeausgabe vermutet und daß jie viel zu 
teuer iſt. Ohls Auswahl, der „Sammlung 
Xöfel” einverleibt, Hat alle Eigenſchaften eines 


herzlichen, trautert Megaenoflen in freudigen., 














in leidigen Tagen. — Die Brunner 

Studie über den „hl. Steronpmus 
und Die Mädchenerziehung“ befriedigt wenig 
den patriſtiſch beivanderten Leſer, veist viel 

mehr öfters deſſen Widerſpruch. — Bald nach 
einander erjchtenen in einem und demſelben 
Berlag ziver wertvolle, ebenjo Hijtorisch ae 
naue wie erbaulich gehaltene Lebensbejchrei 
bungen Des hl. Klemens Hofbauer: Dir 
tleinere, hübſch illuftrierte, von Weimann 
beſorgte dritte Auflage der Freund ſchen 
Biographie und die große, außerordentlich 
reichhaltige aus der Feder des Redemptoriſten 
paters Sunertofler Mit Recht hat fie 
bisher jehr guten buchhändleriſchen Abjab ar: 
funden. Eine Hochflut von Abhandlungen 
und Speziawerten brachte die an IS. Mpril 
1909 erfolgte Zeligiprechung der franzöſiſchen 
Nationalhelden Jeanne d'Arc, der Jungfrau 
von Orleans. Aus Mammritdiichten muß ich 
mich darauf beſchränken, in wenigen Worten 
Die Leſer mit einigen der beſten katholiſchen 
Biogravhien betannt zu machen. Ich nenne 
zunächſt Das ebenſo anregend geſchriebene, wie 
glänzend mit Bildern ausgeſtattete, überaus 
billige Prachtwerk von Debout. Einen ga; 
ungenügenden und ungenießbaren Auszug 
daraus wagte vd. Gagern dem deutſchen 
vefp. öſterreichiſchen Vublikum zu bieten 
leider bis jetzt die einzige neuere, größere 
deutſche Lebensbeſchreibung der Seligen. Die 
TUE Der 
coffrejche Saints” ae 
Ichriebene Biographie erreichte bereits zehn 
Auflagen, ein gutes Zeichen Ihres Wertes 
Auch die kleinen Spezialſchriſten von Tertet 


und 
ſche 


und Canonge verdienen Beachtung. Nicht 
ohne Humor und Sarkasmus nahm ſich 


Symptors gefällige Plauderei zur Auf 
gabe, alte und neue Hyperkririker dureh den 
Nachweisverſuch zu perjiflieren, dal; Jeanne 
d'Are überhaupt ja gar nie exrijtiert babe 
Stomment aber unterzog ſich der lehren 
den Mühe, Tedes einzelne Wort der Inng 
frau quellenkritiſch genau zu fixieren und 
zur zitieren. Großes Aufſehen erregte im ver 
aangenen Jahre Anatole Frances gift 
geſchwollene Karikatur der edlen Nationalhel 
Din. Es aeimige bier Die meitelte Der vielen 
Gegenſchriſten von Ayrohes anzuführen, 
"der im Untertitel Das Franceſche Machwerk 
als ein „monumentdeevnismesec- 


** 
* 


— cbaratteriitert. Mit lebhafter 
Fleude begrübe Ich Die beiden Bande Der 
meubearbeiteten Biographie der DL Nov 


sraunzıata don Chantal vo. 
Biichoi Bouaamd di Ihren Moderner, 
noblen Gewande. Die Deutsche Uberjeßumg 
wurde mach der 15. Aufl. des iran öſiſchen Ort- 
gina!s durchrevidiert und mancher Härten ent— 
Rledigt. Tas Werk gehört zu den beſten Bet 
Aligenbiographien des vorigen Kabrbundert>, 
wie auch ein Blick in Die mit Mecht wiederum 
beigegebene programmatiſche Einführung don 
Biſchof Tupanloup zeigt. Wenn dom unſeren 
‚modernen Damen des 20, Jahrhunderts vie! 
leicht auch nicht mehr viele Die nötige Zeit und 
Ruhe und Ausdauer baben, ich durch beid 


hama 
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Bände Hindurchzulejen, e8 wird doch eine jede 
von ihnen, wenn fie nur Nie und da darin 
bfättert, der anregenden und erbaufichen Ge- 
danfen in Fülle finden. Für Flöjterliche Ge— 
nofjenjchaften, weibliche Inſtitute und reli— 
giöje Srauenvereine könnte ich mir kaum eine 
jchönere und fejjelndere Lektüre denken. — 
Mag eine Speije an und für fich auch od) 
jo koſtbar und bekömmlich fein, — ſchlecht 
oder unſauber zubereitet, vergeht einem aller 
Appetit daran. Genau ſo iſt es mit dem 
„Sroßen Leben des Heil. FSohanneß 
Srande”, das Schwab vor zwei Jahren 
in neuer Auflage herausgab. Bor 150 Jahren, 
da man den „Peſtbazillus“ der Kritik und 
Wuſtmanns „Allerlei Sprachdummpeiten“ 
noch nicht Fannte, Eonnte man noch bei un 
und noch dor 50 Jahren in Stalien getrojt 
und ohne Bedenken jo ein Buch ſchreiben. 
Es tut mir leid, dem Buch, bei dem Drud 
und Papier tadellos find, ein jo wenig gün— 
ſtiges Urteil jprechen zu müſſen. — Meſch— 
lers „Hl. Joſeph“ ſcheint viel Freunde ge— 
funden zu haben, was die 3., verbeſſerte Auf— 
lage von 1910 beweiſt. — Wenn dieſe Zeilen 
auf den Büchermarkt kommen, ſind in Mai— 
land die glänzenden Feierlichkeiten anläßlich 
des dritten Zentenars der Heiligſprechung 
des großen Mailänder Biſchofs und Kardi— 
nals Karl Borromäus beendet. Leider 
föınen wir dem Lejer feine einzige auf der 
Höhe der Forfchung und des modernen Ge- 
ſchmackes ftehende Biographie empfehlen. 
Bolkstümlich gehalten iſt v. Ahs Mibeit; 
literariſch gejchidt abgerundet der jeparate 
Neudrud von Hahn-Hahn. Beiden aber 
geht gründliche Duellenjtudium und Fühlung 
mit den neueren Forjchungen ab. Einen Ein— 
blick in Karls Verdienste um Hebung des Schul- 
wejens und der Kindererziehung gewährt die 
ebenfall3 ältere Monographie von Keller. 
Aktuelles Intereſſe dürfte die von Clericus 
Rhenanus anläflich de3 Enzyklikarum— 
mels herausgegebene Brofchüre Haben, Die 
im erjten Teil ein hübjches Bild vom Wirken 
de3 Heiligen bietet. Einen willkommenen Er— 
jaß für die fehlenden Biographien bildet Die 
jeit 1909 in Mailand in monatlichen Heften 
erfcheinende, reich niit großen und Fleinen, 
die Perſon und Zeit des Heiligen ilujtrieren= 
den Bildern ausgejtattete Fejtichrift „San 
Carlo Borromeo“..., 3u der hervor- 
vagende Hijtorifer wertvolle und interejjante 
Beiträge liefern. Allen Freunden und Ver— 
ehrern des Heiligen, bejonders den zahlreichen 
Namensträgern ſei die gediegene Zeitjchrift 
aufs wärmjte empfohlen. — Einige jehr zu 
billigende Retouchierungen (Ausscheidung nicht 
in allweg haltbarer Wunderberichte) nahm 
wleinfhmidt an der Neuauflage der 
Seilerjchen ee ber ſel. Kreſzen— 
sta Höß von Kaufbeuren vor. Das zu 
unferen bejten deutſchen SHeiligenleben gehö— 
rige Buch möge in feiner Pfarr- katholiſchen 
Vereins- und Klofterbibliothek fehlen! — Eben 
noch rechtzeitig vor Abſchluß diejer Überſicht 
kamen dem Neferenten die beiden meuejten 
Vändchen der Lecoffrejchen Sammlung „Les 
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Saints“ zu RA eh Den: verjtändigen Leſer 
möge die vorläufige Rn dienlich ſein, 
daß der jchwerfällige, zum Teil veraltete An- 
merfung3apparat bei Regnierö3 HI. Leo 
d. Gr. fein allzu günftiges Anzeichen ſuf den 
wiſſenſchaftlichen Wert der Geſamtdarſtellung 
iſt. Umgekehrt weht ſchon durch die metho— 
diſch klar disponierte Einführung von Ca— 
merlind3 hl. Leodegar ein beleben— 
der, hoffnungsfroher Hauch von Kraft und Ju— 
gendfriſche. — In leichtem und — 
Ton gehalten iſt die Broſchüre über den 
ehrw. „P. Libermann und die Neger— 
miſſion“, von der ſoeben, kurz nach Erſcheinen 
der erſten, eine zweite Auflage gedruckt wer— 
den mußte. — Das kathol. Weſtfalen beging 
im letzten Jahre — den 1100. Gedenktag 
des Todes des erſten Biſchofs von Münſter, 
des HI. Ludger. Die hiezu veröffentlichte 
Feſtſchrift von Böſer, „Am Grab des HI. 
Ludger“ betitelt, hat auch ſpäter noch Be— 
deutung, da ſie Leben, Wirken und Stiftungen 
des Heiligen auf Grund ſolider Quellen— 
ſtudien, in edler, begeiſterter Sprache dar— 
ſtellt. Zahlreiche, kunſtgeſchichtlich intereſſante 
Bilderbeilagen erhöhen den Wert des vor— 
nehm ausgeſtatteten Werkes; ſtörend wirken 
nur die hie und da gewaltſam eingeſchachtel— 
ten, breiten, belehrenden Erfurfe. — Ver— 
Schiedene neuere Werfe über Maria, bie 
allerfeligfte Gottesmutter wurden 
in: vorjährigen „Literarijchen Ratgeber” ein- 
gehend gewürdigt. Auch id) meinerjeit3 Tann 
nur wärmſtes Lob und freudige Anerfennung 
ausjprechen über Beijjel3 monumentale 
„Sejchichte der Verehrung Maria in Deutjch- 
land während des Mittelalter3”. Dies Werft 
jollte ebenfo wie Rothes fein audgejtattete 
„Madonna in ihrer Verherrlichung — die 
bildende Kunſt“, von dem in erfreu u 
Weife innerhalb einer furzen Seit e 
zweite, tertlich und illuftrativ vermehrte Auf- 
lage nötig war, in katholiſchen Kreijen weiteſte 
Verbreitung finden. Eine trefflihe apologe- 
tiiche Würdigung des Marienkultes, und zwar 
mehr dom dogmengeſchichtlichen Standpunkt 
aus lieferte Neubert, auf Grund archäo— 
fogifcher Forichungen in Nordafrika e- 
fattre, mehr in biblijch-eregetiiher Art 
Bartmann und ganz allgemein apolo- 
getifch der franzöjifche Neudruf von Nem- 
mans Bud), da3 heute noch aktuell ift. — Zu 
den beiten deutjchen —— der letzten 
Jahre darf man unbedenklich Groetekens 
„St. Paſchalis Baylon“ rechnen: in bil— 
derreichem, gefälligem Stil geſchrieben, volı 
tiefer, religiöjer Wärme und doch zugleich wij- 
fenfchaftlich ferngediegen — ein prächtiges Er- 
bauungsbuch für jedermann! — Unter den 
neueren Arbeiten über den Bölferapoftel Bau- 
lus, deſſen Perfönlichkeit und Lehre in letzter 
Beit auffallend ſtark literariſch —— wird, 
erwähnen wir ne nur drei: Bifher er- 
ſchließt uns im leichtfaßlicher, ſchöner Darftel- 
fung das Geheimnis feiner Perjönlichkeit und 
das Verſtändnis feines riefigen Arbeitsdran- 
ge3 in feinen Vorausſetzungen, Schwierigfei- 
ten und Erfolgen. Knopf drängt in engem 











. ge leidenſchaftliche Aufdringlichkeit, 














Rahmen in mehr chronologijcher Reihenfolge 
das tatenreiche Leben des Völkerapoſtels zu— 
ſammen. Freilich betrachten beide, — 
as 

erk Pauli vom Sehwinkel proteſtantiſcher 
Glaubenslehre aus. Wer dafür Intereſſe hat, 
wie die Grundgeſetze der chriſtlichen Geſell— 
ſchaftslehre ſich mit fruchtbaren Gedanken aus 
den Briefen des hl. Paulus beleuchten laſſen, 
greife nach dem Buch von Galippe-dt- 
tingen-Spielberg. Nur muß er dabei 
viele Drudfehler, manche Üüberjegungshärten 
u 2" und da die überfchwenglichfeit de3 
franzöſiſchen Pathos mit in Kauf nehmen. — 
Solid wifjenfchaftlich und Doch populär padend 
— jo fann man die Vorzüge der Werfe des 
franzöſiſchen Exegeten Fouard Fury cha- 
ralteriſieren. Es iſt deshalb nur zu begrüßen, 
daß Prinz Ottingen-Spielberg eines 
dieſer Werke, die Petrus monographie, auch 
einem breiteren deutſchen Publikum zugäng— 
lich machte. Wen Ungenauigkeiten und Härten 
in der Überſetzung ſowie zahlreiche Druck— 
fehler in den griechiſchen und hebräiſchen 
zitaten nicht ſtören, dem ſei das Werk für 
ftomme Leſung, Studium und Praxis (Pre— 
digt) empfohlen. — Eine deutſche Bearbei— 
tung der in unſerem Referat 1908 angezeig— 
ten franzöſiſchen Biographie der ſel. Maria 
Magdalena Poſtel von Legour beſorgte 
im vorigen Jahre Dröder. Er hielt jid) 
feider zu viel an feine Vorlage. Folge davon 
war, daß das erjte und lebte Fünftel padend 
und anfchaulich, die mittleren Partien aber 
interefjelähmend wirfen. Diefe Klippe wird 
in der franzöfifchen Biographie von Cail— 
lard zwar vermieden. Ob aber die ver: 
altete, ja etwa3 ordinäre buchhändferiiche 
Ausftattung nicht ein ominöſes Symbol ijt 
für die fchriftjtellerifche Darjtellung —? — 
Die gewaltige, völfer- und länderumſtürzende 
Zeit der Bölferwanderung war verhältnis: 
mäßig reich an großen Männern, nament— 
lid) in der gallorömiſchen Arijtofratie. Einen 
jolden Mann voll wechjelvoller Lebens— 
ihidjale, den hohen Staatsbeamten, gefeier- 
ten Dichter und Literaten, römijchen Etadt- 
präfetten, Gatten und Vater und jpäteren 
fränkiſchen Bijchof von Clermont und Hei— 
ligen, Sidonius Apollinari3, hat 
Allard zum Mittelpunft einer literarhijto- 
a eit- und Fulturgefchichtlich fein und 
maßvoll abgetönten Studie gemacht. —- Über 
die Hl. Therefia liegen wiederum mehrere 
neue Publikationen dor. Wir machen hier 
nachdrüdlich auf die von den Pariſer Kar— 
meliterinnen beforgte franzöſiſche Überjeßung 
der Sejamtwerfe der großen Heiligen aufmerk— 
jam. Diejelbe wurde mit peinlicher Treue und 
fiebender Sorgfalt nach Photographien der 
Driginalhandfchriiten angefertigt. Bis jebt 
jind vier Bände erjchienen, die alle bis: 
— Ausgaben an Vollſtändigkeit und Zu— 
verläſſigkeit der überſetzung übertreffen und 
zudem ſtaunenswert billig jind. Hoffentlich 
verdrängt dies treffliche Werk bald die immter 


wieder neu aufgelegte franzöfijche Üüberjeßung ſ 


von Bonir, dem im Tebter Zeit höchſt bla- 


Heiligenleben 
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mable Tertinterpolationen und Überjeßung3- 
ungenauigfeiten nachgewiefen wurden, unver— 
zeihliche Verſtöße, die gerade er jeinerjeits 
früheren überfegern zum jchweren Vorwurf 
gemacht Hatte. — Freunde jpanifcher Literatur 
jeien auf Die jtattliche Biographie der Hl. 
— von Pons hingewieſen. Voraus 
geht dem Werk eine Abhandlung des ehem. 
Jeſuitengenerals P. Martin über die hl. The— 
reſia als Lehrerin der Myſtik, die halb ora— 
toriſch ſchwungvoll, halb lehrhaft trocken ange— 
legt, neben ſüdländiſchen Einſeitigkeiten ſchöne 
und tiefe Partien enthält. Auch an der kleinen 
Broſchüre von Kreutz, einen von Hoher 
Begelitering getragenen Gelegenheit3vortrag, 
hätten vor Trudlegung einige Retouchen an— 
ebracht werden follen, damit die Tiefe der 
Konzeption und der oratorische Schwung um 
jo mehr zur Geltung gefommen wären. Per 
Breslauer Domfapitular Frank bietet in 
feiner reich mit Bildern ausgejtatteten Bro- 
Ihüre anjprechende Neifejchilderungen nad 
Avila und Alba, dem Geburts- und Sterbeort 
der hl. T. Es find Dies leicht Hingeworfene 
Zeitungsfeuifletonartifel, die allerdings durch 
einen jchwerfälligen Anmerfungsapparat ver- 
unftaltet wurden. Einen Hauptiwert des Werf- 
hens möchten wir darin erkennen, daß darin 
Die moderne Legende, aus dem Herzen der 
Heiligen wachjen in den legten Jahren durch 
das umpfchließende Strijtallglas hindurch Dor— 
nen al3 ernjte Mahnung uyd Warnung Got- 
tes, gründlich abgetan wird durch auszug3- 
weife überjeßung des bifchöjlichen Protokolls 
vom 1. September 1898 bei Unterfuchung und 
Neinigung des Neliquiars. Darnad) jcheinen 
die geheimnisvollen Dornen nichtS anderes ge— 
wejen zu ſein als parajitenartige Wucherun— 
gen und Staubgebilde. — In meinem Ha— 
giogr. Jahresbericht 1904/06 ©. 271 habe id) 
furz angedeutet, wie ich mir eine gute und 
gefunde Lebensbefchreibung des HI. Sta- 
nislaus Koſtka denfe Die zweite Auflage 
der Arndtjchen Biographie gab zu ſchwe— 
ren Bedenken Anlaß. Das foeben in 3. Auf— 
fage erjchienene, etwas Kleinere Leben aus der 
Feder von P. Gruber möchte ich etwas 
höher einmwerten und kann e3 darum Der 
Jugend und Jugendfreunden bejjer empfeh— 
leır. — Tas Schon 1902 von Frentz-Gem— 
mingen aus dem Franzöfiichen jrei bear— 
beitete Leben der 1894 verjtorbenen Schwejter 
Thereftia vom Kinde Keju aus dem 
Karmeliterorden ijt vor Furzem noch einmal 
von Drammer in einem anderen Verlag 
in deutſcher Überfeßung, um eine Anzahl 
Briefe vermehrt herausgegeben tworden. Biel 
Sorgfalt und Mühe verwendete der neue Ver- 
feger auf den Buchſchmuck, den man aber 
troßdent vom Standpunft moderner Buch- 
technik und typographiſcher Aſthetik al3 mani- 
riert und verjehlt bezeichnen muß. Dem Reiz 
des Inhaltes, der „Geſchichte einer jungfräu— 
lichen Seele, von ihr jelbit erzählt“, werden 
jich relig:ös3 tiefer veranlagte Seelen, nament- 
lich rauen, Faum entziehen können. Es 
chwebt ein bezaubernder Hauch von Reinheit, 


Sottjeliafeit und doc zugleich von Mrait, 
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Tugend- und Jugendfriſche und Geiſt über 
dieſen Blättern. — Die bereits auf 18 jtatt- 
liche Bände angewachſene Sammlung „Welt— 
geſchichte in Charakterbildern“ wurde vor we— 
nigen Wochen durch ein neues Glanzſtück ver— 
mehrt, Durch Profeſſor Endres’ Thomas 
von Aquin. In ebenſo feingeiſtiger wie 
großzügiger Weiſe wird der Leſer in das 
geiſtige Milien und in die Zeitſtrömungen, 
mit Denen der geiſtesgewaltige Heilige zu 
kämpfen hatte, in die wundervoll geſchloſſene 


Gedankenwelt des Aquinaten und in ſein 
ganzes Leben und Forſchen eingeführt. Ne— 


benbei, in taktvoller, harmoniſcher Weiſe, wird 
auch das legendariſche Rankenwerk, das ſich 
ſchon frühzeitig um die Figur des Heiligen 
ſchlaug, mit pietätvoller Hand abgelöſt und 
mit methodiſchem Sinn in ſeine hiſtoriſchen 
und pſychologiſchen Beſtandteile zerlegt. Ich 
empfehle das glänzend illuſtrierte Buch, das 
eine der ſchönſten Weihnachtsgaben des dies— 
jährigen Büchermarktes iſt, namentlich un 
ſeren jungen Philoſophen und Theologen, ge— 
bildeten Laien und dem geſamten Prieſter— 
ſtand als eine vorzügliche, moderne Einlei— 
tung in das Thomasſtudium. — Zur ſelben 
Zeit, wo dieſe Zeilen niedergeſchrieben wur— 
Dem, Wird im Der bayeriſchen Benedittiner— 
abter Metten ein feterliches Kirchentriduum 
abgehalten zu Ehren der beiden vor nicht 
ganz Jahresfriſt jelig geiprochenen alten Klo— 
jterjtiiter, des jel. Abtes Utto und des Prie— 
ters Samelbert. Eine typographiſch gut 
ausgejtattete Gejchichte ihrer Verehrung und 
ihres Lebens veröffentlichte vor furzem Boır- 
ſchab. Der bivgradhijche und erbauliche Ge— 
halt der Schrift iſt minimal. Freunde des 
Kloſters und des Ordens werden jedoch mit 
Dank und Freude die mit wertvollen Bildern 
gezierte Monographie entgegennehmen. 
Daß das Leben des ſel. Pfarrers von Ars, 
Jean Baptiſte BVianuney, das von einem 
ſeiner gleichnamigen Verwandten verfaßt 


— — 
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wurde und bereits in 20. franzöſiſcher Auf— 
[age vorliegt, von Sleumer ins Deutjche 
übertragen wurde, begrüßen wir lebhaft. Das 
Buch wird bei privater und gemeinjamer Le— 
jung in religiöſen Bereinigungen, Inſtituten, 
Klöſtern 20. viel Erbauung und Segen ſtiften. 
— Leider nicht jo ſreudig können wir die aller— 
neueſte Biographie eines anderen populären 
jranzöfiichen Heiligen, de Hi. Vinzenz 
von Baul, bewillkommnen, von der uns zu 


guterfeßt eben noch die Druckbogen zus 
fanıen. Es it Dies ebenfalls eine deutſche 


Üüberjeßung von A. und J. Scharpf nad 
dem vor gerade 25 Jahren erjchienenen 
Sriginal von Angelt. Ich fürchte ehr, 
daß dieſer Wiederbelebungsverjich nicht lange 
anhalten und das Buch gar bald der Ver— 
gejfenheit anheinfallen wird, denn es ijt du 
dem veralteten, jet glücklicherweiſe faſt ganz 
abgetanen Heiligenlebenftil ohne Plaſtik und 
Pſychologie gejchrieben, der jolche, die au 
bejjere GWeiltesnahrung gewohnt ſind, eben- 
ſowenig befriedigt wie Hegers Neuauflage 
der Schematisch-Fühlen und trocdenen May - 
nardſchen Binzentiusbiographie. Wenn jich 
bei uns niemand an ein jelbjtändiges Leben 
diejes edlen Apoſtels der Caritas wagt, war— 
um wählt man damı beim Überjeben nicht 
wenigſtens das Bejte aus, etwa de Brog- 
[ies in wenigen Jahren bereits in 12. Auf— 
[age vorliegenden St. Vincent de Paul, 
der auch wenig mehr Rechnung trägt unjerem 
modernen, äſthetiſch und Hijtorifch geläuterten 
und vertieften veligiöjen Schönheitsjinn ? 

Doch ich muß zum Schlufjfe eilen! Wer 
noch tieferen Einblic in die hagiographiſche 
Literatur gewinnen will, den veriveije ich auf 
den mächjten Trivelband meines „Hagio- 
graphijchen Jahbresberidte für 
Die Sabre 19077/9%, ber, jo Gott will, 
im Frühjahr 1911 in den Buchhandel kommen 
wird. 


Bücher-Verzeidnis. 


HA. Empfehlenswerte ältere Werke. 
I. Allgemeine Werke. 


Prinzipielles, kegenden, Gruppen von MMartyrern und Heiligen. 


Allard, Six lecons sur le martyre. Lecojire. Fr. 3.50 
Bernard de la Fregeoliere, La vie des Saints. 
Recits d'une grand’mere A ses petits enfants. 
Netaur. br. je Fr. 
Berthold, Illuſtrierte Ninderlegende. Benziger. 2.— 
Bihlmeyer, Hagiographiſcher Jahresbericht ir 


die Jahre 1904.06. Köſel. 5. — 
l.es petits Bollandistes. Bloud Fr. WM. - 
Vamm, Lives of the english Martyrs declared 

blessed by Pope Leo XI. 2 Bde. Burns 

& Dates. sh. 7.60 

In the brave Days of Old. Ebd. sh 2,60 

Tyburn Conferences. Oxford, Donay, Iyburn. 

Ebd. sh. 2.60 
Chauvin, Quest-ce-que'un Saint? Bloud br. fr. - .60 
Clarus, Yebensbeichreibungen der ehrw. Schwe 

ſtern des Kloſters der Dominikanerinnen zu 

Unterlinden von deren Priorin Natharina von 

Websweiler. Manz. bt: I, = 
Tavıd, Tes 16 Carmelites de C.ompiegne. Oudin. 

br. Ar. 1.0 


Delehaye, Tie hagiogr. Legenden. Teutſch von 


Stüdelberg. Nöjel. 4.— 
Gebhardt,v., Ausgew. MärtyrersAften und an— 

dere Urkunden aus der Verfolgungszeit der 

chriſtlichen Kirxche. A. Duncker. 4.50 
de Grandmaiſon, Les bienh. Carmélites de 

Compiègne. Bloud. Fr. 2.— 
Günter, Legendenſtudien. Bachem. 4.0) 


Dattler, Blumen aus dem kath. Kindergarten. 
Herder. . — 
Kath. Kindergarten oder Legende für Kinder. 


Herder. 7.60 
Denfe, Beilinenlegende., Derder. 6.— 
Joly-Pletl, Pſychologie der Heiligen. Manz. 2.40 
Nanıp, Leben der Heiligen. Yaumann. 10.— 
Rnopf, Ausgew. Märtyreratten. Mohr. br, 2.0 
Xeclerca, Les Martyrs. Dudin. 8 Bde., einzeln je 

4.50, in Subilription ie St. 3.50 


Meuffels, Les Martyrs de Gorcum. Xecofjre. br. Fr.2.— 
Tierre-Hoffmann, Die 16 Karmeliterinnen 
von Gompieane A. Nacobi & Co. 
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Heiligenleben 
Seceböck, Kleine illuſir. Legende. Benziger. a Vitae des >aints Mérovingiens dans l’ancienne 
Spillmann, Seid. der Katholifenver,olaung in Belgique. Fontentoing. br. Fr. 
England, 1553— 1681. Die engl. Märtyrer feit Walter, Yeben, Wirken und Leiden Der fel. 
der Slaubensipaltung. 5 Bde., jeder Band ein: Märturer von Anam und China. Herder. 
sehn käuflich. Herder. | zuſ. 25.— Zöpf, Tas Seiligenleben im 10. Jahrhundert 
Sander Efſen, Ftude critique et litteraire sur les Teubner bı. 


Il. Einzelbiographien. 
Don Heiligen, Seligen und heiligmäßigen Perfonen 


Arens, Annav Tainctonge, Stifterin der Urſulinerin 
nen von Dole. Herder. 

— Tie ſel. Julie Vargt, Herder. 

Baudrillart, Saint Severin. Lecofire. br. Fr. 

Bauchinger, Ter ſel. Klemens Me. Hofbauer 
Serlan der P. P. Nedemptoriiten in Wien. 

Baumberger, Der jel Nikolaus von Flüc. Köſel. 

Baunard, Leben der Mutter Bhilippine Du— 
chesne. Vuſtet. 

Die Regel des hl. Benediktus erklärt in ihrem 
geſchichtl. Zufanmenhang. Herder. 

Vihlmeyer, Heinrich Zeufe. Kohlhammer. br. 

Biron, Saint Pierre Damıen. Yecofire br. Sr. 


br. 


von 


tus von Aſſiſi. Mohr. 
Soulanae, Studien über den 

Sales. 2 Bde. Lentner. 
S$remonbd ,;Bienh. Thomas More. Xecofire. br. Fr 
Aridgett-Hartmann, Leben des jel. Johannes 


hl. Franz 


Fiſher. Rauch. 

Capecelatro-Lager, Ter bi. Philippus Neri. 
Herder. 

Cebari-Krebs, Leben der hl M. Maadalen; 
Pazzi. Mans. 

Chérance de, Der bi. Franz v. Aſſiſi. Ben 
ziger. 


Cbriften, Tas Leben des bi. Franziskus von 
Aſſiſi. Rauch. br. 
Cornely, Lebeund. jel. Petrus Faber. Herder. 
Dictab. Aegidii Assis. Quaracchi, Colleg. 
S. Bonav. br 
Egger, Der hl. Augujtinus. Köſel. 
Fiſcher, Der bi. Franz v. Aſſiſi während der 


Jahre 1219—21.  Sichwend., T: 
de Flaviann, S. Brigitte de Suede Ondin abr. Fr. 
Opuscula Patris Francisci. Suaracdı, 

Golleg. S. Bonav. br 


Edition com- 
15 Bände. 
br. je Fr. 
Friedrich, Tie Mariologie des bi. Auguſtinus. 
Bachem. 
Germano di ©. Stanislao, Vita del b. Gab- 
riele dell Addolorata, Tassionista. Roma, Ar 
tiaianelli. Sr. Ausa. in er. 8%, kl. gekürzte 
ın 12°, 
l.ettere ed altri scritti spirituali del. ven. Servo di 
Dio Gabriele dell’ Addolorata. Rom, Res 
vafiani. 
RevelationesGertrudianae et Mechtildianae 
I. S. Gertrudis. Il. S. Mechtildis. Oudin. 2 Bde. 
Wonau, Saınte Melanie. Lecoifre. br. Fr 
®@randmaiion, be, Madame Louise de France. 
Lecoffre. br. Fr 
Günter, Kaiſer Heinrich II. der Heilige. Röſel. 
Haluſa, Ter bi. Bernhard von Elairvaux. Lau 
manıt. 
Damon, Vie de la b. Marguerite- Marie (Alacoque 
d’apres les manuscrits et les documents originaux 
Beauchesne. Größere Ausg. Ar. 7.50: kleinexe 


Oeuvres de s. Francois de Salc«n. 
plete d’apres les autographes Vitte. 


Ausg. At 
Danien, Leben des chuw. l'. Joſeph Barrelle 
Bonifatinsdruderei. br. 
Sertling, Augustinus. Nirchheim. 
Dolzadfel, Franziskus-Legenden. Röſel. 
Houſſaye- v. Liſzt, Leben der ehrw. Mutter 
Maiſtre. Alphonſusbuchh. 
Hover⸗GHagen, Der bi Petrus Elaver. Lau 
mann. 


Hover-Miller, Leben des hl. Johannes Berd- 
mans. Laumann— 


Sülsft, Leben der Mutter Maria Thereſia Ihre 
dol.-Tuboude.. Huttler. 

Sunpsfend, Duellenftudien sur Geſchichte der 
bi. Eliſabeth. Elwert. br. 

Seiler, Tie gottſel. M. Franzista Schervier. 
Derder. 

Sodbam, Ter hf. — v. Jein öämtliche 
Schriften überſ. 6 Bde. Wurtet. m. 
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- Die Tämtl. Schriften des hl, Johannes _v 
Kreuz aus Dem jpan. Original über). Puſtet 
sörgensen, Ter bl. Franz von Alt. Köſel. 


Der bl. Natbarina vd. Siena Wen sin chriſtl 
Tugend. Ausgew. Briefe. Manz. bi 
Kerval, L.’cvolution et le developpement du mer- 
veılleux dans les lczendes des Antoine de Padoue 


Fiſchbacher. —J— 
Sancti Antonii de Padua vitae duae. Fiſch 
bacher br. Ar 

Ntiric, Die hl. Cäcilia, Jungirau und Märtn 
rin. Puſtet. 


Alein, Ter bi. Benno Yentmer 


Nolb, Tie Briefe der Pl. Natbarına vom Siena 
Zeitler. 

Nralil v., Ter M. Leopold. Nöſel 

treebs, Ter bi. Werbard Majella. Laumann 


Krogh Tonnina, Tie bl. Birgitta von Schwe 
den. Motel. 

Nrujch, Jonav vitae Sanctorum Columbani, \edasli 
et Johannis. Hahn. bı 

wurthb- Ölteiter. Wynfritk Bontfatius. Fuldaer 
Akliendr. br 

Labriolle de, 8 Ambroise. Bloud. br. Fr. 
Vie de Paul de Thebes et vie d’Hilarion par s. 


Jeröme Blond. br. Aı 
Yager, Yeben des bi. Franz von Zales. Boni 
fatiusdruckerei. bi. 
Yavplace, Leben der ehrw. Mutter Maria don 
Seins Marta Deluil Martiny. Puſtet. 
Lechner, Leben und Werle des hl. Johannes v 
Kreuz. Manz. bi 
Ledos Oettingen Zpielberg, Tie MI Wer 
trud. Mais. 
Yeitner, Leben des Di. Joh. Bavt De RMoöſſi 
Mans. bi. 
Lepicier, Suinte Julienne Falconieri. WBromanı. 
br. Fr 


Leviſon, Vitae s. Bonitatii «rchiepisc. Moguntini. 
Dahn. 


Y’Shuillier, De patriarche — Benoit. Retaur. 


br. m. 


Ließmann, Tas Leben des bi. Simon Ztulites. 
DPinrichs. br 
Leben der ehrw. Maria v. d. Menichwer 
dung, Urſuline, geb. M. Guwpart, Gründerin 
des Urſulinenkloſters in Quebec. Bachem. 
Martin, Saint Colomban. Lecoffre. 
Man, Der ehrw. Ludwig de Bonte. Laumaunn. 
Tas Bud der geiſtl. Gnaden. Aufzeichnungen aus 
dem beſchaul. Leben der hl. Mechtildis v 
Helfede 
MEIeT. Zur Mt. Benedikt und fein Orden. Man: 
Menge, Ter tel. Menidins v Aiſiſi.  Sumier- 
maıt. f 
Monnin, 
M Vianney. 2 Bde. Duniol. br. Fr— 
Wontalembert-Ztädtler, Yeben der hl. Eli 


jabetb von Ungarn. Mans. 
Morel, Offienbarungen der Schweſter Mechtbild 
vor Magdeburg. Mans bi 
Mothbou, Yeben Des Tel Jordan v Sachſen 


Yaumanıt. 
Miller, Yeben und Oifenbarungen der bi Mech— 
thildis und Der Zweiter Mechthildis von Mag 
deburg. 2 Bde Manz. bı 
NMieuwenhoff, Leben der von 
Yonola 2 Bde. Habbel. 
- Leben der ſel. M. M 
er v, Fürſtbiſchof Joh 
Sechau. Moſer. 
Geſchichte der hl. Thereſia. 


DM Janatius 


Habbel 
von 


Alaconue 
B—— 


17 


Aus dem Franz. 


Aberi. von & Prinz uDetringen Zpiel 

bera. 2 Bde. Habbel. 

Belgigue Fontemoing. ir Fi— 
Petrus de Alec Fr. a S. Maria. Leben dei 

bi. Thereſia, von ibr ſelbſt geſchr Puſtet. 


Pfrüüli. M. Klaxa Fey vom armen winde ‘ehr 
und ihre Stiftung. Herder 


br. 


br. Fr. 
Mans. bi. 


br. 
l.ce Cure d’Ars. Vie du bienh. J B 
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Rambutecau-v.Xöc, Die hl. Franziska Ro— 
mana. Puſtet. 

Rampolladel Tindaro, Santa Melania giuniore 
denatrice Romana. Rom. Typogr. Batic- 

NReanier. Saint Martın. Lecoffre. br. Fr. 


Ries, Das geijtl. Leben in jeinen Entwidlungs» 


itufen nad) 2 Lehre d. hi. Bernhard VPerder. br. 


Ringholz, Der ſel. Markgraf Bernhard von Ba— 
den. Bollsausg. Herder 

Sardi, Xeben des fel. Nafvar del Bufalo, diſch. 
von Konradi u. Juſſel. Unterberger. 

Sauter, Nolloquien über, d. hl. Regel. 

er bi. Vater Benediktus nad) Gregor 


d. Gr. Herder. 
Seitz, Die Verehrung des hl. Joſeph. Herder 
Joh. Nep. Rn 


Schleintofer, Ser Hodiel. 
mann. Laumann. 

Schmöger, Leben der gottſel. AU. K. Gerd 
Herder. 

Schnürer, Franz v. Aſſiſi. Kirchheim. 

Speil, Der hi. Johannes Bapt. de la Salle und 


feine Stiftung. ©. Mayer, Staufbeuren. 
—— Leben der hl. Franziska Romana. Kirch— 


— 
she 


hein 
Stoffets, Die myſtiſche Theologie Makarius' des 
ARgypters. Hanſtein. an br. 
j u. 


Stolz, Die hl. Eliſabeth. Herder. 


— 


Herder. 


rt. —.30 


5. — 


4.— 
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6.60 
3.50 
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Tait, Leben des chrw. a Gottes Johann 
Rep. v. Tichiderer, dtſch. v. Schlegel. 

Thureau-Dangin-Öögelmann, er hl. Ber. 
nardin von Siena. Yentner. 
Thode, Franz von Aſſiſi und die Anfänge ber 
Kunſt der Nenaiffance in Italien. Grote. 

Franecisci Assıriensis Vıta et Mıracula addıtis Opus- 
culis liturgicis au tore Fr. Thoma de Celano. 
rec. P. Eduardus Alenconiensis, Desclee & Cie. ur 


VBacandard, S. Bernard. Bloud. r. 

Racandard-Gierp Leben des hf. Bernard 
v. Glaitvang. 2 Bde. K Kirchheim. 

Der fel. Joh. ? — 

Weber, Sohanna M teuze und ihre Seit. 
Manz. br. 


— Das wunderbare innere und äußere 


We 
Seh beit 8. Emmerichs. Laumann. 


= 


br. 16.— 


10.— 


18.— 


1.70 
1.— 


3.— 
Boiut, — v. Queriurt, Mönch. Steinkopf. br. 16.— 


Wehrmeiſter, Die Hl. rule: Et. Dttilien. 
Weißbrodt, Per hi. Gertrud d. Gr. BO elenhiet 
der göttl. Liebe”. Are Ausg. Herder. 
Wenck, Die hl. Eliſabeth ‚ab 
Wil, Antonius von Padua. Wderholz. 
anz 
Zuillus de 


br. 


Wol ter ‚ Bertrudenbud. 
Zimmermann, Der Hl. 
Herder. 


Rellis. 


B. Beiprodtene Ileuericheinungen. 


l. Allgemeine Werke. 


Textausgaben, Isegenden, Gruppen von Märfyrern und Heiligen. 


Acta Sanctorum Novembris Tom. III ediderunt 


socii Bollandini Wrüfjel, Boulevard St.-Michel. 


br. St. 7D.- - 

Anderdon-Hoffmann, Erzählungn aus der 
Heilinenlegende. 3. Aufl. Be.der. 3.60 
Naierlein, Katholiſches Chriſtenbuch. Wegmann. 15.50 
Jeicesbeim; Kleines Leben d. Heligen. Bachem. 4. — 

Alte deutſche Legenden, defamnmelt von R. Benz. 
Diederichs. 6.— 

Bibliotheca hagiorraphicagraeca ediderunt 

socii Bollandini Wrüfjel, Socı&te des Bollandistes. 
br. fr. 15.— 

Bibliotheca hagiographica latina antiquae 
ct miediae aetatis Ebd. ? Bode. br Sr. 50.-- 

Bibliotheca hagiographıca orientalıs. 
Ebd. br Fr. 20.— 

Sun aren Das Leben der Heiligen Gottes. 
Benziger & Co. 7.20 

Nomwden, Menıientoes of the Enelish Martyrs and 

Contessors for every Day in the Year Burns 

& Oates. 

Camm, Heroes of the Faith. Macdonald & Evans. 

Delehaye, Les lögendes grecques des Saints mıli- 
taırs. Pıcard br. Sr. 5.— 

Tall, Kinderjpiegel, Tugendbeijpiele au3 dem 
Leben heiliger Kinder. Habbel. -—,0 


--- Heilige Marientinder. Habbel. 
-- — Kinder des hl. Sakr. des u 


Yabbel. 
Günter, Die chriſtl. Legende de3 Abenblanbeg. 


dinter. Q 
Sende, Öcheifigtes Jahr. Berder j 
Huber, Die Wanderlegende bon Gieben- 

Ihläfern. Harraſſowitz. 
Passiunes vitaeque Sanctorum aevi Merovingici edi- 
derunt Krusch et Levison. Hahn. 
———— Das kath. Kirchenjahr. 2 Bde. Dr 
uf. 


Mombritius, Sanctuarium seu Vitae — 
Fontemoing. rt. Fr. 
Blumner, itae Sanctorum Hiberniae. Claren. on 
Pıess. 2 Bbe. br. sh, 
Rah u Weiß, Leben der Heiligen Gottes. Neu 
bearbeitet von Holzwarth. 2 Bde. Kirchheim. 
Spillmann, Geſchichte der Rathotitenverfolgung 
in England. 3. Aufl. 3 Bd.: Die Blutzeugen 
unter Heinrich VIIL; 2 Die Blutzeugen 
unter Eliſabeth big 1588 5.— u. 
Stolz, Legende oder driftl. Sternenhimmel. Her⸗ 


der 
Das Geben der Heiligen Gottes auf alle Tage 
de3 Jahres. Le Roux. 


den 


Il. Einzelbiographien von Seiligen, Seligen und heiligmäßigen Perfonen. 


a aeiftl. Stadt Gottes. Bon der ehrw. Maria 
v. Jeſu au Agreda. Puſtet. 4 Bde. auf. 
Ah v., Won dem frommen Veben und ſegensreichen 
Wirlen des Hl. Karl Borromäus. Benziger. 
llard, S vSidoine Apollinaire. Lecoffre. 
AngéliScharpf, Der hl. Vinzenz v. 
Venziger & Lie. 


Raul. 


Arens, Die fel. Julie Billiart und ihr Werk. 
Herder. j 
Ayroles, La pretendue Vie de Jeanne d’Arc de 


A. France Vitte 
Bartmann, Chrifius ein Gegner de3 Marien- 
fultus? Herder. 
Baunard, Beatification de la ven 
Histoire de la ven. Mere. Poussielgue 
Beiſſel, Weichichte der Verehrung Maria3 in 
Teutfchland während des Mittelalters. Herder. 
— Geſchichte der Verehrung Marias im 16. u. 
17. Jahrh. Herder. 


Mere Barat. 


Bernervoort, Das Blut de3 Hl. Januarius. 
NVreer & Thiemann. 

Billot, La bienh Mère Barat Tequi. br. Fr 

Blaiel, Ter fel. Ceslaus. Müller & Eeifiert. br. 

Böfer, Am Grabe des Hl. Ludger. Weſtfäl. 
Bereinsdruderei. 


br. Fr. 


Fr. 


16.— 
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Her) 
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17.50 


-— 50 
--,80 
2.70 
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Bougaud, Tie Hi. Johanna Franzisfa v. Chan- 
tal. 2 Bde. Herder. 

Sainte Therese Oeuvies traduites sur les manuscrits 
orieinaux par M. Bouix Lecoffre 

Boulay., Le bienh. Jean Eudes. | ethielleux br. Sr. 

Beati Petri Canisii soc. Jesu ee = „Acta, 
collegit D. Braunsber iger 5. br. 

Broalie be, Saint Vincent de Paul. an 


br. 
Brunner, Der hf. Hieronymus und die Mäddhen- 

erzichung. Yentner. br. 
Qaillard, Vie de la bienh. M. Mad. Postel. am 


Galippe, Per bi. Paulus und der chriftl. — 5 
Th. von Dettingen- Spielberg. Alber. 


br. 

Calvet-Werner, P. Paul Ginhac S.J. Herber. 
Gamerlind, Saınt L eger Lecoffre. 

Ganonge, Jeanne d’Arc, guerriere. Paris, 

L.ibr nationale r. Fr. 

Chasle-Sattler, Schweſter Maria — 
Herzen, geb. Droſte zu Viſchering. — 

Cherance de, Der Hl. Franz v. Aſſiſi. Benziger 


ie. 
Clericus Rhenanus, Ver bl. Karl Borromäus 


Nouvelle, 


2.50 
4.40 
1.50 
2.— 


br. —.15 


12.— 


9.50 
75.— 
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und dad Rundjhreiben Pius’ X. vom 26. Mai 
1910. Kirchheim. br. —.50 
Debout, Histoire admirable de la bienh. Jeanne 


d’ärc "Paris, Maıson de la Bonne Presse br. Fr. 2.-- 

Debout-v. Sagern, Johanna d’Arc. Eichinger. 
br. Sir. 1.80 

Delattre, Le culte de la Sainte Vierge en Afrique. 

Dexcıee. br. Sr. 3.-— 
Briefe der Dienerin Gottes Mutter Maria v. Zejus, 

Maria Deluil-Martinyg. Wuitet. 50 
Dilgslron, Leben de3 Hi. Gerard Meaijella. r 

aumann. 3 


Irammer, Schweſter Thereſe vom Kinde Jeſu 
a. d. Karmeliterorden. Jacobi. 5.50 
Pröder, Die_felige Maria Magdalena Potel. 


Benziger & Cie. 4.— 
Endres, Thomas dv. Mauin. Kirchheim. — 
Eymien, La bienh. Sophie Barat. Paqnet. br. Fr. 0.75 
ANNE, Irrpfade und Gottesiwege. Bilder aus dem 

Augendieben des Hl. Auguftinus nad) feinen Be— 

enntniffen. Aderholz. — 75 
——— Der hl. Vetrus und die erſten Jahre 

des Chriftentums. Aus d. 5— überſ. von 

Oettingen-Spielberg. N & Scherer. 7.50 
— ie de Jeanne d’Arc. 2 Bde. Calmanı- ir 

Sr. 15.— 
— An St. — Wiege und Senke, 

Breslau, Selbſtverlag. br. 1.— 
ORIG, Schweſter Therefin vom 

Kinde Zefu, Karmeliterin. Fredebeul & Koenen. 
Freund -Weimanı, Der hi. Klemens M. Hofer 

bauer. Ruftet. 0.85 
Froment, Les paroles de Jeanne d’Arc. Pe * 

7——— 
P,Germano diS.Stanislao, Biografia della Serva 
i Dio Gemma Galgani. Roma Tipogr. pontif. 
d. Istituto Pio IX. Große Ausg. br. L. 3. 
Klemme A sg br X. 1. 
Lettere ed estasi della Serva di Dıo Gemma Galpani 
raccolte dal PEGermano Passionista, en 

Tıpogr. pontif. dell’Istituto Pio IX. bi..2,, 2 
Sloning, Pan Il. der Heilige. Manz. 1.70 

Örandmaijon de, l.abienh. Mere harat. — — 
r. 3.— 
Fröteken, Vaſchalis Baylon. Benziger & Cie. 2.30 
ruber, Wuͤnderba tes Leben des bi. Stanislaus 

Koitta. 3. Aufl. Herder. 1.60 
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— —optiloſophie ⸗— | 


Von Dr. Max Eftlinger. 


Iseniger als auf irgend einem anderen Ge— 
biet geijtigen Lebens und geijtiger Freude 
it es in der Philoſophie möglich, aus dem 
Neuerträgnis eines einzigen Jahres einheit- 
lichen Üüberblick und wirklichen Erkenntnisge— 
winn zu ſchöpfen. Darum muß in der fol— 
genden Literaturüberſicht ſtändig wieder auf— 
gebaut werden auf jenem Grundſtock der wich— 
tigſten älteren Literatur, den im einzelnen die 
früheren Referate ausführlicher charakteriſiert 
haben und aus dem man an Hand des Tei— 
les A unſerer Bücherliſte ſich in den meiſten 
Füllen erſt die nötigen Grundlagen des Ver— 
tändnijjfes erholen muß, ehe man gerade zu 
den neueſten der Neuerſcheinungen greift. Wer 
in der Philoſophie nur vie Abwechjlung 
widerjprechender Lehrmeinungen an fich vor 
itberziehen laſſen will und in ihrer Entivic- 
fung nicht fiir beftändig hält ala den Wech— 
jef, den wird fie Jchfießlich in tiefſter Unbe- 
jriediqumg entlaffen. Eine wahre und dau— 
ernde Freude am Philoſophieren erſchließt jich 
nur da, wo die bleibenden Srundwahrheiten 
menjchlicher Erfenntnis nicht verleugnet wer— 
den, die Lehren jener philosophia pe- 
rennis, zu deren Bekenntnis die nrenfchliche 
Tenfentwicfung in ihrer höchſten, reinſten 
und umfaſſendſten Ausgeſtaltung immer wie- 
der gelangt. 

Unter den allgemeinen PHilfsmitteln zur 
Einführung in die Philoſ. ſtellen wir auch 
heuer wieder das knappe und doch ſo inhalt— 
reiche Bändchen vvn Otto Rillmann 
über „Die wichtigſten philof. Fach— 
auspdriücde” voran, weil es mit der hilto- 
riſch allfeitigen Orientierung den klaren und 
jiheren Standpunft verbindet. Daß dieſe 
Vorzüge auch gewürdigt werden, eriveilt ſich 
ans der bereits nach Jahresfriſt eingetretenen 
Notwendigkeit einer neuen, eviveiterten Auf- 
fage. R. Eislers befanntes „Wörter- 
buch der philoj. Begriffe‘, das im 
Serichtjahr mit den jtattlichen 3. Band be— 
reits jeine 3. Auflage zum Abſchluß gebracht 
bat, eignet ſich mehr als Hilfsmittel zu ein 
gehenderen Spezialjtudien. Urſprünglich mehr 
rine terminologiſche Sammlung der Hijtorisch 
gegebenen Begriffsbeftimmungen iſt es durch 
den bingebenden L2ejeeifer des Herausgebers 
in vielen Punkten allmählich auch zu einer 
tLajfifizierenden Ableitung der Thevrienfolgen 
tortgejchritten. Wicht jelten zwar bleibt es 
beim Zuſammentragen unbehauener Bau— 
ſteine, aber als allſeitig angelegte Material— 
ſammlung leiſtet es auch dann noch manchen 
guten Dienſt. Ganz anders angelegt iſt das 
„Wörterbuch der Philoſ.“ von Fritz 
Mauthner, das den erſten ſeiner zwei 
Bände eben noch zum Abſchluß brachte. Von 
pornbereim al$ neuer Beitrag zu der „Kritik 


der Sprache” beſtimmt, mit der der bekannte 
Belletrift vor einigen Jahren die Pphilofo- 
phifche Lejerwelt überrajchte, nimmt es die 
einzelnen jparfam erleſenen Schlagworte nur 
zum Vorwand für geiftreich plaudernde, auch 
mancher aufhelfenden Schlaglichter nicht ent- 
behrende Ejjays. Der Standpunft dieſes 
wortreichen Kämpfers gegen allen „Wortfeti- 
ſchismus“ ift ein vecht eigentlich unphilojophi- 
jeher, weil radifal jEeptiich und ertrein nomi— 
naliſtiſch. Nadifaler Skeptizismus Tennzeid- 
net auch die Behandlung der religiöfen Be- 
geiffe: Gott gilt nur „ein mühſam fonftruier- 
tes Wort”. Das ganze Werk ijt fein Hilfsmit- 
tel der Philoſophie, fondern nur ein „perjön- 
liches Dokument”. 

Wer jeine philoſ. Bildung von dem jfep- 
tiijchen Aberglauben freihalten will, daß alle 
Begriffswiſſenſchaft nur Wortgejchichte ſei, fin: 
det dazır ein ausgezeichnetes Hılfamittel in 
dem üÜberblid, den Friedrih Klimke 
S. J. über „Die HSauptprobleme der 
Weltanſchauung“ gibt. Das Bändchen 
jtellt jich ebenbürtig zu dem Willmannfchen, 
gleich dem es der „Sammlung Köſel“ ange- 
hört. Immer wieder, jo lernen wir daraus, 
jind die den menfchlichen Geift ‚bewegenden 
Grundfragen die gleichen und ihre einheitliche 
Löſungsmöglichkeit, weitabliegend von aller 
moniftischen Phraſe, ift nur eine: Die emige 
Wahrheit des chriſtlichen Gottesglaubens. — 
„Die philoſ. Weltanſchauungen und 
ihre Hauptvertreter” überblidt recht ge- 
jchieft ein jubjektiver gehaltene Einführung3: 
buch von Alfred HYeußner, das aus 
einen Fortbildungsfurs für evangelifche Leh— 
rerinmen hervorgegangen ijt. Bon einer ſach— 
lichen Widerlegung des Materialismus und 
Monismus ausgehend, will es „hinaus über 
Want“ zu einer Denkweiſe wie etwa ber 
Euckens. — Nepräjentative „Welt- und Le- 
bensanfhauungen” in ihrem Berhält- 
nis zu Meligion, Philofophie und Natur— 
erfenntnis läßt Mar B. VWeinftein He 
vie paffieren. Seine PDarftellung will „rein 
wiſſenſchaftlich“ verfahren; aber gleich in dem 
ausführlichen Berweilen bei den Anſchau— 
ungen der NWaturvölfer gibt fi bei alfer 
theoretiichen Vorſicht ein offenbarungsver— 
neinender Standpunkt fund, der ſich dann, Re— 
ligion und metaphyſiſche Spekulation grund— 
ſätzlich unterſcheidend, die mittelalterliche 
Scholaſtik faſt nur als „theoſophiſche“ Ema— 
nationslehre wertend und die Neuſcholaſtik 
völlig ignorierend, ſchließlich als ein poſi— 
tiviſtiſch abgeſchwächter Neuſpinozinismus, 
ungefähr zwiſchen Dühring und Häckel, ent— 
hüllt. Philoſophiſch vorgebildeten und kri— 
tiſchen Leſern kann das geiſtvolle Buch troß- 
dem manchen nutzbaren Ausblick eröffnen. — 
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Philoſophie 





Als überſichtliche Zuſammenfaſſung eines rei— 
chen hiſtoriſchen und zeitgenöſſiſchen Sach— 
materials hat jih O3wald Külpes „Ein— 
leitungindiePhiloſophie“ fo raſch 
eingebürgert, daß bereits die fünfte Auflage 
vorliegt. Daß der Verfaſſer in erſter Linie 
empiriſcher Pſychologe iſt, macht ſich zwar 
geltend, hindert aber bei ſeinem vermitteln— 
den und gemäßigten philoſophiſchen Stand— 
punkt zumeiſt nicht eine wirklich einführende 
und weiterlockende Erjtorientierung. Am mei— 
ften Widerſpruch müſſen die Ausführungen 
über Echik und Religionphilofophie finden. — 
Als praftifches Nepetitorium Hat fid) offen- 
bar der „Ubriß der Geſchichte der 
BhHilofophie” von Chr. Joh. Deter 
vornehmli in proteftantifch - theologischen 
Kreifen eingebürgert, da nun fchon feine 9. 
bon Mar Friſcheiſen-Köhler bejorgte Auflage 
vorliegt. Viele Zufanımenfajfungen find ſehr 
geſchidt; aber aud) an Schiefheiten des Urteils 
ift Fein Mangel und die Neujcholajtif ijt „na— 
türlich“ ebenſowenig berücdjichtigt, al3 Dies 
leider in den fonjt ſehr zweckdienlichen, fyn- 
Hronijtifch angeordneten „TZafelınzur®e- 
fhichte der PBhilofophie” von Stumpf 
und Menzer der Fall ift. 


Syltematiihe Werke und Silfsmittel 

zu ihrem Veritändnis. 

Für jede ernjtliche Vertiefung bleibt Die 
griehifche Philoſophie jtet3 die un— 
erſetzliche Gedankenſchule. Die VBerdeutjchung 
bon Platon herrlichen Dialogen, die uns 
feit 1903 der Diederichsſche Verlag in ange- 
meffener Form darbietet, iſt mit der Ver— 
deutſchung bon „Parmenides“ und Rhilebos 
durd Otto Kiefer dem Abjchluß nahe. Im 

leihen Verlag Stellt Adolf Laſſon feiner 
Freien Übertragung von Ariftotele3 „Me— 
taphyſik“ die ähnliche der „Nikomachiſchen 
Ethik“ zur Seite. Bejonders dankenswert 
it außer der Einleitung die Gliederung des 
Terte3 durch Überfchriften; die flüfjige Les— 
barkeit ijt doch wohl zu oft auf Koſten der 
Begriffsichärfe getvonnen. Einen wichtigen 
Beitrag zum Zentralproblem der griedhijchen 
Denker, freilid mehr Platon al3 Ariftoteles 
erecht werdend, gibt Bruno Baud in 
einem Wert „Das Subftanzproblem 
in der griechiſchen Philof.biszur 
Blütezeit”. Was dabei Bauch im Sinne 
feine3 Lehrers Windelband al3 „bleibenden 
Schalt“ aus der Problemgeſchichte ahdejtil- 
liert, erweiſt fich freilich nad) neufanticnischer 
Art al3 eine Umdeutung der metaphyſiſchen 
Ideenlehre in rein erfenntnistheoretifche For— 
malbegriffe.. Bäumkers „Probfenm der Ma— 
terie in der griech. Philoſ.“ bietet dazu die 
nötige Berichtigung. — Auf einem ganz an— 
deren Feld findet die kurze Gefamtorientie- 
rung von Mar Wundt das bleibend wert- 
volle der „Sriehifhen Weltanſchau— 
ung“. Wie in feiner großen „Geſch. ber 
griech. Ethik”, ſucht auch hier der Verf. alle 
philofophiicdhen Problemftellungen aus den 
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a Lebensbedingungen zu erflären; 
ein Wunder, daß ihm ſchließlich Demokrits 
materialijtifche Atontenichre als Höhepunkt 
griechischen Weltverjtehens erfcheint. 

3 wurde an diejer Stelle fchon öfters 
darauf hingewiesen, wie gewifje „moniſtiſche“ 
und „theojophilche” Autoren au Gteile der or— 
ganifchen Yortentwicdlung des griedifchen 
Denfens zum chrijtlichen deſſen neuplatoniſch— 
plotinifches Widerjpiel in den Vordergrund 
zu rüdfen fuchen. Auch die „Dofumente 
der Gnoſis“, welde Wolfgang Schultz 
aus der Zeit von 200 vor bis 200 nach Ehrifti 
Geburt zufammenjtellt, gehören in dieſe Ka— 
tegorie. AS Sammlung eines fonft meijt 
Ihwer zugänglichen Material3 und Aufhel- 
lung3verjuch vieler dunklen Zufanmenhänge 
— zumal mit den orphiſchen Myfterien — ver— 
pflichten fie aber wohl ſolche, die fich in dieſes 
Gebiet der deladenten Geijteswirrnis hinein— 
wagen, zu Dank. Wem noch don der Lektüre 
folcher gnoftifchen Dofumente der Kopf be= 
nommen ijt, der begreift befier das Miß— 
trauen, mit dem in der Frühſcholaſtik Die 
log. Antidialeftifer allen philofophijchen „Ver— 
dunffungen” der Glaubenslehre gegenüber- 
ftanden. Tiefen Gegenfaß rückt die wiſſens— 
reiche Studie von G. U. Endres über 
„Betru3 Damiani und Die welt- 
ide Wiſſenſchaft“ in Tehrreiche, Di- 
torifche Beleuchtung. Sie ijt, gleich den drei 
nachbenannten Schriften, in den „Beiträgen 
sur Sefchichte Der Philofophie de3 
Mittelalters” erjchienen, die, von Bäum— 
fer herausgegeben, zwar zunächit der Fach— 
wilfenfchaft dienen, aber auch in manchem 
Teil ein allgemeineres Intereſſe verdienen. 
Das gilt unter den vorliegenden Heften ganz 
bejonder3 auch) von der perjpeltivenreichen 
Arbeit des Franzislanerpaters Otto Keicher 
über „ Kaimundus Qullus und feine 
Stellung zur arab. Philoſ.“. Die 
ſagenumwobene Gejtalt des Fatalanifchen Den: 
fer3, den man fajt nur al3 Grfinder der 
„Ars magna“ zu nennen pflegt, rückt hier aus 
dejfen mifjionseifrigen Gegenſatz zum Aflam 
und zum Averroismus in klare und bedeus 
tendere Erjcheinung. Die erjte Tertausgabe 
einer feiner früheften antiaverroijtifchen 
Schriften, der „Declaratio” ijt beigefügt. We— 
jfentlich Tertausgabe iſt Leonhard Geyers 
„Die Sententiae Divinae“, der dieſes früher 
Abälard zugeſchriebene Sentenzenbuch als ein 
Werk aus der Schule des Nominaliſten Gil— 
bert beſtimmt. Die Entwicklung der jüdiſchen 
Religionsphiloſophie des Mittelal ers, welche 
durch ihre Abweiſung der Logosidee in fo 
eigentümlichen Gegenſatz zur jidifch-helle- 
niftifchen eines Philon tritt, erläutert an 
einem Sentralproblem Alfred Grünfeld: 
„Die Lehre vom göttlichen Rillen 
bei den jüd. Religionsphiloſophen 
des M. A.von Saadjabis Maimuni“. 
— Nur auf dem feſten Grund ſolcher Spe— 
zialiſtenarbeiten fonnte eine jo glänzende, po— 
pulärwiſſenſchaftliche Geſamtſchilderung er— 
wachſen, als fie J. A. Eudres, dem wir 
ſchon den trefflichen Abriß der mittelalter- 
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lichen Philoſ. dankten, nun im feiner Mono- 
graphie über „TIHoma3von Aquin“ und 
die gejamte Zeit der Hochjcholajtif gibt. Das 
ijt wirtlich einmal ein Stüd Weltgejchichte im 
Charafterbild. Die ewigbedeutjame Syntheje 
bon arijtotelifcher Philoſophie und chrijtlicher 
Heilswahrheit fonnte aber auch, wie Endres 
überzeugend nachweijt, nur von einem fo all- 
feitigen und abgeflärten Geijte vollzogen wer— 
den, der fich unter glüdlichen Zeitbedingungen 
mit der erforderlichen Selbjtändigfeit des ei— 
genen Urteil3 bewegte. Es ijt darum ein 
nur aus einjeitiger Orientierung erflärlicher 
Irrtum, wenn 9. Eucken in feiner neu— 
aufgelegten Kampjesjchrift „Die Philoſ. 
des Thomas von Aquino und die 
KulturderNe uzeit“ den Leitgedanfen 
des Thomismus die Kraft abjpricht, auch im 
geijtigen Leben der Gegenwart wieder „neue 
Antriebe zu weden und neue Probleme zu 
löjen”. Eucken verfennt die gerade von En— 
dre3 glücklich Elargejtellte jchöpferijche, den 
Ariftotelismus umgejtaltende Macht des tho— 
mijtischen Denkens, das freilich auch deshalb 
zu feiner Zeit gar manchen al3 neuerungs— 
fühtig galt und ſelbſt Firchlicyen Zenſuren 
(vgl. Endres ©. 69) nicht gänzlich entging. 
Muß man freilich nicht auch Hinmwiederum 
Euchens Geringfchäßung der neuzeitlichen Tho— 
mijten begreiflich finden, wenn jelbjt die Werfe 
eines Balmes zu dejjen 100. Geburtstag 
feine wiürdige, deutjche Neuausgabe finden 
lonnten?! — 

Tab gerade im „Lichte der Weltphilojophie” 
auch die gegenjäglichjten Geijtescharattere der 
neuzeitlichen Philoſ. ihre gerechte und er— 
Ihöpjende Würdigung finden fünnen, das tut 
die meijterhafte Monographie dar, die Sta- 
nislaus von Dunin=-Borfowgfis. J. vom 
Leben und geijtigen Werdegang zunächit das 
„sungen Spinoza” gewidmet Hat. Unter 
gründlicher Aufhellung aller Cagengebilde, 
die fich gerade um dieje Denferperjöntlichleit 
im verflärenden und dverzerrenden Stumm ent— 
fponnen haben, führt er ihr nur fcheinbar 
jo einheitliches Lehrſyſtem zurück auf alle die 
pofitiven und negativen Anregungen, Die es 
aus dem Talmudismus des M. A. und der 
monijtischen Naturphilof. der Nenaijjance, wie 
auc) aus der unklaren Myſtik eines calvi- 
nijtischen Sreundestreijes geſchöpft Hat. Neben 
dem antichrijtlichen Monismug darf man, tie 
D. betont, bei Spinoza auch nicht ſeine Reak— 
tion gegen das flachmaterialijtiiche Freiden- 
fertum, das ihn heute al3 Schußpatron wäh— 
Ien möchte, überjehen. Der verheißenen Fort» 
ſetzung des großangelegten Wertes darf man 
mit den höchjten Erwartungen entgegenjchen. 
— Einem Neprijtinationsbedürfnis unjerer 
Tage, das mit dem vergeblichen Suchen nad) 
einer religionslojen Ethik zuſammenhängt, 
berdanft wohl auch der pantheijtiiche Mo— 
raläjtdet Shaftesburdn die gleichzeitine 
weifache Berdeutjchung ſeines befanntejten 
Werfes. Die „philojophiiche Rhapſodie“ „Die 
Moralijten“ liegt in der betannten, ſchö— 
nen Ausjtattung de3 Diederichsichen Verlags 
vor, überjeßt und eingeleitet von Karl Wollf 
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und al3 111. Band der immer jtattlidher an- 
wachjenden Philoſ. Bibliothef Dürrjchen Ver— 
lags, hier noc ergänzt durch den charaf- 
terijtifchen „Brief über den Enthuſiasmus“, 
übertragen und eingeleitet von Mar Friſch— 
eijen-Köhler Bon on AED an 
dejjen erjter Überjeßung einjt Hölty und Her— 
der beteiligt waren, ijt der geijtige Weg nicht 
mehr weit zur Yumanität3philoj. unjres Klaj- 
ſiſchen Dichter Lejjing. Alle feine ein- 
Ihlägigen Schriften Hat Paul Lorentz mit 
jorgjältigem wijjenjchaitlichen Apparat, von 
den das Negijter bejonderen Dank verdient, 
gejammelt. Der in der Einleitung vertretenen 
Anjicht aber, daß Leſſing von der Aufflä- 
rung3philof. abgerüct jei, um fich der „echten 
hrijtlichen Myſtik“ zu nähern, muß entjchie- 
den miderjprochen werden. Für das Ber- 
ftändnis don Lejjings äjthetiichen Theorien 
bietet einen wertvollen Beitrag die Ausgabe 
von „Lejfing3 Briefwecdjel mit Men- 
del3john und Nicolai über das 
Trauerfpiel“, nebjt verwandten Schrif- 
ten dieſer beiden SKorrejpondenten bejorgt 
bon Robert Petſch. Ebenfall3 in der Dürr- 
ſchen Bibliothek ijt die ausgezeichnete Aus— 
wahl von „Schiller3 philo). Schrif— 
ten und Gedichten“ durch Eugen Kühne- 
mann bereits in zweiter vermehrter Auflage 


erjchienen. Wilhelm von Yumboldt 
jteht dem Kreiſe der Hafjischen Dichtung und 
älteren Yuntanitätsphiloj. jo nahe, daß be— 


reit3 bier der Auswahl feiner philof. 
Schriften gedacht werden fann, die Jo— 
Hannes Schubert bei Dürr bejorgt Hat. Er 
yebt mit Recht bejonders jeine bleibende Be- 
deutung al3 Aſthetiker, Geſchichts- und Sprad)- 
philofoph heraus. Humboldts Bildungsidcal 
hingegen, objchon durch) das Berliner Uni- 
verjitätsjubiläum eben in3 Gedächtnis ge— 
rufen, wird auch durch die Einreijung in die 
Schrijtenjolge der „Großen Erzieher”, die ihm 
durch Eduard Sprangers nunmehriges 
Cpezialwerf „Wilhelmvon Humboldt 
und die Reform des Bildungd- 
weſens“ zuteil wird, jehwerlich wieder le— 
bendige Wirifamfeit erlangen; denn die Los— 
löſung dieſes pädagogijchen Ideals vom neu— 
humaniſtiſchen Griechenglauben, wie ſie ſchon 
Paulſen fordern mußte, iſt undurchführbar. 
Trotzdem bietet Sprangers kleineres Werk, 
wie das größere vorjährige über Humboldt 
und die Humanitätsidee, wieder eine Fülle 
meiſterlich geſichteten pädagogiſchtheoretiſchen 
und ganz neuen erziehungsgeſchichtlichen Ma— 
terials. Neben und über Den Vertreter des 
reinhumanijtiichen Ideals darf Biſchof Sai- 
fer, der Berfafjer der unvergänglichen Schrift 
„Erziehung für Erzieher”, al3 Vertreter de3 
hrijtlichen Humanismus gejtellt werden. Auf 
feine a Se IN LA Bedeutung, 
durch die pojitiven Leijtungen al3 Religions— 
und Moralphilojoph wie durch feine Bee 
ſtellung zur — und ſpeziell 
Kant, wird hoffentlich die ganz prächtige 


Auswahl feiner Schriften, die Nemi- 
gius Stölzle zu danken ift, die vermehrte 
Aufmerkſamkeit auch der Fachphilof. wieder 
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Ienfen. Ganz gewiß aber ijt darin dem 
hlichtmenjchlichen Nachdenten über die letzten 

ragen ein — gegenjtändlich geordnetes — 
eh edeljter Lebens- und Weltweis— 
eit dargeboten. — Wie unberechtigt die Zwei— 
el an Sailers NRechtgläubigfeit find, unter 
enen er jelbjt zu Lebzeiten und bis heute 
noch bei manchen jan Andenfen zu leiden 
atte, weiſt Stölzle in einer eigenen 

hrijt über „J. M. Sailer, feine Maße 
regelung in Dillingen und feine 
Berufungnad Ingolſtadt“ nad), die 
gar lehrreich zu leſen ijt. 

Kir greijen al N wieder 
um furze Friſt zurüd. Das Stocken mancher 
Neuausgabe und da3 Abflauen der kommen— 
tierenden Literatur zeigt an, daß dem Be— 

eben einer weiteren Ausbreitung und Neus 
efebung der fritizijtifchen und idealijtijchen 
a doch Fein rechter Erjolg blüht. Über 
„Kant“ liegt nur ein neues Bändchen popus 
lärer Abjicht von E von Aſter vor, eine 
etreue, fachlihe Wiedergabe der Kantjchen 

rundgedanfen ohne jede kritiſche Stellung- 
nahme mwejentlicherer Art. Wo ſich die Dar- 
—* auch zu einer Apologie Kantſcher 
ehren erweitert, wie in dem Kapitel über Re— 
ligionsphiloſophie, überzeugt ſie keineswegs. 
— Das Hauptwerk aus Fichtes myſtiſch— 
religiöfer Spätzeit „Die Anweiſung zum 
je eben“ ijt endlich eines Neu— 
rud3 wert befunden worden. Man muß fich 
nur wundern, daß e3 bei diejen bedeutjamen 
Verf nicht Me geſchah, da dasjelbe bei 
aller feiner ſubjektiviſtiſchen Umdeutung reli- 
idjer Wahrheiten ein jo marfantes Zeugnis 
Kr deren Unentbehrlichkfeit darjtellt. Ter Her— 
ausgeber E. Frank verjucht im Nachwort 
vergeblich eine volle Harmonijierung mit 
dichtes früherer Wiſſenſchaftslehre. — „Die 
Grundlagen der Fidhtejhen VBij- 
jenfhaftslehre in ihrem Verhältnis 
zum Kantiſchen Kritizismus“ prüft eine 
wertvolle und gründliche Schrift von Alfred 
Menzel. Der überzeugende Nachweis, dal; 
Fichtes Frühlehre die fonjequente Yortbil- 
dung von Kants pojitiven Gedanken darſtellt, 
Ihlieht zugleich eine Kritik der Kantjchen 
„Zweiweltenlehre“ in ji. Dabei wird aber 
auch der Hauptmangel in Fichtes Syſtem, „ein 
—* Mangel an Tatt und Reſpekt gegen— 
ber dem Tatjächlichen und Gegebenen nicht 
verſchwiegen. Als eine kurze und doch jehr 
ergebnisreihe Studie über die philoj. Ent- 
widlung von Kant bis Hegel tjt auch die 
Schrift Über „Nelativen und abfo- 
luten $dealismus” Hervorzuheben, die 
Zulius Ebbinghaus dem Andenken feines 
Vaters gewidmet hat. Sie bejtätigt in ihrem 
Ihliehlichen Betenntni3 zum Neuhegelianis- 
mu3 gleichſam theoretifch noch einmal Die 
Notwendigkeit der hiſtoriſchen Entwichklung, 
welche ji) aus der immanenten Kritik der 
Kantjchen Denkweiſe bis zum Hegeljchen Pan— 
logismus vollziehen mußte. 

Sn überſichtlicheres, aber auch flacheres 
Sefilde gelangen wir mit der reichen Scho— 
penhauerliteratur zu dejjen 50. Todes- 
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tag. Die erfreulichjite Gabe, die uns zu Geficht 
fam, ijt die neue äußerjt gejchmadvolle Dünn— 
papierausgabe feiner Werke in Jnjelverlag. 
Dieje ſog. Großherzog Wilhelm Ernſt-Aus— 
gabe, dergleichen der Bekannte Bibliophilen- 
verlag jonjt nur unjeren Hajfifchen Dichtern 
zugejtand, zeigt an, wie ausgebreitet heute noch 
die Gemeinde dieſes zerjegenden Denkers ift 
und wie recht Graf Hermann Keyferling 
daran, einmal „Schopenhauer al3 Ver— 
bilder’ mit deutlichen, deutfchen Worten zu 
kennzeichnen; hoffentlich der ihm nächjtjtehen- 
den Wagnergemeinde zu bejonderem Wuß. 
Sm Gegenjaß zum jchöpferijchen Künſtler oder 
Denker wird Schopenhauer al3 der typijch 
unfruchtbare in feiner Urt größte „Artiſt“ 


charakterijiert. Daran ändert auch nichts „Die 
Myjtifbei Schopenhauer“, der. Mühle 


thaler eine fo liebevolle Spezialjtudie ge— 
widmet hat. Die Arbeit ijt durch ihre Berück— 
jihtigung vieler noch unveröffentlichter Ori— 
ginalmanufiripte wertvoll, aber ihre Grund» 
auffaſſung Höchjt anfechtbar. Gerade die dürf— 
tigen Quellennadyweije Mühlethalers beweifen 
neuerdings, daß Schopenhauer Kenntnis Der 
mpjtifchen Literatur zeitlebens eine ziemlich 
oberjlächliche, feine Sehnſucht nach religiöjer 
Innerlichkeit doch recht äußerlich geblieben tjt. 
Defonders für ein tiefere Verſtändnis Der 
hrijtlichen Myſtik fehlte feinem Quietismus 
die erjte Vorbedingung: ethiiche Energie. — 
Gegenüber der ziemlich Eritillofen Verherr— 
fihung, die bisher aus den Monographien 
über Eduard von Hartmann ſprach, ijt die 
Beurteilung in Leopold Zieglers „Das 
Weltbild Hartmanns“ als wohlbegrün— 
dete, kenntnisreiche Abſage eines ehemaligen 
Hartmannjchülers zu begrüßen, wenn auch die 
Aufweifung der Fehler (bejonders am Begriff 
der Induktion und der Eynthefis) meijt mehr 
einleuchtet al3 die pojitive Anſicht des Kritikers. 
Hartmanns Syjtem iſt für Ziegler das letzte 
großartige Denkmal einer erledigten Art, über 
tranizendente Wirtlichleiten zu philoſophieren. 
Er jelbjt rechnet jich wohl zu jener „Kette der 
fritijchen Geijter‘, der Unmverter a ler Werte, 
die er von Kant bis Nietzſche ſpannt, deren 
letztes Glied aber noch nicht zu zählen it, 
So will es uns wenigjtens erjcheinen bei der 
borläufigen noch unbewältigten Einfichtnahme 
in ein neues ſyſtematiſches Werk, das Oskar 
Ewald unter dem Titel „Sründe und 
Ubgrümde” als „Präludien zu einer Phi— 
loſophie des Lebens” erjcheinen lieh. Huber: 
lich Nietzſche verwandt, ſcheint jein Denfen 
Doch darauf gerichtet, ihn pofitiv zu über- 
winden. Das von Miebfche verherrlichte 
Prinzip der Macht ijt ihm der „Abgrund der 
Abgründe”, Quelle aller Sllufionen und 
Echeinwerte. Sm Werte aber, al3 dem 
„Srund der Gründe” findet er „Leben und 
Wahrheit“. Zur Ergründung diefes Wertbe— 
grifis will ſein Werf als ethiſche Pinchologie 
hinführen, ganz beim ſeeliſchen Sachverhalt 
bleibend, vom Metaphyſiſchen ab’chend. Aber 
Die fcharfe Nulturtritif an aller Art Der 
Selbftbejpiegelung mündet jchließlich in eine 
Notwendtigleitsertenntmis der Beziehungen 
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zwifchen Individualität und Univerjum, die 
troß monijtijcher Ausdrucksweiſen dod zu 
einer e:hifch:religiöfen Weltanſicht tendiert. 
„Macht“ ijt nur möglich durch Verdammung 
der anderen zur Schwäche, „Wert“ aber will 
ſich allem mitteilen, womit er zujammentrifit. 
Die von Ewald leßtpojtulierte „myſtiſche“ oder 
‚„tranjzendente Einheit von Individuum und 
Allheit“ will ſich allen „Borurteilen und 
Srrtümern des Monismus, Kollektivismus 
und Evolutionismus entzogen haben“ und 
fucht eine Vereinheitlichung mit den Grund— 
lehren de3 ChHrijtentums (II, 270 Ff.), ie ſchwer— 
lich) gewinnend. — Zum Schluß diejes Teils 
fei einer Neuausgabe gedacht, deren Lektüre 
raglo3 für jeden dentenden Leſer einen gei- 
— Gewinn bedeutet, der Auswahl aus 
Lotzes Mikrokosmus, die Otto Rich— 
ter mit Fug und Recht den „Büchern der 
Weisheit und Schönheit“ eingereiht hat. In 
dieſem Werk iſt ein vielfach vorbildliches Mu— 
ſter aufgeſtellt, wie aus dem jetzt noch vor— 
wiegenden Pſychologismus wieder zu ſyſtema— 
tiſchen Neuleiſtungen fortgeſchritten werden 
kann. Da ſyſtematiſche Neuerſcheinungen neu— 
ſcholaſtiſcher Richtung heuer nicht vorliegen, 
ſei nur wiederholt auf die im Teil A unſerer 
Bücherliſte genannten Lehrbücher verwieſen, 
die als Einführungswerke unerſetzlich bleiben. 


II. 
Werke aus den philoi. Einzeldiiziplinen. 


Daß vom philof. Spezialiftentum Her wie— 
der ein Zug zu Ganzleijtungen ſich geltend 
macht, zeigt die wachfende Zahl von Werfen 
über die methodischen Grund ragen aller Wiſ— 
fenfchajt. Die „Einleitung indie Er- 
tfenntnistheoric”, zu welcher Anton 
Michelitſch mit alticholaftiicher Tendenz 
reiche und buntes Material zujfanımenträgt, 
kann nicht als befriedigende Löfung ihrer 
chwierigen Aufgabe anerkannt werden. An— 
ärger muß Diefe Fülle von Namen und Be- 
riifen verwirren, Borgefchrittenere werden 
ich bei den Entjcheidungsgründen der auf 
gerworfenen Probleme ojt nicht mehr beruhis- 
en. Es fei daher neben den einschlägigen 

änden der neuſcholaſtiſchen Lehrbücher aud) 
heuer nochmals nachdrücklich au Sof. Gey⸗ 
jer3 tieffehürfende „Orundlagen Der 
LoHtE und ErTenniniaiyEoTte 
hingewiejfen. Eine ganze Kompendienbiblio- 
ihet für erfeuntnisthevretifche Grundfragen 
erſcheint unter dem Titel „Wiffenjchaft 
u = Hypothese” bei Teubner, meilt, Yew 
ſchen die erjten zwei Bände von Poincare 
erwiejen, ehr oder minder poſitiviſtiſcher 
Nichtung. MS ganz befonders weutvo!. Mn 
feinem erjten, die Grundbegriffe der cheore- 
tiſchen Phyſik eingehend erörternden Teil er— 
weiſt fi der neue Band von Paul Volk— 
mann, „Erfenntnistheoretijde 
Grundzügeder Naturwifjjenjcaj- 
ten” Bon den, was im ziveiten, minder 
bewältigten Teil über das Berhältnis der 
Naturwifjerfchaiten zum Geijtesleben der Ge— 
genwart gejagt it, verdienen die jchlagfräf- 


tigen Proteſte des Königsberger Phyſikers 
gegen allen materialiſtiſchen und moniſtiſchen 
Mißbrauch ſeiner Wiſſenſchaſt (bei Häckel, La— 
denburg, Drews u. a.) die allgemeinſte Beach- 
tung. Kurz und bündig formuliert Volk— 
mann den gleichen Protejt in dem wirffamen 
Bortrag „Eigenart der Natur und 
Eigenſinn des Monismus“. Bon 
den weiteren Bänden der Sammlung „Wij- 
jenschaft und Hypotheſe“ behandelt der des 
Marburger Neufantianer3 Paul Natorp 
über „Die logifhen Grundlagen 
der eraften VBijjenjhaft” ein ver- 
wandte Thema wie Bolfmanı, aber dom 
reinphilojophifchen Gefichtspunfte aus, Die 
Grundauffaſſung von der wejentlich logiſchen 
Natır des Mathematifchen verfechtend, aber 
mit dem Kantjchen Dualismus bon reiner 
Anſchauung und reinem Denken brediend. ALS 
Zweck des fchwierigen Werkes konnte daher 
Die Erbringung einer Art modernmathema- 
tifch reformierter „‚ritif der reinen Vernunft” 
bezeichnet werden, wenigſtens ihrer einfchlä= 
gigen Hauptpartien. Der Hauptzwed eines 
meiteren allgemeiner zugänglichen Bandes der 
Sammlung: Emile Boutrour „®ifjen- 
ihajt und Religion in ber he 
unſrer Zeit“ ift vorwiegend gegenmwart3hijto- 
rifcher Art. Eigene Hauptlapitel orientieren 
über die rt an Stellung von 
Comte, Spencer, Hädel (den er viel zu ernjt 
ninmt), des Pſychologismus und Soziologis— 
mus und im zweiten Hauptteil des Neuſpiri— 
tualismus, zu deſſen „moderniſtiſchen“ Ver— 
tretern er außer Ritſchl, Blondel, James u. a. 
nach dem Schlußkapitel auch ſich Ku zu 
zählen Hätte. Als bisher letter Teil der 
Sammlung erfchten ſchließlich der Doppel» 
band „Probleme der Wiffenfhaft“ 
bon dem Staliener Federigo Euriques, 
der feinen Gtandpunft ſelbſt al3 „zugleich 
fritiich (. h. im Sinne Kants) und po— 
Jitiviftiich bezeichnet”. Ber erjte Teil des 
oft ganz eigenartig und frifch die Probleme 
aufgreifenden Werkes Handelt über „Wirklich- 
feit und Logik”, der zweite Teil über Die 
Grumdbegrijfe der Wifjenjchaft, d. h. der Geo— 
metrie und Mechanik, wobei die HIaBop Ener 
tiichen Ableitungsperjuche ebenjo jehr zu In— 
terejjfe als Widerſpruch reizen. 

Neben die Teubnerfche Sanımlung stellt 
ſich als gleich wichtig und bezeichnend für 
die philoſ. Konzentration die des Winter- 
Ichen Berlags unter dem Titel „Synthe- 
ji3. Sammlung hiſtoriſcher Monographien 
philof. Begriffe‘, wobei jchlieffich das Schwer— 
gewicht nicht auf die Hijtorie de3 Begriffs, 
jondern auf der aus ihr zu gewinnenden 
Inhaltsklärung liegt. Wenigjten3 gilt dies 
für den vorliegenden 2. Band der Sammluno 
„DerBegriffdesXebend” von Adolf 
Stöhr. Stöhr vermag eine eigentlich Hi- 
ſtoriſche Mnordnung nad erſtem Anjaß gar 
nicht weiter durchzuführen, jfondern Handelt 
dam fachlich fcheidend vom Leben in der Be- 
Deutung don Bewuftfein, von den Begrif- 
fen der Urzeugung, vom Leben im Sinne 
der Ajjimilation, Selbjtteilung und Berer- 
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bung, de3 pajfiven Geformtwerdens und der 
Selbjtformungsarten, der Anpafjung, der 
Gelbjtbeweglichkeit und GSeibjtregulierung u. 
i. m. Nach der ausgiebigen und fehr lehr— 
reihen Behandlung dieſer Unterfragen find 
die abjchliegenden Kapitel über „Die innere 
Bwedmäßigfeit des Lebens” und „Die Vi- 
talimusfragen” überrajchend kurz gehalten. 
Der Verfafler erachtet den jeßigen und ver— 
mutlichen künftigen Wijjensjtand al3 günjtig 
für den Bitalismus. 

Raul Häberlin, bereits durch feine tref- 
5 Kritik Spencers vorteilhaft bekannt, 
egt von einem Werke „Wiſſenſchaft und 
Philojophie. Ihr Weſen und Verhält— 
nis“ zunächſt den erſten Band vor, der „Wiſ— 
ſenſchaſt“ betitelt iſt. Das in beſtechend leich— 
tem Stil geſchriebene Buch erweiſt ſich als 
eine pſychologiſtiſche Erkenntnis- und Me— 
thodenlehre, die eigentlich jedes Daſein all— 
a TE ErfenntnisSmahrheiten vreis- 
gibt. ie damit noch irgend eine pojitive, 
philofophifche Weltanficht verbunden werden 
foll, ijt unerfindlih. Die „Philoſophie“, 
welche erjt der 2. Bd. behandeln foll, be: 
fimmt 9. dann auch fchon vorläujig als 
bloße3 „Streben nach Weltanſchauung“. —- 
Eine ähnliche, nicht nur die Philoſophie, ſon— 
dern legten Endes auch jede Einzelwiſſen— 
Ihait aus lauter geijtreichem Sfeptizismus 
auflöfende Grundtendenz beherrjcht auch die 
„Kritif der philoſ. Spekulation‘, welche Al— 
bet Schneider u. d. T. ‚„Virflid- 
feiten“ gefchrieben Hat. Auch hier wie 
bei Häberlin ijt die zwingende Konſequenz 
ein theoretifcher Solipfismus, demzufolge je- 
der einzelne fich feine Wirklichkeiten jeiber 
Ihafft. — Derartige populäre Werke im Sinne 
eine3 relativijtiichen Pſychologismus beweifen 
mehr noch al3 die jtreng wijjenjchaftlichen, 
wie notwendig es ijt, auch in allgemeinver- 
ftändlicher und dabei doch jtrengbegründeter 
Form der Auflöfung alles Wahrheitsbegriffs 
enfgegenzutreten. In muſterhafter Weife ijt 
dies durch einen katholiſchen Philoſophen, B. 
W. Switalski, in ſeiner erkenntniskriti— 
0% Stwie „Der Pragmatismus nad 

illian James“ gefchehen. Switalsti 
betont mit Recht, daß auch in Deutjchland 
der Pragmatismus troß der geringen Zahl 
feiner offiziellen Befenner (Jacoby, Serufalem 
u. a.) eine durch verwandte Einflüjje von 
Frankreich Her (Blondel, Bergjon u. a.) ver- 
ftärfte, nicht zu unterjfchäßende Gefahr be- 
deutet; feine eigene, wohl unterfcheidende 
Schriit ijt der bejte Beitrag zur Klärung 
der Sachlage, den wir bisher aus deutjcher 
Feder befigen. — Eine andere Art der Be: 


fümpfung des Pragmatismus bejteht im po— 


fitiven Ausbau einer neuen Erfenmtnislehre, 
die ihm zugleich alle Wahrheitselemente ent 
reißt. Der „RKonformismus” als eine 
„Theorie der normativen Werte”, wie ihn 
Otto Frhr. vd. d. Pfordten in einem er: 
jten Teile 
lich gegen den Pragmatismus abgegrenzt und 
ebenjo gegen Kants Kritizismus, jofern Die: 
fer Geltung über das mathematijch -anrio- 
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85 


riſche Erfenntnisgebiet hinaus beanjpruche. 
Gerade den pojitiven Teil der Kantſchen Lehre, 
jeine Begründung eines intelligiblen Reichs 
der Preiheit, gelte es zu erneuern und 
Pfordtens Konformismus will dem prakti— 
Ichen Maßſtab des „Wirkens auf ein Werden“, 
des „Regelns einer Entwidlung”‘, — wie 
wir jagen würden: der Teleofogie — auch 
für die Seinserkenntnis wieder Die redjte 
Geltung fichern. Daß er dabei von einer 
Erfahrungswiſſenſchaſt wie der Chemie aus— 
geht (vgl. Schon jeine „Vorfragen der Natur 
gcht, wo neben der Erkenntnis der quan— 
titativen Beziehungen die Einficht in das 
Qualitative als Endziel fich unentbehrlich 
erweijt, wird zur gerechten Würdigung feiner 
bedeutjanten, wenn auch kaum ganz einheite 
lichen Aufjtellungen vieles beitragen. — 

Tem Grenzgebiet der Logik zur Sprach— 
wiſſenſchaft, teilweife auch der Aſthetik, ge— 
hört die geiltvolle, jchon in 2. Aufl. vor— 
liegende NAufjaßreihe von Karl Otto Erd— 
mann über „Die Bedeutung des Wor— 
tes“ au: Ausgehend von der Bieldeutigfeit 
de3 jprachlichen Ausdruds — er hätte dabei 
auf den Wirrwarr in der jeßigen philoj. Ter- 
ntinologie exemplifizieren können — gelangt 
E. nicht zu den vielbeliebten jfeptijchen Schluß— 
folgerungen Hinfichtlich dev Möglichkeit einer 
strengen Begriffswifjenjchaft und =jprache, 
jondern zu logisch und jprachpiychologiich 
recht wertvollen Abgrenzungen der verſchie— 
denen Gebrauchsweifen der Sprache über— 
haupt und der Wörter im einzelnen. Dabei 
wird in einem ausdrücklichen „Napitel Scho— 
laſtik“ (©. 66 ff.) die ſcholaſtiſche Lehre von 
der Suppofition wieder in ihr gutes Necht 
eingefeßt, wenn er ihr auch nicht mehr Die 
alte breite Ausſpinnung wünſcht. — 

Daß auch in die Pſychologie wie in 
die Erkenntnislehre wieder ein ſyſtematiſcherer 
Geiſt einzieht, bezeugt die den obengenannten 
Sammlungen entiprechende Begründung einer 
Monograpbienreihe „Die Piychologie in 
Einzeldarjtellungen“ im Winterſchen Ver— 
lag, noch von 9. Ebbinghaus entworfen, jeßt 
von E. Meumann geleitet. Davon kommt hier 
zumächjt mur der 2. Band in Betracht: Ste— 
phan Witaſek, „Piychologie der Raum— 
wahrnehmung des Auges“, eine im em— 
piriſchen und theoretiſchen Teil gleich erſchöp— 
ſende, aber freilich nur dem Spezialintereſſe 
zugängliche Muſterleiſtung. — Von neuen Ge— 
ſamtdarſtellungen der experimentellen Pſy— 
chologie liegt allein der erſte Teil des „Lehr— 
buchs der Pinchologie” von E& B. Tit- 
hener vor, Deutjch von TC. Nlemmt. Das 
pſychophyſiſche Tatſachenmaterial ijt darin 
ehr gejchidt und klar zuſammengefaßt, und 
Die Darſtellung ziemlich unabhängig geblieben 
von der in den Einleitungsfapiteln eutiwirtele 
ten Theorie des fogenannten pſychophyſiſchen 
Barallelismus. Nur in den Schluhfapiteln 
führt jie zu ſehr anfechtbaren Mufftellungen 
iiber die „körperlichen Grundlagen“ Der Ges 
jühle und der Aufmertiamleit. -- Tem Beitre- 
ben, auch die Wiliensvorgänge erperimentele 
ler Aualyſe zugänglich zu machen, verdanten 
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wir das wertvolle Buch von Narziß Ad) 
„Über den Billensaft und das Tempe— 
rament“, in dem der Berfaffer feine frühes 
ren Unterjuchungen „Über die Willenstätigkeit 
und das Denken“ fortführt. Die geijtvoll er- 
fonnene Methode, eine Modifilativn der Eb- 
binghausfchen Gedächtnisver'ucse, bringt für 
das unterjuchte Gebiet intel.e:tueller Willens— 
Handlungen den überzeugenden Nachweis einer 
Hemmniſſe in meßbarem Grade überwinden— 
den „determinierenden” Yortwirtung des Wil— 
lensaktes. — Gemeinſam mit Ach ijt der phä- 
nomenologijchen Analyſe „Der Mille” von 
Elje Wentfcher, die Stellungnahne gegen die 
biologifche Herleitung Spencers aus phnjio- 
logiſchen „Trieben“, die noch bei 9. Ebbing- 
haus und Münjterbera nachwirite. Aber die 
Eigenartigleit des Willenserlebnifjes gegen- 
über Gefühlen und Borjtellungen wird nicht 
Hargeitellt (vgl. dagegen Pfänders vortreif- 
liche „Phänomenologie des Wollens“, 1900) 
und die Kreiheitsfrage unentschieden belaffen. 
— Eine überjichtliche, Hauptjächlich für päd— 
agogiſche Zwecke nußbar angelegte Zuſammen— 
ſtellung von den hauptſächlichſten Ergebniſſen 
der experimentellen Gedächtnisforſchung ent— 
hält die kleine Schrift von Arthur Wreſch— 
ner,„Das Gedächtnis im Lichte des 
Erperiments” — Der kurze, vortreff— 
liche Leitfaden der „Pſychologie des 
Kindes“ von Robert Gaupp läßt zwar 
an mancher Stelle erkennen, daß er von einem 
Pſychiater und nicht von einem Pſychologen 
geſchrieben iſt. Dafür hat er den Vorteil, die 
prattijch wichtigen Gebiete in den Vorder— 
grund zu rücken und namentlich auch für die 
Behandlung ſeeliſch abnormer Kinder jchr 
wertvolle Drientierung zu bieten. — Die 
„Borlefungen über Tierpſychologie“ 
des Wiener YZoologen Karl Camillo Schnei- 
der miüfjen genannt werden, objchon fie der 
Verleger nicht eingefandt hat. Sie bieten die 
bisher bejte und volljtändigfte Zufanınıenfaf- 
ung des ZTatjachenmaterials unter ausge 
prochen teleologijcher Auffaſſung des organi— 
chen Lebens. Den eingeführten philoſ. und 
ſychol. Begriffen (Einführung der Zwechvor— 
elfung ins tierifche Seelenleben durd) Die 
„Allgemeinvernunft“ u. dal. m.) muß afler- 
dings in wejentlichen Runtten widerjprochen 
werden. — Durchaus minderwertig ift das 
populäre Bändchen von B. Ohm über „Da3 
Sceelenleben der Tiere” troß man- 
her gejchidt gruppierten phyfiologifchen 
Daten. Das it Büchner in neuer Auflage. 
Unter der Flagge „pſychiſcher Forfchung” 
verbirgt ſich jet immer häuſiger olkultiſtiſche 
Pſeudowiſſenſchaft. Wer Fritiich gemug denkt, 
un fich durch fühne Behauptungen ohne Be— 
mweife nicht imponieren zu lajjen, findet Die 
bisher beſte, blindgläubige Einführung in die— 
fe3 dunfle Gebiet bei Ludwig Deinhard, 
„Das Myfterium des Menfhen im 
Lichte der pfychifchen Forſchung“. — Es iſt un- 
bedingt notwendig, daß gegen dieje modernite 
Form de3 Aberglaubend mehr fachlich ein- 
gehende Aufflärungsarbeit gejchieht. Einen 
guten Begimm dazu bedeutet im großen gan— 
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yn das Bändchen „Der Spiritismus“ von 

. Martin Sander, wen es ſich auch Bu 
manchen einfchlägigen Tatjachenberichten viel 
zu leichtgläubig verhält. — 

Als wertvoller Beitrag zum Grundproblem 
der metaphyſiſchen Pſychologie ift die Studie 
zu begrüßen, weldye der griechiſchorthodoxe 
Beiftlide N. Cotlarciuc über „Das Pro— 
blem der immateriellen, geifti- 
gen Seelenfubftanz” verfaßt und in 
den GStölzlefchen „Studien zur Philof. und 
Religion” herausgegeben hat. Zwar vermag 
er des unendlichen, zu feinem Thema aus 
empirifcher Piychologie und Naturwiſſenſchaft 
zujtrömenden Stoffes nicht gänzlich Herr zu 
werden (3. B. betreff3 der Tierfecle), aber für 
die Grundfragen: NWiderlegung der materiaft- 
jtifch-monijtiichen Geelenleugnung, Subſtan— 
tialität, Geiltigfeit, Einheit der menfdlichen 
Seele gibt er reiche und gute Entſcheidungs— 
gründe an die Hand. 

Den Übergang von der Pſychologie zur 
Aſthetik kann ung die forgfältig anafnrte: 
rende Schrift von Antonin Brandt! über 
„Die Einfühlung” bieten, jene ſchon 
von der Aſthetik Herders und der Romantifer 
betonte Befechung alles Angefchauten, Die 
Lipps geradezu zum äjthetifchen Grundvor— 
gang erhoben Hat. Brandl fritifiert zutref- 
fend die von Lipps behauptete „inſtinktive“ 
Herkunft der „Einjühlung”, leitet fie aus 
Ajfoziationsporgängen ab und gelangt ent- 
jprechend zu einer Einjchränfung ihres Gel- 
tungSsbereichg, wa3 ihn eine um fo genauere 
Bejtimmung ihres Geſamtweſens und ihrer 
Unterarten ermöglicht. — Auf feiner einſei— 
tigen Einzeltheorie baut da3 „Syftem der 
Aſthetik“ von Johannes Volkelt fi 
auf, deren 2. Band die bedeutendſte Erſchei— 
nung dieſes Wiſſensgebietes im Berichtsjahr 
darſtellt. Gerade bei ſeinem Inhalt, der 
Beſchreibung der „äſthetiſchen Grundgeſtalten“ 
(das find das Schöne und Charakteriſtiſche, 
Typiſche und Individuelle, Erhabene und An— 
mutige, Tragiſche und Komiſche, Idealſchöne 
und Häßliche uſw.) ermöglicht es Volkelts theo— 
retiſcher Eklektizismus, daß er die ganze Fülle 
des feinſinnigen Kunſtwiſſens ausbreitet, die 
der Hauptvorzug ſeines Werkes iſt. — Nur 
bon den äſthetiſchen Prinzipien und ⸗„Me— 
thoden handelt Broder Chriftianfen 
„Philofophieder Kun ft“, die wir des- 
halb al3 eine Art GErfenntnistheorie des 
äjthetifchen Urteil3 im Vorjahr nur mehr kurz 
erwähnen fonnten. Erſt die eingcehendere Let 
türe des tiefdurchdachten, feinen Standpunkt 
der „autonomen” Gubjeltivität des Schönen 
folgerichtig durchführenden Werkes zeigt, wie» 
viel man doch aus feinen Allgemeinerwä- 
gungen auch für alle äfthetifchen Einzelfragen 
durch Zuftimmung und Widerjprud Icrnen 
kann. Wieviel trägt, um aus der Fülle nur 
eines herauszuheben, allein die fcharfe Unter- 
icheidung Chriſtianſens zwiſchen fynthetijch 
nachſchaffendem Kunſtverſtändnis und abſtrakt— 
allgemeingültigkeitheiſchendem Kunſtwerturteil 
und dann wieder zwiſchen den verſchiedenen 
Arten der verſtändnisſchaffenden Syntheſe Da- 











u bei, mwohlfeilen Bejtreitungen des Wijjen- 
naftscharafters der Aſthetik ein Ende zu 
machen. Schade nur, daß Chrijtianfen aus 
feiner Erfenntnis: „Die Möglichkeit der äj- 
thetifchen Kultur ſetzt Wertgemeinjchaft vor— 
aus” nicht die über den fubjeltiven Bereich 
hinausführenden Konfequenzen zieht. — Aſ— 
thetif und philoſ. Weltanſchauung, in3bejon- 
dere „Ethif und Aſthetik“ find beim 
Zuendedenfen der Probleme untremmbar; das 
erhellt auch wieder mit voller Klarheit aus 
der recht erfreulichen, weitausblidenden Prü— 
fung diefer Grundjrage durch den Kapuziner- 
pater Magnu3 Künzle Mit reicher, nur 
allzu zitatenfreudiger Belefenheit auch in der 
modernen Aſthetik wird dabei der praftifche 
Nachweis erbradjt, daß die arijtotelijch-cho- 
laſtiſche Philos. jehr wohl die meijtvernach)- 
läjfigten Anfangs- und Ausgangspunkte zur 
Klarlegung der äjthet. Prinzipienfragen dar- 
bietet. Mit Recht Hebt Künzles durchaus vom 
ethifchen Geſichtspunkt beherrichte Behand- 
lung der äjthet. Fragen unter den Abſtu— 
fungen de3 Schönen beſonders das Erha— 
bene hervor. Bielleicht fünnte eine derartige 
pofitive Anfnüpfung noch fruchtbarer durch— 
geführt werden und damit das freilich une 
entbehrliche Kapitel „Serualethif und Ce- 
xualäſthetik“ Miete in den Hintergrund treten. 
— Gar manche fruchtbare Anregung in diejem 
Sinn bietet der Vortrag des protejtantifchen 
Theologen Afred Bertholet über „Af- 
tHetifhe und hrijtliche Lebensauf— 
aſſung“. Die Gefahren ded modernen 
Aſthetizismus find darin vielfach treffend be— 
zeichnet, aber zum Schluſſe bietet doch der 
entividelte religiöfe Subjeftivismuß feine fejte 
Handhabe zu feiner Überwindung. — Keine 
beftimmte Form einer Weltanjchauung Hat 
auf die moderne Kunſt folchen Einfhuß als 
der Refjimismus. Daher war fchon die The- 
menwahl in Albert Vögele, „Der Peſſi— 
mismusunddas Tragiſchein Kunſt 
und Leben“, eine außerordentlich glückliche 
und nun, nachdem ſich in der zweiten bedeu— 
tend vermehrten Auflage die Darſtellung von 
einer Behandlung der philof.-äjthet. Theorien 
bi3 zu einer Betrachtung der typijchjten tra- 
gijhen Meijterwerfe aller Zeiten erweitert, 
ehört die von dem literarhijt. Referenten un— 
Ferch Natgeber3 warmempfohlene Schrift erſt 
recht auch in philof. Hinficht zu den für 
die Allgemeinheit leſenswerteſten. Vögele 
ibt nad) feiner Berherrlichung der chrijt- 
ihen Tragif zum Schlufje noch eine fcharfe 
fritifche Beleuchtung der verzerrten Tragif bei 
Ibſen, Hauptmann und — was entbehrlich) 
wäre — Sudermann. — Greift man danach 
zı der anmaßenden Apologetif des deutjchen 
Naturalismus und Speziell Arno Holzens, wie 
fie OD. E Lefjfing unter dem Titel „Die 
neue Form“ verjucht, fo zeigt ſchon ihr — 
Yiterarhiftorifch ganz Ichrreiches — breites 
Eingehen auf3 Gegenjtändliche, wie ſtark als 
Meotiv die Aussprache einer „neuen amora— 
Liftifchen Weltanfchauung mit einjpielt. — 
Diejen jtet3 bejtehenden Zuſammenhang zwi— 
fchen Philoſ. und Kunſt bejtätigen ſchließlich 
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auch zivei rücblidende Spezialftudien mie die 
von U. Lewkowitz über „Degel3 Aſ— 
thetifim BerhältnisSzuSskhiller“, 
wobei Hegel als der Empfangende erjcheint, 
und von Herbert Kühnert über „Auguft 
Comte3%Berhältnis zur Fun ft“, die 
bejonder3 interejjante Nachweije für den Eins 
Muß bringt, den die nähere Befchä tigung des 
Pofitiviften mit der Kunſt und ihrer Gefchichte 
auf die religiöje Schlußwendung feiner Denk— 
entiwidlung Hatte. 

Aus der empirischen und enger noch ex— 
perimentellen Pſychologie die begrifflichen 
Grundlagen der Ethik abzuleiten, ijt die Ab— 
fiht von Dürr „Orundzügen der 
Ethif’, die deshalb auch als erjter Band 
der Sammlung „Riychologie in Kinzeldar- 
ſtellungen“ erjcheinen konnten. Dieſer ſelbſt 
von eiſrigſten Pſychologiſten als verfrüht be— 
meſſene Plan mußte, ſobald der Rahmen 
willenspſychologiſcher Analyſen und Diskuſ— 
ſionen überſchritten wurde, fehlſchlagen, und 
jo zeigt denn auch gerade das erſt eigentlich 
ethifche Schlußfapitel (Überjicht und Aritik 
der ethifchen Spiteme; dann Grundlegung 
eine3 eigenen) die volle Unzulänglichkeit der 
Vorausfehungen. Wenn man die „Werte des 
Scelbjtbewußtjeins” zu den Höchjten Werten 
machen will, bleibt fchließlich der einzige und 
höchjte — das Werten. — Daß auch aus dem 
weiteren Gefichtsfreis ſozialpſychologiſcher und 
fulturphilof. überblide fich feine fejtiundierte 
„Ethik“ gewinnen läßt, zeigt deren kurzer 
Abriß von Thomas Ach elis in der „Samm— 
fung Göſchen“, zumal der Berjaifer jede reli- 
giöſe Aujfajjung des höchjten fittlichen Gutes 
und Ziels ausdrücdlich „auf ſich beruhen 
Yaffen” will. Die darin vertretene „\pdee 
eine3 allgemeinen Fortjchritt3” und das „Hu— 
manitätsideal” find eben im beiten Yalle 
„Ideen“, aber nimmermehr beherrjcende 
Triebfräfte. — Die bereit3 im 2orjahr ans 
gezeigte Überfeßung von Henry Sidgwicks 
„Methoden der Ethif* in der philof.- 
foziolog. Bücherei ift mın mit dem 2. Band 
abgefchloffen. Wie im erjten Band die Me- 
thoden des Egoismus, fo werden hier die 
intuitionijtifchen und utilitarijtiichen geprüft, 
um als deren gemeinjames Schlußergebni3 
den „univerjalijtifchen Hedonismus“ zu jta> 
tuieren, den Sidgwick troß feiner Leugnung 
einer göttlichen Pflichtenjanktion „mit den 
charafteriftijchiten Lehren des Chriſtentums 
übereinftimmend” glaubt. Der Anhang gibt 
eine Kritik von Kants Freiheitsbeariff. 

Eine popularifierte Hedonijtif oberflächlich 
einfchmeichelnden Stils, die den zeitgenöſ— 
ſiſchen „Peſſimismus mit Lieblojungen ber» 
treiben will”, jtellt Jean Finot3 „Zehre 
vom Glück“ dar, an Stelle jeder pofitiven 
Neligion gnädigjt noch das Recht auf eine 
vage „Neligiofität“ belaſſend. Solche Werke 
„nuter Leute und fchlehterr Mufifanten“ 
brauchte man wirklich nicht auch noc) ins 
Deutfche zu überjeßen. Wir fünnen jie um 
jo mehr entbehren, da ung erjt da3 neue 
Sahr wieder zu Bilchof Kepplers „Mehr 
Freude‘ ein herzerquidendes volkstümlicheres 
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Geitenjtücd gejchentt Hat, daS „Buch von 
den vier Duellen“ Die vier Freude 
quellen, zu denen uns Augujtin Wibbelt, 
zugleich Poet und Prediger, — letzteres manch— 
mal noch um eine Nuance zu viel — Hinleitet, 
find: Natur, Spiel, Arbeit und Neligion. — 
Unter den großen ethijchen Laienpredigern 
jo! man Carlyles nie vergejjen. Auch 
die „Bermifhten Aufſätze“, die nın 
PB. Bredt verdeutjcht Hat, zeigen, wie ein 
großer Geiſt auch Eeinere Aufgaben — die 
Bejprechung diejes oder jenes Buchs, gefchicht- 
liche Einzelcharafteriftiten — unter große und 
ernjte Berjpeftiven zu rücken weiß. In Einzel- 
heiten macht ſich natürlich fein Puritanismus 
eltend. — Den Andenken von „Carl Hilty“ 
Dat Heinrich Auer „Blätter zur Gefchichte 
feines Lebens und Wirkens“ geividmet. Die- 
jer „mahrhaft chrijtliche Ethiker“ und pro— 
tejtantijch-gläubige Myſtiker erfährt nach allen 
Seiten feines Weſen in dem jympathifchen 
Büchlein eine warmherzige Verherrlichung, 
au der man erjehen mag, wie tief Diefer 
Mann, der durch feine Schriften fchon fo 
viel Gutes gewirkt, erjt durch den perjünlichen 
Eindrucd Degeiltert Hat. — Was bei Hilty 
noch im Pämmerlichte bleibt, das iſt bei 
Sailer, dem milden Lehrer der katho— 
liſchen Liebe alles vollfommen Har und Hell 
und darum muß auc an diefer Stelle noch 
einmal auf die Stölzlejfche „Auswahlfeiner 
Schriften“ verwiefen werden, deren Neich- 
tum auc an ethischen Wahrheiten unerjchöpf- 
lieh it. — Euden3 Bud dom „Sinn 
und Wert des Lebens”, dad vom Schwin- 
den der religiöfen Lebensordnung ausgehend 
ihr wieder zujtrebt und wenigstens über Die 
Unzufänglichfeit alfer naturalijtifchen Surro- 
NE und die Notivendigfeit einer geijtigen 

ebensgejtaltung völlig zur Klarheit führt, 
iſt ſchon 1908 an diefer Stelle empfohlen wor— 
den, fo daß heuer der Hinweis auf die neue, 
völlig umgearbeitete Auflage genügen nrag. — 
Ähnliche Aufgaben feßen fich die „Studien 
aus den Vorhof der Philof. für Gebildete“, 
deren Eduard Plabhoff-Lejeune unter 
dem Titel „Lebenskunſt“ bisher zwei Reihen 
‚veröffentlicht hat; in der erften überwiegen 
die ethijchen, im der zweiten die äſthetiſchen 
Themen. Grgend eine tiefere Wirkung ijt 
aber von folchen feuilfetoniftifchen Plaude- 
reien nicht zu erwarten, von einigen, wie 
„KRünftlermoral” ficher eine ſchädliche. 
Wie ganz anders jpricht echte Lebenskennt— 
ni und hoher Gewifjensernst aus allen Bit- 
Horn % W. Foerſters, deren neueſtes, 
„Autorität und Freiheit“, wohl ein— 
mal als fein bedeutendjtes gelten wird. Mag 
man ſich zu dem vielummftrittenen zweiten, 
fritifchen Zeil, in den Foerjter feine ehrlichen 
Bedenken gegen manche, wie er meint, ein- 
jeitige überfpannung des Autoritätsbegriffes 
ansjpricht, Stellen wie immer, der erjte nad) 
Umfang und Gewicht weit überwiegende poji- 
tive Teil feines Werfes bietet eine jo über- 
mältigende ethifche und foziofogijche Beweis— 
führung für die Notwendigfeit einer kirch— 
lichen Autorität; eine fo unwiderlegliche Kri— 
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tif alles IN BEER, ethiſchen und reli- 
giöfen Sndividualismus, daß die Wirkung 
eined jolchen Werkes auf das Zeitgemwijjen 
noch gar nicht Re it. — Wie jehr wir 
jolcher Werfe bedürfen, da3 lehren die immer 
mwicder erneuten Berjuche, des Kulturproblem3 
mit individualiftiichen Geſichtspunkten Herr 
zu werden. Ein derartiger Verſuch ift auch die 
fritifche Grundlegung der Kulturphilofophie, 
welche Ernſt Kried unter dem Titel „Ber- 
jönlihfeit und Kultur” unternimmt. 
Der Erneuerungsverſuch von Ficht:3 und mehr 
noch Hegel3 Idealismus nimmt hier, von La— 
gardejchen Ideen befruchtet, fajt die Form 
einer „deutjchnationalen Religion” an, Die, 
Durch „bhifofophilge Hijtorie” erbradt, in 
der Kunſt Gejtalt gewinnen joll. — Wenn jo 
beim Philojophen die „Apotheoje des Künjt- 
lers“ das letzte Wort bildet, tft e3 fein Wun- 
der, daß auch der Künjtler in der Philoſo— 
phie das letzte Wort ſprechen will. Des Dich- 
ters Johannes Schlaf fonderbares 
Bud „Das abfolute Individuum 
unddieBollendungderNeligion” 
beginnt mit erfenntnistheoretijchen Erwä— 
gungen zu Sant und Spencer. Uber bald 
wird der Berjafjer des trodenen Tone ſatt 
und verliert jich, mit der Weiningerjchen Idee 
bon der mannweiblichen „Paarheit“ des or— 
ganifchen Individuums alle möglichen und 
unmöglichen evolutioniftiihen und „joziolo- 
gischen” Phantaſien verfnüpfend, in einen 
jofhen Wuſt groß und Heilig Flingender Worte, 
daß wir mit dem Schüler im „Fauſt“ mur 
jprechen können: „Kann eud) nicht eben ganz 
verjtehen” und auch noch einige Verſe weiter. 
— So viel wenigjtens ſollte Kulturphilof. doch 
Ihon aus dem Evolutionismus, wenn fie 
daran anfnüpft, gelernt haben, daß die ganze 
Menfchheit nicht im Einzelmenjchen begreiflich 
wird, jondern Ddiejfer nur aus dem BZujam- 
menhang mit Vor- und Umwelt. Die genia- 
fen, wenn auch freilich wieder einjeitig über— 
treibenden Vorahnnungen modern-anthropolo- 
gischer Theorien in „Sobineauß Raf- 
jenwerf” legt Ludwig Shemann mit 
hingebungsvoller Kleinarbeit an der Werde- 
und Wirkungsgeſchichte (auch auf Lotze, La— 
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Von Univerfitätsprofelfor D.. Martin Spahn. 


Während die Fortführung von Meijters 
„Srundriß der Geſchichtswiſſenſchaft“ im Be- 
richtsjahr völlig jtocte, ijt von Profeſſor Dr. 
Guſtav Wolf eine rund 800 Zeiten jtarfe 
„Einführung in das Etudium der neu— 
eren Geſchichte“ erjchienen. ES fehlt für die 
neuere Gejchichte fajt durchweg an brauchbaren 
Lehrbüchern und insbejondere an jolchen, die 
den Studenten einzuführen unternehmen. Eine 
gute Einführung in die neuere Gejchichte zu 
Ihaffen, ijt eine außerordentlich ſchwere Auf— 
gabe, zu der viel Wagemut gehört. Wolf bietet, 
joweit der Berichterjtatter es nachprüf.n konnte, 
eine eifrige und reichhaltige Zujamınentra= 
gung des Materials, über das ich der Anfän— 
ger bisher, weil e3 zerjtreut war, jchwer oder 
gar nicht einen Überblic verschaffen konnte. 
Im einzelnen find die Abjchnitte Freilich noch 
ungleich und vielleicht Feiner vollauf befriedi- 
gend; es handelt fi um einen erjten Wurf. 
— Biftor Löwe Hat von feiner gejchickt 
auszewählten „Bücderfunde der Deut- 
ſchen Geſchichte“ fchon die 3. Auflage 
bearbeiten können. — Eine „QDuellenfunde 
zur Weltgefchichte” von Herre, Hoj- 
meijter und Stübe fteht in Ausficht. — 
Bon Gebhardt viel gebrauchtem „Hand- 
buch der deutfhen Gejhicdhte” if 
die 4. Auflage, die erjte, die der Herausgeber 
nicht felbjt veranjtaltet hat, Herauszefommen. 
Mejentliche3 wurde an der Pispojition des 
Buches nicht geändert. Hat jein mittelalter- 
licher Teil manche Vorzüge, jo war der der 
Neuzeit gewidmete von Anfang an verfehlt 
angelegt und iſt es geblieben. — Die „Welt- 
gefhihtein Charafterbildern“ift 
im Berichtsjahr um drei Bände vermehrt 
worden. Profeſſor Pfeilſchifter hat einen 
Theoderich“ gejchrieben, der eine Dar- 
jftellung der „Germanen im Nömijchen Neich“, 
wie der Untertitel lautet, d. 5. eine Einfüh— 
rung in die Gejchichte der durch die Völker— 
mwanderung ins Römiſche Reich verpflanzten 
germaniichen Stämme de3 4. und 5. Jahrhun— 
derts gibt, wie fie vortrefilicher wohl kaum 
verfaßt werden konnte. Unter der anjpruch3- 
lofen Form der Biographie eine3 einzelnen 
Germanenfürjten wird der Lejer mit Den 
Grundzügen der Schickſale aller wichtigeren 
Stämmte, mit den Bedinyungen ihres Glare 
308, ihrer furzen Macht und ihres NE TBOT 
wie den fulturellen und politischen Verhält- 
nifjen des damaligen Römiſchen Reiches ver— 
traut gemacht. Ein in ſeiner Art wiſſenſchaft— 
fich wie darſtelleriſch ebenjo wertvoller Be— 
jtandteil der Sammlung tt Profefjor En- 
dres „Ihomasvon Aquin” (vgl. PRhbi- 
lofophie und Kirchengefchichte). Den beiden 
Bänden reiht fich ein ideenreicher und man— 
nigfahe Ausblide auf gewaltige Zuſammen— 


hänge eröffnender „Rarl der Große“ von 
Profeſſor Kampers, mit dem Untertitel 
„Die Grundlegung der mittelalterlichen Kul— 
tur und Weltanſchauung“ an. — 

Von Brofefjor Dietrihb Schäfer in 
Berlin, der erjt vor wenigen Jahren eine 
„Weltgejchichte der Neuzeit” gefchrieben hat, 
wird eine zweibändige „Deutſche Ge- 
ſchichte“ angekündigt. — Theodor Lind- 
ner hat jeine „Weltgeſchichte“ im 7. Band 
bi3 1815 weitergeführt in noch ftärferer Ab— 
hängigfeit von der auf den abendländijchen 
Horizont eingejchränkten Speziafhijtorie frü- 
herer Jahrzehnte, al3 in den vorhergehenden 
Bänden jichtbar wurde. Vom Unabhängigfeits- 
frieg der Vereinigten Staaten wird augjührli 
erzählt, dann beherrjcht bald Napoleons gewi 
große Geſtalt den weiteren Inhalt des Bandes 
jo gut wie völlig. Die rujjiihe Ausdehnungs— 
politif Katharina II., die englische Kolonial- 
politif und gegen Napoleon gefehrte Staats- 
politif fommt daneben nicht ihrer Bedeutung 
gemäß zur Geltung. — Die durch Lam- 
precht reorganijierte Ukert-Heerenſche Staa— 
tengejcdhichte ijt durch den vierten Band 
der trefflichen „Geſchichte der Nie- 
derlande” von Blok, der die Daritek- 
fung allerdingd nur um 30 Jahre meiter, 
bis 1648 führt, und durch den dritten vom 
1538 bis 1640 reichenden Band von Jor— 
gas „Sejhidhte des oSmanijcden 
Reiches“ bereichert worden. — Bon der her- 
borragend gut außgejtatteten „Weltge- 
ſchichte“, die der Verlag Ullſtein & Eie. 
unter der Leitung von Pflugf-Harttung 
herausgibt, find die beiden dem Altertum 
und dem Orient gewidmeten Bände Heraus 
gefommen und damit das Sefamtiwerf zum Ab» 
ſchluß gediehen; in jenem verdient bejonders 
der von Karl Johannes Neumann gejchriebene 
Abſchnitt Beachtung, der fich nit nur durch 
Gelehrſamkeit, fondern im jelben Maße aud 
durch großzügige Erfaffung und Durch mit 
Meijterichajt vorgelegte neue Auſſchlüſſe aus 
zeichnet. — Für Below-Meinedes „Handbud 
der ntittleren und neueren Gejdichte” Hat 
Holkmanneine „FFranzöſiſche Ver— 
faſſungsgeſchichte“ (— 1789) verfaßt, 
der eine ſorgfältige Zuſammenſtellung und Ver— 
wertung der umfaſſenden Literatur dieſes 
Gebietes nachzurühmen iſt. — Als eine be 
achtenswerte Neuerſcheinung darf „Welt- 
macht und Nationalſtaat“, „Eine 
politiihe Gejchichte der neueren Zeil vor 
1500—1815”, von zwei ſächſiſchen Schul— 
männern, dem über der Arbeit verſtorbenen 
Profeſſor Ulbricht und dem Profeſſor 
Roſenhagen, bezeichnet werden — vor— 
züglich wegen der im großen und qaumgen 
trafen Zügelführung der Erzählkung, ut 
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der die Überfülfe des Stoff3 glücklich bemältigt 

wurde und lebendiger Fortjchritt der Darſtel⸗ 

lung mit klarem Ausdruck und guterüberficht, 

AN mit verhältnismäßiger Bolljtändigkeit 
ih verbindet; weniger wegen des Inhälts, 
indem die an fich zutrefiende Grundanſchau— 
ung des Buches, daß das Streben der einzel- 
nen Nationen nad) nationaler Gtaat3bildung 
und die Neigung beſonders ftarfer Fürften 
der Staaten nach Weitmadjtbildung in den 
neueren Sahrhunderten fortwährend mit- 
enander ringen, doc, nicht zur Genüge zum 
Erweife gelangt. 

In 3. Auflage liegt der erjte Halbband von 
Eduard Meyers „Geſchichte de3 
Altert um 3” vor. Bon der Gefchichte des 
Ütertums iſt in ihm noch nicht die Rede. 
gür einen Mann, der (im Vorwort) bekennt, 
daß das Streben nach Gewinnung einer ein- 
heitlichen, Hiftorifch begründeten Weltanſchau— 
ung beider Wahl ſeines Berufs feine innerfte 
Zriebfeder geivejen fei, mußte das in den 
legten zivei Kahrzehnten wieder erſtarkte Stre- 
ben der deutfchen Hiſtoriker, einerjeit3 Die 
dorausfegungen und die Zwecke ihrer Wiſſen— 
Haft neu zu durchdenfen, anderjeit3 ihre Wiſ— 
enidajt mit den bis an und über ihre Grenze 
— Zweigen der Naturwiſſenſchaft, 
eſonders der Anthropologie, in Verbindung 
zu bringen, einen außerordentlichen Reiz 

— So handelt der erſte Halbband ſeines 
Verles denn ſeit der 2. Auflage einleitender— 
weile von den „Elementen der Anthropolo- 
ie". Meder will fie al3 Hijtorifer, nicht ala 
nthropologe erörtern. Im Iehten Abjchnitt 
jucht er deshalb die Unterſchiede zwiſchen der 
Eigenart und Aufgabe anthropofogifcher und 
Hiforifcher Forſchung zu bejtimmen; und in 
en on 0. Behenben Abſchnitten ſpricht er wie— 
derholt avon(mit etwas zweifelhaftem Rechte), 
daß uns Hiſtorikern der Staat im Vorder— 
Abe aller Forſchung ftehe, und vertritt 
gemäß auch die Meinung, daß der einzige 
für en Beftand des menſchlichen Geſchlechtes 
weſentlice Verband der Staat ſei, er ſei vor 
aller Entwicklung dageweſen (aus welcher Be- 
auptung Meyer den Schluß zieht, daß ber 
enſch zu den Herdentieren gehöre). Es iſt 
bier unmöglich, auf Einzelheiten kritiſch hin- 
aellen. Der lehrbuchmäßige Charakter der 
pultellung, die ausgeglichene, are Aus— 
ei sweiſe, die Sicherheit, mit der die Auf- 
Kae Ua borgetragen erden, die under» 
en Delefenheit und Gelehrſamkeit flö- 
gen den Leſer leicht das Vertrauen ein, daß 
tiffen u natorifche Clement, das dergleichen 
3 aftlihen Arbeiten, auch den beſien 
und Ser ausreichend fundierter Unterlagen 
trete m „oe immer nod) anhaftet, hier zuriid- 
Gegesenn.S herte Ergebnifie, etwa über das 
an en des Staates von allem Anfang 
— Ertitehung und das Walten von 
äte — urnd Recht, die Entſtehung und 
{ung der alung der Religion, die Entwick— 
Je urd Samilie, geboten jeien. Aber 

dürjte, bei aller Überlegung, 
e Daxlegungen auffordern, gelten, 
den Sombinationen und Konſtruk 
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tionen der Geologen und Paläontologen ſagt, 
daß ſie ſeinem Eindruck nach „oft äußerſt 
problematiſch ſind und ſich vielfach in Zukunft 
noch ganz anders geſtalten werden“. — Neue 
Auflagen haben ferner auch die Werke von 
Friedländer „Darftellungen aus 
der Sittengeſchichte Roms in der 
Zeit von Auguſtus bis zum Aus— 
gang der Antonine“ und von Seeck 
„Geſchichte des Untergangs der antiken 
Melt“ (Hiervon einſtweilen der erſte Band) 
erlebt. — Aufgaben volfstümlicher Wiſſen— 
Ihaft dienen mit Erfolg zwei VBortragsfanım- 
lungen bejcheidenen Umfangs. In der einen 
berichtet Hans von Arnim in überfichte 
licher Weije auf eine anſpruchsloſe Art über 
„Die politijhen Theorien des 
Altertums“, d. h. nad) einigen einfih- 
renden Angaben über die politifchen Berhält- 
nie des alten Griechenland und Noms fo- 
wie über den vorzüglich Fritijchen Charakter 
der antiken Staatswiſſenſchaft tatjächlich nur 
über die Vorläufer Platons und Xriftoteles 
und ausführlicher über dieje felbit. In der 
andern fchildert Ludo Mori Hartmann 
die Hauptvorgänge und Hauptprobleme, über 
denen „Der Untergang derantifen 
Welt“ erfolgte, die Umbildung der mit Skla— 
ven betriebenen Haustvirtichaft in die Grunde 
herrſchaft, die Trockenlegung der antifen 
Stadtgemeinde durch den Diokletianiſchen Ab— 
ſolutismus, den Sieg des Chriſtentums, die 
Wanderungen und Stammesſtaatsbildungen 
der Germanen. — Die letzten Abſchnitte von 
Hartmanns Büchlein decken ſich, was den 
Stoff angeht, mit einem umſaſſenden, gelehr— 
ten Werke, deſſen erſten Teil L. Schmidt 
im Berichtsjahr in Zuſammenfaſſung mehrerer 
ſchon vorher erſchienener Einzelhefte veröffent— 
lichte „Geſchichte der deutſchen 
Stämme bi3 zum Ausgang der 
Völlerwanderung” Sn dieſem Bande 
behandelt er vorzüglich die Goten, Gepiden, 
Burgumder, Langobarden, d. h. die Stämme, 
die am tiejjten in das Römiſche Neid) vor— 
drangen, die Mijchung mit der alteingefef- 
jenen Bevölkerung am weitelten trieben und 
dadurch die Vorausſetzung für die Entjtebung 
der ſpäteren romanischen Nationen jchufen. 
Ins Spätere Mittelalter führt der erite 
Band einer „Geſchichte der Herzöge 
von Burgund“, an der der ältere der 
Brüder Cartellieri arbeitet. Cr gilt 
Thifipp dem Nühnen, der Die territoriale 
Grundlage zu jenem politifch wie kulturell 
gleich bedeutenden und anzichenden Staats» 
gebilde legte, das unter dem Namen Burgund 
im 15. Jahrhundert eine große Rolle Tpielte 
und ſich unter einem fo ungewöhnlichen Herr— 
Icher wie Karl V., dem Kaiſer, im 16. Jahr— 
Hundert ausblühte. Das vornehmijte Inter» 
eſſe Philipps bildeten indejjen noch die Ange— 
legenheiten der franzöſiſchen Dynaſtie, von 
der ſeine Familie ein Zweig war: die innere 
Lage Frankreichs, die Abwehr Englands, die 
Abſichten auf Einiluß und Beſitz in Italien, 
die Kriſe des Papſttums. — Paul Joachim— 
ſons „Geſchichts auffaſſung und 
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Geſchichtsſchreibung in Deutjd- 
land unterdem Einfluffede3 Hu- 
mani3mu3” (1. Teil) gehört zwar vorwie— 
wiegend ind Gebiet der in den Literarifchen 
Natgeber nicht Hineingehörenden Hiftorifchen 
Cpezialfliteratur; aber unter dem nationalen 
Sefichtspunfte enthält die fleifige und me— 
thodijch tüchtige Arbeit fopiel Wertvolles und 
——— daß ſie doch mitgenannt werden 
arf. 

Für den Weihnachtsmarkt ſteht noch der 
erſte Band einer auf drei Bände berechneten 
Luther-Biographie von Pater Gri— 
ſar in Ausſicht, die ohne Zweifel allgemeine 
Beachtung finden wird. — Geheimer Archivrat 
Georg Winter hat ſich der Mühe unter— 
zogen, Eyſſenhardts Verſuch, „Friedrichs 
des Großen Leben und Art“ weiteren 
Kreiſen durch eine Zuſammenſtellung von 
Auszügen aus ſeinem Briefwechſel, ſeinen 
amtlichen und militäriſchen Schriften und 
Berichten ſeiner Zeitgenoſſen unmittelbarer, 
als eine Biographie es vermag, nahezurücken, 
in zweiter Auflage herauszugeben; er hat 
durchgreifende Anderungen vorgenommen. 

Sehr zahlreich find die Neuerſcheinungen 
zur Geſchichte des 19. Jahrhunderts. Doch 
fallen verhältnismäßig wenige davon in das 
Bereich des allgemeinen Intereſſes. Aus dem 
oral: der jung verjtorbenen Brüder Wit- 
tichen publiziert die Wedekind-Stiftung in 
Göttingen einen erjten Band „Briefe des 
berühmten deutjchen Wublizijten Fried— 
rich von Gentz. — Angeſichts der nahen— 
den Jahrhundertfeier der Befreiungskriege 
wird ſicherlich viel gekauft und geleſen wer— 
den ein auf vier Bände angelegtes, muſter— 
gültiges Werk des beſten und bewährteſten 
Fachmanns für die Befreiungskriege, des 
Oberſten Friederich: „Die Befrei— 
ungskriege 1813—1815”, von dem der 
erſte Band „Der Frühjahrsfeldzug 1813” ſo— 
eben zur Ausgabe gelangte. — Leſenswerte 
Aufzeichnungen eines weſtfäliſchen OF. ier3 der 
Großen Armee, namen? Wachsmuth, über 
die Zeit friner Gefangenschaft in Rußland hat 
ein magdeburgijcher Berlag erſtmals in Bud)- 
form herausgegeben. — Ein willkommenes 
Leſebuch für alle, die bei einem unferer Rei— 
terreginienter ftehen oder gejtanden Haben, 
ftelfen des Generalmajor3 Emil Burbaum 
„Ruhbmestage der deutſchen Rei— 
ter-Negimenter” dar. Reiche kriegs— 
geichichtliche Belehrung, aber auch das Cha- 
rakterbild eines fernigen, edelgejinnten Man— 
ne3 bietet Foerſters erfteer Band Denk— 
wiürdigfeiten aus den Leben des „Prinzen 
Triedrih Karl von Preußen“. — Bon 
Seignobos „Politiſcher Sefhichte des 
zeitgenöſſiſchen Europa“, die troß 
mannigfacher Flüchtigkeiten und Lücken mans 
gel3 einer bejferen Arbeit einjtweifen immer 
noch al3 furz gefaßte Üiberficht über die Par— 
teibildungen und politifhen Borgänge Eu— 
topo3 in den Jahren 1814—1896 nützlich 
ift, ijt eine deutfche Ausgabe veranitaltet wor- 
ben. — Bon Friedjung3 „Rampfum 
die Vorherrſchaft in Deutfchland” 
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wurde ebenjo mie dom eriten Bande von 
Treitſchkes „Deutſcher Geſchichte“ 
die 8. Auflage nötig. — Sehr ergiebige Berei— 
cherungen hat unſere Kenntnis der auswärti— 
gen Politik der 60er, auch noch der beginnen- 
den 70er Jahre einerjeit3 dur) Werthei- 
mer3 jehr ausführliche Biographie de3 un— 
gariihen StaatSmann3 „Andraſſy“ ſchon 
erhalten und anderjeit3 noch zu erwarten 
aus einer vom franzöſiſchen Minijterium des 
Auswärtigen dankenswerterweiſe veranlafiten 
Publifation: „Der diplomatiſche Ur- 
prung de3 Kriege von 1870/71”. 
Bon diefer Rublifation liegt vorläufig der 
erfte Band in franzöſiſcher wie deutſcher Aus— 
gabe vor, der Urfunden aus der Zeit von Ende 
1863 bis Febr. 1864 bringt. — Henri Wel— 
ſchinger, der al3 Archivar der franzöfifchen 
Kamnıer und Nationalverfammlung von 1868 
bis 1876 einen nicht geringfügigen Teil ber 
Vorgänge, die franzöjifcherjeit3 zum Kriege 
bon 1870 führten, aus der Nähe beobachtete, 
hat fich berufen gefühlt, die Urjachen und Ber- 
antmwortlichfeiten de3 Krieges in ſehr ein» 
gehender Weife, ohne neue Duellen von Bes 
lang in zwei Bänden noch einmal darzujtellen, 
was er in einer patriotifchen Vorrede red)t- 
fertigt. — Bon dem ebenſo intereffanten wie 
wichtige Auffchlüffe enthaltenden zweiten 
Bande der Erinnerungen Tiedemannızs, 
„Sechs Sabre Chef der Reichs— 
fanzlei”, liegt eine zweite dur Zuſätze 
vermehrte Auflage vor. — Noch wäre etwa 
zu nennen die jchon Ende 1909 erſchienene 
tüchtige und gut gejchriebene Arbeit von 
Müller: „Bayern im Jahre 1866 
unddie Berufungdes Fürften von 
Hohenlohe” — und da3 vielleicht darjtei=- 
ferifch nicht ebenfo ausgereifte und gewandte, 
inhaltlich aber ebenfall3 vortrefilide und 
wertvolle Buch von Napp, „Bie Württem- 
berger und die nationale Frage von 
1864 — 1871”, ferner au3 ber Majje bio- 
graphifcher Studien die mehr durch die Per- 
ſon des Dargeitellten anzichende und durch ihr 
Material ausgezeichnete a‘3 gelungene Schil— 
derung de3 Fürjten Karl von Leiningen 
und feines Anteil3 an der deutfchen Einheits- 
bewegung von Beit Valentin, fomwie Die 
Samntlung biographijcher Cfjais, die Mari- 
milian Barden unter der Anffchrift 
„Köpfe“ Herausgegeben hat. Entitammen 
diefe Eſſais auch nicht einem Hijtorifer von 
Fach, jo dafür einem Manne, der mit mehr 
Menfchen in Berührung gefommen ijt und 
mehr zu hören und zu erlaufchen pflegt, al3 
e3 Gelehrten eigen ift, und ber liberdie3 über 
ein nicht gemeined Talent Tünftlerifcher Er- 
faſſung wie Parftellung von Berjünlichteiten 
verfügt; meiſterliche Stellen finden jich in 
dem Buche. — Poſchinger hat mit feinem 
anscheinend nicht zu ermüdenden Sammecleifer 
eine neue Sammlung von mit BisSmard in 
näherem oder engerem ——— ſtehen⸗ 
den Anekdoten, Briefen und dergl. veranſtal— 
tet, viel Spreu, einiges Feltzuhaltende. — 
Raſcher noch al3 in den Vorjahren ift Schnüt- 
rer3 „Sahbrbud der Zeit- und Kul— 


ur, 
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2% kurzem wurde — wie der llerbst 1910 erschienene, das Hauptwerk bis auf die allerneneste Zeit führende 
"nzungsb ana zu Herders Konversations-Lexikon beriehtet — bei Rom der rechte Arm Laokoons (im 
inkel Febsogen, die Hand am Hinterkopf gefunden. Die riehtige Erränzungz des Kunstwerks ist geplant. 
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urgeſchichte“ diesmal herausgekommen. 
Die allgemeinen Bemerkungen hierüber im 
Ratgeber des vorigen Jahres trefſen auch 
auf den diesjährigen Jahrgang zu; wiederum 
ijt der Eindrud des Bandes um ein gut Stück 
gejchlofjener al3 der de3 vorigen. — Zuletzt 
jei unter den Gaben, die das Jahr gebracht, 


der Feſtſchrift gedacht, die Dr. € ardaun 
unter dem Titel „Fünfzig Jahre Köl— 
niiche Volkszeitung” der Vergangenes 


heit des von ihn jahrzehntelang redigierten. 


Blattes gewidmet hat, — eine, nein: Die 
‘Berle der Literatur zur Gejdichte deutjcher 
Zeitungen. 


Büdıer-Verzeidhnis. 
A) Empfehlenswerte ältere Werke. 
I. Allgemeingeichidtlide Werke. 


Ddahl mann⸗Waitz, Quellenkunde ber deutichen 


Geſchichte. 7. Aufl. Dietrich. 22.— 
Meifter, Grundriß der So ee Big 
jest Kb. 1 und Teile vom 2. Teubne 21.40 
degd enreid, Samiliengefe hichtliche uellenfunde. 
egener. 
Kapsel, Bolit. Geographie. 2. Aufl. Oldenburg. 20.— 


Burd b ardt, Weltgeſchichtl. Betrachtungen. Spe- 


mann. 
Gobineau, Verfuh über die Ungleichheit "der 
Menfhenraifen. 4 Bde. Son men — 
Helmolt, Weltgeſchichte. 9 Bde. Bibliograph. 
Inſtitut. ie 10. — 
Annegarn, Weltgeſchichte. 9. Aufl. 8 Bde. in 
3 Slfrzbd. Theiſſing. 22. — 


Spemann. —— 


Schiller, Weltgeſchichte. 4 Bde. 
Weiß, Weltgeichichte. 22 Bde. Styria. ie 8. 
Widmann-Fiſcher-Felten, Illuſtr. Weltges 


ſchichte. 4 Bde. Allg. Verlagsgeſellſch. je 12.50 
MHlugf-Dartung, Weltgeſchichte. Bis jept L., in 


VL 3b. Ullftein. e 20.— 
Yorl v. Wartenbur Neltgeidichte in Une 
tiffen. Mittler & Sohn. 11.—- 


Staatenge Bid, Allgem. Brög. von Laın- 

predyt. Perths. Dlan pe rlange Spezialprofp. 

Reltgefhidte in Charakterbil ern von Slanı- 

2 — und Spahn. Kirchheim. Bis 

19 e. Hardy, Aſoka 3.—, ſonſt e 
Shurg, Urgeſchichte der Kultur. Bibl. nfitut. —E — 
Ranke, Weltgefhichte. 9 Bde. Dunder — 
.9 


t. 
Meinecke-Below, Handbuch der mittelaltexlichen 
und neueren Geſchichte. Bis jetzt 9 Bde. —— 


Savitfe-Nambaub, nn aie — du 4 me 
siecle à nos jours. Colin. de. je Sr. 16.—, 20.— 
Lindner, Weltgeſchichte je sn ni 


Bis jet 17 Bde. C Cot 7.— 
Shäler. 3 upeigichte = Neuzeit. Mittler * 
So n. O. — 
Gruphp, Kultur der alten Kelten und Germanen. 
all: Verlagsgeſellſchaft. 7.50 
— turgeſchichte der an Raiferzeit. 2 Bode. 
Algen. Verlagsgeſellſchaſt 22. — 
turgeidichte des ittelalters. 2. Aufl. Bis 
—jept 2 Bde. Schöningh, Baderborn. 21.40 


Steinhaujen, Geidichte der deutfchen Kultur. 
Bibliogr. Inftitut. — 

Monographien zur deutſchen ſulturgeſchichte, 
brög. von Steinheufen 12 Bde. Diederichs. je 4.— 

—— — deutſcher Geſchichte. 24 Bände. 


2 
—— Deutſche — 11 Bde. und 
aan en Wirtſchaftsgeſch. 116.— 
Jnama⸗-sS — eutſche Wirtſchaftsge 
3 Bde. Duncker K Humblo 61.60 


—— ———— des den Volles. 4 Bde. 


see tr, Geſchichte des deutſchen Volkes. 
2. Aufl. Schöningh. 


Heyck, Deutſche Geſchichte. 3 Bde. Velhagen 

& Setafing. 43.50. 
Bruß, Preußiſche Wejchichte. 4 Bde. Cotta. 40.— 
Nienler, Geſchichte Vayerns. Bis ietzt 6 Bde. 

(Bis 1651.) Perthes. 87.— 
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Denk-Weiß, Unſer Bayerland. Allg. Sen Meſ. 10.-- 
Docbe tl, Entwidlungsgeihichte Bayerns. 1. Bd. 


Aufl. Oldenburg. 12.50 
Zerice weiler, Geſchichte Lothringend. 2 Bde. 
Kunzes Nachf. Wieft. 18.— 


Bapilie, Histoire de France. Hachette. Bi jebt 


e. ie Fr. 
Blolk, Geſchichte der Niederlande. Bis jeßt 4Bde. 


Perthes. — 
AL Geſchichte Belgiens. Bid jegt 3 Bde. 
Sharmab, Oflerreichifche Geſchichte feit 1848. m 

armag, Oſterreichiſche Gejchichte fei 
2 Bde. Göfchen. 


Hürbin, Handbuch der Schweizer SEIDIONE: 2 


Bde. Hans dv. Matt &_Co., Stans 17.60 
Schsli, Veihichte der Schweiz im 19. Zahrh. 
l Hirzel. 5. - 


Darmſtädter, Die Ver. Staaten von Anterila. 

Duelle & : Meer, — 
alt Die —— der Menſchheit. Bd. 

Die Böller ewiger Urzeit. 1. Die Banane 

des Nordens und Nordweſtens. Bondi. 8.50 
— — der Neuzeit. Bis jetzt 2 Bde. 


Il. Einzelgeihictlidie Daritellungen. 
a) Altertum. 


Meyer, Geſchichte des Altertums. 5 Bde. Cotta. 60.—- 
Böhlmann, Grundriß der griech. Gedichte. Yel 720 
Burdhbardt, Gried. Sulturaeihichte. 4 Bde. 
Spemann. 38.80 
Die hbellenifhe Kultur, dargeitellt von Baum— 
garten, Rolland, Wagner. 2. Aufl. Teubner. 12.— 
Kaerſt, Selma des belleniftiichen Zeitalters. 


Dre 
ommier en, Römiſche Geſchichte. 4 Bde. Weid- 
mann. — 


b) Mittelalter. 


Ehrharb, Das a nelaller und feine lirchliche 
Entwidlung. irchhei 2 
Si El ebr em Seihichte. Ser deutfchen Kaiſerzeit. 
de. Dunder & Humblot. 113.2 
ee Sefhichte der Stadt Ron im 
——— —— 
aſtrow⸗Winter, Ge e der Hohenſtaufen. 
2 Bbe. Cotta. 20 


A 


Bond 
Rrenabere, Geſchiclhte. Dürrs Teutihe Bibl. 

8b 13. 2.20 
derrero ©., Größe und Niederaang Rons. Bis 

jetzt 5 Bde. Kofman, Stuttaart. je 5.— 
Friedländer, Tarftellung aus der Sittenge— 

ſchichte Roms in der Zeit des Auguſtus bis zum 

Ausgang der A — 8. Aufl, Hirzel. ie 12.— 
Meinner, Altröm. Kulturleben. Zcemanıt. 5. — 
Seeck, Geſchichtte des Untergangs der antiken Welt. 

B. Ziemencht. 
Mühlbader, Dentſche Geſchichte der Karolinger. 

otta. SE 

Michael, Gerichte dez Ddeutichen Wolle vom 

13. Nabrh. bis zum Ausgang des Mittelalters. 

Bis ietzt 4 Bde. Herder. 31.60 
Kraus-Kaſer Deutidie Geſchichte im Ausgange 

des Mittelalters. 2 Bde. Gotta. 20.— 
Norden, Bapfttum und Bozanz. Bebr. 7 IR - 




















edlich, Rudolf von Habsburg. Wagner. 14.— 

inte, Wus den Tagen Bonifaz VIII. Afchendorff. 12.— 

r „Dante. Grote. 40. 
äfer, Deutſche Hanſe. Velhagen & Klafing. 
ulte, Geſchichte des mittelalterlichen Handels 


—— 
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und — —— SR AED und 
Stalien. 2 Bde. Dunder & Humblot 

Griſar, Geſchichte Roms und der Papſte im 
Mittelalter. J. Bd. Herder. 27 

Grimme, Mohammed. Kirchheim. 


” 


4— 


‚c) Nenaijjance und Reformation. 


DREH anittum und Kirchenreforn. Widmann. 


—— de la Zour, Les origines de la Re- 


forme. Bis jept 2 Dbe. Hadette. br. je Fr. 7.50 
Paftor, Geſchichte der Päpſte jeit dem Wusgang 
des Mittelalters. 5 Bde. Herder 64.— 
vr hin, Weichelangelo und die firtinifche Kapelle. 
ote. — 
Denifle-Weiß, Luther und Luthertum. 2 Bde. 
und Ergänzungsband. Kirchheint. 27.50 
Janſſen, Deutiche geinihte feit dem Ausgang 
des Mittelalters. erder. 67.60 
d) Neuere 
Erdbmannsdörfer, Deutihe Geſchichte v. weitf. 
Trieden bis zum Negierungsantritt Fried— 
richs des Großen. 2 Bde. Hiltor. Berlag 
3 mia, Oi ichte des Staatenſyſtems 
Immich, Geſchichte des europ. aatenſyſtem 
von 1660 -1789. Dldenbur: 13.50 


Preuß, Wilhelm III. von En nolanb und das Haus 
Wittelsbad) im Zeitalter der ſpan. Erbjolge- 

Trewendt & Granier. 10 

2 Bde. Hojfmann & Co. 


‚triege. 1. Teil. 
8.— 


Michael, Erommell. 


Bezold, Deutiche Geſchi— te im Zeitalter der 
Reſormation. Hiſtor. Verlag Baumgärtl. 25.50 
Staat und Geſellſchaft der neueren Beit von 


Bezold, Gothein, Kofer. Teubner. 11.— 
Ehrenberg, Seitalter der Fugger. 2 Bde. 
Fiſcher, Jena. 17.— 
Janſen, Marimilian. Kirchheim. 4.— 
Gothein, Jgnatius dv. Loyola. Niemeyer. 17.— 
Nitter, Deutſche Geſchichte im Zeitalter der 
‘u enrejormation und des 30jährigen Krieges. 
Bde. Lotta. 28.— 
Geſchichte. 
Gardinex, Oliver Cromwell. Oldenburg. 5.50 
Spahn, 2er große Kurfürft. Kirchheim. 4,— 


Schulte, Markgraf Ludwig von Baden. Biele- 
felds Verlag. 9.— 
d. Gr. als ——— Cotta 5.50 
Friedrich d. Gr. 2 Bde. Cot 28.— 
Arneth, Maria Therefia 10 be. c 
Hintze, Bi Far und politijche Aufſätze. 3 Bde. 
) 


e) Revolution und Napoleonijche Zeit. 


L'Ancien Regime. Callmann-Lewy. 
modernen Frankreich. 


TZoqueville, 
TZaine, Gntitehung Des 
Bde. Lindner. 
Wahl, Vorgeihicdhte der franzöſiſchen Nevolution. 
Mohr. 2 Bde. .- 
Glagau, Neiormverjuhe und Sturz des Abjolu- 
tismus in Frankreich. Dldenburg. .i 
Aularbd,Histoiredelar&volution frangaise. Colin. Fr. 16.- 


Sorel, L’Europe et la revolution Ranzen. 

8 Bde. PBlon-Nourrit. Sr. - 
Sybel, Geſchichte der NRevolutionzzeit. Cotta. 0 
Salomon, #Bitt. 2 Bde. Teubner. — 


fh Neunzehntes 


Stern, Geihichte Europas von 1815—71. Bis 
jest 4 Bde. Votta. 46.— 
Seignobos, Hlistoire politique de 1’Europe 
contemporaine. 1814—1896. Colin. r. 12.— 
Neuhaus, im „19. 


er Wirtſchaftsgeſchichte 

Jahrhund ert 

Treitſchke, Deutſche Geſchichte im 19. Jahrh. 
Hirzel. 5 Bde. 

Meinede, 
Dldenburg. 2 

Shiemann, Geſchichte — unter Kaiſer 
Nikolaus J. 2 Bde 30 

Helfert, Geſchichte * öfterreichifchen Revolution. 
2 Bde. Herder. 

—— lung; Dfterreich. 1848—68. 1. Bd. 2. Aufl. 


Weltbürgertum und Nationalftaat. 


Verlag Deutſcher Bücherei. 3.60 
Bandal, L’avenement de Napoleon I. 2 Bde. 

Plon-Nourrit. dr. 16.— 
VBandal, Napoleon et Alexandre |. 3 Bde. 

Plon-Nourrit. Tr. 30.— 
Yournier, Wapoleon I. 3 Bbe. sehtag. 17.— 
Goltz, Bon Roßbach big abe ittler 

& Sohn. 11.50 


Lehmann, Frhr. Etein. 3 Bde. Hirzel. 40,50 
feier, Franzöſ. Gintlüffe auf die Staat3- und 
ESEL NR — im 19. Jahrh. 
Duncker K Humb 


Hirn, Tirols Erhebung im a 1805. Schwid. 19, 


Sahrhundert. 


Shbel, earannytng des Deutichen Reiches. 7 Bbe. 
Sidenb urg. 
Yoreuz, Nailer Wilhelm und die Begründung 
des Neiches 1856— 70. Fiſcher 
Gontaut-Biron, Meine Botfchafterzeit 
Verliner Dot, 872—77. 12.— 
Kloeppel 30 Jahre —— Verfaſſungsgeſchichte 
1867—97. Zeit & Co. il 
Ih ee et Histoire de la monarchie 
de juillet. 7 Bde. Blon-Nourrit. r. 5 
Go Tee de la, Histoire de la 2me Republique. 
> Bde. Blon-Nourrit. T. 
Sorce de la, Histoire du second empire. Blon- 
Nourrit. 7 Bde. 
Hanotaur, Geſchichte des ——— Tranl- 
reis. Grote. 3 Bde. in 4 Teilen. 


am 


——— Der Kampf um die Vorherrſchaft Jahrbuch der Zeit- und Kulturgeſchichte Seit __ 
in Deutichland. 2 Bde. 8. Aufl. Cotta. 28.-- 1908 jährlih ein Band. Herber. 7.50 
Deniz, La fondation de l’Empire Allemand. 
Colin. Sr. 10.— 
g) Bivoqgrapbien und Erinnerungen. 
Bismard, Gedanken und Erinnerungen. Volls— Mards, Bismard. 1. Bd. Cotta. —— 7.50 
ausgabe. 2 Bde. Lotta. 5.— Matter, Bismarck et son temps. 3 Bbe. Alcan. 
Boutard, Lamennais. Bisher 2 Bde. St. 10.— 40 
Delbrücd, Lebenserinnerungen. Dunder & Hume Penzler, Gefhichte des en Bismard. nt: 
blot. 2 Bde. 20.— darftellungen. Bis jeßt 4 Bde. Trewendt. je I.— 
J San. v. Döllinger. 3 Bde. Bed. 38.— DOnden, Yaljalle. Frommann. 6.— 
Ioi., Maria von NRadowig. 1. Band. Bennigſen. 2 Bde. Union. 24.— 
te & — Ballor, Aug. Reichensperger. 2 Bde. Herder. 24.— 
Ho — Dentwürdigkeiten. 2 Bde. Deutſche Pfülf, Sie 2 Bde. Herder. 18.— 
erlagsanttalt. 24.— — \etteler. 3 Bde. Kirchheim. 21.— 
Hüsgen, Windthorft. Bachem. 10.— — Mallindrodt. Gerber. 9.60 
ähns, Moltke. ofmann & Co. 10.— Spahn, eo XIII. Kirchheim. 5.— 
aufmann, Leopold — Bachem. 4.— ala Parlamentarier. Verthes. 2.— 
Kraus, Gavour. Kirchhein — Bibliothet wertvoller Memoiren. 38 
Recanuet, — — "3 Bode. Saniiielane 5 v. E. Schule. Gutenberg-Berl. Bisher 9 
2 1e — u 
Lenz, Gefchichte Bismard3. Tunder & — 8.— 




















[» Volf Guſtav, Einführung in das Studium der 
I" neueren Geſchichte. Weidmann. 
Loͤwe ®., Bücherkunde der deutſchen Geſchichte. 
J Aufl. Räde. 
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Von Univerlitätsprofelior Dr. 301. Sauer. 


Dean Hat unfere Dijziplin eine Magistra 
vitae genannt; jie ijt das in dem Gimme, Daß 
jie und die ewigen Gefege einer Vorſehung im 
Leben der Völker deutlich zu offenbaren im— 
jtande ijt, daß fie uns die richtigen Maßſtäbe 
zu einen gerechten Urteil an die Hand gibt 
und vor allem tiefe Bejcheidenheit und das 
Gefühl der eigenen Sleinheit und Schwäche 
angeficht3 der Größe alles gejchichtlichen Ge— 
ſchehens einflößt. Sie ijt aber vielleicht noch 
in einen höheren Maße Lehrimeijterin des 
Shrijten, indent fie jedem Wahrheitsjuchenden 
die abjolute Nolle des Chrijtentums in der 
Schaffung menjchlicher Kultur offenbart. Um 
dieſe Rolle der Geſchichtswiſſenſchaft im heu— 
tigen Geiſtesleben zu verſtehen und richtig 
würdigen zu können, darf man nicht ver— 
geſſen, daß unſere Heutige Geueration zu— 
folge unſerer ganzen Vorbildung und der 
geſamten zeitgenöſſiſchen Auffaſſungsweiſe 
nicht nur Sinn und Intereſſe für Geſchichte 
hat, ſondern vor allem weſentlich geſchichtlich 
die Dinge anſieht. Mehr und mehr iſt die Ge— 
ſchichte ein den Bedürfniſſen und den Ge— 
wohnheiten des modernen Geiſtes angepaßtes 
mächtiges Hilfsmittel zur Erforſchung der 
Wahrheit geworden. Damit muß man auch 
rechnen. Chriſtentum und Kirche werden eben— 
ſo, wenn nicht noch weit mehr ihre Früchte 
ernten als Staat und profanes Leben. Ob ein 
ſolcher Zuſtand in theologiſcher Hinſicht er— 
freulich oder zuträglich iſt, braucht die Frage 
nicht zu ſein; ändern läßt er ſich nun einmal 
nicht, da man den Denkapparat der heutigen 
Menſchheit nicht ohne weiteres auswechſeln 
kann. Es hat ja wohl ſchon Zeiten und Stim— 
mungen gegeben, aus denen heraus unter dem 
Eindruck von Entgleiſungen und Taftlojigfei- 
ten mancher Hiftorifer und Kirchenhiſtoriker 
ein gewiſſes Mißtrauen umd felbjt jtarfe Anti— 
pathie gegen die Sejchichte ſelber fich gebildet 
hat. Aber bis zur abjoluten und prinzipiellen 
Form hat fich diefe Ahneigung in ruhig ur- 
teilenden Köpfen wohl nie jortgebildet. Wem 
aber noch die Kontinuität der Tradition und 
die Pietät gegen die Vergangenheit etwas 
mehr al3 jentintentale Werte find, Der wird 
auch die Hohe Bedeutung der Sejchicbte für 
unfer Heutige Firchliches Leben troß aller 
grandes passus intra viam nicht verkennen 
fönnen. Sie reftifiziert immer wieder jel- 
ber die Maßloſigkeiten und Irrgänge ihrer 
Söhne. Der Gefahr de3 Yehlens und der 
Unzulänglichfeit der Wahrheit gegenüber 
unterliegt jie nicht mehr und nicht weniger 
wie jede andere von Menſchen gehandhabte 
Methode und Difziplin. Die Vhilofophie und 
Dogmatit Haben mindeſtens eine ebenjo reich- 
baltige ſchwarze Lifte. Hier wie dort er- 
geben fich die Gefahren nur, wenn fich anbere 


ala wiſſenſchaftlich objektive Sntentionen in 
die Forſcherarbeit einmiſchen und wenn für 
den BZufammenbrucd einer pojitiven Welt- 
anfchauung ber Schein einer wijjenjchaftlichen 
Rechtfertigung geiucht wird. 

Grundfäßliche Gedanken anderer Art als 
die eben geäußerten über das Wefen und Die 
Grundgeſetze der Sirchengejchichte find im Be— 
vicht3jahr von zwei Kirchenhiſtorikern geäußert 
worden. Königer Hat in einer Kleinen 
Studie „Die VBorausjegungen und Vor— 
ausſetzungsloſigkeit in Geſchichte 
und Kirchengeſchichte“ geprüft und hat 
hierbei folgendes Reſultat nen Geſchichte 
muß wie jede Forſchung inſofern voraus— 
ſetzungslos ſein, als ihr Ziel nur die Wahr— 
heit ſein darf; ſie wird aber nie dem Abjur- 
dum abſoluter Vorausſetzungsloſigkeit verfal— 
len dürfen, da fie an gewiſſe Geſetze und phi— 
loſophiſche Prinzipien gebunden iſt. Voraus— 
ſetzungslos in der Wahl und Bewertung der 
Quellen, iſt ſie ſchon in der Auffaſſung der 
geſchichtlichen Tatſachen an gewiſſe Voraus— 
ſetzungen gebunden und kann auch von ſo— 
zialen und individuell pſychiſchen Einflüſſen 
nur bis zu einem gewiſſen Grade freimachen, 
ja wird der religiöſen und Weltanſchauungs— 
vorausſetzungen geradezu benötigen zum bej- 
jeren Verſtändnis der firchengefchichtlichen Er— 
kenntniſſe. „Fdee und Perſönlichkeit 
in der Kirchengeſchichte“, dieſe zwei 
treibende Faktoren kirchengeſchichtlicher Ent- 
wicklung ſucht der Züricher Kirchenhiſtoriker 
Köhler in ihrem Wechſelverhältnis und 
ihrem gegenſeitigen Dualismus in einem 
höchſt anregenden und an geiſtvollen Bemer— 
kungen reichen überblick über die Geſchichte der 
Diſziplin zu erfajfen. dee und Perſönlich— 
feit find ihm die zwei Werkzeuge, mit denen 
der Hiltorifer feine Aufgabe, die Entwicklung 
des Chriſtentums zu verfolgen, erledigt. Das 
Schlußwort, in daß diefe feinjinnige, mit Recht 
die Übertreibungen vergleichender Religions— 
wifjenichaft ablchnende Unterfuhung aus— 
fingt, gipfelt in der Forderung: zurüd zu 
Hegel und zu einer in feinem Geifte gelalter 
nen »hilofophiichen Erfajjung der Kirchen— 
geſchichte. 

An die Spitze der diesjährigen Werke über 
allgemeine Kirchengeſchichte muß 
tirdh3 „Euchiridion fontium historiae eccle- 
siasticae antiquae“ gejeßt iverden, ein fehr ver— 
Dienjtliche8 Quellentextbuch zur älteren Pe— 
riode der Kirchengeſchichte. Man hat hier 
wieder einmal die Wiederholung der Fabel vom 
Kolumbusei. Seit Sahren feufzt man nad 
einem ſolchen in Handlicher Form en 

ilfamittel; nun der erſte Verſuch da iſt, 
olgen andere in rajcher Abwechſelung nad. 
on den zwei bier 1908 bejprochenen ähn- 
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Kirchengefchichte 


lichen Sammelwerken von Arenz und Schwam- 
born unterjcheidet fi) das Kirchſche durch 
feinen durchaus mijjenjchaftlichen Charafter. 
E3 wendet fich an Fachleute und Gelehrte, Die 
über irgendeine Firchengefchichtfiche Erfchei- 
nıng oder Einrichtung die Quellentexte rafch 
nachprüfen wollen und nicht gewillt find, eine 
halbe Bibliothet daraufhin durchzuftöbern. 
Am nächiten jteht e3 noch der aleichen Zwek— 
fen dienenden Sammlung von Mirbt. E3 ift 
aber weit umfangreicher und in der Berück— 
jichtigung der verjchiedenartigjten Fragen weit 
vielfeitiger. Man wird kaum eine Frage der 
äußeren Sirchengefchichte, wie der Gefchichte 
der firchlichen Drganijation, de3 Kultes, des 
Dogmas und der Bilziplin finden Können, 
bie hier nicht belegt wäre. Ruhig Hätte alfer- 
dings, ſelbſt auch in einer Anmerkung, Die 
befannte Stelfe der 4. PBergilfchen Effloge 
al3 Zeugnis mefjianifcher Erwartungen fort- 
bleiben können. Eine Mpologie mit Firchen- 
efchichtlichem Material verfucht Deimel, 
er bon früher her bekannte Herausgeber 
eine „Patriſtiſchen Leſebuches“ in feinem 
neueften Buche „Kirchengeſchichtliche 
Apologie“ zu geben. Terte und Queffen 
find Hier ausfchliehlich nach ihrer apologeti— 
ſchen Bermwertbarfeit zuſammengeſtellt; Das 
Urteil über dieſe Berwertbarfeit kann freifich 
manchmal verfchieden fein. 

Mir Haben im lebten Jahre hier einer An— 
aahl Werke der veraleihenden Reli- 
gionswiſſenſchaft gedacht, die von den 
verfchiedenften Orientierungspunkten aus dieſe 
Modediſziplin kultivierten und Blendlicht wie 
wahre Aufhellung über manche im lektzten 
Grunde doch nur glaubensmäßig oder vſycho 
logiſch verſtändlichen Probleme des beginnen— 
den Chriſtentums verbreiteten. Reinachs Buch 
hat inzwiſchen wieder verſchiedene Erwiderun— 
den hervorgerufen; die gediegenſte und durch— 
fchlagendfte’itt Ratiffo!s3 „Orpheus et 
’Evangile“; hier plädiert ein SHiftorifer, 
und zwar einer, dein nicht nur das geſamte 
Material vertraut tft, der es auch mit durch: 
dringender Kritik zu fichten und au werten 
weiß, und der feinen Argqumentenbau vor uns 
errichtet mit der unbedingten Sicherheit der 
Logik und der innern Wahrheit, nicht ein 
Mann fubjeftiver Stimmungen und Vhauta 
fien. Bu einem großen Teil hatte Ratiffol 
feinen Stoff fchon in der L’Eglise naissante 
mit jo unübertrefflich geiſtvoller Art behan— 
Delt. Das Bırch erfcheint jetzt auch unter dm 
Titel „Urfirhe und Katholizsismng” in 
Deutfcher, von Sepvelt bejorater, ſehr flüſſi 
aer, noch durch Noten vermehrter Üüberſetzung 
Huf den Spuren diefer relisionstwillenichaft 
Yichen Literatur müßten wir auch die Flut 
von Schriften paſſieren, die namentlich durch 
Drew3 hervorgerufen, das Chriſtusproblem 
erörtern. Da dieſe Literatur aber zweifellos 
an anderer Stelfe einer Prüfung unterzogen 
wird, mollen wir Tieber leich das Werk neu— 
er, Da3 allen Anwandlungen zu jofchen ve 
Tigionsgefhichtlihen Konftruftionen ein für 
allemal den Boden entzieht. Das volfe helfe 
Sicht der Geſchichte läßt feinen Wintel, in dem 
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mythenhafte Schattengewächſe gedeihen kön— 
nen. So iſt auch der beſte Beweis für die 
Geſchichtlichkeit Jeſu die allſeitig zu ſeiner 
Zeit ausgeübte Kontrolle der Geſchichte. Dies 
geſchichtliche Zeitbild, das lokale und zeitliche 
Milieu, in dem das Chriſtentum im die Er— 
ſcheinung trat, wird uns jetzt auf breiter und 
kritiſch ſolider Grundlage von Felten in 
der zweibändigen ‚Meuteſtamentlichen 
Zeitgeſchichte“ Far und plaſtiſch gezeich— 
net. Band J ſchildert die Geſchichte Palä— 
ſtinas im erſten vor- und nachchriſtlichen 
Jahrhundert, die politiſchen, ſozialen und 
literariſchen Verhältniſſe der Juden; Band II 
die religiöſen Zuſtände der Juden, die politi— 
ſchen, ſozialen und religiöſen der Römer im 
gleichen Zeitraum. Ein Werk, aus dent auch 
der gebildete Nichtiachnanm reiche Belehrung 
Ichöpfen kann, ift für uns um fo iwertvolfer, 
als es feit Dölfingers berühmten Werke „Ju— 
dentum und Heidentum“ wieder die erite wiſ— 
ſenſchaftliche Löſung dieſer Aufgabe iſt. Döl— 
linger hat vor ihm die genial großzügige Art 
voraus, mit der der pragmatiſche Organis— 
mus der Zeitgeſchichte des Herrn erfaßt wird; 
Felten legt dagegen mehr Gewicht auf ein 
reiches, kritiſch zuverläſſiges Tatſachenma— 
terial. 

Darſellangen der alfgenteinen 
firhenaefchichte hat das leßte Jahr 
venige gebracht. Rnöpflerz „Kirchen— 
gejchichte”, die ich vor drei Nahren hier 
Schon gewürdigt habe, Tieqt wieder in neuer, 
5. Muflage vor, die außer zwei neuen Para— 
graphen eine peinlich genaue, bis aufs ein- 
zelne fich erftrecfende Durchſicht aufweist. Ge— 
radezu muſtergültig tft Die Fritifche Auswahl 
der verzeichneten Literatur. Das Buch darf 
feßt als beite Sirchengefchichte mittleren Um— 
fangs bezeichnet werden. Won Duchesnes 
1907 aleichfall3 hier beſprochener „Histo- 
— ————— 
endlich der 3. Rand erſchienen, der weſentlich 
dem 5. Jahrhundert gewidmet ımd in vackend 
geiſtvoller Sprache die in dieſem Jahrhundert 
vor ſich gehende politiſche Auflöſung, die kirch— 
lichen Kämpfe um die Integrität des Glau— 
bens und den weiteren Ausban der kirchlichen 
Organiſation ſchildert. Duchesnes' Kirchenge— 
ſchichte iſt, ganz abgeſehen von ihrer wiſſen— 
ſchaftlichen Bedeutunzj, ein Meiſterwerk klaſ— 
ſiſcher Darſtellung, anregend durch die Fülle 
neuer Geſichtsvunkte und Feiner Bemerkun— 
gen, markig in der Charakterzeichnung, mu— 
ſteraültig klar auch bei Behandlung der fub- 
tilſſten Fragen. Wenn wir it dieſem Zuſam— 
menhan Sells zwei Feine Bändchen „Chri: 
ſtenum und Weltreſchichte bis zur 
KNctrormation ⏑ 
mation“ nennen, ſo tefchteht'3 mehr der 
Vollſtändiakeit wegen. SMS Muſter knavper 
Schilderung können ſie immer noch fir den 
kritiſchen Leſer in Betracht kommen. Das 
Chriſtentum als Sauerteig der abendlän 
diſchen Kultur hat ſich Sell als Thoma 1emählt, 
aber ein Chriſtentum in rationaliſtiſcher Ver— 
wäſſerung, einen Chriſtus, deſſen abſolute 
Erſcheinung und Größe nicht mehr feſtgehalten 
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wird; dejto mehr aber wird über Ultramon— 
tanismus räjoniert. Diefen allgemeinen fir- 
chengejchichtlichen Parftellungen reihen wir 
BWEDENDEMWETZ „Ralrolsgıe” -m, 
bon der Soeben die 3. Auflage erjchienen tt, 
nachdem Überjfeßungen ins Franzöſiſche, Eng— 
Tifche, Stalienifche und Spanijche vorange— 
gangen find. Das Buch iſt alffeitig als Mu 
ter eine ftreng mwiflenfchaftlichen Handbuches 
gefeiert worden, nicht nur im Fatholifchen La— 
ger, Jo daß zu feiner Charakteriſierung jedes 
weitere Wort erübrigt. Nu der Neuauflage 
ſtellt allein ſchon die mechanische Inſtandhal— 
tung des erſtaunlich ausgedehnten Arſenals 
von Literaturangaben eine Rieſenarbeit dar; 
die Ergebniſſe dieſer Literatur ſind aber, da— 
von zeugt jede Seite, durchweg eingearbeitet, 
Die Abſchnitte über die griechiſchen Schriftitel: 
ler, bezüglich deren die Forſchung am meiſten 
Erfolge aufzuweiſen hat, wurden völlig neu 
bearbeitet. Was Bardenhewers Buch im gro— 
hen, bedeutet Rauſchens Grundriß 
per Batrologie‘, der foeben in 3. Auf- 
lage ausgegeben wurde, im kleinen, eine bei 
aller Knappheit erſchöpfende Orientierung 
über die kirchlichen Autoren und ihren Lehr— 
aehalt, zum Selbſtſtudium für Nichtfachleute 
ein durchaus empfehlensiwertes Hilfsmittel. 
Zum Schluß fei hier noch der würdigen Feſt— 
gabe gedacht, die 28 Schüler Hermann 
Grauert zum 60. Geburtstag dar— 
gebracht haben, in der Hauptiache wertvolle 
Beiträge zur Kirchengefchichte. 

Zur Geſchichte Noms hat das abar- 
faufene Jahr mur einen einzigen bier in Be: 
tracht fommenden Beitrag aufzuweisen. Es 
iſt da3 Höchit ſympathiſche Buch von Neftor 
ohninger über „CS. Maria dell’!ırima“, 
nicht eine Gefchichte des Anftituts, Die wir 
bereit3 von Schmidlin haben, fondern der 
Kirche und ihrer NAmmenausftattung. Fur 
Geſchichte des Papſttums Tieaen da- 
gegen mehrere Publikationen vor, die eine 
kritiſche Ausſprache über die Anfänge des 
päpſtlichen Primates enthalten. Zunächſt hat 
H. Koch über das Thema „Eyprian und 
der römische Primat“ eine dogmen— 
gefchichtliche Studie veröffentlicht, die auf eine 
als „Bekenntnis“ formulierte Leugnung des 
Primates für die erſten zwei bis drei Jahr— 
hunderte hinausläuft. Nach ihm iſt der hl. 
Cyprian ausgeſprochener Evifkopafiit, der 
einen Rechtsprimat des römiſchen Stuhles 
nicht anerkennt, ſondern höchſtens einen ide— 
ellen Vorrang gelten läßt. Wenn der Kritiker 
über dieſes Reſultat noch hinausgeht und es 
verallgemeinernd als Auffaſſung der Geſamt 
kirche des dritten Jahrhunderts darſtellt, fo 
hat er eben ein ſehr ſchwerwiegendes Bekennt— 
nis rein ſubjektiven Charakters an einen ſehr 
ſchwachen Nagel gehängt, ein methodiſch un— 
zuläſſiges Verfahren, das man nach dem Vor— 
wort nur als Signal ſchwerer innerer Kriſe, 
wenn nicht völligen Zuſammenbruchs der bis 
herigen Weltanſchauung aufrichtig beklagen 
kann. Das gleiche muß geſagt werden von 
Schnitzers zwei Schriften „Hat Jeſus 
a ri —— 


Papſttum eine Stiftung Jeſu?“ Die 
Argumentation Ddiefer zwei Abhandlungen 
geht, in Furze Worte gefaßt, dahin: Chrifti 
Lchrverfündigung, ausschließlich eschatologi- 
Ichen Charakters, kann unmöglich eine fir eine 
fange Zukunft geltende Hierarchifche Drdnung 
in Sich begreifen. Tatſächlich wiſſen von einer 
ſolchen auch die Urzeit des Chriſtentums, na— 
mentlich ihr älteſter Zeuge, das Markusevan— 
gelium, auch noch Juſtin und alle ihm vor— 
ausgegangenen Autoren nichts: die Mat— 
thäusſtelle 16, 17—18, deren erſte Hälfte erſt 
durch Irenäus bezeugt wird, iſt eine ſpäte 
Außerung des dogmatiſchen Bedürfniſſes, „der 
Anfang jener ungeheuerlichen Fälſchungen, 
mit welchen die nach und nach geradezu wahn— 
witzigen Anſprüche der mittelalterlichen Päpſte 
auf die Weltherrſchaft ſanktioniert werden 
ſollen“. Unſeres Erachtens richten ſich dieſe 
grundſätzlich zu einer Fundamentallehre der 
Kirche in Schroffen Gegenſatz tretenden Dar— 
fegungen iveniger gegen den Prinat des 
Papftes, als vielmehr gegen den abjoluten 
Charakter Chriſti felber, deffen univerſale, 
durch und durch religiöſe Lehre auf eine enge, 
aber ſchroff betonte Eschatologie reduziert 
wird, gar nicht davon zu reden, daß ihm 
Irrtumsfähigkeit und Beſchränktheit des Aus— 
blitkes monieet Tillmann hat in 
jeiner Antwort an Schnißer, „Jeſus und 
das RTapfttum“, die Unhaltbarkeit einer 
jolchen Auterpretation eingehend dargetan, 
wie auch die zweite Stüße des Schnißerfchen 
Beweiſes, die Unaefchichtlichkeit der Matthäus: 
jtelfe im einer jcharf fritifchen Prüfung als 
feere Fiktion nachgewieſen, die Durch cherne 
Tatfachen wie Fritifche Bezeugung, gleichwer— 
tige Paraffefftellen, durch die Rolle Petri in 
der Urgemeinde u. a. umgeltoßen wird. 
über die Päpſte jelbjt hat der Kühlenſche 
Berlar das Prachtwerk ‚Album Ponti- 
ficale“ vorgelegt, das in der Hauptjache 
die Bilduiffe der einzelnen Päpſte nach Me- 
daiflen und Münzen in vorzitalicher Wieder- 
gabe, begleitet von einer kurzen Papſtge— 
Ichichte von Hergenvöther und einer Wappen- 
rolffe der Päpſte enthält. ütber Die viel- 
umftrittente Mahl Nobanıs XXI. hat 
auf Grund dev Meta Mragonenfia Finkes ein 
Schiller dieſes Hiltorifers eine abjchliehende 
Unterſuchung angeftelit. Wenn wir noch) Bo— 
perd'Agens neueſten dickleibigen, reich mit 
Bildern, aber ebenſo auch mit Anekdoten und 
Pikanterien ausgeſtatteten Rand über LeoXIII. 
— \oabhbim Recci” regi 
jtrieren, ſo ift die wichtigste Papitfiteratur des 
letzten Jahres erjchöpft. Über andere Bände 
de3 Leßten Werfes haben wir früher hier 
Schon unſere grundſätzliche Anficht geäußert. 
So ſehr der Autor auch das Vertrauen kirch— 
Ticher Kreiſe genießen mag, wir fönnen nicht 
finden, daR eine jolche der Unterhaftungs- 
und Senſationsſucht jtarf entgegenfommende 
Publikation, die für weitere reife beſtimmi 
it, völlig innerbalb der durch die ehriwürdige 
Sejtalt Leos XIII. geforderten Grenzen Der 
Verehrung und Achtung fich hält. Intereſſan— 
tes enthält der Band, der hauptiächlich auf Dir 
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Familienkorreſpondenz aus den Prälaturjah— 
ren 1838 —s6 ſich ſtützt, vieles; das intereſ— 
ſanteſte, ſchon in einem früheren Band ſte— 
hende Stück iſt aber zweifellos das geheime 
Tagebuch, das Joachim Pecci über die Vor— 
gänge im Konklave 1829 geführt und alsbald 
an den franzöſiſchen Geſandten Chateaubriand 
vermittelt hat. 

Von firdengejhichtlihen Ein- 
zelftudien kann, natürlich an dieſer Stelle 
nur eine ehr geringe Auswahl zur Sprade 
fommen. Bier, two die fchweriwiegenden 
Quelfenpublifationen und die eruften Kor: 
Ihungen der Zunftgelehrten über oft jehr 
minutiöje oder dom Tagesintereſſe weit ab— 
jeit3 liegende Fraaen hauptiächfich anzutref— 
fen jind, muß ſich der Berichterjtatter mit 
einem befriedigten Geitenblict nach dieſen 
ftillen Eden, wieder der großen Heerſtraße 
zuwenden, auf Denen „fir weitere Kreiſe be- 
ſtimmte“ Werke anzutrefien find. über die 
BGeſchichte des grühchrijtentung“ 
liegen zunächſt einige kleinere Sonderſtudien 
vor, wie Eberh. Fiſchers Bändchen über 
den Apoſtel Pauſus und ſein Werk, 
eine ſehr gediegene Charakterzeichnung des 
Völkerapoſtels durch einen gläubigen Prote— 
ſtanten, dem das Wirken Pauli nicht Abfall 
vom „hiſtoriſchen Chriſtus“, ſondern eine ge— 
ſchichtlich notwendige Fortſebzung und Ent— 
wicklung des Evangeliums iſt. Dieſe letztere 
Theſe bildet gewiſſermaßen Ausgangs- und 
Zielpunkt von Harnacks ſehr wertvollem 
Buch über „Entftehuna und Entwick— 
(una der firhenverfafjung und 
des Firchenrechts in Den zweier 
ten Nahrhunderten“ Nm Sriumde ift's 
ein Sammelband verfchiedenartiaer, nur [oje 
durch Den gemeinſamen Titel zuſammengehal— 
tener Einzelaufjfäße, wie iiber den Urſprung 
der frinitarifchen Formel, über die Gefchichte 
de3 Begriffs Evangelium, über die Beartife 
„Wort“, „Wort Gottes” und „Wort Chriſti“. 
Die zwei Hauptſtudien aber, Abdrucke des Ar- 
tifel3 der „Realenzyklopädie“ über Firchficke 
Verfaſſung und die verbindliche Polemik gegen 
Sohms Auffaſſung von Wefen und Urſprung 
des Katholizismus, laufen auf die Herausſtel— 
fung der drei Säbe hinaus, daß in der Ver— 
faſſungsgeſchichte der erſtei zwei Jahrhun— 
derte alle Elemente, die in der Folgezeit eine 
Rolle geſpielt und ſich ausgeſtaltet haben, 
ſämtlich auch bereits vorhanden und wirkſam 
waren. Das Prinzip des Fortwirkens iſt der 
Gedanke des verwirklichten Volkes Gottes, der 
in zwei Entwicklungsformen in die Erſchei— 
nung tritt, in einer pneumatiſchen und eier 
theofratijchen. AS Abfall von Evangelium 
und bon der ursprünglichen Reinheit kann 
daher der Firchfich organiſierte Katholizismus 
nicht betrachtet werden (gegen Zohm). Kine 
recht anregende Studie hat Steinmanı der 
„Stlapvenfrage in der alten Kirche” 
aewidmet, näherhin der Frage ach dent Los 
der Sfaven vor dem Chrütentum, dev Aus: 
breitung des Chriſtentums unter Sklaven und 
der Frage nach den Werhäftnis zwiſchen 
Freien und Unjreien im Urchriſtentum. 
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teilweiſe Ehrenrettung enthält in gewiſſem 
Sinne Fendts recht wackere Erſtlingsſchrift 
über „Die Chriftologie de3 Nefto- 
ring” Zwiſchen der nur günftigen Beur- 
teilung durch proteftantifche Gelehrte und dem 
ebenfo uneingefchränften Verdikt auf Fatho- 
fiicher Seite fucht Fendt auf einer mittleren 
Linie auch den guten Charaftereigenschaften 
de3 Neftorius gerecht zu werden; fein Schrift- 
chen acht zunächſt den Lehrvorausfeßungen 
des Neitorianismus in der alerandrifchen und 
antiochifchen Schule nach, Stellt dann Die 
Lehre de3 Neftoriu3 auf Grund feiner be— 
fannten Schriften, fotwie auf Grund des Ur- 
teil3 der moraen- und abendländifchen Rirche 
feft, um fchließlich fich über deren häretifchen 
Charafter auszusprechen. über „das älteite 
germanijfche EChriftentum” Hat der 
Heidelberger Kirchenhiftorifer von Schubert 
eine etwas ſeltſame Hypotheſe geäußert, deren 
übertreibungen auch fofort von Kennern tie 
Stuß abgelehnt worden find. Der NAria- 


nismu3 habe den Germanen Die Bibel in 
der Volksſprache, eine höhere Sittlichfeit 


und eire Art Landeskirchentum gegeben, deren 
Konjea tenzen im Eigenkirchenweſen und in 
der Abhängigfeit der Bifchöfe vom König zu 
erbficen feiern. Im Grunde hat Stuß feinen 
einzigen dieſer Runfte als zutreffend gelten 
(affen. Ganz anders bedeutjan ift eine an— 
dere Rublifation iiber einen Ausschnitt aus 
der Frühgeschichte aermanifchen Chrijten- 
tums: es it Pfeilſchifters Monogra- 
yhle über — 
ein Beſtandteil von Spahns Weltgeſchichte in 
Charakterbildern, dem Charakter dieſes Sam— 
melwerkes entſprechend mehr in eſſayartigem 
denn in ſtreng methodiſchem Stil gehalten, 
überall weit die Fäden auswerfend zur Her— 
ſtellung der pragmatiſchen Zuſammenhänge, 
und glänzend ausgeſtattet mit einem ganz 
beſonders glücklich und auch mal dem Text 
wirklich angepaßten Bildermateriaſ. In we— 
nigen markigen Zügen entrollt der Verfaſſer 
des großen Gotenfürſten Werden, Wollen, 
Wirken und Vergehen. Was uns da geſchil— 
dert wird in der klaren, beſtimmten Art des 
wahren Hiſtorikers, Theoderichs Haltung vor 
allem in kirchlichen und kirchenpolitiſchen 
Fragen, ſeine großen pangermaniſchen voli— 
tiſchen Pläne, die glänzende Blüte der Kunſt 
unter ihm, das alles offenbart uns den 
ſicheren Blick des über dem komplizierten 
Stoff ſtehenden Fachmannes, der das Weſent— 
liche richtig zu akzentuieren weiß und der 
ohne Nhetorif u. Phraſenhaftigkeit mit den Tat— 
Sachen allein und deren richtiger Formulie— 
rung ein Meilterwerf gefchaffen hat. Ahn— 
[iche3 gilt auch von dent in aleicher Sammlung 
erichienenen Band von Endres über „Tho— 
ma3 don Aquin“. Menm auch an anderer 
Stelle darüber noch referiert wird, jo möchte 
ich doch nicht unterlaſſen, über die hervor- 
raacnde Wichtiafeit diefe® Bandes für Die 
mittefalterfiche Kirchenaefchichte hinzuweiſen. 

3 iſt im höchſten Grade danfenswert, daß 
wir endlich ein Buch über dieie arandioie 
Eckfigur nrittelalterliher Kultur haben, das 
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auch der Laie und der Gebildete leſen Fann, 
aus dem er ein Verſtändnis und Snterefie für 
die Scholaftif gewinnen kann. 

Am übrigen Tiegen zur mittelalterlichen 
Rirchengefchichte eine Anzahl höchit ergebnis— 
reicher Studien verfaifungd- und 
reht3anefhihtlidher Art vor. Sie 
gchen fait durchweg zuriick auf die hierin fo 
erfolgreichen Bonner Profeſſoren Schufte und 
Stuß und gewähren in ihrer Geſamtheit einen 
irberrafchenden Einblic in die bisher fo qut 
wie ıinbefannten, aus aftaermanischem Geifte 
hervorgewachſenen Triebfräfte fo mancher ge— 
Ichichtficher Erfcheinmaen. Es braucht nur 
erinnert zu werden an das Inſtitut der Gigen- 
firche oder an Schuftes Theorie vom Tomi 
nieren bejtimmter Stände in Sirche und 
Möftern: 2 Facta der germanischen Mirche, 
Die erit durch Gregors VII. Norftoß, 
Durch das römische Necht allmählich auf ihr 
richtige3 Maß; zurückgeführt wurden. Schulte 
hat jett feine jahrelangen Rorfchungen und 
Reobachtungen in feinem mit Einzelfeſtſtel 
Yıngen aeradezu vollaepfropiten Buch über 
den „Ndel und Die Deutfehe Firche 
im Mittelalter“ zuſammengefaßt. Dar— 
nach zeigt Die ältere Zeit bis etwa in die Mitte 
des 11. Jahrhunderts in Deutschland ein Vor— 
herrjchen des Adels und der Freien in Pirche 
und Klſoſter. Nur folche Stifte treten vor 
anderı, Die auch Michtfreie zulaſſen, in Litera— 
fur und durch ihren Finffuß im Firchfichen 
und pofitifchen Leben hervor. Seit 10509 
beginnt fich dann diefer erffufive Standes 
partikularismus, der uns Die deutſche Rirche 
des Frühmittelalters viel Deuticher und Starte 
desftolzer zeiat al3® man gemeinhin annahm, 
unter dem romanischen Einfluß fehr Stark zu 


nildern, two nicht aanz allmählich zu ver- 
ſchwinden. Einen wertvollen Peitraa zur 


Literatur über die Einenfirchenthenrie Teferte 
Smreiber in — auf zwei Bände be 
rechneten Werke KurleundKloſter im 
12. Sahrhunnert“. — 
daß; die auch erempten Siaenfföfter in pfarr- 
und paftorationsrechtficher Hinsicht dem Bi 
ſchof aeaemitber beichränft geweſen ſeien und 
daß die kirchenrechtliche Steſſung des Bi— 
ſchofs, trotz aller ſcheinbaren Einſchränkungen, 
nicht nur geſtärkt, ſondern auch dem werden— 
Den biſchöflichen Territoriaſſtaat Vorſchub ae 


ſeiſtet wurde. Somit haben wir hier em 
ſehr wichtiges, durchweg auf die Quellen 
ſich ſtützendes Werk über das Rechts- und 


Verſaſſungsleben frühmittelalterlicher Klöſter 
vor uns. Daß übrigens auch hette noch 
trotz der jährlichen Hochflut von Litera 
tur eines engen und engſten Sperialiſtentums 
Die ergebnisreichſten und natürlichſten Fragen 
unberührt am Wege liegen bleiben, Hat uns 
wieder einmal Stufß gezeigt in ſeiner aus 
zufälliger Veranlaſſung entſtandenen ſcharf 
eindringenden Unterſuchung über den „Sr; 
biihofpon Mainz und die deutiche 
nöontagwahl” Welchen Anteil der Mei ale 
ser Kirchenſürſt am Wahl- und Beferimas 

geſchäft des deutſchen Thrones hatte, beihän: 
“int ihn ausſchließlich in dieſer höchjt interer- 
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fanten Schrift, die den Nachweis Tiefert, daß: 
dem Mainzer Erzftuhl zunächſt Fraft feiner 
Primatialmürde das Krönungsrecht zujtand, 
daß er e3 ſpäter ausdrücklich von Rom durch die 
Palliumverleihung beftätigen ließ: daß der 
Kölner Erzſtuhl aber kraft des Metropofitan- 
berhältniffes zu Machen, dem Krönungsort, 
dieſes Recht ebenfalls beanspruchte und fchlieh- 
ich auch von Nom übertragen befam. Mainz 
aber, dem urjprüngfich das Necht auf Die 
rituelle Macht zufam, blieb wenigſtens der 
ausfchlaggebende Einfluß auf Die effektive 
Wahl, in der erften Fett durch das Erftitimin- 
verht, feit der Goldenen Bulfe, durch das 
jeßt enticheidende Letztſtimmrecht. 

In unſerem Rahresbericht vom Jahre 1908 
murde Königers treffliche Etudie über 
Die Deutschen Sendgerichte näher berückſich— 
tigt: heute Ticat dazu noch ein Band „QAuel— 
fen dur Geſchichte der Sendacridte 
in Deutfchland“ vor, fehr inftruftive 
meer und Seudordnungen haupt⸗ 
ſächlich aus den Diözeſen Köln und Trier, 
den Hauptherden der Inſtitution, und aus 
Mainz enthaltend. Von der überſetzung von 
Leas Historv of the Inauisition, „Ser 
fhihte der Ananifition im Mit- 
tefafter“, die wir hier ebenfalls ſchon 
fennen lernten als ein im einzelnen vielfad 
unzuverläſſiges und auch in den geichtchts- 
phifofophifchen Vorausſetzungen nicht? meni- 
ger als einwandfreie, aber doch in der 
arandioien Materialperarbeitung eine Mom 
mentaffeiftung Darftellendes Werk, ift Band Il 
erschienen, der Die Inquiſition in den her- 
ſchiedenen chriftfichen Sander außer Spanien 
hehandelt. Als ein fehr fruchtbares Arbeit- 
ſeld für Firchengeschichtfiche Behandlung Hat 
fich die Fritiiche Zeit ded3 Schismas und Die 
Dadurch bedinate rechtsgefchichtfiche und fi— 
nanzpolitiſche Lage erwieſen. Zur Aufhellung 
der letzteren dienen Die wichtigen Quellen— 
vpublikationen der Görres-Geſellſchaft, wovon 
im letzten Jahre ein mächtiger von Gölhler 
hearbeiteter Band wieder erichienen ift, zum 
(Frfänterimg der erfteren die neueften Quel— 
Yenpublfifationen von Bliemeßrieder, 
auf deren nähere Berückſichtigung hier leider 
verzichtet werden fol. Dagegen fei wenig— 
tens der trefffichen, fritifchen Studie von 
Hennig, „Die päpfitfihen Zehnten 
aus Deuntfhlandin Zeitalterde? 
Ypianonefifhen Rapfittum3 und 
während de3 arofßenr Shisma%“, 
gedacht, deren Nefultate geeignet find, mit 
manchen Sefchichtsmärchen aufzuräumen. In 
och meit höherem Maße ift das der Fall 
bei dem Sammelbändchen „Serenmahn 
und Herenvrozeß“ von dem hervorranen: 
den Penner des Reformationszeitalter® Ni— 
folaus Vaulus. Die einzelnen, von 
ebenſo ansachreiteter Literaturfenntni wie 
von nüchternem Fritifchem Urteil zeugenden 
Ztudien erbringen den Nachweis, daß der 
Herenwahn und die Serenverfolgung wohl 
ichon im Mittefafter auftaucht, daß er aber 
ausgiebigſte Förderung nnd Verbreitung ganz 
befonders durch die Neformation und Durch 
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Luther erhalten hat, während Rom im all— 
gemeinen bon der Seuche verſchont blieb, auch 
die angebliche Strafe der Einmauerung nie 
ausgeübt Hat. Ahnlich belaſtend für die 
Häupter der Reformation iſt übrigens auch 
das Schuldkonto, das Wappler in Sachen 
der Gewiſſensfreiheit im der ſehr acdieqenen. 
zur Hälfte aus Dokumenten beitehenden Schrift 
über „Die Stellung Rurfahfen?® 
und Dde3 Landarafen Philipp von 
Heffen zur Täuferbemegqung‘“, einem 
Bande der Grevinafchen „Reformationsge— 
Ichichtlichen Studien und Texte“, aufgestefft 
hat. E3 ergibt fich da, daß Luther wie Me: 
Tanchthon den Grundſatz ichonmnasfofer Ver— 
rolgung und Ausrottung der Täufer und 
anderer Reber vertreten haben und auch aus: 
führen fießen durch die fächfiichen Kurfürſten, 
während fich der Landaraf von Helfen dem 
mwiderfeßte. 

Doch damit find wir bereit3 mitten ins Ge: 
biet der NReformationsaefchichte gekommen, 
den vielbefuchten Turnierplatz fir ernite, ob- 
jeftive Forſchung, aber noch häufiaer den 
Tummelvlaß enghersialten und unverſtändig— 
ten fonfeffionelfen Hafie3. Dat das Luther— 
problem noch immer die größte Beachtunqg 
findet, liegt vielfeicht ebenfosehr au der Fülle 
fomplizierter Rätſel als an der gejchichtlichen 
Stellung de3 Mannes. 

Ron Tofafacfchichtfichen Werfen, ar deren 
die Reformationsliteratur befonders reich üt, 
fet mit befonderer Anerlennung Kneibs 
„Geſchichte der Neformation und 
Segqgenreformationaufdem Eichs— 
felde” acnannt. Cine jtarf eviveiterte Neu— 
auffaae einer vor Jahren ſchon erjchienenen 
Darstellung, die bei alfer volkstümlich Maren 
Rehandlung durchweg auf Steffen und Mr 
Funden fich aufbant, fo daß auch der Geaner 
ihr mefentliche Mängel faum wird nachlagen 
können. Eglis „Schweizeriſche N: 
focmaatlo nseſchich e von der nur 
der erſte von Finsler aus den Nachlaß des 
por Abſchluß verftorbenen Verfaſſers heraus— 
gegebene Rand vorlicat (Über die Jahre 1519 
bi3 1525), iſt das proteitantische Gegenſtück zu 
dem 10908 hier befprochenen katholiſchen Merf 
von Fleiſchlin, aber ohne deſſen Gleichgültig 
feit wiſſenſchaftlichen Forderungen gegenüber. 
Mit Zpillmanns „Sefchicte der 
F@atholifenvperfolaungag in Fra> 
Land“ (1535—1681) nenne ich ein Merk, das 
in beiten Sinne des Wortes zur Volkslektüre 
aeeianet it: fchildert es doch in erareifender 
Zpracde, aber ftet3 auf dem Boden gewiſſen 
hafter Tofumentieruna den Vernichtungs— 
fanıpr brutafer Regierungen gegen affes, was 
jich in Enaland als katholiſch befanmte, und 
in dieſem Kampf den leuchtenden Heldenmut 
jener großen Männer, die alles zu opfern 
bereit waren, nur nicht ihren Glauben. Svpill 
mann gab ſeiner Darſtellung mehr die Form 
von Einzelbildern, nicht ſo Sehr die eine 
ftrena ſyſtematiſchen Geſchichtsdarſtellung, was 
der Titel erwarten ließe. Das fünfbändig 
Werk ift feit einigen Kahren, noch vom er 
faſſer jelber, abgejchloffen; jett find die 
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zwei erjten Bände über die Blutzeugen unter 
Heinrich VII. und Elifabeth in 3. Auflage 
erſchienen. Ihre Ergänzungen und Korrek— 
turen ſtützen ſich zum großen Teil auf die 
ſeither erſchienenen engl. Werke non Dom 
Camm und P. Pollen. Eine ſehr kurze Epi— 
ſode aus Straßburgs Reformationsjahren bil— 
det das Thema von Widmaiers recht 
fleißiger Arbeit über „Friedrich Prech— 
ter und der Straßburger Papi- 
te!l3ftreit” Sie ftellt recht Mar und über— 
jichtfich das Chaos don Verhandlungen zwi— 
Ichen dem vproteftantiischen Adminiſtrator und 
dent Fathofifchen Stiitsinhaber Kardinal karl 
von 2othringen dar, Verhandlungen, die fich 
hauptsächlich um die Gefälle von Hohenbura 
und Niedermüniter drehten. Gleichfalls lokal— 
geſchichtlichen Inhaltes, aber durch die av 
wonnenen Refuftate von allgemeinem Antereffe 
tft Die ſehr gewiſſenhafte Unterſuchung von 
Veit über „Die kirchlichen Reformbe 

trebungen im chemaligen Er3- 
IT MaiR> Bhriree 
von Schönborn”. Wem auch feire ae: 
niale auf Jahrhunderte hinaus fortwirkende 
Leiſtung, iſt Schönborns Reformwerk, das 
ebenſo auf den Bertvaltunas- und Organi— 
ſationsapparat des Erzſtifts wie auf Das 
Verhalten des Klerus, auf das religiös ſitt— 
liche Leben des Volkes und ganz beſonders auf 


die Schulbildung ſich erſtreckte, doch eine 
achtungswerte Tat, die durchweg gut den 
Bedürfniſſen der Zeit entgegenkam. Ganz 


ing Getriebe ſyſtematiſcher Reform bezw. Der 
Gegenreform führen uns Band TI und TI 
bon Schmidlins aus dent bei der Visitatio 
liminum überreichten Bisſstumsberichten zu— 
ſammengeſtellten Werf über „Die Fird- 
fiden Juftände in Seutfhland 
Bor Don DIETRB LE LAH TIGER RrieNt 
Mehr als in eriten Band, itber den früher 
hier kurz berichtet wurde, iſt in dieſen zwei 
Bänden auch noch ſonſtige Quellenliteratur, 
namentlich in den hier viel reicheren Anmer— 
fungen, beigezogen, um das Doch häufig ſtark 
einſeitige Gemälde der biſchöflichen Berichte, 
an die ſich Schmidlin im Tert ausſchließſich 
hält, auszuagleichen. 

über das Aufklärungszeitalter hat ſich, wie 
wir hier im letzten Jahre noch feſtſtellen konn 
ten, ein recht feidenschaitficher Streit grund— 
jüßsficher Natur infolge eines Nortranes von 
Prof. Merlfe auf den Berliner Hiſtorikerkon— 
are erhoben. Gegen Merkles anachlich zu 
alinftine Beurteilung dieſer Firchlichen Tief 
ſtandsphaſe wandte ſich ein Nenner des Auf 
Härımaszeitalters, Röſſſch, ohne aber Den 
auchentiſchen Tert des Nortrars abzımarten. 
Als dieſer endlich mit Durch Die Volemik ver— 
unlaßten Ergänzungen erſchienen mar, erwi 
derte Nöfch mit dent Buch „Ein meuer 
Stroasriter ber TRrILtrin 9 De 
alferwärts auftretenden Tendenzen dr Auf 
flärung als eine bedentliche Gefahr Fir den 
Beſtand Des Inrh, Torntas und der Kircſhei— 
perfaffnma charakterifierte. während der angeb— 
liche Tiefſtand der Fatholiichen Wiſſenſchaft vor 
>. Sluftlarimg eber als gelunder und erire: 
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ficher Zuſtand bezeichnet werden muß, deſſen 
Niedergang erit durch die Aufklärer herbeige- 
führt wurde. Auch Säg müller ſekundierte 
Nöfch in der Segenfchrift gegen Merffe, „NS 1 > 
jenfhaftund Sltaubeinderfird- 
fihben Muftlärung“, aufs energijchite, 
indem er das Einſt und Nebt der theologi— 
ſchen Tilzipfinen, vor und während der Auf— 
flärung im Sinne Röſchs näher zu beleuchten 
ſuchte Daß Merkle diefe Angriffe richt 
auf ſich ſitzen laſſen werde, war vorauszu— 
jehen; in feiner neueſten Schrift „Die kirch— 
(ide Auffläruna im fatholijchen 
Deutſchland“, wert er femperamentvoff 
Iharf Röſch — Sägmüllers Schrift war noch 
nicht erfchienen — ab, indent er ſeine Poſition 
neuerdings zu verteidigen ſuchte, hauptſäch— 
fih durch eine Unterfcheidung zwiſchen einer 
radifal negativen und einer gläubig geblie— 
benen Aufklärung. Der ganze Waffengang, 
dejfen Signatur wir Schon letztes Jahr bier 
gefennzeichnet haben, zeigt nur zu ſehr tiefe, 
ſtarke perſönliche Leidenſchaftlichkeit aut a'fen 
Seiten, ſo daß er keineswegs als erfreuliche 
Erſcheinung gebucht werden kann. 

Für die Geſchichte des deutſchen Katholi 
zismus hat Schnabel einen zwar im Ton 
und in der Tendenz weniz freundlichen, aber 
in der Aufwerfung der Frage doch beinerfens- 
werten und in der Beiziehung und Werarbet 
tung fehr zeritreuten Material® wertvoffen 
Beitraa beigeftenert: „Der Zuſammen 
Ihlußde3politifchen Watholiztis- 
mus in Deutfchlaund im Kahre 1848 
Dem reliniöfen Aufſchwung ſei um die Mitte 
des Jahrhunderts dauf der gewonnen rei: 
heit auch der pofitifche gefolgt und habe ſich 
fofort in parteibildendem Stimme und ſpäter 
nantentfich in Simme einer Geſenwehr gegen 
die Sich langſam vorbereitende Einigune 
Deutschlands unter preußiſcher Führung ma— 
nifeſtiert. Zur Charakteriſierung des mo 
dernen Miſſionsweſens dient Suonders 
kleines Schriftchen „Kathoſiſches und 
vroteſtantiſches Miſſionsalmoſen“, das 
den Nachweis zu führen ſucht, daß die Summe 
der proteſtantiſchen Miſſionsſelder nicht be 
Deutend höher als die der katholiſchen jet, Dad; 
aber troßdem die Fathofifchen fiir die Bedürf 
nifie der Weltmiſſion micht auSreichten. 

Die Erkenntnis von der Notwendigkeit fi 
turgiegefihichtliher Eludien bat 
jih doch allmählich durchgerungen, fo daß; 
wir von verschiedenen Hochſchulen bereits 
Itarfe Anregungen dazu ausgehen ſehen. Es 
fehlt freilich noch einſtweilen ein vlanmäßiges 
Zuſammenwirken, ſo daß die einzelnen Ar 
beiten meiſt recht zufälligen Anläſſen ihre Ent 
ſtehung verdanken. Immerhin hat das lekte 
Jahr eine Reihe von Publikationen aehrıcht, 
Die al3 eine wahre Bereicherung der liturgie 
geſchichtlichen Literatur angesprochen werden 
Dürfen. Ich darf da an erjter Stoffe Boum 
tarf3 „KReftbrepier und Kirchen- 
jahr der fnrifchen Kafrbiten” nennen. 
Mit einem wahren VBienenfleiß it hier alfes 
zufammenaetraaen, um Entwickelung und Or 
zanismu3 des firchlichen Tagzeitengebets und 
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des Kirchenjahres der ſyriſchen Monophyſiten 
zu verfolgen. Dieſe Monographie iſt der 
erfreuliche Anfang einer ſtreng wiſſenſchaft— 
lichen und kritiſchen Behandlung der orien— 
taliſchen Liturgien. Wenn dem Verfaſſer auch 
immer wieder die Erkenntnis gekommen, daß 
jetzt erſt auf dieſem Boden das vertiefende 
Einzelſtudium ſowohl der geſchichtlichen Ent— 
wicklung jedes liturgiſchen Begriffs wie des 
geſchichtlichen Verhältniſſes zu den andern 
Liturgien einzuſetzen hätte, ſo darf man doch 
für dieſe vorläufige Wegführung auf bisher ſo 
gut wie unbegangenem Pfade dankbar ſein. 
Der noch immer in ganz entgegengeſetztem 
Sinne ventilierten Frage nach dem Weſen der 
Agape und ihrem Verhältnis zur Euchariſtie 
hat ſich neueſtens der Kapuzinerpater Ephrem 
Baumgartner in einen breit angelegten 


Werk zugewandt, wovon der I. Teil Die 
‚erheritit un» Wade im Ute 


hrijtentium‘“, d. h. Das beiderfeitige Ver— 
hältnis bis etwa zum Sabre 159 behandelt 
und zwar in ſehr ariimdficher Fritiicher Prü— 
fung Der entfprechenden Quellenzeugniſſe, 
nicht in chronologiſcher, ſondern geographi— 
ſcher (Jeruſalem, Korinth, Kleinaſien und Sy— 
rien) Reihenfolge. Als Reſultat fand Baum— 
gärtner, daß die Agave in dieſer Frühzeit 
nichts anderes als ein gemeinſames Liebes— 
mahl der Gemeinde ohne euchariſtiſche Feier 
war; daß ſie jeweils am Sonntagabend, ganz 
entſprechend dem jüdiſchen Brauch, unter dem 
Vorſitz des Biſchofs ſtattfand und Erbauung 
und Belehrung, zum Teil durch die Puen— 
matiker, ſowie das Tiſchſebet des Biſchofs in 
ſich ſchloß. Als gewöhnliche Tiſchgebete ſieht 
der Verfaſſer auch die Gebete der Didache an, 
wobei er wie auch für andere Punkte ſeiner 
mit großem Geſchick und glänzender Beherr— 
ſchung der Literatur geführten Argumentation 
wohl nicht auf afffeitige Zuſtimmung rechnen 
darf. Inzwiſchen iſt auch Ranſchens ſehr 
brauchbares Büchlein über „Suchariitie 
und Buffaframent in den eriten 
ſechs Nahrhunderten‘ deſſen Vor⸗ 
züge, klare, knappe Behandlung, geſchichtliche 
Erfaſſung der Probleme, wir früher ſchon hier 
anzuerkennen tr der Lajſe waren, in 2. Auf— 
lage erſchienen, wodurch manche Kontrovers— 
punkte men formnuliert und noch beſſer geſichert 
werden konnten, ſowohl Wieland wie Stuff— 
lerDorſch gegenüber. Über die Zeremonien 
des Tauſſakramentes hat uns Dölger, ein 
vielverſprechender Vertreter einer maßpolfen 
peraleichenden Religionswiſſenſchaft, vor al- 
lem ein gründlicher Kemmer des ſpätintiken 
NRefintonswejens, eine ſehr wertvolle Studie 
aer Erorsztsmie Im altartit-» 
fihen Tanfritual”) voraelegt. Darnac 
trägt der ganze Taufaft nrit all feinen Ge— 
bräuchen erorsiitiichen Charafter, weil er zu— 
rückgeht in ſeinem Wefen auf den Tanferor3is- 
mus fir Heidenkatechumene. Da jede perjön- 
fihr Sünde nach der Muffaffung der alten 
wirche ethiſche, nur aradıelf bon der leib— 
fichen verschiedene Beſeſſenheit involviert, it 
jeder Heide infolge feiner Sünden und Teif- 
nahn an Opfern als von Dämonen bejejjer 























anzufehen: er benötigt fomit des Exorzismus. 
Für die Rudenfatechumenen galt urſprüng— 
lich dieſe Verpflichtung nicht: doch wurde das 
Exorzismusformular Schließlich auch Für fie 
gebraucht und zuletzt fogar bei Kindern. 
Außer dem direkten Grorzismus Haben auch 
alle anderen Zeremonien die Handauffegung, 
‚a3 Faſten vor der Taufe, Gebrauch der 
Exorzismusſpeiſen Brot und Salz, die Er- 
fufffatio, Speichel- und Slſalbung und Gr- 
orzismus des Taufwaſſers, deren Baraffelen 
zum Teil fich auch im jitdischen und Heid 
nischen Religionsweſen wahrnehmen Tafien, 
erorziftiichen Charafter. „Das ſog. Atha- 
ntafianifhe Glaubensbekenntnis“ 
fucht der kritiſch aefchufte Patriſtiker Bre— 
wer al3 cin Merf des hf. Ambroſius mach 
zuiveifen, und war al3 Ausdruck der Reri- 
ode der endenden arianifchen Wirren in 
Mailand zu Ende des 4. Jahrhunderts, unter 
Ablehnung von Künſtles Theorie eines fpa- 
nischen Urſprungs. Wie ſehr ührigens ac 
rade auf Titurgiegefchichtfichem Boden man— 
gel3 zuderläfliger Kenntniſſe wahre Märchen 
vorſtellungen auch heute noch möglich find, 
zeiat Das Inſtitut Der Laienbeicht, dent Die 
feltfamften Ursprünge ſchon gegeben worden 
find, während es doch, bei Licht beſehen, 
nur ein Verſallsſymptom Des refiniöfen Le 
ben if. Gromer hat dieſen Nachweis au 
führen unternommen in der Schrift „Die 
Saienbeiht im Mittelafter“, frei 
lich nicht durchtveg mit den einwandfreieſten 
Mitteln und der alürffichiten Methode. Ein 
Werk befter Vopulariſierung eines nur Fir 
aelehrte Sperialforfehung ſonſt in Retracht 
fommenden Materials find die zwei voſthum 
herausgefommtnen Bände von Dreves, 
‚ein SohrLaorjiend- Toteintidner 
Hymnendichtung“, worin aus den iiber 
50 zählenden Bänden der analecta hymnic 
des aleichen Herausgebers die ſchönſten und 
bezeichnendſten Proben im erſten Band nach 
Verfaſſern, im zweiten nach dein Inhalt ge— 
ordnet zuſammengeſtellt ſind, durchweg durch 
bioaraphiiche, literar- und liturgiegeſchicht 
liche Einführungen erläutert. Wir haben hier 
eine kirchliche Anthologie heiter Art por uns. 
die nantentlich für den Geiſtlichen, aber aud: 
für den Hiſtoriker und Kunſthiſtoriker hohen 


Mert Hat. Ein eigentfiches Leſebuch wie 
„Beiffel? Sefchichte Ber Nrreh- 
rung Mariä” it ce freifich ıicht. Nom 


febterem haben mir ietzt eine weitere Fort— 
ſekung in Händen, die unſer Lelstiähriaes Mr 
teil in vollem Umfang meh fir fich bean 
fporuchen darf. Die Fortſetzung behandelt Die 
Befchichte der Verehrung Mariä feit 
dem MuSsaana dee Mittelalters, nm 
mar in einem ceriten Teil div Periode des 
16. und 17. Jahrhunderts: Der Stoff iit 
derart eingeteiſt, daß die meitere Enutwick 
lung des Ave Marta, des Roſenkranzgebetes, 
der Marienandacht im Reformaktions“eitalter, 
des Marienbildes (in italieniſcher, framzö— 
ſiſcher, ſpaniſcher und deutſcher Kunſt), das 
Motiv der Immaculata Concevpta und der 
rieben Schmerzen. die Lorettolegende und Die 
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Lauretaniſche Litanei ſowohl im Andachts— 
leben wie in der Kunſt und in der Volks— 
kunde verfolgt wird. Durchweg waltet bei 
aller durch den Stoff gebotenen Wärme ein 
maßvolles, kritiſch zuverläſſiges Urteil und 
eine anregende Art der Behandlung, ſo daß 
wir Beiſſels Werk zu den erfreulichſten Er— 
ſcheinungen des diesjährigen Büchertiſches 
rechnen können. 

Auf dem Bebiet der Ordensgeſchichte 
hat das letzte Jahr größere und allgemeiner 
gehaltene Darſtellungen nicht gebracht. Höch— 
tens können drei hierher gerechnet werden: 
Tomefs „Studien sur Keform ber 
— Klöfterim 11. Nahbrhun- 
dert“, wovon Der erite, die Frühreform be— 
handelnde Teil erit vorliegt und einen Teil 
der von Cluny ausgegangenen und in Deutſch— 
fand GHirſau) aufgenommenen Reformbewe— 
gungen eingehender verfolgt; ferner Gott— 
fieb pvp. Murra „Sefhichte der X%e-»- 
Initer in Rortugafl unter Rar- 
guisvon Bombal”, die eine jehr ariind- 
fiche auf Geſandtſchaſtsberichte ſich ſtützende 
Darſtellung eines objeftiven Proteſtanten 
(F 1811), die mit kleinen Ergänzungen jetzt 
bon Hafkemeyer neu vubliziert wurde warum 
in Jo unhandlichem Format?), und ſchließ— 
lich die von P. Echfaacr herausgegebenen, 
für Die Geſchichte des Franziskanerordens in 
Deutſchland ſo wertvollen „Beiträge zur 
Sejchichte der Sjächfifhen Franzis- 
fanerpropin: vom GL Freuz,” Der 
zweite Rand von letzterem Sammelwerk ent- 
Hält aufer einer von Lemmens herrührenden 
Zuſammenſtellung der Provinzialmeiſter der 
aften ſächſiſchen Provinz die eingehende und 
durch Dokumentenanhang ieweil3 bereicherte 
Sefchichte des St. Agnetenkloſters in Miedene 
brück von Saietan Zchniß und cebenfo bie 
Sefchichte des Rransisfanerflofters zu Biele— 
feld. Die Gefchichte eines noch jungen aber 
äuſterſt fruchtbaren Zweiges am Ordensſtamm 
der Kirche enthält das ſchöne auf Grund von 
Aufzeichnungen, Briefen und mündlichen Er— 
innerungen verfaßte Buch der Schweſter Ma— 
vie Paula Münſter „Geſchichte der Kon— 
arceaation der Fran ianerinnen 
bon ber Bıfe [rd der 
Liebe“. Es ſchildert im jehr ansprechen: 
der Korn die Gründung 1835 in Huythui— 
zen durch Schweiter Katharina Daemen + 1858) 
und den Entwicklunſisgang der im Unter- 
richt, in Kranken- und Waiſenpflege und in 
den Miſſionen in Afrika, Batavia und Neu— 
guinea, im Braſilien und Nordafrika, bei 
ums vor allem in Nonnenwerth und MGélad— 
bach überaus ſegensvoll tätigen Kongrega— 
tion der Franziskanerinnen. Gin wertvoller 
Beitrag für die Geſchichte des religiöſen Le— 
bens in Deutschland im 19. Sahrhundert ift 
Sroctefens Ruh über „Die RoIls- 
miſſionen der morddeutichen Fran— 
itslarer vor dem Nulturfampf” 
(1848 -72), das uns auf Grund der offi- 
ziellen Berichte der Pfarrer an die Bifchöfe 
den weitgehenden Anteil des Franziskaner— 
ordens an der Erneuerung religiöſen Geiſtes 
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und guter Sitte in Deutfchland in Teuchtenden 
Farben zeigt. Vier recht gute und auch für 
weitere Kreiſe intereffante Kloſtermonogra— 
phien ſollen hier zum Schluß noch genannt 
werden. D. Ringholz hat im anziehender 
Form die „Geſchichte de3 Benedik— 
tinerinnentlofter3 zu Allen Hei» 
ligen in der Au bei Einsiedeln“, 
de3 Heinen aus einer Einſiedelei herborge- 
wachſenen Frauenklöſterchens erzählt; zur 
Feier des hundertjährigen Beſtandes des 
Benediktinerſtiftes St. Paul in Kärn— 
ten haben Strelli und Olbert die An— 
fänge und die Entwicklung, fowie die Wirk— 
Jamfeit diefer Nachfolgerin der alten St. Bla- 
ianer Abtei des Schwarzwaldes aefchildert. 
Ein Stück Gefchichte der Gegenrefornation 
enthüllt uns die mach dent recht fleißig und 
verſtändig bemußten Ordensarchiv erzählte 
„Sefchichte de3 Kapıuzinerflofter 
in Ravensburg” von P.Beter Bapt. 
Zindler Ganz Hervorragende Verdienste 
um die Mirchengefchichte und insbeſondere Or— 
den3gefchichte des Fuldaer Gebiets Haben fich 
die jeßt im 5. Jahrgang und ımter der tat- 
kräſtigen Leitung von Prof. 9. Richter ftehen- 
den „Dielen und Abhandlunaen 
sur Gefhichte der Abtei und der 
Diözeſe Fulda” erworben. 

Unfer Bericht über Novitäten mehr 
biographiſchen Inhalts iſt diesmal 
durch den Fortfall der hagiographiſchen Li— 
teratur erheblich entlaſtet. Wir können natur— 
gemäß gerade hier, wo das lokale Inter— 
eſſe oft fo faſt ausſchließlich die Feder geleitet 
hat und wo oft im Leben und Schickſal nicht 
direkt an der kirchengeſchichtlichen Entwicklung 
partizipierender Perſönlichkeiten auch voch das 
Walten religiöſer und kirchlicher Mächte und 
Einflüſſe leuchtend in die Erſcheinung tritt, 
nur eine kleinere Auswahl vorführen Aus— 
ſchlaggebend ſollen dabei die Bedentung der 
behandelten Perſönlichkeiten für die Kirchen: 
und religionsgefchichtliche Eutwicklung ſowie 
ihr pädagogiſches Intereſſe fein. Eine firchen- 
geſchichtlich eminent anfprechende und don 
der Forschung noch fo gut wie unberührte 
Perlönlichfeit, „Nafob von Vitry“, hat 
jeßt durch Philipp Funk eine kriktiſche 
Beleuchtung erfahren. Als eriter Framis 
kusbiogravh, als Sefchichtichreiber der Preis 
züge und der myſtiſchen Bewegung in den 
Niederlanden, als Verfaſſer originelfer und 
kulturgeſchichtlich wertvoller Rredigten ver— 
langte er ſchon längſt mehr Beachktung und 
eine würdigere Behandlung, als ſie ihm durch 
das ſummariſche Abſprechen Preſers zuteil 
geworden iſt. Funks Unterſuchung, nament— 
lich über den Wert ſeiner Schriften, iſt ſehr, 
vielleicht manchmal zu kritiſch. Daß auf unſe 
rer Seite eine gediegene Behandſung der 
Entwicklung der Myſtik, etwa ein katholiſches 
Gegenſtück zu Preger, längit ſchön eine Not 
wendigkeit wäre, iſt oft genug ſchon feſtge 
ſtellt worden. Wenn man fo Tagq fir Tan 
ſehen muß, welch unverſtändiges und unreifes 
Zeug von akatholiſcher Seite und im akatho 
liſchen Leſerkreis begeiſterte Mitnahme Fin: 
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det, nimmt es wahrlich wunder, daß nicht 
Schon ein Teiftungsfähiger Verleger fic) mit 
wirklichen Fachgelehgrten zur Erledigung der 
mweiterblicfenden Aufgaben auf dem Gebiet 
der Myſtik in Verbindung geſetzt hat. Eine 
Abſchlagszahlung ſtellt uns ja vorläufig der 
Köſelſche Verlag in Ausſicht: eine Serie feiner 
befannten „Sammlung“, die unter den Ti— 
tel „Deutfhe Myſtiker“ in guter Aus— 
wahl charafteriltiiche Auszüge aus den Haupt— 
vertretern der älteren Myſtik bringen will. 
Das erite Bändchen ift Seuie, dem Tie- 
benswürdigſten und Hinreißenditen Myſtiker, 
gewidmet. Der Herausgeber Oehl hat ihn 
mit einer gut orientierenden biographiſchen 
Skizze eingeleitet und durch zahlreiche zuſam— 
menhängende Stücke aus der Eelbitbiographie, 
ſowie durch einige Auszüge aus dem „Bilich- 
fein der ewigen Weisheit” und aus dem Bricf- 
buch die geiſtig reliatöfe ſowie literariſche 
Eigenart Seufes trefffich zu iluftrieren ver— 
ftanden. Ich kann nur wünſchen, daß Diefe 
Abteilung der Köſelſchen Sammlung bald eine 
möglichſt breite Ausdehnung erhält. Bei der 
Sefegenheit ſei de3 nachtränlich erft erjchie- 
nenen T. Bandes der muſtergültigen kritiſchen 
Ausgabe der „O'ſpera omnia des Thoma 
a Kempis“ von Joſ. Roh! gebadıt 
worauf wohl noch ein anderer Referent näher 
eingehen wird. Auch diefer Rand enthält im 
Anhang einen fir die Thomasforfchung uns 
entbehrfichen Fritifchen Apparat don etwa 
250 Eeiten. 

Zur Lebensgeſchichte de3 großen Florenti— 
ner Reformators Savonagrola liegt ein wich— 
tiger Quellenbeitrag vor, der 4 Band bon 
Schnitzers „Quellen und Forſchungen 
sur Geſchichte Sappvnarolas” Die 
ſehr ausgiebigen Mitteilungen eines ange— 
ſehenen Peitzeroffer des unglücklichen Frate, 
des mitten in den florentiniſchen Varteikämp— 
"en ſtehenden Piero Parenti über Savonaroſa 
find aus deſſen hand'ſchriftlicher Storia fio 
tenina nritreteift: erſt ein Anhänger des 
rate wird Parenti ſchließlich unter dem Ein— 
fluß der Parteivolitik zu ſeinem leidenſchaft— 
lichen Geaner, fo daR, wie Schnitzer in der 
ausführlich über das Leben Parentis und 
den Wert ſeiner Schriften orientierenden Ein— 
leitung darlegt, dieſe wertvollen Berichte nur 
mit Vorſicht zu benützen ſind. Ein ſchlichtes 
Gelehrtenleben aus der Zeit des Humanisſsmus 
und der Reformation macht uns Schotten— 
Toher in feiner Monorraphie fiber „Jakob 
Jtealer aus Landau“ näher vertraut: 
Schweizer verdanfen wir eine arlindliche 
Studie über einen der ftreitbarftenr und ne 
Ichrteften Thevforen der beginnenden Gegen— 
reformation, fiber „DAmbroſius Catha- 
rinus Politus“, der feine bernichtende 
Feder ebenfo ſcharf gegen Quther wie gegen 
die eigenen Ordensgenoſſen, einen Caietan. 
ſFirranza, Soto u. a. führte und der einen 
hervorragenden Anteil an der Herſtellung 
mancher Dekrete auf dem Konzil von Trient 
hatte. Uber einen in jenen Rebensumftänden 
noch meniqer befannten, wennaleich durch feine 
Schriften heute noch in aller Munde fort- 








sr. 


m 3 En N 
- a 


Kirchengeſchichte 


lebenden Mönchsſchriftſteller hat das zu Ende 

ehende Jahr uns gleich zwei ſich ergänzende, 
in ihren Reſultaten gleich wertvolle Studien 
gebracht. Es ijt der befaunte Kapuziner Mar- 
tin von Cochem, der Verfajjer des Lebens 
Seju und anderer ajzetijcher und vielgelejeier 
Schriften. Zunäcdhjt Hat Stayl(Martin 
von Cochem und das Leben Jeju‘ 
in einer methodijch rühmensiverten Unter— 
juhung Die zahlreichen (Pſeudo-Bonaven— 
turas Meditationes vitae Chriſti; Ludolfs 
v. Sachſen, Vita Chriſti, Gerſon, Salmeron, 
Quaresmius, Brigitta, Mechtild und Ger— 
trud u. a.), oft in großen Paſſus wörtlich 
übernommenen Quellen feſtgeſtellt und wenig— 
Ir die Nachwirkung des meijterhaft gejchrie- 
enen Buches auf die nächjte Zeit (Katharina 
Emmerich) fur; angedeutet. Über Stahl, deſ— 
jen quellenkritiſche Analyſe noch vermertet 
werden konnte, it P. Schulte injojern 
hinausgegangen, als er den oft jehr be- 
wegten Lebensjchicljalen P. Martins jowie 
feiner jonjtigen literarischen Wirkſamkeit in 
einer aus mühjanı befchafften Quellenmaterial 
aufgebauten Monographie od) weiter nach- 
gegangen ijt. 

Betritt man mit der Schwelle zum 19. 
Sahrhundert die allerneuejte Zeit, jo macht 
ich ganz natürlicherweije das Intereſſe am 

iographijichen und die Notwendigkeit, den 
Rahmen Der BERN erg in N: mehr zurück— 
treten zu laſſen, ſtärker fühlbar. Die Zeit 
der großen katholiſchen Renaiſſance übt noch 
immer ihre ſtarke Anziehungskraft aus. Ge— 
genüber dem vom altkatholiſchen Standpunkt 
aus geſchriebenen Erinnerungsblatt von 
Schirmeér über „Jgnaz Heinrichvon 
Weſſenberg“ haben wir auf unſerer Seite 
das — Bud von Hanny Brentano 
über Ymalie Fürftin von Gallißin, 
das die nicht einjeitig gejchmeichelten Charak— 
terzüge der geijtvollen Frau anzichend und 
ſcharf plajti ————— Und neben dies 
neueſte Buch gehört als Ergänzung die klaſ— 
ſiſche erh des Grafen Fried- 
rihLeopoldzuStolbergpvondanj- 
fen, das erfreulicherweije kürzlich wieder 
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neu aufgelegt wurde. Daß dieje Banmerträger 
des wieder aufjtrebenden Katholizismus im 
19. Zahrhundert unjerer Gegenwart mieder 
nahegebracht werden, kann nicht warın genug 
befürwortet werden. Darum iſt daS Intereſſe 
auc) jo erjveulic), das jich dank der Anregun— 
gen Stölzlı5 tvieder dem edlen Sailer zuwen— 
det. Stölzle jelber hat ſoeben den Ver— 
juch gemacht, die herrlichen religiöfen und 
apologetifchen „Schriften Joh. Michael 
Sailers“ in einem fleinen Bändchen neu 
herauszugeben. Zum Jungbrunnen der Kirche, 
zu ihren unerjchöpflichen Schag an Wahrheit 
und Weisheit führt die in der Deffentlichkeit 
vielverhandelte Konverjionsjchrift des Jenen— 
jer Brofefjors von Ruville („Zurüd 
zur hl. Kirche‘). Sie ijt durd) die pal- 
fende Schilderung der inneren Wandlungen 
und des leidenſchaftlichen Suchens nad) Wahr- 
heit und Frieden geradezu ein Arjenal apolo- 
getijcher Hedanten und Zatjachen. Bedurfte 
aber dies Buch eines jolch marktjchreierijchen 
Umſchlagblattes? Die Lebensbilder zweier 
weltabgewandter Seelen erzählen uns die aus 
dent Franzöſiſchen überjegte Selbjtbivgraphie 
der Shwelter Ihere)je Dom Finde 
sel a Dee Kecmelttietdrden 
(r 1897 mit 24 Jahren) und des als Seelen— 
leiter beſonders hervorgetretenen franzöſiſchen 
Sefuitenpaters „Baul Ginhav“ (T 1895\ 
von Arthur Calvet. Beide Bücher eig- 
men jich Durch die Fülle der Lebensweisheit, 
durch die Gottinnigkeit der gejchilderten Stim- 
mungen und durch die Frijche und Kraft der 
religiojen Weihe, die aus ihnen weht, ganz 
beſonders zur geijtlichen Lejung. Dem Gt. 
Gallener Biſchof Karl Joh. Greith hat 
Dejch ein ſchönes Erinnerungsblatt gejchrie- 
ben; ähnlich wie Shrohe Zur Erinne> 
rung an PBrälaten Brof. Dr. Fr. Fall 
dem unermüdlich emfigen Forjcher und dem 
jeeleneifrigen Priejter einen prächtigen franz 
aufs Grab gelegt Hat. Auch das LXebensbild, 
das Eugen Mad von Dr. Karl Zueger, 
dem Bürgernteijter von Wien, entwor- 
fen, gilt nur nod) einem Toten. 


Bücher: Verzeichnis. 


A) Empfehlenswerte ältere Werke. 
I. Allgemeine Kirchengeictichte. 


Aerſſen, Kirchengeſchichte. Miflionsdr. Stenl. d.— 
Arenz, diltorijch-apologetiiches Lejebuc. Herder. 3.20 
Brüd, Lehrbud der Kirchengeſchichte. Afchendorfr. 13.40 
Bee, Klare Köpfe. 2 Bde. Schmidt. ie 3.25 
CE onjalvi, Memoiren. Junjermann. 4.— 
Deintel, Vatriſtiſches Leſebuch. Köſel. — ——— 
Funk, Kirchengeſch Abhandlungen. 3 Bde. Schö— 


ningh. ie 
— Lebhrbuch der Kirchengeſchichte. 5. Auflage. 
Schöningh. 

Derdex, Fhrbuch der Zeit- und Kulturgeſchichte. Ri; 

erber. ie 7.5 
SDergenröther, Handbud der allgem. Kirchen— 

gejhichte. 4. uf 3 Bde. Herder. 51.— 

ettinger, Aus Welt und Kirche. Herder. 15.— 

bad, Geſchichte der Kirche Chriſti. DBenziger. 16.— 

oly, Le christianisme et l’extreme orlent. 
2 be. Letbielleur. 1 


Kirſch-Lukſch, Illuſtr. Geihichte der Ffathol. 


Kirche. Allgemeine Verlagsgeiellichaft. 35. 
Knöpifler, Lehrbuch der Kircengeſch, Herder. 13.90 
Kraus, Kirchenseſchichte. 4. Aufl. Ling. 10.-- 


Kroab-Tonning, Die Kirche und die Refornt. 
Kirchheim. > 

— Tie Gnedenlehre und die flille Reformation. 

_ Kirchheim. — 

Kroie, Miſſionsſlatiſtik. Herder. broĩch. 2.40 

— Kirchliches Handbuch, Herdex. Juhra. 6. — 

Marz, Lehrbuch der Kirchengeſchichte. Paulinus— 
Truderei. 11.— 

Rolfus, Kirchengeſchichte. Herder, F 10.— 

Chrörs, Kirxchengeſchichte und nit Religions 
geihichte. Herder. broich. —.60 

Schwamborn, Sirhenaefhichte in Duellen und 
Terten. Rus, Neuß. 
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Il. Geſchicite des Papittuus und Roms. 


Baumgarten, Der Bapit, die Regierung und 


S waltung. der hl. Kirche. 3 Bde. Allgem. 

See sgeſellſchaft. 100.— 
— Verſaſſung und Organifation der Kirche. Köſel. 1.— 
Boyer d'Agen, Un prelat. italien sous l’ancien 

Etat Pontifical: Leon XIII. Juven, Baris. dr. 10.— 
Briidhar, upb, Snuocenz III Herder. 2.2U 


Sranderath, Geld. des 


Vatilaniihen Konzils. 
Herder 40.60 
Griſar, Held, Noms und der Päpfte im Mittel- 


alter. Bd. I. Herder. 27.— 
Haller, Papſttum u. Stirhenreform. Weidmaun. 14.— 
Damerle, Geſchichte der Päpſte. St. Solephs- 

Berein. 2 Teile. 
Hefele, Ngnailiengeſchichte. 9 Bde. Herder. 111.40 
Helfert, Gregor AVl und Pius IX. Burfil 

& Cohout. 3.20 
Sn Die Röm. Purie. Schöningh. 1.80 

apfitum und Kultur. Le Roux et Co. —.60 
— da pit Pius _ X. 2. Aufl. Düller- Wann. 3.50 
irche und Zeitgeift. Die NO DER UNE Hir- 

tenidreiben Pius X. Le Rour et Co. ... 2.50 

Nerner. da N Bonifatius IX. Herder. broſch. 3.80 
Kerner, Alerander III. Herber. ...140 
Klein, Eirtus der Fünfte. Herder. broſch. 1.50 


Krüger, Das Papſttum. Mohr. 1.— 
Luchaire, Innocent III.: Rome et l'ltalie. 
-— — La croisade des Albisgeois. 
— — La papante et l’Empire. 
— — La question, d’Orient. 
— — Les royautes vassales du St. Siege. Hachette. 
je dr. 3.50 

Paſtor, Geſchichte der Päpſte ſeit dem —— 

des Mittelalters. Bd. I—V. Herder. 78.50 
Norden, Bapitium und Byzanz. Mohr. 1.50 
Schmidlin, Geſch. der deutſchen Nationallirche in 
_ ‚Nom St. Maria dell'Anima. Herder. 17.50 
Schneider, %co XIII. Köſel. 3.— 
Senser, Pius X. Styria. i 2.40 
Smolla St. von, Erinnerung an Leo XIII. 

Herder. 1.60 
Spahn, Leo XIII. Kirchheim. 4.- 


Der Statthalter Chriſti auf Erden. 
Geſch. d. römiſchen Päpſte. Verlagsanſt. Manz. 6.50 
Steinhuber, Geſch. d. Sogn Germanikum⸗ 
Hungarilum in Rom. Aufl. Herder. 23.50 
Waal U. de, Der ie "Santo ber Deutichen 
zu Rom. Herder. 
- Roma Sacra.. Allgem. a Kalt. 
— Bapit Pius X. 2. U Allgem —* agsgeſ. 


Stangl, 


—* 


Ill. Einzelne kirdtengeicichtlihe Perioden und Provinzialkirdiengefhicdten. 


Allard, Hist. des persecutions du 1—1 siecle 
Lecoffre. AR 
Bardenhewer, Geſchichte 


Fr. 30.— 


der altkirchl. Litera— 


tur. 2 Bde. Herdex. 20.40 
— Batrologie. 2. Aufl. Herder. 10.— 
Baudrillarb, L’eglise catholigue, la Renais- 
sance, le Protestantisme. Wloud. r. 10.— 
Baumftarl, Abendländ. Baläftinapilger des 9. 
Nerteln Bahem = 150 
Bellesheim, Gefhichte ber kath. Kirche in 


Schottl. 2 Bde. — 0.— 
— Se — kath. Kirche in Irland. 3 Bde. is 


Blöger, "Sie Ratholilenemanzipation in Groß 
britannien und Irland. Herder. 4.— 

Brüd, Real 9: der kathol. Kirche im 19. Jahrh. 

4 B chendorff. 2 

— Die N in Deutichld. 2 Bde. 


Aſchendorff. 10.50 
Denifle, Luther und Luthertum in der erſten 
Entwickl I. Bd. 3 Teile. II. Bd., bearbei- 
tet von Weiß. Kirchheim. 34.50 
—— Licht vom Oſten. Teubhner. 18.- 
AR Der Katholizismus in Altpreußen. 
Dürrwächter Dr. U., Chriſtoph Gewold. Herder. 
broich. 2.60 
Duchhesne, Histoire de l’Eglise ancienne. 2 Bde. 
Fontemoing Fr. 15.- 
Ehrhard, Der Katholizismus und das 20. Jahre 
hundert. Roth. 5. ⸗ 


— Fe ale und feine kirchl. Entwicklung. 
r 
Falk, ie Ehe am Ausgang bes Mittelalters. 
Her broſch. 2.60 
Blei f Sin, — eneineeſre 
ans, v. 
Brenz, Studien zur kirchl. Reforin Joſephs 1 
erder. — 
Fritz, Die Urſache der Reformation. Münchener z 
oltöfchriitenverlag. —.50 
Goyau, L’Allemagne religieuse. Le catholicisme. 
2 Bde. Perrin St. 7.- 
— Das religiöfe ngeutſchland. Der Vroteſtantis— 
mus. Benziger. 
Granderath, Geſch. des vat. Konzils. 3 Bde. 
4 Bde. 


Herder 
Hauck, Rirhengeidicte Deutfchland3. 
Limb. 


8. 
—** Geſch. des Bistums Limburg. 
ereinsdru erei. 4.75 


IV. Orden, Kultus 


Auguſtinus, = Belenntniſſe des hl. Augu— 
wur Herde 3.— u. 

Ba ‚ Fürftabt Martin Gerbert v. St. Bla⸗ 
fien. Jerder. 1.4 
Baumftarl, Die Meffe im Orient Köſel. 1— 


3.8U 


© 


Köh ur Statholizismus und die Reformation. 
öpelmanıt. 
Königer, Sendgericht in Deutſchland I. Lentner. 
au Geſchichte der fathol. Kirche in Baden. 
8ea. hist. of the inquisition of the middle a Sr 
3 Bde. Macmillar. 7.50 
- His uf the inquisition of Spain, 4Bbe. je En 10.50 
Maas, Geſch. der kathol. Kirche im Großherzog⸗ 


1. 
4.40 


tum Baden. Herder. 12.— 
May, wa der Generalverfammlung beuticdyer 

Katholiken. Bachem. 6. ⸗ 
Mayer, Geſch. des Bistums Chur. Fu > 

Matt. 1.—6. Tieferung. 1.25 
Merkle, Vie latb. Beurteilung des Aufllärungse 

jeitalters. Curtius. — 
ler Konrad Wimpina. Wderhols. 8.— 
Dtt, Thomad von Aquin und der Benbitantene 

orden Herder. . 2.50 
Paulus, Reformatoren u. bie Geroiffensfreideit 

Derder. broſch. 1.80 
Pieper, Chriltentum, röm. Kaifertum u. heibn. 

Staat. Ajchendorff. 1.25 
Reformationsgeihidtl. — Herausg. 

von Greving. Aſchendorff. 1. Greving, Joh. 

Eck als junger Gelehrter. 4. 26 
— 2. Beichtbüchlein nach den zehn Geboten. 2.50 


— 3. Cochläus u. Menſings Briefe. 2.50 
Röſch, Das relintöje Leben in Hohenzollern unter 

dent Einfluß des Weffenbergianismus Wachen 2.— 
Roſenthal, — aus d. 19. Jahrh. 
3 Bde. Veriagsanfi Manz. 36.— 
Sm 3. B., Die firdil. — — am 

ofe des Herzogs Karl Eugen v. Württemberg. 

1744— 1793. erder. broſch. 5.— 
Scheglmann, Veidichte ber Säculariſation im 


rechtarhein. Bayern. 3 Bde. Habbel. 8— 
Sch un Das unterirdiide Nom. Preßverein : 
tigen. — 
Schnürer, Tas Mittelalter. Münchener Volls⸗ 
fchriitenverlan. —. 
— Bonifatius. mögen 4.— 
Schynſe, Miffionsreilen in Afrika. Le — 1.— 
Spillmanı, Weih. der SKatholilenverfolgung in 
England. 1535—1681— Die engl. Martyrer 
jeit der a nein 5 Teile. Herder. 27.70 
ureau-Dangin, La renaissance_ catholique 
en Angleterre au 19ieme siecle 3 Teile. Bion 
et Nourrit. r. 24.— 


"Weber, Tie tath. 
Berner Caniſius M., 
Kampf und Sieg. 


Nirche in Armenien. Herder. 11.— 
Das Hriftl. Altertum im 
"Herder. 3.40 


und Andachtsleben. 


Beiffel, Cntftchung der Berilopen bes on 
Meßbuches Herder. — 
— Geſch. der Evangelienbücher. Herder. * 
— — ber Verehrung Deariad in Deutichlanb. 
erber. 
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Binder, Caritas Ser Denen Herder. 2.— Jörgenſen, Beuron. Breer und Thiemanı. 1.50 
Blafel ae hl. Ceslaus. Breslau, Müller & Kaufmann C. W., Der Menastempel und bie 
iffer 2,70 Heiligtümer von Narm Abu Wlina in der 

Vorfhott, Die Kloſterorden ber Tath. Kirche. Mariutwuſte. Frantjurt, Baer. 2.— 

Schoningh. .— Kellner, Heorlologie oder die geſchichtl. Entwick- 
Böfjer, Am Grabe des hl. Ludger. Münſter, lung des Nırdenjahres und der Heiligenfeſte. 

Weſtfäl. Vereinsdruckerei. 2.50 Herder. 7.20 
Braun, Die liturgiſche Gewandung im Okzident Kneller, Bejchichte der Kreuzwegandacht. Herder. 

und Orient. Herder. 33.50 broſch. 3.50 
Braungsberger, Nüdblid auf das kath. Ordens- Yerod, Weſch. ber fleinen Schwejlern der Armen. 

mwejen im 19. Jahrhundert. Herder., broſch. 33. Straßburg. Lerour. b.— 
Cabrol, Die Liturgie der Stirche. Köſel. 4.— Mayer, Ber bl. Konrad Biſchof von Konſtanz. 
Duhr, Jefuiten-Fabeln. Herder 8.60 Herder. broſch. 1.40 
— Hundert Jeſuitenfabeln. elirzte Volksausg. Meſchler M., Aus dem latholiſchen Birhenjaht, 

der „DSeluttenjabeln‘. Herd er. —.7 Tritte Aufl. Zwei Bände. Herder 10.40 

— Mltenftüde zur Geſch. der Jeſuitenmiſſionen in Müller G. U, Nach Yourdes. Luzern. Räber. 3.— 

Deutſchland. 1845— 1872. Herder. S.20 Pauius, Zie deuiſchen Vominikaner im — 

— Geſch. der Jeſuiten an den dtſch. Fürſtenhöfen gegen Luther. Herder. oſch. 5.— 
des 16. Jahrhunderts. Herder. broſch. 2.20 Poſtina, Der Rarmelit Eberhard Billick. er 
— Geld). — gelten in den Ländern deutidier _ _ broſch. 3.40 

Bunge. 1. . Herder. 25.00 NWaible, Der Tabernalel einſt und jegt. Herder. 7.80 
Eberl, Geſch. der baycrüjdhen KapuzinerOrdens⸗ Rauſchen, Euchariſtie und Bußſakrament in den 

provinʒ. 1693 - 190 erder. 17. 50 erſten 6 Jahrh. Herder. 5.— 
daltlinger, Die —5 Bedeutung d. bayer. Ring anne sgeſch. Unſerer Lieben Frau 

Klöfter in der Zeit der Agilolfinger. Herder. von Einſiedeln. Herder. 10.— 

broſch. 3.19 Schlager, Geſch. der Köln. Franzislaner⸗Ordens⸗ 
Selber, Geſchichte der wiſſenſchaftl. Studien im provinz. Manz. br. 4.50 
ranzisfanerorden bis um die Mitte des 15. Schmiß, Tag Nojenlranzgebet im 15. und An» 
ahrhunderts. Herder. —  _ fang des In. Jahrh. Herder. broſch. 2.— 
Franz, Die kirchl. Benediltionen im Mittelalter. Schhmoger, Leben der Gottleligen Anna Kathar. 

2 Bde. Herder. 30.— Emmerich. Serder. _ 5.20 
Gottlob. Streuzablaß und Almoſenablaß. Enke. 12.-- Ztiejfenbofer, Tie Wejchichte der Klirchweihe vom 
Günter, Legendenftudien. Baden. 3. _ 4. bis 7. Jahrhundert. Lentner. 3.20 
deimbuder, on und Songregationen Der _ Ztol;, Tie bi. Eliſabeth. Ultavausgabe. Herder. 

tathol. Kirche. 3 Bde. Schöningh. 7. 20 4.40 u. 4. 60 
—— der Inder der verbotenen Büder. Prachtausgabe. 9. — 

pen . 11.0 Duodezausgabe. —.80 
Ho EDIT. Handbuch der Geſch. des Yrunzis. ' Volfsausgabr. 1.30, 2.30, 2.80 u. 3. — 

fanerordens. Herder. 11.50 -  Tie gelreuzigte Barınherzigteit. broſch. —.50 
Huonder, Der enbesmtige Klerus in den Heiden— Wielandt, Mensa et Confess 0. Lentner. 9 
fändern. Herder. geb. 5.— 
V. Kirchengefdiichtlidi bedeutende Perlönlickeiten. 
Albuin, P. Theodof. Blorintöni. Brigen, Brei- Heemſtede van, Paul Alberdingl Thiim. Derder. 3.40 

verein. . D8.-.60 Delfert, Fabricio Nuffo. VBraumuiller. 15.— 
Uren sd, Unna von &ainctonge, Stifterin dei Dennemann, Commer-Briefe an Schell. Goebel 

Uriulinen von Dôle (1561l—1621). Herder. 4.— & Scherer. —. 
— Die ſelige Billiart, Stijterin der Genoſ⸗ Dertlina, Albertus Magnus. Bachem. 2.— 

Fuichefte u. ad; und ihr Werl. Herder. _ 6.— HDetfc, Albert, 2 Bbe., 2. Aufl. Beauchesne. Br. 5. — 

Sabo Balde. ben broſch. 4. Deuffi, Job. Lor. Mosheim. Mohr. 6.— 
Baumgarten, ©. e Rolli. Bachem. +.— Höpdeler, Kardinal-Erzbiih. Philippus Kremeng, 
Baumſtark fi, Sabeita Don Kajtilien und Fer— Dr. Kleinheidt, Fr. Koenen und Dr. Schecben. 

binand von Aragonien. Yerder. 2.— Schwamm. * —.80 
— Bartholomäus de las Caſas. Herder. 1850 Hüsgen, Vudwig Windthorit. Bader. 10.— 
Bellesheim, Kardinal Manning. Kirchheim. 3.— Holzwarth dr. 3, Julian, der Abtrünnige. 
Dernanbing Schweſter Varia, Julie von Herder. 1.10 
Maſſow, geb. v. Behr. Herder. 3.80 Seiler, Atanzisfa Schervier, Ztifterin der Ge⸗ 
Blennerhajfett, Kard. Newman. Paetel. Q-- noſiſenſchaft der Armenichmeitern vom hl. Iran» 
Braig 8. Zur Erinnerung an Frz. Kav. Kraus. zislus, Verder. 5.50 

Herder. broich. 150 Iörgenfen, 3. 8. Huysmans. Kirchheim. 1.50 
Bremond, Newman Bloud. 3.- - Jungniß, Martin vd. Gerſtmann. Aderholz. 2.50 
Bringmann, P. Florian Baude. Oerder. 2.20 Karker F. X., Ter Nardinal de Cheverus. Herder. 2.— 
Greusberg, Karl v. Miltiv. Herber. broſch. 2.80 Kerker, Reginald Pole. Herder. 1.20 
— Biſchof Peter Schuhmacher. Puſtet. 5.20 Kerſchbaumer, Kardinal Klesl. Kirſch. 4. — 
Diel, Fried rich Spe. Perder. 2.— Kiefl, Schell. Kirchheim. 1.50 
Dor, Fatgp Lindau. Herder. 1.60 Kihn, J. A. Möhler. Woerl. —.50 
Duroft, Rosmini. Kirchheim. 150 Kißling,, Lorenz Truchſeß von Bommersfelben. 
Endres, Frobenius Forſter. Herder. broſch. 2 10 Nirdhheim, 1.20 
— Honorius Augustodunensis. Köſel. 3.— Klein S_W, Frederick, William aber. Herder. 3.20 
— Deutinger. Birchheim. 150 Nuedt ©. J., Der ehrw. Johann Baptift de 

Sieger, Don Ferdinand Sterginger. [ldenbours. 2. - Vaſalle Herder 2.— 

Selten. Nobert Grojleteite. SEIT, broid. 1.50 Nuepper Dr. 8. Jalob Wimpileling. Herder. 
riedrid, I Ian. vd. Döllinger. 3 Bde. Ted. 58. - broich. 5.00 

obau, Netteler. Bloud. u dt 350 Knöpfler, J. A. Möhler. Lentner. 2.50 
Grabmann, Vater Beine. Denifle. Kirchheim. 1.50 NWönin E. Kardinal Giordano Orſini. Gerber. 
Graucrt, Tater Heint, Tenifle. Herder. broih. 1. an broſch. 3.-- 
Grube, Johannes Buſch. Herder. "rorb» Tonning. Erinnerungen eines Ronver— 
Güttler, Eduard Lord Herbert von Cherbury titen. Yaulinusdruderei. 4.— 

Bed. 6. Yaudfert X. Franz Ant. Staudenmaier. Herder. 6.2U 
Gulik MR. van, Johannes Gropper. Herder droſch. 5. Secanuel, MWontalembert. 3 Bde. Fr. 15. - 

abliuel, Hrabanus Maurus. Herder. broich. 2.50 Yes zpinaſſe-Fonſegrive, Windhorſt. Yaris, 

aninierſtein, Erinnerungen eines alten Lu— L.ıbı. des Saints-Peres. r. Fr. 2. 

tberaner3. Herder. 4.— Lindemann, Angelus Sileſius. Herder. 1.70 
Hanfen, Lebensbilder bervorranender Satholilen — Johannes Geiler von Naierbera. Herder. 1.60 

des 19. JFabrh. 5 Bde. Noniiaziusdr. 2380 Ludwig, Weihbiihot Zirkel v. Würzburg. 2 Bde. 
Sanfen, Leben de3 ehrw. Vater Sofenh Varelle. Schoͤningh. 22.— 
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Die Anbetung der Könige 


Probe-Illustration aus dem im Herbst 1910 erschienenen neuen Band der Sammlung: 


Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben. xvi. Band: MANTEGNA. Des Meisters Ge- 
mälde und Kupferstiche in 200 Abbildungen. Herausgegeben von Fritz Knapp. Vornehm gebunden M 8.—. 


Studien-Ausgabe: Text, Erläuterungen und Bilder lose in Mappe M 15.—, Luxus-Ausgabe: 100 numerierte 
Exemplare in Leder gebunden M 30.— (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt). 


„Für jeden Kunstfreund eine unerschöpfliche Quelle reinsten, edelsten und höchsten Genusses.“ 
(Dr. Damrich im Archiv für christliche Kunst, Ravensburg.) 
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ſ— G— IlIaturwilienichaiten ⸗·⸗eúe — 


Von Dr, H. P. Baum. 


Einzelne naturphilojophijche Neuerſcheinun— 
gen findet der Leſer bereits in dem Referate 
über Philoſophie bejprochen, weshalb auch 
diejes zu Rate zu ziehen ij. Im Anſchluß 
daran beginnen mir — mit dem Gebiete, 
das wohl am meiſten mit naturphiloſophiſchen 
Fragen verknüpft erſcheint, nämlich dem der 
Biologie, wo für noch lange Zeit das Ent— 
wicklungsproblem im Vordergrunde ſtehen 
dürfte. An die Spitze möchten wir ein Buch 
des bekannten Wiener Zoologen Schneider 
ſtellen „Die Grundlagen der Deö- 
zendenztheorie”, das man als Kampf— 
Ichrift gegen den Monismus bezeichnet hat. 
Das tiefgehende und für Leſer, die einer 
zum Zeil philojophifchen Behandlung Diejer 
Fragen nicht abgeneigt jind, höchſt Lehrreiche 
und anregende Werk bietet nämlich eine voll» 
jtändig neue Anſchauung des Entwicklungs— 
ganges. Auf Grundgedanken der platonijchen 
und teihveije auch ariſtoteliſch-ſcholaſtiſchen 
Philvfophie entwidelt der Verfaſſer mit dem 
vollen wijjenschaftlichen Rüſtzeug unjerer heu— 
tigen Forſchung eine Entwidlungslehre, Die 
im Grunde als Gvolution der Idee, Die Jich 
in ber Materie aktualifiert, anzujprechei it, 
in leßterer Hinficht alfo epigenetijc ijt. Wenn 
Nererent auch ım einigen punkten, 3. B. betr. 
Erijtenz der Idee, Identität der Idee und 
des Individuums dem Verfaſſer nicht bei— 
ſtimmt, ſo iſt doch zuzugeſtehen, daß der 
jedenfalls eigenartige Verſuch auf manche 
Fragen ein überraſchendes Licht wirft und 
wohl geeignet erſcheint, in der gegebenen 
Richtung eine Löſung mancher Probleme an— 
zubahnen. Das Werk verdient alle Be: 
achtung, wird freilich, auch in rein natur— 
wijjenjschaftlichen Punkten, manchen Wider- 
jpruch erfahren. In der Hauptjache ſtimmt 
der Berfafjer der Mutationstheorie bei, die 
ja überhaupt immer mehr Anhänger findet. 
Freilich ijt es mit der Theorie doch wicht 
ganz jo wie es Bueders in jeiner „Abſtam— 
mungslehre“ glauben machen möchte. 
Das Buch enthält ohne Zweifel viel Beach- 
tenswertes, namentlich treffliche Fritifche Be— 
merkungen, — jo, um nur einen Punkt her— 
auszugreifen, betreff3 der oft übertriebenen 
Anpafjungserklärungen und Mimikry — aber 
ohne Zweifel überfchäßt e8 die Bedeutung der 
Mutationstheorie. Da da3 Bud) alle Des: 
zendenziheorien beridjichtigt, beſonders aber 
ausführlich die Mutationstheorie, jo kann cs 
zur Drientierung Darüber bejten3 empfohlen 
werden, da es fie klar und anjchaulich dar- 
stellt. Nicht unerwähnt können wir indejlen 
lafjen, dal; der Berfaffer nicht nur ein aus— 
gejprochener Monijt ijt, jondern auch, zum 
wenigiten höchſt unangebrachte, Bemerkun— 
gen über religiöfe Anfchauumngen und Dog— 
men macht. 


Derjelbe Verlag, in dem Bumüllers vor- 
zügliche Schrift „Der Menſch und die Ent- 
wicklungslehre“ erjchien, bietet heuer zwei 
weitere gute populäre Hefte über die Abjtam- 
mungslehre, einerjeit3 Stadler „Die Ent- 
widlungslehre bis zuihrem heu— 
tigen Stand“, in der ein kurzer gejchicht- 
licher üÜberblid über ältere und namentlid) 
neuere Peszendenzanjchauungen und der 
für Sie fprechenden Erjcheinungen e⸗ 
geben iſt. Der Blutſerumreaktion wird da— 
rin wohl eine zu große Beweiskraft zuge— 
ſprochen. Ganz beſonders ſei auf die zweite 
Schrift hingewieſen „Der diluviale Menſch 
in Europa“ von Prof. Birkner, in der eine 
gründliche und zuverläjjige PDarjtellung der 
für eine etiwaige Abſtammung de3 Menjchen 
in Betracht fommenden Fragen reſp. Tatſachen 
geboten wird. Namentlich finden auch Die 
neuerlichen Sfelettfunde in Tert und Illuſtra— 
tion eingehende Berüdjichtigung. Ein recht 
entpfehlenSiwertes und aktuelles Werfchen ! 

Speziell das Menfchenproblem in der Ab- 
tammungslehre behandelt auch Hamann „Die 
Abſtammung des Menjchen“, ein 
Büchlein, das ſich namentlich durch eine reich- 
Daltige Literaturangabe auszeichnet. Der Ver- 
jajjer Hält auch die Eolithen des Tertiärs 
für Artefakte, jo daß für ihn die Erijtenz 
des Tertiärmenſchen fejtjteht, räumt aber dem 
Menjchen wegen feiner geijtigen Seite eine 
Sonderjtellung ein. Über verjchiedene grund- 
legende Fragen der Deszendenztheorie han— 
delt Dennert3 „Die Entwidlung, ihr 
Wejfen und ihre Erforjhung“, da3 
in dem Nachweis gipfelt, daß die Entwidlung 
geſetzmäßig, zieljtrebig und zweckmäßig er- 
folgt jet. 

Für folche, die eine populäre —— 
der Grundfragen ſuchen, empfehlen ſich die 
„Grundzüge der Biologie” des beſt— 
bekannten Kieler Botanikers Reinke, der 
auch hier wieder ſeine Gabe, bei aller Wahrung 
der Wiſſenſchaftlichkeit die oft ſchwierigen Fra— 
gen durchaus allgemeinverſtändlich darzulegen, 
glänzend bewieſen hat. Zur Anregung der 
biologiſchen Naturbetrachtung ſei es beſtens 
empfohlen! Mit mehr — 5 
rat, im übrigen aber klar und leichtverſtänd— 
lich gehalten, gibt ſich P. Muckermanns 
„Grundriß der Biologie“, weshalb 
er in erſter Linie wohl für Studierende der 
Naturwiſſenſchaften und ſolche, die ſchon ſonſt 
mit derartigen Fragen ſich beſchäftigt haben, 
in Betracht kommt. Für dieſe eignet ſich das 
vorzügliche Werk um ſo mehr, als ein ſehr 
reichhaltiger Literaturnachweis Anhalt zum 
ſpeziellen Studium einzelner Fragen bietet. 
Das Buch iſt aber auch allen denen beſonders 
zu empfehlen, die, wie z. B. Philoſophen und 
Theologen, ſich aus andern Gründen veranlaßt 























Raturwijjenjchaften 


jeden, zu den einjchlägigen Fragen Stellung 
zu ln und ſich deshalb nad) einem zu— 
verläjligen Autor umjehen. Die reiche, zum 
Zeil mitrophotographiſche Illuſtration unter- 
jrügt aufs bejte deu Text und dürften die im 
ganzen guigelungenen Reproduktionen gerade 
denen willkommen jein, die feine Gelegenheit 
zu jolchen Spezialjtudien haben. 

Eine prächtige Erjcheinung ijt auch das 
jüngjte biologie Werk „Die Hauptpro— 

lemeder Biologie“ von Dürken, das 
in klarer, wirklich allgemeinverjtändlicher 
Spradye einen zivar gedrängten, aber den— 
noch lückenloſen Überblick über alle hier in Be— 
tracht kommenden en Fragen vermit— 
telt, ſo daß wir das Büchlein als das beſte 
populär gehaltene Kompendium der Biologie 
bezeichnen können. Trotz des auf dem engen 
Raum zuſammengetragenen großen Tatſa— 
chenmaterials iſt die Darſtellung doch fließend 
und anregend, obſchon der Verfaſſer Das 
Thema nicht, wie es ſo häufig geſchieht, mit 
„geiſtreicher Phantaſie“, ſondern mit ſtrenger 
Wijjenjchaftlichkeit behandelt. 

Da heute ſo oft, ſelbſt in Tagesblättern, 
phyſiologiſche Fragen berührt werden, ſo 
dürfte manchem der Hinweis auf cin knapp 
gehaltens, populäres, dabei aber erujt und 
wiſſenſchaſtlich zuverläjfiges Werkchen, wie es 
die „Orundzüge der Phyſiologie“ 
von Brieger-Wajjervogel darjtellen, willkom— 
men jein. Da3 Buch verdient wegen jeiner 
ruhig objektiven Darſtellung, die durch eine 
PREISEN LIE Illuſtration unterjtügt it, wei— 
tejte Verbreitung. 


Aus einen biologischen Spezialgebiet, näm— 
lid) über den Energieumjag in dem Organis- 
men bringt Rubners „Kraft und Stoff” 
manche überrajchende Reſultate betr. des Men— 
oe, während die Warmblütler in größter 
übereimjtimmung untereinander jtehen. So 
z. B. nimmt der Meenfc eine merhvürdige 
Ausnahmejtellung ein bezüglid) des Zeiles 
rejp. des Verhältnijjes der zum Wachstum 
verwendeten Nahrung in Bezug auf die ge> 
famte Nahrungszufuhr, ebenjo betrejis des 
Energieverbrauds pro Kilo für die Zeit Des 
bereit3 beendeten Wachstums, wo jich bei den 
Warmblütlern ein durchſchnittlich 4—5 mal 
Heinerer Wert ergibt als für den Menſchen. 
Koch eine Neihe anderer Geſetzmäßigkeiten 
jcheinen jich au$ den zum Teil von Nubner 
ſelbſt —— Verſuchen zu ergeben, daß 
der Verfaſſer aber alles dies gegen die vita 
liſtiſche Anſchauung verwerten will, jcheint 
uns nur auf feiner mißverjtändlichen Anſicht 
iiber dieje Lehre zu beruhigen. Im übrigen iſt 
auch dieſes Werk des VBerfajjers wieder vin 
wichtiger Beitrag für unſere Kenntnis mia 
cher energetijcher Vorgänge in den Organis 
men und bejonderer Beachtung wert. 

Eine wertvolle Bereicherung der Literatur 
über Gedichte der Entwicklungslehre bietet 
Leiber in feinem Buche über „Qamart“, 
um jo mehr zu begrüßen, als über diefen Ver 
jechter der Abſtammungslehre mur wenige 
enrpfehlenswerte Werke eriftieren. Das Bud), 
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das mit großer Sacdfenntnis und recht an— 
regend gejchrieben ijt, jtellt nicht nur aus— 
führlich die deszendenztheoretiſchen Anſchau— 
ungen Lamarts dar, ſondern geht auch noch 
auf ſeine eigentümlichen chemiſchen Theorien 
ein, wodurch manche Anſicht dieſes Forſchers 
in ein klareres Licht gejtelli wird. Der Um— 
ſtand, daß gerade in leßter Zeit manche For— 
ſcher mehr auf Lamark zurüdgehen, verleiht 
der ausgezeichneten Biographie beſondere Be— 
deutung. 

Da zur Beurteilung der Seleftionsthevrie 
die Keuntnis der Originaliverfe Darwins nicht 
entbehrt werden kann, jo jei hier od) darauf 
hingewiejen, daß nun Duck Grjcheinen der 
„weite Lines NaLurtToriners um 
die Erde”, Die neben einer anziehenden 
Schilderung der verjchiedenen Länder aud) 
bejonders vieles zur Beurteilung des Men: 
[hen Darwin bietet, die billige Krönerſche 
YUusgabe der Driginalwerte Darwins voll— 
ſtändig geworden ijt. 

Ein prädtiges Buch Hut uns der kürzlich 
verjtorbene Prof. v. LXeyden, der berühmte 
Kliniker und eifrige Bekämpſer der Zuber- 
kuloſe und des Krebſes, in ſeinen „Lebens- 
erinnerungen“ geſchenkt. Dieſelben ſind 
hochinterejjant und lehrreich nicht nur für 
Mediziner, jondern für alle, die jich für die 
gortjchritte auf dieſen Gebieten tnterejjieren. 
Namentlich dürften unjere Hochjichüler Hier 
reiche Anregung und Ermunterung tm wiſſen— 
Ichaftlichen Streben finden, jchildert das Bud) 
doch einen Menſchen und Gelchrten, der jeine 
Erjvlge jedenfalls zum größten Zeil jeiner 
ernjten, unverdrojjenen Arbeit und Bflicht- 
erfüllung verdankt. 

Bon Werfen, die nicht ein Spezialgebict, 
jondern allgemeine Naturbeobachtung behan— 
deln und dazu geeignet jind, Sinn und Luft 
für Naturberrachtung zu wecken und fürdern, 
jeien Hier genanıt Kraepelin, „Naturſtu— 
Diem‘, und Wurm, „WBaldgehein- 
niſſe“. Grjteres liegt in Volfsausgabe dor, 
und es dürfte genügen, daran) hingewieſen zu 
haben. Auch der Berfajjer der „Waldgeheim— 
nilje” hat es verjtanden, in meiſt gut ge 
troffenen, anichaulichen furzen Schilderungen 
Heine Abſchnitte und jozujagen Momentbild— 
chen zu geben von all dem önen und 
Anregenden des Waldes. Darin Jind reichlich 
bivlogifche, ökologische u. a. Beobachtungen 
eingeflochten, verjchiedentlich auch praftijche 
Anregungen fir den immer noch im Argen 
liegenden Naturſchutz gegeben. 

Zur Wiege des neueſten Ziveiges der Tech 
mil, Der Luftſchiffahrt, ſührt uns Wilhelm, 
ELF MHTIERNDE DE RE TI HIT Ta DI 
Tas interejjante Buch jchildert einerjeits den 
Yebensgang und die Flugtechnijchen Anfichten 
des italienischen Jejuiten Lana, wobei der 
Nachweis geführt wird, daß dieſer den eriter 
wiljenichaftlich begründeten und techniſch aus 
jührbaren lan eines Yurtichitfes entworſen 
bat, während anderjeits der brafiliantjche 
‘Briejter Gusmao den erjten erfolgreichen Auf— 
jtieg eines Heißlufiballons veranitalt»te. Das 
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lehrreiche, flott gejchriebene Büchlein bietet 
eine anregende, namentlich auch Schülern der 
höheren Schule zu empfehlende Lektüre. Wie 
weit heute aber die „Lenkbaren“ fortgefchrit- 
ten jind, zeigt Neumann in „Snternati- 
onale Yuftjchiffe”, worin er eine Zu- 
janımenftellung aller bi3 jeßt gebauten Lenk— 
ballons jowie kurze Darlegung ihrer Bau- 
art gibt. 

In knapper, aber allgemein verjtändlicher 
Form gibt Siemen3 in feinem Werfchen 
„Kraftmafhinen und Kraftüber- 
tragung” einen praftiihen Überblick über 
die heute gebräuchlichen Motoren, ihre Bor- 
und Nachteile, AUmwendungsgebiete und, foweit 
die in populärer Weiſe geſchehen kann, über 
die Grundprinzipien ihrer Wirkungsweife. Da 
gerade die neuere Zeit hier gewaltige Fort— 
Ichritte gemacht hat, durch die 3. B. die Auto— 
mobile und Lenfballons erjt die jet erreichte 
Vollkommenheit erreichten, jo dürfte vielen 
da3 genannte Büchlein willkommen fein. 

Während wir iiber die Gejchichte der Na— 
turiwijienjchaften im allgemeinen mehrere zu— 
fammenfajjende Werke haben, war Dies jpe- 
ziell bei der Technik nicht der Fall, wenn— 
gleich namentlich) von Ingenieur Feldhaus 
eine Reihe kleinerer Wertchen über einzelne 
Gebiete vorlagen. Der genannte Yorjcher auf 
dem Gebiete diejer Gejchichte Hat nun unter 
dem Titel „Ruhmesblätterder Ted- 
nik“ die Frucht feiner eifrigen Nachforjchun- 
gen herausgegeben, bie ſicher den vielen 
Sreunden der Technik Höchjt wilffommen fein 
wird. Wir erjehen da, dat in der Literatur 
ih eine Menge falſcher Ungaben eingefchli- 
chen Hat, daß eimerjeit3 verfchiedene Kön— 
ftrultionen und Mafjchinen viel länger be- 
kannt jind, als gemeinhin angenommen wird, 
daß aber auch manches als „uralt“ gilt, das 
es tatjächlich nicht ijt. Merkivürdig iſt auch, 
wie eine Erfindung wieder ſpurlos verſchwin— 
den fonnte, um viel jpäter wieder neu erfun— 
den zu werden, und etiwa3 betrübend ijt Die 
Bahrnehmung, daß fehr oft Unverjtand, Feit- 
halten am Hergebradten und andere Um— 
ftände eine Erjindung und den Erfinder einem 
traurigen Schickſal überließ. über all diefes 
berichtet da3 anregend gejchriebene Werf, das 
als bahnbrechend auf dieſem Gebiete meitejte 
Beachtung verdient. Der Tert ijt durch viele 
interejjante, zum Teil hijtorijc wertvolle Ab- 
bildungen unterjtüßt. 

Zum Schluſſe dieje3 allgemeinen Teiles 
müſſen wir noch auf einen neuen Band des 
bereit3 im legten Jahrgang empfohlenen 
großartigen Werkes SIraemers, „Der Menſch 
und die Erde“, Hinweijen. Auch Diejer 
Band reiht jid) ebenbürtig feinen Vorgän— 
gern an. Um aus dem reichen Inhalt de3- 
jelben nur einige Puntte Herauszugreifen, fei 
vor allen die anziehend gejchriebene Dar- 
tellung über die Baumaterialien, nach Her- 
funft, Bearbeitung und Verwendung erwähnt, 
wobei die Illuſtration allein ſchon einen Ab— 
riß der Baugejchichte und Baujtile bietet Durch 
Vorführung einer großen Zahl Hervorragen- 
der Bauten älterer und neuerer Zeit. Auch 
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die lehrreiche Abhandlung über künſtliche Dar- 
jtellung, jpeziell der Edeljteine, zeigt uns jo 
recht, wie die verjchiedenen Gebiete in ihren 
Fortjchritten aufeinander angewieſen jind. Al- 
len Freunden der Waffen und ihrer Gejchichte 
und Technik wird dann eine größere Diesbe- 
zügliche Darlegung willkommen jein, um fo 
mehri al3 hier ein jonjt wohl kaum ein 
zweites Mal gebotenes Allujtrationsniaterial 
von Waffen aus Mujeen und Privatbeſitz 
eine wertvolle Ergänzung des Tertes bildet. 
enden wir uns den einzelnen Fächern zu, 
jo ijt auf aſtronomiſchem Gebiet vor allem 
die Neuauflage der vortrefjliden „Ajtrono» 
mie für jedermann” von Newcomb zu 
empfehlen, die von den neuen Heraugsgebern 
big zu den neuejten Entdedungen ergänzt, im 
übrigen aber nur in einigen Kapiteln, jo na, 
mentlich über Firjterne und über Kometen, in 
größerem Maßſtabe unıgearbeitet wurde. 

Eine kurze Aſtronomie bietet Mejjerjchmitt 
„Der Sternenhimmel“, die jich durd) 
gute Verwertung der neueren Forſchungs— 
tejultate auszeichnet. Zum vollen VBerjtänd- 
nis erjordert das Büdjlein aber einige Vor— 
bildung in Ddiejen Gebiete. 

Eine Neuauflage und zwar die jechjte er- 
lebte Bohles „Die Sternenwelten und 
ihre Bewohner” Wenn das Bud aud) 
Teine methodiſche Einführung in die Aſtrono— 
mie geben will, jo bietet e3 um jo mehr eine 
reiche Auswahl der interejjantejten Tatſachen 
und Theorien diejer Wiſſenſchaft, und zwar 
in anregender PDarjtellung. Auch dieſe Neu- 
auflage berüdjichtigt weitgehend alle neueren 
Ergebnijje der Forſchung. 

Das Kometenjahr Hat uns dann eine treff- 
liche Monographie der merkwürdigen Him- 
melsförper aus der Feder Plaßmanns, ber 
uns aud) die vorzügliche, leider viel zu wenig 
beachtete Himmelskunde ſchenkte, gebradıt. 
Hofientlid) findet Diejes neue Buch „Die 
Kometen“ mehr Beadhtung, da es ſich hier 
um Objekte Handelt, denen zulieb die meijten 
Leute überhaupt nur einmal ein aſtronomi— 
ſches Buch aufſchlagen. — 

Zu erwähnen iſt hier auch die „aftro- 
nomijdhe Erdkunde“ von Hartmann, 
die infolge ihrer Haren Darſtellung ſich recht 
zum Gelbjtjtudium eignet, allerding3 eine 
größere, beionder3 auch mathematijche Bor- 
bildung erfordert. 

Etwas bejjer ſcheint e3 ſich allmählich mit 
dem Intereſſe für einen andern Wiſſenszweig 

ejtalten zu wollen, nämlich den der Geo— 
ogie. Ein anerlannt erjtflajjige® Werkchen 
gut Cinführung und Vertrautmachung mit 
iefer Wifjenjchaft ift das in neuer Auflage 
vorliegende „Schuleder Geologie“ von 
Walther. Bon den einfachhjiten Beobachtun- 
gen ausgehend wird man allmählich meiter- 
geführt zu folidem Wiſſen und praktiſch er- 
probter Kenntnis namentlidd) der Heimat, 
denn nur der wird mit Nubßen geologijde 
Schilderungen anderer Länder Iefen, ber den 
Einfluß geologifcher Faktoren durch Beobach— 
tung in feiner Umgebung zu beurteilen gc- 
fernt hat. Das handliche Format macht es nod) 

















eigen3 zum bequemen „Vademekum“ der Geo— 
logie. — Bon dem gewohnten Schema unferer 
Lehrbilcher durch feine eigenartige Anlage ab- 
mweichend, jtelft ſig eine andere vorzügliche 
Einleitung in die Geologie dar, „Die Erd— 
rinde“ von Haaſe. Der Verfaſſer hat darin 
mit viel Gejchic die verfchiedenen Erklärungen 
und Theorien der allgemeinen, dynamifchen 
Geologie im Rahmen der Hijtorifchen oder der 
Formationskunde dargeſtellt, daß das Buch 
ſcheinbar, nach den Kapitelüberſchriften, nur 
die verſchiedenen Formationen der Erdrinde 
behandelt. Die Darlegungen werden dadurch 
viel anſchaulicher und das Buch macht auch 
nicht den manche abſchreckenden Eindruck eines 
„Lehrbuches“. Hervorzuheben iſt noch die 
— und gute Illuſtration des trefflichen 
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uches. 

Ein Werk, das wir tatſächlich in dieſer Aus— 
führung längſt vermißten, bietet Siebergs 
„Der Erdball”. Das Bud) iſt wie kaum 
ein zweites geeignet, einem weiteren Lejer- 
frei die Grundlehren der Erdphyſik zu ver— 
mitteln. Wer interefjierte fich nicht für The— 
mata wie 3. B. Wetter und feine Vorherfage, 
Vulkanismus, Erdbeben u. ähnl.? Und doc 
hatten wir fein Wert populärer Art, das all 
diefe Fragen überjichtlich, eingehend und doc 
allgemeinverftändlih behandelt und feinen 
Ausführungen durch eine jolch reiche und 
prädtige Slluftration dem Berftändnis näher— 
bringt, wobei der Brei die Anschaffung auf 
weiteren greifen ermögliht. Wegen feiner 
durchaus wiſſenſchaftlichen Zuverläffigfeit und 
einer umfangreicheren Literaturangabe emp» 
fiehlt ſich das Werk aber auch den Jüngern 
der Willenfchaft als vorzügliche Einführung 
in die Erdphyſik. 

Manchen dürite auch ein Werk über die 
foffifen Tiere willfonmen fein, das nicht 
gar zu umfangreich, doch eine qute Zuſammen— 
raffung der Hauptgruppen mit entiprechenden 
Abbildungen if. Dem bisherigen Mangel 
eines folchen Buches hat Stromer vd. Reichen» 
bach durd) fein prächtines „Lehrbuch der 
Baläozoologie“ in lobenswerteſter Weiſe 
abgeholfen. Die iüberfichtliche Anlage, Die 
auten Abbildungen, namentlich auch die ſorg⸗ 
fältige Angabe, welche Mefte des betr. Tieres 
man Tennt, werden dem Buche bald recht 
viele Freunde gewinnen. 

über dad Xerhältnis der Paläonthologie 
zur Entwicklungslehre orientiert recht aure— 
gend das trefifiche Büchlein Diener, „Balä- 
önthologie und Woitammungs- 
Lehre”, an ben bejonder3 eine ruhig kri— 
tifche, objeltive Würdigung der Tatjachen au 
ſoben ijt. Der Berfaffer führt uns zwar bie 
Befunde vor, die filr eine Abſtammung jpre- 
chen, hebt aber auch Die vielen ungelöſten Fra— 
gen und Echwierigteiten hervor. — 

Su da3 für eine alilgemeinverſtäudliche 
Darſtellung etwas fpröde Gebiet der Chemie 
Hat Oſtwald mit feiner „echuleder Che— 
nie” eine allſeitig als vorzüglich anerkaunte 
Einführung geboten. Lie ſchnelle Folge einer 
neuen Auflane zeigt denn aud die allge- 
meine Beliebtheit des Buches. Für jene aber, 
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die fich ſchon etwas mehr in Die wifjenfchaft- 
liche Seite und Methode biejes Gebietes ver- 
tiefen wollen und namentlich ai das Gr- 
periment Sich mit den Tatfachen bekanntzu— 
machen wünſchen, glauben wir vor allen auf 
die „Einführungindbieallgemeine 
undanorganifdheChemie”vpon Smith, 
bearbeitet von Stern, Hinmweifen zu follen. 
Das Buch zeichnet fich vorab durch feine eigen: 
artige Anlage aus, die darin bejteht, daß hier 
in gleicher Reife die anorganifche, analytifche 
und phnfifalifche Chemie berücdiichtigt finb 
und zu einen einheitlichen Ganzen verarbei— 
tet wurden, modurch eine viel größere An— 
Ichaufichfeit und Klarheit erreicht wurde und 
da3 Studium ein viel anregenderes wird. Fer— 
ner zeichnet es fich vor ben meiften anderen 
Chemiebüchern dadurch vorteilhaft aus, daß 
die neueften Grrimgenjchaften und Methoden 
auch der phnfifalifchen Chemie meitgehend be— 
vitchfichtint find, die Diſſoziationszonen unb 
Eleftronentheorien durchgehends herangezogen 
werden. Außerdem ift das Werk bei gefchidter 
Auswahl de3 Stoffe außerordentlich inhalts— 
reich, die Verſuche find überſichtlich, Mar und 
oft mit erjtaunficher Virtuoſität auf höchſt 
einfache Weiſe dargeitelft, fo dal das Bud 
unzweifelhaft zu den beften auf dieſem Gebiete 
zu zählen it. 

Als „nemeinverftändliche Daritellung der 
Chemie” gibt fich auch Saager „Die Welt 
derMaterie‘, wobei freilich die anorgani- 
ihe Chemie fehr in ben Hintergrund tritt. 
Neben der eigentlichen oraanifchen Chemie, 
der das größte Rapitel über „Chemie ber 
organilchen Lebensvorgänge folgt, nehmen Die 
Methoden der chentiichen Unterfuchung eimen 
breiteren Raum ein. Verfaſſer verurteilt 
„Die Überariffe der Phantaſie in das Gebiet 
des Wirklichen“ und beginnt fein Buch mit 
dem „biovaenetifchen Grundſatz“! —- 

Für Die Phyſik brachte dieſes Nahr Das 
längſt erwünfchte Gegenſtück zu genannter 
Schufe der Chemie in dem nicht minder vor 
züglich gelungenen „Schufe der Phy 
fi” von d. Dettingen. Auch hier ift die Form 
der Interredung zwiſchen Meilter und Schü— 
ter gefchict durchgeführt, dem Schiller wer 
den vielfach Zweifel oder auch unrichtige An- 
ſchauungen in den Mund gelegt, die mit häu- 
fig vorfommenden falſchen Vorſtellungen ber 
Lernenden fich deefen, fo daß für die folnenbe 
Aufklärung des Meiſters die Aufmerfiamfeit 
erbößt und neues Intereſſe geivect wird. 
Allerdings ift hier der Schüler ein recht in- 
telligenter, ſtrebſamer, aber da mur fehr ele- 
mentare Kenntniſſe vorausgeſetzt werden, 
außerdem die Darſtellung recht klar iſt, ſo 
wird das Buch allen wirklich ſtrebſamen jun— 
gen Leuten beim Selbſtſtudium die beſten 
Dienſte leiſten. Das Buch verdient aber auch 
die Beachtung namentlich der Lehrer und 
Studierenden, denn es bietet manches Eigen. 
tümliche und zum Teil Neue. Möge das 
treffliche Werk ſich bald derſelben Beliebtheit 
erfreuen wie ſein Vorbild! 

Die Elektrizität greift immer mehr ins 
praktiſche Leben ein, ſo daß kein Gebil— 
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deter einer eingehenderen Kenntnis dieſes Ge— 
biete3 entbehren fann. Unter den Werfen nun, 
die zur Einführung in die Eleftrizitätslehre 
dienen und wirklich empfohlen werden kön— 
nen, nimmt unztveifelhaft eine der erjten Stel— 
len ein Graeß, „Rurzer Abriß der 
Eleftrizität”. Das Buch verbindet Mare, 
Tichtvofle Darstellung, gefchidtefte Vereinigung 
bon Theorie und Anwendung mit ftrengfter 
Wiſſenſchaftlichkeit, vermeidet aber bei aller 
Rürze und Befchränfung auf das Wichtige 
alfe3 „Leitfadenmäßige”’. Wer aber aus Lieb- 
haberei oder wegen Beruf fich griindlicher 
über dieſes Gebiet unterrichten mill, findet 
in einen anderen Werke desfelben Verfaſſers 
„Date Eleftrizität und ihre Anmwen- 
dung” ben beiten Wenweifer, den man fi 
wiünjcen kann. Das Buch ift ein Meifter- 
wer? Schon alfein darin, daß e3 den gemalti- 
gen Stoff in größter fiberfichtlichfeit auf kaum 
700 Seiten bemältigt, ohne daß man fagen 
könnte, e3 fei irgend etwas mengelaffeı oder 
berititimmelt; vielmehr tft man von der Aus— 
fithrfichfeit der Darftelfung oft iiberrafcht, und 
wohl feiner, der e3 in irgendeiner Trage als 
ſchnellen Ratgeber aufſchlägt, dürfte enttäufcht 
ſein. Daß der Verfaſſer jede neue Auflage 
auf der Höhe der Forſchung hält und auch 
das Neueſte dem Ganzen organiſch eingliedert 
und nicht nur „nachträgt“, iſt ein weiterer 
großer Vorzug des „Graetz“, unter welcher 
kurzen Bezeichnung das Buch bei Tauſenden 
bekannt und beliebt iſt; denn wie Prof. 
Kübler mit Recht einmal ſchrieb: „Es gibt 
nur einen Graetz“. 

Eine kleine, intereſſante Monographie über 
„Stiäötbareundunfihtbare Strah- 
Ten” fcehrieben Börnftein und Markwald, in 
der die Haupterſcheinungen des Schalfl3, des 
Lichtes (namentlich die Speftraftheorie), fer- 
ner die eleftrifchen Strahlungaserſcheinungen 
(Nöntgenstrahlen, Herkiche Wellen, drahtlose 
Telearaphie) und fchließfich die Strahlen der 
radioaktiven Stoffe, kurz aber anſchaulich und 
alfaemeinperftändfich erörtert tverden, fo daß 
das Ritchlein beiten3 zu empfehlen ift. Cine 
andere phyſikaliſche Monographie behandelt 
„Das Entropiegqefeb” worin Claßen 
eine biindine, gewiß manchem erwünſchte Auf— 
klärung fiber diefen ſog. zweiten Hauptſatz 
der mechanischen Märmelehre gibt. Das Ka— 
pitel itber allgemeine Schlüffe aus dem Ge— 
feß fowie fein Verhältnis zur anoraanifchen 
Welt hätten wir freilich Marer und präziſer 
gewünſcht. — Um auch noch einige Nenerfchei- 
nungen de3 neuelten Phyſikgebietes zu erwäh— 
nen, fei an erfter Stelle auf da3 umfaſſende 
Werk „‚Nadivaftivität” hingewiesen, bon 
deffen italienischer Driainafausaabe uns Ilké 
cine gute Überfekung bietet. Das Buch iſt 
im allacmeinen Mar und fir den phyſikaliſch 
etwas Vorgebildeten auch Teicht verständlich 
geichrieben, da auch die Außerachtlaſſung der 
mathematifchen Formeln am GSchluffe das 
Verſtändnis nicht beeinträchtiaen. An einiaen 
Stellen dürfte freifich der Ausdruck präziier 
fein, namentlich aber ift befonder3 die Dar: 
ftellung über die fogen. «Strahlen nicht 
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immer forreft. Zu wünfchen wäre auch ge- 
wejen, daß der Überſetzer für einige Zahlen- 
angaben de3 älteren Original die neueften 
eingejeßt hätte. Zu begrüßen dagegen ift, daß 
in einem einleitenden Kapitel ausführlich Die 
Erffärung der Diffoziation, Gofionen, Ka— 
thodenstrahlen, Rorpusfeln uſw. vorangeht. 
Allen, die fich eingehender über dieſe Er- 
ſcheinungen unterrichten wollen, fiir die aber 
die oben bezeichneten Mängel meniger oder 
faft gar nicht in3 Gewicht fallen, Tann das 
Buch beitens empfohlen werden. Zur kurzen 
fiberficht eignet fi auch das GSchriftchen 
„über Elektronen“ de3 befannten For— 
ſchers auf diefem Gebiete, Prof. Wien, ſowie 
auch das populär gehaltene „Neuere Strah— 
fen” von Greinacher. Ropufär, aber für den 
Gegenstand zu Fnapp und darum wohl nicht 
allgemein verftändfich ift auch Gruners Schrift- 
chen „Brobleme der modernen Phyfif“, 
während man die3 mehr von dent Büchlein 
desselben PVerfaffers, „Die Weltde3un- 
endlidh Kleinen“, fagen Tann, da3 ıt. a. 
bon Atom und Molefiil, von Atherwellen und 
Eleftronen ganz anregend plandert. 

Einen knappen, aber anschaulich und Teicht- 
verſtändlich gefchriebenen ütberblid itber dieſes 
Gebiet findet man auch in Kauffmann „Das 
Radium'“. Alle mwichtigeren, auch neueren 
Forſchungsreſultate find berfickfichtigt. 

Fiir Solche, die fich Furrz itber die Elemente 
der mathematischen Dilziplinen mit Einſchluß 
anafytifcher Geontetrie zu orientieren wün— 
ichen, fchrieb Schufter eine Feine „Einfüh- 
rungindieMathematif“, die manches 
Sntereffante bietet, die wir aber eher dod) 
al3 Nepetitorium denn als Einführung be- 
zeichnen möchten. — 

Aur Literatur über die TYebende Natır 
itbergehend, fei vor allem auf ein botani- 
iches Werk, deifen erften Band wir bereit3 
im borigen Jahrgang Tobend entpfehlen fonn- 
ten, heuer ausführlicher hingewieſen, nämlich 
auf die „SlIuftrierte Flora Mittel- 
europas von Hegi” Diefe in verichie- 
derer Hinficht einziaartige Flora umfaßt 
vorab eine fehr ausführliche allgemeine Bo- 
tanif, da die an 160 Geiten füllende anato- 
mifch-morphofogifche Ginfeitung, die auch 
zahlreiche phyſiologiſch-biologiſche Daten ent- 
hält, eine vorziigliche Einführung in die all- 
gemeine Botanik genannt werden fann. Die 
Darftelfuna iſt Tichtvoll, anſchaulich und 
durchaus allgemein verſtändlich, dazu unter» 
ſtützt von einer reichen inſtruktiven und klar 
reproduzierten Illuſtration, was das Werk 
zum Selbſtſtudium außerordentlich geeignet 
macht. Um nur einige Punkte herauszugrei— 
fen, ſei hingewieſen auf die ausführliche, leicht 
faßliche Darlegung über die verſchiedenen 
pflanzlichen Gewebe, mit zahlreichen charak— 
teriftifchen und geſchickt ausgewählten M— 
bildungen, die klaren Auseinanderſetzungen 
über Gefäßbündel und die ſo überraſchenden 
mechaniſchen Verhältniſſe, ſowie ſchließlich, 
bei Darſtellung der einzelnen Pflanzenteile, 
die Ausführungen über Schutzmittel „Degen 
Trorenheit :c., bei den Blüten über die oft 














twunderbollen Ts ra u.a. 
mn. Der fhpitematifche Teil folgt im allge— 


meinen der Einteilung in Engler3 Natürliche - 


Pflanzenfamilien und der Synopfi3 der miltel- 
europäifhen Flora von Afcherfon und Gräb- 
ner. Das Beitimmen der Pflanzen ift dadurch 
fehr erleichtert, daß allen Familien und Gat- 
tungen dichotanische Beſtimmungsſchlüſſel bei- 
efügt find. Jede Art ift ausführfich be- 
chrieben, wobei auc) die Varietäten, Baftarde 
uſw. berüdfichtigt wurden. Schließlich müffen 
mir noch als befondern Porzug die meit- 
gehende Anführung der Tandfäufigen Pflan- 
zennamen bezeichnen. Kurz, wir haben hier 
eine Flora, die den größten Anſprüchen, micht 
nur betr. Tert, ſondern auch in Hinficht auf 
die reichen, in größter Treue und Natiirlichkeit, 
meijt farbig dargeſtellten Illuſtrationen der 
Tafeln, wie auch der Tertfiquren, gerecht 
wird und die meitejte Verbreitung verdient. 

Eine durch manche Vorzüge ausgezeichnete 
„Pflanzenkunde“ bietet Hoeck, ſowohl 
für die Schule als den Selbſtunterricht gleich 
geriet Nah Furzer Erklärung der Grund— 
egriffe gibt der erite Teil eine glückliche 
Ausmahl charakteriftifcher Vertreter einzefner 
Pflanzenfamilien. Der zweite Teil enthält 
neben dem reichhaltigen trefflichen ſyſtemati— 
fhen Abſchnitt eine fehr qute Einführung in 
die Anatomie und Phyſiologie. Befondere 
Erwähnung verdient die ausführlich und mu— 
kayadk bearbeitete Pflanzenacographie und 

te vorzügliche Klluftration, Kurz, ein außer: 
ordentlich empfehlenswerte Buch! 

Einen allgemeinen Überblick über das ganze 
Gebiet vermittelt da3 Büchlein „Die 
Stämme de3 Pflanzenreichs“ von 
Pilger, in den es fich aber nicht nur um 
eine einfahe Aufzählung handelt, fondern 
auch um kurze Charakteriſierung, Angabe von 
Abftammunasverhältniffen u. a., fo daß man 
e3 al3 Reptitorium bezeichnen Fann. 

Mehrere in Tert und Ausſtattung empfeh— 
lenswerte Werfe botanischen Inhaltes brinat 
auch die „Naturwiſſenſchaftliche Bibliothek“, 
wie #3. B. „Die niederen Pflanzen” 
bon Timm und „Die Heide” von Waaner. 
Erftere3 eine qute anziehende allacmeine Mor- 
phologie und Biolonie diefer Pflanzen, das 
zweite eine begeilterte Monovaraphie der ala 
öde und Yanamweilig verachteten Heideland- 
fchaft, deren Schönheit ıınd Anziehungspunkte 
fie fchifdert, wobei auch zum erſten Male Div 
Tierwelt berüdiichtiat ift. 

Einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis der 
wildwachſenden Rofen brinat Schwertſchlagers 
„Die Rofende3 füdlihen und mitt- 
feren Franfenjura”. PVerfaffer behandelt 
Darin nicht nur ausführlich feine aahfreichen 
Reobachtungen an den verhältnismäßia fehr 
artreichen Rosen dieſes Gebietes, fondern ſucht 
au3 der forgfältigen Statijtif der Organi— 
fation3- und Anpaffungamerfmale auch Die 
Entftehung diefer Merfinale, bezw. ihre Ab— 
hängiafeit von einander, ihre Narietäten uf. 
feftzuftellen, wodurch er für die fehmieriae 
Syſtematik diefer Gattung eine feite Grund— 
Tage Schafft. Hierdurch dürfte das Werk fich 
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als Megbahner erweifen für viele hier noch 
ftrittige Punfte und ungeflärte Fragen. Die 
ewonnenen Reſultate wendet Verfaſſer end- 
ich aber auch noch an zur Erklärung der 
Entſtehung der verſchiedenen Arten im ſtam— 
mesgeſchichtlichen Sinne und zur Feſtſtellung 
der wahrſcheinlichen Herkunft der verſchie— 
denen Arten und Varietäten. Zum Schluffe 
befpricht er noch mehr allgemein die Ab— 
ſtammungsfrage. 

Einem praktiſchen Zwecke will Jäger mit 
feinen: vortrefflichen Werfe „Bafteriolo- 
gie des täglichen Lebens” dienen, 
indent er durch Vermittlung der Kenntnis 
der Bakterien und Pilze dent gebildeten Laien 
die Grundlage für eine obieftive Beurteilung 
bon Fragen geben will, die im der Gefund- 
heit3lchre maßgebend find. Welche wichtigen, 
im tänlichen Leben ftet3 auftretenden Fragen 
da3 überaus inhaltsreiche Buch behandelt, 
möge aus der Anführung einiger Kapitel 
erhelfen. So merden 3. B. beiprochen bie 
Anfektionsfranfheiten, ihre verschiedenen Er— 
reger und deren Befämpfung peziell Tuber— 
kuloſe bei Menschen und Rind [Rerlfucht]), 
ferner Ronfervierung der Lebensmittel, Des- 
infefttionamethoden, Wafferverforqumg und 
Ranalifation, die verichiedenen Arten der Gä— 
rung u. a. — Die Darſtellung iſt anreaend 
und Mar, unterftüßt vom manchen überſicht— 
lichen graphischen Darſtellungen. Die Schauer - 
mär vom Bacillus prodigiosus, konnte frei— 
lich der Berfaffer fich ruhig ſchenken, ebenſo 
die Fabel über die Veranlaſſung zum Fron— 
leichnamsfeſte! Im übrigen hat der Ver— 
faſſer ſeine Aufgabe glänzend gelöſt, eine 
allgemeinverſtändliche Aufklärung über die in— 
tereſſanten teils ſo ſchädlichen, teils nützlichen 
Lebeweſen zu bieten. 

Angeſichts der Unfälle, die aber auch durch 
große Pilze immer wieder vorkommen, ſoll 
jeder dabei Intereſſierte ſich eine genaue 
Kenntnis der ſchädlichen Arten aneignen, wozu 
Migulas „Praktiſches Pilz-Taſchen— 
buch“ ſehr geeignet erſcheint. 

Mit einem Fuße ſchon auf zoologiſchem 
Gebiete ſteht das recht inſtruktive, prächtige 
Werkchen von France „Die Kleinwelt 
des Suüßwaſſers“. Jedem, der fih für 
dieſes anziehende Thema intereffiert, nament— 
fih allen, die int Beſitze eines auch nur 
Meinten Mifroffops find und eine kurze Eins 
führung und Anfeituna zum Beobachten der 
reizenden Kleinlebewelt münfchen, ſei dies 
Büchlein beſtens empfohlen, zumal es eine 
aroße Zahl Abbildungen der beſprochenen Ob— 
iefte und ſehr viele praftifche Winke enthält, 
die e3 den Anfänger höchit willkommen 
machen. 

Über eine andere, weniaftens ihre Nugend 
im Waſſer verlebende Welt, die der Fröſche 
und Pröten, hat uns Boode eine anzichende 
Plauderei acboten in feinen netten Ritchlein 
„geuhte Mufiltfanten“ X poctifcher 
Weiſe Tchildert der Nerfaffer ihre Lebensweiſe 
und biologiſchen Giaentiimfichfeiten, wobei 
manche hiftorifche und fprachliche Daten, hie 
und da auch praftifche Minfe fir das Halten 
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dieſer Tiere in Aquaterrarien eingeflochten 
ind 


nd. 

Eine für den Selbftunterricht vorzüglich 
geeignete „Naturgefhichte de3 Tier- 
reich3” fchrieb von Hanftein. Die biologi- 
hen Gefichtspunfte find überall genitgend 
berücdfichttgt, wenn auch, wie und fcheint mit 
Recht, nicht Jo ftark, wie es manche Neuerer 
tun. Einen Hauptvorzug erbliden mir tır der 
ausführlicheren Charafterijierung der Klaſſen 
und Ordnungen, da fo der Blid fur Haupt- 
fächliche8 mehr gefchärft und der fiberblid 
erleichtert wird. Wortrefflih ift auch der 
allgemeine morphologifch-anatomtfche Teil. 
Wir zählen da3 auch durchweg farbig aut 
iMuftrierte Werk zu den beiten feiner Art. 

Von dem bereit3 im vorigen Jahre be- 
fprochenen prächtigen Werke „Lebens— 
bilber aus ber Tierwelt“, das in 
naturaetreuer MWiederaabe unferer heimifchen 
Tiermelt geradezu Großartiged bietet, find 
Wei weitere Bände iiber die Säugetiere und 
Voael herausaefommen. Da auch ber Tert 
dieſes großen Unternehmens dem Gegenſtande 
außerordentlich durch ſeine Natürlichkeit und 
aleichfam friſchen Naturhauch angepaßt iſt, 
wird es einer günſtigen Aufnahme ſicher ſein 
dürfen. Wegen des aeraderı klaſſiſchen An— 
ſchauungsmaterials dieſes Werkes ſollte es 
in keiner Schul- und Lehrerbibliothek fehlen, 
aber auch ieder, der Sinn für die heimatliche 
Tierwelt hat, wird an dem Buche ſeine helle 
Freude finden. Der Bezug in Lieferungen 
ermöalicht ja zudem auf leichte Weiſe die An— 
ſchaffuna. Das Beſtreben des Verlags, der— 
artige Werke weiteſten Kreiſen zugänglich zu 
machen, geht auch daraus hervor, daß er 
unter dem Titel „Mit Blikliht und 
Büihfe im Jauber der Elelefcho” 
eire einbändige Volksausgabe der beiden auf 
dieſem Gebiete bahnbrechenden Werke „Mit 
Afikficht und Büchſe“ und „Am Zauber des 
Eleleſcho“ herausgibt, die derſelbe Verfaſſer 
Schillings, auf Grundlage der beiden Werke 
brarbeitete und die eine große Weihe der 
fhöriten Naturaufnahmen de3 brefannten 
Afrifafnrichers8 enthält. Da der Verfaſſer 
feine oft aefährlichen Erlebniſſe und Die Le: 
bensgewohnheiten ber Tierivelt anregend und 
mit Wärme au ſchildern weiß, und Has Bırch 
fehr geeignet ift, Verſtändnis für die Natur 
und damit auch für ihren Schuß ar erwecken, 
farn man ihm mir meitelte Nerbreitimg 
wünſchen. Einem ähnlichen Zwecke mie vor— 
nerannte3 Werk, da3 aber eine gewiſſe Tä- 
tinfeit des betreffenden Tieres in niehreren 
aufeinanderfnlgenden Stadien vorführt, dient 
auch Bartel3 ‚Auf friiher Tat”. © 
fird 3%. B. daraeſtellt: die affmähliche Ent- 
faltung der Flügel bei einem Schmetterling, 
ber bie Puvvenhülle verlaſſen, der Mnariff 
bon Lanffäfern auf einen Regenwurm, Raad 
einer Heufchrecfe auf Schmetterlinge u. a. m. 
Die Bilder find durchweg Mar und Scharf 
reprodiiert. Der bealeitende Tert iſt der 
Hauptſache nach Erklärung der Tafeln und be- 
Ichränft fich darum auf eine allgemeine Cha- 
rofteriftit und biologische Daten. 
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Die große Rolle, die die Inſekten im Volks— 
eben, in feiner Sage, jeinem Humor, ‘feiner 
Sitte uſw. fpielen, befeuchtet in intereffanter 
Weife Knortz in feinem Buche „Die Xn- 
feftenin Sage, Sitte und Literatur“. 
Merkwürdig namentlich ift, wie einzelne Tier- 
chen, 3. B. das Marienfäferchen, in den ber- 
Ihiedenften Genenden Gegenstand beäfelben 
Volksglaubens find, ebenfo mie andere wieder 
mit dem Aberglauben auf3 enafte verknüpft 
erfcheinen. Als einzige Störung empfindet 
man, daß dem Verfaſſer, we e3 fcheint, für 
manche, mamentlich reliniöfe Gebräuche das 
Verſtändnis mangelt. Für eine allgemeine 
Belehrung iiber Volkshygiene diirfte troß ver— 
Ichiedener anderer Neuerfcheinungen Baurs 
„Atlas der Volks- und Schulhygiene“ 
eine der empfehlensmwerteften Werfe fein. 
Dasfelbe zeichnet fich durch eine recht Mare 
ruhige Darſtellung und reiche Illuſtration 
aus. Vielen wird auch der Anhang: „Bei- 
itand bei Krankheiten und Verletzungen“ recht 
erwünſcht fein, zumal auch hier manche Hand— 
ariffe Durch Figuren veranichaulicht find. Von 
den zoologiſchen Werfen, die fich in erfter Linie 
an den Sammler wenden, fei hier zunächſt de 
nedienenen und in feiner Art einzig daftehen- 
den Buches über die „Zand- und Siüßmaf- 
jermollu3fen Deutfhland3” von dem an— 
erfannt tüchtiaen Renner biefer Fauna, Geher, 
aedacht. Dasſelbe zeichnet fich vor allem da— 
durch aus, daß e3 alle befannten deutſchen 
Arten enthält und, was für den Anfänaer fo 
wichtia tft, auf einer aroßen Reihe von Tafeln 
auch überaus naturgetreu und Scharf darftellt, 
die meilten der Deutlichfeit halber im ver— 
größerten Maßitab. Durch diefes Hilfsmittel 
allein wird es dem Unbewanderten möglich, 
lich alfmählich in die Formenfülle hineinzufin— 
den und auch von den Beſchreibungen im: fhfte- 
matifchen Teile wirffihen Nuten zu haben, 
wenn Diefe auch, wie im vorliegenden Falle, 
durchaus prägnant und vraktiſch find. Von 
demſelben Verfaſſer erichien in der Samm— 
fung „Naturwiſſenſchaftliche Wenmeifer” ein 
Bändchen „Die Weihtiere Deutſch— 
lands“, das. ebenfall3 qut ilfuftriert, eine 
fir den Nichtſammler hinreichende Überſicht 
aibt und das biologiſche Element betont. Die 
Freunde der Schmetterlinne feiern nochmals 
anf Die vollſtändig neu bearbeitete 9. Aufl. des 
bei allen Samm'ern beliebten „Schmetter- 
lingsbuch“ Berges hinaewielen, das ſich 
neben einer tertfich ausgezeichneten allaemei— 
ten Einführuna int die Schmetterlinasfunde 
eines fehr ausfithrlichen, mufterhaften ſpſte— 
matijchen Teile3 erfreut, der Durch eine außer— 
ordentlich aroße Zahl höchſt naturgaetreuer 
farbiner Abbiſdungen unterftikt ift. Da das 
prachtvoffe Werk auch in Lieferungen zu be 
stehen it, ditrfte e3 den meilten auch mönlid) 
fein, fih in den Beſitz desſelben au feken. 
Derfelbe Verlag gibt jekt auch die weſentlich 
verbefferte und vermehrte 6. Auflage ven 
Calmers „Räferbuch“ Heraus, jedenfalls 
zur Freude alfer Räferfammler. da das längſt 
bewährte Buch Teider feit mehreren Jahren 
nicht mehr erhältlih war. Die Neubearbei- 
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tung liegt in ben Händen des befannten 
—— des Entomologiſchen Wochen- 
lattes, C. Schaufuß, deſſen Name für Ge— 
diegenheit und praktiſche Brauchbarkeit des 
Werkes bürgt. Auch bei dieſem Werke iſt 
grobes Gewicht auf getreue Abbildungen ge— 
egt, deren e3 allein auf 48 farbigen und 
3 ſchwarzen Tafeln ca. 1400 enthält, außer 
den zahlreichen Tertfiguren. Wer die Natur- 
fiebhaberei auch auf die mitroftoptiche Flora 
und Fauna ausdehnen will, kann fih in 
ttgendborf „Das Mikroſkop“ für Jeine 
Bebürfniffe Auskunft Holen, das gerade flir 
biefe Verhältniffe berechnet ift. 

Für Pflanzenfammler dürfte in vielen Fäl- 
fen bie mit vielen farbigen Tafeln gefchmüdte 
„Raturgefhihte des flanzen- 
reichz“ von Schubert, neu bearbeitet von 
Willkomm, recht dienlich fein, die al3 wirklich 
bopulärer botanifcher Volksatlas bezeichnet 
werbn Tann. Mehr wiſſenſchaftlich gibt ſich 
bee in billigen Lieferungen erjcheinende 
„Bilberatla8 bes Pflanzenreih3” von 
Willkomm⸗Koehne, ein in Tert und natur— 
getreuer farbiger Xlluftration aleich ausge» 
zeichnetes Werk, das meitefte Verbreitung ver- 
dient. Bei dem fabelhaft geringen Preife hat 
es alle Eigenschaften eines fchönen Haus- und 
Familienbuche2. 

Der Photograph, den Meerwarth3 präch— 
ige Natıraufnahnıen zur Nachahmung reiz- 
ten, wird fich hierfür in deſſen „Photo- 


graphiihen Naturftudien”, ald dem 
beiten unb ficherften Wegmweifer, Nat und An- 
leitung holen. über alle3 bei diefer „Natur- 
jägerei” Erforderliche erhält man hier von 
einem gewiß Tompetenten Gewährsmann eine 
durch langjährige Erfahrung erprobte An- 
meifung. 

Seder Gebildete, auch der mit einzelnen 
Fächern fich ſpeziell beichäftiat, wird Tchon, 
um Cinfeitigfeit zu vermeiden, dann aber 
auch, um wenigſtens einen allgemeinen über 
blicf iiber das Gebiet und ſpeziell die neueften 
Fortjchritte zu beivahren, gerne zu einem 
Buch areifen, das ihm eine ſolche Überſchau 
in prägnanter Korn geben fann. In aner- 
kannt vorzüglicher Weife leiſtet dies aber das 
nun ſchon 24 Jahrgänge zählende „Jahrbuch 
der Naturwiſſenſchaften“, redigiert von 
Plaßmann, das auch in dieſem Jahre wieder 
viel Intereſſantes aus den verſchiedenen na— 
turwiſſenſchaftlichen Diſziplinen, einſchließlich 
der Technik, bringt. i 

Einen kurzen Üüberblick neuerer Forſchungen 
und Anſichten bietet in populärer Form auch 
Rochaſskas „Jahrbuch der Naturkunde“, 
das ſich ſtets zunehmender Beliebtheit erfrent, 
da es ſich ſtiliſtiſch als allgemeinverſtändliche, 
anziehende populär-naturwiſſenſchaftliche Lerf- 
türe repräſentiert und trotz ſehr geringen 
Preiſes manches bringt. Zu wünſchen wäre 
freilich, daß neben dent Reierat auch die 
Kritik etwas zu Wort käme. 
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— Die Erde und das Leben. 2 Bde. Bibl. 

tut. je 17.— 
— fiber U nd: Dldenboura. 7.50 
Neinfe, Die Welt al3 Tat. Paetel. 12.— 
— Die Nahır und wir. Baetel. 6.— 
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Roßmäßler, Die vier Nahreszeiten. Weifert. — 
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Schweize Er 
—— ie Blisfiht und Büchſe. Voigt» 
n — 
-- Zauber des Eleleſcho. PWotatländer. 15.— 


Schmitt, Zeugnis der Verfteinerungen aegen bei 
Dartwinigmus. Herder. 1.80 
Schödler, Das Buch der Natur. Bearb. von 
Schwalbe, Böttger und Thoma.) Vieweg & ©. 
Dr Botanik, Zoologie. 


. Bb. I. Chemie. 6.50 

2. Mineralogie und Geolonie. 13.50 

3. Bb. Aftronomie. — 
Schweizer, Die Energie und Entropie der Na— 

turkräfte. Bachem. 

Secchi, Einheit der Naturkräfte. 2 Bde. Soße 

_ bern. 12.— 

ZSimroth, Bendulationstheorie. Gretlein. 14.— 
Fe E. v. Baer und feine Weltanſchauung. 

Manz. — 
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— E. v. Baer, Ipewahi aus ſeinen Schriften. 
Greiner & Bfeiffer. 
— — Streifzüge Riviera. 


Fiſche 
Tamler. ee aus — gg Süd in Wort _ 
und Bild. Miſſionsdr. 
Tier- u. Pflanzenleben im alaut d. Jahres. 
Miſſionsdr. Steyl. 


an der 


— Kriegs⸗ und Friedensbilder. — 5 
Ude, Darwinismus und fein Einfluß auf das 
moderne Geiſtesleben. Mofer. 1 


Volhard, Nuftus dv. Liebin. Fiſcher, Kena. 4— 
Waagen, Entwicklungslehre und die Tatfachen 

der Raläontoloaie. Sfaria 
Masmann, Die moderne Ziologie und bie Ent- 

-widfunastheorie. Herder. 
— Der Kampf um db. Entwidfunasproblem. Herder. 2.— 
— a — Geſchichte der Entwicklungslehre. 

en 


ff 
Die pſych. Fähigkeiten der Ameiſen. Schweizer⸗ 5 


art. 
Miefe, Das Meer. Schall. 
— Der Darwinismus. 3 Bde. Vieweg 


& © 
Willfomm, Die Wunder b. — — Spamer. — 
Wurm, Eiſen und Stahl. Köſel. 1— 


Aitronomie und altronomifhe Geographie, Geophylik. 


Baum, Mathematifhe Geoaraphie. Köſel. 1.— 
Tieftermea, Himmelskunde. Grand. — 
Franz, Der Mond. Teubner. 1.25 
Günther, Lehrbuch der vhyſikal. Seoaraphie. Enfe. 12.— 
Solanmüller, Gfementare kosmiſche Betrach— 

tungen. Teub ner. br. 1.80 
Nafob und Plaßmann. Unſere Erde Herder. 10.-- 
Klein, Mftronomifhe Mbende. Mayer. 


6.50 
- Runder des Erdballs. Maner. .- 


— Kandbuh ber allgent. Himmel3befhreibung. 
Vieweg & Cohn. 10.— 

Mefferfchmitt, Die Erbe ala Himmelsförper. 
Etreder & Schröder. 2.80 


ifcher, 
RE 
15— 


ae Engelmann, 


Aftronomie. 

Bla "en * ann, Himmelskunde. Herder. 
— Die Sirfterne, Köfel. 
Rohle und Rlafmann u. a., —— und Erde. 

Pd. Allgem. änefellf, 
Rik-Neumanır, Leh — der FE m Erd» 

beichreibuna. Herder 

Sceiner, rohr. Teubne 


3.60 
12.— 


— ER Der Erbdball und Heine Entwidlung. 
Suban, Er ndzüge der phnfifhen Erbfunbe. 
Veit & Co. 8— 


Paläontologie, Geologie und Mineralogle. 


Naumbhauer, Kurzes Lehrbuch der Mineralonie. 
erder. 3.30 

Bera, Einführung in die Beſchäftigung mit der 
Geolonte. Fifher, Xena. 2.40 


Erebner. Elemente der (Heolonie. Engelmann. 1750 


Enael, Die mwictiaften Geſteinsarten ber Erde. 


Maier. 
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5 — 


Die ſcheinbar lebenden Kriſtalle. 
reiber. 
Forf — Kurzes Lehrbuch der Mineralogie. 


Herde 
Reuma F er, Erdaefchichte. 2 Bände. Bibl. Inſt. 32— 
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ohn. 
Steinman — Elemente ber Paläon— 
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Erde. 3 Bde. Schall. ie 2.05 70 
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2 Bde. Aa. Verlagsgeſ. — 
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— Aus der Urzeit der Menſchen. Bachem. —— 1150 
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Hertwig D., Sehrbuch der Entwicklungsaeſchichte Saharia?, Das Plaufton. Thomas 5.50 
der Menfchen und der Wirbeltiere. Fiſcher 1%.-- Sienler, Zoolo giſches Wörterbuch. Fiſcher, Nena. 10.— 
Hertwig R., Lehrbuch der Zoologie. Fiſcher. 15.— Zunz, Ernährung und Volksnahrung. Teubner 1.25 
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Böttner. Gartrnbad; für Anfänger. Trowisßſch — Mtineralieniammler. einer. 3.— 
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Brendler, Mineralienfanmmlungen. Engelmann. 4.- &leiidher-Ztraüle, Schmetterlingebud. Niegichle. +.5U 
































124 Literariſcher Ratgeber fitr die Katholiken Deutſchlands 1910 








Geyer, Katechismus b. Hanarienfichhabexe. Creutz. 2.80 
Hehbörffer, Handbuch de 


Der Pflanzenfreund. Nitzſchke. 


rt praft. Zimmergärt— — Das Herbariun. FI. Ausgabe. Maier. 2.50 
nerei. Parey. 9I.— — — Schulausgabe. — 
— Anleitung zur Blumenpflene im Haufe. Varey. 3.— — — Geſchenkausgabe. 
Rnaner, Dal Sühmafferaauarium. Manz. 4—, 5.60 Neumaper, Anfertung zu wiſſenſchaftl. Beobach- 
— Pie Tierwelt aus unferen Süfmafferaquarten. tungen auf Reifen. 2 Bde. Jaenelke. B1.— 
Mans. 1.50 Ruß, Handbuch fiir WVogelliebhaber. Treutz. 
Lachmann, Das Terrarium. Treutz. 3.60 1. Bd. firemblinge. — 
Lampert, Großſchmetterlinge Mitteleuropas. 2. Ad Einheim. Stubenpögel. 8— 
treiber. 2250 Schula, Uniere Sierpilangen. Duelle & Meyer. 4.80 
Lutz, Der Schmetterlingszüchter. (Fbner. 4.50 
Fahrbücer, Sammlungen, Zeitfchriften, 
Jahrbuch der Naturmiffenihaften v. Ril- Sammlung Göſchen. ie —.80 
bermann. Serber. 7.50 


Sammlung Köfel. 


e 1— 
Nautifhes Kahrbud. Heimann. 1.50 Miffenfhaft und Rifduna. Delle & Mener. ie 1.25 
Rabrbuh der Naturkunde. Prochaska. 150 Zeitſchriften: 
Sammlungen: Aus ber Natur. Nägele. 24 Hefte, — 
Aus Natur und Geiſteswelt. Teubner. ie 1.25 MWfätter für Aquarien- und TFerrarienfunde Lehe 
Benzigers naturmiffenichaftl. Bibliothek. Benziger. mann. Stuttaart. 52 Hefte. 8.— 
ie 150 Bartenflora. WBornträner. 24 Hefte. 1h.— 
Die Niffenichaft. Vleweg & Sohn. Breife ber Bände (Hefiederte Melt. Creutz. h.— 
berfchieben. Gäa. Mayer, Leipzia. 12 Hefte. 12.— 
Einzeldarfiellunnen aus ben Naturmwilfenfchaften. Aimmel und Erde. Naetel. 12 Hefte. 14.40 
Hillger. je 2— Natur und Kultur. Iſaria. München. 24 Hefte. R.— 
Hillaers illuſtr. Vollsbücher. Hilfger. fe — 30 Matur und Dfienbaruma. Aſchendoxff. 12 Hefte R.— 
Vaturwiſſenſchaftſ. Flementarbücher. Trühner. ie —.80 Maturmilienichaftl. Mundichau. Viewea & Sohn 
Natırmilfenichaftl. Nugend- und Molfabibliothef. 52 Nrn. — 
Manz. je 1.70 bis 3.40 Vaturwiſſenſchaftl. Mocenfchrift. Srifcher. 52 Nrn. 8.— 
Naturwiſſenſchaftl. Wegweiſer. Streder & Schröder. Mrometheus. Müdenberaer. 52 Nrn. 16.— 
je 2.— Stein der Weifen. Hartleben. 24 Hefte. 13.— 


R\ Refprochene Neuerfcheinungen. 


Rücer allgemeinen Inhalts zur Einführung In die 
Baur, Atlas ber Roffa- und Schulhygiene. Schreiber. 6.50 


Naturwiffenichaften, Rei’ebefchreibungen, Technik. 


1ta- ı Kraedelin, Naturftudien. Vollsgusg. Teubner. 1.— 
Birlner, Der diluviale Menfh in Europa. Lehmann, Flüffige Kriſtalle. Iſaria. 1.— 
Afaria. .75 Reiber, Lamark. KReinharbt. 1.50 
Bol, Naturbenfmalpflene. Streder & Schröder. 1.4) Lohde-Boettiger, Ernſt y. Leyden, Lebender- 
Briener-MWaffervonel, Grundzüge der Phyſio— innerungen. Deutfche Verlagsanftalt. 8— 
logie. Schreiber. 250 Mudermann, Grundriß der Biologie. Herder. 4.60 
Bueckers, Abſtammungslehre. Duelle KMeyer. 5.— Neumann, Anternationale Quftichiffe. Stallind. 4.50 
Darwin, Reife eines Naturforichers um die Erde. Reinke, Grundzüge der Biologie. Salzer. 2.80 
Der». ; 1.— NRubner, Mraft und Stoff im Haushalt ber Na- 
Dennert, Die Entwidlung, ihr Mefen und ihre tur. Mad. Berlag. 7.60 
Ekrſorſchung Naturwiſſenſchaftl. Verlag. 1.20 Schneider, Die Grundlagen ber Deſzendenztheo⸗- 
Dürlen, Die Hauptprobleme ber Biologie. Köſel. 1.— rie. Gerber. 7— 
———— Nuhmesblätter der Technik. Brand— — Kraftmaſchinen und Kraftübertragung. u 
tter. — Köſel. — 
Guenther, Naturſchutz. Fehſenfeld. 4.— Stadler, Die Entwicklungslehre bis zum heuti— 
Haman, PDie Abftammung des Menfchen. Natur. aen Stande. Iſaria. 1.- 
Verlag. Wilhelm, Die Anfänge der Auftfchiffahrt. Breer 
Kraemer, Der Menih und bie Erbe 6.9. hiemann. 
Dtſch. Verlag Bong & Cie. 18.— Wurm, Waldgeheimniſſe. Frankh. 4.80 


Altronomie und aftronomiiche Geographie, Geophyfik. 


Hoffmann, Aſtronomiſche Erbfunde. Grub. 1.20 
Mefferfhmitt, Ter Eternenhimmel. Reclam. Vixr 
Nemcomb, Aftronomie für jedermann ‚über, 


ena. 
BVlahfmann, Kometen. Rachen. 


VBohle, Die Sternenwelten und ihre Bewohner. 
6b. Aufl. Bachen. 


Sieberg, Ber Erdball. Schreiber. 


18.— 
Ule-$lein, Wunder der Cternenwelt. Spamer. 8.50 


Paläontologle, Geologie und TMineralogie, 


Buß, Die moberne Erbbebenforihung. Coppen— F 


rath. 
er Paläontologie und Abſtammunaslehre. * 
jen. = 
Edardt, Ralfoflimatologie. Göſchen. — 


Chemie, Phyfk, 


Ratelli, Dehtalinı ıı. Ehella, Radioaktivi— 
tät. Barth. 74 

Aörnfein und Markwald, Eictbare und ums 
fichtbare Etrahlen. Teubner. 1.2 


aafe, Die Erdrinde. Duelle & Meer. 


2.0 
S:tromerv. Reichenbach, Lehrbuch ber Paläo- 


zoologie. Teubner. 


Schmid, Lehrbuch der Mineralogie. Schreiber. 
Walther, Borichule der Geologie. Fiiher, Rena. 8.60 


Mathematik. 


Raufimann, Das Radium. Streder & Schröder. en 


vfittaendorf, Tas MWitroffop. Hartleben. 
Morofofi, Evolution der Materie. Steinlopff. 
Dftwald, Edyule der Chemie. Vieweg & Sohn. 


„DE .4 
5 icaeten Naturw. Nerlaa.. —.60 Dettingen v., Schule der Phyſik. Vieweg & Cohn. 11.60 
en Ah a ee "Meclamt: r 1.— Baager, Die Welt der Materie. Streder & Schrö- 
Graes, Abrih der Cleftrizität. Engelhorn. 350 er. \ 
— Die Gleftrizität und ihre Anwendung. Ungel- Smith, Einführung in bie allgemeine und anor«- 
born. —  „ ‚ganıiche Chemie. Braun. — 
Grebe, Speltroſkopie. Teubner. 1.25 Schuſter, Einſührung in die elementare Mathe» 
Sreinader, — — eis Et; 4.— — — — = 
en UI. aTuTe ’ . . . 
a A A Be N —.60 Wıen, ber Gleltronen. Teubner. 1.40 


_ Die Melt des unendlich Kleinen. Naturw. Verlag. -—,60 














rancd, Die Kleinwelt des Süßwaſſers. Thomas. 280 
aeger, Valterologie des tägl. Lebens. Voß. 
deai, Il lluſtt. Flora von Mitteleuropa. Zehmann. 20.— 
Hoed, Bilanzentunde. Schreiber — 
— Praktiſches Pilz⸗ — Strecker & 


2 
Bla er, Sie Stämme des Pflanzenreichs. Göſchen. —.80 


Auch in Lian. à 1.20 


Aus Natur und Geifteswelt. Teubner. pro Bd. 1.25 
——— Jugend⸗ und Ran SR. une 


Saar ET Bibliothel. Benziner. 1 BD. 1.50 
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Von Prof. 


Nach den gleichen Grundjägen wie tı Den 
legten Jahren bringen wir auch heuer, was 
zunächſt dem Bildungsbedürfnis der im bejten 
Sinne „lejelujtigen Mittelklajje” entſprechen 
mag; rein fachmänniſche Gelehrſamkeit, turi— 
ſtiſchpraktiſche Literatur und Karten ſind 
ſchon aus Raummangel ausgeſchloſſen. Wo 
Bedenken gegen den Gebrauch eines Buches 
in der Familie oder ſonſt für die Jugend 
beſtehen, iſt das bemerkt. 

Wir beginnen unſere Überſicht mit zwei 
Werfen, die eine kleine Enzyklopädie geogra— 
phiſchen und aſtronomiſchen Wiſſens bedeuten. 
Seobes „Öevgraphijihes HYand- 
buch” it in 5. Auflage meu erjchienen, 
„Qimmeluud Erde” gehört zu den jet 
beliebten großen Brachtbiüchern, Deren uns die 
legten Jahre eine ganze Reihe brachten. Bei— 
des jind zweibändige Werke mit einer Fülle 
von Sllujtrationen, Karten ujiv., in beiden 
Fällen Haben jich eine Anzahl von Fachmän— 
nern in den gewaltigen Stoff geteilt. Dei 
Scobel bildet die Ajtronomie nur einen Teil 
der erjten Bandes, während jchon der Titel 
verrät, daß in „Himmel und Erde‘ Dieje 
beiden Wijjensgebiete je einen großen Band 
füllen. Demgemäß kommt die Geographie bei 
Scobel in viel ausjührlicherem Maß zu ihrem 
echt. Eine Überjicht des Inhalts zu geben 
it ganz unmöglich; es genüge zu jagen, daß 
Scobels befanntes Buch in der Neuauflage 
wieder volljtändig auf die Höhe der Zeit ge— 
bracht wurde und durch die Fülle des verarbei- 
teten Stoffes, durch jorgjältigjie Redaktion 
und Öliederung ſowohl ein Leſe- und Wach- 
ichlagebuc) wie ein vorzügliches Lernbuc) ge- 
worden it. „Himmel und Erde” tik, 
was die Golidität de3 Inhalts betrijft, eben— 
bürtig, in der glänzenden äußeren Ausſtat— 
tung noch überlegen, wobei freilic) auch etlicher 
jachlich entbehrlicher Bilderſchmuck mit unter» 
läujt. Gegenüber dem Werte der prächtigen, 
vielfach ganz neuen und fehr interejjanten 
Zafeln ijt das tein Unglück; unſern Lejern 
empfehlen wir das trotz Der etwas ejjelt- 
vollen ‚Aufmachung‘ doc) höchſt gediegene, 
bon den bejten Fachleuten gejchriebene Buch 
ſchon um dejjentiwillen, weil jeine poſitive 
Weltanſchauung es für die Familie und Ju— 
gend bejonders geeignet erjcheinen läßt. Wo 
rein geographijche Intereſſen überwiegen, 
bietet Scobel etwas mehr; aber beide Werke, 
da3 möchten wir wiederholen, jind gleich- 
mwertige Reijtungen vom erjten Rang. 

GEinzelgebiete der waturwijfenjchaftlichen 
Geite der Geographie behandeln zivei gute 
fleinere Bücher: Hennigs „Erdbeben: 
kunde“ (aus dem Sammelwerk „Wiffen und 
Können”) jpriht auf 179 Seiten in allgemein 
zugänglicher, aber doc) die Grundzüge geolo- 
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gijchen Wiſſens vorausjegender Form über 
da3 auch breitere Mafjen inımer interejjie- 
rende Thema. Die Lüdenhaftigfeit unjeres 
Wiſſens, die Schwierigkeiten, die einer glatten 
Crilärung der Phänomene ED BE 
werden ohne Nüdhalt enthüllt, ein Lob, das 
man der naturwiſſenſchaftlichen Populärlite- 
vatur von heute ja leider jelten zollen kann. 
Dank der Beſchräntung des gelehrten Appa- 
rats ijt das Buch jogar ganz unterhaltlid, zu 
lejen; Zextfiguren erläutern, ein Schema von 
„beitehender Einfachheit” ſchließt den erjten, 
der allgemeinen Grflärung geividmeten Teil; 
der zweite behandelt die Einzelfälle und jucht 
überall das Typiſche von den Begleiterjchei- 
nungen zu trennen, um jo zu einer jcharjen 
begrifflichen Erjajjung zu kommen. Auch W. 
Wagners „Heide“ it ein Band einer 
‚Naturwijjenjchaftlichen Bibliothef für Zur 
gend und Volk”; Hübjch ausgeftattet, gut und 
reich illujtriert, im Stil perfünlich, anſchaulich 
und lebendig, löſt es die Aufgabe, ein ge 
ichlojfenes Gebiet terreftriichen Lebens nad) 
allen Nichtungen (Geologie, Vorgeſchichte, 
Sauna und Flora, Kultur und —— or⸗ 
ganiſch zu erſchließen, in muſtergültiger Weiſe. 
So ſollten wir die Kinder in das Verſtändnis 
der Natur, zunächſt der heimatlichen, einfüh— 
ren. Bei dem billigen Preis —— wir die 
ausgezeichnete Schrift zu recht weiter Ver— 
breitung, zumal in Haus und Schule. Von 
den zahlreichen Werfen aus dein Verlag von 
Strecder und Schröder, die mehr oder minder 
in unjer Gebiet gehören, wollen wir die neue 
von Bufchan herausgegebene, aber aus ber- 
jchiedenen Federn jtanımende, für ihren Wert, 
Umfang und Bilderreichtum erjtaunlic) billige 
„Bölterfunde” nicht unerwähnt lajjen. 
Die einzelnen Abjchnitte jind von Den Ver— 
fafjern, die ſämtlich mit ihrem Spezialgebiet 
gründlich vertraute, geſchulte Ethnologen find, 
etiwag ungleich bearbeitet, was eben faum zu 
vermeiden ijt; daß in Tert und Bildermahl 
eine angenehme Zurüchaltung beobachtet ill, 
möchten wir bei dieſem heiflen Wifjensgebiet 
bejonders betonen, ebenjo, daß das Buch zwar 
für den Laien bejtimmt, aber auch für ben 
Fachmann bedeutjan, für den Studierenden 
zumal fehr brauchbar ijt. Negijter und Lite 
ratur erhöhen die Brauchbarkeit, Karten feh⸗ 
len; dafür iſt die Ausſtattung mit Bildern 
ungewöhnlich gut. Daß man dies alles für 
2 M. kauft, kann einem das 20. Jahrhundert 
wirklich als Kulturgipfel erjcheinen Lajjen. 
Freilich, e3 gibt noch billigere gute Bücher 
von gleichen Umfang Wenn Darmind 
„Neife eine Waturforjhers um 
die Welt” in neuer von 9. Schmidt in Jena 
bejorgter überjeßung nur 1 M. Toftet, fo 
winjchten wir nur, daß aus Sena lauter jo 
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Es gipfelt im Intereſſe des Zägers; 
. Al pi Intereſſ Jäg 





Zänbder- und Völkerkunde 


Br um diejen echten Volkspreis Täme. 
arwins Buch jelbjt brauchen wir ja wohl 
nit weiter zu empfehlen. 

rohaskas „Jahrbuch der Welt— 
teiijen und geographiſchen For— 
—— erſcheint zum neunten Male in 

nnter und bewährter Form; es bringt 
Auszüge aus Reiſen in allen Weltteilen mit 
Yibern und Karten, macht jo auf bedeutſame 
Eriheinungen der geographijchen Literatur 
aufmerffant und iſt zugleich ein unterhalt- 
liches Lejebuch. Die Vermeidung alles Bedenk— 
lien in Bild und Wort und der billige Preis 
laſſen das Buch als richtige Haus⸗ und Schul- 
bibliothefgleftüüre erjcheinen. In anderer Art 
benüßt Bruhns in „Beographijde 
BR und Ziele” Die 
wihtigere neuere Neifeliteratur; feine In— 
haltsangaben betonen gewijje Hauptgebiete 
de geographiſchen Intereſſes (Gletjchertunde, 
——— u. a.) und Hauptformen der wiſ— 
ſenſchaftlichen Forſchungsreiſen, um eine erjte 
Orientierung iiber dies Gebiet zu geben, mehr 
in anregender als ſyſtematiſcher Weije. 
„ein Fehr Hübjches, für Schule, Haus und 
Jugend berechnetes Bilderbuch ijt der in guten 
darbendruck ſchon in 6. Auflage erjcheinende 
„Tyhpenat Jas“ von Schneider Er 
gliedert nach) Erdteilen und damı nochmal 
nad Rajjen, Tieren, Pflanzen, gibt je eine 
Karte, auf der die Nummern aller Bilder 
eingezeichnet Find, und jchließt mit einer Welt- 
forte ab, die die Nußpflanzen überjchauen 
läßt. Ein Regiſter erleichtert die überficht; 
bie ſcharfen, guten Bilder jind in ihren bun- 
ten Farben eine Luſt nicht nur für Kinder. 
die „FKriegs- und Jagdbilder” von 
vd. Plan {5 enthalten zunächſt Erinnerun- 
gen an Feldzüge, wobei übrigens die Erleb- 
niſſe de3 Verfajjer3 als päpitlicher Offizier 
unfere Leſer interejjieren dürften; dann fol- 
gen in behaglichem Geplauder und jtiliftijch 
teht zwanglojer Form eine Wüjtentour und 
ein tppifcher moderner Jagdausflug nad) dent 
Sudan mit Hübjchen Aufnahmen; die Schil- 
derung eine folchen bildet auch den wert— 


dollſten Teil von Schr. v. Kleydorff3 


„Erlebnifjeund N 
och 
> abei auch manches über Land und 
ute ab, zumal die jeßigen Zuſtände im 
Süden unter englifcher Verwaltung. Der 


Bilderſchmuck iſt befſer als die literarifche 


Form, das Erſcheinen ſolcher Werte aud) in 


Deutſchland nur zu begrüßen; doc) follte die 
tadelloſe Behandlung der Mutterjprache den 
- Rerfafjern jo jelbjtverjtändfich fein wie daß 
; fe weidgerechte Jäger und "Gentlemen jind. 


Nun zu den Ginzelgebieten; wir lafjen der 
Polarwelt den Vortritt. Otto Norden- 
kiölds „Polarweltundihre Nach— 


: barländer“ beſpricht in dem einzelnen 
— je eines der wichtigſten arktiſchen 
e 


ebiete vor allem in der Abſicht, ein anſchäu— 
liches Bild der arktiſchen Naturerſcheinungen 
zu — Demgemäß tritt das entdeckungs— 
9 ——— Moment zurück, wie auch feiner- 
ei Vollſtändigkeit oder fyitematijche Schilde- 
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rung angejtrebt ij. Auch der arftijche Menſch 
wird recht kurz abgetan, während das Prob- 
lem der Eisbedecung der Bolarzonen einjt und 
jet den Verfajjer am meijten interejjiert. 
Da er ein praltijcher Polarjahrer ijt und 
fejfjelnd jchreibt, jo ijt das jehr ſchön ausge- 
jtattete und illujtrierte Buch eine trefjliche 
Einführung in diejen Ziveig der Geographie. 
Den Wunſch des Laien, über die an Zahl 
immer zunehinenden Polarfahrten eine zu— 
jammenhängende gejchichtlide Darſtellung 
Heineren Umfangs zu lejen, befriedigt Die 
„Sammlung Köſel“ mit dem „Kampf un 
den Nordpol” von KCardauus. CS 
geht nicht rein chronologisch zu werk, ſondern 
behandelt die hervorragenpdjten Gebiete Der 
Polarforjhung (nordweſtliche Durchjahrt, 
Grönland, Wordjibirien) getrennt und gibt 
die Zeit vor 1800 nur im knappſten Überblicd. 
Sp wird für Die große Senjation und Tragi- 
fomödie des Wettrennens mac) dem Nordpol, 
pen Peary-Cook-Streit, Plaß gewonnen; vor— 
ſichtig und zurückhaltend, die Schwierigkeiten 
eines abſchließenden Urteils keineswegs ver— 
bergend, beſpricht Verfaſſer die unſchöne Sache. 
Dagegen ſind Jankes „Nordpolfahrten“ 
wie eine Reihe ähnlicher Werke aus dem Ver— 
lag von W. Weicher als Volks- und Jugend— 
buch gedacht; das hübſche Büchlein mit ſeinen 
guten Bildern bringt Auszüge aus bedeuten— 
den Polarfahrten ſeit 1870 (Koldewey, Payer, 
Nanſen, Sverdrup, Ludwig von Savoyen,, 
die je mit einer Einleitung verſehen und durch 
kurze Notizen verbunden ſind. Im Vorder— 
grund ſteht die arktiſche Natur, die Gefahr, 
das Erlebnis; das entſpricht zwar dem 
Geſchmack der Jugend, läßt aber doch den wiſ 
ſenſchaftlichen Zweck der ernſten Rolarfahrten, 
ihre wahre Aufgabe und die Technik nicht 
bloß des Reiſens, ſondern auch der Forſchung 
zu ſehr zurücktreten. 

„Rund um Aſien“ führt uns der Wer— 
liner Univerfitätsprofejjor Oppenheimer 
in einem richtigen Globetrotterbucd, das jid) 
zivar weder nach Form noch Suhalt über deu 
Durchſchnitt erhebt, aber mit feiner Fülle ſchö— 
ner Bilder (darunter ein paar, die wir aus 
Gründen des Gebrauchs für Haus und Kinder 
lieber vermijjen twiicden) dem, der noch nichts 
ſolches kennt, Die Außenſeite des modernen 
Neijens und der aſiatiſchen Dinge vermittelt. 
Sit das ein „Ferienbuch“, jo bringen wir tu 
Lchmann-Haupt8 ‚Armenieneinit 
und jet” ein Wert ernſteſter wiſſenſchaft— 
ficher Arbeit. Die Neije, Die der gelehrte Ver- 
fajjer machte, liegt zwar jchon ein gutes 
Jahrzehnt zurück, und mancherlei Schwierig: 
feiten ließen bis jegt nur dem erjten Band 
erjcheinen; aber es lohnte fich wohl, auf 
dies Buch zu warten. Nach einer Furzen, all- 
gemein orientierenden Cinleitung folgt der 
Nteijebericht, der über eine Fülle der inter: 
efjaniejten Dinge Auffchluß gibt: Hauptzwer 
war die Aufjuchung alter Keiljchriftterte, Div 
über Gejhichte und Geographie diejer Land 
Ihaften Kichyt verbreiten; dann wurden einige 
topographijche Probleme gelöft, die vor allent 
mit der ajjyrijchen, aber aud der Gejdjichte 
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Armeniens von 400 v. Chr. an zuſammen— 
hängen, wo es zuerſt den klaſſiſchen Mittel- 
meervölkern ſich erſchließt (Xenophons Route, 
Lage von Zigranoferta); endlich gibt es 
ſich von felbjt, daß aud) die vielfad) unerquick— 
liyen modernen Zujtände zur Sprade kom— 
men: Nurden, Armeniermorde, türkiſche Ver— 
waltung. Eine Anzahl Bilder nach Photogra— 
phien und eine Uberjichtsfarte veranſchau— 
lihen den Bericht. Die jorgjältig behanpelte 
Sprache erfreut in unjerem Zeitalter der 
jpradlichen Verwilderung. 

„Des Prinzen Arnulf von Bayern 
Jagdau3fluginden Tian-Schan“ 
iſt, als Denkmal jchwejterlicher Pietät, von 
der gelehrien und felbjt al3 Forſchungsreiſende 
erprobten PBrinzejjin Thereje nach den Tage- 
büchern und N des auf dem Heimweg 
in Venedig verjtorbenen Berfajjerg unter mög- 
lihjter Wahrung des Originals Herausgegeben 
worden. Den Hauptteil bilden die Schilde— 
rungen der von Kuldſcha (Djt-Turtejtan) unter— 
nommenen jtrapaziöjen, aber nicht nur für 
den „Jäger interejjanten Jagden: Natur und 
Menjchen werden gleichfalls anſchaulich ge- 
macht wie auch der einlcitende Teil, die ah 
von München bis Taſchkent, jeher anzichend 
u lejen und in manchem Eleinen Zug eine 

ereicherung unjerer Borjtellung zumal don 
Zurfajton it. Eine Menge 3. v ſehr inter- 
ejlanter Bilder noch Aufnahmen des Prinzen, 
zwei jehr gute starten und überhaupt eine 
bornehme Ausſtattung heben da3 Werk auf 
eine hohe Stufe in zahlreichen gelehrten An— 
merkungen hat die Herausgeberin alle jprad)- 
lihen, naturgejhichtlidhen und fonft wün— 
Ihenswerten Erläuterungen gegeben. 

Sven Hedins „Iranshimalaya“, def- 
jen ausjührliche Beſprechung im VBorjahre nicht 
mehr möglid) war, da das Erjcheinen mit der 
Drudlegung Des „Natgebers” zusammıenfiel, 
teilt die Vorzüge — nebjt etlichen Schwächen 
-— biefer in allen Kulturſprachen möglichſt 
bald nach der Heimkehr des Neifenden erjchet- 
nenden „jpannenden“ Berichte, in Denen das 
Erlebnis, das Perjönliche, das „überwundene 
Hindernis” einen breiteren Raum einnimmt, 
als vielleicht unbedingt nötig. Zum wiſſen— 
ſchaftlichen Erfolg ſoll jich der literarijche ge- 
lelfen; daS „Volk der Leſer“ will wie jedes 
Boll jeinen „Helden“ Haben. Als Beitrag 
zur „Pſychologie des Buches“ ifi auch das 
nicht uninterefjant. Das Werk felbjt aber ver- 
dient, N der Verfaſſer die eilige und 
manchntal übereilte Niederjchrijt offen zugibt, 
doc) volljte Teilnahme; die beiden reich ausge» 
ftatteten Brodhausbände reihen jich ihren 
Vorgängern würdig an, und in Sven He 
dins Fahrten und Entderfungen ijt tatfäd)- 
ich das Außerordentliche Ereignis geworden. 
Yat man fich die genannten Bedenfen und 
Einjhränfungen vom Herzen gefchrieben, fo 
Darf man den ungewöhnlich interejjanten Ju 
balt wie die perjönliche Art der Erzählung 
al8 etivas anerkennen, was ung doch nur alle 
„Jahre Höchjteng einmal auf den Gebiet des 
wiffenfchaftlichen Yteifebuche3 begegnet. Ein 
neues Werk Sven Hedins, „Ju Land 
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nach Indien“ aus dem gleichen Verlage, 
wie auch Umfang, Ausſtattung und Preis die 
gleichen ſind, liegt uns wiederum nur in 
den erſten Druckbogen vor, wird aber bis 
Weihnachten wohl fertig fein. Es bildet eine 
Ergänzung zu unjern Titelbuch, man kann 
lid) aljo auch diejelben Eigenjdyaften davon 
erwarten. 

„Die indiſchen Großſtädte“ be- 
jpriht Bo&3 in einer aus dem Münchener 
ſtatiſtiſchen Seminar hervorgegangenen, auf 
die beiden letzten indiſchen Voitszählungen ba— 
ſierten Broſchüre, deren erſter allgemeiner 
Teil die jungen modernen Großſtädte nach 
Seelenzahl, Induſtrie und Handel beſpricht, 
indes der zweite ſpeziell die Zuſammenſetzung 
nach Familienſtand, Beruf, Religion und Bil- 
dung bringt; die alten geſchichtlichen Groß- 
jtädte, die Bevdlferungsbemwegung, die Schwie- 
tigfeit, zu einwandfreien Ziffern zu gelangen, 
werden in den Hauptzügen bejprodhen und 
das Material im Auszug auf 13 Tabellen 
beigefügt. Sit es auch mehr eine orientie- 
rende Skizze, jo ijt daS Bud) doch jchon des— 
halb bedeutjam, weil dies Gebiet bei uns 
fajt nie behandelt wird. — Nod) einmal nach 
Tibet führt uns ein kleines Werl bon 
Hand Leder unter dem fajt unvermeibd- 
lihen Titel „Das geheimnisvolle Ti— 
bet’. Berfajfer hat, mit Sammlungen für 
Beute und öjterreihiiche Muſeen beſchäf 
tigt, lange genug in der Mongolei und in 
buddhiſtiſchen Klöſtern gelebt, um teil3 per- 
ſönliche Erfebnifje zu berichten — er hat ben 
Dalai Lama in Gondon wenigſtens gejenen 
— teils im Unjchluß an gute Quellen über Den 
Buddhismus in Tibel jowie über dortige Zu— 
jtände manches mitzuteilen. Ein Hübjches Um— 
ihlagbild und einige WPhotographien zuni 
Schluß find dankenswerte Beigaben. 

Ein ganz anderes Aſien it e8, in das ung 
Morin führt. Als Lehrer für Zeichnen uno 
Naturkunde ijt er in verſchiedenen Gütteln 
gerecht, ii auch über eine gewandte Fe— 
der und Stellt jo in Wort und Bild fejjelnd bar. 
was er „UnterderXTtropenjonne” er 
lebte. Bon bayerifchen Behörden nad) Südoſt— 
afien geſchickt, beſuchte er, zumeift von 300- 
logischen und botanischen Intereſſen geleitet, 
Java, Sumatra und zulegt noch Ceylon; fein 
allfeitiges Intereſſe zieht aber auch die alten 
Baudenkmäler und bie Menfchenrafjen in ben 
Bereich feiner Schilderung. Es iſt wohl das— 
jenige Südojtajienbucd, das fi) für Haus und 
Sugend am meijten eignet; bie Abweſenheit 
von allem Unpaffenden, ber frifche, warme 
Ton, der Bilderſchmuck und der billige Preid 
laſſen da8 Bud) hiefür wie für Volksbiblio— 
thefen und Leſehallen vorzüglich empfehlens- 
wert erjcheinen. 

‚Neligion und Kultus der Chi- 
neſen“ ift nad) Kollegienfeſten des verftor- 
beuen Profeſſors Grube, einer Autorität 
hierin, von einem Freunde und Schüler her- 
ausgegeben. Das treffliche Buch beipricht den 
Stoff in der gefchichtlicden Reihenfolge, von 
der älteften Beit über die Heimifchen ($ton- 
fütje, Xaotfe) und fremden (Bubbhismus) 
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HANS THOMA: BAUERN IM KORN. 


Das Bild ist eine kleine Wiedergabe aus „Hans Thoma, ein Buch seiner Kunst* 
einer der bei Jos. Scholz in Mainz erscheinenden „Kunstgaben“. Dieselbe enthält 
14 der bedeutendsten und schönsten Werke Hans Thomas in sorgfältig abgetöntem 
verschiedenfarbigem Doppeltondruk und kostet künstlerisch abgeschlossen, mit einer 
textlichen Einleitung in Mappe geheftet, nur 1 Mark. Für jeden Kunstfreund 
eine sehr erfreuliche Festgabe von dauerndem Wert. Tausende Anerkennungen. 
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Formen bis zur Gegenwart gehend, deren 
derwirrenden Synkretismus und Aberglauben 
er jo beleuchtet und verjtändlich macht. Ein 
* intereſſante Bilder ſind beigegeben, die 
prache trägt den Stempel des auf voller 
Sachkenntnis beruhenden reifen Urteils. Wie 
bedeutſam ſolche Kenntniſſe für uns ſind, 
wünſchten wir angeſichts unſerer oſtaſiatiſchen 
Intereſſen — darlegen zu dürfen 
als es der Raum hier geſtattet. Boy-Ed 
KLriegers „Peking und Umgebung“, 
ſchon einmal beſprochen, iſt in zweiter 
uflage herausgekommen. Mit Plan, Kar— 
ten und Bildern gut ausgejtattet, aus der 
Sachkenntnis heraus gefchrieben, die Yanger 
Aufenthalt verjchafft, iſt es auch Hinter dem 
deutſchen Dfen mit Genuß und Nußen zu 
leſen. „Die Erſchließung Japans“ 
betiteln Wirth und Dirr eine kürzende 
Ko ‚Driginal ijt etwas hölzern und weit— 
— geſchrieben) Bearbeitung der Auf— 
nungen des Unionsadmirals Perry, der 
853 und 54 Japan mit ſanfter Gewalt aus 
feiner Abfchliegung Herausriß. Daß fein Be- 
tiht darüber don weltgefchichtlicher Bedeu— 
fung ijt, der Eindrud des damaligen Japan 
auf die Amerikaner dauernden Wert haben 
wird, das eingehend gejchilderte zähe diplo— 
matifche Ningen al3 zweiter Hauptbejtand- 
teil des Buches gleichfall3 unter mehr als 
einem Geſichtspunkt jeher interejjant ijt, ſei 
nur furz angedeutet. Die Herausgeber haben 
durch eine Einleitung über ältere Bezichungen 
zu Japan und durdy Anmerkungen den Kom- 
mentar Be Den, den das Buc (Band 2 der 
„Bibliothek denfwürdiger Reifen”) erfordert. 
Ein populäres Japanduch bringt die „Illu— 
ftrierte Länder- und Völkerkunde” des Verlags 
Styria, ein mit Bildern ausgeſtattetes Bänd- 
hen von gut 150 Seiten, in dem Smolle 
„sapan und Die Japaner” behandelt, 
bielleicht etwa3 optimijtijch im Urteil, wofür 
wir den öfter benütten Schmärmer Lafkadio 
Hearn verantmwortlidy machen möchten. Aber 
der Zweck, ein billiges, gut Iesbares, das 
Sara mitteilendes Büchlein für Volk und 
Jugend Herzuftellen und durch) die Würze 
* und verläſſiger Bilder noch ſchmachhaf— 
er zu machen, iſt erreicht. 

Einige Skizzen au3 den Borerzeiten und 
-gegenden jchreibt der (protejtant.) Diviſions— 
—— Bluth in ſeinem Buch „Wander— 
vögel“, welche Umfang und Ausſtattung mit 
dem eben — Japanbuch ziemlich 
gemein haben. mtstätigkeit und Feld— 
——— geben den Stoff; ein län— 
a Schlußkapitel Handelt über den Bud— 
hismus, alles anſpruchslos, aber gut les— 
bar und ohne Polemik. Die erjte Hälfte des 
Bändchen füllen amerifanijche Erinnerungen 
aus einer Haudlehrerzeit in Florida, das im— 
merhin jelten gejchildert wird; ein Artikel 
über da3 Kirchenweſen in der Union hat 
auch en unjere Leſer, gerade weil aus prote-> 
border cher Feder, bejonderes Intereſſe; er be- 

richt jchonungslos das bedenkliche Gejchäfts- 
Dean und andere Auswüchſe. Das 

and, das in biefem Buch zwei Weltteile ver- 


z 


Völkerkunde 129 


fnüpft, iſt Hier nur die Perfönlichleit des 
Verfajjers. Wenn Trietjch ein jtattliches 
Hejt von 175 Seiten „Maroffound®Ber- 

ſien“ betitelt, jo bringt der Inhalt tatſächlich 
viel mehr, nämlich) al3 Ergänzung de3 für 
faufmännijche Leſer jehr wertvollen „Levante: 

handbuches“ von demselben Berfafjer eine 
Darjtellung aller Erjcheinungen der ganzen 
nordafrifanijchen Küſte und weiter (mit Aus 

lafjung de3 im „Levantehandbuch“ behandel: 
ten ägyptiſchen und türkischen Neiches) des 
ijlamitischen Weſtens von Aſien bis an Die 
ruſſiſche und indische Grenze, joweit fie be 

jonder3 den Geſchäſtsmann interefjieren. Das 
Heft enthält eine Menge zumal ftatijtijchen 
Materials, von Größe und Bevölkerung bis 
zu Straßen- und Geldweſen, Neifetechnif und 
geographijcher Literatur: recht ein Büchlein 
für Kontor und Redaktionsbureau. Wie in 
diefem Werk, jo tritt auch in den Büchern, 
die eine Pilgerfahrt nad) den HI. Stätten be. 

handeln, die enge Verbindung von Weft: 

alien und Ägypten zutage. Boran ftellen 
wir Bischof Keppler3 „Wanderfahr- 
ten und Vallfahrten im Drien, 
das im gediegener Ausjtattung die ſechſte Auf 

lage aufweijt. Zu loben braudt man das 
wohlbefannte Buch nicht mehr, da3 die Auf 

gabe, dei gebildeten Katholiken nicht mur zu 
erbauen, fondern auch gründlich zu belehren, 
ihm nicht nur die Heiligen Stätten, fondern 
auch Land und Bolt, Geſchichte und Kunſt 
des levantiniſchen Orients in eingehender 
und zugleich feſſelnder Weiſe zugänglich zu 
machen, ſo trefflich löſte. Ihm zur Seite ſtellen 
wir ein neues ausgezeichnetes Buch eines 
fatholifchen Laien Baumbergerö 
„smBannepondreiföniginnen” 
Mit dem Untertitel ‚alte und neue Bilder 
aus Raläjtina, Agypten und der Türkei“ be- 
Ichreibt c3 eine Schweizer Pilgerfahrt von 
1908 in zwei reich illujtrierten Bänden; 
der Berfaffer behandelt aber nicht nur die 
erbaufiche Seite, fondern auch Geſchichte und 
Gegenwart, läßt, zumal im Anfang, den Hu 
mor walten und verfügt über eine nicht ge: 
wöhnliche fchriftjtelleriiche Begabung: alles 
Icheint jich wie von jelbjt zu gejtalten, quilft 
mühelos aus der Feder, fejjelt immer, auch 
wo es ſorglos Hingejegt zu jein jcheint; Jo 
gar nicht papieren, jo erzählergemäß fchreiben 
nicht viele Leute. Beide Werke empfehlen 
wir unſern Leſern aufS wärmijte; fie machen 
der Fatholifchen Literatur Ehre und jollten 
nun auch entjprechend verbreitet werden. Ein 
hübſches Album farbiger Bilder mit Furzer 
Erläuterung it unter dem Titel „Das Hei: 
ligeLandin Wort und Bild“ erjdie- 
nen. Es gibt eine ganz gute Borjtellung 
von Landjchait, Bauwerken und Volksleben 
und it al3 Andenken, Gejchenkwerf, zumal 
fiir Kinder, und al3 erbaufich-befehrendes 
Hansbilderbuch bei bejcheidenen Brei den 
fatholifchen Familien zu empfehlen. — In 
7. Auflage liegt Friedrih Naumanıd 
„Aſien“ nor, Blätter von der 1898 anläß, 
lich de3 Kaiſerbeſuchs in Paläftina unternom: 
menen Fahrt. Nicht eben umfangreich, mit 
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Riterarifcher Ratgeber für die 
guten Bildern eines Neijegefährten, ijt Die 
Schrift um des Berfajjers willen zumächjt 
interefjant. Merhvürdig: im Heiligen Lande, 
das den Theologen fejjeln jollte, fühlt er jich 
unbehaglich; im modernen Getriebe Ägyptens 
wird es dem BolkSswirtjchaftler wohler. So 
mündet das mit dem Keifebericht beginnende 
Bud) nac) der Auseinanderjeßing mit der 
„Erttäufchung des Theologen im Lande des 
Heilands” in gejchichtsphilojophijche, poli— 
tifche und mwirtjchaftliche Betrachtungen aus. 
Und nun wieder ein ganz anderer Orient— 
pilger, unſer General. Wir kennen ihn jchon, 
haben ein fejjelndes Buch von ihm vor zwei 
sahren bejprochen. Hoffmeijters „Kairo— 
Bagdad-Konftantinopel” erläutert ſchon 
im Zitol feinen Reiſeweg. Seine Jahre haben 
ihn nicht abgehalten, eine zum Teil höchjt be— 
jchwerliche, ja wahre Entdeckungsreiſe zu ma— 
dyen: nachdem er in Ägypten das jelten be= 
juchte Fayum gejchildert, geht er von Da— 
maskus auf elenden Wegen erjt den Euphrat 
hinab bis Kerbela, dann den Tigris hinauf 
bis zum ſüdlichſten Endpuntt der Kleine 
aſiatiſchen Zentralbahn. Auf diefem Teil be= 
ruht das Schwergewicht des wertvollen, gut 
DEN und reich illuſtrierten Buches: 

ericht und Bilder aus dem ganz jelten be— 
juchten Karbela und Kaſimen bilden den Gipfel 
des Intereſſes. Seine Anſchauungen über 
Religion ſind nicht die unſern; aber den edeln 
und tiefen Mann zieht z. B. jedes Kloſter 
faſt wider ſeinen Willen an. Nur ein paar 
kleine Bildchen hätten wir lieber vermißt, 
obſchon das Buch für die Jugend ohnedies 
zu hoch ſteht; ſie fallen aber auch aus dem 
Rahmen orientaliſcher Anſchauungsweiſe her— 
aus. — Zum Schluß erhält ein öſterreichiſcher 
Literat mit langer Liſte eigener Werke das 
Wort. Strobls,„Romantiſche Reiſe 
im Orient“ iſt erſt recht fein Volks⸗ und 
Jugendbuch. Der Novelliſt reagiert auf den 
Rohſtoff der Erlebniſſe ganz anders als der 
Reiſeſchilderer und der Stilkünſtler, die alle 
drei im Verfaſſer ſtecken; in dem ſteten Ab— 
lenken der objektiven Wiedergabe durch dieſe 
„ungeographſchen“ Momente Liegt die Eigen— 
art, manche jagen vielleicht auch, der Weiz 
Diefes Buches. Darum ijt e3 eine „roman— 
tische” Neife und auch das Tröpfchen An— 
ſtößigkeit fehlt nicht in dieſer ſtark gewürzten 
bunten olla potrida. 

Mit einer kürzenden Neuausgabe von v. 
Maltans „Meine Wallfahrt nad 
Mekka“ ſchließen wir dieje Gruppe ab. Sie 
will weiteren reifen das nicht bequem zu— 
gängliche Buch nmäherbringen und löſt dieſe 
Aufgabe ganz gut; jtatt der etwas rationa- 
liſtiſch klingenden Einleitung hätten wir einen 
überblict über die wenigen Männer, denen 
da3 gleiche Wagnis gelang, und einen Hin— 
wei darauf vorgezogen, day Sich in den 50 
Sahren jeit Maltzans Reiſe auch im Orient 
manches verändert hat. 

Tai Leo Frobenius wieder das ori- 
ginellſte Afrifabuch fchreibt, iſt nicht zu ver- 
wundern: „Der [hbwarze Delameron“ 
enthält eine Auswahl aus dem reichen Schaß 
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bon afrifanifhen Erzählungen, die er au 

jeiner legten Neijfe meijt „zwijchen Semga 

und Timbuktu“ gejammelt Hat und mun 

im Bolfserzählerton des alten Helden- und 
Schwanfbuches berichtet. Er will uns in die 
Pſyche des Negers einführen, aber nicht das 
Material gelehrt behandeln, wa3 er andern 
Publikationen vorbehä:t, jondern wie ein fah- 
render Spielmann erzählen, um zunächſt zu 
unterhalten und erſt auf dieſem Umweg jein 
Ziel zu erreichen. So gibt er den drei Ab- 
teilungen, die alte Heldenabentener, Tier- 
fabeln und Gharaftertypen behandeln, nur je 
eine Furze Einleitung und „ben! dann los“. 
Der Lejer muß alfo, um da klar zu jehen, 
mit den Negern und ihrer geijtigen und ma— 
teriellen Kultur vertraut fein; die Bilder 
mögen ihm dann als Halt und Kontrole dafür 
dienen, ob er in jeinem Miterleben nicht vom 
wirklichen Negerafrifa abgeirrt ijt. Ein Kin: 
derbuch ijt das Na nicht. Von einem 
gründlich anderen Geſichtspunkt geſehen er- 
Icheint der jchwarze Weltteil in den Bud 
von Gräß: „Sm Auto quer dDurd 
Afrika”. Man fann ja verjchiedener Mei- 
mung fein über Sinn und Zweck des Unter- 
nehmens, eine ſchwere Maſchine durch ein 
Yaud zu bringen, bei dejjen vorherrjchender 
Wegloſigkeit und gejährlihem Klima dies 
Transporimittel noch möglich ungeeignet ift; 
wenn aber andere Leute das tun, müſſen wir 
uns freuen, da, ein Deutjcher unjerem Sport— 
und NRekordjahrhundert zeigt, daß ex leitet, 
was jür ganz unmöglich galt. Übrigens fennt 
Berfajjer von feiner Dienjtzeit her Afrika 
und jo enthält das Werk nicht nur den Bericht 
über endlofe Havarien und Reparaturen, jon- 
dern auch manches für die Anſchauung von 
Land und Ruten Wertvolle, zumal auf der 
englifchen Strede. Eine Fülle von Bildern 
erläutert das; beflagt jich der Verfaſſer über 
die Teilnahmstofigfeit der deutjchen Preſſe 
feinem Unternehmen gegenüber, fo fei hier 
auf das originelle Werk auch unter dem na- 
tionalen Geſichtspunkt ausdrücklich Hingemie- 
jen. — Ein jchlichteres Arifabuch Hat zum 
Verfaſſer einen franzöfischen Mijjionär, dej- 
jen Berichte Mersmann in einem neuen 
Bändchen der Herderjchen Mijfionsbibliothel 
im Auszug überjegt, P. Allaire C. S. Sp. 
„Unterden Shwurzenam Kongo“. 
Es find einzelne Skizzen, die Tätigfeit des 
Miſſionärs und damit einen Teil des Landes 
und feiner Bewohner jchildernd; das Gemidt 
ruht aber auf dem erbaulichen Wert des 
Einblichs in das Dafein des opfermilligen 
Seelſorgers, nicht auf der Seite der Geogra— 
phie oder Ethnographie; ein Kärtchen und 
eine Reihe von Bildern laſſen dieſe Szenen 
aus dem dunkelſten Afrika nicht ſo ganz in der 
Luſt ſchweben wie das bei jugendlichen Le— 
ſern, für die wir das Büchlein empfehlen, 
ſonſt der Fall ſein möchte. Das not— 
gedrungen Einſeitige dieſer Darſtellung der 
Neger mögen ſie dann aus einem andern 
Werk heraus einmal forrig’eren. Bolleters 
„Bilder und Studien von einer 
Reiſe nach den Kanariſchen Inſeln“ 
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erinnern uns an die Struktur eines Hagel— 
kornes: den Kern bildet eine mit der Kennt— 
nis des — geſchriebene geologiſche 
Skizze der Geſchichte Tenerifas und ſeiner 
Vegetation; ihn rahmen anſpruchsloſere 
Schilderungen einer Beſteigung des berühm— 
ten Piks und der alten Urbevölkerung ein; 
die äußeren Hüllen bilden flüchtige Erinne— 
rungen an marokkaniſche Hafenſtädte und zwei 
Artikel über Spanien (mauriſche Bauten und 
modernes Schulweſen). Unter den Bildern 
find die botanijchen Inhalts die wertvollſten, 
weil felten begegnend. — Die übrige Afrika— 
literatur behandelt ſämtlich unfere deutjchen 
Kolonien und foll zum Schluß beſprochen 
werden; über Amerika liegen uns nur zei 
Vücher vor. Bürgers „Robinfoninjel“ 
it da3 ungewöhnlich gut gefchriebene Buch 
eine Gelehrten, manchmal faſt poetiſch an— 
mutend, die Klippe des Gezierten mit Gejchic 
bermeidend. Es bejpricht erjt vom Stanbd- 
punkt des Fachmanns Flora und Fauna, dann 
die Befiedlungsgefchichte, deren Romantik fich 
diefe merkwürdig gejchmeidige Feder munder- 
bar anbeguemt, die Schickſale des bekannten 
freiwilligen Einfiedler3 und die weitere Ge- 
[dichte der Inſel, die fich danf der Erzähler- 
kunſt des Verfaſſers wie ein Roman lieſt. 
Daß wir ein paar Bemerkungen über die 
Jeſuiten weniger bewunderten, ſoll kein Grund 
ſein, die ſchönen Bilder, unter denen wiederum 
die Vegetationsbilder an Reiz und Intereſſe 
obenanſtehen, nicht zu loben; auch eine Karte 
iſt der trefflichen Monographie beigegeben. 
Eine ganz andere Welt erſchließt ſich uns in 
Eiffes „Früchte deutſcher Arbeit“ 
(13 Jahre Farmerleben im fernen Weſten 
Nordamerikas). Verfaſſer, der ſich in Idaho 
unter mancherlei Schwierigkeiten eine große 
Obſtfarm gründete, ſchildert ſeine Erfahrun— 
gen, behandelt eine Reihe von Erſcheinungen 
aus dem Kulturleben der Union (Schulmejen, 
Abjtinenzbemwegung, Verkehrspolitik, Deutjch- 
tum) mit gejundem Urteil und geht dann in 
technifche Einzelheiten über Objtbau und -Ver— 
jandt über, die nur einen engeren Preis in- 
terejjieren. Aber das ganze obendrein reich 
ilfujtrierte Buch vermittelt einen Lehrreichen 
Einblid in Zujtände, die uns fonjt niemand 
Ihildert; der Stil ijt gut und dieje Stimme 
eines deutſch fühlenden Landsmannes jeit> 
ſeits des großen Waſſers verdient es durch— 
aus, bei uns gehört zu werden. — 

„der Diludviale Menjch in Europa“ 
eröffne al3 Alterspräfident die Literatur über 
unfern Erdteil. Das aus einem Bortrag 
herausgewacdjjene Shriftchen des Münchner 
—— Birkner ſtellt mit nüchternem 
Urteil feſt, was als geſichtetes Wiſſen auf 
dicſem Tummelfeld teudenziöſer Propaganda 
elten kann. Die gut illuſtrierte knappe Bro— 
chüre eignet ſich daher vortrefflich als Lek— 
türe für die weiteſten Kreiſe, zumal für 
Volksbibliotheken. — Leichteres Kaliber führt 
Pontzzen, deſſen „Bon der Nordſee 
bis zum Mittelmeer“, von dem mu— 
ſikaliſchen Verfaſſer Richard Strauß gewid— 
met, in 3. Auflage erſcheint. Es iſt die an— 
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ſpruchsloſe Schilderung einer Radtour von 
Uachen bis an die Niviera und über Die 
Niederlande zurüd; Nadler finden darin 
manchen brauchbaren Wink. Gewichtiger ift 
Evers, dejjen „Küjtenbilder vom Mit- 
telmceer und der Adria” Feine ber 
landläufigen Schilderungen wiederholen, fon- 
dern ſich als wohldurchgearbeitete Skizzen 
eines Fenntnisreichen und mit dem Süden 
vertrauten Mannes erweiſen, der im erjten 
Teil ſelten betretene Pfade einfchlägt (Küſte 
Latiums), jo daß es nicht viel bedeutet, wenn 
dieſe Wanderungen ſchon etiva3 zuriücdliegen, 
während er im ziveiten etwas novellijtijch ge— 
haltenen ein paar typiſche Seetiere behandelt. 
Das hübſche und gediegene Büchlein enıpfichlt 
ih zum „Einlefen“ in die Stimmung eimer 
sstalienfahrt. Gleichfalls jehr gut, viel um— 
fangreicher (300 Seiten) und mit ſchönen Bil- 
dern ausjtafjiert it BPreconis „Stalie- 
niiher Sommer” Allgemeinbildung, 
Landeskenntnis, ein weiter und durchaus mo— 
derner Blick ſowie eine ſchöne Begeijterungs3- 
jähigfeit Legitimieren den Autor, der und 
durch ganz Stalien führt, alles Hundertmal 
Sejchilderte oder Büdedermäßige wegläßt, 
jeine Bewunderung mit Maß und abwiegen- 
dem Urteil jpendet und die Sprache vollendet 
beherrfht. Bejonders dankenswert ſind Die 
Schilderungen aus dem jelten aufgejuchten 
Südojten; dem chrijtlichen Italien jteht der 
Berfajfer neutral gegenüber. Dagegen Tiegt 
das Hauptgewicht eines neuen Jörgenſen 
(‚Das Neijfebuc”) auf den religiöjen 
und Schriftjtellerifchen Moment; das Geogra— 
phiſche it mehr wie ein Rahmen, den der 
Maler des Bildes auch zu ſchmücken Luſt oder 
Anlaß Hatte; doch fallen nantentlich auf Bay— 
risch- Franken Hübsche S:reiflichter. Im Übri— 
gen iſt es ein Buch voll Seeic, voll apologeti— 
her Stinnmung — Eifer wäre nicht das rechte 
Wort —, und voll tiejjten Verſenkens in Die 
mit allen Kräften erfasste Wahrheit des katho— 
tichen Glaubens. Bon Förgenjens „Bom 
Bejuvpnac Stagen” jahen wir mır die 
erjten Bogen; Berialjer und Verlag Herder) 
laſſen aber etwas erwarte, das den Leer 
nicht enttäuſchen wird; endlic) liegt Goethes 
„ataltieniihe Reife” nah der Dris 
ginal der volljtändigen Ausgabe lebter Hand 
in zwei zierlichen Bändchen in einem Neu— 
druck dor, der jich für Geſchenkzwecke, Lieb- 
haberbibfivthefen, zum Mitnehmen auf Die 
Reiſe ud. empfiehlt. — Uber Frank— 
reich, über das wir ein großes, gutes, die 
unermeßlichen Kunſtſchätze der Provinz be— 
handelndes Werk noch immer vermiſſen — 
die franzöſiſche Provinz iſt den Durchſchnitts— 
deutſchen faſt fremder als dem Franzoſen die 
deutſche — belehren uns zwei ſtreng ſachliche 
Werke, zunächſt zwei Bändchen der „Samm— 
lung Göſchen“, in denen Neuſe, deſſen ſehr 
gutes Buch über England wir ſchon empfohlen 
haben, ſeine Darſtellung nach modernen geo— 
graphiſchen Geſichtspunkten einrichtet. Nach 


einer kurzen Einleitung behandelt er die „Ja— 

tiirlichen Landſchaften“ organijch, vom Geo— 

fogifchen bis zur Bejiedelung: Wirtjchaft, 
9* 























132 Literariſcher Ratgeber für Die 
Bolt und Staat bilden nur das lebte Drittel 
des zweiten Bändchens. Air gedrängter, aber 
durchaus Harer Forn wird eine Fülle geo- 
graphiichen Material3 zum mwohlabgeriumdeten 
Bild verſchmolzen; fein Wort ijt zu viel und 
troßdem Liejt jich alles gut. Negiiter, gute 
Bilder, Profile ujw. jorwie eine Überjichtstarte 
erhöhen den Wert der höchjt brauchbaren und 
dafiir fpottbilligen Schrift. Eine Ergänzung 
dazu bildet Haas’ „Frankreich, Land 
und Staat”, das mach einer Furzen geo- 
graphijchen Einleitung gerade das ausjührlic) 
behandelt, was Neuſe kurz abmacht: Ber- 
fajjung und Berwaltung, Heer- und Nechts- 
weſen, geijtige Nultur, Wirtſchaft und Finan— 
zen; die Nolonien füllen zum Schluß ein 
Zehntel des Buches. Aus praktiichen Bedürf— 
nifjen des Unterricht hervorgegangen, lehnt 
ſich das Werk an eine ältere englijche Vorlage 
an, verwertet aber das meuejte jtattjtijche 
Material; die Form ijt etiva Die aus Konver— 
Sationglerifons » Artifeln geläufige, der In— 
halt der eines Staatshandbuches ohne Die 
dem Fremden wuninterefjanten Details und 


Namen. Bolkscharakter, Familien und Git- 
tenzuftände find nicht behandelt. — Hier 


Ihliegen wir Yutters „Eine Pilgers 
walz, nach Lourdes“ an; wer fich über 
den Titel entjeßt, vernehme, day er buchjtäb: 
lich zu nehmen it: zwei junge Schweizer 
Theologen betteln fich, man kann es nicht 
anders bezeichnen, durch Frankreichs Neben: 
gelände und Pfarrhäufer big zu Unferer lieben 
Frau in den Pyrenäen frijch, Fromm und froh 
durch. Ob das mun zu loben, ijt feine lite— 
rarijche Frage; daß jie uns dabei manchen 
interejjanten Einblick in die Dinge tun lajjeır, 
die man eben nur jo erlebt, ijt nicht zu 
faugnen; die Schlußtapitel find ernſt genug, 
um den Lefer zu bejchwichtigen, den nicht 
ihon Die friſche und lebendige Tarjtellung 
mit dem bedenklichen Unternehmen verjöhnte. 
Einen flüchtigen Einblic in die Pyrenäen— 
halbinfel gewimmt der Leſer aus Nothes’ 
„auerduch Spanien und NWort= 
den Afrikas”, einem Buc), in dem neben 
der Kunſt auch die Zujtände der Kirche be- 
tont werden und zwar unter dem Fatholischen 
Geſichtspunkt. Gibraltar und Tanger wer- 
den gejtreift; der Feine Band erjcheint als 
eine brauchbare erjte Einführung in Den 
Stojf gerade für breitere katholiſche Lefer- 
tee „SrereiTatne aut Mollorea”, 
dem wenig bejuchten, jchildert in einem mit 
behaglicher Breite und ficbenswürdigen Ent— 
hufiasmus gejchriebenen Buche Seeger; es 
iſt feine wijjenichaftliche Fachſchriſt, aber ein 
ziemlich abgerundetes Bild der Inſel, ihrer 
Natur und Landſchaft, Bevölkerung und Bau- 
werfe. Kleine, aber ob ihrer Seltenheit 
dankenswerte Illuſtrationen veranjchaulichen 
einen guten Teil davon. 

Die Balkanhalbinſel ſteht immer noch im 
Vordergrund des politiſchen Intereſſes, wäh— 
rend ſie von ganz Europa am ungenügend— 
ſten erforſcht iſt. So iſt eine kurze, aber den 
Stand der heutigen Forſchung zuſammenſtel— 
fende Skizze über „Die Balfanvölfer 
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in Bergangenheit und Gegenwart” aus 
der Feder urgan» ſchon deshalb beach— 
tenswert, obwohl der bekannte Ethnograph 
hier nicht auf eigenen Forſchungen fußt. Ein 
Dutzend Bilder gibt die Haupttypen wieder. 
Der Berliner Univerſitätsprofeſſor Hirſch— 
berg war, wenn irgend jemand, für eine 
Schilderung von „Hellas“ vorbereitet. 
Frühere Neijen in Lande, gelehrte Vorkennt— 
niſſe, Vertrautheit mit der einjchlägigen Li- 
teratur lafjen ihn hierin als ein Mufter 
ericheinen, das von Hundert reijenden Deut- 
Ichen leider faum einer nachahmt. Seine 
Wanderungen führen ihn durch die wichtigjten 
Gebiete des ganzen Königreich, bejonders 
interejjieren Angaben über neuere Verkehrs— 
verhältnifje abjeit3 der Hauptrouten und 
fleinere Erlebnijje mit Leuten au3 den Volk. 
Ein Buch über Albanien, da3 nicht nur Die 
Grenzgebiete jtreift, ijt ein feltener Bogel. 
Der Wiener Journaliſt Sieber hat e3 
mit einem Münchener Kollegen von Sfutari 
bi3 Prisrend durchzogen. Die Neifejichilde- 
rung gibt ihm Gelegenheit, die Zujtände Al- 
baniens überhaupt an der Hand der jpar- 
famen Literatur und mündlicher a zu 
befeuchten. Der Wunfch, in Bfterreidy das 
Anterejfe für Albanien, da3 ſchon aus Fon- 
fefjionelfen Gründen (Verfaſſer bringt inter- 
efiante Mitteilungen über den nordalbanifchen 
Katholizismus) zum Kaiſerſtaate neigt, wach— 
zurufen, war hauptjächlich der Anlaß zu Jei- 
ner Schrift über „Albanien und die Alba- 
neſen“, deren Wert eine Anzahl guter Nafje- 
typen und Feiner Landjchaftsbilder erhöhen. 
Auf Sfterreich nimmt auch Keſſlers „Ser- 
bien” Bezug, das aus dem gleichen Verlag, in 
gleicher Größe und Ausftattung wie das bor- 
hin befprochene Heft über „Marokko und 
Perſien“ die wirtſchaftlichen Grundlagen, 
Bodenjchäße, Snduftrie, Handel uſw., kurz 
alles behandelt, was zunäcdjt den Kaufmann 
und Volfswirtjchaftler interefjiert. Zeitungs— 
artifel werden zitiert, jtatijtifche Ziffern ge- 
bracht, die Handelsbeziehungen zu Kfterrei 
und Deutjchland einer Kritik unterzogen; dr 
Karten erläutern die Ausführungen, die wir 
nur etwas gefchloffener disponiert ſehen möch- 
ten. „Bon Nügen nah Lapp- 
land“ führt und Beerli in einem au 
jpruchSlojen, aber recht angenehm le3baren 
und ſehr Hübjch ilfujtrierten Kleinen Buche, 
in dem zumal die Schilderung der großen 
ichwedischen Nordbahn willfommen ijt, Die 
noch nicht zu den abgegraften Weidepläßen 
jener Literatur gehört, in denen gebildete, 
aber nur oberflächlich vorbereitete Sommer- 
tourijten ihre flüchtigen Eindrüde niederlegen. 
Schrieben fie alle wie unjer Schweizer Zap 
landfahrer, jo gäben fie wenigjtens eine Neihe 
brauchbarer Volksſchriſten. Ahnliches gilt von 
Sonnemanns ‚Neifenah Z3land 
undden Reftmännerinfeln“; es find 
Briefe nach Haufe, ſehr anſpruchslos gejchrie- 
ben und mit Feinen Bildern ausjtaffiert; 
außer dem vielgejchilderten Hauptausflugs— 
gebiet der Geyſirregion wejtlich von Neykjavif 
kommt zum Schluß etwas Ornithologie der 
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Weſtmännerinſeln zur Sprache, nur daß diefer 
jelten betretene Pfad auf kaum ein paar 
— Seiten abgetan wird. 
on Grubes „Geographiſchen Cha— 
rakterbildern“ nunmehr in 16. Auflage 
auch der dritte Band („Deutſchland“) mit 
über 700 Seiten und über 30 zum Teil far- 
bigen Bildern erjchienen, unter denen einige 
wirkliche Kunſtwerke find. Das Buch ijt durch— 
weg erneuert, wobei ſich der interejjante Fall 
geigte, daß der Grundjaß der alten Auflagen, 
uszüge aus Neifewerfen uſw. zu bringen, 
ich nicht immer durchführen ließ: es fehlen 
ie Bücher, aus denen man einen Sammel- 
band von Auffäßen über ganz Deutschland 
zujammenjtellen könnte. So wurden manche 
Artikel eigens für da3 Buch gejchrieben. So 
weit c3 anging, ift wenigjtens der ern der 
alten Arbeiten gewahrt; noch immer tragen 
einige Kapitel den Namen U. W. Grube. Die 
Einleitung hat Kurt Hajjert verfaßt. Was 
wir im Vorjahre von den zwei erjten Bänden 
rühmten, müßten wir hier wiederholen: mir 
freuen uns, daß da3 bewährte Haus- und 
Leſebuch wieder erjtanden ijt und empfehlen, 
e3 namentlih für die Jugend nubbar zu 
machen. Noch ein fchönes Werk unternimmt 
e3, freilich in weſentlich anderer Art, das 
ganze deutjche Reich zu jchildern. Bredts 
„Beutfhe Lande, deutjhe Maler“ 
find ein Prachtwerk mit über 150 zum Teil 
farbigen, meijt ganzfeitigen Bildern, mit 
einer orientierenden Einleitung und je einem 
Inappen Vorwort zu den großen Gruppen der 
Kunſtwerke, die teil3 nad) geographijchen Ge- 
PENESHUNGIEN geordnet jind (Alpen, Alpenvor- 
and, Mittelgebirg, Flachküſte), teil3 nad) 
„landichaftlichen” (Wald, Tal und Weg, Ne- 
genjtimmung). Diefe eigentiimliche Verjchmel- 
zung des fünjtlerifchen (und kunſtgeſchicht— 
lien) Monment3 mit dem Topographifchen 
und rein Geographiſchen ijt die Eigenart des 
Buches, da3 zum verftändnispollen Betrachten 
de3 deutſchen Landes anregen und eben zwi— 
[chen dem, was das mijjenjchaftliche, und dem, 
mas das — Auge ſieht, eine Brücke 
ſchlagen will. Einigen ſchwarzen Bildern 
wünſchten wir aber mehr Schärfe; gerade Die 
älteren, „‚toffreicheren”, mit dem Auge des 
Veitfichtigen gejehenen verlieren durch den 
Rajter zu viel an Bejtimmtheit. 

Ein einziges vorwiegend wifjenschaftfiches 
Scriftchen hat fich unter den Stoß der Schil— 
—— deutſchen Bodens verloren: Kobelt 
behandelt in einem 20-SPfennigheft der Samm— 
[ung „Vorwärts“ „Die alten Fluß— 
läufe Deutjihland3”. Berfafjer, der 
auch ein ſchönes tiergeographifches Buch ge 
fchrieben Hat, bejpricht das befanmte Problem 
unter Zuhilfenahme des Sondergebirts, auf 
dem er zu Haufe ijt, nämlich der Berbreitung 
der Süßwaſſerkonchylien. Immerhin feßt Die 
Leftüre eine gewifje VBertrautheit mit diejen 
Dingen voraus. Die Darftellung ijt klar 
und angenehm und wird durch die nötigften 
Zeichnungen geftügt. ITreinins, der fchon 
eine ganz Feine Bibliothek thüringischer Wan— 
derbücher verfaßt hat, ftellt fich wieder mit 
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zwei hübjchen Bändchen ein, „Aufgrünen 
Bfaden’ nd „Durdh3 WVWerrathal”. 
Das erjte iſt eine Huldigung an Thüringen, 
von einen feiner bejten Kemmer und wärmſten 
Sreunde recht aus dem Herzen gejchrieben, 
aber auch voll guter Bemerkungen über Ber- 
gangenheit und Gegenwart. Zu allen Tag» 
und „Jahreszeiten, bei jeden Wetter jtreift 
der Berfafjer, der auch die Feder Jicher mei— 
tert, durch jein grünes Waldrevier, das er 
uns ſamt jeinen Bewohnern erjchließt. Die 
gleichen Vorzüge der Sachkenntnis, warmen 
Heimatlicbe und fejjelnden Darſtellung weijt 
das andere Bud) auf, das feinem Titel genau 
entjprechend die Werra von der Duelle bi3 
zum Zuſammenfluß mit der Fulda begleitet. 
So ſollte unjere Jugend wandern und bei 
jofchen Büchern fich vorerjt Rat erholen. Gin 
paar „Lutherifche” Bemerkungen de3 Berfaj- 
jer3 follen uns Genuß und Gewinn micht 
beeinträchtigen. Ein anderes Mittelgebirg 
„wer Shwarzmald“, erlebt die Dritte 
(ergänzte) Auflage des einjtigen für damals 
bezeichnenden Prachtwerkes aus der Yeder 
von Wilhelm Jenſen. Die Ergänzungen 
erjtreden jich auf die Veränderungen in tous 
rijtifcher und verfehrstechnijcher Beziehung; 
der Charakter de3 älteren Prachtiverfes mit 
feinen in den Tert eingejtreuten Gedichten, 
den Holzjchnitten uſw. ijt im allgemeinen ge- 
blieben; das ſtarke Intereſſe, das Stoff, Bil 
derſchmuck und Darjtellung erregten, hat da3 
Schwarzwaldbuch nicht mit anderen ähnlichen 
Schlages untergehen laſſen, und neue Bilder 


“in moderner Technif haben auch fein Ausfehen 


gehoben. Auch hier fonımen uns ein paar ein 
jeitige, protejtantijch gefärbte Bemerkungen 
in den Weg: als ſei „der Deutjche‘ jchlechthin 
PBroteftant. NRehbeins „Shwäbijce 
Streifzüge” wandern mit leichterem Ge— 
päd; jie führen in die Grenzländer des nörd— 
lichen und jtlichen Schwarzwaldes, zumeift 
württentbergijche3 Gebiet, lehren einiges ohne 
Brätenfionen, ſchwelgen zumeijt in Stimmung 
und ſind frifch und unterhaltjam gejchrieben. 
Sn „Werdenfelfer Land und Bolf“ 
it Anna Mayer-Bergwald jeit langem 
zu Haufe. ES ſind ziwangloje, lebendig ge- 
Ichriebene Sfizzen aus der Umgebung bon 
Garmiſch-Partenkirchen; Die Kleinere zweite 
Hälite des reichillujtrierten Heftchens behan- 
delt Oberammergauer Erinnerungen, Dar 
unter perjünliche Begegnungen mit den 
Hauptdarjtellern; jo dürfte die Schrift ge- 
trade heuer interejjieren. Zum Schluß ein 
Städtebild, das wir Deshalb bejprechen, weil 
e3 über den Rahmen eines bloßen Tou— 
rijtenbuches binausgehbt. Göbls „Würz— 
bure, 2,#r Tulturbiftorifches Stüdtee 
dild“ ift Die jorafältige Arbeit eines gejchul- 
ten Fachmannes, der alles für Gefchichte, 
Nunft und wirtfchaftlich-[oziales Leben Be- 
deutſame in dem ſchön und reich illujtrierten 
Büchlein zuſammenfaßt. Es ijt aud) ein gutes 
ſehr interejlantes Buch für den, der gar nicht 
an einen Bejuch diefer ſchönen Stadt denft, 
deren kunſtgeſchichtliche Schäße übrigens 
neben Rothenburg o. T. und Nürnberg kaum 
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jo befanut jein dürften, wie fie es verdienen. 
Unter der Literatur über die deutjchen Ko— 
Ionien, die allmählich zu einer Fleinen Biblio- 
thek anjchwillt, jtellen wir Meyers großes 
zweibändiges Standardbuch „Das deutſche 
Kolonialreich“ voran. Format und Aus— 
ftattung ijt die gleiche wie in den befannten 
Büchern des Leipziger Bibliographijchen In— 
tituts, oder vielmehr die Ausjtattung mit Ab— 
bildungen, Profilen uftw., vor allem mit Son— 
derfarten und =Färtchen, die unfere Kolonien 
unter dem Geſichtspunkt nicht nur der ver- 
Ichiedenen Ziveige der Naturwiſſenſchaft jchil- 
dern, jondern auch unter dem der Wirtjchafts- 
entivichlung und Verwaltung, ijt eine noch viel 
reichere. Überhaupt ift e3 nicht möglich, von 
der hier aufgejtapelten Fülle des Wifjens in 
einigen Zeilen eine Borjtellung zu geben. Ge— 
genüber jenen älteren Bänden, in denen noc) 
jeder Erdteil von einen einzigen Berfafjer 
bearbeitet wurde, ijt denn auch dag Prinzip 
der Arbeitsteilung durchgeführt, micht nur 
haben filnf Gelehrte (Meyer Oſtafrika, Paſ— 
jarge Kamerun und Togo im 1., Leonhard 
Schultz Südweſtafrika, Sievers die Südſeekolo— 
nien und Wegener Kiautſchou im 2. Band) 
die Hauptgebiete bearbeitet, ſondern die zoo— 
geographiſchen, klimatologiſchen, ethnographi— 
ſchen uſw. Karten find noch von eigenen Ar— 
tikeln der beſten Kenner begleitet. Die Dar— 
ſtellung iſt in jenem Sinn populär, daß die 
gebildete Laienwelt, die wohl keine ſpeziellen 
Fachkenntniſſe, aber doch eine allgemeine 
Orientierung beſitzt, als Leſer gedacht iſt; die 
Probleme der modernen Naturwiſſenſchaft und 
ihre Arbeitsmethode konnten hier nicht mehr 
erſt auseinandergeſetzt werden; die allgemeine 
wifjenfchaftliche Terminologie wird gleichfalls 
vorausgeſetzt. Dafür iſt aber eine möglichjt 
abgerundete, anjchaufiche und gut lesbare 
Schilderung der Landichaften angejtrebt und 
erreicht worden; der Umjtand, day wir über 
viele und jehr bedeutjame Dinge in unjeren 
Niolonien troß der großen Arbeitsfeijtungen 
der lebten Jahrzehute noch vecht ungenügend 
unterrichtet find, hat den Herausgeber nicht 
abgejchrect; mit Necht nimmt er an, daß eine 
Zuſammenfaſſung unferes jeßigen Wijjens in 
Diejer ausgiebigen und doch allgemein zu- 
gänglichen Form ein Bedürfnis geworden ijt, 
jtellt auch für eine zweite Auflage die Erweite- 
rung auf drei Bände in Ausficht. Dal; aud) 
die technische Herſtellung des Werkes der groß- 
artigen Leijtung in bezug auf Anhalt und 
Bilder entspricht, verjteht jich von ſelbſt; ſo— 
gar das künſtleriſche Moment kommt in eini- 
gen Schönen LRandjchaftsbildern zu feinem 
echt, die eine zugleich treue und wirkſame 
Borjtellung der landfchaftlichen Erſcheinung 
wenigjtens in ein paar Proben geben. 
Noch ein zweites gutes, zuſammenfaſſendes 
Buch über das gleiche Thema haben wir zu 
verzeichnen; Hajjert3 „Teutjhlands 
Kolonien“ find in zweiter Auflage heraus- 
gekommen, ein ftattlicher Band von 650 Seiten 
mit 100 Bildern und Karten. Der Verfaſſer 
hat, objchon felbjt durch Reifen, Rublifationen, 
lange Lehrtätigfeit mit dem Stoff vertraut, 
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ih bei den beften Männern und Schriften 
Nat erholt, um die fachliche Solidität des 
Buches zu gemährleijten; in Gegenjaß zu 
Meyer ftellt er da3 rein Geographijche zurück, 
da3 Wirtjchaftliche voran, verzichtet auf ein— 
gehendere gelehrte Begründung und betont 
neben dem gejchichtlichen das patriotifche Mo— 
ment. Die Dispojition ijt jo getroffen, daß 
nach) einer allgemeinen gejchichtlichen Ein— 
leitung die Schilderung jeder Kolonie mit der 
Entwicklungsgeſchichte im politiichen Sinn be- 
ginnt, mit der Darlegung der wirtjchaftli- 
chen Zuftände fchlieft, ein gedrängtes Bild 
bon Land und Leuten in der Mitte jteht. 
Ein Schlußfapitel faßt die wirtichaftliche Be- 
deutung unjeres Kolonialbejißes zujammen. 
Die Aufgabe, das Snterejje für die Wirflich- 
feit in unjeren Kolonien, nicht für Aben- 
teuern in fernen Zonen, bei der deutjchen Ju— 
gend zu wecken, jtelft jich ein drittes jchönes 
Werk, von dem einjtweilen zwei Bände (Oſt— 
ajrifa und Kamerun) vorliegen, unter dem 
Titel „Eine Reiſe durch die deutſchen Ko— 
lonien“, herausgegeben von der illuſtrierten 
Zeitjchrift „Kolonie und Heimat”. Sn Form 
und Umfang eines größeren Schulatlas folgt 
eine Reihe von Bildern größeren Formats, 
die ſyſtematiſch Landſchaft, Tierwelt, Vegeta— 
tion, die Eingeborenen und ihre materielle 
Kultur, endlich die Deutſchen und ihre Sie— 
delungen und Arbeiten darſtellen; ein er— 
läuternder Text zur Linken jedes Blattes ver— 
tieft die Bilderreihe zur leicht faßlichen gei— 
ſtigen Anſchauung. Der Ton iſt dementſpre— 
chend gewählt, alles Bedenkliche in Bild und 
Wort vermieden, — ganz iſt das bei den 
Raſſentypen nicht möglich, will man noch 
wahr fein; wir werden uns und unfere Ju— 
gend Hierin auch noch etwas erzichen müjjen. 

In Major Langfeld3 „Zwanzig Jahre 
indeutfchen Kolonien“ jehen wir die Dinge 
vom Standpunkt des perſönlichen Erlebnijfes. 
Der Verfaſſer, einer unſerer „alten Afrikaner“, 
hat als Offizier, als Stations- und Expedi— 
tionsleiter Oſtafrike und Kamerun auf man— 
cher Route durchzogen, in Gefechten und Frie— 
denstätigkeit Land und Leute kennen gelernt, 
einen Teil von dem, was dieſe Kolonien jetzt 
bedeuten, mit geſchaffen. Davon berichtet er 
chronologiſch, ſachlich und treu, gibt eine 
Menge intereſſanter Erlebniſſe, manchen Wink 
über die Behandlung der Eingeborenen, ſpen— 
det, wie wir gerne hervorheben, den katholi— 
ſchen Miſſionen warmes Lob. Was in den 
zuſammenfaſſenden Werken nicht erſcheint, 
kommt hier an den Tag: die Lebensweiſe und 
Tätigkeit des leitenden Europäers, das müh 
ſame und langſame Werden unſerer Herrſchaft. 
Je eine Karte von beiden Kolonien und eine 
Menge kleiner Bilder ergänzen den Text. Ein 
Seitenſtück dazu iſt Hauptmann Foncks 
„Deutſch-Oſtafrika“, gleichfalls ein ſtatt— 
licher reich illuſtrierter Band, der zunächſt 
die Schutztruppe ſchildert, dann auf Grund 
zehnjähriger Wanderungen Land und Leute, 
Wirtſchaftszuſtände und die Ausſichten der 
Kolonie beſpricht, alles mit dem ausgeſpro— 
chenen Zweck der Populariſierung geſunder 
































und richtiger Anſchauungen über Dftafrifa in 
weiteren Volkskreiſen. Daher tritt Syſtema— 
tit und Wilfenjchaitlichkeit Hinter dem praf- 
tijch-patriotijchen Dee eher zurück, während 
die friſche Anfchaulichfeit der Schilderung de3 
perjönlichen Erlebnifjes voraniteht. 
Eine der bedeutſamſten Einzelreifen in un— 
jerem Soloniafgebiet liegt jeßt abgejchlojjen 
vor, die Adolf Friedrich Herzog zu 
Medlenburg „In3innerjteAfrifa” 
unternahm. Der Reifebericht de3 Expeditions— 
feiter3 füllt einen prächtig illujtrierten Band 
von 476 Seiten mit Karte, läßt auch den wiſ— 
ſenſchaftlichen Teilnehmern dazmwijchen das 
Wort zur Schilderung ihrer „Ertratouren” 
und berichtet über die 1907/08 unternonmmene 
Neife in den durch feine ethnographiichen 
Zujtände ſowie feine geographijchen Erjchei- 
nungen und Probleme, zumal die Vulkan— 
gruppe öjtlic) vom Kiwuſee, wohl interejjan- 
tejten Teil von Deutjch-Djtafrifa, die zum Teil 
noch recht unbekannte Nordweſtecke. Neben 
den äußeren Scidfalen der Expedition wer— 
den in dieſem für den größeren Kreis der 
nicht UNO ER ILL Leſer bejtimmten 
Buch doc) auch die Probleme, auf deren Klä— 
rung e3 anfam, behandelt und die vorläufig 
u überfehenden Hauptereignijje im einem 
Schlußfapitel zufammengefaßt. Pie Heimreife 
burch3 Kongogebiet, obſchon mur flüchtig ge- 
ENDEN rechtfertigt den Titel; die Darjtellung 
t jchlicht, aber angenehın; das Gewicht des 
uches beruht auf dem zum Teil ganz neuen 
Stoff und den fehr wertvollen Bildern, von 
denen einige durch Kuhnert, alſo jedenfalls 
verfäfjig genug, nachträglich in Karben aus» 
geführt wurden, zu gut und interefjant, als 
daß man hier von einem billigen Lockmittel 
reden fünnte. Bon den Werfen, die die ſpe— 
— wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Reiſe 
earbeiten ſollen und im allgemeinen nur 
ür die Fachleute beſtimmt ſind, liegt eines 
chon vor, von dem das eben Geſagte aber 
nur mit Einſchränkung gilt. Weiß, der To— 
—5 der Expedition, hat unterwegs eine 
enge Aufnahmen von Land und Leuten ge— 
macht und dieſe Bilder mit einem ausführ— 
lichen Text veröffentlicht („Die Völker— 
tämme im Norden Deutjd-Dft- 
afrikas“). Obſchon nicht Ethnograph von 
Fach, ijt er doc) mit den Aufgaben der Völker— 
funde vertraut genug, und eingehende jyite- 
matijche Erfundigungen, die ungejuchten Gr: 
febnifje und die älteren Quellen verjchafiten 
ihm das Material, um die durchwanderten 
Landſchaften erjt in großen Zügen al3 Wohn— 
jiß don Menjchen und dann Die gerade 
dort jehr merkwürdigen ethnographiſchen Zu: 
ftände Volk für Bolk zu bejchreiben. ie 
wenig ein auch auf Monate ausgedehnter 
Befuch zu einem Einblick in Geijtes: und 
Scelenfeben der Eingeborenen genügt, weiß 
er felbjt am beiten; daher iſt dies Gebiet viel 
dürftiger behandelt al3 die ſomatiſche Erjchei- 
nung und die materielle Kultur; überhaupt tft 
das Urteil zurüdhaltend. Die „bedenklichen“ 
Seiten des Stoffes werden mit angenehmer 
Reſerve behandelt; dagegen muß ausdrücklich 


Zänder- und Völkerkunde 


135 


betont werden, daß gerade ein Teil der Bilder, 
die unter dem Gejichtspunft eines anthropo 
logiſchen Buchs ja nicht wohl anders fein kön 
nen, den Gebrauch des Werkes für die Jugend 
und alle ausfchließt, die dieſe Dinge nich 
ebenfo nüchtern betrachten können wie der an 
gehende Mediziner feine Leichen. Ein Schluß 
fapitel iiber das heimiſche Handwerk verdien: 
bejondere Beachtung. 

Auch aus Deutjch-Südweltafrifa Liegt ei: 
bedeutjanıes Bud) vor. Paul Rohrbach, 
dem wir bei unjerer Bücherjchau ſchon wie 
derholt begegneten, berichtet „Aus Süd 
weftafrifasfhweren Tagen”. Geim 
Vorzüge als Schriftiteller, feine ausgedehn 
ten Kenntniffe und Erlebnijje brauchen wir 
nicht mehr zu betonen; hier ſchildert er uns 
feine im Intereſſe der Anſiedelungskommiſſior 
unternommene Neije, die durch den Aufjtand 
unterbrochen wurde; in der Yolge feste er 
feine Erfundungen im Lande fort in Sachen 
der Fırmerentjchädigung. Pie ſüdlichſte und 
nördlichjte Zone der Kolonie wird nicht De 
rührt, wohl aber ein Studienausflug mad 
Britifch-Siüdafrifa gemacht; die Tagebuchform 
läßt ja weniger die großen Zuſammenhänge 
itberfchauen, gibt aber ein gutes Stimmungs 
bild; rein PBerjönliches, Verſtimmungen, An 
grifje, Nechtfertigungen find Hier von dei 
Sache nicht zu trennen und gehören in dieſem 
Fall jelbjt zum Material des künftigen Ge 
Ichichtsjchreibers der Kolonie. — „Oftafrifa 
im Aufſtieg“ betitelt jich ein fehr gut ge 
Ichriebenes Buch, in dem Projper Müller 
Dorffauf Grund einer Neife in die bequeme: 
zugänglichen, aber darum auch wirtjchajtlid 
am meijten entwidelten Teile der Kolonie 


die bedeutendjten ragen der FTolonialen 
Entwiclung mit klarem, ruhigem Urteil, 


auf Grund reichen Materials und in tief ein 
dringender, den Fundigen Wirtjchaftler ver 
ratenden Weiſe bejpricht: die großen Aus 
juhrprodufte, die Viehzucht, die Eingeborenen 
jrage, die fremden Raſſen (Inder, Buren), Die 
Verwaltung und die Verkehrswege, in deren 
Nücdjtändigfeit er das jchwerjte Hemmnis der 
eben darum noch nicht befriedigenden Entjal 
tung erblict. Wertvoll ift auch der Bericht 
iiber die jelten befuchte Anfel Mafia. Im glei 
chen Verlag und in gleicher Austattung er 
Ichien „Das GSultauat Bornu“ von 
Schultze, eine eingehende, auf guten Quel 
len u. eigenen Brobachtungen beruhende Mo 
nographie über dieſen interefjanten Teil von 
Nordfanterum, wo unter dem Einfluß de 
Fulbe und des Slam viel Höhere Kultur und 
ganz andere, für uns vielfach jchtwierigere Ver 
hältniſſe herrichen, al3 in den reinen Neger 
ländern. Das Buch gibt in angenehmer, aud 
den Laien fejfelnder Form ein Geſamtbild, das 
bon der Geſchichte bis zu den wirtschaftlichen 
Zuftänden Natur und Nultur des Landes ſy 
jtematijch behandelt. Literaturverzeichnis, In 
der und Karte erhöhen den Wert der Schrift. 
„Ans innere Bochland von Namerum“ 
begleiten wir den Proteſtant. Miifionär Au 
tenvrieth, der in einen anſpruchsloſen illu 
ftrierten Seitchen don länger zuricdliegenden: 
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Wanderungen berichtet, wobei die Schivierig- 
feiten des Neijens und des Verkehrs mit den 
Eingeborenen gut gejchildert find. Das wiſſen— 
ichaftlide Moment tritt zurück, aber es fehlt 
auch jede Polemik; fir Volksbibliotheken er- 
iheint uns die Schrift recht brauchbar. Ein 
recht empfehlenswertes Volksbuch, für feinen 
Umfang und die reiche Bilderausjtellung jehr 
billig, ijt auch Bayers „Mit dem Haupt- 
quartier in Südmwejtafrifa”, eine 
von echtem Soldatengeijt erfüllte feſſelnde 
Schilderung von Erlebnijjen im großen Auf- 
jtand. Soweit nicht der Feldzug ſelbſt ſchon 
ein Bild von Land und Leuten gab, ift das 
Wichtigjte in einem eigenen Kapitel zujam- 
meigejtellt; doch überwiegt da3 militärische 
Moment. über den Wert jofher Bücher zur 





Literarifcher Ratgeber rür Die Katholiten Dei Deutjchlands 1910 


Befämpfung —— Senſationslektüre iſt 
man ſiſch ja klar. Den Beſchluß bilde 
das für 1910 im dritten Jah gang De 
gende „JSahrbudhüberdiedeut] 
Kolonien“, in dem zwei Dußend * 
faſſer, darunter die — — Landes⸗ 
kenner, alle Intereſſengebiete behandeln, die 
katholiſchen Miſſionen z. B. der bekannte Pa— 
ter Acker. Statiſtiſche Tabellen, Regiſter, Chro— 
nik und Üüberſichtstarte kommen dazu; auf 300 
Geiten gibt da3 Buch fo einen objektiven 
überbfid, der nicht nur als erjte Einführung 
in die Kenntnis unferer Kolonien dienen fann, 
jondern auch eine Menge Material mitteilt. 
Das Geiftesleben der Eingeborenen hätten 
wir gern eingehender gejchildert gejehen. 
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Soziale Kiferafur, . ſ | 


Von Fohannes Mumbauer. 


Tie unaufhaltſam fortfchreitende Speziali- 
jierung macht es immer jchiwieriger, für Die 
bon den Benußern des „Literarijchen Natge- 
bers“ vorausgefeßten Zwecke aus der Fülle 
der foziologijchen und volfswirtjchaftlichen 
Büchererſcheinungen das Geeignete in genüs 


gend imponierender Duantität und Qualität ſ 


auszuwählen. Dürfte man die jchiwergerüftete, 
aber ebenjo ſchwer genießbare Fachgelehrſam— 
feit mit ihrer mühſamen Petailforjchung auf- 
marschieren laſſen, jo wäre e3 ein leichtes, mit 
glänzenden oder doch ſchwerwiegenden Leiſtun— 
gen zu prunfen. Und hätte man andererjeits 
fein literarifches Gewijjen, jo würde die uns 
heimliche Flut angeblich „populärwiſſenſchaft— 
tichen ©efchreibjels, das auf feinem anderen 
Sebiete ſo anſpruchsvoll Anerkennung hei— 
ſchend auftritt wie auf dem ſozialen, mühelos 
den Anſchein eines überſtrömenden Reichtums 
zu erwecken erlauben. Von den „Ratgeber“ 
darf und muf etwas anderes erwartet iver- 
den: jene Aufgabe kann weder jein, die ganze 
literariſche Entwicklung der ti jenjchaftlichen 
Tijziplin Nevue pajjieren zu laſſen, noch we— 
niqer aber Darf er fich - - was ich mit gutem 
Grunde gegen gewijje Anjpriüche betone — 
zu Fritiflojfen Loben noch) jo gut gemeinten 
Dilettantismus herablaſſen, jondern er Joll 
jenem jo ſchwer zu definierenden Kreiſe der 
Leute mit ernjt zu nehmender „allgemeiner 
Bildung“, die als urteilsfähig und reif be- 
trachtet fein wollen, diejenigen Schriften be- 
zeichnen, aus denen ſie fich, ohne mit dent 
Balajt de3 fachlichen Apparates fich beſchweren 
zu brauchen, zuverläfiig über die Ergebnijje 
der ſozialwiſſenſchaftlichen Arbeit unterrichten 
können. Wenn wir 3 jtreng au dieje Diret- 
tive Halten, bfeibt nicht allzuviel übrig. Um 
aber nicht wieder den Vorwurf mir zuzuziehen, 
daß ich den Charakter eines literarifchen Nat> 
geber3 für Katholiken außer act ge 
lafien Habe, werde ich alle mir zu Gejicht 
gekommenen Rublifationen Fatholifcher Auto» 
ren aufführen, doch jelbjtverjtändfich ohne 
ihnen eine Fritifche VBorzugsbehandlung ein— 
zuräumen. Die jonjtigen Erſcheinungen mer 
den nur inſofern beriidjichtigt, al3 fie entwe— 
der empfehlenswert oder im irgend einer Weife 
bedeutjam und daher nicht zu übergehen jind. 
Im übrigen gilt: „Je ne propose rien, je n’ 
impose rien! j’ expose.“ 

Wa3 auf dem weiten und immer weiter 
gezogenen Gebiete der allgemeinen So— 
aiologie produziert wurde, jteht fat aus— 
nahmslos in radifaleın Widerfpruch zu den 
Srundlagen unferer katholiſchen Weitanfchau- 
ung; und die Natholifen — ich muß Dieje 
meine Klage wiederholen — vernachlälfigen 
die bezüglichen Forſchungen fajt vollftändig. 
Sp erwähnte ich denn nur kurz &. K. Kocha-— 


nowsti, „Urzeitflänge und Wet— 
terleuchten geſchichtlicher Geſetze in 
den Ereigniſſen der Gegenwart”, 
da3 der verjt. Profejjor Gumplowicz aus dem 
Polniſchen überjeßt hat. Der Verfaſſer will 
eine „Phylogeneſis der menjchlichen al 
haften” geben, die ich un ihm in Drei 
wejentlichen Wendepunften vollzieht: „Punkte 
de3 Sozialen Urgemiſches, Übergangspunft 
zwijchen ihm und Der were der Soziali— 
jierung und ſchließlich Augenblick des jchon 
einigermaßen erreichten joztalen Gleichgewich— 
te3.“ Aus Diejen jog. „Gejeßen“ leitet er 
dann eine Theorie der Revolution her: das 
Ganze in der unleidlichen Art der Gumplo- 
wiczſchule. Bedeutender ift Gertrud Bäu— 
mers Berjucd, die „Grundzüge Der mo- 
deren Sozialphiloſophie“ Feitzuftellen: „Die 
joziale Sdeeinden Veltanfdau- 
ungen de3 19 Jahrhunderts“. Die 
bekannte Frauenrechtlerin bemüht fich, die 
Anschauungen vom Wert der gejellfchaftlichen 
Drganijation Hijtorifch objektiv darzulegen. 
Bezüglich der katholiſchen Auffaffung ift ihr 
das aber jedenfalls nicht gelungen; man * 
ſogar den Eindruck einer ſtiefmütterlichen Be— 
handlung, wie ſchon die unzulängliche Lite— 
raturangabe zeigt. — Die ae wi⸗ 
ſchen dem äußeren und inneren Kulturlebens 
des letzten Jahrhunderts will Ernſt Schultze— 
Broßborſtel aufzeigen in feiner anſprechen— 
den Schrift „Weltanfhauung und Wirt- 
ihaftsleben in der deutſchen Kultur- 
entwicfung de3 19. Sahrhundert3”. Die be 
züglichen Wechſelwirkungen follten auch ein- 
mal von Fatholischer Ceite dargejtellt werben. 
— Wenn man den Titel „Religion und 
Volkswohl“ fieft, den Ludwig Pfen- 
ner, ein öjterreichifcher Ehriftlichjozialer, fei- 
nen neueſten Büchlein gegeben hat, jo möchte 
man vermuten, e3 folle daS zur jpeziellen 
Soziologie gehörige wichtige Thema de 
Einflufjes der Religion auf das kulturelle Le 
ben der Gefellichaft grundſätzlich behandelt 
werden. Man findet fich aber recht ——— 
denn es iſt, wie auch der Untertitel „Vol 

wirtſchaftliches Leben ſeit der Reformation“ 
andeutet, nichts weiter als eine — vom Stand— 
punkte des katholiſchen, ai! Die Los⸗von⸗ 
Rom-Bewegung angewiderten Ofterreichers be- 
greiffiche — Polemik gegen die proteftantijce 
Behauptung von der kulturellen überlegenheit 
des Proteftantismus; der Verfaffer kehrt ein- 
fach den Spieß um und findet in der Neforma- 
tion, zumal der englischen, die Urfache aller 
möglichen übel, beſonders auf ſozialem und 
wirtschaftlichen: Gebiete. Man fanır nicht ein- 
nal fagen, daß diefe Polemik gut und gejchidt 
fei; mit was für „wiſſenſchaftlichem“ Mate 
riale der Verfaſſer arbeitet, mag man aus 
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is Siteraturangabe ermefjen, er fchöpfe 
eine DSL DENDOEN aus Gaume (!), Hohoff, 
Sanfjen, Kolb, Rabinger und Luthers Werfen 
— bBajta! Der Grundmangel der Darftellung 
aber liegt darin, daß nicht einmal der Verſuch 

emacdht wird, zu beweiſen, die betreifenden 
Schäden füämen aus den Proteftantisınus al 3 
foldhem, und daß der üble Zuftand man- 
cher Fatholifchen Bölfer ſtillſchweigend über— 
gangen oder kaum gejtreift wird (womit mei- 
nerjeit3 natürlich die Schattenjeiten refor- 
nıierter Nationen nicht geleugnet werden ſol— 
fen). Ich zweifle fehr, daß mit ſolchen Scrif- 
ter der Losvon-Rom-Bewegung Einhalt ge- 


Soziale 


— —— ——— — — — 


tan werden kann; jedenfalls haben wir als f 


Katholiken ehrlicherweiſe Feine Urſache, auf 
ſie ſtolz zu ſein. — Den Verſuch einer orga— 
niſchen Begründung des geſamten Geſell— 
ſchaftslebens macht RUdolf Stolzmann 
in ſeinem Buche „Der Zweck in der 
Volkswirtſchaft“. Ihm iſt die Skonomie 
ein „ſozialethiſches Zweckgebilde“ inſofern, als 
in der Volkswirtſchaft ſich die Ethik der ver— 
gangenen Zeiten verkörpert hat, die deshalb 
auch nach dem Stande der fittlichen Einficht 
der Menſchheit fortwährend fich ändert. Kön— 
nen wir ihm darin auc) nicht folgen, fo tjt Die 
Annahme eines ethifchen Fundamentes als 
des Früheren und Bejtinnmenden dod) an— 
zuerkennen: nicht die Gütermenge iſt da3 
Ausſchl aggeberde, —— ihre Verwendung; 
und „Wert“ iſt ſchließlich nur der letzte Aus— 
druck jener höheren Zweckeinheit. Es gilt 
alſo, die Geſellſchaft ſo zu organiſieren, daß 
dem einzelnen ermöglicht wird, die ſogialen 
Blichten autonom als fittliche Pflicht zu 
empfinden und zu erfüllen. Ein Buch, das 
jeder Gebildete bei aller Wahrung eines prin- 
zipiell gegenteitigen Standpun!tes mit Genuß 
fefen wird. — In anderer Weiſe ſucht der 
Schwede Sigurd Törnudd in jeinem 
nun auch in deutſcher Üüberfeßung vorliegenden 
Bude „Ko3mopolitismu3s” den Ge- 
neralnenner der ſozialen Erſcheinungen feſt— 
zuſtellen; aber ſo anregend ſich die Einzel— 
eiten leſen, ſo vermag doch jene Formel 
nicht zu befriedigen. — Wieder einen andern 
Faktor ſtellt Hans Wegener in den Mit— 
telpunkt des Soziallebens, die ſexuelle Frage, 
in feiner neueſten Schrift „Geſchlechts— 
leben und Geſellſchaft“. Der Ver— 
faſſer hat fich allgemein bekannt gemacht durch 
die meitverbreiteten Bücher „Wir jungen 
Männer” und „Di nächjte Geſchlecht“. Dies- 
mal zicht er gewiflermaßen die Summte feiner 
Anfchauungen über Syrualität, indem er ihre 
Eirfiltung in da3 Leben überhaupt unterfucht. 
Nach ihn befteht der Sinn der jozialen Frage 
in der Einheit de3 Menfchentums, deren Er- 
reichung er die wahre Menfchtverdung nenut; 
u dieſem Zuftande können wir aber nur ge— 
gen bei einer würdigen Auffaſſung von 
Geſchlechtlichkeit. In vielem können wir ihm 
da nicht folgen, weder in feiner eimjeitigen 
und ungerechten Muffaffung von chrüjtlicher 
Offenbarung und Stirche, noch in den Träu— 
men bon Ehereform; wohl aber werden wir 
ihm beiftimmen in vielen Einzelheiten über 
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jeruclle Selbftzucht und Menſchenwürde, über 
Fragen der öffentlichen Sittlichfeit und dal. 
Das Buch ift jedenfall3 nur für dogmatiſch 
und moraliſch ganz reife Leſer; und ich ge= 
ftehe offen, daß mir Wegener3 frühere Sachen 
befjer gefal’eın haben, wie ich mich auch wun— 
dere, daß die Schrift in Rippels Berlag er- 
jcheint, der ſonſt auf feite de3 pojitiven 
Chrijtentum3 fteht. — Geſelſſchaftlich ſehr be— 
deutungsvoll und im Hinblid auf die beab- 
fihtigte überbrüdung der fchredlichen Ent- 
fremdung zwijchen den verjchiedenen Ständen 
beachtenswert find die Beftrebungen zur ſo— 
ztalen Intereſſierung des Studententums, wie 
ie vor allem von Karl Sonnenſchein und 
ſeinem Sekretariat ſozialer Studentenarbeit 
getragen werden. Wer ſich darüber näher 
informieren will, der greife zu den Bro— 
ſchüren: Sonnenſchein, „Die ſozial— 
ſtudentiſche Bewegung”, die das Grund— 
ſätzliche gibt, und Dahl, „Studentiſche 
Gemeinſchaftsarbeit', die in ein be— 
ſtimmtes Arbeitsfeld einführt, oder er abon- 
niere auf die jährlich achtmal erjcheinenden 
„Sozialen Studentenblätter”, deren 
eriter Jahrgang jeßt abgejchlojfen vorliegt. 
Und wie frifch und hie und da wie — künſt— 
lerifch ift daS alles gefchrieben! — Als „ſo— 
zialpiychologifche Studie” bezeichnen Broda 
und Deutjch ihr Buch über „Das mo- 
derne Broletariat“, weldhes den Auf- 
stieg der unteren Schichten zu einem bedeut- 
ſamen Kulturfaktor ilfujtrieren joll: im gan— 
zen etwas einfeitig und ohne genügendes 
Tatfachenmaterial. Der Anhang von „pro— 
fetarifchem Schrifttum” fcheint von ſehr prob- 
lematiſchem Wert. — Hier möchte ich num 
etwas einreihen, was möglicheriveije de— 
plaziert erfcheinen könnte, es aber durch— 
aus nicht ift: Walther Eggert-Bin- 
degg3 unter dem Titel „Arme und Reiche” 
herausgegebene freie deutsche Bearbeitung der 
Memoires d’un petit homme de3 Paul Re— 
naudin, trägt zwar auf den erjten Blid 
einen beffetrütifch-erzählenden Charalter, der 
jedoch, zumal in der vorliegenden Bearbei- 
tung, für den Tieferblidenden hinter dem 
fozialpädagogiichen zurüdtritt. Sch meiner» 
jeit3 ftche nicht an, das unfcheinbare und 
Doch fo küjtliche Büchlein eine Soziologie int 
Heinen zu nennen; nicht als ob e3 irgend 
eine Thevrie predige, Jondern weil es fo 
rührend einfach den echt jozialen Geist lehrt 
und fo die Grundlagen zu allem gedeihlichen 
Geſellſchaftsleben Iegt, viel wirtfamer als die 
prätentiöfefte Syitematif es vermöchte. Seit 
langem habe ich fein Buch mehr gelefen, da3 
jo eindringlich wie dieſe Schrift die Caritas 
Chriſti nahelegte; fie fei daher wärmitens 
empfohlen. 

Es ijt wahrhaft erfreulich, über allge- 
meine Nationalöfonomie ein fo 
Durch und durch tüchtiges Werft anzeigen zu 
können, wie W. Leris’ al3 Teil II Band Xi 
der „Kultur der Gegenwart” erfchienene „All— 
gemeine BVolfsmwirtfhaftslehre”, 
welche uns gleichlam die Quinteſſenz Des 
reichen Forſcherlebens des verdienten Ver— 
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fajjer3 bietet, der, obwohl wie wenige Dazu 
berufen, bisher noch nicht zur PDarjtellung 
einer Syjtematif gefommen war. Unter Bei- 
feitelajjung alle3 Beiwerkes, mit Dem Fleinere 
Geifter fich den Anjchein befonderer Gelehr- 
re zu geben verjtehen, zeichnet der Ver— 
afjer nach einer kurzen überjicht über die zeit- 
lihe Entwicdlung der Bolfswirtichaft und 
einem Grfurs über die nationalökonomiſche 
twifjenfchaftliche Methode in knappen, jicheren 
Strichen den ganzen volt3.virtjichaftlichen Pro— 
zeß, wie ihn das Fapitaliftiiche Syſtem be- 
Dingt, als einen in fich gejchlofienen Kreis— 
lauf der mit der durch das Einkommen nor- 
mierten Nachfrage anhebt, durch welche dann 
wieder die Produktion und Durch dieſe das 
Angebot der Güter bejtimmt wird. Wert, 
le Kapital, Geldwejen, Handel, 
ohn, Rente uſw. ergeben ich dann von Jelbft. 
Finanz und Währungsfragen find als Spe— 
ztalgebiet de Autors bejonders eingehend 
behandelt. Überlegene Sicherheit und Klar 
heit zeichnen die PDarftellung aus, die unter 
den fürzeren nichtlatholijchen als eine der 
für unfere Zwecke brauchbarjten bezeichnet 
werden muß. — Ein ganz anderer Typ ifı 
G. Ruhland, der vielumjtrittene Theo» 
retifer der AUgrarier. Aus Anlaß feine 50- 
jährigen Geburtstages hat der Bund Der 
Landwirte aus feinen vielen mehr für den 
Tagesbedarf berechneten publizijtiichen Auße— 
rungen „Ausgewählte Abhandlungen, 
Aufſätze und Vorträge” herausgegeben. 
Daraus ergibt fi), daß Ruhland nicht der 
Popanz ijt, als der er don gegneriſcher Seite 
ern Hingejtellt wird, jondern ein miljen- 
chaftlicher Charafterfopf, mit dem man jich 
troß und wegen feiner Eigenart nußbringend 
auseinanderfeßen kann. — Das in meinen bei- 
den vorhergehenden Referaten gerühmte rajche 
Tempo de3 Boranfchreitens der 3.) Neuauf- 
lage de3 „Staat3lerifong der Goerres— 
Geſellſchaft“ iſt auch in dieſem Jahre 
beibehalten worden: pünktlich) ijt der vom 
Stichworte Kaperei bis Paßweſen reichende 
dritte Band präjentiert worden, dem alle 
Borzüge der unter der Leitung Julius Ba- 
chem3 (dem — wa3 aud) verzeichnet zu wer— 
den verdient — Dr. Sacher verjtändnisvoll 
helfend zur Hand geht) Fonfequent nach den 
bon mir wiederholt dargelegten Prinzipien 
durchgeführten Neubearbeitung eigen find. 
Auch diefer dritte Band weift wie feine beiden 
Borgänger gegen die zweite Auflage eine 
Reihe von Berbejjerungen auf, die von dem 
erfolgreichen Streben, auch mit der neuejten 
Entwicklung Schritt zu Halten, Zeugnis ab- 
legen. So jind eine Reihe von Themen ganz 
neu aufgenommen, andere Yrtifel gründlich 
revidiert worden, auch die Mitarbeiterlijte 
mweilt eine Neihe guter neuer Namen auf. 
Sc bedaure nur, daß ich an dieſer Stelle 
nicht auf Einzelheiten eingehen fanı. An 
einzelnen S*ellen macht ſich noch eine gewijje 
Ungleichmäßigkeit oder impari:ätifche Behand— 
fung bemerflich, fo insbefondere bei den Bio- 
raphien; wenn, um ein belicbige3 Beijpiel 
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abgetan wird. Montalembert dagegen zwölf 
beanjprucht, jo ijt das in einem Staat3- 
lerifon ſicher fein angemejjened Verhältnis. 
Doc) Diefer en Defiderata, die noch 
vermehrt werden Fünnten, fallen gegenüber 
der Menge des geleiteten VBorzüglichen nicht 
ins Gewicht; nd mit Genugtuung vernehmen 
wir die Kunde, daß die neue Wuflage des 
taat3lerifons im nächſten Jahr vollendet vor 
uns liegen wird. — Einem wirklichen Bedürf- 
nis haben Otto Neurath und Anna Scha- 
pire-Neurath abzuhelfen geſucht durch 
ihr zweibändiges „Lejebucd der Volks— 
wirtjhaftslehre” Nicht nur für Stu- 
dDierende der Nationalökonomie, fondern ebenjo 
für jenen Gebildeten, der den tieferen Trieb- 
federn des großen Wirtſchaftsprozeſſes nicht 
ganz teilnahmslos gegenüberjteht, ijt, wie Die 
— ezeigt hat, ſchon um die Problem— 
ſtellung de zu erfafjen, eine rl, dis 
refte Kenntnis der volfswirtichaftliden Klaſ— 
jifer wichtig, d. H. derjenigen Autoren, bie 
für die Entwidlung der Wifjenfchaft aus 
Ichlaggebend find. Die betreffenden Werte 
find aber — abgefehen davon, daß fie zum 
uten Zeil in fremden Sprachen abgefaßt 
Find — meift recht fchwer zugänglich; denn 
während wir billige Ausgaben der Klaſſiker 
der ſchönen Literatur in Fülle befißen, gibt 
e3 überhaupt nod) feine handliche Sammlung 
der nationalökonomiſchen Klaffifer. Das vor- 
liegende Unternehmen ijt nun ein praftifcher 
Notbehelf; e3 gibt die charafkteriftilchiten 
Außerungen der nationalöfonomijchen Pfad— 
finder und Führer in möglichſt gejchlojjen 
zufammenhängenden Pafjagen. über die Aus- 
wahl, die im allgemeinen nicht übel ift, Tann 
man ja jtreiten: daß von neueren Katholifen 
nur Bogelfang berüdjichtigt if, muß auf 
fallen. Vielleicht verfudht man auf unferer 
Seite aud) einmal eine ähnliche Blütenlefe. 
Nın Einzelfragen der Bolf3- 
wirtfchaftslehre! Georg Kerjidhen- 
fteimer unterfucht in feiner pädagogiſch ge- 
Ihidten Weife den „Begriffderjtaat3- 
bürgerlihen Erziehung“, die nach 
ihm mehr it al3 die jet jo jehr in Mode ge- 
fonmene, VBerfafjungs- und Gefeßesfenntnis 
vermittelnde Bürgerfunde, injofern jie näm- 
lich die fittliche Eingliederung in den u 
tenfrei3 der ftaatlichen Gefellfchaft fein jo 
Man dat aber bei allen ſchönen Worten das 
Gefühl, als ob das fo Hoch gepriefene deal 
ein wenig in der Luft ſchwebe. — Darum 
kommt al3 Ergänzung jehr willlommen F. 
W. Foerfjters in der Geheftiftung zu Dred- 
den gehaltener Vortrag „Staat3bürger- 
liche Erziehung“, weil er jenen Begriff 
und feine Verwirklichung beſonders nach der 
religiöjen Seite vertieft. — Giefe3 „Deutſche 
Birgerfunmde“, eine der beiten gemein- 
verftändlichen Einführungen in die a’Igmeine 
Staatslehre, in Berfaffung und Verwaltung 
jowie in die Bolkswirtfchaftslehre, Tiegt be- 
reits in 5. Auflage vor. — Ein bedeutender 
Teil 8:3 jtaatlichen Gemeinſchaftslebens ift ab- 
hängig von der Finanzwirtſchaſt des Staates, 
bh. von der Beichaffung und Verwendung 
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der Mittel zur Durchführung feiner Aufgaben 
und Zwecke (einschließlich derjenigen anderer 
— —— Jeder, der irgendwie 
ſtaatspolitiſch mitreden will, ſollte daher we— 
nigſtens eine elementare Kenntnis der Staats— 
wirtſchaftslehre oder Finanzwiſſenſchaft haben, 
zumal diejenigen, die ſo gerne über Steuern 
und Reichsfinanzreform räſonieren. Daß 
dies ſo ſelten der Fall iſt, liegt wohl zumeiſt 
daran, daß es ſo wenig brauchbare gemein— 
verſtändliche Darſtellungen gab. S. P. Alt— 
mann hat nun in der Teubnerſchen Samm— 
fung „Aus Natur und Geijteswelt” die „Fi- 
nanzmwijjenjchajt” mit mujterhajter Klar— 
heit behandelt, jo daß für viele die jchiver- 
InLIGEN gelehrten Werfe finanzwiljenjchaft> 
iher Natur entbehrlich fein dürſten. — Spe— 
ziell die deutjchen Neichsfinanzen beleuchtet 
vor allem von verfajjungsrechtlichen und fi— 
nanzpolitiichen Gefichtsyunften aus Martin 
Spahn in feiner aus Borträgen entſtan— 
denen Brofhüre „Auf dem Wege zur 
Neih3finanzreform“, geijtreich eſſay— 
mäßig, wie es feine Art ijt, und — ceben- 
fall3 nach feiner Art — mweitertragende Ge- 
anfen hHineinmwerfend. — Die foziale Be- 
deutung der größeren Kommunen wird neben 
der des Staates immer größer; und es iſt 
erfreulich, daß die meijten Städte ſich ihrer 
bezüglichen Pflichten auch erinnern. Daß 
Dtto Thiſſens ausgezeichnete Schrift über 
die Aufgaben und Leiftungen der Gtadtver- 
mwaltungen in mirtjchaftlich-Jozialer, geſund— 
heitlicher, geijtiger und fittlicher Hinjicht, die 
er in Berbindung mit Karl Trimborn 1900 
Bu erjten Male herausgegeben, nun ſchon 
ie vierte Auflage erlebt hat, ijt ein Beweis 
bafür. Das Buch ift zum guten Teile ein 
neue3 geworden: das fommt auch im Titel 
zum Ausdruck; denn während es früher „So— 
iale Tätigfeit der Gemeinden” hieß, nennt es 
ich jebßt „Soziale Tätigkeit der Stadt- 
gemeinden“. Hier möchte ich noch 
anreihen den „bopulärwiflenjchajlichen Vor— 
trag” des Frhru. Fr. dv. Myrbad „über 
Teuerung”, der fi) mit der frage der 
Treisbildung aus Anlaß der zurzeit herr— 
chenden drücdenden Marktlage bezw. der all- 
gemeinen Geldentwertung befaßt, um wieder 
mal eine Lanze gegen „ein Übermaß von 
Schutzmaßregeln ſowie gegen ungefunde Kar— 
telle und Monopole“ zu brechen, ohne indeſſen 
viel Neues beizübringen; beachtenswert ſcheint 
mir nur, was er über das pretium iustum 
der Theologen und Kanoniſten ſagt. 
Die allgemeine Volkswirtſchaftpoli— 
tif iſt diesmal nicht ſtark vertreten. Wir 
aben da E. von Philippovichs aus 
orträgen entjtandenes Buch „Die Entwick— 
fung der wirtjihaftspolitijcben 
TDeeH im 19% SoaDcHhukdettt. 8 
Berfafjer will den Widerjtreit der wirtjchafts- 
politijchen Forderungen der einzelnen Par 
teien aus den Gegenſätzen der Weltanjchaut- 
ungen erflären und geht zu dieſem Zwecke 
bie SHauptparteirichtungen unferer Zeit in 
Deutjchland und Bfterreich durch. Wenn es 
nun auch richtig ift, „daß; die wirtichaftspofiti- 
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ſchen Ideale nicht bloß in materiellen Snterej- 
jen wurzeln, Jondern al3 joziale Ideale von 
der allgemeinen Staats- und Gejeltjchaft3- 
auffaljung abhängig ſind“, jo erklärt dieſes 
Montent Doc nicht alles. Bezeichnend für 
die Auſchauung des Verfaſſers iſt der Um— 
ſtand, daß er das Eingreifen der katholiſchen 
Kreiſe und des Zentrums entiveder al3 quan- 
ite negligeable den Nonjervativen anreiht 
oder jo nebenher unter Soziulpolitif abtıt. 
An Objektivität übertrifft ihn da 3. Wer— 
nide in jeinem Buche „Der tampf um 
der wirtihaftliden FKortjchritt”, 
das Hijtorisch vorgeht, um die Wiederjtände zu 
Ihildern, die auf dem Wege zum technifchen 
und ökonomiſchen Fortſchritt zu überwinden 
waren bezw. jind. 

Fleißiger bearbeitet find die wirtſchafts— 
politischen Einzelunterfuchungen, zunächjt aus 
dem Gebiete der Ugrar- und Boden» 
fragen. Im allgemeinen können wir fremd» 
ſprachige Publikationen nicht berücdjichtiaen. 
Der typiichen Wichtigkeit ivegen muß aber 
eben hingewiejen werden auf Paul Nour’ 
eindringliches Werf „La question agraire 
en Italie. Le latifundium romain.“ Sn 
dem Problem der römischen Kampagna, wie 
es durch 2500 Fahre fich hinzieht, ſind näm— 
lich alle nur denkbaren Seiten der Agrarfrage 
im geradezu Hafjischer Nacktheit entha'ten; und 
Nour weiß fie uns konkret aufzuzeigen und 
in den wiljenfchaftlichen Zufammenhang zu 
bringen. — Über die Wohnungsfrage ijt in 
den letzten Fahren eine ziemlich umfangreiche 
Literatur erjchienen. Troßdem [ind 2. Rohles 
zwei gemeinfaßlich) gejchriebenen Bändchen 
„Die Bohnungsfrage” nicht überflüf- 
fig, weil der Verfaffer nicht für ein beſtimmtes 
Rezept agitiert, fondern fich auf Heraugjtel- 
lung der Tatjachen bejchränkt, ımd zwar im 
eriten Band über das fonfrete Wohnungswe— 
jen in der modernen Stadt, und im zweiten 
über die ſtädtiſche Wohnungs- und Bodenpoli- 
tif. Selbjtverjtändlidy Hat Pohle auch einen 
„Standpunkt“, der denn auch durchjcheint; 
und man kann ihm im allgemeinen zujtim« 
nen. — Tie zur „Arbeiterbibliothef der Weft- 
deutjchen Arbeiterzeitung“ gehörige jehr ver- 
Dienjtliche Brojchüre „Die Wohnung des 
Arbeiters“, Deren Berfafjer Sich Leider 
nicht nennt, gibt rein praftijche Anweiſungen, 
wie auch der Arbeiter fein Eigenheim gefund 
und heimlich geftalten kann, bezw. wie er 
ji al3 Mieter zu verhalten hat. Echt Mün— 
hen-Sladbacher Geiſt! — Die fich erfreulich 
entwicelnde „Sammlung Köſel“ bringt ſoeben 
aus der Feder Joſef Loewes ein ceben- 
fall3 auf praftiiche Zwecke zugejchnittenes 
Handbuch über „Mietrecht des Teut- 
ſchen Reiches“; das alle Anforderungen 
nicht nur am juriltifche Norreftheit, fondern 
auch an Faßlichkeit mit Rückſicht auf den ar— 
men Mieter, der fich aus ihm Rats erholen 
will, befriedigen dürfte. 

Dad Urbeiter- und Sewerbeme- 
jen, welches ſonſt immer Tliterarifch reich 
vertreten war, bietet heuer wenizer Ausbeute 
— man möchte fait jagen, glücdlicherweife. 
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Eine der eigenartigjten Schriften auf diejem 
Gebiete ijt und bleibt wohl für noch lange 
Beit Friedrih Albert Zanged 1865 
zum erjten Male erjchienenes Buch „Die Ar— 
beiterfrage. Shre Bedeutung für Ge- 

enwart und Zukunft”. Das merkwürdige 
Buch, das Sich nach 45 Jahren noch frijch lieſt, 
hat noch einige, vom Verfaſſer jelber jtark 
modifizierte Auflagen erlebt; Damm war e3 
jeit längerer Zeit vergriffen. Der Strönerjche 
Berlag hat nun durch U. Grabowsky eine 
ſog. „Volksausgabe“ veranjtaltet, die aber 
nicht als gelungen bezeichnet werden kann. 
Zunächjt ſcheint mir, Langes Wrbeiterfrage 
eiznet jich überhaupt nicht zu einer Volks— 
auszjabe [fürs Bolf, weil der Berfajjer, 
der befannte Gejchichtjichreiber des Material.3= 
mus, die Entiwiclungsidee und die bezügliche 
naturwifjenfchaftliche Methode in einer Weiſe 
auf die joziale Welt überträgt, daß der Kampf 
ums Daſein das ausichlaggebende Prinzip 
wird. Dieſer Grundfehler macht das Wert 
troß aller Borzüge der glänzenden Daritel- 
fung zur Volkslektüre unbrauchbar. Für den 
kritiſch leſenden Gebildeten aber kann es heute 
noch von nicht geringem Wert ſein; und was 
not getan hätte, wäre eine wiſſenſchaftliche, 
textkritiſche Auszabe geweſen. Grabowsky läßt 
in dieſer Beziehung ſo ziemlich alles zu wün— 
ſchen übrig; er verſucht zwar, „den Charakter 
der erſten Auflage zu retten und doch die Tiefe 
der folgenden Auflagen nicht preiszugeben“. 
Dabei erlaubt er fich aber jolche Eigenmächtig— 
feiten, daß feine Garantie für den originalen 
Lange mehr bejteht. Außerdem läßt er große 
Zeile ganz unter den Tiſch fallen und jchiebt 
dafür ein Stapitel aus der „Sejchichte des 
Materialismus” ein. Da es uns nicht um 
agitatorijsche Zivede zu tun jein kann, jo müſ— 
jen wir über dieje „Bearbeitung einfach zur 
Tagesordnung übergehen. — In der „So— 
zialen Bücherei“ des Verbandes jüddeutjcher 
katholiſcher WArbeitervereine beict Anton 
Nebbach eine gute, weil fnappe und Flare 
Darjtellung der „Sewerblidhen Arbei- 
terinnenjrage‘, verjtändigerweife im Zus 
ſammenhang mit der allgemeinen Frauen— 
frage. Etwa3 furz geraten jind die Ausfüh— 
rungen über die SelbjtHilfe; doch ijt bemer- 
kenswert, daß ſich der Berfajjer bei aller Wah— 
rung des katholischen Standpunktes rückhaltlos 
für den Anfchluß der Arbeiterinnen an Die 
chrijtlichen Gewerkjchaften ausjpricht. — „Pie 
wirtihaftliihe und [oziale Lage 
der Privatangeftellten“ unterfucht 
(zumächjt für die Kategorien der liberalen Be— 
rufe, der Bureaubeamten und der landivirt- 
Ichaftlichen Beamten) in den „Schriiten der 
Sefellichaft für Soziale Reform” 9. E. Krue— 
ger, vielleicht auf Grund nicht ganz aus— 
reichenden Materials; jedenfalls ijt es zu be— 
grüßen, daß einmal mit der bezüglichen Sta— 
tijtif der Anfang gemacht wird. — Eine dien— 
liche Parallele dazu bildet die gründliche 
Studie von W. Tewes über deu „Tarif- 
vertrag und Dienftvertrag der Privat- 
beamten” — In die peinliche Kontroverse 
über Die jittlich-religiöfe bezw. kirchliche Er- 


laubtheit der gemwerfichaftlichen Bewegung im 
Sinne der chrijtlihen Gewerkſchaften bezw. 
des Streiks greift jet der Moraltheologe 
P.Biederlads. J. energiſch ein mit feiner 
Brojhüre „Theologiſche Fragen über die 
gewerkſchafthiche Bewegung”, in 
welcher er die jeltfjumen Theorien, wie fie 
3. B. von $. Treiß vertreten werden oder wor— 
den jind, überlegen zunichte macht und ins— 
bejondere auch das Verhältnis der interfon- 
feſſionellen Gewerkſchaften zur Eirchlichen Auto- 
rität forreft präzifiert. — Gewijfermaßen kon— 
kret-praktiſche Sliuftrationen zu den Gemerf- 
Ichaftstämpfen bilden die don der Bentral- 
ſtelle des Chriſtlichen Metallarbeiter-Berban- 
des bezw. dem Chriſtlichen Gewerkſchaftsver— 
lage herausgegebenen Broſchüren „Der 
Kampfin B-Nheinfelden” und „Aus 
der Seheimprari3 eine3 Unter- 
nehbmer-Arbeitsnahmeife3“, Die 
über die jpeziellen Fä.le hinaus prinzipielle 
Bedeutung haben. — U. Elfter hat in Ber- 
bindung mit Clauß, Hog und Luppe ein 
„zerifon de3 Urbeit3redht3” I 
ausgegeben, da3 furz, leicht auffindbar, über- 
ſichtlich und zuverläjjig Auskunft gibt, was 
in den gegemjeitigen Verhältnis des Arbeit- 
geber3 und Arbeitnehmer3 in Peutjchland 
Nchtens if. — Eine gedrängte, aber er- 
Ihörfende überjicht über „Die Arbeiter- 
verjicherung in den Kulturſtaaten“ un- 
ter hejonderer Berüdjichtigung Deutſchlands 
berdanfen wir einem der neuejten Bändchen 
der „Sammlung Köjel” aus der Feder des Di- 
reftors im Neich3verficherungsamt C. Wi- 
towski. Die vollftändigjte bis auf die Ge- 
genmwart reichende — — Ungemein 
wichtig für die Beurteilung des ganzen Ge— 
werbeweſens iſt natürlich eine zuverläſſige 
überſicht über die Verteilung der Betriebe und 
der Arbeiter auf die einzelnen Berufe. Eine 
bezügliche Zählung iſt für das Deutſche Reich 
bekanntlich am 12. Juni 1997 vorgenommen 
worden, deren Bearbeitung durch das er 
Statijtifche Amt jet fajt volljtändig vorliegt 
in den beiden Sımmlungen „Berufgjta- 
tijtif" und „SewerbliheBetrieb3- 
ftatijtif”, deren jede bis jeßt fünf Bände 
umfaßt. Mögen ihre Nejultate nun fleißig 
bearbeitet werden. 

Handel, Kapitalund Verkehrs— 
wejen. Es läßt ſich nicht immer genau 
zwiſchen Handel und Gewerbewejen unterfchei- 
den. Darum may hier laß finden die fehr 
verdienjtliche Schrift von E. Schiff, welche 
die Frage „Unternehmertum oder Ge- 
meinbetriebe?“ für die großen öffentlichen 
Dienſte unbedenklich) augunjten der Gemeinbe- 
triebe beantwortet. In Form einer Polemik 
gegen Lord Aveburys Buch „Staat und Ctabt 
als Betriebsunternehmer“ werden die gewöhn— 
lichjten Einwände gegen die Internehmung 
wirtjchaftlicher Betriebe durch Staaten oder 
Kommmmen im al gzmeinen übrr’engendb wir 
derlegt. — Theodor Bogelftein ver 
jucht in feiner mit großer Materialbeherr- 
Ihurg gefchriebenen Monographie „Kapis 
taliftifhe DOrganifationsformen in 
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der modernen Großinduſtrie“ die 
Fakltoren feſtzuſtellen, die für die Integration 
Zuſammenziehung mehrerer Produftiong- 
tufen) und Differenzierung der einzelnen Pro— 
duktionsſtadien, für das Maß von freier Kon— 
furrenz oder monopolijtifcher Konzentration 
und für die Größe der induftriellen Betriebe 
bejtimmend find. Der vorliegende erjte Band: 
DOrganifationsformen der Eifen- und Tertil- 
induftrie in England und Amerifa, iſt na- 
mentlich wegen de3 hHerangezogenen ameri- 
Tanifchen Material3 interejlant, weil e3 aus 
einem Lande ftammt, in dem der Sapitalis- 
mus ſich ziemlid) frei von hiltorifchen Schran- 
fen ausleben fonnte. Der Schluf;band: Zur 
Theorie der Tapitaliftifchen Antegration und 
der indujtriellen Monopole, liegt zurzeit 
noch nicht vor. — Unter allen Umſtänden be- 
merfenswert ijt die fleifige Studie von J. 

irfh über „Das Warenhaus in 

ejtdeutjchland; feine Organifation und 
Wirkungen“, wenn der Verfaſſer die Sache auch 
mit etwas zu günftigen Angen anfehen mag. 
— Einen guten und für die Praris befonders 
a Kommentar über „Das 
Sejehgegendenunlauteren Wett- 
bewerb von 7. Juni 1999” Hat D. Baer 
eliefert, der alle Eventualitäten mit Bei- 
piclen au3 dem wirklichen Leben erläutert. 
— Als praltiiher Ratgeber für den Verkehr 
mit Poſt- und Eifenbahnbehörden kann das 
von B. J. Bruns und C. Flifter heraus: 
egebene Büchlein „Poft, Eifenbahn und 
I blikum“, welches auch Mufter für alle 


etreffenden Eingaben enthält, empfohlen 
werden. 
Die Beröffentlichungen zur Spzial- 


reformundfozialenKkürforge find 
immer noch unüberjehbar, leder auch vielfach 
unbrauchbar oder gehaltlos. ch hebe mur 
einige direkt praftiiche heraus. Tie „Ein— 
führung in die foziale Hilfe“, d. 
h. die fozialscharitative Tätigkeit, von P. 
GBGruß iſt als Anleitung für Frauenſchulen 
und —Seminare gedacht, und zwar, wie ſich 
herausſtellt, im FTonfefjione:t - evangelijchen 
Sinne, doch fo, daß ein Katholik fich nicht 
erede abgejtoren zu fühlen braucht. Der im 
nhang von 9. von der Aa gegebene Abriß 
der Bollswirtjchaftsfchre will nicht viel be— 
denten. — GN. Förſtls moraltheoiogiic- 
hiſtoriſche Studie „Das Almoſen“ Hat 
auch — und vielleicht vor allem — ihre ſo— 
aofogifihe Seite als „Unterfuchung über die 
run djäße der Armenjürjorge in Mittelalter 
und Gegenwart”. Man kann jagen, fie fei 
eine Zurückweiſung der Anficht, als Habe Die 
Kirche durch die mittelalterliche Lchre vom 
Almofen den Bettel gezüchtet, und evit Die 
humanitären Bejtrebungen der Neuzeit hätten 
8:3 übel der Armut an der Wurzel gefaßt. 
Auch neben dem Buche Schaubs über „Die 
Tat. Caritas und ihre Gegner“ behält Die 
Schrift ihren Wert. — In lapidarer Kürze 
ftel.t J. Schiela in feiner Brojchüre „Ju- 

endfürjforge” die Richtlinien für die 
atholifche Jugendfürſorgearbeit für Gefähr— 
dete und Gefallene in Stadt und Land auf. 
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— AS das klaſſiſche Handbuch auf dieſem 
Gebiete in ſeiner Geſamtheit aber wird zu 
gelten haben das Werk „Jugendfürſorge 
und Jugendvereine“, das A. Pieper 
unter Mitwirkung von Vereinspräſides nun— 
mehr ſchon in zweiter wirklich „verbeſſerter 
und vermehrter“ Auflage herausgegeben hat: 
es bietet eine ſolche Fülle der prattiſchſten 
und wohl abgewogenen Wine, daß Fein Inter— 
ejfierter vergeblich in ihm Nat fuchen wird. 
— „Das Kinderſchutzgeſetz in ſechs 
Merkblättern“ zuſammenzufaſſen, iſt das 
Kunſtſtück, das F. Albrecht tatſächlich fer— 
tia gebracht Hat, womit er allen mit der 
Ausführung des wichtigen Geſetzes Betrauten 
einen Dienſt enpiefeii hat; das Büdjlein 
bringt aud) den Gejeßestert und die preußi— 
hen Ausführungsbejtimmungen. — Von 
Forſchners Sozialen Briefen „Fürſorge 
für die J— Jugend“ können 
wir erfreut die 2. Auflage anzeigen. — Vor— 
treffliches Meterial zu Vorträqen in Jugend 
vercinen biet t Die von Volksverein heraus— 
gegebe.e Seimmlung „Die Jugend” dar, 
von Der das 1. Heft vorliegt. Einzelnes ijt 
vielleicht, wie e3 jo da Steht, ein bischen 
hoc) gehalten, kann aber vom Bortragenden 
eicht in angemefjene Form gebracht werden. 
Die Herausgeber möchte ich daran erinnern, 
daß auch die Ajthetifche Kultur gerade der 
Arbeiterjugerd gegenüber Berüdfichtigung 
verdiente. — Da das Thema NRefrutenfürjorge 
gegenwärtig viel diskutiert wird, und erfah 
rungsmähig die bezügliche Einwirkung vor 
der Soldatenzeit die wirkſamſte ijt, jo ſei auf 
die praftiichen Borjchläge und Erfahrungen 
hingewiefen, die W. Hurb und Dejamari 
in ihrer Brofchüre „Wie man einen Re— 
frutendvorbildung3furjus einrichtet”, 
niedergelegt Haben. — Ebenfal's der Praxis, 
insbejondere der ſüddeutſchen Organiationen, 
will dienen das Handbuch „Katholiſche Ar- 
beiterinnendereine” von dem Präjes ©. 
Nupfle, der feine Sache recht gut und 
gründlich macht. — Bon Forſchners „So: 
zialen Briefen” Tiegt der erſte Zyklus der 
„Borträge für Bereins und Familien 
abende” nun Ichon in 2. Auflage vor; ich 
benutze die Gelegenheit, um dieſe durch und 
durch praktiſche Sammlung, in der man frei— 
lich keine großen Offenbarungen ſuchen darf, 
wicderholt angelegentlichſt allen im Arbeiter 
vereinsweſen tätigen Geiſtlichen, zumal den 
jüngeren, zu empfehlen. — „Tas Genoſ— 
ſenſchaftsweſen in Deutſchland“ har 
Otto Lindecke nicht ohne Geſchick in das 
Kompendium eines Bändchens der „S mut 
lung Göſchen“ gezwängt. — Eine „Studie 
zur Tilgung der Armut“ nennt vielverhei— 
ßend Jeanne Richert ihre Bejcreibung 
des „Familienheims zu Guiſe“, einer 
Sifturg der franzöſiſchen Fabrikantenfamilie 
Godin, etwa nach den Ideen Fouriers und 
anderer Utopiſten, jetzt an) genojienichaftlicher 
Baſis aufgebaut. Irog der glänzenden Schil— 
derung möchte ich, ſhon mangels der Erwäh— 
nung jed:veden religiöjen Elementes, red)t 
jfeptifch bleiben und jedenfalis Die allge- 
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meine Turchführbarkeit leugnen: die „Til- 
gung Der Armut” ijt doch nicht ſo Leicht. — 
Wenn wir uns bemühen, den Alkoholismus 
abzuschaffen oder zu befämpfen, jo haben wir 
ein viel greifbareres Ziel auf dem Wege zur 
Tilgung der Armut vor Augen; id) empfehle 
daher abermals das ganz vorzügliche Schrift- 
hen „König Alkohol“ von 3. Dam, dejjen 
neueſte Auflage eine völlig neue Gejtalt er- 
Halten Hat, und von dem ſchon +43 000 Exem— 
plare erjchienen find. — Wer einmal jehen 
will, was alles Heutzutage in „Sozialreform“ 
macht, der nehme zu feiner Erheiterung da3 
erjte (md wohl auch einzige) Heft von 
„Deutſchlands Sprechjaal” zur Hand, welches 
die unbegreiflicherweiſe zur 2. Auflage ge> 
dichene „Soztale Wiedergeburt” von 
J. Bacmeijter enthält, worin aus dem 
feltfjamen Dreigeſpann Wichern ',der Nefor- 
mator de3 Chriſtentums“), Lafjalie „der Füh— 
rer zur Wahrheit“) und Bismard („der Ge— 
feßgeber der Liebe”) ein „Bild einheitlicher 
deutfcher Nulturarbeit” zum „Sieg de3 Chri— 
ſtentums über Kirche und Kapitalismus” ge— 
zeichnet werden ſoll. Ein dilettantiſch-kon— 
fuje3 Gerede gegen alles pofitive Klirchentum, 
da3 einen aus dem amülierten Kopfſchütteln 
nicht herauskommen läßt. 

Einiges über Sozialismusund So— 
zialdemokratie. Manche Bücher ſchei— 
nen einfach unverwüſtlich; das gilt z. B. von 
V. Cathreins S. J. bekannter Schrift „Der 
Sozialismus“, die ſich aus einem Son— 
derabdruck aus des Verfaſſers „Moralphilo— 
ſophie“ zu einem faſt unentbehrlichen Hilfs— 
mittel zur Kenntnis des Sozialismus ent— 
wickelt hat. Der Grund dieſer Unverwüſt— 
lichkeit liegt vor allem darin, daß Cathrein 
es ſich nicht hat verdrießen laſſen, bei jeder 
nötig werdenden neuen Auflage auch die 
kleinſte Angabe auf den neueſten Stand zu 
bringen. Die vorliegende 10. Auflage iſt 
gegen die erſte faſt ein ganz neues Werk zu 
nennen und bringt nicht nur über die Ent— 
wicklung des Sozialismus in den einzelnen 
Ländern die letzten Daten, ſondern iſt auch be— 
ſonders hinſichtlich der materialiſtiſchen Ge— 
ſchichtsauffaſſung und des Reviſionismus be— 
trächtlich umgearbeitet. — Eine wirklich allen 
Anſprüchen genügende Geſchichte des Sozia— 
lismus exiſtiert auffallenderweiſe bis heute 
noch nicht. Es iſt zu begreifen, daß gerade 
die Sozialdemokraten ſich bemühen, ihre Leute 
entſprechend in dieſe Geſchichte einzuſühren; 
bis jetzt ſind aber dabei nur Verzerrungen 
zum Vorſchein gekommen. Das gilt letzten 
Grundes auch von Eliſabeth Luzzattos 
Werk „Entwidlung und Weſen des So— 
zialismus“, deſſen 1. Band „Sozialiſtiſche 
Bewegungen und Syſteme bis zum Jahre 
1848 erſchienen iſt. Das Buch erhebt den 
Anſpruch, eine populäre Berarbeitung der 
bisherigen Forſchungsreſultate zu fein. Aber 
wenn wir don der Schwierigfeit, die Entivid- 
fung von der Urzeit bis 1848 in einen mäßi— 
gen Bande darzuftelien, ganz abjehen, fo kann, 
wie Schon die Aufzählung des „Quellenmate— 
rial3” vermuten läßt, von einer wifjenjchaft- 
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fihen Fundamentierung feine Rede fein: es 
ift ganz — Parteidogmatik. — Einen 
beſchränkteren Abſchnitt aus der ſozialiſtiſchen 
Vorgeſchichte behandelt ©. Warſchauer. 
Er gut getan, feine Arbeit zu betiteln 
„ur Entwidlungdögefhidhte des 
Sozialismus“; denn er ftellt nur bar 
Leben und Syjteme der drei franzöſiſchen Vor⸗ 
läufer des „mwifjenfchaftlichen” Sozialismus, 
Saint-Simon, Fourier und Louis Blanc l: e 
deren Schulen. Seine Behandlungsmeile i 
die der wiffenfchaftlichen Methode, aber viel- 
leicht doc) ein wenig zu fehr von den Helden 
eingenommen. — Einen neuen Bach in das 
unendliche Meer der Kommentare zu Rarl 
Marx leitet der ruſſiſche Sozialiſt &. Plecha⸗ 
not, einer der dortigen hyperorthoboxen 
Marriften, in jeiner Shrift „Die Grund- 
probleme de3 Marxismus“, welde 
jeßt auch in deutfcher Überjekung von Nachim⸗ 
ton Herausgefommen iſt. Da fie vorwiegend 
philoſophiſches Gepräge trägt, (der Marrid- 
mus ift tatſächlich in erjter Linie Weltanfchau- 
ung) und befonder3 auf die Zufammenhänge 
zwiſchen Mare und Feuerbady eingeht; wird 
ie wohl nicht allzu viele aufmerffame Liefer 
finden. — Kritiih zum Marxismus fteht Fr 
Liebig in feinem etwas konfuſen Buche 
‚Uber die marriftifdh-Tozialbemo- 
tratifhe Gebantenmwelt unb bie 
GSrenzede3 Sozialismus“, dad auf 
nur Ben zwecklos die Marrliteratur ber- 
mehren wird, da e3 weder eine klare Da 
fung der marriftiichen Lehren nod) eine über⸗ 
zeugende Widerlegung derfelben gib — Der 
(gemäßigte) ruffiiche Sozialift U. U. Zffateff 
müht ſich in einer von K. Kuhls ind Deutf 
überjeßten Schrift „Individualität und 
Sozialiamu 8” an dem fchon fo oft vergeb- 
fihen Verſuche ab, zu zeigen, daß bie 
gefellfchaftung der Produktion vereinbar ſei 
mit der Berücfichtigung ber fchon wegen bes 
menschlichen Egoidmu3 unaudrottbaren her» 
fönlichen Anfprüche des Individuums; midh 
hat er aber nicht überzeugt. — Eine nit une 
intereffante Ausgrabung nimmt Fr. Raffel 
vor, indem er in der biöher von dem verft. 
Georg Adler herausgegebenen Sammlung 
„Hauptwerke des Sozialismus und ber So— 
zialpolitif” die eigentiimfidhe Schrift „Ber- 
teidigung ber Arbeit gegen bie 
Anfprühedes Kapitals” des auß ber 
Owerſchen STule hervorgegengenen ensli,dgen 
Srühfozielifteen Thomas Hodgskin, bie 
an die Ricardoſche Wertichre anfnüpft, in 
guter Ddeutfcher Übertragung dor der Ver— 
arjienheit errettet. — Recht viel intereſſantes 
Material oder wenigitend bemerkenswerte Ge— 
jicht3punfte zur Beurteilung der Gefchidjte 
der Sozialen bezw. fozialiftiichen Bewegung 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
bieten matürlich) die von U. Bebel auf 
Wunſch feiner Parteigenoffen nicdergefchrie- 
been Memoiren „Au3 meinem Leben“, 
bon denen der erfte bis 1869 reichende Teil 
vorliegt, der den grimmen Alten au) bon 
einer literarifch bemerfenswerten Seite zeigt. 
— Biel weniger angenehm Tefen ſich die ner 
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August Geigenberger 


it im Herbſte 1909 in jugendlihem Alter geitorben. Über jeinen Nachlaß ſchrieben die „Münchener 
Neueiten Nachrichten‘ (Ir. 555 vom 27. November 1909): „Geigenberger war ein Karilaturiit von 
der jeltenen Art, die wirklich Tujtig it, aus deren Humor ein herzlides und übermütiges Laden tönt. 
Sein naiv-grotesfter Stil war nicht erllügelt; daß er auf einer gejunden Grundlage von Können ruht, 
zeigt eine Reihe von Studien und ernithafteren Arbeiten, die Dis jet (in der Nahlakausitellung) zu 
jehen find. Und noch eines ijt da recht deutli zu erjehen, daß die Karikatur leichter Art, in der ſich 
Geigenberger meijt betätigte, durchaus niht die Grenzen feiner Begabung ausfüllte. Er wäre der ge— 
borene Märchenmaler gewejen !“ 

Sin jener Ausjtellung war das umjtehend angekündigte Werl nicht enthalten, da es von unjerem Verlag 
Ihon kurz vor dem Tode des Künſtlers angelauft wurde. Tatjählic Handelt es jid), wie ſchon der Be— 
riht der „M. N N.“ ahnen läßt, um ein ganz jeltenes Kunſtwerk aus einheitlihem Guß, das das her— 
vorragende Talent des Künltlers im jelbjtgewählten und Tomponierten Märdenjtoff und den einzig- 
artigen Bildern voll zur Entfaltung bringt. Für Kinder, aber aud) Kunſtfreunde bietet das herrlid) 
ausgejtattete Bud (Einband und VBorjaßpapier jind vom Künjtler entworfen) einen einzigartigen Genuß. 


. : : : * Ein Buch für Kinder 

Mit Mori von Schwind ins Märchenland "ns Yanderremde 
von Johanna Arntzen. Mit Dollbildern und Tertilluftrationen nad; Originalzeichnungen von 
Morig von Schwind. 2. Auflage Gr. 4%. M.3.—. 


Rhein» und Nuhrzeitung: „Fürwahr, ein bejjerer Führer ins Mlärchenland als Mori von 
Schwind läßt ſich Jo leicht nicht finden! Und wer, wie die Verfaſſerin, ſich jo leicht Hineingelebt hat in 
die Schwindſche Märchenwelt, der wird in ihr einen jchier unerſchöpflichen Quell edeljter und reinjter 
Genüſſe finden, der wahrlich wert ijt, der Jugend erjchlojfen zu werden. 

















. Dichtungen und Bilder. 

Clemens Brentano und Edward von Steinle 2 Yernzeneaehen von 

Alerander von Bernus und Alphons M. von Steinle. Mit 50 ganzjeitigen Bildern. 
Oeheftet M. 9.—, gebunden M. 6.—. Lurusausgabe auf Delinpapier MT. 10.—. 


LeipzigerNeuetteNahridten: „... Kein Tunftliebender Leer und Beihauer wird Jih dem 
wunderbaren Reiz der Märchendichtungen Brentanos und der berrliden Kompojitionen Gteinles eni=- 
zichen können, weld) Iettere nur mit dem Beſten von Schwind verglichen werden Tönnen, in mand)er 
Hinſicht auch diejes noch überragen. Dreißig ganzjeitige Bilder Ihmüden das Jhöne Wert, das zu= 
gleich die Erzählungen, Märchen und Legenden Brentanos, auf welde dieſe Bilder Bezug haben, ab— 
drudt, außerdem aber aud) interejjante Mitteilungen über das Freundſchafts- und Cchafjensverhältnis 
beider bedeutender Männer beibringt.“ 


N . Lebensbilder für jung und alt von Joſ. Poetſch. 2. Auflage. Mit 
Durd) eigene Ri aft zahlreichen Tertillujtrationen. 8°. XII u. 350 S. Preis geb. M. 4.—. 
Das Wert enthält mehr als 30 Lebensbilder von Männern, die ſich ſämtlich durd ‚eigene Kraft‘ zu 
ganz hervorragenden Stellungen emporgearbeitet haben. Es Jind Lebensbilder von Künjtlern, Er— 
findern und Entdedern, Dichtern und Gelehrten: von Männern des jtaatlihen und jozialen Lebens und 
der Induſtrie, Erziehern ulw., alle in ungemein feſſelndem und warmem Erzählungston gejhrieben. Das 
Bud it jo redht eine Schule des Lebens, des Fleißes, der Arbeitſamkeit und der Pflihttreue und da— 
her ein ganz vorzüglidhes Gejhentbud. Die Ausjtattung des Wertes ijt eine geradezu mujterhafte. 


N N Sum Gebraud) an deutjchen Mitteljchulen aus 
Aus der Geſchichte der Völker Geſchichtswerken alter und neuer Zeit zuſammen— 
gejtellt von Mar Sörderreuther und Sriedrich Würth. Neu! Band II: Das Mittelalter. 
Elegant gebd. NT. 7.20. Doriges Jahr erjchien Band I: Das Altertum. Elegant gebd. M. 7.20, 


Dem dreibändigen Sammelwerke, das im erjten Bande die Geſchichte des Altertums, im zweiten Die 
des Mittelalters, im dritten die der Neuzeit behandelt, iſt zum beſſeren Verſtändnis ein reichliches 
Slujtrationsmaterial an bildlihen Darjtellungen, Plänen und Skizzen beigegeben worden und eignet ji 
ehr gut zu einem Gejchentwerl für reifere Schüler. 
































Soziale Literatur 


vösaufgeregten und offenbar romanhajt auf- 

pußten autobiographiichen Aufzeichnungen 

ily Braund, der revolutionären Ari— 
fofratin, „Memoiren einer Sozia— 
liftin“; wenn man bedenkt, daß der un— 
heimlich dicke Band erjt die „Lehrjahre” der 
fonderbaren Tame umfaßt, aljo uns vielleicht 
nod eine Fortſetzung bevorfteht, fo erfaßt 
einen gelinder Cchreden. 

Die der Feder Eugenie Jabian-Sagals 
entjtammende Schrift „Albert Schacffle 
und feine theoretiſch-national— 
ökonomiſchenLehren“ ift weniger eine 
Biographie als eine „nationalöfonomijche 
Studie”, die das ſoziologiſche Syſtem des be- 
beutenden Mannes recht gejchicdt darjtellt; 
und eine ſolche Synthefe ift unter alfen Um: 
ftänden wertvoll, wenn man aud) eine gewiſſe 
zu weit gehende PVerherrlihung in Abzug 
bringen hart — Ahnliches gilt von Roſen— 
thals Heiner Studie „Ernft Abbe und 
feine Auffajfung von Staat und 
Recht”. — Bezüglid) der nicht uninterejjant 

eſchriebenen „Sefhichte der Geſell— 
haftsflaffeninDeutjihland” von 
P. Kanıpffmehyer dürfte die Bemerkung 
enügen, daß fie den fozialdemotratifchen 
taudpunkt vertritt. — An diejer Stelle mag 
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noch notiert werden, daß C. Hübner von 
Mar Eyths prädtigem, lebenjprühenden 
Erfahrungsbuc, voll tiefer fozialer Erkennt— 
nijje „Im Strom unjerer Zeit. Aus Briefen 
eines Ingenieurs“ eine Auswahl des erjten 
Bandes unter dem Titel „Xehrjahre” 
zum Sebrauche an sortbildungsjchulen und 
in der Oberklaſſe der Bolfsjchulen heraus— 
gegeben hat; die Auswahl ijt jo, daf man 
jie troß gewiljer Bedenken gegen die all» 
genteine Weltanschauung des Berfaljers — 
das religiöfe Moment ijt völlig ausgefchaltet 
— auch Eatholifchen reifen empfehlen darf. 
— Schließlich ſei noch Darauf Hingewiefen, daß 
auch der 1909er Jahrgang des „Statijti- 
hen Jahbrbuds fürdas Deutſche 
Reich“ fich wieder als unentbehrliche Nach— 
Ichlagefundgrube bewährt; an Eraftheit und 
— Billigkeit wird cs uns jo Leicht feiner 
nachmachen. 

Tiefe Nevue hat mm zwar wieder multa, 
aber vielleicht nicht multum zutage geför— 
dert; die joziale Trage ijt jedenfalls in all 
den aufgeführten Büchern nicht „‚gelöjt”. Doc) 
tröjten wir uns nit dem Gedanken des ita— 
lieniſchen Dichters: 

Meglio oprando oblias, senza indagarlo, 

Questo enorme mister dell' universo! 


Büdter- Verzeichnis. 


Werke katholifher Autoren find durch ein vorgejeßtes +, die der Sozialijten durch b fenntlich gemadt. 
A) Aus früheren Referaten. 
I. Allgemeine Soziologie. 


Adyelis, Soziologie. Göſchen. 2 
Ammon, Geſellſchaftsordnung. ©. Fiſcher. 
Bode B., Ober den Lurus. 2. Aufl. Callwey. 
Eisler, Soziologie. Weber. 
Eleutberovulos, Soziologie. ©. Fiſcher, Jena. 
tOnaud-Kühne, Das foziale Gemeinſchaftsleben. 
Vollöverein. art. 
GSumplomwicz, Grundriß der Soziolonie. Manz. 
— Cosiologie und Bolitif. Tunder & Humblot. 
Heffe, Natur und Geſellſchaft. G. Fiſcher, Jena. 
Kritiſche Blätter für die gejamlen Sozial— 
wilienichaften. Vöhmert. 
Zoria, Soziologie. G. Tiicher, Jena. 
Schäffle, Abriß der Soziologie. Laupp. 


—.80 
1.60 
4 — 


4. 25 


960 
3.40 


jährl. 24.— 


9. - 


Il Spezielle 


Ammon, Tie Bedeutung be3 
Trowißſch & Cohn. 
t&athrein, Moralphitofophie. 2 Bde. Herder. 2: 


Bauernitandes. 


— 


— 
. 
— 


— Nedt, Naturredt und pojitives Recht Derder. 3.50 
Dabe, Der deutihe Bauer in der Gegenwart. 
Zahn & Jaenſch. 1.— 
tZeffauer, Techniſche Kultur. Köſel. br. 1.-- 
Tann. Etudien über das Familienleben. Schö—. { 
ningh. ö . -- 
t&naud-Kühne, Die deutihe rau um Die 
Jahrhundertwende. 2. Aufl. Liebmann. 4.25 
Herkner, Tie Bedeutung d. Arbritsfreude. Zahn 
& Jaenſch. . 1.— 
+Hertling, Nect, Staat und Gejellicait. Köſel. 1. — 
Kaindl, Xollstunde. Deuticke. b.- - 
tRofanedi, Arbeit_und Armut. Herder. geb. 4.30 
tFrofe, Der Einfluß der Religion auf die Sitt- 
lichleit Herder. br. 1.-- 
— Koufcſſionsſlatiſtik Deutſchlands. Herder. 3.60 
— Der Selbftmord im 19. Jahrh. Gerber. 2.20 


— Bau und Leben de3 jozialen Körpers. 
Laupp. 

tScdindler, Die ſoziale Frage der Gegenwart. 
3. und 4. Aufl. Ambr. Opiß. 

Simmel, Soziologie. Duncker E, Humblot. 

Soziale Konferenzen u. Etndienzirtel. Volks⸗ 
verein. 

Spencer, Soziologie. 4 Bde. Schweizerbart. 

— Soziale Frage im Lichte der Philoſophie. 

de. 


2 Bde. 
29.— 
12.— 


— 
“ 


62.— 


Tönnies F. Tas Velen der Soziologie. Zahn 

& Sacnid. _ a — 
— Entwicklung der ſozialen Frage. Göſchen. —.80 
Soziologie. 
— Urfaden der Selbitmordhäufigkeit. Herder. 3.— 
Lippert, Weichichte der Familie. Ente. 6.— 
Mielke, Tas deutihe Dort. Teubner. 1.25 


Reumann, Nolf und Nation. Dunder & Hum— 
ot. x 
Oppenheimer, Der Staat. Nütten & Lorning. 1.50 
Dettingen, Moraljtatittil. Deichert. 15 
Roſadowsky, Yurus und Zparjamfeit. Vanden- 
boed & Nupredit. Dr. 
Mösler, Tie Frauenfrage. Herder. 2. Aufl. 
Moit, Die Katholiken im Kultur und Wirte 
Ichaftsleben. Wachen. br. 
rZhmidt W. Die ethnologiſchen Grundlagen der 
Soziologie. I. P. Vachem. ‚ br. 
Simmel, Religion. Yiterar. Anſt. Frankfurt. 
Zombart, Nunitgewerbe und Nultur. Mara. 
& kart. 


o. 
— Das Proletariat., Yiterar., Anſt, sranliurt. 
Voigt WU. Tie ſozialen Utopien. Goſchen 
Wendt, Die Technik als Kulturmacht. Reimer. 


III. Allgemeine Volkswirtichaftslehre. 


tArbeiterbibliothetl, Entwicklung der Volks- 
wirtſchaft. Weſtd. Arbeiterzta. —.20 

+Bed, Bollswirtihaft und Sittengeſeß. Pau 
Iusdruderei. 








Viermann W. Ed, Staat u. Wirtichaft. 1. Bd. 
Ruttlammer & Mübhlbrecht. 3.60 
Bücher, Entſtehung der Volldwirtichaft. Laupp. 7 


10 
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Conrad, Leitfaden zum Studium der National- 


öfonomie. Aufl. Filcher, Jena. 2.— 
— Politiſche Sfonoinie. 1. Zeil: Nationalöko— 
nomie. 6. Aufl. Fiſcher, Jena. 9.— 
+Coffa, Einleitung in das Studium der Volks— 
wirtichaftslehre. Herder 2.40 
— Die erften Elemente ber Wirtſchaftslehre. Herder 2.10 
+Deva3, Grundfäge der Bollswirtichaftsichre. 
Herder. 8.80 
Diegel, Weltwirtihaft u. Vollswirtihaft.e Zahı n 
genſch. — 
Elſter, ORG für Vollswirtichaft. 2 Bde. 
iſcher, na. 40.— 
Su )S, Nolfswirtfchaftslehre Söfchen. —.80 
rungel, Alla. Vollswirtihaftslehre, Hölder. br. 2.40 
Halle v., Tie Weltwirtidaft. 3. Jahrg. 1908. 
Teubner. 13.20 
— Tie Reltwirtfchaft. 3. Sahra. 1908. Teubner. 13.20 
Handmwörterbud) der Staatswilfenichaften. 8Bde. 
3. Aufl. Fifcher, Nena. Bisher 2 Bde. je 23.-- u. 21.— 
Jentſch, Grundbegriffe u. Grundfüße der Volks— 
wirtichaft. Grunow. — 
Kleinwächter, Lehrbuch der Nationalökonomie. 
4. Aufl. Fiſcher, Jena. — 
May, Die Wirtſchaft in Vergangenheit, Gegen— 
wart und Zukunft. Aladem. Verlag. br. 10.— 
Obſt, Grundzüge der Nationalölonomie. Pöſchel. 4.80 
Dswalt, MWirtichaftliche Grundbeariife. Tiiher. 3.20 
Peſch, Lehrbuch der Nationalölonomie. 1. Bd. 
Herder. 11.50 
+— Lehrbuch der Nationalöfonomie. II. Band. 
ze et. Eye r. 16.— 
Pickhan, Allgemeine Boltswirtichaftslehre. 9. 
W. Schmidt. Tauſcher. 250 


IV. Einzelfragen der 


+Beamtenbefoldung in Preußen 1909. Volks— 
berein. br. 1.50 
+&athrein, Das Privatgrundeigentum und feine 
Gegner. Derder. 2.— 
+Coermann, Dtiche. Neich3verfaffung u. Reichs— 
berwaltuna. Köſel. 1.— 
Friedrich, Allgemeine und fpezielle Wirtſchafts— 
geographie. Göſchen. 8.20 
Glock, Bürgerfunde Bram. 3.80 
Griep, Bürgerkunde. Teubner. 2 — 
+H9amm, Zur Grundlegung und Geſchichte der 
Eteuermoral. Paulinusdruderet. br. 6.— 
+Hertlinga v., Aufſätze und Neden. Herder. br. 2.10 


Literariſcher Ratgeber für die Katholiken Deutjchlands 1910 


PB R ern — Chriſtl. Vollswirtſchaftslehre. Moſer. * 
Teil 


J Laienbrevier der Na— 


tionalökonomie. Voigtländer. kart. 2— 
Ratzinger, Volkswirtſchaſt. Herder. 9.80 
Rehm, Allgen. Staatslehre. Söjchen. —.80 


Rebbach, Die foziale Frage. SOLNOADRERENN, ı 


Vollswirticha tö= 
lehre. 2 Bde. Dunder & Humblot. Bur en 
in Neudrud. 
— {ber einige Grundfragen. Zunder & Humblot. > 
a — Handbuch der politiſchen Sfonomie. 
3 Bde. Laupp. (2. u. 3. ın Neudrud.) 
Eaumueler Das Wefen und der Hauptinhalt 
der a Nationaldionomie. Dunder & 


Humblot. br. 
Gombart, Die — Volkswirtſchaft im 19. 
ond 
5 Bbe. 


Sahrhundert. 

NEE, der — ——— 
3. Aufl. Bisher Bd. 1 und 2. Jeder Bd. geb. 18.— 

Boat 9., Die Grundlagen de3 modernen Wirt- 
ſchaftsiebens. Hahnſche Buchhandlg. 

Wagner, Grundlegung der ——— Okonomie. 
3 Bde. Winter. 

fWalter, Sozialpolitik und Moral. Herder. 

TB £ ib So3. Frage und foziale Ordnung. 2 Bde. 
derder. 

Wenkſtern, Einführung die Volkswirtſchafts- 


Schmoller, Grundr. der allg. 


3.60 


lehre. Duncker & Humblot. tr. 5— 
Wolf, Die Nationalölonomie al3 erafte Wifjen- 

ichaft. Deidert. 4.— 
Volkswirtichaftslehre. 
— flleine Schriften. Herder. 6.80 
90 Sf mann-Groth, Dtſche. Bürgerkunde Fünfte 

lufl. Grunow. 2.50 


Kindermann, Volkswirtſchaft und Staat. Quelle 
& Meyer. x 1.25 
Netbad, ABE de3 öffentl. Haushaltes. Verb. 
d. ſüdd. Fath. Mrbeiterinnen. br. 
Soztalpolitif der deutihen SBentrumspartei; 
ſozialvolitiſche Flugblätter. Wolfsverein. 
1Speidel, Die ————— Lehren d. Kirchen— 
väter. Maher br. 
Mohnunasirage nu. Vvolkswohl. Bandenhoed 
& Nupredt. 


V. Allgemeine Volkswirffchaftspolitik. 


Boraht v. d., Grundzüge der Sozialpolitik. 
irschfeld, Leipzig. 18.50 
toltswirtichaitspolitif. Göſchen. 
Conrad, — zum Studium der Wirtſchafts— 
politif. 3. Aufl. ©. Fiſcher, Jena. 2.80 
— Grundriß zum Studium der polit. Clonomie. 
2. Teil: Wirtſchaftspolitik. Fiſcher, Jena. _ 12. 
- Mayer, Die Organifation der Arbeit. Run: 
.—5 


— 


Mayr, Grundriß zur Vorleſung über praftifche 
Nationalökonomie. Laupp 
Neudeutſche Wrtfcaftspofitif. Ber- 
lan „Dilie”. 
Steinel, Friedr. Lift3 nationale Syſtem ber 
politifchen <fonomie. Chlermann. 


Mend, Geſchichte und Ziele der deutſchen Sozial- 
politik. Gg. Wigand. br. 


Naumann, 


VI. Agrar- und Bodenfragen. 


Brenning, Innere Kolonilation. Teubner. 1:23 
Buchenberaer, Grundzüge der deutichen Agrar— 
politif. Parey. 6.— 
Claaſſen, Tie deutfche Landwirtichaft. Teubner. 1.25 
Damafchle, Aufgaben der Gemeindepolitil. ©. 
Fiſcher, Jena. > 2.— 
— Die Bodenfrage. 4. Aufl. Verl. 
„Hilfe“ — 
bDavid, Sozialismus und Landwirtſchaft. Ver— 
lag der ſoz. Monatsheſte. 15.-- 
+Das Yandleben. Ein Bauernbuh ufw. 2 Bde. 
Vollsverein. 1.50 
Friedrich J. Kolonialpolitif al3 ZESUMEIE 
Rothſchild. r L— 
+Sürforge für Die Abmwanderer vom — 
olfaverein. br. —.30 
Golk v. d., Agrarweſen u. Aqrarpolitik, Fiſcher. — 
— Geſch. der deutſchen Landwirtſchaft. Cotta. 23.— 


Grabein, WRirtjchaftliche und fozialiltiihe Bedeu— 


VII. 
Adler, Evochen ner deutichen Handwerkerpolitik. 
Fiſcher, br. 2.5 
Agahd, Geſetz — Kinderarbeit. G. Fiſcher, 


Sena. 


br. 3.60 





tung der ländlichen Genoſſenſchaften. — 
Haushofer, Bevölkerungslehre. Teubner. 
rHerlein, „Das Dorfleben. Manz. = 
iperold, Die wicht. Agrarfragen. VBoll3verein. 
Hibbe, Abſiß der Agrarfrage. Bollsverein. 
Jäger, Die Wobhnungsfrage. Germania. br. 
Jäger 3, Tie Wohnungsfrage. Köfel. 
Kampffmeder, Die Yartenftadtbewegung. Teub— 


mer 
bKautsky, Die Nararfrage. Pick. br. 56.— 
Papprikß, Die MWohnunasfrage. Teubner. br. 
Roſt, Das moderne Wohnungsproblem. Köfel. 
Sohnrey, Wegweiſer für ländf. IR 
pflege. Berl. Deutſche Landbuchhdla 
Waaner, Yarar- u. Induſtrieſtaat. iſcher br. 3.— 


Mohnungsnot und Lädt. Bodenfrage. —— 


+Meber A. Boden und Wohnung. Duncker & 
Humblot. br. 


Arbeiter- und Gewerbeweien. 


+Arbeitaeberverbände. Weftdeutiche Arbeiterztg. 


Bernhard, Höhere — ——— bei kürzerer 
Arbeitszeit. Duncker & Humblot. br. 


2.50 









































Soziale Literatur 


bBernftein Eb., Der Streik. Lit. Anfalt. Brerte 
ati. 
—* Arbeitsverſicherung. Duncker & Hum— 


ot. 
Boſſe, Arbeiterwohnungsweſen. Fiſcher, Jena. br. 
Bo ‚ ALaNK: Der Arbeitsvertrag. Dunder & Hum— 2 
ot. 2 
Brentano, al: AISREIREOUDEN: 2 Bde. Dun— 
der & Humbl br;: 8, 
— ——— zu. & Humblot. * 4. 
Das Koalitionsredht der deutfhen Ar— 
beiter. Weftdeutihe Arbeiterzto. br. 
Die freien und Hirfh-Dunderfhen Sr 
werkſchaften. eſtd. Arbeiterztg. br. —.40 
—— —— und Arbeitsausſchuß. Lahn 


fForſ — Der chriſtl. Geverticaftsncbante, 
— un Die chriſtl. Arbeiterb 
eiger, Die chri rbeiter ERROR, u 
Süddeutichland. Verband ſüdd. fath. Arbeiter- 
bereine. br. 
HSnaud-FKühne, Einführung 
rinnenfrage. Koltanerein. br. 
Warum organijieren wir die Arbeiterinnen ? 
Breer & Thienann. br. —.50 
— der chriſtl. Gewerlſchaſten. Steger— 


wald. 
toastenfamifler: Mittelftandsfragen. Matt e 


o 
Heimarbeit und Lohnfrage. ©. Bilder. br. 50 
Herfner, Die Arbeiterfrage. Gutenberg. 
Hirf Su eld, Die freien Gewerkſchaften in Deutſch— 

lan de. Fiſcher, Rena. 


1.50 
2.50 
75 
80 


1.50 


in die Arbeite- 


1.50 


SiBe, "Sie Arbeiterfrage. Volksverein. br. 
eßl der & a — Arbeitgebergebäude. Dun— 
EN ‘ot 
os S. J., Die deutfhe Hausinduftrie. Vollks— 
verein. = 
Ruleman,  Gemwerkichaftsbewegung. Fiſcher. 
Neue Aufl. in Borbereitung. br. 10.— 


— — ſonſt und jetzt. Duncker & Hum— 
t 

Lange, Die Arbeiterfrage. Ziegler. br. 

Leonhard, Der Handwerker in Staat u. Recht. 
Quelle & Meer. geb. 

Manes, Einführung in die Prari3 der Sozial— 
verjicherung. tohr. 

an Emanzipationsfampf des 4. Se 


— Statitit = Streiks u. Ausiperrungen. Dunder 


& Hu 
Ns Hriftfiche 


bl 
Braun. 
*— Kath. Arbeitervereine. Bollsverein. 
— Vollsbildungsgbende. Rollsverein. br. 
Aal Das Auffteigen des Arbeiterſtandes. 


iiche 
Stto e. Das deutihe Handwerk in feiner Tultur- 
geſchichtt Entwicklung. Teubner. 
+Bieper, Tienfibotenfrane. Rolfsverein. 
Schmeizer Fr., Tarifgemeinſchaften. Deichert. 
Schmöle, Die ſozialdem. Gewerkſchaften. Fiſcher. 
Somba rt, "Sewerbewejen. Göſchen. 
Skarzynsky, Arbeiterausſtände und Arbeiterver— 
bände. Heymann. 
Stieda, Die Lebensfähigkeit des deutſchen Hand— 
werts. Jopp & Schuncke. 
Van Zanten, Arbeiterſchutzgeſebgebg. 
Volger, Deutſche Gewerbepolitik. Ga. 
Waentig, Gewerbl. Mittelſtandspolitik. 
& Humblot. 
Webb, Geſchichte des brit. 


Tier. : 
— — und Praxis der engl. 
ieß. 
Wernicke, Ter Mittelſtand. Duelle K,Meyer. 
Zwiedenecdes üdenhorſt, Lohnpolitik u. Lohn— 
theorie. Tunder & Hunib lot. 
— Arbeiterſchutz u. Arbeiterverſicherung. Teubner. 


br. 
Gewerlſchaftsbeweguna. 


Duncker 
Trade-Unionismus. 


Gewerlvereine. 


VII. Handel, Kapital und Verkehrsweſen. 


— 


Urendt, Leitfaden der Währungsirage. RE 

r. 

u MWirtichaftskrifen. Chriſtl. Gewerkſchafts— er 
v rt. —.5 

Sera Entwidlung der Reichsfinanzen. al 


Boraht van der, Handel und Handefspolitit. 


eld. 19.5 
Calwer, Der Handel. Rütten & Loening. 1.50 
tEnael N. Detailliitenfragen. Volfsverein. 1.— 
bGöhre, Das Warenhaus. Nütten & Eoening. — 

art. 1.5 


Grunzel, Syſtem der VBerfehr3politif. Dunder 
umblot. br. 8.40 
— Enjtem der Handel3politif. Dunder & Hum- 


lot. 
— über Kartelle. Dunder & Humblot. 
Halle v., Volks⸗ und Geewirtichaft. 


& So 
peitferig, Da3 Geld. Hirſchfeld. 

uber, Warenhaus und Welthandel. Guttentag. 
— Deutfchland al3 Induftrieftaat. Cotta. 


I.— 
6.8 

Mittler 
l.— 
19.50 
1:50 
11.— 


IX. Soziale frage 


tArbeitermwohl, Wegmweijer zum häusl. Glüd. e 
Volksverein. —75 

— Die Haushaltungsſchule. Vollsverein, —. 75 

Berlep ER ‚ Warum betreiben wir die foziale 
Reform? Fiſcher. — 


+Riederlad, Die ſoziale Frage. Rauch. 3.30 
tBiefenbad-Tide, Soldatenfürforge und Ju— 


endvereine. PVolfsverein. 


Bobdeli ET ——— u. Rotitands- 
arbeiten. %. Verthes br. 1.20 
Bra — 5 Ärmenrecht. Taritas- * 
ver fr 
noael, — — der Sozialreform. Schöningh, 
Paderborn. x 5.20 
+Foridiner, Fürſorge für die fchulentlajiene __ 
Jugend. Kirchheim. 1.50 


orträge für Bereind- und Familienabende. 


Kirchheim. 1.50 
+— Soziale Briefe. V. Der Nrbeiterpräfes. 

VI. Vorträge für — und Familien-⸗ 

abende. Kirchheim & Co. kart. 1.50 





bſtautsky, Carl Marx, Theorien über den Mehr— 
wert. 3 Bde. Dies. 

Lexis, Wegemvärtiger Stand der Währunasirage. 
Zahn & Jaenſch. 

Lotz, Verkehrsentwicklg. in Deutſchland. Teubner. 

bNarr, Kapital. 3 Bde. Meißner. 

bSchipyel, Krundzüge der Handelspolitif. Verl. 
der joy. Monatsbeite. 

Echulze-Gävernik d., 
mus u. emal Freihandel. 

Simmel, Philoſophie des 
Humblot. 

Eombart, Der moderne Kapitalismus. 
Qunder & Humblot. 

Tugan VBaranvwsfi, Tunder 
& Sumb!ot 

Magner, Unternehmergewinn und Mrbeitslohn. 
Vandenhoeck & Nuprect. br. 

Malter, Das ‚Eigentum, Herder. 

— Die chriſil. Lehre vom Erden— 

Unternehmerge— 


Imperialis- 
Humblot. 
Duncker & 


2 Bde. 


Vritiicher 
Dunder 
Geldes. 


Marrismus. 


gut Nirchheim. 
Wirmingbaus, Unternehmer, 
winn. G. Fiſcher, Jena. 


und Sozialreform. 


Förſter, Chriſtentum und Klaſſenkampf. 
heß & Go. kart. 4. 
Kris, Tas mod. Volks bildungs iwejen. Teubner. 

Gräbenteich, Die ſoziale Staa Rivrel. 
Herkner, Die ſoziale Reform. 


Volksverein. 
br. 


Die Unfallverlicherunn. 


Hibe⸗ Dieck, 
Vol!sverein. 


Zuübalidenveriderung. 

Jehle, Prakt. Führer durch die Deich. 
verſicherung. Seibel. 

tRetteler, 


br. 
Rolfsvercin. br 


eim. 
+2 auer, Gewerbl. Kinderfhur. | 
Bildungsweien. 


+Lieife, W BD. Hausmwirticaftl. 


M vneıbere, Mrmenpileae Liebmann. 
Nathufius, Die Mitarbeit der Kirche. 
Hinrichs. 


Volksverein. br. 
2 Wde. 
+Bappers, Zur brennendſten Erziehungsfrage ber 
Kider. 

10* 


Gegenwart. Benziger & Co. 
Peabody, Jeſus und die joziale Frage. 


Sicher. 
Wigand. 


2 Bde. je « 


Edult- 
‚ Xeinenbd. 


Dunder & Dume 
blot. br. 


Arbeits— 


Arbeiterfrage und Chriſtentum. Kirch— 
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tPeſch, 


Liberalismus, Sozialismus und chriſtl. 
Sefellipaftsordnung. 16.20 


2 Bde. Herder. 


— Soziale Befähiaung der Kirche. Germania. 4.— 
Peterjen, Die öffentliche Fürjorge für die hilfs— 
bedürftige Sugend. Teubner. 1.25 
— Tie öfjentl. Fürſorge für die fittlid gefährdete 
und die gewerblich tätige Jugend. Teubner. 1.25 
Pieper, „Jugendfürjorge und „Jugendvereine. 
Volköverein. 2.- 
fRebbach, Leitfaden für die joziale Prari3. 
Garitasverband. 3.70 


Röder, Chrijtl. Arbeiterlatehismus. Cordier. br. —.75 
Mu bland, Wirtichaftspolitif des Vaterunſer. €. 
Hofmann & Co. 2.56 


Literarischer Ratgeber für die $ 





Kathofifen Deutjchlands 1910 


Schaub, Die Kriftl. Taritad3 und ihre Gegner. 
Vollsverein. br. 


fSonnenſchein, Kann der moderne Student 
fozial arbeiten? Volksverein. 

Volksverein Soz. Vollsbibliothek. jed. Heft —05 

Walter, Kapitalismus, Sozialismus u. Chrift 


tum. Loltsichriftenverlag. 
Weber, Armenwejen u. Armenfürforge. Söfchen. — —. 
— Die Armen⸗- und Waiſenpflege. I 


— Bilder aus der kath. a 


bewegung. Caritasverband. 
1Weydmann, Wanderarmenfürlorge. Boltsner- 
ein. r. —. 


X. Sozialismus und Sozialdemokratie. 


Adler, Geſchichte des Sozialismus und Kommu— bfKautsfn, Tas Erfurter Brogranım. Tiep. 2.— 

nismus Hirſchſeld. — tb —— ökonomiſche Lehren. Diep. 2.— 
bBebel, Tie Frau und der Sozialismus. Dietz. 3.— — und Schönlanf, Grundläge und Yorbderuns- 
Biermann, Anarchismus und Kommunismus. gen. Vorwärts. — 

Deichert. br. 2.70 b—Vorläufer des neueren Sozialismus. 1. u. 
bBoudin, Das theoretiihe Syſtem von Karl 2. Bd. Tick Nachf. je 3.— 

Marr. Dich Nachf. * 3.— Maier, — Bewegungen und Theorien. 

ourguin, Die ſoz. Syſteme und die wirtichaftl. Teubne 

Entwidlung. Mohr. 9.50 bMehring, Eh ber deutſchen Sozialdemo— 
Brunhuber, Die heutige Sozialdemokratie. ratie. 4 Bde. Tiep. 

Fiſcher. Jena. 250 Schäffle, Quintefienz de3 Sozialismus. Perthes. 1.40 
+Cathreim, Ter Sozialismus. Herder. 3.50 — Sozialismus und ſoziale Bewegungen. 6. Aufl. 
Diehl, Uber Soziglismus, Kommunismus und Fiſcher, Jena. 

Anarchismus Fiſcher, Jena. 3.60 Sombart, Das Lebenswer? von Karl Marx. 
bEngels, Die Entwidlung de3 Sozialismus. G. Filcer. br. —. 

Vorwaͤrts. br. 1.50 — — ERDE und ſoziale Bewegungen. Fiſcher, 
Hammacher, Das philoſoph. —— Syſtem 2 

bon Karl Marx. Duncker & Humblot. br. 17.— — — gibt es in den Vereinigten Staaten 
Harms, Ferdinand Laſſalle. G. Fiſcher. br. 1.50 feinen Sozialismus? Mohr. 2.25 
Sentfch, Weder Kommunismus nod) Sapita= Tugan-Baranowsky, Der moderne Gozialid- 

lismu3. Grunow 4.50 mus im feiner geſchichtl. Entwidlung. Böhmert. 5.— 
K NER: Der Sozialdemoftat hat da3 Wort. Her— 6 EICH Entwidlung der Sozialdemo ratie. Her» 0:6 

) . 
— Das Paradies der Sozialdemokratie. Herder. br. —.20 
XI. Sozial- und Wirtichaftsgefchichte. 
Bloch, Zoziale Kämpfe im alten Nom. Teubner. 1.25 BADLE Entwidlung de3 Wirtfchaftslebens. Teub- 
Damajcdle, Gedichte der Nationalöfonomie. 1.25 

„Sicher, Jena. — — Die Eigentumslehre. Herder. — 

öhre, Denkwürdigkeiten und Erinnerungen 4Scdilling, Neichtum und Eigentum in der alt— 

eines Arbeiters. 2 Bde. Diederichs. 11.— firchlichen Literatur. Herder. br. 

— Lebensgeicichte eines modernen Fabrikarbei— Schmofller, Die Entwidlung der deutichen Volis⸗ 

ter3. Diederichs. 4.50 wirtichaftstehre im 19. Sahrh. 2 Bde. Dunder 
bGöhre-Holel, Lebensgang eines —— & Humblot. br. 25.— 

Handarbeiters. Diederichs. r. 4.50 Schnürer, Sahrbud der Zeit- und Kulturge⸗ 
Gruber, Deutſches Wirtſchaftsleben. N —12 ſchichte, Herder 
JInama-Sternegg, Deutſche Volkswirtſchafts— Statiſtiſches Amt, Statiſt. Jahrbuch De ba3 

geſchichte. Tunfer & Humblot. 51.60 Deutſche Reid. Buttlammer & Miühlbredht. 2.— 
+Rollbah, Zeutiher Fleiß. I. B. Bahem. br. 3.— Stillid-Gerd, Kohlenberawerf. Voigtländer. geb. 4.— 
Meier, Wie ein Ogeandanıpfer entfieht Voigt Stillich-Steudel, Cijenbütte. Voigtländer. — 

länder. 4.— Verzeichnis fozialer Literatur. Syſtematiſche 
Neuhaus, Deutſche Wirtichaftsaeichichte im 19. Zufammenftellung und Beurteilung der widhtig- 

Sahrhundert. Stöjel. 1.— Iten ſozialwiſſenſchaftlichen und fozialpoliti Gen 
On den N, Seichichte der Nationalöfonomie. 1. Chriften. Wolfsverein. 

N Hirschfeld. 18.50 Wiefe v., Poſadowsky als Sozialpolitiker. — 

Thomas v. Aquin und das Mendikanten— licher Sewertichaitsverlag. — 

— Herder. br. 2.50 Wygodzinski, Wandlungen der bei. —— 
Penzler, Graf Poſadowsly als ae Sozial» aan im 19. Sahrh. Du MontsSchauberg. br. 4.— 

u Sandelspolitifer. LH: AD: = 8 0 en 

SeDer. .-- 


B) Beiprocdtene Neuericheinungen. 


I. Spezielle Soziologie. 


Bäumer, Tie joziale Idee in den Weltanſchau— 


ungen. Zalszer. a, 
Kochanowski, Urzeitllänge Wagner. br. 1.50 
Schultze, Weltanjcbauung und Wirtjichaftsleben. 

Guterberg-Verlag. kart. 2.— 
Broda-Teutfh, Das moderne Wroletariat. 

Neimer. t. A 
tDahl, Studentiſche Gemeinſchaftsarbeit. Volks— 

verein. br. —.40 


tEagert-Windeag, Arme und Reiche. E. 8. 


Bed. geb. 2.80 


+Pfenner Religion, und Volkswohl. Mofer. br. 1.40 
tSon nenichein, Tie fozialftudentiiche Berveaung. 
Volksverein. br. —.40 
Soziale Studentenblätter, 1909. Volksverein. geb. 1.50 
Stolzmann, Der Ywed in der —— 
Puttkammer & Mühlbrecht. — 
Puttkammer 


Törnudd, a uni 
M ühlbrech 5.140 
W eee — — und Geſellſchaft. * — 
pe 5: 


II. Allgemeine Volkswirtichaftslehre. 


— 


Lexis, Allgem, Volkswirtſchaftslehre. Teubner. br. 
Neurath, Leſebuch der Volkswirtſchaftslehre. 
2 Bde. Klinkhardt. geb. 


6.— 


Ruhland, Ausgew. Abhandlungen. Kairosverlag. r 
r. 5— 


a der Goerresgeſellſchaft. 3. Aufl. 
.Bd. Derder. geb. 18.— 
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II. Einzelfragen der Volkswirtfchaft. 
Altmann, Fingnzwiſſenſchaft, Teubner. aeb. 1.25 Myrbach v., Über Teuerung. Deutide. br. 1.— 
Foerfter , Staatöbürgerlihe Erziehung. Zeusner. : abaln. Auf dem Wege zur —— 
r. 1.— Röſe r. 1.— 
Bielc, Deutſche Bürgerkunde. Voigtländer. kart. 1.60 Thiſſen, Soziale Tätigkeit der Stadtgemeinden. 
Kerſchenſteiner, Begriff der ſtaatsbürgerlichen Volksverein. kart. 2.— 
Erziehung. Teubner. br. 1.— 
IV. Allgemeine Volkswirtichaftspolitik. 
Thilippovid dv, Tie Cntwidlung der wirt» Wermide, Der Kampf um den wirtichaftl. Fort- 
ſchaftspolitiſchen Ideen. J. C. B Mohr. br. 1.60 ſchritt. ©. Fiſcher. br. 3.50 
V. Agrar- und Bodenfragen. 
tTie Wohnung de3 Arbeiters. Weftd. Arbeiter: Rohle, Tie Wohnungsirage. 2 Bde. Göſchen. aeb. 1.60 
zeitung. ‚ br. —.40 Roux, La question agraire en Italie. Alcan br. fr. 3.50 
Loewe, Das Mictreht des Teutichen Reiches. 
Köſel. geb. 1.— 
Vı. Arbeiter- und Gewerbewefen. 
Berufsſtatiſtik. 6 Bde. a VLange, Tie Arbeiterirage Volksausg. Kröner. 
a br. 6. — r. 1.— 
Biederlack S. J. Theolog. Tragen über die T7Reßtzbach, Die gewerbl. Arbeiterinnenſfrage. Ver— 
gewerlſchaftl. Bewegung. Verb. ſüdd. kath. band ſüdd. Tath. Arbeitexvereine. br. 2.— 
beitervereine. r. 1.20 +lemwes, Tariſvertraqg und Dienftvertrag der Pri— 
Elfter, Leriton bes Arbeitsrechts. G. Fiſcher. Br 3.60 varbeantten. Fredebeul & Nocnen. br. 1.— 
Gewerbliche Betriebsftatiftil. 6 Bde. Puttkammer Witowski, Tie Arbeiterverſicherung der Kultur— 
& Mühlbrecht. a br. 6.— jtanten. Köſel. geb. 1.— 
Krüger, Tie mwirtichaftlihe und ſoziale Sage 
der Privatangeitellten. G. Fiſcher. br. 1.50 
VII. Handel, Kapital und Verkehrswefen. 
Baer, Tas Geſetz gegen den unlauteren En Schiff, Unternehmertum oder (Wemeindebetrieb ? 
bewerb. Puttkammer & Mühlbrecht. br. 3.— Tunder & Humblot. br. 2.50 
tBdruns u. Fliſter, Poſt, Eiſenbahn und Pu— ——— Kavpitaliſtiſche Organiſationsformen. 
blikum. Schwann. fart. 2.— 1.828. Tiunder & Humblot. br. 6.50 
Hirih, Tas Warenhaus in Meftdeutfchland. Tei- 
chert. br. 2.50 ' 
IX. Sozialz frage und Sozialreforın. 
Albredt, Kinderſchutzgeſetz. Trowigih K Sohn. +Durb- Teinmari, Rekrntenvorbildungskurſus. 
, tr. 1.— Lollovercit. br. 1.— 
Bacmeifter, oc Wiedergeburt. Baumbauer. Lindede, Tas Genoffenfchaftsweien in Teutich» 
br. 1.— Goöſchen. Se geb. —.80 
Die Jugend. Volksverein. kart. 1.— Piceper A., Jugendfürſorge und Jugendvereine. 
tForſchner, ——— für die ſchulentlaſſene Voltsverein. a u Meb. 3. 
Sugend. 2. ur Kirchheim & Co. fart. 150 Richert, Tas Familienheim zu Guiſe. Tro— 
— Rorträge. 1. Zytlus. 2. Aufl. Kirchheim & Co. ichel. br. 1.20 
fart. 1.50 Ruüpfle, Nath. Mebeiterinnenvereine. Verband 
— Das Almofen., Schöningh. br. 3.40 jidd. kath. Mrbeitervereine. br. 1.— 
ul, N in die foziale Hilfe Vanden— Ziele, Jugendſürſorge. Berband ſüdd. kath 
ck CRubvrecht. geb. 2.— Arbeitervereine. br. —.25 
Dam. wönig Alkohol. 24.--43. Tauſend. Frede- 5 
beul & Koenen. br. 0,25 
X. Sozialismus und Sozialdemokratie. 
bBcbel, Aus meinen Leben. I 3. 9. W. Tier. bIſſaieſf, Individualität und Sozialismus. Wal- 
EN arb. 2. - ther. i br. 1.50 
bBraun, Memoiren einer Sozialiſtin. Langen. Liebig, Über die marriltijch ſozialdemokratiſche 
u br. 7.50 Gedankenwelt. Den. _ _ fart. 2.— 
+Gatbrein S. J., Der Sozialismus. 10. Aust. en 100 Entwicklung und Weſen des Zosia- 
Herder. nu u... br. 4.50 lismus. 1. Bd Brand & Co. geb. 4.- - 
bHodesfin, Verteidigung der Arbeit. Hirichteld. 
br. 1.90 
XI. Wirtichaftsgefchichte. 
Plechanow, Die Grundprobleme des Marrise Nampffimener, Geſchichte der Gefeilichafts: 
mus. J. 9. W. Tiep. br. 1. — tlaſſen. Vorwärts. F .... br 3— 
Eyth, Lebrjare. Winter. aeb. —. 60 Roienthal, Ernſi, Abbe und seine Aufiaſſung 
Babian-z anal, Albert Schäfile und feine theo— _ don Staat und Nect. 8. Ailcher. ‚br. 1.-— 
tetiichenativnalöfonomifchen Lehren. Puttkammer Statiftiihes Jahrbuch für das Teutiche Reich, 
& Mühldredt. br. 3.30 1909. Puttiammer & Mühlbrecht. tart. 2.— 
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Von €, M. hßamann. 


Geit 1904 vertrete ich in „L. N.” dies Re— 
ferat. Da ich jedesmal betont Habe, daß die 
bon mir anzuzeigenden Werke durchaus vor— 
miegend unter die „mit Vorjicht zu nehmen— 
den” zählen, glaubte ich mich gegen Mißver— 
jtändnijje gejhüßt. Eine leßtjährige Erfah- 
rung aber an jener Kritik, die nörgelt, ehe 
ſie richtig gelefen Hat, zwingt mir die unter- 
treibende Wiederholung der Erklärung 
auf: In der Frauenfrage- und Frauenbewe— 
gungsliteratur, die Häufig umd auffällig dicht 
neben ſchwerem minderivertiges Korn und 
geiles, ja giftiges Unkraut zeitigt, ſtammen 
die weitaus meiſten Erzeugniſſe aus nicht— 
katholiſcher, nichtchriſtlicher, freigeiſtiger Ur— 
heberſchaft. Alles ausſchließen wollen, was 
der Hauptſache oder Einzelheiten nach chriſt— 
gläubiger, katholiſcher Uberzeugung wider— 
ſpricht, hieße daher von vornherein auf eine 
annähernd zureichende Durchführung des Re— 
ferats verzichten, hieße zugleich berufene Per— 
ſönlichkeiten und Kreiſe vielleicht um wich— 
tige Orientierungen und Kenntniſſe, die be— 
kanntlich ſämtlich auf dem Prozeß der Ver— 
gleichung beruhen, ſchädigend kürzen. Ur— 
teilsunausgereifte aber, einerlei ob jugend— 
lichen oder nichtjugendlichen Alters, bedürfen 
auf dieſem Gebiete Unbedingt einer zu— 
berläjjfigen perjünlicdhen Leitung. 

Die Kroduktionsmenge dieſer Literatur und 
der mir notwendig knappeſt zugemejjene 
Raum verbieten jedes ausgiebigere Eingehen 
auf die jeweiligen Schriften, von denen mir 
heuer über 60 zur Berfügung jtehen. Nur 
Schlag- und Streiflichter können aufgejeßt 
werden. 

Einen bdorzüglichen Eindruck macht als 
Ganzes Gertrud Bäumers Brojchüre 
„Diegrauenbewegungunddie Je 
tunft unterer veiſt nad, 
daß Heute Kultur und Ziviliſation in feind— 
fichen Gegenjaß geraten ſind: Ziviliſation 
als die Vervollklommnung unſerer äußeren Le- 
bensbedingungen, Kultur als die ſpezifiſche 
geijtige Behauptung der Welt, al3 das un— 
bedingt Traditionsjähige im Leben der Völker 
genommen. Und fie deckt Weſen und Gründe 
dieſes Zwieſpaltes ſowie Abhilfswege auf. 
Vor allem zeigt ſie den Frauen unſerer Zeit 
ihre kulturpolitiſche Miſſion. Denn der Mann, 
ſo gewiß er an rein ziviliſatoriſcher Arbeit 
den Löwenanteil hat, kann nicht allein Kul— 
turſchöpfer ſein, kann nicht ohne Haupt- oder 
doch Mithilfe der Frau die Aufgabe löſen, 
den Stoff des Lebens, die Erzeugniſſe menſch— 
lichen Denkens und Wiſſens, zurückzuverwan— 
deln in perſönliche Kultur, das Schwer— 

ewicht vom Intellektualismus wieder in inner— 
ichere ſeeliſche Regionen, von der Peripherie 
äußerſter Vergegenſtändlichung wieder in das 


Zentrum perſönlichen Lebensdranges zu ver— 
legen. Darum ſoll die Frau vor allem eine 
bloße Sozialpolitik ausweiten helfen zur So— 
zialethik. — Das alles iſt mit kluger Wärme 
und ſchöner, bisweilen unmittelbarer Eindring— 
lichkeit durchgeführt. Aber dieſe geiſtvollen 
und ſeeliſch vornehmen Frauen, wie Gertrud 
Bäumer, ſollten ſich vor übertreibenden und 
ungenauen Verallgemeinerungen hüten; juſt 
ihnen ſtehen ſie gar nicht. Wie darf man 
z. B. ſagen, daß es zu Goethes und Schillers 
Zeiten keine „halb“gebildeten Leute gegeben 
habe? Und mie darf man künunſtleriſche, 
etHifche, religiöje Kultur von der Bildungs- 
Iphäre des Sutelleftuellen trennen? Des 
rein Intellektuellen Hätte es heißen müjjen. 
Daß aber der in unjerem Sahrhundert „jo 
mächtig gewordene” foziale Geijt nur (!) 
den Imperativen der Klugheit gehorcht Habe, 
iſt doch wohl al3 Gejantfazit — ab⸗ 
zulehnen. — Einen „brillanten“ überblid über 
Gewonnenes, Angebahntes und noch An— 
zuftrebendes gibt Sta Freudenberg 
Schriithen „Was die Frauenbeme- 
gung erreicht Hat“. Die befanntlich 
ſonſt nicht immter ſtreng objeftive Verfajjerin 
befleifjigt jich hier faft durchweg wohltuen- 
den Maßes. AS Kernpunkt ſtellt fie heraus, 
daß die tiefite Wandlung durch die Frauen— 
bewegung auf dem Gebiete der GSittlichfeit zu 
gejchehen Habe. Erziehung, Schulung, Selbtte 
zucht, Kampf gegen Unvollfommenheit, Sünde 
und Lafter feien die Hauptmittel; daS relie 
giöſe Bedürfnis der Franen wird in etwa 
dazu herangezogen. Mit dem ſeine Verhei— 
ßungen an die Frauenbewegung ungenügend 
erfüllenden Liberalismus rechnet die Autorin 
ſcharf ab. Daß auch Zentrumszugehörige ſich 
eher freundlich als feindlich für die Förde— 
rung des Frauenſtimmrechts gezeigt haben, 
verſchweigt ſie. Bei dem Thema der Koe— 
dukation hätte, gegenüber dem 22000 Mit— 
glieder zählenden Allgen. deutſchen Lehre— 
rinnenverein, unbedingt der Verein Fathol. 
Deutscher Lehrerinnen mit feinen ca. 14 000 
Mitgliedern genannt werden follen. — Bon 
ihren geplanten „Abriß einer Gefchichte 
der Frauenbewegung” bietet Dr. Anna 
Schapire-Neurath den erjten Teil: „Die 
Vorgefchichte der modernen Frauenbewegung 
int achtzehnten Jahrhundert“, mit feiner inter» 
ejlanten, auch wichtigen Beleuchtung dama— 
liger einschlägiger Literatur. — Einen Orien— 
tierungsblick auf die katholiſche Frauenbewe— 
gung: auf den Kathol. Frauenbund und bie 
ihn angegliederten beziv. verwandten Vereine 
und Verbände, gewährt der im Auftrage der 
„Zentrale“ herausgegebene „Katholiſche 
Srauenfalender 1911. Erfter Sahr- 
gang”. Er unterrichtet auch über die wich» 





























tigjten nichtfatholijchen Frauenorganijationen 
und umjchließt fünf wertvolle „ſoziale“ Ab— 
age bon 9. Dranzfeld, Joh. Gillet- 

agner, Ellen Ammann, Marie Freiin d. 
Mirbach und VB. Gräfin Mirbach-IThun. — 
„Die Frauenfrage im Mittelalter” von 
Karl Bücher erſchien in zweiter, verbejjer: 
ter Auflage. Sie jtellt den Themabegriff 
auf Frauenerwerbsfrage feit. Much jene 
Tage kannten „weiblichen“ überſchuß: bis zu 
über 200 auf 1090. Urjachen, Berufsarten, 
Organijationen derzeitiger Frauenarbeit und 
-genteinschaft unterzicht der Autor einer ans 
regenden, gewijjeuhaften PDarftellung, ohne 
jedoch dent betr. fozialen Einflufje der Kirche 
erecht zıı werden, während er den der „Re— 
ati nach diejer Nichtung überjchäßt. 
Seine endlihe Unterjcheidung zwifchen der 
mittelalterlichen und der modernen Frauen— 
frage wird, in ihrer Scharf abgrenzenden Trag— 
weite, jeßt nur nocd) von wenigen übernom— 
men werden: „Damals war ſie eine Berjor: 
ungsfrage, heute ijt jie eine Emanzipations- 
tage.” — „Birtihaftliherselbjtän- 
digfeitder Frau“ bezeichnet Walther 
Boelide al3 den „ganzen Inhalt moder— 
nen Frauenjtrebertums“ in jeiner oberfläch— 
lich-einfeitigen, idealiſtiſch-unreifen Kritik der 
Frauenbewgung. Für ihn Fonzentriert jich 
der Geſamteigenwert „echten Meſiſchentums 
un Gejchlech‘lichen. VBerant.vor:lichkeit Spricht 
er ausjchlieglich dem Manne zu, da Jolche 


nur aus intelleftueller Einſicht eriwachjen 
könne. „Die aber fehlt den Frauen natur— 


notwendig um jo mehr, je reiner ihre 
Weiblichkeit ijt.” Mit überwältigender No- 
mit zieht de3 Berfajfers „ſchöpferiſch“ intel- 
lektuelle Logik dieſe Schlußfolgerung: daß 
wie dem Manne, jo auch dem doch aller „in— 
telleftuellen Einjicht” bar fein jollenden 
MWeibe zur Erziehung „ein tüchtiges Maß 
orientierender Wiſſensbildung“ gebühre. 
„Die Bevölferungsfrage in weib- 
liher Beurteilung“ nennt jich Grä— 
fin Sifjfela von Streitbergs jtreit- 
bar-neomalthuſianiſch geprägte Seriendarſtel— 
fung in ſechs Teilen. Derartige jetzt zumeiſt 
ſehr fleißig gearbeitete radikale Schriften ha— 
ben dies Gute: ſie decken rückhaltlos auf. 
Freilich bleibt es nicht bei der Auſdeckung: 
e3 kommt zur Trübung, zur Entſtellung. Bei— 
leibe nicht immer zur bewußten. Eine ſolche 
erachte ich 3. DB. al3 bei diejem Werke für 
ausgejchlofien. Aber Unklarheiten, Übertreis 
bungen, Trugjchlüjje, die Durch ein wenig 
tiefere3 Nachdenken hätten vermieden werden 
können und follen, finden fich reichlich. Ich 
mache nur auf eines aufmerfiam: Nicht das; 
in unbemittelten, ſondern dal in verfon- 
menen, verjumpft-umnbemittelten us 
milien viele Kinder geboren werden, it be— 
klagenswert. — Sehr vieljeitig, Sehr ernſt und 
um größeren Teile praftiich ſehr wahr it 
äthe Schirmachers Nultur- und Fort— 
fchrittHeft gehalten: „Wie und iı wel- 
hem Maße läßt fich die Wertuna 
ber Sraucenarbeit Keigern?” Sie 
Antwort faßt fich dahin zufammen: Durch) Er- 
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weiterung des Arbeitsgebietes, Erhöhung der 
Anſprüche, Berufsorganiſation und politiſche 
Befreiung der Frau wird die Wertung der 
Frauenarbeit ſich ſteigern, vorausſichtlich bis 
zur Höhe der Männerentlohnung. Der Au— 
torin Vorwürfe gegen Die „Kirche“, beſon— 
ders die katholiſche, erfordern ſelbſtverſtänd— 
lich vor- und umſichtigſte Nachprüfung. — 
Tie nonvertitin Camilla Theimer hat 
einen jtattlichen, Jachlich gediegenen Band ver- 
öffentlicht, dem «für dieſen Fall Doppelt 
unbegreijlicheriveije) das Inhaltsverzeichnis 
chi: „arauetincrbeibin HRerreie“ 
Die Berufszählung 1900 zeigte unter ſämt— 
lichen im Handel und Berfehr Berufstätigen 
nicht weniger als ein Drittel Frauen, und 
bon faujend Frauen 439, alſo 44 Proz., im 
Erwerbsleben, das Jich in dem ausgedehnten 
und komplizierten öjterr. Sejamtjtaat al3 be— 
jonders mannigfach ergibt — ein im ganzen 
wenig erireuliches Bild. Die Berfajferin weit 
Lücken nach, die durch Aranenarbeit zu ſchlie— 
hen Jind; läßt belle Urientierungsjtrahlen 
jalfen auf Mißſtände, Not, Eiend, Ungerech- 
tigfetten; macht praftiich gute Reformvor— 
Ichläge und hält ſich von überitiegenen For— 
derungen fern. Zelten nur ſchleicht jich eine 
übertreibung ein wie z. B. in der Behaup— 
tung über die „vollſtändige“ manuelle Un— 
fähigkeit unſerer jetzigen Frauen, Über den 
von uns zu erzwingenden gänzlichen Bruch 
mit Dem Fröbelſchen Kindergartenſyſtem). 
Eine gute häusliche, gewerbliche und land— 
wirtſchaftliche Vorbildung wird als die beſte 
Mitgift, die Zurückgabe der Frau an Heim 
und Familie al3 das Yiel einer vernünftigen 
Coztalpolitif bezeichnet. — Der 1906 zuerjt 
erichienene zund im „L. N.“ bejprochene) hoch- 
wichtige V. Teil des von Delene Lange 
ud Gertrud Bäumer herausgegebenen 
„Bandbuchesder graunenbewegung: 
DI Beni he Kral IN DMeEriT Trap 
tiiche Matichläge zur Berufsiwahl” von Joſe— 
yhineXxcevy Nathrernon, hat eine Neu» 
auflage erfahren, Deren einjchneidende Bes 
arbeitunmg den inzwiſchen auf dent Gebiete 
beruflicher Frauentätigkeit und -Schulung 
erfolgten zahlreichen Veränderungen in mög— 
lichjt genauer, fachlicher, überjichtlicher und 
darum außerordentlich verdienjtvoller Weiſe 
entſpricht. Beſonderes Lob gebührt den 
reichen Nachweiſe-Kapiteln des Anhan— 
ges. Die dankenswerte Preisverbilligung 
ermöglicht die bald als unentbehrlich zu gel— 
tende Anſchaffung für Baus, Schul- und 
öffentliche Bibliotheken. — Den Frauen des 
Mittelſtandes — der Staats: und Vrivatbe— 
amten, der kleinen Kaufleute und bemittelteren 
Handwerker — widmet Margarete Pick 
ihren anregend, gründlichkernig geſchriebe— 
nen, nur mitunter im Ton nicht völlig ab— 
Feſtiien eb für 35 Berufe”: „Zur 
Berufswahlder Krauen“ Die und 
da dürfte die Umſicht ausgedehnter Jein. Bet 
der „ZSeberin“ 3.8. wäre Der heute viele 
fach gedructen Shmußereien und Teufeleien 


weiße Sflaventum in feinen Urgründen noch 
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objeftiver zu beleuchten. — Einen jehr will- 
fommenen, tüchtigen und ausgiebigen „Nat- 
geberfürermwerbsbedürftige Frauen” 
bietet Freiin Carolavoı Eynatten in 
dent alle „Iheorie” ausjchliegenden, rein prak— 
tischen Buche für die zahlreich überwiegenden 
Adreſſatinnen von „nur allgemeiner Bildung, 
feinen Fachkenntniſſen: „Die grau im 
KampfeumsPDajein“ — Brof. Mauss 
bachs 1906 in „RL. N.“ warn einpfohlene 
Aufſatzſammlung „Altchrijtliche und mo— 
derne Gedanfenüber Frauenberuf“ 
liegt, nach „ſorgfältiger ſtiliſtiſcher Feile und 
Durcharbeitung einzelner Bereicherimgen des 
Inhaltes aus der Hijtorischen Forſchung oder 
ſchönen Literatur“, in 4.—7. Auflage dor. — 
Ein prächtiges, ermutigendes Bild einer aus 
bejcheidenen Anfängen unter herrlicher Lei— 
tung mächtig entwicelten jegensvollen Or— 
ganifation mit aktuellſten jozialen Einrich— 
tungen gibt das „Feſt buch zur 25. Haupt— 
berjammlung des Bereinsg Fatho- 
liiher Deutjiher Lehrerinnen — 
In Auffaſſung und Ausprägung dagegen als 
reichlich überholt, in der Abjicht aber als vor— 
trefflich erjcheint „Die Lehrerinnen- 
frage” von 9. Dremwfe. — Etwas jchief, 
beſonders für erfahrene katholiſche Leſer, wirkt 
bisweilen %. B. von Zehmens an jich 
lefenswertes „Wort zur Verjtändigung und 
— „Uniereitrantenpriege+ 
rinnen“ — Durchweg nüchtern, praftijch- 
vernünftig gehalten iſt Frau Emilie Eſch— 
Les Referat zZur Reformdes Dienſt— 
botenweſens“. — Feurige Töne ſchlägt 
Gamilla Fellinef an tn ihrer bereits 
neuaufgelegten Flugſchrift „Die weibliche 
Bedienung im GSajt- und Schan— 
wirtihafitsgewerbe” Gleich zu Ylır= 
fang geht fie in radikalen Anſturme vor, 
und am Schluſſe kennzeichnet ſie die „Löſung“ 
der Kellnerinnenfrage als „Auflöſung“. Nur 
Orten unter 5000 Einwohnern will ſie wider— 
rufliche Ausnahme zugebilligt ſehen; die 
Schweizer „Saaltöchter“ rechnet ſie zu dieſer. 

Schr zu begrüßen iſt Dompräbendar Dr. 
Anton KRebbachs Buch über „Die ge- 
werblihe Arbeiterinnenfrage” mit 
den umfangreichen Statijtifen, mit der tief— 
Schürfenden und jtreng nach Shjektivität jtre= 
benden, zugleich von echt chrijtlicher Gemüts— 
anteilnahme durchwehten VBortragsiveife. Über 
einzelnes, und zwar nicht weniges, läßt jich 
Diskutieren. Aber das Gepräge wahren Fort— 
Ichrittes ijt der gewiſſenhaften, weitblickenden, 
führenden Arbeit aufgeprägt. — Schwerwie— 
gende Leijtungen umſchließen auch Heft 2 und 3 
der Schriften des ſtändigen Ausſchuſſes zur 
Förderung der Arbeiterinnen Intereſſen mit 
den Borteägen „Ber Anteilder Frau 
au DEE DEUTIDEN SWÄAHT Trier, nu 
den Ergebnijjen der Berufszählung von 1907, 
Do SElenEe seurr Ei» 
fluß der gewerblichen Mrbeitauf 
das perjöüönlidhe Leben der grau” 
von Dr. Marie Baum; 3. ‚Ber Ein- 
Tluß der gewerblichen Gifte auf 
den Organismusder Frau“ von Dr. 


giterarijcher Ratgeber für die Katholiken Deutjchlands 1910 


med. Agıres Bluhbm; 4 „Die Frau 
in der Gewerbe-S$njpeftion“ von 
Dr. € Jaffe-RNidhthofen. Klarheit, 
Sadlichfeit, mutige, von fürſorglicher Müt- 
terlichkeit diktierte, auc, intuitive Gründlich- 
feit erfreuen, ergreifen, heiſchen Hochachtung 
in ihnen allen. — Unerquickliche, zum Teil 
graufige und nicht durchweg als unumgäng— 
lich notwendig ſich aufzivingende Lektüre ent= 
hält daS von Dr. Alice Salomon mit 
anfprechendem Geleitwort verjchene Bändchen 
„BasFrauenerdulden”, Berichte aus 
dent Leben von Star. Nichts für junge 
Hände! Ach, und wicht für alte... wenn 
jte nicht gejtählt jind im Aufringen wiſſender 
Neinheit gegen Berbrechen, Gemeinheit, 
Schmutz, Stumpfheit und Unwiſſenheit. — 
Faſt kindlichmaiv im Vergleich lieſt ji) das 
vom evangel. Pfarrer E. Moszeck heraus- 
gegebene „Aus der Sedanfenmwelt einer 
ojtpreußijchen Arbeiterfrau”. Das 
für meinen Geſchmack — auch ſprachlich — 
allzu ſyſtematiſch und breit aufgemachte Buch 
grenzt bisweilen ans Groteske, bietet aber 
viel des volfstimlich Beachtenswerten. — In 
das jozialiftiiche Ideen- und Erfahrung3- 
bereich führt Adelheid Popps autobio- 
gradhiiche, von Mugujt Bebel bevoriwortete 
Sugenngaeihihte einer Urbertie» 
rin“ (früher anonym erjchienen). Peſſimi— 
tifch dunkle Farben herrſchen begreiflicher- 
weile vor, aber hie und da fällt ein heller, 
jogar goldener Strahl. Man hat das Gefühl 
des mehr „Zufälligen”; man jagt jich: Bei 
anderer Schicjfalsführung und — Logik hätte 
dieje begeijterungs;ähige, Fluge, warmherzige 
Frau ſich ebenſogut oder vielmehr bejjer für 
chrijtiiche idealpraktiſche Ziele einjeßen kön— 
net. — Anna Bappriß hat zu den „Volks— 
Ichrijten des Nationalvereins fiir das libe— 
rale Deutjchland” ein im entjvrechenden Geijte 
eindringlich gehaltenes Heft beigetragen: 
„arte trau in. dTTentlinen Leben“, 
Die Fruchtbarmachung des neugewonnenen 
Gebietes ijt das Hauptthema, „Für Freiheit 
und Baterland” der Schlußpunkt der Abhand- 
lung, die der Frau das Verdienſt der Los— 
löſung der Sittlichfeitsfrage von den Partei» 
fragen und das Necht der Gehilfin de Man» 
nes auch im öffentlichen Leben zuerfennt. — 
Eine Mijchung Eonjervativer und fortjchritt- 
licher Anfchauung bietet die jüngjte Ausgabe 
des vielfach aufgelegten „Srauenbreviers” 
für Haus und Welt, einer von 9. V. zuſam— 
nengejtellten Anthologie über Frauenleben 
und -Bildung. Ich würde junge Mädchen das 
(nichtfathofische) reichhaltige Buch nur unter 
Führung leſen laſſen (ſiehe gleich da3 erſte 
Zitat ujw. ujw.); dann kann es viel Gegen 
übermitteln. — „Ereigniſſe und Wandlungen“, 
Perſönlichkeitsäußerungen und Auswirkun— 
gen „auf dem Gebiete des Frauenlebens und 
der Frauenbewegung” will „Amelangs 
FSrauen-Kahrbuch” übermitteln. Per 
erjte, jehr jchön ausgejtattete Kahrgang (1911) 
liegt vor. Er iſt Marie dv. Ebier-Ejchenbach 
gewidmet, mit deren Bildnis geſchmückt und 
reichhaltig im guten Sinne. Auf Fatholifder 
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Ceite find nur E. Gnauck-Kühne und 2. Ra— 
fael durch Beiträge vertreten. 

Sm Leßten „L. R.“ empfahl ich angelegent- 
ih Th. Wilhbelm3 „Das Eheleben, 
ein Ratgeber für Erwachjene, nantentlich für 
Ehe- und Brautleute”. Das (jebt) durchaus 
zuverläffige, von echt katholiſchem Geiſte er- 
füllte, wahrhaft idealpraftifche Werk liegt be— 
reit3 in zweiter Hoher, wefentlich ver- 
beijerter Auflage vor; bejonder3 Haben Die 
ficchenrechtlichen Beſtimmungen genaueſte 
ausführlichere Behandſung erfahren. — Über 
ein weſensähnliches Thema äußert ſich Eliza 
ae in „Zur Ehereform”. 
Die Verfafferin, im ganzen praftijchen Blickes, 
gehört zu den Weiteftgehenden der gemäßig— 
ten Richtung, weshalb ihr noch allerlei über— 
treibende Unflarheit und fogar noch der Un— 
glücksſchlager von „Sichausleben“ pafjiert. 
Aber fie verteidigt die monogame Ehe und 
befämpft die Auffaffung der Erotik als des 
„gentralen im Leben”; fie vertritt freilid) 
auch die eventuelle Erleichterung der Ehe- 
——— und verlangt außer Koedukation 
Gewährleiſtung des ſexuell aufklärenden Un— 
terrichts für „alle Kinder durch die Schule“. 
— Überraſchend zahm und als von tiefem, 
wenn auch alles andere al3 durchiveg über- 
zeugendent Ernite leſen Sich „Die fittfichen 
Grundlagen der Ehe” von Heinrid 
Meyer-Benfey, einem Freunde des 
„Bundes fir Mutterfchuß”. Meine Abjicht 
und — Hypotheſe Führen da3 Wort; Fehl- 
Ihüffe bis zum Unſinn werden neben Haren, 
unwiderleglichen Urteilsergebnijjen gezogen. 
Die geſamte Ethik ift den Verfafjer „lebten 
Endes eine Interpretation der Tatjache des 
Gewiſſens“, aber jeine eigene Ethik bietet nicht 
eine einzige wirkliche Garantie. Auterefjant 
gibt ſich der zweite Anhang: „Die Reit: 
läge” (in „endgültig befchloijener Geſtalt“) 
und „Der Bund für Mutterfchuß.” — Eine 
gütige Frau und Mutter, eine erfahrıngs- 
tüchtige LZebensfennerin jpricht zu ung aus 
Elsbeth Gruckenbergs „Die Frau 
in der Familie“. Ich Habe die bei 
allem Maßvollen warm angeregte und -an— 
regende Darſtellung des ftattlichen Bandes 
mit großer Anteimahme in mich aufgenom— 
men. Allen zuſtimmen Formte ich wicht, 
aber doch dem meijten. Religiöſer Ernſt, 
freilich ohne konturenfeſte Ausprägung, trägt 
da3 Ganze. Schöne, Hare Anſchauüngen über 
Moral, über Pflichtziele und Betätigung lie- 
gen zugrunde Tief eindringendes Borjtänd- 
nis für die Frauenſeele, für das Kindergemüt, 
nicht auleßt für das eigenartige, eröffnet weite, 
aum Teil überraichende Perſpektiven. Prak— 
tifche Beifviele beleuchten den hie und da mit 
eigener und fremder Lyrif durchwobenen In— 
halt, der jich in folgende Hauptabſchnitte glie- 
dert: Die Ehe, Das Kind, Vererbung und 
Erziehung, Pie Frau und der Geiſt des Hau— 
jes, Haus und Familie in ihren Beziehungen 


zur Außenwelt, Frauenpflicht und Außen— 
welt. Beigefügt ſind drei Rubriken: Litera- 


tur, Empfehlenswerte Jugendjchriften, Aus— 
funftjtellen für Srauenberufe; die beiden 
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erjten übergehen zu jehr die fatholifchen Au— 
toren. — Eindringlich anzichend und pojitiv 
führend wirfen auch die von Verein Fatho- 
liſcher deutſcher Lehrerinnen herausgegebenen 
zwölf Vorträge „Muttererziehung durch 
Frauenarbeit“ verfaßt von Dr. Kru— 
hen, Maria Schmiß, Konrad Agahd, J. Lanıpl, 
8. Mellis, Katharina Hermeling, Pauline Her» 
ber, M. Weidenbujch, Helene Pages, M. Vild- 
haut, M. Schwarz), die ſich in zivei Hauptteile 
jcheiden: „Borträge für Muttererziehung”, 
„Qorträge für Mütterabende“. Einzelwieder— 
holungen ließen fich bei Diefer Art der Heraus— 
gabe nicht vermeiden, aber fie ftören nicht, 
unterftreichen vielmehr, prägen ein. — Die 
bon mir im „a. R.“ 1909 über Nanny 
Lambrecht „DieneueMutter’nad 
den Aushängebogen in etwa vermutend-vor— 
ausgenommene Ausſage hat ſich beſtätigt. 
Gutes, ja erſtklaſſiges Korn neben oft pein— 
lich aufdringlicher Spreu. Das Hiſtoriſche 
iſt das Schwächſte, das Pädagogiſche, zu m 
Teil, das Beſte an dem noch immer Staub 
aufwirbelnden Bande, der im Titel zu 
viel verſpricht, im Inhalt mehrfach übers 
Ziel hinausſchießt, beſonders auch darin, daß 
er an der „alten“ Mutter, d. i. der Mutter 
früherer Tage, unerhörte Ungerechtigkeiten be— 
geht. — Um ſo abgeklärter, wenn auch gewiß 
nicht immer vertieſter oder gar geiſt- und 
temperamentvoller, gibt ſich das Buch einer 
ſchweizeriſchen Pfarrfrau: „Mutter. Allen 
mütterlichen Herzen gewidmet” von Frau 
Adolf Hoffmann Genf. Nonfejfionelles 
wurde ätrengjtens ferngehalten, was ja keines— 
wegs winen ausgejbrochenen Vorzug zu bedeu— 
ten braucht. Aber an jich it dieſe Schrift eine 
Fundgruübe prachtvoller, aktueller Zeit-, un— 
ſchätzbarer Ewigkeitsgedanken. „Mutter ſein, 
heit Führerin werden, nach oben oder nad) 
unten, zum Beil oder zum Fluch“: das zieht 
Jich Durch den ganze, von Wirklichkeitsbildern 
friſch, auch zündend belebten Vortrag, der 
uns immer wieder in der Seele padt, mehr als 
einmal die Träne ins Muge jugt. 

Tiejelbe Berfallerin bat der Runge 
mädchenwelt eine Koſtbarkeit geichentt: „Ins 
volleLeben,ins vohle Glück!“ Das 
Büchlein ſprüht von echtem Leben, es leuchtet 
von Ausblicken auf wahres Glück: Leben und 
Glück des Heute wie der Ewigkeit. Die drin— 
gendſten Tages und Standesfragen, ſofern ſie 
für die weibliche Jugend in Betracht kommen, 
werden angeſchnitten, und wunderſam be— 
rührt der keuſche Feinſinn, der unumgängliche 
heitle Themata in das Licht der wiſſenden 
Unſchuld kleidet. Es ſtecht etwas Unmittel— 
bares, Aufrüttelndes in der Vortragsweiſe, 
die doch ganz mütterliche Liebe und Hingabe 
iſt. — Eine Fülle trefflicher „Winte für das 
geiſtige und praktiſche Leben“ umſchließt Ka— 
roline ©. J. Mildes „Der deutſchen 
Jungfrau Weſen und Wirken“. die durch 
Ya Mara beſorgte Neubearbeitung (der 14. 
Auflage? zeigt dankenswerte Ergänzungen, 
läßt aber auch fühlbare Lücken. Beſonders 
hätten die Literaturangaben die fremdſprach— 
lichen eingeſchloſſen“? gegenüber den Forde— 
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rumgen und Parbietungen unferer Zeit be— 
trächtlich erweitert werden ſollen. Ter Ber 
jucch, auch Fatholifche Literatur zu beritdjich- 
tigen, iſt eim ſchüchterner geblieben. Die Re— 
ligion erjcheint in den Meittelpunft des Le— 
bens gejtellt, aber zu jehr verallgemeinert. 
Untlarheiten wie die au künftige Ehefrauen 
gerichtete: „Mit deinem Namen erjtirbt dein 
freier Wille”, Hätten vermieden werden Jol- 
len. Aber al3 Ganzes genommen, verdient 
da3 Buch feinen reichen, auf Höheres zielen 
den Erfolg. — Erwähnt fei hier Sophie 
Chrijts mit Necht vielfach, jetzt abermal3 
aufgelegtes und vermehrtes) „Taſchen— 
büichleindesgquten Tones. Prattiſche 
Anleitung Über die Formen des Anjtandes 
für die weibliche Jugend“, mit energiſchen 
Etreifbliden auf ethiiche Gevirte. Schr 
willfommene Gabe bietet uns ein reges Mit- 
glied des Katholischen Franenbundes: „Kür 
unjere Mädchen” von Marie Freiin 
von Mirbach Dieſe zwölf Borträge für 
die ſchulentlaſſene weibliche Jugend auf dem 
Lande, trefflich in jeweiliger Anlage und 
Geſamtaufbau, jchreiten in Flotter und zu— 
gleich vertiefender Ausführung von Nächiten 
zum Nahen, vom Nahen zum Fernen dor, 
alle dieje praktiſchen und ethischen Nützlich— 
Teitsthemen in lichte, freundliche Klarheit und 
Knappheit hüllend, unter völliger Vermeidung 
des trocken lebrhaften Tones. — Eine zutref— 
fende Auswahl der „für Damen” jich eig— 
nenden „wiſſenſchaftlichen Schriften“ hat Dr. 
tarl Walfer bereits vor aft zwei De- 
zennien in feinem Eſſan „Der Unteilder 
BERNER aM ZEDENH? 
tert. Ein weit aftuelleres Geſamtbild der 
„etundTehlenswerten Shriiten Tür 
fatholijche Töchter” und Frauen) gibt 
uns 9. Nohr in der meuejten Auflage ſeines 
bewährten Führers. 

—— Frpbel Lerinite irfırd 
Lchrrer mini  DERTEEITIE. So: 
fh midt ihren bedeutjamen „Verſuch einer 
Tırltiiegejchichtlichen Begründung der Aröbel- 
Ichen Erziebungslehre”. Tas Werk, das mehr 
anregen als unterrichten will, wendet ſich in 
erjter Linie an alle („normalen rauen, 
Deren jede nicht für den Lehrberni, wohl aber 
fiir den Erziehungsberuf beſtimmt iſt. In 
zweiter Linie wendet es ſich an die „Gebilde— 
ten” unter dem enicht wenigen „Verächtern“ 
Fröbels, indem es Diefen großen Anwalt der 
Mütterlichkeit in ſeinen Haupt- und Einzel— 
zügen als weitblichenden und tieſgründigen 
Pädagogen auſweiſt. Auch der nicht un— 
bedingt Zuſtimmende wird der intereſſanten, 
gemütsinnigen Arbeit ſeine Anerkennung nicht 
berjagen. — 3ur Frage der Erziehung 
unjerer Höheren Fodhter“ „unter ie 
nußung des Nindergartens” erteilt Emanuel 
BSogelfaug in einer hie und da bereits 
überholten Brojchüre eine Neihe guter, praf- 
tiſcher Winke, aus Denen ein warmer, aber 
nicht blinder Fröbelianer Ipricht. -- „Peſta— 
TO WEELLUD a8 Mutter Ferner 
Mutterund Erzieherin“ preijt Deines 
ih Weitfamp etwas zu rückhaltlos. Nicht 
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alles iſt unbedingt gut in des Meiſters klaſſi— 
ſchem Werke. — Paul Ziert manns im 
Brandenburgiſchen Philologenverein gehalte— 
ner maßvoller und ſachkundiger Vortrag: 
„Die gemeinfame Erziehung von 
Knaben und Mädchen in Deutjchland 
und Amerika“, jtellt als Gipfelpunkt auf: daß 
Die proletarijche Frau wieder ins Haus zu— 
rüchgeführt, daß den bürgerlichen Frauen, be— 
jonders den bürgerlichen Mädchen für ihr 
durch die Induſtrie von Arbeit entleertes Le— 
ben wieder tüchtige Arbeit zur Neuerlangung 
der don ihnen früher im Organismus der 
„Nation“ behaupteten „wichtigeren Stellung“ 
gegeben werde. Als Hauptmittel zur An— 
trebung des letzteren Zieles gilt dem Ber- 
faljer die Eröffnung der Höheren Knaben— 
Ichulen für die Mädchen, al3 Hauptgrund 
jeiner Koedufationsverfechtung der materielle, 
der ſich auf den Kar beleuchteten Gedanken» 
gängen dahin Fennzeichnen läht: Staat und 
Gemeinde Haben fiir die entfprechende Er- 
ziehung der Söhne das nötige Entgegenfom- 
men und Geld, fiir eine folche der Töchter Zu— 
rückhaltung und — eine leere Taſche. — Raſch 
zum zweiten Male aufgelegt und dabei 
die neueſten Verordnungen ergänzt wurde 
Dr. Georg Flügels trefflich eingeleiteter 
und aufgebauter Sammelband „Die höhe— 
ren Mädchenſchulen, Mädchen— 
Mittelfhulen und Lehrerinnen» 
bildunginBreußen“ Mit einem An— 
hang: VBorjchriften über die Bildung und 
Prüfung der technischen Lehrerinnen. Das 
Buch dürfte für Die entjprechenden Kreiſe une 
entbehrlich jein. — Für die allgemeine Ein— 
führung der weiblichen Pflichtfortbildung tritt 
nachhaltigsanregend Karl weller ein in 
feiner jeden Anterejfenten — und wer wäre 
Das nicht? — für ein abmägendes Studium 
warn zu emmpfehlenden Brofchüre: „Die 
Mädhenfortbildungsichule” ALS 
Aufgaben werden Haustirtjchaftliche und be— 
rufliche gejtellt, für leßtere etwas fnappe Zeit 
beſtimmungen getroffen. — Dr. Wilhelm 
— früher im „L. R.“ angezeigten vor— 
züglichen Führer auf hochbedeutſamem Ge— 
biete: „Tas bauswirtjhaftlide 
Bildungswejfen im Tentjchland“, 
hat eine zweite, unter Beibehaltung der ur— 
jprünglichen Anordnung fo eingreifende Be— 
arbeitung erfahren, daß ein fajt völlig neues, 
und zwar ftarf vermehrtes Werk vorliegt. 
Die einjchneidende Veränderung war geboten 
durch den gewaltigen Auffchwung, den das 
hauswirtjchaftliche Bildungswejen durch An— 
teilmabme der MNegierung wie des Volkes feit 
der erjten Auflage dieſes Buche genommen 
hat. Ich kenne Tein zweites, das jo markig— 
Inapp, ſo zuverläffigeausgiebig nad) dieſer 
Nichting orientierte. Es follte nirgends in 
Der Biblivthet des Sozialpolitiferd3 wie in 
Denen der Familie, der Schule, des Volkes 
fehlen. - - Eine fich ganz einfach gebende, praf- 
tijch vernünftige Siterreicherin — zu uns 
in: 6 — eine 
joziale —— von Mar 
riannaTumavon Waldfampf. Auch 

















Frauenfrage 


ſie fordert die tüchtige Schulung der „Frau 
des modernen Lebens“ für zweierlei: für 
einen Berufszweig und für die Pflichterfül— 
lung als Hausfrau und Mutter. Die „Gleich— 
gültigfeit dem Hausfrauenberufe gegenüber“ 
bezeichnet fie al3 „Sünde wider den Geijt“. 
Die in Bfterreich derzeit bejtehenden Haus— 
haltung3jchulen gliedert fie in drei Typen: 
in Tandwirtjchaftliche, bürgerliche oder ftädti- 
jche und philanthropijche. In etwa liebäugelt 
fie mit der unglikflichen Idee „der Zentral- 
haushaltung“. — Mit den Themen der all- 
gemeinen, fozialen, chriſtlich-ſozialen, jtädti- 
Eh und ländlich-wirtſchaftlichen Frauen— 
chule ſowie mit denen der Haushaltungs— 
und Wirtſchaftsſchuſe, des Seminars für 
Hauswirtſchafts- und Gewerbeſchullehrerin— 
nen und des Ausbildungskurſes für chriſtliche 
Liebestätigkeit beſchäftigt ſich die im Deutſch— 
Evangel. Frauenbunde dankenswerterweiſe 
herausgegebene Referatſammlung „Frauen— 
ſchulen“. — Zunächſt für Frauenſchulen 
und Studienanſtalten, aber unter entſchiede— 
nem Ausblick auf ſämthiche Gymnaſien, Se— 
minarien und Lyzeen, bieten ſich vier treff— 
liche, einander nicht aufhebende Leitfäden und 
Lehrbücher dar: 1. Eliſabeth Gnauck— 
Kühnes ausgezeichnetes, im letzten „L. R.“ 
beſprochenes Büchlein, das erſte ſeiner Art, 
das auch den drei folgenden gegenüber uns 
Katholiken unbedingt an erſter Stelle zu ſtehen 
Hat: „Das foziale Gemeinjfchafts- 
Iichen 1m Deutiden Reh, Lei 
faden der Volkswirtſchaftslehre und Bilrger- 
kunde.“ Es erlebte jchon die 5.—8. NWırflage: 
ein ee wie gerecht man es zu ſchätzen, 
wie fleiljig man es „hüben” und „drüben“ 
zu benüßen weiß. 2. Elly Heuß-Knapps 
Zeitfaden „Bürgerfunde und Bolfs- 
wirtjchaft3lchre”, am umfangreichjten 
unter den vieren; bis auf ein paar „pro- 
tejtantische” Trübungen ſachlich anregend 
und belehrend. (Bei Angabe der Mitglieder 
de3 Kath. Frauenbundes ijt eine Null ver- 
geljen worden!) 3. Alice Salomons 
„Bolfswirtfhaftsichre‘, em die 
erfahrene Frauenjchulleiterin verratendes 
(preußiiches) „Lehrbuch“ von packender, wuch— 
tiger Präziſion. 4. Margarete Treuges 
Einführung in die Bürgerfunde”, em 
ebenfalls niethodijch-ficheres, Tebendigsreifes 


(preußilches) „Lehrbuch“. Sämtliche vier 
Werke eignen jich auch fiir jede der nad) dies— 
bezüglicher Drientierung jtrebenden unter 


den jenfeits der Schulbildinmg stehenden 
Frauen, um jo mehr als fie ſämtlich Yiteratur= 
angaben übermitteln: die zwei erjten am 
Schluſſe der Darjtellung, die zwei letzten ac) 
jedem Kapitel. 

MWegweifer der Jugendrettung 
sıennt jich die dritte, verbefjerte ud ver— 
mehrte Auflage de3 von Verein Fathol. deut- 
ſcher Lehrerinnen veröffentlichten „Hand— 
Büchlein ber Sugendrettung“: ein 
von einer Reihe erprobter Hände gejchliffenes 
Stleinod, dem ich weitejte Verbreitung wünſche. 
Selegentlid) der nächjten Ausgabe möchte ich 
im befonderen (bei Kap. II) den Abſatz über 
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Kunfterziehung revidiert, im allgemeinen die 
Riteraturangaben noch bereichert jehen, und 
zwar zum Gefamtinhalte, der fich) mit den 
Themen des heutigen Sugendbildes, der ‘Pflege 
des religiöfen Charakters, der Bildung des 
Charakters, der Erziehung zur Keuſchheit, der 
Befämpfung der Gefahren und Xajter, der 
Fürſorge ſozialer Einrichtungen uw. befaßt. 
— Die zweite Auflage des 1904 im „L. N.“ 
furz angezeigten „Dandbuchesdes Mäd- 
Henigubes’ Don Dr, Wilhelm Tiefe 
bedeutet eine iwejentliche Erneuerung, Die Des 
Dingt wurde durch veränderte Anordnung und 
ſtarke Vermehrung des ungemein prattiſch— 
verwerteten und wirkenden Materials. Dieſes 
gliedert ſich unter drei Hauptabſchnitte: Für— 
ſorge für die weiblichen Erwerbstätigen; Für— 
ſorge für die weiblichen Abwandernden, Ge— 
fährdeten, Gefangenen; die Träger des Mäd— 
chenſchutzes. Das auffallend reichhaltige Buch 
iſt getränkt, belebt vom Geiſte ſcharf- und 
weitſchauender, mitreißender Caritas. 
Wohlwollende Hauptwinke gibt Chr. Backes 
Heft: „Bedeutung der Frauemarbeit 
[H SKEIDTDE EHE Raiei pi leae% 
Praktiſch nützlich eriweijt fich auch Frau Anna 
vefeleins Leine Schrift: „Die Air» 
IDTALAarDert Der CHI ine en Frl 
aufdem Lande“, mit bejonderer Beriid- 
fichtigung bayerischer VBerhältnijie. 

„Nicht Beruf oder Familienleben braucht 
Die Frau Heute, Jondern Beruf und Familien— 
leben“, lautet der leßte Sab in Dr. Anuna 
Schhapire-Weuraths Broftüre „Tie 


Frau und die Sozialpolitit“ Xon 
dem Standpuntte aus, daß Die berufliche 


Frauenarbeit nicht nur eine ökonomiſche, ſon— 
dern ebenſo eine ethiſche und intellektuelle 
Notwendigkeit ſei, wird das Thema nach den 
ſpringendſten Punkten hin vorwiegend maß— 
voll und brauchbar beleuchtet. Die Zentral— 


baushaltung jpielt Leider abermals eine 
Rolle. — In Heft 3 der Volfsjchriften 


des Nativnalvereins fir das liberale Deutjch- 
uDE- SELE MED 
äußert jih Wilhelm Ihr über „die polis 
tijche Eingliederung der rau“, Sta Areus 
Denberg Über „Die Frau im öffentlichen 
Leben”. Beide vertreten klug und machdrikd- 
lich) die Organijatton als Berufs- und Partei— 
angehörige im bürgerlichen und politifchen 
Leben der Frauen Die Neigung der Frau 
zum Übereifer wird als vorhanden, aber kor— 
tigierbar bezeichnet. -- Bedeutender gibt ſich 
Hetett Lana „are Fraren aD 
Das Dolsiithe Leben” Tier Adorii 
verknüpſt Urjachen und Folgen zu der Er— 
kenntnis, dal; die Frauen „in der Tat als Bes 
rufsarbeiterimmen wicht alle Rechte baben, 
Deren jie bedürfen, daß die unwägbare Macht, 
Die fir alle Lebens- und Intereſſengebiete 
Das politiſche Wahlrecht verleiht, auch ihnen 
erſt die Möglichkeit einer machdritsklichen und 
wirkſamen Vertretung ihrer Berufsinterejjen 
geben tmwilrde“. Und jie „glaubt an das 
Stinmmrecht der rau“, an deren Fähigkeit 
und Miſſion, ‚„Mitträger der gemeinſchaft— 
lichen Verantwortung zu ſein“. — Unbegrenzt 
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tiefer ſteht Mariaga Liſchnewskas „Warum 
muß die Frau Bolitif treiben?”, eine 
einfeitig optimiftiiche Beleuchtung mit „Nas 
tional“-rabulijtiicher Überjchwenglichkeit und 
tollen Ausfällen gegen „Ultramontanismug”, 
„Zentrum“, ,„Fath. Krauenorganijation”. 
Nach Leſung jolcher Ergüſſe tut es doppelt 
wohl, ich in eine Darſtellung wie die der 
Anna yreifrauvon Zedliß und Neu- 
Er a3 Derienlen: EIHRDARTICDEr 
Liebe nicht, Gedanken über Krankenpflege“. 
Das Ethiſche wiegt dartır dor, das Ideal— 
praftiiche fontmt zu jeinem wirfungsvollen 
Recht. - Aufs rein Praftifche zielt Dr. med. 
Ulrichs gute Buch „Unle'tung zur 
braftiiihen Kranteur pflege in Der 
Familie” (Mit zahlreichen Sllujtrationen.) 
Man wird wenige Lücken finden wie 3. B. die 
bei „Schlangenbiß”, deſſen vorzügliches Ge⸗ 
gengift Alkohol nicht genannt iſt. — Den Ein— 
druck wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit macht 
das ebenfalls „praktiſche“, aber auf erſichtlich 
„idealiſtiſch“ethiſchem Boden ſtehende Bera— 
tungsbuch des Frauenarztes Dr. Wil— 
heint Hiber: „Die junge Frau, eine 
hygienische Beleuchtung der Wandlung von 
der jungen Gattin zur jungen Mutter. 
Eine gediegene Leijtung it auch Gela Hob— 
bings „HHauswirtſchaftliches Nach— 
Ihlagebudh für Xernende und Lch- 
rende” Etwas weiteren Ausbau könnte ich 
mir aber auch hier denfen. — Ein tüchtiges, 
jedoch ebenfalls nicht lücken- und auch wicht 
—— Buch iſt Felir und Wanda Mo— 
fers „Derhäuslihe Ratgeber“, mit 
den Hauptfapitehr: Die Pflege und Erziehung 
des Kindes, Die Geſundheitspflege, Erſte Hilfe 
bei Unglücsfällen und plößlichen Erkran— 
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fungen, Allerlei Haus- und Heilmittel. Daß 
jeden Kinde Wahrhaftigfeit3- und Gerechtig— 
keitsſinn angeboren, daß Hyſterie feine eigent- 
liche Krankheit jei, ſind „Behauptungen“. 
Für Kenner und Feinjchmeder, für hausfrau- 
fiche und fachliche Intereſſenten jei eine Koft- 
barkeit genannt: „Das Apicius-Koch— 
buc) aus der altrömifchen Kaijerzeit”. Ins 
Deutjche überfeßt und bearbeitet von Richard 
Gollmer (Mit Nahbildung alter Kunfte 
blätter, topfleijten und Schlußjtüden.) — Schr 
anregend, umjichtig und rationell gibt ji) 
Sofephine Gratz' für den Mittelitand 
„einschließlich der Berufsfrauen“ gedachter 
Natgeber: „So jollt Fhreud) Fleiden!” 
(Mit einem Anhang: „Kaiſerin Mode“ von 
Sarnen Splva.) 

Zum Cchluß noch etwas herzerquicklich 
Beiftiges: „Lifelotteinihren Brie- 
fen” in eiment der reizenden Amelangiſchen 
Liliputleinenbände, F. Bornhaks „Aus 
Alt-Weimar“ mit den Lebensbildern der 
Großherzogin Luiſe und Maria Paulowna, 
vor allem das zweite der bei Herder erſchei— 
nenden „Frauenbilder“: „Elife Hoskier. 
Ein chriſtlicher Frauencharakter“. Von Mar— 
ten Pontoppidan. Der bekannte däniſche 
Geiſtliche evang. Konfeſſion gibt hier in über— 
raſchend objektiver Art einen intereſſanten, 
in ſeiner künſtleriſchen Einfachheit doppelt 
gewichtigen Lebensabriß der edlen Konver— 
titin, die das Daſein bis in feinen Tiefen 
„ergriff, Die moderne „Erbfranfheit‘“ der 
Willenslofigfeit, der pſychiſchen „Anämie“ 
völlig abjtreifte und jo zum „Spiegelbilde 
der göttlichen Gnade wurde”. Das Bud) ift 
ganz geeignet, weite Kreiſe, Männer toie 
Frauen, nachhaltig anzuregen. 


Bücher-Verzeidnis. 


(Tie katholischen Autoren find mit F bezeichnet; die Werke der übrigen bedingen mehr oder weniger jcharfe Unterfcheidung)- 
A) Verzeidnnis der wichtigen älteren Werke. 


I. Allgemeines. 


Bäumer, Tie Frau in der Kulturbewegung der 
Gegenwart. Bergmann. 
Bebel, Tie Frau in Vergangenheit und Zukunft. 
Verlagsmagasin. 
Die Frau umd der Sozialismus. Dieb. 
Braun ispdi, Tie Frauenfrage. S. Birzel. — 
Carpenter, Das Weib und ſeine Stellung in 
der freien Geieltichaft. S. Hirzel. 
+Cathrein, Tie Frauenfrage. Herder. geb. 
Cohn, Die deutfhe Frauenbewegung. Baetel. 
Deutfh-Evanaelifher Bauernbund, Hand» 


1.50 
4 — 


2.90 
— 


buch zur Frauenfrage. Runge. 2.50 
Dohm, Der Frauen Natur und Recht. Stahn. 2.— 
Dornblüth, Die getiitigen Fähtgfeiten der Frau. 

Wertber. 40 
Duboc, Fünfzig Jahre Frauenfrage in Deutſch— 

land. G. Wigand. — * ae 
+Dupanloup, Die großen Bilichten der dhriitl. 

Frau. Kirchheim. 2.50 
Ed, Die junafräufihe Frau. Oehmigke. — 
Elsner, Die dtſch. Frau im Mittelalter. Manz. 1.20 
Gizycki, Das Weib (vom Baume der Erkenntnis). 

Dümmler. 7.50 


fGnauck-Kühne, Die deutihe Frau um Die 
Sahrhundertiwende. Liebmann. 3.50 

+— Urſachen u. Bar der Frauenbewegung. Leſſer. —.60 

+— Tie foriale Lage der Trau. Leffer. 

Da: Naturaefchichte der Frauen. Janke. 

Frauen— 


— . 5 


fGordon, Finaerzeige für die kathol. 
bewegung. Kreuer. 


Ethifches, Hiftorifches, Piychologifches, allgemein Soziales. 


+H9aberman n, Die hriftfiche Frau. Abt. 

dann u, Erhebet Euch! Sn Wort an Mann 
und Frau über die Frau. Abt. aeb. 

Hanftein, Die Frauen in der Vedichte des ben 
ichen Geiftesieben® des 18. u. 19. Zahrh. 
Freund & Wittig. 

Hippel, über bie bürgerliche Verbeſſerung ber 
Weiber. Dietz. 

Illuſtr. Konverſationslexikon der Frau. 
Oldenbourxg. 
Key, Die Frauenbewegung. Rütten & Loening. 
— Mißbrauchte Frauenlraft. S. Fiſch 
Krukenbera, Die Frauenbewegung. 
Lange und Bäumer, Handhuch der Frauenbewe⸗ 

qung. Moeſer. 1. Die Geſchichte der Frauen— 
bewegung. 
2. Frauenbewegung und foziale Tätigkeit in 
Deutichland und Cinzelgebieten. 
Lange, Antelfeftuelle Grenzlinien zwiſchen Mann 
und Frau. Moefer. 
Die Trauenbeweaung in ihren modernen Pro— fe 
bfemen. Duelle & Meper. aeb. 1.25 
Mahling, VBroblem der modernen Frauenfrage. 


1.50 
2.50 


— 
— 
— 


9. — 


Agentur des Rauhen Hauſes. 1.— 
— — Wir Frauen und unſere Dichter. — 
un 
— Pſychologie der Frauen. Duncker. 4. 50 

— Tie Frauen in der fozialen Bewegung. Kirch— 
heim. 1.80 














Sugendjchriften 


Mausbad, aan — moderne Gedanken 
über Frauenberuß Volksverein. 
— Bedeutung und Ziele des kath. Frauenbundes. 


Bachem 

4— Die Ekeihins ber Frau im Menfchheitsteben. 
Volksverein. 

— Zur Kritik der Weiblichkeit. Die— 


4.— 
— Die Frau. Reclam. 1.— 
Mill, Die Hörigkeit der Frau. Verggold. 2.— 
Möbius, über Ei LP AolanupoeN Schwahliun | 
des Weibes Marhold 1.50 
Morgenftern, Die Frauen de3 19. Jahrhun— 
dert3. Verlag d. Hausirauenztg. 10.— 
Dtto, Deutiche3 Frauenleben im GBandel der * 
schichte. eubner. > 
a Lexikon deutfher Frauen der Feder. 54 
Berlins-Stetjon, Mann und Frau. Minden 3.— 
Ploß, a Weib in der Natur» und Völlerkunde. * 
rieben 5 


II. Liebe, Ehe, Mutterſchaft, 


An unſere Frauen. Braunmüller. BE. 


1Beder, Die Erziehungstunft der Wiutter. Volks— 
vereinsverlag. acb. —.75 

Butler, Zur Geſchichte eines großen Kreuzzuges. 
Böhmert. — 


Carpenter, Wenn die Menſchen reif zur Liebe 


werden. E. A. Seemann. 3.— 
Crepaz, Mutterfchaft und un G. Wigand. 6.— 
tErnft, Elternpflidt. Butzon & Berder. 2.50 
Ewart, Die Emanzipation in der Ehe. Voß. — 
Frauenbewegung und Serualethif. Salzer. 2.40 
Sipvel, Nber die Ehe. Reclam. — .40 

eh, über Liebe und Ehe. Fiſcher. 4.— 
tlepar, Zur Frage d. internat. Bekämpfung des 

Mädchenhandels. Kirchheim. — .40 
tLiefe, Handbuch des Mädchenſchutzes. Charitas- 

verband. 3.— 
Warcufe, Unehelihe Mütter. Seemann. 1.— 
Majon, Erziehung im Haufe. G. Braun. aeb. 3.50 


Ravignac, Das Leben der cdhriftl. Frau in der 


157 


3: 
12.— 
8 


— 


Welt. Herder. 

Neid, Studien über die Yrau. Coſtenoble. 

+Nösler, Die Frauenfrage. Herder. 

Schirmader, Die moderne Frauenbewegung. 
Teubner. 

Schweiger-Lerchenfeld, Das Frauenleben der 
Erde. Dartleben. 10.50 

Stritt, Tie Einheitlichleit in der Frauenbewe- 
gung. Reiſelt. 


Verzeihnis der zur, Frauenfrage 1851—1904 
in Deutichland erjchtenenen Schriften. Feeſche. 

Wegner, Mertbuc d. Frauenbewegung. Teubner. 

Weininger, Geſchlecht und Charakter. Brau— 
müller. 

Weinhold, Die deutſche Frau im Mittelalter. 
LGerolds Sohn. 

Wolff, Katechismus 
Teubner. 

MWolftonecraft, Eine Verteidigung der Rechte 
der Frau. Pierſon. 


Moral. 


Mausbach, Der chriſtliche Faniliengedanfe im 
Gegenſatze 3. modernen Mutterichaftsbewegung. 
9. Schöningh. 

Michelet, Die Liebe. Reclam. 

Mohr, Kinder vor Gericht. Modern-pädagog. u. 
d.nchologüicher Verlag. 

Papprib, Tie twirtichaftfichen Urfachen der Pro— 
jtitution. ber. 

— Herrenmoral. Reſch. 

— Die Weit, von der man Spricht. Dietrich. 

INoeren, Die ——— Unſittlichkeit und ihre. 
Belämpfung. Bachen 

Schirmacher, Die wirtichaftl. Neform der Ehe. 
Dietrich. 

Was müſſen junge Mädchen über die Ehe wiſſen? 
PB. Hauptmann. 

Wenmweijer zum bäusliden Slüd. Volls- 
vereinsverlag. aeb. 


der Frauenbewegung. 


III. Allgemeines zur Srauenbildung. 


1Denfichrift de3 Vereins Fathol. deuticher Leh 
rerinnen zur Neuordnung des höheren Mädchen 
ſchulweſens in Preußen. Danzig. .- 
upanloup, Die Mädchenerziehung. Kirch— 


beim 
— Uber die Erziehung der Mädchen. 
Schöningh. 
agen und Beyer, Die Erziehung der weiblichen 
ugend in den höheren Berufsflajien unfere3 
Rolfes vom 15.—20. Lebensjahr. WVillaret. 
ZRERTLRISKTDSIGULE, 5 ollsverein. 
+Rruden, Wie man eine Mädchenfortbildungs- 
ſchule einrichtet. Volksvereinsverlag. 
rudenberg, Was ſollen unſere Töchter wer— 
den? Maurer & Greiner Nachf. 
Landmann, lan BEER NUN: Bentrale 
de3 fathol. Frauenbun 
ange, Die höhere Mädchenbildung. Teubner. 
Lange und Bäumer, Handbud der Frauenbewe— 
gung. Der Stand der Frauenbildung in den 
ulturländern. Moeſer. 
+Liefe, Da3 hauzwirtichaftliche Bildungsweſen in 
Deutfchland. Volksverein. 


—.30 
1.80 


5.— 
1.— 


Yuneburg, TI. Hauswirticaitslehre. 
Il. Pädagogik. Teubner. 
-— Ill. Metbodif. Teubner. ac 
Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens 
in FINDEN Denkſchrift der preuß. Zweigver— 
eins d. Allg. dtſch. Yehrerinnenvereins. Moeſer. 
uchl, Verordnungen betr. höhere Mädchenichu: 
len. Schwann. ach. 
alomon, Soziale Frauenbildung. Teubner. geb. 
hmidtedena, Die neue Frau. Cotta. 
chüttoff, Der praft. allaem. Mädchenfortbils 
dungsid ulunter richt. Grieben. 
palding, Die Frau und ihre wiſſenſchaftliche 
Ausbildung. Alphonſusbuchhandlung. 
Sprengel, Die allgemeine Frauenſchule. 
ner. 
Springer, Der Haushaltungsunterricht. Teubner. 
Steeger, Zur Geſchichte der Madden: und 
Frauenbildung in der kathol. Kirche. Breer 
& Thiemann. 
Volksvereinsverlag, Die Haus haltungs Ichule.— 
Wychgram, Vorträge und Aufſätze zum Mädchen— 
ſchulwefen. Teubner. 
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IV. Srauenarbeit, fachberufliche, häusliche, foziale. 


——— Die ſoziale Verſicherungsgeſetzge— 
eu 


bung in tſchland. Kath. Frauenbund. 30 
tFizia, Krankenpflege. Moſer. geb. 2.50 
le Kempe. jed. Heft - .D0 

ürth, Die Fabrifarbeit verheirateter rauen. 

Schnapper. — 
Gerhard und Simon, Mutterſchaft und geiſtige 

Arbeit. Georg Reimer. eb. 5.— 


+&naud, Arbeiterinnenfrage. Volksverein. 


Heimarbeit und — G. Fiſcher. =. 
TREIBER Der Beruf der Lehrerin. Schöninah. 1.50 
Das Lehrerinnenmwelen in Deutichland. Köſel. 1.— 
* — Volksbuch; Volksunterricht; Hauspflege. 
abel. ie 2— 
+Hohbn, Barmherzige Schweſtern. Paulinusdr. 4.— 


tJahrbücher des Internat. Verbandes des kath. 
Mäd dchenichugvereins. Univ.-Buchh. Freiburg. je —.50 


Kellen, Die Frauen in Dandel und Gewerbe. 
Sandefsafabemir Teipzig, 2.70 
rulenberg, über das Eindringen der Frauen 
in männliche Berufe. Bucher. —.60 


Handbuch der Frauen⸗ 
Die deutſche Frau im 


Zange und Bäumer, 
beivenung. J 
Berufe. Moeſer. 

Yenp, Frauenberufe. Buchbola. d. 

Lippe-Oberſchönfeld, Tie Frau auf d. 
Deutſche Landbuchhandlung. gebe 

Malvery, Vom Markte der Seelen. Voigtländer. 

Morgenitern, Zuverl. Hilisbuch zur Gründung, 
Leitung und Kontrolle von Noltsbücern. Ner- 
lan d. Hausfrauenztg. A 

— Der häusliche Beruf. Verl. d. Hausfrauenztg. 

— Frauenarbeit in Teutichland. Ebd. 

+Biever, Tienftbotenfrage u. TDienitbotenvereine. 
Vollsvereins-Verlag. 

N ösler, Die Übung ‚ber Charitas duch Die 
Frauen uud an den Frauen. Churitasverband. 

Salomon, Die Urfahen der unaleiiben Entloh— 
nuna don Männere und Yrauenarbeit. Qunder 
& Dumblot. 

— Soziale Frauenpflihten. Duncker & Dumblot. 

— Soziale Arbeit und periönlihes Glück. Jennes. 


Waiſenhauſes. 
Lande. 


Teubner. geb. 


aeb. 
b. 1.— 
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2.40 
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— Die Entfaltung der Berfönlichleit und der 
ſozialen Pflichten der Frau., Moeſer. 
Schirmacher, Die Frauenarbeit im Hauſe, ihre 
ökonom., rechtl. und ſoz. Wertung. Dietrich. —.50 
Spezial-Kataloge der Gejamtliteratur über 
Krankenpflege. Sechagen. —.40 
Sticher, Geſundheitslehre f. Frauen. Ebd. geb. 1.25 
tStrobel, Xehrbud für die fathol. Kindergärtne— 


rin. Sredebeul & Noenen. geb. 1.50 
Thiejing, Frauen als Vormünder. TDietrih. —.25 
Biolets Katgeber für weibl. Berufe. Violet. geb. 1.— 


V. srauenfrage in 
fBaumſtätter, Die Rechtsverhältniſſe der deut— 


ſchen Frau. Bachem, 1.80 
Jaſtrow, Das Recht der Frau. Liebmann. 2.80 

Struppe & Winkler. 1.50 
Pieper und Eimon, Die Herabjekung der Ars 


? ji cher. 
Frauen. 


beitszeit für Frauen. 


Polit. Handbud für Teubner. 1.20 


Literariſcher Ratgeber für die Katholiken Deutſchlands 1910 


Volklsvereins-Verlag, Die Geſundheit 

— Das häusliche Glück. 

— Wegweiſer zum häuslichen Glück. 

Wallmenich, — Pflegeverbäude im Vergleich 
zur —— —— Rotes Kreuz. 

Weber, Ehef rau und Mutter. Mohr. eb. 12 

Wilbrandt, Die Fraucnarbeit ein Problem des 
ftapitalismus. Teubner. 1.— 

Zimmer, Frauennot und Yrauendienit. Evang. 
Dialonifjen-Berlag. 


Politik und Recht. 


Nothe, Die elterliche Gewalt der Mutter. 
Scherling, Die Frau im dtſch. Recht. Dietrich. 1.— 
Stritt, Tas Bürgerl. Geſetßzbuch und die Frauen— 

frage. Reiſelt. —.20 
Welczeck, Das Frauenflimmreht in den verſchie— 

denen Ländern. Dietric). —.25 


B) Beſprochene Ileuerſcheinungen. 


Amelangs Frauen-Jahrbuch 1911., Amelang. . geb. 4.— 

Bades, Bedeutung der Frauenarbeit in der Für— 
forge und Waifenpilege. Helmichs Buchhdlg. —. 40 

Baum, Bluhm, Salfe-Richthofen, Ter 
Einfluß der gewerblichen Arbeit auf das perſön— 


liche Leben der rau 2. G. Fiſcher. 1.— 
Bäumer, Tier Frauenbewegung und die Zulunft 
unierer Nultur. W. Moeſer. —.50 
Boelicke, Kritik der Frauenbewegung. Boruſſia. 1.— 
Bornhak, Aus Alt-Weimar. Langewort. 3.— 
Bücher, Tie Fraueufrage im Mittelalter. Laupp. 1.50 
tCbriit, zer gute Ton. Weuauflage. Nirchheim. 1.50 
Trewfe, Tie Lehrerinn enfrage Helmich. —.40 
Eſchle, Zur Reform des Dienſtbotenweſens. Fe— 
lir Dietrich. —.25 
tEynatten, Die Frau im Nampfe ums Dajein. 
J. Schneilſche Buchhandlung. 1.20 
4Feſtbuch zur 25. Hauptverſammlung des Vereins 
kath. deutjeher Yehrerimten. Coblenz. 
tFlügel, Die Höheren Mädchenichulen, Mittel- 
Ichulen und die Yehrerinnenbildung in Preußen. 
Haufen & Go. geb. 3.— 
Frauenichulen. Teubner. geb. 1.— 
Freudenbera, Was die Frauenbewegung erreicht 
but. Buchhandlung National-Werein. --,30 
fGnauck-Kühne, Tas foziale Gemeinichaitsleben 
in Deutschland. Neuaujlaae. Volksverein. geb. 1.— 
Goldſchmidt, Was ich von Fröbel lernte und 
lehrte. Alademſche Verlagsgeſellſchaft. geb. 660 
Sollmer, Ta: Abicius⸗Kochbuch aus der altrömi— 
ſchen Kaiſerzeit. Langewort. In Pergament aeb. 7.50 
1Gratz, So ſollt Ahr Euch kleiden? Verlag der 
Internationalen Schnittmanufaltur, Dresden. 1.— 
Heuß-Krapp, Bürgerkunde u. — 
lehre. Rointländer. . 1.60 
Sobbina, Hauswirtichaftiiches Nachſchlagebuch Hır 
Yehrende und Vernende, Hobbing. ach. 2.60 
Hoffmann, Ins volle Yeben, ins volle Glück! 
Rauhes Baus. — 50 
— Mutter. Rauhes Haus. aeb. 3.— 
Huber, Tie junge Frau. J. I. Weber. geb. 3.— 
H. V., PFrauenbrevier. Amelang. geb. 5.— 
Ihenhaeufer, Yur Ehereſorm. Dietrich. —. 15 
Jelline!, Die weibliche Bedienung im Gaſt- u 
Scantwirtichaits geiverbe. Dietrich. —.25 
TAUNEHBRILTUNG ISenweijer der. Caritasver— £ 
cd. 2.— 
Kath srauenlalender 1911. Breer & Thie— 
mat. . 1.— 
Keller, Tie Mädchen: Fortbildungsichufe, Kelter— 
orm. — 
— Die Frau in der Familie. Ame— 
and. . 5.— 
Lambrecht, Tie neue Mutter. Scnell. 2.80 
anae, Tie Frauen und das politische Yebent. 
Moeſer. —.50 
Levn-Nathenau, Die deutſche rau im Beruf. 
Neuauflage. Moeſer. 3.5Q 
tLiefe, Tas hauswirtichaftliche Vildunasweien in 
Peutichland. Neuauflane. Bollsperein. geb. 2.— 
+— Handbuch des Mädchenfchuges. Neuaufl. Cari— 
tasverlag. acb. 3.80 
Zifelotte in ihren Briefen. Amelang. geb. 1.— 


zT 


Liſchnewska, Warım muß die Frau Politik trei» 
ben? Nationalverein. 

Mausbad, ltchriftliche und moderne Gedanken 
über Frauenberuf. Neuauflage. Voltsverein. 1.— 

Meyer-Benfey, Pie fittiiden Orundlagen der 
Ehe. Eugen Dietrich. 1.50 

Milde, Der deutſchen Jungfrau Weſen 
Wirken. Amelang. 

Mirbach, Für unſere Mädchen. Deutſche —* 
buchhandlung. 

Moſer, Der häusliche Ratgeber. Richard Teiler. 

Mos zeit, Aus der Gedankenwelt einer Arbeiter— 
frau. Edwin Runge. 

Müttererziehung' durch Frauenarbeit. Cari— 
tasverlag. geb. 

Oefelein, Die Fürſorge der gebildeten Frau auf 
den Lande. Nationalverein. 

Shr und Freudenberg, Die Frau und die Po- 
litik. Nationalverein. 

Pappritz, Die Frau im öffentlichen Leben. Na— 
tionalverein. =; 

Ric, Zur Berufswahl. Allegro. 

Pontoppidan, Eliſe, Hoslier. _ Herder. geb. 2.50 

Popp, Augendgeich. einer Arbeiterin. Reinhardt. 1.— 

fRebbach, Tie gewerbliche Arbeiterinnenfrage. 
Bud handlung des Verbandes für kath. Arbeiter» 
vereine. Münden. 

Rohr, Empfehlenswerte Schriften für Fathol. 
Töchter (und Frauen‘. reer & Thiemann. 

Salomon, Bolfswirtidt,_ bre. Teubnexr. 

Schapire-Neurath,_ Abriß einer Geſchichte 
Frauenbewegung. Fe dietrich. 

— Tie Frau und die Sozialpolitik. Ebd. 

Schirmaher, Wie und in welhen Mare läßt 
ſich die Wertung der Frauenarbeit ſteigern? Fe— 
lix Dietrich. 

Simon, Der Anteil der Frau an der deutichen 
Induftrie. Guſtav Fiſcher. 

Star, Was Frauen erdulden. Hilfeverlag. 

Streitberg, Die Bevöllerungsfrage in weiblicher 
Beurteilung. Felir Dietrich. 

tTheimer, Frauenarbeit in Defterreid). Wien, 

Teubner. geb. 


Selbſtverlag. 

Treuge, Bürgerlunde. 

Ubrich, Die praktiſche Krantenpflege im der Fa⸗ 
milie. Ebnerſche Buchhanudlung. 

Toarliang, Fur Frage der Erziehung unjerer 
hößeren Töchter 2c. Helmich. 

Walcker, Der Anteil der Frauen am geiſtigen 
Leben. Helmich. 

Waldkampf, Haushaltunqasſchulen 
Notwendigkeit Felixr Dietrich. 
Weitkambp, Peſtalozzis Gertrud als Muſter einer 

Mutter und Erzieherin. Helmich— 
Milbelm, Tas Eheleben. Neuauflage. Verlags— 
anftalt vorm. J. 9. Mans. aeb 
et . und hätte der Liebe nicht. Raufes 


— 


1.50 
2.50 


2.50 


—.20 


SA 1.40 


—.25 


eine Soziale 


aus u. 
Sehmen, Unsere Sranfenpflegerinnen. F. Diet— 
rich —. 
Ziertmann, Tie gemeinſame, Erziehung von 
Knaben und Mädchen in Teutfchland und Ame— 
rifa. Duelle & Meyer. geb. 
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Dan Sliſabeth Nieland, Dr. Fız. X. 


Der allgenıeine Stand des Jugendjchrijten- 
feldes erjcheint gegen das Vorjahr kaum vers 
ändert. Seit wir die frohe Überraſchung er— 
lebten, echte ernjte Künſtler des Stiftes und 
der Feder an den Pflug treten zu fehen, find 
genug Fahre verflojfen, um uns auch diejen 
Anbli gewohnt zu machen. Ja ſchon regt jich 
beim Vergleich mit einigen früheren Jahres— 
ernten Die leiſe Furcht, es möchte Der 
Duell der Eindertiimflich fchöpferifchen Phan— 
tafie mit den Schwinden des Neuheitreizes 
diefer Art von Produktion allgemach ſpär— 
licher fliegen. Noch wärs zu früh, denn 
das gute Beispiel der Fruchtveredlumg Des 
ginnt eben exit auch die bisher Fonjervativiten 
unter den Bebauern des Jugendſchriftenfeldes 
hinzureißen. Und die Geſchmackshebung bei 
der großen Maſſe der Konſumenten geht, ſo 
iſt die allgemeine Klage, noch viel langſameren 
Schritt. 

Auf dem Gebiet des künſtleriſchen Bilder— 
buchs behauptet der Scholzſche Verlag die Füh— 
rung. Zwei ungemein befriedigende neue 
Nummern hat er ſeiner Märchenſerie einge— 
reiht: Der Wolf und die ſieben Geiß— 
lein“ von Eugen Oßwald und „Brü— 
derchen und Schweſterchen“ von Franz 
Müller-Münſter. Die humorvolle Ver— 
einigung von Menſchlichem und Tieriſchem in 
dem einen, die Waldpoeſie und Gemütsinnig— 
keit in dem andern Märchen konnten keine 
beſſeren Interpreten finden. Dieſe Märchen— 
ſerie iſt wohl überhaupt die größte Tat des 
Verlags, weil ſie ſo glücklich den unvergäng— 
lichen Zauber der lieben Volksmärchen, dieſe 
Grundſteinlegung der Poeſie in jedem Leben, 
ſogleich mit dem erſten Genießen echter Bild— 
kunſt verſchmelzt. Zum Beweis, wie ſehr der 
Illuſtrator vom ſeeliſchen Schalt ſeines Stof— 
fes abhängig iſt, ſind die übrigen Bilderbuch— 
leiſtungen beider Künſtler weniger bedeutend. 
Miüller-Münfter gab noch in tlein 
Häslein“ zu Frühlingsliedern und Haſen— 
gedichten allerlei Kinderſzenen und Haſenbil— 
der, die hübſch aber reichlich konventionell 
ſind, und ſchuf außerdem zu einer engen Aus— 
wahl Herzſcher Fabeln unter dem trefſenden 
Titel „Gute Lehren“ eine Reihe recht 
uter Tierbilder. Eugen O5wald malte 
ir Die Nleiıjten „Dies und Das“, mänt« 
lich Segennände und Tiere in Leicht humoriſti— 
Idyer Manier; Guftad Falfes fiotte, al: 
lerdings nicht gleichwertige Vierzeiler dazu 
gehen aus derjelben Tonart. Dann ſind noch 
„stroheXieder” da, gut ausgewählte Ge- 
Dichte von Friedr. Güll mit aumutig ac- 
zeichneten, bloß in der Lichtſtimmung noch 
nicht ganz beherrfchten Buntbildern von 
Mo ariaHohned. — Wohl die bejte unter 
dent bisher vorliegenden Neuerſcheinungen iſt 
angundftlangfürskinder- 


” 


Thalhofer und Stephan Reinke. 


herz“, eine Sammlung Der ſchönſten 
Kinderlieder, ausgewählt von Blüthgen und 
Strasburger, von Profejjor Engelbert 
Humperdint herausgegeben und mit are 
nrutiger, leichter Klavierbegleitung verjehen. 
Die farbige Illuſtrierung von Paul Hey iſt 
reich und wohlgelungen, manchmal von be— 
ſtrickender Stimmungs- und Lichtwirkung, be— 
ſonders in den Vollbildern. In allem ein 
Kinder- und Hausbuch, das eine Miſſion beim 
Volke erfüllen kann im Dienſt der veredeln⸗ 
den Freude und Schönheit. Nicht annähernd 
gleichwertig iſt ein aus etlichen Kinderliedkom— 
poſitionen von Engelbert Humperdink und Kin— 
derweſſen don Albert Sergel tertlich 
ganz hübſch zuſammengeſtelltes Buch „Di- 
dpeldumpdet!“, dem die Bıntbilder und 
lavierten Zeichnimgen von Haus dv. Volkmann 
befriedigen nicht. Adolf Köhnijfen 
hat ſich an drei Büchern zugleich in den ver— 
Ichiedenen Arten der Ninderbuchillujtrationt 
verjucht, ohne tı einer der Reiftungen über 
Die gute Mittellinie zu durchſchlagender Ori— 
ginalität aufzujteigen. „So gebt es in 
Shnübßbelpußhäufel” ift ein irrefüh- 
render Titel fir eine Neihe ganz netter Kin— 
derjzenen in Caſparimanier, zu denen Adolf 
Holjts Neime ziemlich überflüjlig ſind. 
Lebhafter wirft Jöhnſſen mit ſeinen farbig 
ebenfalls einfach, aber Doch bildmäßig be— 
hDandelten Burtblättern in „Ninderland, 
duſelig Land“. Holjts Berje dazı hätten 
wiederum wegbleiben dürfen, aber die größe— 
ren, Jelbjtändigen Kinderlieder zwiſcheninne 
ſind flott und frijch. „ecböne alte Wins 
Derlieder“, eine gut geordnete, umfang= 
reiche Sammlung, die der Berausgeber Mars 
tin Boeliß als „ein deutſches Hausbuch“ 
betrachtet wijjen will, Dat Söhnjjen mit 
mehreren weichgetönten MAquarellen und eine 
geichalteten Federzeichnungen geſchmückt, Die 
großenteils humorvoll in Ausdruck, aber hie 
und da ein wenig unſicher in der Technik ſind. 
„DO Tannenbaum! D Tannenbaum!“ 
betitelt Adolf Holſt ohne eriichtlichen 
Grund eine Auswahl ſeiner Lieder und Mär- 
fein. Für beides bat er den Ton, und trotz— 
dent tjt die Auswahl nicht gut, denn Die ges 
gemittvoller Märchen verlangen ein, zwei 
Altersſtufen höher hinauf die poetiiche Träu— 


merei „Die blaue Nutiche“ it Für Ninder 
überhaupt verfehlt) als die Mehrzahl der 
Gedichtchen. Für eine entſprechend „aſſor— 


tierte“ Kinderſtube ſei das Buch empfohlen, 
zumal die großen Buntbilder von Paul 
ey und M. Xrtebenmwein fait alle recht 
Iichön nd, Mit „Der Tiere Notwehr 
auf Beter Klaujjens Gut“ Fan ich 
nich troß der fir Ninder originellen und 
zugleich erzieheriichen Idee Streif der 
Tiere wegen graujamer Behandlung — nicht 
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befreunden. Weder die Verje und die den 
Zufammenhang durchbrechenden Kompoſiti— 
onen von Heinrich Peſtalozzi noch die 
Bilder von Rihard Nitſch genügen bes 
redhtigten Anjprüchen. Auch die von A. We— 
czerzik und R. Hanfche illuftrierte Ausgabe 
der „Ausgewählten Fabeln für Kin- 
der” von Wilhelm Hey bedeutet Feine 
Bereicherung an künſtleriſch Wertvollen; die 
Tierbilder jind allzuoft von der braven An— 
ſchaulichkeit und Durchjchnittlichfeit der Il— 
luftrationen in Naturkunde-Schulbüchern. 
Unter den Märchenbüchern haben den Vor— 
tritt die von BPrinzejjin N. ©. „unter 
Genehmigung Ihrer Kgl. Hoheit der Kron— 
prinzejjion von Rumänien” herausgegebenen 
„Sonnenstrahlen“ Inhalt des vor— 
nehm ausgejtatteten, aber auch fehr teuren 
Buches: Märchen und Gedichte, meiſt Varia— 
tionen älterer Motive mit etwas jentimenta- 
lem Einjchlag, insgejant Talentbeweije erjtere 
pojitiven, [eßterer negativen Charakters; Dazu 
als Illuſtration ein Dutzend großer Ama— 
teurbilder, Feen und ſowas in phantaſievoller 
Aufmachung, die nicht viel poetiſche Stim— 
mung durch die nüchterne Kamera hindurch— 
retten Eonnten. Tas Ganze künſtleriſch ernſt 
zu nehmen iſt ein bißchen ſchwer. Anders 
Wilhelm Kotzdes neue Gabe: „Wode 
Brauſebart“, nach alten Volksſagen mit 
der Kotzde eigenen volkstümlich kernigen 
Sprachkraft erzählt. Der reiche Bildſchmuck 
von Ernſt Liebermann paßt ſich unge— 
mein glücklich dem mythiſchen Ernſt an, der 
die Geſtalt des gewaltigen Alten umſchwebt. 
Das vornehme Buch gehört in die Kinder— 
ſtube ſo gut wie in die Bibliothek der Heran— 
wachſenden und der Großen, und das iſt ſeine 
beſte Empfehlung. — Allerlei Geſchichtchen 
aus dem Kinderleben erzählt F. Lorenz in 
einen ſchlichten Bändchen , us goldener 
Kinderzeit“. Die meiſten ſind bei aller 
Einfachheit friſch und humorvoll, nur manch— 
mal tritt die pädagogiſche Abſicht verſtimmend 
in den Vordergrund; auch die in den Text 
gedruckten Zeichnungen ſind einfach und nicht 
ſchlecht. — Das ſechſte Bändchen der Serie 
„Sonnenſchein“, „Der Mutterſtein und 
andere Gejchichten” von Georg Strecker, 
fonnte im leßtjährigen Neferat nur noch flüch— 
tig geitreift werden; es befriedigt auch bei 
eingehender Prüfung nicht recht, von einigen 
Tonderbaren Anachronismen ganz abgejehen. 
Für die beiden letztgenannten Büchlein iſt 
der Preis verhältnismäßig zu Doch. „Aller— 
lei Geſchichten für Fleine Leſer“ 
von Felix v. Stenglin jind anſpruchs— 
Ioje kurze Hiltörchen aller Art, was man eben 
jo aufliejft am Werkftagsivege, zum Teil ganz 
gut als Anleitung, wie leicht man Kindern 
erzählen kann, aber als jelbjtändiges Kinder— 
buch doch den Brud und dir freundliche Auf— 
machung wicht vecht wert. Shnlich ausge- 
ftattet und mit einem zu vdielartigen, aber 
ſonſt befriedigenden Bilderſchmuck verjehen iſt 
ein von H. Berthold aus allerlei Klein— 
gut von Geſchichten und Gedichten zuſam— 
mengetragenes Unterhaltungsbuch „Wer le— 
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ſen kann, hat Freude dran!“ Das 
Ganze ſieht aus wie ein älteres Mittelklaſſen— 
fejebuch mit Auffrifchung durch Bilder und 
Humoriſtiſches, iſt aljo natürlich nicht ber» 
werflicy, aber auch fein bejonderes Verdienſt. 
Wer feinen Stindern ſolche Bücher vielartigen 
Inhalts geben will, der mähle lieber das 
von Wilhelm Kotzde herausgegebene 
„Deutſche Jugendbuch“, das nur wert- 
volles Material zujammenftellt und alle Al- 
tersjtufen interejjieren fan. Freilich gegen 
den in Diefem Jahr vorliegenden 2. Band Habe 
ich ein ernſtes Bedenfen: die wenn aud) 
zurüdhaltende Erwähnung der Blutſchande 
in der Heldenjage von Siegfried3 Ahnen kann 
Anlaß zu verfrühten und vielleicht gefähr- 
lichen Erfenntniffen geben. (Der erjte Band 
und aud) der voraufgegangene „Wundergar— 
ten” desſelben Herausgebers find jedod) durch— 
aus einwandfrei.) Mit warmer Empfehlung 
ift Hier noch zu erwähnen das prädtige 
„Deutihe Märchenbuch“, Herausgege- 
ben von Ostkar Dähnhardt und illu— 
ſtriert von Erih Kuithan, das eben in 
zweiter Auflage erjchienen iſt. — Eine erfreu- 
liche Bereicherung des Schriftguts für Die 
Atersjtufen von 8. bi3 zum 12. oder auch 
14. Jahr bedeutet die don Marie Franzos 
gejchiceft ausgeführte überſetzung der im ſchwe— 
diſchen Original bereits weitverbreiteten na— 
turgeschichtlichen Märchen von Nanny Hanı- 
marjtröm: „grau Froſch“ und „Die 
Abenteuer zweier Ameiſen“, Die 
Entwichlung vom Ei big zum erwachjenen Tier 
behandelnd. Die Manier, naturgejchichtliche 
Belehrung in Mädchenforn zu kleiden, hat 
ihre Feinde, vielleicht weil fie zu den meiſt— 
mißbrauchten gehört; hier ijt die Weije mei- 
jterlich, eine Verbindung don grimdlicher 
Stoffbehandfung mit jchlicht lebendiger Dar- 
jtellung, die den Kleinſten verjtändlich ijt und 
auch Große noch fejjelt. Allerdings ijt bei 
diefer Behandlungsart — bie Tiere erzählen 
ausschließlich jelbjt — da3 eine unvermeidbar, 
dal der Weltbetrachtung der Tiere (wenn ich’3 
jo nennen darf) die fittlich) orientierte An— 
ſchauungsweiſe des Menjchen zugrunde liegt. 
Aber Solange wir vom eigenen „Seeliſchen“ 
der Tiere noch jo wenig Willen wie heute, 
brauchen wir aus diefem Grunde gegen Bü- 
cher wie die Hammerjtröm3 nicht zu Pprote- 
ſtieren, ſondern dürfen dankbar jein für den 
Schatz von Naturinterejfe und -licbe, den fie 
in Die Jugend tragen. Die bildliche Aus— 
jtattung der beiden Bände bejteht in bunten 
Nandilluftrationen, die gefhidt der Veran— 
Ihaufichung dienen, ohne auf Kunſtwert An— 
jpruch zu machen. 

In einer neuen Hübjchen und verhältnis» 
mähig guten Ausgabe liegt Swifts un— 
terbliche „Sullivers3 Reiſe nach Li- 
liput” mit ein paar Bildern von Alex. 
"oc vor; jie kommt für Kinder etwa vom 
10. Jahre an in Betracht. Für die gleiche 
und mächjte Mltersjtufe gilt ein neues 
Bändchen der Serie „Aus fernen Runden”, 
in befanmter Ausſtattung, aber bejjer illu- 
jtriert als die mreiften früheren: „Die Rache 
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Sugendichriften 


des Mercedarier3” von P. Anton 
Huonder S. J., eine gut entwidelte Ge— 
ſchichte aus den Schrednifjen mittelalterlichen 
Sllavenhandel3 und Korjarentums3 mit dem 
oft behandelten Grundgedanken der aufopfern- 
den Feindesliebe. Eigenartiger find die cben 
bereit3 in 9. Auflage erjcheinenden „Drei 
Indianergeſchichten“ von P. Alex— 
ander Baumgartner S. J. und P. Anton 
Huonder S. J.; fie fommen der Vorliebe 
unferer Jugend für Sndianererzählungen ent— 
gegen, bergen aber unter dem lodenden Titel 
wohl Spannende, doc) fchauerfofe Geſchichten 
mit dem Kern de3 wahren Erlebnifjes und 
interejjanten Einbliden in die Gebräuche und 
Lebensweiſe der verjchiedenen Stämme. 

Bon den Neuerjcheinungen für die obern 
Altersſtufen jeien zunächjt die beiprochen, die 
nicht al3 Serien auftreten. Da ijt unter dem 
Titel „Deutfhes Weihnachtsbuch“ 
eine von gutem Geſchmack geleitete „Samm- 
lung der mwertvolliten poetischen Weihnachts— 
Dichtungen für die deutſche Jugend“, ausge 
wählt von Max Nede, herausgegeben von 
der Literar. Vereinigung des Berliner Lehrer 
vereind. Als zujanımenhängende Lektüre ijt 
das Büdjlein durd die Einförmigkeit des 
Stoffes äußerſt ermüdend, darum wird Die 
Qugend bei felbjtändiger Benützung wenig 
Genuß davon haben; doch warm empfohlen 
ſei e3 allen, die in Schule, Yamilie, Verein 
das liebe Feſt bei der Jugend ſtimmungsvoll 
vorbereiten und feiern wollen. 

Für Sinaben von etwa 12 Jahren an ift 
P. Finns neue Benfionatsgefchichte „Harry 
Dee oder ai tee eines Geheimnijjes” 
gedacht. Mit feiner Lebhaften Schilderung 
bon Fußballturnieren, Studienwettfäntpfen, 
Etreidhen und Abenteuern wird er wie ſtets 
bie fpielende und lateinlernende Jugend feſ— 
feln. Aber die Hineinverwwobene geheimmis- 
volle Mordgejchichte geht denn doch über Die 
Grenze des Slaubhaften hinaus und ijt eben- 
ſowenig Eünjtlerifch wie eine gewijje Zerhackt— 
heit der Szenen und übertriebene Hereinzer- 
rung de3 religidjen Moments. Die eingejtreu- 
ter Zeichnungen taugen nichts. — In prote- 
ftant. Milieu (aber ohne Segenjaßbetonung) 
Ipielt die fir etwas jüngere Knaben (10—14) 
beſtimmte Bubengefhichte „Peter in der 
Frende” von Hans Berthal (Emily 
Albert). Sie iſt gegenüber P. Finn Erzüh- 
lung angenehm deutfch, natürlich und jen- 
urn doc im allgemeinen nicht über 

em guten Durchfchnitt. Der_unaufdringliche 
pädagogijche Grundgedanfe ift beſonders für 
lernfcheue Buben nützlich. — Für die beiden 
oberen Lefeftufen eignet fich die Seegeſchichte 
„Das verſchollene Schiff” von Vilh. 
Meifter. Die im ganzen qut geichriebene und 
troß Hoher Abenteuerlichkeit qlaubhajte Er— 
zählung gewinnt audy Erwachjenen noch In— 
terejie ab. ie Slujtrierung durch groteske 
Bweifarbendrude von Adolf Brandt geht 
mit der übrigen vornehm-modernen Ausſtat— 
tung, bie in Karl Micfelaits Sünden 
fag, trefflicd) zufammen. Neichlich geſpickt mit 
Fachausdrücken, feßt die Gefchichte einiger: 
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maßen jeemännifch interefjierte Leſer voraus. 

Un eigentlicher Mädchenleftüre liegt bisher 
nur wenig vor. „Eine Luftſchiffahrt 
zu den Seeräubern“ ftellt Alinde 
Safoby mit fühner Hand in unfere Tage 
und läßt da zwei junge Mädchen fo viel er- 
‚[cben, braut überhaupt auf 100 Seiten jo viel 
Erziehung, Belehrung und Unmöglidjfeiten 
zujammen, dal man leider nicht anders Tann, 
al3 entjchieden ablehnen. Die Ausflattung des 
der Ommerbornjchen „Bibliothef für junge 
Mädchen (von 12—16 Jahren)” angehörigen 
Bändchen ijt von Feiner Ahnung neuerer 
Buchkunſt angekränkelt. — Der Erzählung 
„Lida von Lenor“ von Elfe Hof— 
mann gegenüber bedauert man aufrichtig, 
daß die Fülle guter Grundgedanken und edel 
ernſter Abſicht die Geſtaltungskunſt der Ver— 
faſſerin ſo weit hinter ſich läßt. So iſt denn 
zuletzt doch nichts als ein Backfiſchbuch ſattſam 
bekannten Mittelſchlags herausgekommen, frei 
zwar von Fadheit, aber bei abgegriffenem 
Motiv nicht frei von Übertriebenheit und Sen— 
timentalität, ſtiliſtiſch und illuftrativ glatt, 
aber unbedeutend. 

Bon Wilhelm Wiſſers ſchon früher be- 
Iprochener Sammlung oftholjteinifcher Volks— 
märdhen „Wat Grotmoder vertellt“ 
liegt die zweite Folge (Bd. III) vor, in der 
Sprachbehandlung köſtlich und in der charak— 
teriftifchen Verwendung vorwiegend bekannter 
Motive interejjant wie die Vorgänger. Vor— 
gelejen find die Märchen jchon für die Kleinen 
berwendbar, zum Selbſtleſen meiſtens wohl 
mur für Größere und zwar, ebenfo qut wie Die 
plattdeutfchen Klaffifer, in ganz Deutschland. 
Ein paar Unverblümtheiten halte ich für un— 
bedenklich, weil jie jedem Ohr, das Plattdeutjch 
aus dem Leben kennt, ohnehin geläufig, aljo 
unauffällig jind. 

Die Zahl der Cerien wädjft noch immer 
ſchnell. Unter den neuen des lebten Jahres 
ſeien zunäcdjt die „Deutfdhen Jugend- 
ſchriften“ genannt, herausgegeben von der 
Sugend- und Volksſchriftenkom— 
ntijjtion des kath. Zchrerverbane 
des Brandenburg- Pommern “Ver 
äußere Eindruck der wohlfeilen Bändchen it 
recht gut. Der Anhalt ijt unterschiedlich an 
Art und Sitte. „Wunderjpiegel” enthält 
Märchen von Georg Streder, im Eine 
fall Häufig originell, in der Darftellung flüf- 
ig, aber durchweg zu breit. Die Illuſtrierung 
it allzu dilettantenhaft. Für den Dritten 
Band der Serie „Himmelslicht“, der 
ebenfall8 Märchen vom gleichen Berfaffer 
bringt, gilt im wefentlichen dasſelbe; dem 
Buch fehlt die Kernhajtigfeit der Sprache wir 
des Gefühlstons. Im zweiten Bändchen „Und 
dDräutder Winternoch ſoſehr“ führt 
ih Hans Neumert mit einer wohltuend 
schlichten Dorfgejchichte ein, die in treifender 
Beobachtung und gutem Mufbau ohne alle 
tendenziöje Zuſpitzung einem großen Gedanken 
chriftlicder Bruderlicbe dient. Mit Nücdficht 
auf dieje ſittliche Wirkung wird dad Bud) 
hauptjächlich der reiferen Jugend zuzuweiſen 
fein. Nicht ganz mit Neumerts jtilficherer Be- 
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icheidenheit und Gediegenheit, doch ebenfalls 
mit guter Geftaltungsgabe und liebevollem 
Verftändnis für die Menfchen feiner fränfi- 
ichen Heimat ſtellt Heinrih Kühnlein 
feine „Sulzfelder Leute” Hin. Man 
denkt fich etwa 12—16jährige Lejer dazu. Der 
fünfte Band, etwas größer al3 die andern, 
bringt eine treuherzige Wallfahrtsgejchichte: 
‚Nachdem heiligen Berge” von Fo]. 
Stibib; zu ihrem etwas altertümlich an— 
mutenden Ton frommer Einfalt ſtimmen Die 
forgfältigen Bildchen gut, die an Ludwig Nich- 
ter erinnern, freilich ohne ihn zu erreichen. 
Man darf den ferneren Nummern der deut- 
ihen Sugendjchriften mit freundlicher Erivar- 
tung entgegenjehen. — Noch billiger gibt 
unter Mitwirkung des Züricher Vereins 
für Verbreitung guter Schriften 
H. Mofer feine neue Serie „Frühlicht, 
Wortund Bildfürdiejunge Belt“ 
heraus. Und dabei find dieje von Burfhard, 
Mangold und E. Stiefel buntilluftrierten 
Bändchen, die fich an Kinder vom 11. oder 
12. Sahre an wenden, von einer künſtleriſchen 
Feinheit in allen Teilen der Wusjtattung, 
daß fie den bislang beiten Erzeugnijjen der 
Kinderbuchkunſt gleichgejtellt werden müſſen. 
Inhaltlich folgen fie dem fo ſchnell beliebt 
gewordenen Sammelprinzip, Kinderverjtänd- 
fiche8 aus den Werfen unſerer anerkannten 
Schriftjteller auszumählen und unter gemein— 
famen Gefichtspuntten zufanımenzuftellen. 
Sp Heißt das erjte Bändchen: „Von Mens 
ſchen und Tieren“, das zweite: „Die 
Alten und die Sungen“, das dritte: 
sersählungen und Bere obEer- 
cheinifher Dichter” Die Auswahl iſt 
fait in allen Stücken vortrefflich; nur die den 
erjten Band eröffnende „Legende“ von Lilien 
cron wird Sicherlich das eine oder andere 
Semiit peinlich berühren (Chrijtus am Olberg, 
von den Menschen verlajjen, findet Trojt im 
Mitleid eines Hindchens); das Gedicht ijt 
ſchon tief religiös und ergreifend ausgedeutet 
worden, aber das fann eben nicht jeder und 
zumal fein Kind aus jich; darum lafje, wer 
Bedenken hegt, das erſte Bändchen fort. Band 
2 und 3 aber find aus vollen Herzen zu emp- 
ichlen. — In einfacherem Gewand, jedoch 
ſelbſtbewußtem Titel tritt die von Dr. Friedr. 
Diüfel herausgegebene Gerie „Lebens— 
büher der Jugend“ auf; allzu jelbit- 
bewußt, denn dal die vorliegenden Bände 
alle, wie das Programm will, jich ins Leben 
des Reifen hinüberretten, ihm auc) dann noch 
wertvolle Bereicherung bieten, das ijt zu kühn 
gerechnet. Am chejten möchte man’s dem 
(uftigernjten ningsley, „Die Waffer- 
finder”, wünſchen. Tom, der Kaminfeger— 
junge, der es herzlich jchlecht Hat auf der 
Welt, wird nach manchem Abenteuer in einen 
Molch mit bewegter Lebensführung vermwan- 
delt und wehrt jich, man kann's ihm micht 
verdenfen, je wieder in fein menjchliches, 
beffer unmenjchliches Dajein zurüczufehren. 
Aber Schließlich muß er's doch, erkennt feine 
große Helferin Natur und wird durch jie ein 
glücklicher Menfc) und großer Gelehrter. 
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Eine Fülle gejellfchaftsjatirifcher und ſozial— 
reformijcher Anjpielungen ijt Hineingejtreut, 
bleibt aber Rindern unverjtanden. Ebenfalls 
eine überſetzung au3 dem Englijchen, aber von 
geringerem Tiergang, it Thaderay, „Rofe 
und Ring“ Die närrifchen, zuweilen vom 
Dichter jelbjt merklich belächelten Ereinnifje 
diefer tragifomifhen Krimfriegsgejchichte 
twa..dten jich ehedem in dramatifcher Form an 
italienijche Kinder, darum fpufen noch da und 
dort für deutsche Leſer gar zu fremdländijche 
Dinge Auch eine Menge zeitgejchichtlicher 
Anjpielungen werden heute nicht mehr be— 
griffen, ohne freilich den Genuß der durch 
des Verfaſſers eigenhändige köſtliche Kari— 
katuren gewürzten Lektüre zu ſehr zu beein— 
trächtigen. — „Roman Werners Ju— 
gend“ von Albert Geiger, bie Tra- 
gödie des uralten Konflikt3 von unerbittlicher 
Pflicht und angeborenem Ginnierberuf, birgt 
feine Inrifche und erzählerifche Werte; Die 
Creignifje jind mit der Lebenskenntnis, doch 
auch mit dem fpürbaren Peſſimismus eigener 
Berbitterung gejchrieben. Das Buch Hat El— 
tern etwas zu jagen, aber es Jugendlichen zu 
reichen, ijt ein [chwerer Mißgriff. An manden 
Stellen drüdt Jinnliche Schwüle — nicht allein 
auf Roman Werner. Die beiden andern, eigent- 
fid) den Spezialabteilungen zugehörigen Bü— 
cher der Serie feien Hier der Ütberfichtlichkeit 
halber gleich mitbefprocdhen. Das „Tier- 
buch” von Martin Braeß ift die wohl— 
geratene Zufammenjtellung von flotten Plau- 
dereien über Die unjerer Beobachtung zugäng- 
lichjten Tiere mit pafjenden Fabeln, Gedichten 
und PBrojagejhichten meijt älterer Autoren. 
Gute SHuftrationen erhöhen das Intereſſe. 
Die Zehn- bis Vierzehnjährigen werden das 
Buch dankbar und mit Nuben für die Entwid- 
lung ihres Verhältniſſes zur Natur leſen; ein 
„Lebensbuch“ im Sinne des ſtolzen Serien— 
programms iſt es aber nicht. — Zeppelin 
den Mann und das Luftſchiff lobt in bravem 
Patriotismus Georg Biedenkapp. Mit 
hübſcher Pragmatik und geſchickter Aufweiſung 
von Ahnlichkeiten aus der Geſchichte der Er— 
findungen wird eine Pſychologie des Erfinder— 
tums überhaupt verſucht. Darin ruht der 
Wert des anziehenden, in würdig ſchreitenden 
Perioden geſchriebenen Buches. Alles darin 
verrät Wärme für den Stoff und den Er— 
zieherwillen des vaterländiſchen Schulmannes. 
Die Illuſtration iſt gelungen. — Zuſammen— 
faſſend dürfen wir die Serie „Lebensbücher“ 
nach den gegebenen Proben dahin beurteilen: 
ihr großes Verſprechen erfüllt ſie keineswegs; 
für Gutes in literariſchem Sinne ſcheint der 
Herausgeber zu bürgen; im wichtigſten übri— 
gen aber bleibt uns die Pflicht wachſamer Aus— 
leſe nicht erſpart. 

Die im vorigen Jahre nicht in allen Teilen 
glücklich begonnene „Zugend- und Volks— 
— Milufttters), .bie ber Kath. 
Xchrerverband Prov. Aheinlaıud 
herausgibt, hat in diefem Jahr von Nummer 
zu Nunmmer erfreuliche Fortichritte gemacht. 
Allerdings find die Bücher im Vergleich zu 
andern ähnlich gerichteten Unternehmen auch 




















jet noch erheblich zu teuer, doch ijt das ein 
übel, da3 am wirfjamjten durch Mithilfe zur 
Erzielung hoher Auflagen befämpft wird. Pie 
Illuſtrierung von 8. Tröndle in fräftiger 
Holzichnittmanier ijt nicht übel, nur die Vi: 
guetten folgen einem etwas veralteten Ge— 
Er Der erjte der diesjährigen Bände 
(Nr. 4 der Serie) enthält ‚Märchen und 
Erzählungen au3 Tauſend und 
eine Nacht” in guter Auswahl und Bear: 
beitung bon St. Stumpen, der folgende 
„Anderjen3 Märkdhen“, von Ygnaz 
Kniegen für die Jugend ausgewählt und 
— mit Glück bis auf ganz wenige Stücke, 
eren unkommentiertes Lokalkolorit über das 
Verſtändnis deutſcher Volksſchuljugend hin— 
ausgeht. Sn der Ausſtattung am hübſcheſten 
it da3 Tebterjchienene Kleinere Bändchen: €. 
T. 4. Hoffmanns Movelle „Meijfter 
Martinder Küfnerund feine Ge- 
fellen“, eingeleitet von Fr. Brüder. Es 
war ein glüdlicher Gedanke, dieſe poetiſch 
Br bei der herammachfenden Jugend fo 
ehr brauchbare mittelalterliche Handmwerfer- 
ge ge neu herauszugeben. 
on den Neuerjcheinungen der in ihrem 
Gewand immer gleich) vornehmen „Mainzer 
Bolf3- und Jugendbücherei“ (Hrsg. 
Wilh. Kotzde) fällt nur ein Band in diefes 
Referat. „Klaus Bärlappe“ von Gujtav 
Falke ijt eines von den Eöjtlichen Büchern, 
die für fein Alter „berechnet find, aber für 
jedes pafjen. Der „Held“ erfüllt als Schul- 
ub, Klenipnerlehrling und =gejelle die frü- 
herein kühnen Hoffnungen feines fchneidernden 
und aufjchneidenden Vaters nicht ganz, wird 
aber doch ein ganzer Mann. Die Nugend 
fpürt dem goldenen Buch nicht auf den Grund; 
weder die feine Ader Lebensoptimismus noch 
den Anflug von Poeſie des braven Durd)- 
fchnitt3, der ehrlich über das Leben Herr wird, 
kann fie ganz ausfojten. Doch darum gerade 
fei ihr „Klaus Bärlappe” in die Hand ge- 
geben, damit jie Hineinreife in jolch inmer- 
lihe3 Schauen und Schildern der Welt. 

Die in Idee und Austattung vortreffliche, 
aber nicht wahllos jugendmögfiche (jiche [ebt- 
jährige Referat) Serie „Meijter des 
Märchen“ ijt um drei Bände reicher ge= 
worden. Auguſt Kopijch, der luſtige Fa— 
bulierer, gibt ohne großen Tiefgang mit feinen 
„Märdhen in Berfen” ein gutes Ktin- 
derbuch ab und fandan Karl Micelait einen 
arotest humorvollen Slluftrator. „Peter 
Schlemihl3 wunderſame Geſchichte“ 
wird ſchon jüngere Kinder, wenn ſie ſich in 
den Ton finden, ſehr ergötzen, kann aber 
vollen Genuß erſt den größeren gewähren, 
zumal in höheren Schulen, die von Adelbert 
von Chamiſſos gefühlvoller Zeit ſchon 
eine ungefähre Kenntnis haben. Der kräftige 
Stil von Albert Klingners Buchſchmuck 
paßt fich nicht ganz in die Dichtung ein. 
Wielands Märchen „Mus Dſchinniſtan“, 
für die reifere Jugend beſtimmt, würde ich 
ihr lieber vorenthalten, nicht wegen beſtimm— 
ten Anjtößigkeiten, jondern um einer gewifjen 
weic;en Sinnlichkeit und Leichtfertigteit willen, 
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die da3 Ganze leije durchzieht, und zwar gut 
in ein orientalifches Märchen paßt, aber richt 
in eine ernjte Erziehung unjerer Heran— 
wachjenden. Darüber darf ung felbjt der Zau— 
ber Wielandſcher Sprache, der auch in dieſen 
Märchen Lebt, nicht hinwegtäuſchen. E.N. 


* * 
* 


Auf Wunſch der Berichterſtatterin über— 
nehme ich für heuer einen Teil ihres Reſſorts 
und füge ergänzend bei: 

Zunächſt ein paar Worte über die bil— 
—— gegen den Schund gerichteten Groſchen— 
jefte. 

Die deutſche Jugendbücherei wurde 
ſchon 1909 erwähnt, an weiter hinzugekom— 
menen und neu zugegangenen Nummern emp— 
fehle ich beſonders die Zahns prächtige 
Heldengejchichten: „Die Geſchwiſter“ und 
„Der Geiß-Chriſteli“ enthält, damı die 
mit Wilhelm Fiſchers „Sreifenprinz”. 
Die freie Lehrervereinigung für Kunjtpflege 
in Berlin gibt „Bunte Bücher“ heraus. 
Bon den mir zugegangenen hebe id) befonders 
heraus: Schiller, „Verbrecher aus ver- 
l\vrener Ehre‘,Hebbel, „Eine Nadti 
im Jägerhauſe—“, dann die hijtorijche Er- 
zählung aus der Zeit des Schillfhen Zuges 
von Mügge „Der Netter”. Aus der 
„sliultrtierfen Mdaterpipfistdher 
fann nur wenig empfohlen werden. Das Top- 
velbändchen von Kühe „Unterfchwerer 
Sc uld“ zeigt, wie eine ungefühnte Schuld 
Jugendglück zerjtört und erjt durch Bekennt— 
nis und eine heldenhafte Tat gejühnt wird. 
Die düſteren Sittengemälde von Wichert, 
„Die Bahn bes Verbreheng“, und 
von Wilbrandt, „Mn Heiligendamm”, 
verlangen Doch ſchon ziemlich reife Leſer. 

Diefe drei genannten Anti-Schundbiche- 
reien ſuchen durc) eine etwas grelle Ausjtat- 
tung (am wenigjten die „Bunten Bücher‘) ans 


zuloden. Auf dieſes anfechtbare Mittel ver- 
sichten der vom Dürerbund übernonmene 


„Shaßgräber” md Wolgajts „Quellen“. 

Die bisher erjchienenen 42 Bändchen des 
Schabgräbers haben faſt alle Literarifchen 
Wert; es iſt Auswahl aus bejten altem Dich— 


tergut. Fürs einzelne jet auf die Liſte ver— 
wiejen. Am empfeblenswertejten ſind Wol— 


gaſts Auellen denn ſie enthalten bis 
jetzt nur Gutes und dies nicht in Heften, ſon— 
dern im einſacher, geſchmackvoller Buchaus— 
ſtattung. Die Erhöhung des Preiſes auf 25 Pf. 
iſt wohl begreiflich. Von den zehn auf Weih— 
nachten neu erſcheinenden Bändchen nehmen 
wir Die jetzt ſchon vorliegenden mit Freuden 
im unjere Yijte auf. 

Die ‚Münchener Jugendjihriften“ 
bringen eine hübjche Auswahl aus den März 
chen von 1001 Nacht, die etwas fentintentale 
und unwahrſcheinliche Gejchichte von Smidt 
Dead Mind Der Doallign- and Ich 
hübjche Erzählungen von 9. Proſchko: 
— UND arbete er 
3chLungen“ 

Ju den Einzelerfcheinungen übergehend fei 
nicht bloß auf Neuerjcheinungen hingewieſen, 
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ſondern auch auf ein paar fehr gute ältere 
Sachen, die wir erjt jet prüfen konnten. 
Zu Konewkas lujtigen Schattenbildern 


hat nun auch Nüdling epiſch-lehrhaft Verje Ich 


geſchrieben. „ Widukinds Märchen“ von 
A. Schletter find zu gefünftelt, nur Die 
erjten zwei find verftändfich, die Bilder find 
gut, zum Teil hervorragend. Schupps 
‚Reue Märchen” arbeiten mit allzu ver- 
brauchten Mitteln, und feine Erzählung aus 
dem Gymnaſialleben „Wege und Abwege” 
iſt zu Schematisch und groblinig, um gerade auf 
die Gefährdeten Eindrud zu machen. Ohne 
tiefere piychologifche und ethiſche Bedeutung 
Jun die drei Erzählungen von Nohdr aus 
er Anjiedlungszeit in Nordamerifa: „Orte 
— DIE BErle DEE STOEDH TEN“. Ange 
nehmes Lefefutter, nicht mehr! Die bereits 
in neunter Auflage erjchienene Gejchichte von 
J. Spillmann aus der Mifjionsgejchichte 
Sapats, „Der Neiie ber Konigin“, 
gehört zu den bejjeren Spillmannjchen Er— 
zählungen; der neue Buchſchmuck ijt hübſch. 
„Heitere Geſchichten“ Bd. 1 der Samm— 
lung „Heim und Herd“ bietet 20 ungleich— 
artige Stücke, darunter gute und ſehr gute. 
Eine zweite Sammlung von Sagen aus 
Bayern bringt Steinberger in ſeinem 
—— ——⏑⏑— 
ählerton iſt traulich und ſehr geſchickt. Eine 
—2 Leſe von weit über 200 deutſchen 
Schwänken in Proſa aus den letzten vier Jahr— 
hunderten veranſtaltete Mohr für ſeinen 
‚Narrenbaum“. Sobald man aus den eigent— 
lichen Jugendbüchern herauskommt, weht 
bejjere Luft. So haben wir denn für Die ſo— 
genannte reifere Jugend eine Reihe von jehr 
guten Sachen zu notieren. 

Schlichte vorzüglich erzählte lo bon 
guten tüchtigen Menfchen enthält Nulan— 
ders „Seevdolf“; fie werden eine tiefe 
Wirkung machen. Wanrıud führt in jeinen 
neuen „Erzählungen“ den Leſer wieder 
zu den nordifchen Bauer, die Aanrud jo gut 
ennt und liebevoll Zug für Zug dor uns 
hinjtellt. Die Liebe Aanruds vertlärt Das 
Schwache, das er nicht verheimficht. Soweit 
dieſe Kunſt der Jugend zugänglich ijt, wird 
jie.für fie auch erzieherijch wertvolf jein. Auch 
die stinder kennt Aanrud bis in ihre Leijejten 
Regungen, und er liebt das Tapfere im ihnen. 
So ſchrieb er denn unter dem Titel „Jun-— 
gen“ 14 Gefchichten „von kleinen ganzen 
Kerlen“. Zum Borlefen ein prächtige Buch! 
„Silerfeitraut und Unfrauf“ nennt 
Anna Schieber ihr weuejtes Gejchichten- 
buch. Das Bejeligende und Erlöſende der 
werftätigen Liebe wird hier gezeigt und wie 
die Jungen jelbjt jchon Helfen und lieben kön— 
nen. Einzelnes ijt tn der Erfindung fonjtrus 
iert und wirkt nicht überzeugend. 

Bon älteren Sachen empfehle ich vor allem 
Domanigd „Kleine Erzählungen 
aus Tirol“ Das ijt echte gute Heimtats 
funjt von jtarter ſittlicher Wirkungskraft. 
Ihnen nahe kommt Ev. v. Pütz im ihren 
SReUeNn EIEDLEer DEI WIDE SH 
tapferen keineswegs tendenziös zugerichteten 
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Menjchen haben volf3erzieherifche Bedeutung, 
auch der Humor fommt zu feinem Recht. Noch 
nicht jo gut gelungen find die früheren „Ge— 
ſchichten au3 Tirol“; die gute Tendenz 
ijt dDichterifch noc) nicht bezwungen. Poccis 
„Sämtlide Komödien“ find in drei 
Bänden neu gedrudt worden. Kaſperl als 
Porträtmaler, Die Zaubergeige, Kajperl a!3 
Prinz, „Kaſperl wird reich” wirfen heute noch 
erihütternd, fie jind auch mit bejcheidenen 
Mitteln aufführbar. Die föftlichen Bearbei- 
tungen bon befaunten Märchen Haben durch 
die Einführung Kaſperls al3 Netter oder In— 
trigant jicher nicht verloren; hoch interejjant 
jind ein paar Bearbeitungen bon Chrijtoph 
Schnmidjchen Erzählungen. An Heinric von 
Eichenfels fünnte man wie an einem Schul— 
beijpiel nachweijen, wie der Dichter Rocci 
den Schilderungen des Predigers wirkliches 
Leben gibt. Eine gute Auswahl von Did; 
tungen (Heliand bis Nitdert) bietet Weit- 
famp in dem auch technijch fchönen Buch: 
„Aus goldener Zeit” 120 der be 
fanntejten Bolf3lieder finden fich in dem vom 
Volksverein Herausgegebenen „Lie der buch 
— ——— 

Zum Schluſſe möchten wir den „Efeu— 
ranken“ ein paar Worte widmen. Ernſt 
Thrafolt, der neue Nedakteur, und der 
Volfsvereinsverlag können mit Befriedigung 
auf ihre nun abgejchlofjene Jahresleiſtung 
zurüdjehen. Die Unterhaltungstendenz ijt zu— 
rüdgedrängt, voran jtcht das ernite Bildungs— 
jtreben. Ihm dienen eine Reihe guter bio- 
graphifcher Artifel und die verjtändnispollen 
Einführungen Thrafolt3 in die gut gewählten 
Iyrifchen Gedichte. Die naturwijjenjchaftliche 
Abteilung bedarf noch des Ausbaus. Das 
Bildermaterial hat nicht bloß deforative Be- 
Deutung, jondern will zu künſtleriſchem Schen 
erziehen, Hilfen werden durch Erklärungen 
geboten; daß Steinhaujen und Uhde darunter 
Jind, ift beachtenswert. Der erzählende Teil 
it wohl manchen zu wenig reich bedadıt. 
Gute Sadıen, wie fie das literarische Gewijjen 
Thraſolts allein verantivorten Tann, gibt e3 
eben wenige, joweit e3 Driginalarbeiten fein 
jolfen. Sch würde empfehlen, fi Abdrucks— 
rechte edierter Dichterprojajtüde zu erwerben 
und jie zur Einführung in das Gejamtjchajfen 
dieſer Meijter zu verwerten. Die Efeuranfen 
jind eine wertvolle Gabe an unfere reijere 
Jugend. P:%.. Ti; 


Die Produktion von Sugendbüdern Hifto- 
riihen Inhalts nimmt alljährlich ihren fröh- 
lichen Fortgang, um jo mehr ijt eine Fritijche 
Sichtung am Platze. 

Die Regensburger „Geſſchichtlhiche Ju— 
gend- und Volksbibliothek“ iſt nun 
auf 34 Bändchen gediehen; aus der lebten 
Zeit liegen jechs neue vor. Mit dem Forts 
Ichritt de3 Erjcheinungstempos hält die Güte 
nicht gleichen Gang. Empfehlenswert ijt Glo- 
nings „gerdimand II“ fchon deswegen, 
weil der gebildete Durchjchnittsdeutfche von 
ſpaniſcher Gejchichte ſoviel wie nicht3 weiß. 
Dies Büchlein belehrt ihn nun freilich im 











etwas theofratijcher Gejchichtsauffajjung über 
eine hochinterejjante Zeit. Anjtatt der weit— 
ausgreifenden Einleitung hätte ich eine aus— 
ng Schilderung der Kultur im ara= 
bijchen Kordoba oder Sevilla gewünscht; dann 
wäre von jelbjt Far geworden, daß der Glau— 
a nicht da3 einzige Motiv der ſpani— 
ihen Konquijtadoren war. Xorenz Beer 
behandelt in „Stalien3 nationale Eini- 
gung. Cavour“ die Gejchichte Italiens von 
1815—1870. Troß des jtark betonten anti— 
liberalen Standpunftes verdankt die Arbeit 
biel Gutes dem „Cavour” von Franz Xaver 
Kraus. Die ganze Einteilung iſt von Kraus 
herübergenommen u. eine Reihe guter Charaf- 
terijtifen. Die wörtlichen Abjchreibungen aus 
Kraus (©. 34, 39, 40, 45, 50, 93, 118, 120) 
ügen jich, wenn auch ohne Quellenangabe, 
ehr gut ein. Die leßten Partien nähern fich 
em Stil und der Geſinnung nach wieder 
mehr politijchen Leitartifeln zweiter Güte. 
Um des überwiegenden Guten willen emp— 
fehle ich das Buch. Webers „Ausbrei— 
tung de3 Protejtantism us’ ijt eine 
nüchterne Aufzählung von vielen Hitorischen 
Einzelheiten, die ein breiteres Publikum nicht 
feſſeln kann. Auch Englerts „Bauern- 
frieg” ijt in dem Zujtande einer Materi- 
alienſammlung noch zu jehr ſtecken geblieben. 
US Einleitung hätte er notwendig erjt einen 
Überblick über die Entwidlung der bäuerlichen 
Verhältniſſe in Deutſchland geben müſſen. 
rn und Literatur vor 
Ausbruch der großen franzöfifchen 
Revolution“ von Noth ijt eine feuil- 
[etonijtifche Zuſammenſtellung von allerhand 
Interejjanten Einzelheiten, mit der die Jugend 
nicht viel anfangen fanı. 9. Bals lieferte 
ein Bändchen über „Die Türfen und 
Idee Kriege Seach DIE EChrrten“ 
Ras iiber die Kriege gefagt wird, findet fich 
auh in den Gejchichtslchrbüchern, allerdings 
ohne den Unjimm, daß Die „Türken“ auch 
Epanien erobert hätten. Die unorganijch 
eingefügten Kapitel aus dem harmloſen Xeben 
der heutigen Türfen Helfen jehr wenig dazu, 
die chemaligen Kämpfe zwijchen ihnen und 
den Chriſten zu begreifen. 

Aus dem ähnlichen Unternehmen einer illu— 
ſtrierten Geſchichtsbibliothek des Verlags Sty— 
ria liegt mir das Bändchen von Smolhle 
bor: „Chrijftoph Kolumbus und das 
Beitafter der großen Entdeder“. 
Es ijt eine jorgfältige, jelbjtändige und flüjjig 
geichriebene Arbeit. 

Ton gejchichtlichen Erzählungen nenne ich 
zuerjt die unter dem neuern Titel: „Aus 
allen Zeiten und Ländern” und im jtilvoller 
Buchausjtattung herauskommenden Bachent- 
Ihen. „Die Tochter des Shabmei- 
ſters“ von Cüppers gibt gute Einblide 
in die Bewegungen der Niedergangszeiten 
unter Julian dem Abtrünnigen, „DiePrie- 
ſterin der Veſta“ von dem gleichen Cüp- 
pers jtelft die Wandlungen der Hauptperjonen 
dom Selten» und Nömertum zu chrijtlicher 
Lebensauffaffung und Lebensführung phycho— 
logifch überzeugend dar. Ein quter Griff war 
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die Aufnahme von Gotthelfs „Der Knabe 
des Tell”. Die Gejchichte der jchweizeri- 
ſchen Befreiungsfänpfe wird hier mad) den 
gleichen Quellen, wie jie Schiller für jeinen 
Tell benutzte, mit herber Friſche und künſt— 
leriſcher Kraft dargeſtellt. Der Knabe findet 
den ergreifend geſchilderten Tod im Der 
Schlacht von Morgarten. Der neuejte Band 
bringt eine „Fulturgefchichtlide Erzählung“ 
von Unton Schott „Der lette Kicd- 
ter”. Das Buch Hat Schwächen ; der Bauern- 
held nimmt den Kampf um die Freiheiten 
jeiner Gemeinde, die im Nevolutionsjahr 1848 
bedroht werden, eigentlich gar nicht mehr auf. 
Und gerade hierin hätte die Tragik des Welt- 
geſchehens aufgezeigt werden müſſen. Statt 
Dejjen wird allerdings mit großer Kunſt dar— 
gejtellt, wie der Held durch die Liebe zweier 
Frauen zermiürbt wird. Unmotiviert ijt e3, 
daß der Held am Eude ins Kloſter geht. 
Eine neue „Sammlung gejchichtlicher Er— 
zählungen“ tritt ter dem Namen „Helden“ 
auf. Die in dem erjten Bande vereinigten 
Erzählungen find von Walter Heiden 
gejchrieben, zwei davon mach Vorarbeiten. 
„Das Blutbadvvon Teutoburg“ gibt 
eine abgerundete Darjteliung des lebten Altes; 
„Dte Blume der Katalvnmben“ if 
eine edle Griechin, die Nero als Geliebte 
folgt, in Nom zur Selbjtbefinnung kommt, in 
Ungnade fällt und als Chrijtin jtirbt. Die 
feuchtenden Farben in Diefem Gemälde des 
Untergang® werden wohl den Borlagen von 
Dumas und Sienkiewicz qgutzufchreiben ſein. 
Daß aber Heichen auch eigene Kraft und 
fünstlerifche Mittel bejißt, zeigt die Erzäh- 
fung aus der letzten Zeit Attilas „Ellaf, 
der Steppenwolf“; mit fiefer Pſycho— 
logie wird der Knoten geichürzt, der dann 
mit der großen Szene zwijchen Attila und 
Leo äußerlich, durch verlegte Frauenwürde 
innerlich zerhauen wird. Das Vergehen und 
Berbluten des Gothen fchildert „Kniva, 
der Königdersterbenden‘, die Be- 
zwingung der Suachjen durch Karl den Großen 
die letzte Erzählung „Im Freiheit und 
Glaube“. Sie gehört zum Beten des Ban— 
des; wieviel davon dem Original ven G. Rapp 
zufommt, konnte ich nicht nachprüfen. Alle 
acht Erzählungen gehören zur Kunſtform der 
hijtorischen Novelle vder der novellitijchen 
Sefchichtsichilderung. Vom genügend breit 
enhvorfenen Hintergrund einer Zeitbewegung 
heben jich die Träger derjelben ab und werden 
uns Fulturgefchichtlic) und pſychologiſch ver- 
ftäudfich gemacht und nahegebracht. Sie find 
für die Jugend deshalb jehr Tehrreic. 
Noch ein paar ältere Arbeiten ſind zu 
empfehlen. Bertels „Wilde Zeiten“ 
hat prächtige Einzelheiten und eine glücklich 
durchgeführte Heldengeftalt. Mit Necht ift 
diefe Augendarbeit unter die Wiesbadener 
Roflfsbücher aufgenommen. Ein Bändchen der 
Styriabiücherei bringt unter dem Titel „Sr 
Herz getroffen“ fünf gute Erzählungen 
hiltoriichen Charakters von 9. Proſchko. 
Bon Schachings „Geſchichten aus 
alter Zeit” ift die Driginalerzählung be- 
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fanglo3, dafür verdienen unſeren Danf die 
freie Bearbeitung der Mittelaterlichen Bau— 
errgejchichte „Meyer Helmbrecht” und der gut 
gefürzte Simplizius. Much die „Lujtigen 
Seihichten aus alter Zeit” von U. 
Richter erlebten mit Necht jchon die dritte 
Auflage. Pie Sammlung ijt frei von Derb- 
heiten, die Ausjtattung und der Bildſchmuck 
mwirfen gut. Von „Nibelungenlied“ 
ibt es eine gute Projabearbeitung von J. 

umiller. Cie ijt wegen ihrer Billia- 
keit und der fchönen Bilder zu empfehlen. 
Mehr von der Kraft des Originals hat Die 
borzügliche Nacherrählung von U. Groh— 
mann, am empfehlenswertejten iſt aber 
das Nibelungenbändchen aus den „Quellen: 
büchern“. Es bringt außer der trefflichen 
Trojaerzählung Uhland jechs Abenteuer des 
Driginal3 in der hochdeutjchen überſetzung 
bon S’mrod. 

An Biographien it manch Gutes zu 
notieren. 

Die neue, Sehr vornehm ausgeſtattete 
Sammlung „Lebensbücher der Jugend“ bringt 
in ihrem eriten Band eine Biographie der 
Königin Luije von Theodor Reht- 
wijch. Die fchriftitellerische Art hier it etwas 
nervös, aber die jichere Beherrichung de3 
Materials, die mit der Reizſamkeit zuſam— 
merhängende pſychologiſche Nachemyfindungs— 
fähigkeit und das Beſtreben, Entlegenes zu— 
ſammenzuſehen, bewirkten, ein Bild der gro— 
ßen Frau wie auch ihrer Umwelt in reicher 
Lebendigkeit vor uns zu ſtellen. Das Illu— 
ſtrationsmaterial iſt gut gewählt. 

Eine bei Herder eben erſcheinende Serie 
von Frauenbildern eröffnet Hanny Bren— 
taıo mit einer Bographie von maliée, 
F ⏑ — 
vornehme, nach Stil und Inhalt wohltuend 
harmonische Arbeit möchte ich der reiferen 
Sugend jehr empfehlen. Neifere Lejer werden 
wohl zwiſchen den Zeilen fejfend empfinden, 
dal; mit dem Namen Gallitzin Probleme jich 
andeuten, die auch nur ganz aufzurollen der 
Verfaſſerin nicht gelungen iſt. Die für diefe 
Zeit typiiche Syntheſe von Naturalismus und 
Nationalismus oder von Aufklärung und Ro— 
mantit macht auch die Gallitzin jo jchwer 
enträtjelbar. Wie anders nnıtet da das pracht- 
volle Naturkind die unmittelbare und reiche 
Frau Aa, „Socethes Mutter‘, an! Nun 
haben wir auch in der Quellenbücherei um 
25 Pfennig eine hübſch gebundene Auswahl 
von ihren „Briefen“ für die Jugend. Eine 
Duelle ewiger Jugend! 

Ein novelliſtiſch ausgejchmictes Lebens— 
bild der Hl. Elifabeth entwirft Nabor in 
feiner Erzählung „Der Sternvon Mar- 
burg”. Solche Gejtalten fönnen uns nur 
wahre Dichter nahebringen. Der Kompromiß 
zwijchen Gejchichte und Legende, den hier 
Nabor vorlegt, befriedigt nicht ganz. Die 
„Helden des Deutſchtums“ will M. Oviß 
der Jugend vorjtellen. Der erjte Band behan— 
delt die Eroberer von Djtdeutjchland im 12. u. 
13. Sahrhundert, darunter auch bedeutende 
Bilchöfe wie Dtto don Bamberg. Zu ern— 
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jteren, gejchichtlichen Studien ijt das gründ- 
liche, etwas ſchulmäßige Buch wohl geeignet. 
„In der Lebensſchule bei deutſchen 
Männern“ nennt ſich ein lehrhaftes Büch— 
lein von U. Trepte. Wichtige Lebensgrund— 
Jäße über Seibjtbeherrfchung, Opfermut, Danf- 
barfeit und ähnliches werden jeweils zuerft 
behandelt und dazu gute Beijpiele beigebracht. 
Eine jeher glüdliche Sdee Hat 8. Holl in 
jeinn „Sonntagslefungen für Jünglinge“ 
verwirklicht. Er legt nach guten Quellen 
„Die gugendgroßer Männer” aus 
führlicy und mit viel Detail feinen jungen 
Leſern vor. Die Männer gehören allen Stän- 
den und acht Jahrhunderten an von Bernhard 
von Clairvaux bis %. Jannſſen; unter dem 
reichen biographiſchen Detail finden fich be- 
jonders genaue und wertvolle Angaben über 
die religiöje Entwickkung. Die wenigen über- 
und fortleitenden Urteile de3 Bearbeiter find 
ruhig und Far, nur die allzu Jummarijchen 
Berdifte über die Aufflärungzzeit jind zu 
hart. Für die ftudierende Jugend, aber SE 
für andere gewedte junge Leute ijt dad Bu 
von Hoher erzieherifcher Bedeutung. Nur 
einen wichtigen Fehler Hat es: die Ausſtat— 
tung ijt die alt-langweilige. Mit dem oben- 
genannten Buch über die Gallitin Hat 
Herder feinen alten, gewiß —— 
aber unkünſtleriſchen Typ endlich verlaſſen. 
Der Satz lagert ſich gemächlich auf dem aus— 
reichenden Papier, die neuen Lettern haben 
nicht den Schulbuchcharakter, das — greift 
ſich gauz anders an, und der adelig ſtiliſierte 
Einband mit ſeinen Köſterlettern erweckt ſo— 
fort für das ganze Buch Sympathien. Wie 
ganz anders würde Holls Buch in ſolchem 
Gewande auf die auch hierin empfindlicher 
werdende Jugend wirken! 

Eine ſehr hübſche Bearbeitung von De- 
foes Nobinjon bringen die „Lebens— 
bücher”. Die paar bedenflichen Stellen des 
Originals find entfernt. 

Wertvolle biographifche Auszüge find in 
den letzten Jahren der Jugend über die na- 
poleoniſche Zeit zugänglich gemacht worden. 
Zu dem Beſten gehört die jo treu=ehrliche, troß 
ihres bejchränften Standpunktes eine gute 
Dojis Wahrheit enthaltende „Geſchichte 
eines Refruten don 1813 von Erd- 
mann-Chatrian. ‚Eine neue gute Über— 
jeßung bringt der zmweite Band der ſchon 
genannten Lebensbücher. Bon Navoleonijcher 
Sewaltherrichaft berichten auch die „Erinne- 
rungenausden friegßzeitenvon 
1806—1813” Fr. vd. Millers. Einen hüb- 
Ichen Auszug davon bringt ein Bändchen 
der QDuellenbücher. Hier jei auch genannt 
die wie eine zeitgefchichtliche Quelle wirkende 
„Seichicht ut de Franzofentiet”, v. W. Rech 
„De Schult von Stradanu“ Diejed 
Stimmungsbild von bäuriichem Troß, Ehr- 
lichteit, Verzagtheit und ftifler Hoffnung ift 
von wahrem Dichterifchen Wert. Won Der 
napoleoniſchen Zeit bis 1870 nn die frieg3- 
biographiſchen Stüdfe von 2. Benfer „Die 
Bayern im Krieg 1800-71”. Neben 
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treten hier die ruhigen Berichte des objektiv 
nachprüfenden Gefchichtfchreiber und da— 
zwiſchen auch Stüde in dem gemeſſenen Tone 
amtlicher Meldung. Der Sinn für gefchicht- 
liche Wahrheit fchärft ſich an einem Jolchen 
Buche, auf folhem Boden wird auch wahrer 
haltbarer Ratriotismus gedeihen können. Die 
Illuſtrationen find von packendſter Wahrheit 
und ſchlichter Ehrlichkeit, ebenſo tüchtig wie 
da ganze Bud. Zu den biogradhifchen 
Büchern jtelle ich auch den neuen Band der 
Mainzer Volks- und Yugendbücher: „Die 
Geſchichte des Stab3strompeter3 
Koſtmann“, nach ſeinen Aufzeichnungen 
dargeſtellt von W. Kobde. Nach harter Mu— 
ſikantenjugend tritt Koſtmann bei den Huſaren 
ein, macht 70/71 mit und weitere Dienſt— 
jahre bis 1897. Dieſes durchaus nicht außer: 
ordentliche, aber tüchtige und reinliche Leben 
it Hier wahr und fchlicht, zuweilen mit lie— 
benswürdiger Selbjtaefälligfeit befchrichen, 
und wir rechnen es Kotzde hoch an, daß jeine 
Darftellung den Unterton nicht verwijcht hat. 
Ein rad es Lebensbild unſeres Naijers, frei 
von Hrafenhaftigfeit, aber erfüllt von echter 
Liebe bietet Brunner in feinem Jubi— 
fäaumsbüchlein „Sm Silberfran;“. 
In neuer neunter Auflage erjcheint Ko— 
nebergs3 Legende für die „lieben ganz 
Kleinen: „Himmelwärts fürs Win- 
dercrherz” Sie bringt zu wenig Detail, 
um tiefer wirken zu können. 
In lofer Verbindung feien noch zwei Bücher 
enannt, die zum Teil hijtorijchen Charakters 
ind. Ch. ©. Barths „Jin überjeeijchen 
Deutfhland” bringt neben Sentimen— 
talitäten und unangenehm wirkenden chrijt 
lihem Aufpuß einige gute Schilderungen aus 
den: Hereroaufitand; Walther Heß ver- 
fteht in dem Buche „Ferien im Poſthauſe“ 
BR über Gegenwart und Vergangenheit 

es Poſtweſens zu belehren, die Einrahmung 
mit der jentimentafen Liebsgejchichte hätten 
wir ihm gerne gejchenft. Die Bilder jind in— 
ftruftiv. 


** * 
+ 


Wenn wir unjeren diesjährigen Yang durch 
die naturwiſſenſchaftliche Sugendliteratur in 
den Höhen des Himmels, das will jagen mit 
dem Wijjen von den Sternen begimment, jo 
begründet fich das nicht bloß durch die Tat— 
ſache, daß wir in dieſer Wiſſenſchaft Die 
ältefte, erhabenjte und adel3jtolzejte der natur: 
mwifjenjchaftlichen Dijziplinen verehren, ſon— 
beru auch durch den rein äußeren Umjtand, 
daß feines der letzten Jahre die Fülle der dies— 
mal gebotenen ajtronomijchen und, tie wir 
vorweg bemtrfen, durchweg guten aſtronomi— 
fchen Bücher erreicht. 

So ift BrunoBürgel3 Aus fernen 
Welten“ nicht nur in der Fülle, Klarheit 
und Zupverläffigfeit des verarbeiteten Stojfes, 
fondern mehr noch in der mitreigenden Wärme 
und den pradtvollen Schwunge des Vor— 
trags vielleicht das bejte ajtronomische Volts 
buch. Wenn der Verfafjer am Ende jeines 
temperantentvollen Werkes vor der Frage 
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nach dem Woher und Weshalb der Schöpfung 
entſagend ſtille ſteht, ſo wird dies vom Stand— 
punkt der exakten Forſchung weniger zu tadeln 
ſein als das gelegentliche Hinabgleiten in ma 
terialiſtiſche Erklärungsverſuche. Doch braucht 
das bei richtiger Handhabung und elterlicher 
Korrektur kein Grund ſein, das vielgebende 
Buch unſerer reiferen Jugend vorzuenthalten, 
zumal das Werk mit ſeinen 430 Seiten und 
über 300 Illuſtrationen erſtaunlich billig iſt. 
— Viel weniger umfangreich, aber in der 
Wärme, Knappheit und Anſchaulichkeit der 
Darſtellung nicht minder mei,terhajt ſind Die 
bier Vorträge des norwegischen Atronomen 
eophus Tromholt, die M. VB. Meyer 
unter dem Titel „Eine Neifedurdden 
Weltenraum“ herausgegeben und bevor- 
wortet hat. Es ſind Fleine Kabinettſtücke 
populärer Darſtellungskunſt. — Zu der jchlich- 
ten Sachlichkeit diefes Meiſterbüchleins ftellen 
jih die „Aſtronomiſchen Erzählungen”, Die 
Viktor Schmitt unter dem Zammteltitel 
„Boom Himmel“ zum zweiten Male bin 
ausgehen läßt, in gewollten Gegenjfaß. Der 
Berfaffer will unterhalten und tut das in 
unmfangreichitem Made. Aber das Ranken— 
werk will nicht immer glatt heraustommıen 
und iſt bie und da auch reichlich grobwiichjig. 
Das ijt jcehade, denn der Verfaſſer hat eine 
qute Art, die Tinge anzupaden. Das Buch 
hat daher feine beiten Partien da, wo es 
rein fachlich bleibt. Dazu können wir nicht 
rechnen den Berjuch des Verfaſſers, die Ent— 
widlung des Menschen in den Nahmen der 
Tejzendenztbeorie bineinzubiegen. - Ein Elei- 
nes metbodijches Meijterjtück liefert Bie- 
Denfupp in feinem Berfich, unſern ganz 
Kleinen einen Einblich im Die beberrichende 
Stellung der Sonne im Nahmen des Natur- 
geſchehens zu vermitteln, und es iſt ein Birch 
dabei herausgelommen, an dem man ſeine herz— 
fiche Freude haben tan. Das Büchlein nennt 
ſich „Sonnenmär“ und iſt neben den einjchlägi- 
gem Büchern eines Gansberg, Scharrelmann 
und einer Heych Jenſen für dieſes Alter an erjter 
Stelle zu nennen. Daß der Verfaſſer jelbjt 
in einem Jolchen Ninderbuche die Erwähnung 
einter ſchöpferiſchen Intelligenz, aljvo den Na— 
men Gott, mit Üngſtlichteit meidet und fich 
dafür gelegentlich in Ausführungen ergeht, 
bei denen man Jich, jo gut gemeint jie ſind, 
Doch jo ungefähr alles und jedes denken kann, 
das ijt eine Eigenart, die das Buch mit einem 
großen Teil der neuzeitlichen populären Wa- 
turbücher gemein bat, ohne daß dabei bedacht 
wird, dal das bei der gegenjtändlichen Art, 
wie das Nind zu denken pflegt, und der don 
Natur aus vorhandenen Neligiofität der find- 
lichen Pſyche Doch eine Ummatürlichkeit und 
folgenjchwere Verkümmerung der feelijchen 
Entwidlung iſt. Cs joll damit Feinesivegs 
einer Salbaderei vergangener Jahrzehnte das 
ort geredet werden, aber dal; wijjenichaft- 
liche Objettivität und Zuverläſſigkeit religiöſe 
Verwaſchenheit und Indififerenz nicht natur— 
notwendig zur Vorausſetzung haben brauchen, 
dafür bietet das großangelegte, auf der Höhe 
der Forſchung ſtehende zweibändige Werk 











168 


„Simmelund Erde”, mit dem die „All- 
gemeine Verlagsgeſellſchaft“ die deutjche Lejer- 
welt befchenft Hat, einen großzügigen und 
herzerfreuenden Beweis. Der erjte Band des 
glanzvollen Werkes, der fich mit der Wiſſen— 
haft von den Sternen beſchäftigt, Hat %. 
Blaßmann und J. Pohle zu Berfafiern; 
in die Bearbeitung des ziveiten Bandes, der 
den Werdegang und die Bejchaffenheit de3 
Erdballe3 und feiner Lebeweſen zum Gegen— 
ftand Hat, Haben ſich J. van Bebber, 
Peter Kreihgauer und L. Waagen ge 
teilt. (Vgl. auch dad Referat über Naturwijien- 
ſchaſten. Das Werf ift freilich nicht von vorn— 
herein auf da3 jugendliche Verjtändnis einge- 
jtellt, aber wie jedes aut populäre Buch, das 
die Popularijierung nicht lediglich in dem Ver— 
meiden fachtechnifcher Ausdrücke und For— 
ſchungsmethoden, jondern in der methodijchen 
Klarheit und Durchfichtigfeit des Aufbaucs 
und des Vortrag erblicdt, enthält das Werk 
nicht, wa3 ber jtudierenden Jugend nicht 
mit Nuben und Genuß zugänglich gemacht 
werden könnte. Die Schulbüchereien unferer 
gymnaſialen Anjtalten ſeien auf diejes jtolze 
Merf moderner Wiſſenſchaft und Kunft an 
eriter Stelle eindringlidhjit aufmerffam ge— 
macht. 

Mit dem lebten Bande des vorgenannten 
Werkes find wir von der Gternenhöhe Des 
Himmels bereits zur Mutter Erde zurückge— 
tehrt und fchließen hier ein Werf an, das in 
der Behandlung der Erdphyſik infofern ganz 
neue und erfolgverfpredhende Wege ein- 
ſchlägt, al3 e3 den Leſer nicht zu einer ledig- 
lich rezeptiven Tätigkeit verurteilt, fondern 
daß es überall, mo es anging, Aırleitungen zu 
eigenen Arbeiten, Beobachtungen und Ver— 
juchen, daneben auch Hinweiſe auf Yerftellung 
und Bezugsquellen billiger Snftrumente gibt. 
Ich meine da3 von dem befannten Erdbeben- 
Di Auguſt Sieberg unter dem 
Titel „Der Erdball, feine Entwid- 
lung und feine Kräfte” bei Schreiber, 
München herausgegebene Buch. Die Fülle und 
Knappheit des ſplendid ausgejtatteten Wertes 
gejtaltet daS Buch zu einer Heinen Enzy— 
Hopädie unferes Wiſſens von der Erde. 
Sn der Behandlung der Urgefchichte des Men- 
hen jteht der Verfaſſer auf entwicklungs— 
gefchichtlichen Standpunkte, freilich ohne zum 
enragierten Berteidiger der Theorie zu wer— 
den. Uber bei dem hypothetiſchen Charafter 
dDiefer Materie weilt fi) das Werk dadurch 
nur urteilsfähigen Leſern zu. — Zn der 
Reichhaftigfeit und der überrafchenden Na— 
turwahrheit der farbigen Bilder ſtellt fich 
ein zweites Werk de3 rührigen Berlages, das 
„Lehrbuch der Mineralogie und 
Geologie” von Baftian Schmid den 
Siebergſchen Buche an die Geite. Diefe in 
drucktechnifcher Beziehung kaum noch au über— 
treffenden Farbentafeln, die in einen knap— 
pen und Haren Tert ihre Unterjtüßung fin— 
den, werden Mnjtalten ohne ausreichende 
Mineralienfammlung an erfter Stelle will- 
fommen fein. — Der Manzfche Verlag legt 
al3 Fortſetzung der inftruftiven geologischen 
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Wanderungen Jägers das Doppelbändchen 
„Eine Berleder Alpenländer” vor. 
Es führt dur) das Salzburgerland und ift 
wieder vorzüglid. — Die Einflüfje der geo— 
logiſchen Verhältniffe auf die pflanzliche Ent— 
widlung ftellt das originelle Wanderbuch 
von Gothan, „Botanifd- Geolo- 
gifhe Spaziergänge”, dar. Neu und 
vorbildlih ift an dem flott gefchriebenen 
Büchlein, daß zum erjtenmal dag Prinzip ver» 
wendet wurde, das in geologifchen Fächern 
jtet3 benüßt wird und werden muß, nämlid) 
die Denmonjtration an einer bejtimmten 
Stelle, wo ber betreffende Pflanzenverein 
entwidelt if. Wenn da3 Bud) zu dieſen De— 
monftrationen die Gegend um Berlin ge- 
wählt hat, fo find die dargeftellten Verhält— 
niffe doch jo allgemein miederfehrend, daß 
e3 überall dazu brauchbar ijt, den Natur« 
freund fehen zu lehren und ihm einen Ein» 
bli in die Art zu gejtatten, wie ein Natum 
fundiger „ſpazierengeht“. 

Mit diefen Büchlein haben wir bereit3 
einen Schritt in da3 Reich des Lebens, ſpe— 
ziell in da3 Gebiet der Pflanzenmelt, getan. 
Als ein neues Lchrbuch bietet ſich auf dieſem 
reih bebauten Felde die „Bflanzen- 
funde” von Hocd an. Der Tert verrät 
den Fachmann und erfahrenen, da3 Not» 
mendige dom nur Wünſchenswerten jorglich 
tremmenden Pädagogen. — Dem „Kleinen Na— 
turforfcher“,an den wir bei dieſer Gelegen— 
heit empfehlend erinnern wollen, hat Kurt 
Sloeride, der unermüdlihe und leicht— 
flüffige Popularifator naturgeſchichtlichen 
Wiſſens, einen „Kleinen Botanifer“ 
folgen laſſen, der jich für das Alter von 
8s—12 Sahren beftimnt. Für dieſes Alter 
fanı man fi) mit der vom Verfaſſer ge- 
wählten Dialogform befreunden, die jonjt das 
Gewollte und Unorganifche nicht verleugnen 
kann. Die reiche bildliche Ausſtattung, Die 
in den farbigen Tafeln beachtenswerte künſt— 
ferifche Qualitäten erreicht, geht über das 
bilfige SchmucbedürfnißS meit Hinaus und 
ift um fo danfensmwerter, als für dieſes Alter 
das nadte Wort zur Vermittlung klarer Bor- 
jtelfungen nicht ausreicht. — Eine originlle 
und brauchbare dee verkörpert ſich ın der 
von France geleiteten „Naturbiblio- 
the“, die in abgefchloffenen 25-Pf.-Bändchen 
die Meiſterwerke populärer und wiſſenſchaft— 
licher Naturdarftellung neu Herausgibt und 
damit für Leftur und naturgefchichtlichen Un» 
terricht geben will, wa3 für die ſchöne Lite- 
ratur durch zahlreiche billige Ausgaben Längft 
erreicht wurde. Die vorliegenden 25 Bändchen 
bringen u. a. Roßmäßlers „Jeſuszei— 
ten“, Humboldt3 „Kosmos“ und „Die 
Alpen” von Berlepſch. — Pie „Allge- 
meine Pilzkunde“ von Migula und 
Cleffs „Unfere Pilze“ führen in ein 
botanisches3 Sondergebiet. Während das erjt- 
genannte Buch, das der vielgebenden und 
ehr empfehlenswerten Sammlung de3 „Na 
turwiffenschaftlichen Wegweiſers“ eingereiht 
worden iſt, da3 Schivergewicht auf Die bo- 
tanische Seite legt, ohne die Darftellung mit 
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— Details übermäßig zu 
eſchweren, drängt das Cleffſche Buch die 
volkswirtſchaftliche Seite in den Vorder— 
grund. Das Bildmaterial iſt in beiden Bü— 
chern reich und gut, in dem Cleffſchen Buche 
umal erreichen die zahlreich beigegebenen 
eigen Pilztafeln eine faum zu überbietende 
aturtreue. Auch der „Kräuterjegen“ 
bon Bimmerer, den der PBerleger in 
3. Auflage vorlegt, geht von einer bejonderen 
Seite an die ——— eran. Es iſt ein 
Ba Duft, der von jo einem alten lieben 
räuterbuch ausgeht, in dent ji. alles, was 
die juchenden Sahrhunderte in Kraut und 
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und Siechtums gefunden haben, zu heilbe- 
reiter, menfchenholder Gemeinschaft zuſam— 
Rh inner Der Berjaffer Hat dieſe herzer- 
quidende Stimmungsfkraft jeinen Buche durch 
Hineinbeziedung don Cage und Gefchichte zu 
erhalten und zu erhöhen gewußt, ijt aber 
aud) vernünftig genug, von feinen Lieblingen 
nicht eitel Wunder zu erwarten und die Hilfe 
de3 Arztes itberalf als felbjtverjtändfiche Vor— 
ausjeßung feiner Anweiſungen hinzuſtellen. 
— Ganz; auf das Gebiet der Pilanzenjage 
und ‚Legende bejchränft Jich das schlicht 
und geſchmackvoll ausgejtattete Buch „Blu- 
menſträuße“ von Weerkabß. Die jprach- 
lihe Faſſung iſt wohl ziemlich ftarf über— 
arbeitet, und für unjer Empfinden ijt uns 
die überlieferte Faffung lieber, aber vor dem 
weichen und reinen Duft, der von dieſen 
lieblihjten und frömmijten Blüten der Ddich- 
tenden Volksſeele ausgeht, ijt auch in der 
borliegenden Faſſung ſoviel hinübergeholt, 
daß das innige Büchlein willkommener Auf— 
nahme verſichert ſein kann. 

An den Anfang der Tierbücher ſtelle 
ich abermals ein Lehrbuch, die „Natur— 
geſchichte des Tierreichs“ von R. 
v. Hanſtein, das zoologiſche Gegenſtück 
zu Hoecks „Pflanzenkunde“. So dankenswert 
und erfreulich die auf belehrende Unterhal— 
tung gerichteten Naturbücher auch ſein mögen, 
in ihrer ausſchließlichen und einſeitigen Lek— 
türe liegt doch eine Gefahr, die Gefahr der 
eeliſchen Verweichlichung und naſchhafter 
berflächlichkeit. Darum ſollte ein gutes 
Lehrbuch als Rückgrat und Vermittler dauern- 
den und nährenden Wiffens immer und über- 
all im Mittelpunit geijtiger Aneignungsarbeit 
ftehen. Das in Nede jtehende Lehrbuch hält fich 
im Runtt bionomijcher Betrachtung, in der 
Bezugnahme auf den Zufammenhang zwischen 
Bau und Funktion der Organe mehr zurück 
al3 den Freunden diejer Nichtung vielleicht 
lieb fein will. Aber ich bin mit dem Berfajjer 
der Meinung, daß man in dem Auffuchen 
und Heraugjtellen der bionomiſchen Beziehun— 
gen auch zu weit gehen kann. Statt der 
allzuweit ausgedehnten biologischen Betrach- 
tungsweiſe hat der Berfajfer der vergleichen- 
den Behandlung der tierijchen Gruppen einen 
größeren Raum gefchenft, wodurd) das Wert 
anz bedeutend an Geſchloſſenheit und Brauch- 
arfeit gewinnt. Einen ganz bejonderen Vor— 
zug jtellt die hier wohl zum erjtenmal durch 
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u Farbigteit der Tertillujtrationen dar. 
— Soweit geht die „Naturgefjchichte 
des Tierreich”, Die der verjtorbene 
Marſhall für Nifter, Nürnberg gejchrieben 
hat, nun nicht, aber auc) hier erreicht Die 
Slfujtration in der Einheitlichkeit, Neichhals 
tigfeit und Naturtreue der durchweg vrigie 
nalen Bilder eine faum noch zu übertreffende 
Höhe. Der Tert iſt ganz Marſhall, friſch, 
anregend, fördernd, und vermeidet durch die 
Bejchränfung auf das Hauptjächliche die für 
Dieje Art Bücher ſchwer zu umgehende Klippe, 
möglichjt umfaſſend und doch lesbar zu jein. 
Nenn wir don einer allzu liebevollen Eins 
chätzung eines Affenvertreters abjehen, jo 
hält fich daS Bud) von der Vermenſchlichung 
der Tierwelt, woran ein re Teil unjerer 
populären Waturbücher leidet, fern. 

Ter gleiche Verlag legt unter dem Titel 
Banderungen und GStreiizüge” 
eine vierbändige Naturgefchichte des Tiere 
reich von Curt Floerice vor, die das 
Alter von 12—16 Jahren in Auge fast. 
Der flüjjig und flott gejchriebene Tert hat 
den Vorteil, daß er nicht der Verſuchung er— 
legen iſt, ſyſtematiſch volljtändig jein zu wol— 
len. Diefen Fehler find die im VBorjahre be— 
Iprochenen Brüningjchen Bücher erlegen, und 
auch das im übrigen gut gejchriebene Büchlein 
von Edgar Klimfd, „Botte3 Wale 
ten inder Shöpfung‘, it an Ddiefen 
Fehler nicht vorbeigefommen. Dieſes Werte 
chen ijt mit feinen 300 Seiten Tert und viel— 
feicht 200 Bildern mebenbei don einer kaum 
noch zu überbietenden Billigkeit. Ich emp— 
ichle dem Verſaſſer aber, bei einer Neuauf— 
lage ein Drittel der behandelten Objekte mit 
herzhajten Griff vor die Tür zu jegen, dem 
die jeßige Faleidojkopartige Buntheit läßt den 
jungen Leſer überhaupt wicht zur Ruhe und 
zum Genuß fommen. Vielleicht gejtattet Die 
Einſchränkung der Seitenzahl dann auc) eine 
Aufmachung, die fünjtlerifchen Anforderungen 
mehr als jet gerecht wird. In dieſem Be— 
zuge jtellen die obengenannten Slocricdes 
Ichen Bücher Erzeugnijje buchtechnijcher Kunſt 
dar, die man im Intereſſe der künſtleriſchen 
Erziehung unſerer Jugend mit Genugtuung 
begrüßen darf. Die Bücher hätten der Dias 
logiſchen Einkleidung des Textes, Die bei 
nicht Sehr gejchicter Handhabung das Kon— 
Itruierte ja nie ganz verleugnen kann, nicht 
bedurft, um fie zu den begehrenswertejten 
Büchern de3 Jahres zu machen. — Nod) 
einen Schritt weiter acht das von Kieck— 
buſch und Köhler bearbeitete Schmetter— 
fingsbuh „Mit Nangneb und Sam— 
melſchachtel“, indem es den zu bietenden 
Stoff ganz in Erzählung auflöjt. Man wird 
vor folchen Büchern da3 Empfinden nicht 
(03, dal hier zwei Elemente zu drangpoller 
Gemeinschaft vertoppelt worden find, Die im 
runde nicht miteinander zu tun haben. 
Und lebten Endes leidet nicht bloß die Er— 
zählung, jfondern auch der in ihr verfrachtete 
Stojf unter diefer Zwangsehe. Die Tendenz 
des Buches iſt ſonſt um jo vühmenswerter, 
als es das Schwergewicht ganz auf das Bio— 
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logische legt und dadurch von ſinnloſer Sam— 
melwut zu jinniger Sammel- und Waturfreude 
hinüberleitet. Von dem Schreiberſchen 
„Bilderatlas des Tierreichs“, der ja natur— 
gemäß den Schwerpunkt auf die illuſtrative 
Seite legt, kann ich den textlich ergiebigſten 
und anziehendſten, „Die Fiſche“, von 
MariannePlehn ankündigen. Auch hier 
jteht das Bildwerk mit 36 farbigen und ſchwar— 
zen Tafeln und 123 Tertilluftrationen im 
Bordergrund, und es mag gleich bier ans 
gefügt werden, daß in Diefen Tafeln eine 
bildtechnifcke und auch künſtleriſche Höhe er— 
reicht worden tjt, die kaum zu überbieten fein 
wird und die das Buch unbedingt an die 
Epiße des ganzen vierbändigen Werkes ftelft. 
Ter Tert beansprucht injofern eine erhöhte 
Bedeutung, als er viel wiſſenſchaftliches Neu— 
land bearbeitet, ohne die voltswirtjchaftliche 
Seite zu vdernachläffigen. Die landläufige 
Meinung jieht in unjerer Fiſchwelt eben fein 
unterhaltſames Völkchen, die Leltüre Diefes 
Buches wird die Lefer, unter denen wir unjere 
Sugend an erjter Stelle wiljen möchten, 
überrafcht fein laſſen, wieviel feſſelndes 
und biologisch wichtiges Material bei dieſen 
ſtummen Philoſophen der Tiefe zu Holen ilt. 
— In die Lebewelt der Kleinen führen drei 
Werke ein, mit denen Thomas, Leipzig eine 
neue, in Erjcheinung und Tendenz den be— 
fannten Kosmosbändchen ähnliche Sammlung 
eröffnet. Bei dem Mangel an populären 
Büchern, Die ſich mit der nachembryonalen 
Entwichlung der Inſekten bejchäftigen, wird 
das Bändchen von P. Deegner, das in 
das „Wejfenunddie Bedeutung der 
TELRMPEDLT SIE be DE FI TEL Een? 
einführt, als eine willkommene Ergänzung 
der einschlägigen Literatur empfunden werden. 

Ungleich erfolgreicher wird allerdings das 
Bändchen von Karl Sajv „Mus dem 
Leben der Käfer“ fein, das ımter Be- 
Ichränfung auf wenige Arten in die fejjeln- 
den Zuſammenhänge zwiſchen Käferwelt und 
der menſchlichen Kulturgeſchichte führt. Der 
Verfaſſer ſteht auf dem Boden der Se— 
leftionstbeorie. Auf dieſem hypothetiſchen 
Boden und auch da, wo der Autor bib— 
liſches Gebiet betritt, müſſen wir ihm un— 
ſere Gefolgſchaft verſagen. Die prononcierte 
Betonung der Selektion iſt auch das ein— 
zige, was an dem ſonſt ganz vorzüglichen 
Buche Frances, „Die nleinmwelt de3 
Süßwaſſers“, arsyufeßen wäre. Unter: 
jftiißt Durch einen überquellenden Neichtum 
prächtiger und jeltener Bilder von hohem, 
injtruftivem Werte, gibt der Autor in glanz— 
volfer Darjtellung ein Praktitum der Mifro- 
technif, das dem jo ungemein feſſelnden 
Etudium Der Kleinlebewelt einen weſent— 
lichen Borjchub leiſten kann. Der oben an: 
gegebene Grund verbietet freilich, dieſes und 
die vorgenannten Bücher der Jugend wahl- 
los in die Hand zu geben. Dagegen wüßte ich 
fein Buch, das ich der nach gediegenem und 
praftifch brauchbarem Wiſſen ſuchenden rei- 
feren Jugend aus dieſem fchiwierigen und 
einschneidenden Gebiete in die Hand geben 
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möchte al3 die bon dem früheren General- 
oberarzt Heinrich Jäger gejchriebene 


„BQakteriologie de täglidhen Le- 
ben3“ Das Buch ijt aus einer Yülle ge- 


lehrten und praftifchen Wifjens und Könnens 
hervorgewadjfen und dabei ein Meifterftiic 
populärer Darjtellungskunft. 

Sm Anſchluß hieran will ich noch einige 
Bücher aus der Geſundheitslehre Herjeßen, 
die jich ja auf weite Streden mit dem vor— 
genannten Gebiete berühren. Daß gejund- 
heitliche Belehrungen in da3 Hau und auc 
in den Erziehung3plan der heranmwachjenden 
Kinder gehören, darüber kann, wie ich meine, 
ein Zweifel nicht bejtehen. Es fommt nur dar— 
auf an, im welcher Art fie an die Jugend 
herangebracht werden. Die „Gefundheit3- 
pflege fürs Haus” von U. Baur fann 
als muſtergebendes Vorbild eines ärztlichen 
Hausbuches Hingeftellt werden. Ausgehend 
von einer fnappen PDarlegung de3 Körper- 
baues und den Störungen der organifchen 
Sunftionen, leitet es über zur Gejundheit3- 
und Krankenpflege, um mit einen: originellen, 
die früheren Ausführungen ergänzenden und 
daher jehr umfangreichen Regiſter abzufchlie- 
hen. Sn Diefen, Rahmen jpannt fich eine 
großzügige Arbeit, die nichts vergißt, was 
zu willen und zu können don Borteil fein 
fanı. Daß die ilfujtrative Ausſtattung vor— 
züglich ijt, das ijt bei der traditionellen 
Sorgfalt de3 in diefer Beziehung vorteilhafjt 
befannten Verlages faſt felbjtveritändlich, aber 
was hier an farbigem und nichtfarbigem Bil- 
derwer?f — da3 Buch enthält 640 eigens für 
dieſes Werk gearbeitete Bilder — geleijtet 
worden iſt, das überjteigt auch höchſtge— 
jtellte Anforderungen. Es mag dabei be— 
merkt werden, daß die Behandlung ferueller 
Fragen ganz ausgejchieden ift. — Eine Son— 
derausgabe des in der „Geſundheitspflege“ 
enthaltenen zerlegbaren Körpermodells iſt 
Dies von B. Ebenhoech mit Tert verjehene 
Nerfchen „Der Menfch“, dem fih das 
mit großer Sorgfalt gearbeitete ebenfalls zer- 
legbare Modell „Der Kopf des Men- 
hen” mit Tert von Ergo ergänzend an- 
Ichfieft. Beide Bücher feien beſtens emp— 
fohlen. 

Von phyſikaliſchen und techniſchen 
Jugendbüchern bringt die Literatur auch 
heuer eine ziemlich erkleckliche Anꝛahl. Aber 
die ſie zum Teil nur Neuaufgüſſe älterer 
bewährter Bücher find, befchränfe ich mich 
auf einige wenige gute Sachen, zumal ich 
in meinem leßten und vorletten Referat eine 
ztemfich erſchöpfende überjicht über die ein- 
Ichlägige Literatur gegeben Habe. 

Etwas ganz Neues bedeutet die Samm- 
fung technijcher Monographien aus Boigt- 
fänder3 Verlag. Die beiden erften, das 
„Nohlenbergwerf” von Stillidh und 
Gercke und die ‚„Eijenhütte” von Stillich 
und Steudel führen in Vulkans Werlität- 
ten, das dritte „Wie einOzeandampfer 
entſteht“ von Meier ud Shwarz in 
das Neich Neptund. Das Schwergewicht legt 
die Sammfung auf die Slluftration, die, in 
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großem Format und technijch qut ausgeführt, 
anz vorzüglich und auch reichlich ift. Der 
ert, von Fachleuten gejchrieben, ijt jelbit- 
verftändlich zuverläjfig, dazu aber, was in 
ſolchen Fällen ja nicht immer felbftverjtänd- 
lich ift, auch populär genug, um auch unjerer 
reiferen männlichen Jugend vieles zu geben. 
Sc, empfehle die Bücher aufs wärmſte. — 
Bon Weilers „BPhyfifaliihem Er- 
imentierbuch“, das längere Zeit auf 
em Markte gefehlt Hat, veranjta‘tete der 
Schreiberſche Verlag eine Neuauflage, die ich 
undo lieber empfehle, als dies Werk nicht 
nur im der Art, wie es Grperiment und 
Deduktion zu verfnüpfen weil, unübertreff— 
lich ift, jondern auch unter den Experi— 
ntenten eine — Durch großenteil3 authen- 
tifche Bilder unterjtüßte — Anzahl von 
einfachen und trefflich erſonnenen Berfuchen 
bat, die man in der konkurrierenden Litera- 
fur vergeblich ſucht. Auch das größere vier- 
bändige „Phyſikbuch“ des Verfafiers be- 
innt neu zu erjcheinen. — Bon denjenigen 
ammlungen, die das Hauptgewicht auf die 
praftiiche Betätigung legen, und die als jo: 
genannte „Bejchäftigungsbücher” immer wei— 
tere Kreiſe der männlichen Jugend erobern, 
liegen mir drei Serien vor, von denen der 
„Junge Tehnifer” von Kurt Herold 
um erjtenmal auf den Plan tritt. Die mei— 
sten der mir vorliegenden acht Nummern be- 
ziehen ſich auf das elektriſche Gebiet, das ja 
auch für die erperimentierende Jugend im 
Vordergrund des Intereſſes jteht. Die po- 
—— Haltung des Textes und der niedrige 
reis, der gleichwohl eine reiche inftruftive 
bildlihe Ausjtattung nicht verhindert Hat, 
werden der handlichen Sammlung die er 
wünſchte Berbreitung fichern. — Von der be- 
faunten NRavendburger Serie „Spiel und 
Arbeit“ Habe ich ſchon im vorjährigen 
Neferat eine Fleine Reihe beiprochen und emp— 
fohlen. Bei dem fritifchen Durchgehen der 
geichlojjenen Folge dieſer Sammlung finde 
ich mein früheres Urteil bejtätigt, daß wir 
e3 hier mit einer Leijtung zu tun Haben, der 
man mit der jogleich noch zu bejprechender 
Bergerjchen Sammlung, die gleiche Ziele ver— 
folgt, im Intereſſe der geijtigen Geſunderhal— 
turg unjerer Jugend die größte Verbreitung 
wünſchen und verjchaffen joflf. 

Bon ſolchen Büchern geht ein Segen aus 
für unfere werdende, ducch geiftige ütberfüt- 
terung zur Verkümmerung verurteilte Ge- 
neration. Die in Frage Stehende Sammlung 
iſt reichhaltig und vieljeitig gemug, um den 
individuellen Neigungen und Sonderveran- 
lagungen der jugendlichen Erperimentatoren 
in ausgiebiger Weile entgegenzufommen, dazu 
find die tertlichen Anweiſungen klar, zieljicher 
und auc jprachlich durchweg einwandfrei. — 
Dem Terte, den Hand Konwiczka gu der 
von ihm herausgegebenen Bayerſchen Samm— 
lung „Wie baue ih mir jelbit?” =e. 
jchrieben hat, ift dagegen, da e3 fich eben um 
Sugendbücher handelt, mehr ftiliftifche mi 
grammatijche Korrektheit zu wünſchen. Im 
übrigen ijt mit diefer Sammlung, die Die 


— ——— 


171 
Ravensburgſche an Umfang noch überragt, 
Vorzügliches geleiſtet worden. Die Serie un— 
terſcheidet ſich von der erſtgenannten in der 
Hauptſache dadurch, daß ſie auf die Beigabe 
der naturgroßen Modellbogen verzichtet und 
ſich durchweg auf kleinere Zeichnungen be— 
ſchränkt. Dafür fojtet jedes Heft auch nur 
60 Pfennige. 

Der Berlag Hat diefer Serie unter dem 
Titel: „Sllnjtrierte Befhyäftigungss, 
Spiel- und Sportbücherei“ mm noch 
eine Sammlung angereiht, die weniger der 
ernjten Arbeit als dem ebenjo berechtigten 
und fürdernswerten häuslichen Frohſinn Dies 
nen will. Es liegen mir insgeſamt 19 Hefte 


bor mit einer Fülle don MNätjeln, Spies 
len, häuslichen Scherzen und phnfitali- 
ſchen Beluſtigungen. Damit dem Scherz 


der Ernſt nicht fehle, iſt der Sammlung eine 
zu den theoretiſchen Geſetzen hinabführende 
—BRhyuſfimud „Ehemie” des täglichen 
Lebens eingefügt, auf die ich bejonders ver- 
weile. — Für das weitergehende Studium 
der chemiſchen Grunderjcheinungen bietet jıch 
die „Schule Der Ehenic“ von Wil- 
helm Djtwald au, die eben in 2. Auflage 
hberausgefommen tft. Der ganze Stoff wit 
felt jich in einem Dialog zwijchen Lehrer und 
Schüler ab, dem durch die geſchickte Hand— 
habumg der Charakter des Erzwungenen qröp: 
tentetls genommen iſt. Wer fich dieſem Füh— 
rer anvertraut, darf überzeugt fein, auf dem 
kürzeſten, jJicherjten und förderſamſten Wege 
zum Ziele zu gelangen. 

Ich ſchließe hiermit die Überjicht über Die 
naturkundliche Yiteratur, um noch einige er d— 
Fundliche Nugendbücher anzufügen. Die 
neue don Gansberg redigierte Samm— 
lung „Wiſſenſchaftlicher Woltsbicher” enthält 
auch zwei Fleine Neifebücher, von denen eins, 
„ar PT tttahrt 
von Gerlach, freilich als Neijfeweg den 
ießt Schon nicht mehr ungewöhnlichen Weg 
durch die Luft vorjieht. Mus Altern Büchern 
ausgewählt, jtellt er in anjchaulicher Sprache 
die hoffnungsfrohen und erfolgreichen Luft» 
reiſen und Verſuche eines Charles und Mont: 
golfier dar, die feinerzeit eine Begeijterung 
hervorriefen, die der von Zeppelin ge.vedten 
nicht machjtand. Das Bändchen „Durch 
AUfiens Wüjten”“ von Sven dbedin gibt 
die packendſten Kapitel aus dem gleichnamigen 
Hauptwerk, enthält auch die Winterfahrt über 
den Pamir und die berühmte Todesfahrt durch 
die Wüſte. Ich empfehle das Feine Bud), 
aus Dem troß der Bejchränfung die kraft» 


volle, zähe Perjünlichleit des erfolgreichen 
Forſchers beherrichend Hervortritt, unſerer 


heramvachfenden Jugend, der es nicht Jchaden 
kann zu erfahren, daß jedes Bedeutende mur 
durch Einſetzung des ganzen Menfchen erreicht 
werden kann, und das vor alles Große von 
Bott der Schweiß; gejeßt worden ijt. Über 
alfe wijjenjcbajtlichen und technijchen Beden- 
ten hinweg fliegt Major Triant in feinem 
neuen Werte „Mitdem Zuftjichiff zum 
Nordpol” auf den Flügeln der Phantafie 
furzerhand zu dem meijtumjtritteren Punkt 
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unſerer Erde hinüber und hat unſeren Heran— 
wachſenden damit eines der ſpannendſten Ju— 
gendbücher geſchenkt. — Ein ausgezeichnetes 
Kolonialbuch hat J. Wieſe der deutſchen 
Jugend in ſeinem »„Reudeutſchland“ be— 
ſchert. Der Wert des Buches wird in erſter 
Linie dadurch beſtimmt, daß durchweg Män— 
ner und Frauen zu Wort gekommen ſind, 
die durch eigene Anſchauung und langjäh— 
rige Beobachtung in der Lage waren, die 
Zuſtände und Verhältniſſe genau und rich— 
tig zu ſchildern. Es iſt bei dieſer Art Bü— 
cher vielleicht nicht überflüſſig, zu bemer— 
ken, daß das vorliegende in Wort und Bild 
ſich durchaus in den Grenzen der Schicklichkeit 
hält. — Durch deutſches Heimatland, und zwar 
gleich durch eines ſeiner ſchönſten Eckchen führt 
Trinius, der frohgemute „Thüringer Wan— 
dersmann“. Es mag hiermit vielleicht das 
zweite Dutzend Thüringerbücher überſchritten 
ſein, das der nimmermüden Feder des wan— 
derſeligen Autors entſtammt. Gleichwohl hat 
das Werk nichts von ſeiner reizvollen Friſche 
verloren, und wenn das Buch auch früher 
Geſagtes wiederholt, wie er das Oftgeſagte 
doch immer wieder ſagt, mit immer junger 
Begeiſterung und jubelnder Wanderfreude, 
dazu in einer Sprache, die ſich wie Vogellaut 
und Quellenſang ans Herz legt, das iſt doch 
immer wieder neu. Das vorliegende Buch 
ſetzt aber reifere Leſer voraus. — Und wem 
bei all dieſen Schönheiten nun ſelbſt das 
Herz durchgeht in Sehnſucht nach Welt und 
Wandern, dem will ich zum Schluß ein kleines 
Buch in die Hand legen, das heißt „Das 
Wandern” und ift von Raydt und Eckardt 
gejchrieben. Wejjen alte und junge Wan— 
derer bedürfen zu froher, genußtragender 
Wanderfahrt, das und noch manches andere 
it in dieſem helläugigen, idealgetragenen 
Wanderbüchlein, das doch mit beiden Füßen 
auf dem Boden der Erfahrung und der Pra- 
ri3 steht, mit wenig Worten und viel an— 
jtefender Begeijterung gejagt. Und nun ein 
fröhlich Wanderheil und Gott befohlen! 
Rk 


). 


Nadıtrag. 


An Bilderbüchern liegen aus dem 
Scholzjchen Verlag gute Eachen vor. „Mein 
Tierbilderbuch” von Oswald bringt die 
befannteren Tiere in charafterijtifcher Auf— 
faſſung mit Eindfichen Verſen von Holjt. Wolf 
fiinjtlerischer Ehrlichkeit, Kraft und Schönheit 
it Angelo Janks Soldatenbilderbuc, „Die 
Baht am Rhein“; die von Hemmigjen 
aus dem Beten ausgewählten Gedichte laſſen 
den angejchlagenen Afford weiterklingen. Vom 
„Deutjihen Malbuch“ erjchienen drei 
neue Hefte, darunter außerordentlich Yujtige 
Rojtfartengrüße von Arpard Schmidhant- 
mer. Bilder aus dem Grofjftadtleben will 


SophusHaufen in feinem „Großſtadt— 
bilderbuch” geben. Mir fommt das Ganze 
zu fonjtruiert im Sinne von Anjchauungs- 
bildern vor, die Großjtadtluft und deren Geijt 
fehlt. Für das erfte Lefealter wohl ift Schüt- 
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tes „Huckepack“ gedadt. Unter den Bil- 
dern jind viel gute und luſtige Sachen (die 
Tiere ſind mangelhaft), aber die Verje könnte 
man zum großen Zeile leicht vermifjen. Aus 
wahrhajt künſtleriſchem Geiſte iſt das „Buch 
für Mutter und Sind“ „Soldene Fäd- 
chen“ geboren. An den wertvollen Bildern 
von Henſel und den föjtlichen Neimen von 
Cabanis wird jede Mutter helle Freude 
haben, und fie wird aus diejen Schäßen ihre 
feinen und großen Slinder DREHEN fönnen. 
Der Attenkoferjche Verlag verdient für dieſes 
Buch bejonderen Danf. Wıuch andere Erjcei- 
nungen dieſes Verlages find zu empfehlen. 
Das Bilderbuh „Wer fonımt“ erzählt in 
künſtleriſch ſicherer, primitiver Weiſe von den 
Menſchen, die zunächſt in den Geſichtskreis der 
Kleinen treten. Der „Bruder Strau— 
binger“ bringt die Öejchichte eines Tauge— 
nichts, aus dem nad) manchen Streichen und 
Irrfahrten doch nod) ein ehrfamer Spießer 
wird. Die derbe Komik in Bild und Wort 
iſt höchſt wirkſam und vergnüglicd). 

Zu den eigentlichen Leſebüchern gehört be— 
reits der noch bilderbuchartig ausgejtattete 
„MRärchenteffel”. Der Tert von Beter 
und Obermeyer it an manchen Gtellen zu 
empfindſam; die Bilder von an ra g 
ſind uneinheitlich im Stil. Viel reicher an 
Erfindung Jind die „Neuen Märchen“ von 
Forjchmeritfch, die Bilder von Strejz jind 
in den Farben etwas aufdringlid. „Gold— 
gretels Weihnachtsbuch“ enthält Kin— 
dergedichte von 2. Rafael, die doch in ihrer 
fortlaufenden Bravheit zu eintönig wirfen. 
Unter den guten Buchſchmuck von Heder jind 
auch alte Klifchees geraten. „Der Tante 
Märckhenbuch”’ von Sujanne Ronuß 
erfchien zum erjtenmaf in den 30er Jahren de3 
vorigen Jahrhunderts. Die Neuherausgabe 
iſt wohl ein Akt Schöner Pietät, Hat aber Doch 
nur literaturgejchichtliche3 Intereſſe. 

Aus der zweiten Serie Der — — 
„Btbliothef wertpoller Novellen 
und Erzählungen“ fommen für uns 
Drei Bände in Betradt. Band 4 enthält 
Ludwigs „Heiterethei”. Die tapfere, 
wackere FJungfranengejtalt mit ihrem jtarfen 
erzieherifchen Einfluß ſollte auch unſere Ju— 
gend kennen lernen. Band 7 bringt Bren— 
tanos „Wehmüller“, Gerjtäders tiefernjtes 
Märchen „Germelshauſen“ und Ludwigs luſtig— 
ernftes Stüd „Aus dem Regen in die Traufe‘; 
er verlangt einen etwas anjpruch3vollen Lejer. 
Für breitere reife wertvoll iſt wieder der 
Band 8 mit Hoffmanns „Meiſter Martin“, 
— „Marmorbild“ und Hauffs „Das 
Bild des Kaiſers“. Freys „Alpenwald“ kommt 
Gotthelf nahe. 

Die neueſten Bändchen der „Quellen“ 
von Wolgaſt bringen zwei Auswahlbändchen 
von Anderſens Märchen, eine wohl— 
geſäuberte Auswahl von „Till Eulen— 
ſpiegel“, ein ſehr dankenswertes Bänd— 
chen von Tiergedichten und ein anderes 
mit Rätſelreimen. Eine Ausgabe von 
„Hermann und Dorothea“ und cine 
von Kleijts Drama „Prinz Friedrid 
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bon Homburg“ präjentieren ſich in der 
Duellenausftattung hübſch, endlich findet fich 
ein Bändchen mit einem Ausfchnitt aus W. vd. 
Hımboldts NReifebericht. Die Erzählung aus 
dem Alltagsleben von Neunert, „Das 
95 ([Inerrofel“, it wohl geichict in der 
lage, kommt aber über jEizzenhafte Behand- 
fung nicht hinaus. 
Zur Geſchichtlichen Jugendbibliothek jteu- 
erte v. Zand mann einen durc Klarheit im 
Aufbau und Sicherheit des Urteils ausgezeich- 


neten Beitrag bei: „YZudmwig XIV. und 
feine Beil”. U. Steinberger gibt 
dortjelbjt in feiner hiſtoriſchen Erzählung 


„Schwere Tage” Einblick in die Nöten 
des Bayerlandes * Zeit des ſpaniſchen Erb— 
folgekrieges. In der Moſerſchen Sammlung 
bietet Smolle ein ſehr gutes Lebensbild 
bon „Wilhelm von Tegetthof”. Mit 
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bejonderer Liebe ijt das ſchöne Verhältnis 
zwiſchen dem Sohne und den Eltern geſchil— 
dert. Die Erzählung von ©. zen nes in 
der Bachemfchen Sammlung „Der Sieger“ 
Iheint nach den Aushängebogen zu fchließen 
Sultan den Apojtaten und jeine Anhänger und 
Gegner mit gutem piychologijchen Verſtänd— 
niſſe zu behandeln. In neuer Auflage iſt A. 
Henslers Schilderung von den Schicjalen 
der Kinder Ludwigs XIV. „Sranfreid3 
Lilien“ erjchienen. Das nad) Quellen ges 
arbeitete Wert beleuchtet ohne Übertreibung 
und mit Hiltorischem Berjtändnis die Nacht» 
jeite des großen gefchichtlich notwendigen Er— 
eigniſſes der Revolution. Ein wertvolles Buch 
Iheint uns nach den Aushängebogen 9. Dreß— 
ler in feinen „Süddeutfjfchen Stüdte- 
märcdhen” zu geben. Es atmet Niehljcher 
Geiſt darin. FE 8: Ih. 


Bücher-Verzeichnis. 
A. Empfehlenswerte ältere Werke.* 


Tie mit einem b [ 


bedingt] verfehenen Bücher empfehlen wir unter der Bedingung, dag wenige zu beanftandende 


Stellen von Eltern oder Erziehern erflärt oder berichtigt werden. 


l. Sür Kinder bis zu etwa 5 Jahren 
Bilderbücher. 
Babys Lieblinge. Yeinenbud. Zeichn. dv. Lan— Kleulenz, Zrari, Trara, mit Neimen von Mi- 
ge öller. d. Weber. — lan. Steglitzer Werlkſtatt. 50 
Bestkow. Hänschen im Blaubeerenwald. Konewfa, Schattenbilder. Kinder u. Tiere. 
Billige fleine Ausgabe 1.20 Callwey. ie L— 
“Bilder für Schule und Haus, in Serien zu je *Kreidolf, Blumenmärcen, (Bilderb. mit llei 
ME. 3.—, einzelne Bogen ſchwarz 10 Pfg., bunt nen Gedichten) f. alle Stufen. Schaffftein. 9.— 
20 Pia. Geſellſchaft Mir vervielf. Kunſt. Für Volks⸗Ausg. 1.25 
alle Stufen. — Die Wiefenzwerge Schaffſtein. ).— 
BAIhEREN ; ‚Deutiches, Scholz. Hänfel und Volks⸗Ausg. 1.25 
Gretel, illuftr. v. R. Scholz. l-- — Shwärden. Schafiftein. 1.80 
— — von A. Schmidhammer 1.— Liebe alte Neime. Leinenbuch. Zeichn. v. W. 
— Em. Holle, illuftr. von Franz Kunz. 1.— Gafpari. dv. Weber. 1.60 
— Froſchkönig, illuſtr. von E. Lieber— Liebe ur Reime. Illuſtr. v. D. Gebhardt. , 
man — Scholz 2— 
— Hans im Süd, illuſtr. v. H. Schroedter. 1.— Luftianes ABC. Leinenbuh. Zeichnungen von 
— Tie SL NIE FADEN des Heinz Sauie- Caipari_ v. Weber 2.40 
braud. Tert v. E. Ferdinand, illuftr. v. A. Mauder, Eia poveia. Mlte Verſe mit Iujtigen 
Scmidhammer. l.— Bildern, Nugendblätterverlag. 2.50 
Buſch, Hana Hudebein, der Unalüdsrabe. Bil- Meaaendorier, Im Sommer Sm Winter. 
der und Berfe. Deutſche PVerlagsanttalt. 3.* Auf dem Lande. ie 2.80 
Tante Emmy, Meinen lieben Kleinen, illuftr. — Nimm mid mit. 3.50 
v. Sofeph Kiener. Auer. 2.— — WMeuer Korb voller Allerlei. 4,— 
Slinzer, Große Kindervorftellung im „Bir — Das eigenfinniae Schwein. 1.50 
fu3. Bene BoR, Karſten Brandt. Loewe. 2.50 *Miüncener Bilderboaen, 51 Bde, folor. je 
Ausg. auf Rapve 3 Leporello⸗Album 3.⸗ 250 M., ſchwarz 340 M., Einzelbogen ſchwarz 
Gebhard, Tas maht Syat, mit Xerfen von 10 8ia., Tolor. 20 Pig. Für alle Stufen. Braun 
Mahler. Scholz. 2.— & Schneider. 

— fRimitt, mit Reimen v. Kotzde. Rüde. 3.— Noch bei Mutter. Bilderbuh von C. Jetſes 
Gein Fuberuen: Ter [uitige Kindergarten. ‚und Bicus Yöwe 2 — 
erl der Jugendb'ätter. 3.— Oðwald, Ticerbilder. Mit Verſen von ©. Falk. 
Halt, Spiel mit! Räde. 3.— 2 Bde Scol:. u“ ie 1.— 

Hevner. Sonnenſcheinchens erite Reiſe. vereiniat 2.— , vereinigt unzerreiibar 3.— 
Bilder von H. Echroedter. Scholz. 2.— Vletih, Gute Freundſchaft. Löwe 90 Bin-, 
Heubad, Neue Tierbilder. NReime von G. — 2.— 3.— 

Mehnenvfennia. Loewe. 2.50, unzerreißbar, -- Sprinainsfeld. Löwe. 1.50 nd 3.— 
ala Leporello-Album und Prachtausg. ie 3.— — Nut dem Sande. Löwe. 150 und 4.— 
Hens@nedter, 50 Fabeln, Berthes. Jub.-Nusa. — billige feine Ausgabe 1.20 
2 Hefte jie—50 — Ten lieben Nfeinen. Löwe. I — 
Hofimanı, Strumelpeter. Literar. Anſtall — Der alte Bekannte Löwe. 1.0. 50 
180_bi3 3.— — Mllerlei_Schnidihnad _Pöme. 1.50 
In ee Reihe, 12 bunt. Bilder nebit Text. — Allerlei Nleinigleiten, Bilder und Kin— 
Löw 2. — derreime. Löwe —.75 
Sütiner. Bade, bade Kuchen, Kinderreime — Wie's im Daufe geht nad dem Alpha— 
nebit Tert Scholz. 3.— bet Löwe. R. 
Rappftein. Gute Bekannte aus dem Tier- — PTletih-PBilderbuh Söme, _ 3.— 
reich. Verſe und Erzählungen zufammenaef. Pocks. Bilderbuch. Gefellfchaft für vervielf. 
von Kohnde. Scolz. — Kunſt. 
* Diefe Lifte verzeichnet die in dem früheren Jahrgängen des Ratgebers empiehlend beſprochenen Bücher Das 


ehlen eines Buchtitels braucht mithin nicht unbedingt auf Unwürdigerachtung au deuten, 
earinder fein, dab das betr. Merf nicht zur Mesenfion einaelandt worden, iſi 
aufgetauchten Irrtums, es wolle dieſe Liſte ein eigentlicher „Muiterfataloa” 


ipruch erheben. 


J — 


ſondern klann auch darin 
Dies sur Berichtigung des mehrfach 


ſein und anf abſolute Vollſtändigkeit An— 
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*Ludwig⸗Richter-Gabe, f. alle Stufen. Dürr. 


Richter, Kinderleben in Bild und Wort. 
Reine von Sturm. 2 Bde. Niehm. 
— Biblifhe Bilder. Verfe von J. Sturm. 


Riehm 
*Der. — 50 Bilder f. alle Stuſen. 


igand. 
Schau mid an! Slluftr. O. Gebhardt. 
yolz. 
Sam lbbammer, Mudi, Bilderbuh mit Berfen. 


olz. — u. 
— Schlimme Streich', Bilderb. m. Verſen. 
Scholz. 


v. 








Literariſcher Ratgeber für die Katholiken Deutſchlands 1910 


1.— — Der verlorene Pfennig. Bilderbuch mit 
Berien. Scholz. 
2.— — Eio popeio. Leporello-Album. Scholz. 
Schıoedter, Wie iſt doch Die a fo [hön! 
— Verſe von R. Reinick. 
Schweizer ——— Bilder v. Th. Barth 
3.— mit Verſen von Jenny. Bin 
Stemwart-Falte, Swen Iuftige Seeleute, Bil» 
— derbuch m. Verſen. Schaffftein 
Thumann, IT Mutter und Bind Gtröfer. 
3.50 Kollnann. ee nuti Verfe von Berbi- 
nand3 
2.— — dee Bilderbuch. Schaffftein. 


Gedichte, Lieder, Erzählungen. 

Biedenlapp, Was erzähle ih meinem Sechs— Kreidolf, ae Kinderreime mit Bildern. 
— — Coſtenoble. 2. — Scha 

Boelitz, chöne alte Kinderlieder. Bilder Quithan, Fin ſches Kinderbuch mit Bildern. 
von Jöhniſſen. Niſter. 4.50 Fiſcher & Franke. 

Dieffenbach, Aus dem Kindesleben, Bilder Lehnhoff, Schöne nike ug, jpiele. 100 volls- 
von 2. Richter und Bürkner. 2 Bde. Hein- tümlihe Epirl- und Tanzlıeder mit Sing- und 

2.50 Epielmwrife. Bilder von & Mauder. Jugend» 

-- ſWeidenes Weihnachtsbüchlein. Puſtet. 3.— b:ätterverlagn. 

*Falke-⸗-Loewenberg, Steht auf ihr lieben fin el — Märchen und Ge— 
derlein, Gedichte für alle Stufen. Schaff— dichte für die Kleinen. Bachem. 
ſtein. 2.— Merk, Unſer Liederbuch, 2 Teile mit Noten. 

Frib Bei uns in Karlsruh. J—— Lang. 50 Jiluftriert v. Zumbuſch. Schotts Söhne. je 
Im Sonnenſchein. Erſtes Leſebuch für Strasburger und Tıoian, Guck in die Welt, 
die Kleinen. Bilder v. 9. Thoma. Lang. —.50 Gedidhte u. Er — — mit Bildern. Schreiber. 

Georgens, Mutterbüchlein. Spamer. 2.50 SENDE ger, eues Weibnadhtsbüdlein. 

Sräble, Großmutter in der Pinderftube, ilder von Traub. Puſtet. 

Märchen. Abel & Müller. 1.50 Volksmärchen. Bilder von Bland. Dornröschen, 

Güll, Kinderheimat in Liedern. Ausw. Ber⸗ _ Hänfel und, Gretel, Schneewittchen, bie 7 Ra- 
telsmann. —.75 ben, Tifchlein deck dich, die Gänfemagd. —— 

Henninger, Alte liebe Lieder. Kinderlieder mit 
Singweiſe und Klarierbegleitung. Bilder von Was eine Mutter ihr Kind am Sunlage 

auder. — 2.80 [ehren foll. Kirchheim 

Hey. Fünfzig Fabeln. Mit Zllufte. Löwe. 3.— Meihnadtstlänge, Deutfche Volkslieder. Bil⸗ 

— Que gem, Fabeln mit Bildern v. O. TSpedter. 26 — — E. Liebermann, für alle Stufen. 
Qanfien —. 

— Kinderlieder mit Wolgaſt, "Schöne alte Kinderreime für Müt- 
Noten, Bilder von E. Xiebermam. 2 EN ter und Binder, Hamburger ——— 
Scholz. RE 2.— — Sllufte._v. 3. Mauder, Jugendblätter-Verlag. 

Konde, Luſtige Märchen. Mit Bildern v. al. *Bimmer, Sang und Klang. Illuſtr. Lieber 
Schmidhbammer. Scholz. — buch mit lavierbegleitung — 

ll. für Kinder im Alter 8—10 Jahren 
Bilderbücher. 

Bilderbud, Deutſches: or Den. illuitr. Mohn und Karl Gerof, Chriſtkind. Bilder und 
v. E. Dietz: Marienkind, ilfuftr. v. Lefler Lieder. Greiner EPfeiffer 
Urban; Aſchenputtel, illuſtr. v. Münzer. PO Seren Oſterhaas, Bilder mit Verſen. 
Scholz. je 1. — uer 

»Brauſewetter, Knecht Rupredt, Geſchichten *Schuhmacher, Vom göttlichen Heiland, Bil- 
und Gedichte mit Bildern für alle Stufen. der aus dem Leben Sefu, der Jugend erflärt 
Schaffſtein. von T ber, Allg. Verlagzgefellichaft. 

Buſch, Schnaden und Schnurren 3 Bde. Spedter, Bogelbud, mit Gedichten v. ©. Falle. 
Braun & Scnmeider. 2.50 Sanfien 

Der aetreue Edart, Ernftes und Heiteres in — Brüderden und Schwefterdhen. Märchen 
Wort und Bild. Scaffftein. — mit Bildern. Janſſen. 

Kleine luſtige Bilderbücher. 5 Boch. Braun — Der geſtiefelte Kater, mit 12 Bildern. 
CSchneider. 1., 2. und 3. Bd. je —.80 Callweyh. 

4. und 5. Bd. je —.60 Trojan, Durch Feld und Wald, durch Haus 
bt Die ichlafenden Bäume Schafi— und Hof. KVilber von Slinzer. Medienburg. 
ein. 2, — 
Öedichte, Märchen, Erzählungen. 
Bechſtein, Neues Märchenbuch mit Bildern. — Kindermärchen, mit Bildern. Löwe. 


döwe. 

-- Neues deutſches Märchenbuch mit Bil— 
dern. Hartleben. 

Biel, Was meine Hausgeiſterchen mir er— 
zählten. Mit Bildern von Th. Herrmann. 
Schünemann. 

Bierbaum, Zäpfel Kerns Abenteuer, m. Bil— 
dern von Schmidhammer. 

Bohne, Für Großvaters Lieblinge. Geſchich⸗ 
ten mit Bildern von Fiſcher-Trachau. Becker. 

Carmen Sefhihten für Kinder Enßlin & 
Laiblin 

Dieffenbach, Das goldene Märchenbuch. Bil- 
der von Gehrts. Heinſius. 

Eoner-Eichenbah, Sirzepinschen. Märchen in 
einen mit Bildern dv. Rob. Weife. Union. 

srömmel, Teutihe NWätfel. Avenarius. 

Warbe, Görnriek, Gedichte für Jungs un Teernsd. 


Guttenberaverlag. 
Grimm, Märchen, Auswahl. Button E VBerder. 


— Ninder- und Hausmärden. Yür, die Sur 
— ——— Mit Bildern. Fiſcher & 


Fra 
peu Nuisgemätte q — ählungen und Ge- 
ne Illuſtr. v. homa und 9. Dauer. 


en Er bie für dich 


1.20 


1.50 
„gelhrie DB 


4.— Bilder von %. Müller. Stegliser 

Krämer, Nimm mid mit, edichte für Heine 
2.50 Leute. Köſel. 

Langer, Kindergärtlein, Landeck Selbſtverl. 
—.50 Lieſ — — rote Glückwunſchbüchlein. 
6. — en: Kindernarten, illufr. Verlagsan⸗ 

ftalt Hamburg. 

Er ——— Märchen, illuſtr. Orell & 
— li 

Maurer Am. Spaß und Ernft für meinen 
1.— Bub, m. Bild v. E. Liebermann. Guttenberg- 
—.20 verlag. 





2.— 


—.15 
—.60 


4.— 


3.50 
1.50 


4.— 
1.— 
Is 


2.50 


2.50 


1.80 


1.50 
3.— 


1.50 
1.20 


1.20 
3.— 
23.50 
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Nüdling, Rhönmärchen. Köſel. —.50 Scherer, Deutſches iS URDRRDIEON Bilder von 
Ontel Ludwig, Ber Schul-Ludmig. Auer, Bud)- Nidter u. a. Dür 4.50 
handlung —.50 Schieber, Nösden, Satöble u. andere fleine 
n Gelhichten und Lieder mit Bildern. Leute. Gundert. 3.6 
—— 1.— Schlunk, Fragepeter und anderes für Heine 
— en, Lieder und luſtige Komö— Leute. Agentur des Rauhen Hauſes. 2.— 
In tzold. 2.— Schmid Chriſtophh, Hundert Erzählungen. 
Bocci, Heitere Lieder, Kafperliaden und Mayer, Ravensburg. — .60 
Schattenſpiele. Epold. 2.— — uns. der fl. Auswanderer. Butzon 
Roccibe ur Qugendbl.-Berf. —.50 & Berder 2 
Bilens, ur — böſe Art. 31 kleine Erzäh— Roltafchriftenverlag. — 15 
lungen. Herder. 1.— — Der Weihnadhtsabend Seyfried & E. —.25 
Keinheimer, Bon Sonne, Regen, Schnee und — — Pradıtausgabe. 1.60 
ind. Märchen. Hilfe. 2.— Die Lu Sage ae Tante. Märchen und GSefchichten. 
Reinid. Lieder und Erzählungen. Reclam. —.80 Bılder von 2. Richter. Breitlopf & Härtel. 2.— 


— Gedihte, Erzählungen Han Märchen, 
mit Bildern von L. Richter. Bdch. Köhler. —.70 
— Märchen, Lieder u. J——— — 
Löwe. u. 3.— 
Rittner, Seltfame Abenteuer von Ben 


und Muz, mit Bild. v. M. Grengg. Baden. 4.— 
Eharrelmann, Ein kleiner Junge. Naniien. 1.50 
— Das Märchen vom Didel mit dem 

Sauberpfeifhen Mit Bildern von F. 

bringer. Heckner. 2.—- 


Teihmann, Der Schorfdl u. feine Streide. 
Sullitr. Korn. 1.20 
Weber Ernſt, Der deutfhe Spielmann Kind- 
heit. Mit Bildern von Kreidolf. Callwen. l-- 
Wiejenberger, Ernite3 und Heitere3, mit Bil- 


‚dern. Kfterr. Lehrervercin. 1.70 
Wilhelm, Aus der Natur. Märchen mit Bild. 

von Th. Herrmanı. Ehün:mann. 1.— 
Wolgaft, Alte Fabeln zu Luft und Lehr. 

ilder von Mauder. QJuaendbl.-Berlaa. —. 8 


Ill. Sür Kinder im Alter von 10—12 Jahren 
Bilder, Gedichte, Märchen, Erzählungen. 


Anderfen, Märchen, Auswahl vom Hamburger 
* —— Hamburger Verlags— 


— — uſanch. Volksſchriftenverlag. —.15 
b— Märchen. Für die Jugend ausgewählt. Mit 
Bild — F i, Dalio ufw. Sicher & Franke. 1.80 
— — Tore von Schhwind ins Mär- 
re 


3.— 
Auerbach, are für die Jugend. Köfel. 1.70 
— Bei den roten Indianern. Unge— * 
Vecſiſein Märchenſammlung. Terte geſichtet 
von — Bilder dv. Fahringer. Ger— 


ch 

Bindfehedler, Die Turnadhfinder im Som— 
mer. Huber. 

Blürbaen, Am Kinderparadiefe. 
Pletich. —— 

Lan, Öe ammelte Erzählungen. 


ie 
Brentano, Aus des Knaben Wunderhorn. 
Bilder von Löffler. Texte gef. von H. Fraun— 
gruber. Gerladı & Co. 
— Sodel, Hinfel und Gakeleia, Märden. 
Br & Thiemann. br. — a 
Mit Bildern von Fahringer, Löwe. 
— Mit Bildern von Pock, Berl. d. Lehrerh. 


inz. 

— Klopfſtock, Murmeltier, Myrtenfräu— 
lein. Hrsg. von K. Fecht. Bachem. 

— Das Märchen von dem Rheine und dem 
Dale: Nadlauf. Bilder von Frz. Wacik, & 

——— 2.55 


1.— 


1.50 
3.50 
— 


Bilder von 


Auer. 


Colomb, Kamerad, Erzählung. Butzon & Berder —.20 
Cooper, Ceberfirumpf- Geſchichten. Bearb. v. 
Höder. 2 Teile. Union. ie 1.20 


— Ter lekte Bau DIE» Bearb. von Hein— 


richs. Aſchendorff. 3.75 
Dähnhardt Deutihes Märhenbud. Illuſtr. 

ton Ruithban. 2 Bde. Teubner. e 2.20 

Schwänke au3 aller Welt. Teubner. 3.— 
Defoe, Robinſon. Bearb. von Gräbner. Schule 

ausg. Gräbner. 1.40 
Vorrmann. Aus dem Wunderlande. Erzih- 

lung. Bachem. 1.20 
*Dürer, 12 Blatt aus der Heinen Paſſion. 

Kür alle Stufen. Schaffſtein. — 20 
Eigenbrodt Aus der ſchönen weiten Welt. 

Kinderlieder. Bilder von Vollmann. Voiat— 

‚ länder. ungeb. — 80 
Sinn, Tom Playfair. Erzählung. Kirchheim. 3.— 


erch Winn. Erzählunq. Kirchheim. 3.— 


— Rleinere Erzählungen. Kirchheim. 2.40 
u Imweraröshen und andere Geſchichten. 
t Bildern. Trienemann. 3.— 
Bleu Erlebniffe eines Hühnchens. Her— R 
er 2 
Fravan. Hamburaer Bilder. Erzählungen u. 
hilderungen. Meihiner. 1.— 


"Freudenberg, Mas der Jugend aefällt 




















KEN 


Beide: Gedichte aus neuer u. meuejter Zeit. 

öbler. 

Sansberg, Unfere Jungs. Bilder von Eilder- 
mann. Teubner. 

Gerftäder, nt der Chriftbaum entitand. 
Yupon_& : Beder. —.20 


— Der Sdif Hl ha Hr3a. dv. Wie— 
fenberger. Berl. Sehrerhausver. Oberöfterr. —.85 
Giehrl, Aus ee Kindheit. Auer. 2.50 
Grimm, Märchen. Ausaew. vom Hamb. Jugend» 
Ihriftenausfchuß. Janſſen. 2. u. 3. Addı. ie —.45 
— flinder- und Hausmärden. Mit 13 farb. 


Bildern von PB. Meyerheim. Bertelämann. 
fart. 1.— bi3 1.50 
— Fünfzia Märchen, mit 12 Bildern von ®. 
Richter. Reclam. —.80 
— Kinder- und Hausmärchen. Ausgew,. vd. 
Ludw. Bender. Nugendblätterverlag. . 
SGullivers Neifen. Bearb. von Klein. Mit 
Bildern von Plank. Weiſe. 3.⸗ 
Handel-Mazzetti, Ich mag ihn nicht. Erzählung. 
Butzon & Verder. —.15 
Harten, Spanbhilde und andere Märchen. Buton 
& Berder —,.20 
Hebel oh. Det, Geſchichtenbuch. Hrsg. von 
Fr. Wieſenberger. Verl. d.3 Lebrerhausrer. —.85 
vetdenind Illuſtr. Miſſions-Jugendzeitſchrift. 
St. Ottilien. ie 2.—⸗ 
Heißer, Der Schützling des Soldaten. 
VBachem 1.2 
Hepner, Neue Märchen. Bilder von ol. Maus 
der. Nugendblätterverlan. 150 
Hörftel, Aus dem jonnigen Züden. Stalieni- 
fhe Märchen. Ztroefer. 3.— 
Hübner, Weihnadbtsbud. Goörlic. _ 3.- 
Huonder, Fine rote und eine weiße Roſe. 
Erzählung. Berder. 280 
Jugendblätter. Bear. von J. Braun, herausg. 
von Y. Metiinaer. Jugendblätterverlag. ea 
— Rolfsausaabe in vier Bänden. ie 1.-- 
Kommet alle zu mir! Erſtkommunionerzäh— 
lungen, herau?g. vom Nerein kath. dtich. Lehe 
rerinnen. Limburger VBereinsdruderei. .- 
König, Bon Hollas Noden Märchen mit 
Rildern von 9. Schrödter. Zchol;. 2.— 
Notde, Deutſches Jugendbuch, Bd. 1. Scholz. 3.— 
Kriftenien, Simon der Saffenjunge Erzäh— 
lung. Illuſtr. Meinhardt. 1.60 
Panarrt, Ernites und Deiteres. Übbede. 2 — 
*Lobſien, Aus ſilbernen Schalen. Gedichte 
neuerer Dichter. Schünemann. 1.50 
Lorenz, Die bl. drei Könige. Bachem. 1.20 


Ludiwia, Sugendalüd und Zonnenichein. 
Geibel. 3- 


Märkhen für die deutihe Jugend. Reich 
illuitr. Muswahl aus den Sunabrunnen. Fiſcher 
Franle. 2.— 

Meſſerer, In der Staffelllamm. Erzählung. 
Bachem. 1.20 

--— Mn Gamshörnl. Ersählına Bachem. 1.0 
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— le Sugenbzeit. Bd. 1, 3, 6. 7. 
je 
Erzählung. Alphone 


ae) Ruraſchimmelchen. 

a ee ung. —.,80 

Müller, Märchenſcher Benziger. 1.50 

Mündener Sagendı Jriften. 3 Bde. Crzäh- 
[ungen und ärchen. Münd. Dan 


Rerlag. 

Münchener Künftlerbilderbud f. alle Stufen. 
Tugendblätterverlag. 

Mündhaufens Abenteuer. Hrsg. v. Mertens. 
Breer & Thiemann. —. 


— Hräg. von Fraungruber. Bilder v. Fr. Wacik. 
Gerlach. 2.50 
Neue Wären für_ die Jugend. email 
aus Blüthgen. Dehmel, Baumbach u. 
Schaffſtein. 1.— 
Berlbera, Bilder aus dem hl. Land. Andel«- 
finger. 2.— 
*Raydti⸗Stößger, Bon allen Zweigen. Gedidt- 
Auswahl. Noigtländer. 


Reinid, Gedichte, Erzählungen und Mär— 


den, mit Bildern von R. Richter. 2. Bdch. n 
Köhler. 7 
— Spipendriftel. Erzühlung. Bubon & 
erder. —.,20 
Märchen Mind). Voltsihriftenderian, —.15 


“Metbel %., 16 Zeichnungen mit einer Einleitung 
von W. Friedrich. Scholz. — 
Rint, Kajafmänner. Erzählungen aus Grön— 
fand. Sanifen. — 
Sabel, Märchen und Sanen, mit Bildern von 
Ciebenrath. Kongreg. db. Rallottiner. 2 Mode. je 2.50 
Scarrelmanı, Aus Heinat und Pindheit 
und alüdliher Zeit. Sanffen. 1.5 


Sage und 


Altbayeriſche Zageı. Bilder von Rogge. Jugend: 
blätterverlag. 1.— 

Aufsberg Th., E3 war cinmal. Nürnberger 
Sagen und Geſchichten. Rorn. 2.— 


Aurbacdıer, Ubenteuer der 7 Schwaben. Bil- 
der von Wulff. Scolz. 2.— 

Aus —— Gauen. Sage u. Dichtung. 
ürtz. —. 6 
Blümten Saalburgſtürme. Löwe. 2.50 


Braun Sfabella, Heinrich Findelfind. Bud 


handlung Auer. _ 3.— 
Berdinands, Die Bfahlburg. Bilder v. Engels. 

zmolz . — 
Fick, Die Ihönften Sagen aus NRheinland 

und WReftfalen. Ausw. Benziner. .50 
Fiſcher, Cchwäbifde Sagen. Bilder von €. 

Liebermann. Berlag der Schwäb. Schulausftelf. 

Augsburg. 2.— 
Srietinger & Beindel, Weiß und Blau 2 Bdoch. 

Oldenbourg. ie 1.50 
Görres Guido, Der Hürnenſiegfried. Bilder 

von Kaulbach. Verlagsanſtalt. 1.50 
Grimm, Die ſchönſten Sagen. Ausw. Ben— 

ziger. — 
— Sagen des dentſchen Volkes. Ausw. Bil- 

der von Sch midt. Löwe. 1.80 


— Deutſche Sagen. VBerfaa d. Nugendblätter. —.20 
— Deutfhe Saaen Auswahl von Meilınger. 
Bilder von H. Schultz. Verlag d. Augendbl. 50 
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*Schäuffelin, Leiden, Sterben unb Un 
erfieben Jeſu Chriſti in 17 Bildern. 
alte Stufen. Voigtländer. 

Ségur, Erinnerungen eines Efels. 

Sewell, Rabe, 
von ihm felbit erzä 

Epedter, Pasenbuc, 

anſſen. 


erber. 8— 
Lebensgeſchi Gicte eıned Bierbes 
hit. it Bildern. Sobbing. 2.— 
mit Gedichten von alle 


Spillmann, Da3 Fronleichnamsfeſt ber Ehe 
auiten. Erzählung. Herber. 1— 
— — Stauffermüble Warneck. 1.50 
an und ern. Erzählung. — 3.— 
Erzählung. Perthes. 3.— 


— — lu 

= gi chichten far June un alt. Kleine “ 

le 10 9 erthes. 83. — 
——— und ee ne ärchen- 

de. Schaffſtein. — 

— Hang, Ein wi einer Kunſt. 16 sie 

der für alle Etufen olz. 1— 
Tiermärchen. Wunderlich. —.50 
Topchius, Ausgewählte Märchen und Er- 

sählungen. Rierfon. 
zn Sräulein Saufemwind. Erzählung. Han- 


Bodl, Rieder, Sagen und Balladen. Bilder 
von Roegge. Lehrerhausvercin, —.85 
*Vom Heiland, ein Buch deutiher Kun. 19 
Blätter Für alle Stufen. art 1.— 
Bom Eonnenberg. Hrög. dv. Kopde Mi 
Bildern. Scholz. 2.— 
Weber, Der deutihe Spielmann: Wald mit 


Bildern von Weingärtner. Callweh. 1.— 
— Manderer, mit Bildern Don Ciſſarz. 1.— 
— Winter, mit Bildern von K. ek. 1.— 
Wengenmayr, Der Kripplesverl. ſturhiſt. 

Erzählung. Köſel. 1— 
Geichichte. 

Sattler, Blumen aus dem katholiſchen Kin— 
deraarten, SHeiligenlegendbe. SHerber — 
Klee G Hausmärchen aus Ytorieden- 
land. Berteldmann. — 

Krüger, Germaniſche Götterkunde. Vilder 
von Plank. Löwe. 2.50 

Doc arten, — m Bildern gr 

Morten. Neue Herber. IE 20 


Rübesaht, J— v. ni —S — 
— Bilder v. Schwaiger und Loukota. Gerla 1.50 
Die Schildbürger. Erzählt von Peterſen, Bilder von 
Grobet. Löwe. 1.80 
Verlag der Augendbfätter. 
Scuine, Die Winfhler, Erzählung aus bem 
Bauernauiftand 1705. Ceyfried & Co. 1. 
— Am Tegernfee, Erzähl. aus ber Beit be3 
buyer. Künins Mar 1. Oldenbourg. 4,— 
Schwab, Herzog Ernft. Bilder von Rögge. 
Schrerhaus perein. 


— Herzog Ernſt. Schaffitein. I 
Steinberaer, Bayerifher Sagenkranz. Schöp⸗ 
ping, M. 3.60 


Trautmann, Müncdener Santa nein F 
zählungen und Sagen. Liter. Inf, Wu 


bur 

Weber. Der Ale Spielmanı. Set, je i- 
Eoldaten. Bilder v. Erler. Gefpeniter 
Rifder v. Diez. Abenteuer. Bilder von R. 
Schieſtl. Legenden. Bilder von Stroedel. 
Bach und Strom. Bilder v. E. Liebermann. 


Naturkunde und Geographie. 


Brüning, Wanderungen durch die Natur. 
Nollsausgabe. Loͤwe 50, d.— 
Dähnhardt Naturnefhictlice Rollsmär: 
hen. Teubner. 2 ie 2.40 
Emmerig, ee Jugend erite Natur 
reuden. 2.50 
loeride, Der einz Naturforſcher. Niſter, 
——— 5 Voch. je 1.20 


. In Haus und Hof und Garten. 2. Im 
—* und Feld. 3. In Buſch und Wald. 
Un Fluß und Teich. 5. Am Meeresftrand. 
deinrihs, Aus Wurzelpeters Neid. Verl. f. 
Naturlunde. 2.60 
Hertz, Unfer Elternhaus. Sanffen. —.50 


Hesdörffer, Anleitung 5 Blumenpflege ım 
Haufe. Für alle Etufen. Barcy. 
— Geheimniſſe aus der Pflanzen— 
welt Schaffſtein. 
Ranger Allerlei vom Leben d. Pflan- 
zen. 2 Bde. CHhaffftein. ; 
Scheidt, Tönel unferer | eimat. Herder. 6.— 


Stevens, Die Reife ins Bienenland. Franckh. 3.— 
Magner, Entdefungsteifen: a (in ber Wonn⸗ 


ftube), b (in Haus und er ce (im Wald 
ar auf der Heide), d (in Feld und Tlur), 
‘in Berg und TaD), £ (in Stadt und Yanb) 


Svamer. 
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— Fer 


Mastenträger der Eulfa auf Neupommern (Cüdfee), Probebild aus: 


s or Unter Mitwirkung von Dr. U.Bvban (Europa und Aften), 
Illuſtrierte Völkerkunde. W. Krickeberg (Amerika), Dr. R. La ſch, Prof. F. vR Luſchan 
(Afrika), Prof. Dr. W. Volz (Aſien) berausgegeben von Dr. ©. 
„Ein ausgezeichnetes, vortrefflich aus: | Buſchan (Sluftralien). 480 S. Text, 211 Tafeln u. Abbildg. 
geftattetes Wert. Geb. M 2.60, in Leinenband M 3.50, in Halblederband M 5.—. 


Se. Kgl. Hobeit In LO Monaten über 20 000 Eremplare verfauft! 
Prinz Rupprecht von Bayern. | Verlag von Strecker & Schröder in Stuttgart 
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IV. Sür Kinder von 15— 14 Jahren. 
Gedichte, Dramen. 


Auzcuicie Balladen. Shwanı. 1.50 Kotzde, Deutihes Weihbnahtsbüdlein. Ge 
u? Deutfher. Mit vielen Bil» Dichte. Räde. —.75 
Fiſcher & Frante. Neuere Gedichte. Ausw. Schaffflein. —.30 
—— f, Gedichte. Ausw. Jugendblätter -⸗ —— Tell. Aſchendorff. 1.— Bibl. Inſt. —.40 
erlag Schillerheft. Bilder v. E. Liebermann. Jugend- 
Sraunaruber. Poetifhe Legenden. Ausw. aus blätterverlag. — 
deutſchen Dichtern. Venziger. — Uhland, Ernſt von Schwaben, Drama. —.50 
— Die Blume im Lie Ausw. a. deutſchen — Gedichte, Ausw. Ir die Jugend. —.,50 
Dichtern. Bilder v. Eiet. Gerlach 250 Weber, Der deutfhe Spielmann. Hoch— 
Greif, Gedichte. Ausw. für d. Suend Amelang. —.70 Land: illuftr. von Hoch. Meer, illuftr. von 
Hebel, Aleman. Gedichte. Mit hochdeutichen eyar Helden, illuftr._ von Weingärtner. 
Obertr. von Reinick, Bilder von L. Richter. Ja i, illuftr. von Diez. Bach und Strom, 
Wigand. Bilder von E. Liebermann. Heide, Bilder 
de— Neue Sc Aus neueren deih. von Holzer. Sänger Bilder von Rähm. 
Gedichten. Schönin 1.30 Srüblino, Bilder von Bollmann. Sommer, 
Henie, Deutfche N F. Sch⸗⸗· er von Steppes. Herbſt, Bilder von 
ningh. 1.30 Bieſe. Winter, Bilder von Bieſe. Blu- 
Kopiih, Gedichte für die Jugend. Ausw. men u. Bäume, Bilder dv. Sieck. Callwey. je 1.— 
Kallerer. —.50 Weiden, Tichter des 19. Sahrhundert3. 
Körner, Leier und Schwert. Aichendorft. —.30 3. Schöningh. 
— Briny, Bibliogr. Inſt. —.50 
Märchen, Erzählungen. 
Yanrud, Kropzeug. Gefhichten. Merfeburgerr.. 3.— — Auswahl mit Bildern. Löwe. 1.80 
Amicis, Herz. Geering. 2.80 — Ausgewählte Erzählungen des rhein. 

— er 10.— Hausfreu nde3. Union. —. 
— Von den Apeninnen bis zu den An— — desgl.: Benziger. _ 
ben, Sonderabdrud aus „Herz“. Schrerhause ⸗· — Erzählungen und Schwänfe Mit Bil 

pen Bupon & Berder. dern von Czeicdta. Gerlach. 
m LEN" Illuſtriert Henningſen, Zwölf Erzählungen neuer deut— 
: os her Dichter. Epamer. 
Ber un Intel Toms Hütte. Bearbeitet Herder-Liebeskind, Palmblätter. Morgenländ. 
von Peterſen. Löwe. Mäxchen und Erzählungen. Aſchendorff. 
Burnett, Der kleine Lord Fauntleroyhy, Bdch. je —.30, in einem Bd. 3.75 
Erzähl. Meyer. Reclam. —.80 forte, Trude Friedwald. Bd.9 der Jugend⸗ 
— Der Heine Lord. Schaffſtein. — büdyerei des Vereins kath. Deich. Lehrerinnen. 
— — von Reichart, ilder von Planck. Alphonſusbuchhandlung. 
Lambrecht, Hauſiererkinder. Alphonſusbuch⸗ 
Buolı "Sirtia Hobelfpähne, Erzähl. noch. 1.20 handlung. — 
—— Son Quixote. Bearb. von Holler. Lilieneron, Kriegsnovellen. Schufter & Löffler. 1.— 
affftein , — Lingen, Die alte Kommode. Erzählung. Butzon 
ci 0, Beter Schlemihl, Erzähl. Afchen- Berder. —. 20 
— Meifer des Märchens. Hrög. dv. d. Freien 
Coloma, Buch ber Kinder, erh: Vita. br. 1.— Lehrervereiniaung für Nuniipflene. 2. Band. 
Dähnhardt aturgeihidhtl. Vollsmärchen. Daun L, 5. Bd. Arndt, & ne BD. gauf IL, 
Jliuſtr. von Schwindrazheim. Teubner. 2.40 Bd. Brentano, 8. Bd. E. Th. A. Hoffe 
Deior, Nobinfon. Bibliogr. Inititut. 1.50 mann. Abel & Müller. je 1.50 
— Ausgabe von D. Zimmermann. Spanter. 1.— Mügge, Sam Wiebe. Münd. Buson £ Verden —.% 
Deutfhe Jugendbücherei. Herausgegeben von Mulaeus, Bollsmärhen der Deutfhen 
den vereiniaten deutſchen — Illuſtr. Bd. III. Schaffſtein. 
für Jugendſchriſten. Nr. Lilieneron, Drei Tages, Marthas Tagebuch. — 380 
Kriegsnovellen: Nr. Er Scalsfield, Der — Martha Ferien. Bd. . Jugend» 
Kampf um eı Blodbaus; Nr. 3: Gerft- bücherei d. Vereins kath. dtid,. Lehrerinnen. 
äder, Der Schiffszimmermann: Nr. 4: Apbonfusbuchhandlung. ie —.80 
Tolftoj, Gefangen im Kaulafus; Nr. 5/6: Paſchali, Die jilbernr Glocke. — 
Berfall, Sad; Nr. 7: Schmitthenner, Die Püb, Die Heine Nachbarin. Illuſtr. Baden. 2.50 
welbntpde: Nr. 8: Hauff, Das Falte bRojenner, Als ih noch der Balbbauern- 
Herz; Nr. 9: Hebbel, Eine Naht im Jä- but war. Ztandmann. 3 Teile 
gerbaufe. See je — 10 — Au: dem Walde. Susgemähte Geſchichten. 
Dale ge oute Rameraden. Erzählung Illuſtr. Staackmann. 4. — 
3.— Schneider, Deutſchland in Lied, Volks— 
* — der fleine Sänger. Benziger. 3.60 mund und Sage 1. Preußen. Bensiger. 1.50 
I ügge, Treue in der Not. Schaf Schmiederer, Am Tifhe des Herrn. Wuitet. 1.40 
— Seaur, Die Herberge zum Schugengel. Er 
Gerhard, Sm Banne der Mufit, Erzählung. zähfuna. Herder. 2.— 
Ruſſel. — Sohnrey, Robinion in der Lindenhütte. 
Giehrl, Erinnerungen aus meiner Ju— geidnung von F. Müller-Müniter. Baenſch. — 
gend. Auer. 3.— Stifter, Berakriſſall. Erzählg. Lehrerhausver. — 
Giems⸗Selmer. Als Mutter Hein war. Eßold. 2— — — Bilder v. O. Bauriedl. Gerlach 50 
Die Doktorsfamilie im hohen Nor— — Katenfilber. Erzähl. m Bild. Yehrerhausver. 170 
den. Etold — Wranit Erzählung. Wiesb. Volksb. —.15 
Gnaud⸗Kühne, Goldene Früchte aus Mär— Stöber, Aus dem Altmühltal. Erzählung. 
henland. Mit Bildern dv. Staſſen. Halem. 2,80 Rertelämanm. — 
Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Illuſtr. bStorm, Vole Poppenſpäler. Erzählung. 
v. G. Vogel. Braun & Schneider. .— Weſtermann. — 
— Tert geſ. von Hans Fraungruber. Bilder von Thonpion, Binao und andere Tiergefhid- 
Taſchner. Gerlad. 1.50 ten. Bölhel & Tr, 4.80 
Hansjalob, Am Schwarzwald. Weit. 1.—- Till Eulenivienel Tert aejichtet dvd. 9. Fraune 
Harten, Im Waldparadies. Baden. 2.40 gruber. Bilder von NA. Weißgerber, Gerladı. 1.50 
Hauff, Märchen. Reklam 1.—, Aichendorii —.30, — Tert gefidtet von 9. Fraungruber. Bilder 
— Aus. m. Bildern v. Müller. Seprerhausver. 1.70 ton N. Weißgerber Gerladı. 1.50 
Cotta 1.—, Hendel 1.—, illuftr. Union 5.—, — Bearb. von Peterien. Löwe. 1.20 
illuftr. Löwe. Treu. Qungmädelsaefhichten Hanſen. 3.— 
Hebel, Schapfläftlein bei rheinifhen Haus— bRolfmann- Leander, Träumereien an franzö- 
freunde3. Breer & Thiemann. —.90 fiiden Kaminen. Märchen. Breitlopf & 
— Auswahl. Benziger. —.90 Härtel. 3.— 
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Wolgaft, Quellen. 


Weber E., Der deutfhe Spielmann. Him- Bücher zur Freude und 


mel und Hölle; Bilder von Bu: Gute örderung. 1. Grimm, ärchen zum 

— Zeit; Bilder von E. Schieſt Call⸗ achen; 2. DB. Grimm, Märchen zum 

e 1. ÿ Staunen; 3. Bd. Deutfhe Sagen von 

Widner, n freien Stunden. NRenid. 1.20 ben Brüdern — 4. Bd. Das Nibelun- 

a A Grote 150 genlied; & ®b, Hebel, Drollige Ger 
Wildernuth, Bier Erzählunge Bearb. von (dichten. zu —— ——— kart. je —.20 

hier. Bd. 2 der SIL. Fee Volks⸗ Wuittke⸗-Biller, then einer Großmutter. 
bücherei. Hrsg. dv. Rath. Berreruerbann. Krap. 2.30 Brandftetter. 4.50 
Wifier, Wat Grotmoder vertellt. Oſtholſtei— mei Wundergeſchichten. Scaffftein. 1.— 

niſche Volksmärchen. 2 Bde. Diederichs. 1.—, —.80 


Sage, gefchichtliche Erzählung, Biographie. 








Bähler, Aleranderiage. Brofa. Hartung & ©. 1.50 Lorentz. Aus 8* ——— —— En 
— Rolandſage. Proſa. Hartung S. 1.50 BADER EN; SE, de. 1. Arminius, 
Beder, pr Brofa. Hartung & ©. 1:50 2. Sigibert Me — * Alarich, 4. — 
— ——— ſche Götter- und Heldenfagen. lafuntha. Cordier. — 
Teil. Greßler. Meier G., Das Kloſter St. Sr RER. 1.70 
— * ——— aus der alten Welt. Bd.1 Menghin, Andreas Hofer. Mofer. 1.80 
Ddnffeus, 8b Bd Achilleus. Union. ie 1.20 Möbıusg, TPELITILRBENE Sat Gutes; —* 3.— 
Binder, Jean 5: Werth, der NReitergeneral. Neal, Slaubenstaten. Erzählung a. Kir» 
Berlansanitalt. 1.50 chengeichichte. Alber. 
— Feldmarfhall Pappenheim. 1.35 Nib a Derlag | d. Jugendbl. — 
Bradel, Heinrich der Findelknabe, Bachem. 1.20 Nieſe L, Was Michel Schneidewind als 
vronner, Von deutfher Sitt und Art. Bil- unge erlebte. Bilder v. ©. Schwedter. 
der von Duidenus. Sellerer. x 5.— "S 
Bumüller F., Das Nibelungenlied. Miſſions— Dbeie, ie franzöj. Revolution. Verlags— 
verlag St. Dttilien. —.50 alt. 2.40 
Eapelle, Die Befreiungsfriege 2 De Badl, "Ehifon. Voigtländer. 1.25 
Baetel. 3.50 Pauly, Berlen aus dem Sagenſchatz des 
Gafpari, Der Schulmeifter und fein Bir Hheinlande3. Bachem. 3. 
teinlopf. 2.— Peterſen, Beomulf. Löme. 2.— 
Br Der Löwe von Flandern. Aſchen— — —— us den Unglüdstagen 1806. 4 
.75 rowi — 
— Der Gotenfürſt. Bachem. 3.— — Das Volt fteht auf. Trowibfch. 4.— 
SIEEREN A. Napoleon Bonaparte. Berlagd- * — en eigene Rraft. Lebenäbilber. z 
anſtal öſe — 
Ferdinand,, Normannenſturm. Bilder von Richter, Deutſche Sagen. — 3.— 
Engeld. Scholz. — — Deutjde Heldenfagen. Brandftett 6.— 
———— —2 Steinkopf. —.75 Rochlitz, Tage der Gefahr. Völferichlacht bei 
ermaniſche Urfraft und Tatenluſt. Zmei eipzig.) Köhler —.75 
Cagen. — —.85 Schaching, Au Rußlands Ei3feldern. Ber- 
Geyer, Das Amulett. Si. Erz. A. Stein. 1.80 lagsanſtalt Manz. 1.35 
Gotthelf, Kurt von eh, Schaffſtein. 1. — Der Geigenmader von Mittenwald. 
Sremberg ©., Königin Yuife. Löwe. 1.80 erlogsanftalt Manz. 1.35 
— Baterländiice — — Löwe. 1.80 Schalk, Nordiſch-germaniſche Götter-und 
Grube, Gneiſenau. Steinlopf. —.75 Heldenfagen. Stalling. 1.50 
— Scharnhorft. Eteinlopf. —.75 Scdeumann, Die großen dtſch. Tondidter. 
Haaß, Das — Erz. a. d. Be— 2 Bde. Hofmei er. ie 1.20 
freiungsfr. Bachem. . 3.— Schmid '9., ae Dommeifter von Regend- 
Hattler. Ratholifher Rindernarten. Hei— burg. Uni 2.20 
ligenleg. Herder. 7.-- Bcdmab, "nie Seuktien Bolfsbüder. 4 — 
Hecher, Berle von Rom. Durch Nacht zum Deutſche Bücherei. e —.30 
Licht. Seyfried nn Co. 1.20 Schwab, Die vier — — Biker 
— La. Seyfried & Co. 1.20 Verlag. 1.70. Schaffltein — 
Hennigſen N., Barcival. Scafiftein 2.— GSteinberger, Au3 Bayerus Vergangenheit. 
Heyl, Auf hürmifcher Tahrt. ——— 3 Bde. Verl.-Anftalt.e Manz ie 2.— 
rungen. 1. Bd. Prefiverein, Briren. 2.— Gtreit R., Die Bortugie * als Pfadfin— 
Holbſchmidt, Der Türkenſchreck. Hiſtor. Er— der nad Dftindien. Berlagsanftalt. 1.70 
zählung. Bachem. 3.— Vollmer, Der deutfhefranzöf. Krieg. 2 Bbe. 
Im tanıpf um die — Bachem. 3.— Bactel. ie 3.50 
ES Vom Kurhut bi3 zur =, Weber, Der —— Spielmann. dir 
ferfrone. Görlich. 2 Bde. 3.— manentunt Bilder dv. Röhm Nordland. 
Hübner, Teutfche Treue in Gage u. Geſchichte Bilder von Koch. Mittelalter. Bilder von 
Görlich. 3.— Scrödter. Neuzeit. Bilder von Jank. Calls 
Ferner, Walter der Erzpoet. Baden. 3.— wey. je 1.— 
Klee &., Abenteuer und aten NWettel- Wehrmeilter ©, Gudrunlied. Miffiondverlag 
bed3. Steinfopi. —.75 Et. Lttilien. —.35 
Klein, —— en Gerlach. 1.50 Widmann, Die Bartholomäusnacht. Verlags⸗ 
Kotzde. Im Schillſchen Zug. Scholz. 3.— unftalt.e. Manz. 1.20 
Fralil, Die wunderbaren Mbenteucr des Mifemann, Fabiola. Hendel. 2.— 
Nitters Hugo von PBurdigal. SU. Alle. 
Berlansaei. 7.50 
Naturkunde und Geographie. 
Arnold, Zeppelins Kampf und Sieg. Levy Brüning, Taſchenbuch für Mquarien- und 
& Müller. — Terrarienfreunde. Verl. f. Naturk. br. 1.20 
Arnold, Unſere Stubenvögel. Reclam. 2Bdd. Budley A., nun Feenteih der Biffen- 
rt. je —.20 ihaft. Geibel. 4.— 
— Der Kanarienvogel. Neclanı. br. —.20 Gandeze-Marjhball, Talfperre. Trag.-abenteuer- 
— Das Mauarium. Ebd. 20 liche Geſchichte eines Inſekltenvolkes. Spamer. 4.— 
Bad), Wunder der Infeltenwelt. F. Scö- — deren Örillens Taten und EONLER zu 
ningh. 3.60 Waſſer und zu Land. Spamer 3.— 
Berthold Taritellungen aus der Natur. Gar, Erperimentalphpfif. Schmurevfgit br. 1.— 
yet. f — Donath, ZUNILIGELTLER Spielbud. Vieweg. 6.— 
PS aa Luft, Waſſer, Licht und Wärme. _ Ehlers, Samoa, die Perle her Sübjee. 
Teubner. 2 Ractel. 1.— 
Bronner, Bayerifd Land und Volk in Wort — Im Often Aſiens. Baetel. 1.25 
und Bild. Stellerer. ‚85 Enzderg, Naniens Erfolge. Löwe. Volksausg. 3.— 


























Sugendj Sriften 


Teldhans, Quftfahrten einft und jebt. DICH 


art. 
TFeldtmann, Der Naturfreund im Walde. 
Maier, Ravensburg. 

Süger, rhlubun f. Pflanzenfammler. 


einer. 
— Taſchenbuch f. Schmetterlingsfamnmler. 


einer. 

— Etifetten für Schmetterlingsjamm- 
lungen, Pflanzenjammlungen, Mine— 
ralfanımlungen, Käferfanmmlungen von 
Schendling. Leiner. je 

leifher, Käferfreund. Nitfche. 
orjteneicher, Naturbilder. Berl.-Anjt. Manz. 
eiltbed, Bilderatla3 zur Geographie von 
uropa. Bibl. Inft. * 

Bilderatlas zu den aubereuropäiſchen 

Erdteilen. Bibl. Int. 

Das Luftmeer. Cronbadh. * 

bGiberne, Sonne, Mond und Sterne. Cron— 


bad). 

b— Da3 Meer. Cronbad). 

Grube, Bilder und Szenen aus dem Natur- 
und Menjhenleben. 4 Teile. — 


jed. Bd. 

Grünſpecht, Durch Flur und Wald. Anleitung 
zum Sammeln. rtleben. 

le Naturparadoge. Teubner. 

oed, Lehrbuch der Pflanzenkunde. Schrei— 


er. 
Kennan, Sibirifhes Zeltleben. Bibl. Inſt. 
Knauer, Aus der Tierwelt. Herder. 
Kolumbus-Eier. 2 Bde. Union. je 
Kräpelin, Naturftudien im Haufe Natur- 
ftudien im Öarten (3.60). Naturftunien 
ın Wald und Feld (3.60). Naturitudien 
in ber Sommerfrifche. Teubner. 
Naturftudien. Ausw. Teubner. 
——— Streifzüge durch Wald 


eld. Teubner. 
Sion, Das Bjadfinderbud. Gmelin. 
Löns, Was da kreucht und fleucht. Pätel. 
Lus, Wanderungen in Begleitung eines 
Naturfundigen Verlag für Naturfunde. 
— Der Schmetterlinaszüdter Ebner. 


Marshall, Naturaefhihte des Tierreicdes. 


iſter. 

Medicus, Illuſtriert. Schmetterlings- und 
Raupenbuch. Anıthor. 
Morich, Bilder aus d. Mineralogie. Meyer, 

Hannover. 
Mühl, Käfer und Larven. 


der. 
Natuxwiſfſenſchaftliche Bibliothef. Duelle 
& Meyer ie Bd. 


— Serding, Beleuhtuna und Heizung. 

— Biehmeyer, Die Ameifen. 

Naturmwiifenihaftlibe Glementarbüder: 
Seifie, Geologie, Bhnfilal. Seographie; 
Goette, Tierfunde; Roscoe, Ehemie; Ste 
wart, Phyſil. Trübner. je 

Natur, die deutiche. Hrsg. H. Fechner. Gru— 
now. 6 Bde. Farbia illuftr. ie Bd. 

Naturwiffenfhaftlihe Junend- u. Volks— 
bibliotbef: Bd. 4 Nieſſen, Nunftbandwer- 
fer im Tierreich: ®. 7 Bendel, Wetterr 
propheten: Bd. 9 RBonelwanderleben: 
Bd. 17 Neureuter, Auf d. Fuchsiagd: Bd. 22 
Killermann, Leucht Pilanzen und Tiere, 
Bd. 23 Knauer, Die Tierwelt un— 
ferer Sühmwafferanuarien: Bd. 28 Dand. 


und 


Streder & Schrö— 


Be, BO ER 
BE 
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18 


-—.80 


2.50 


mann, Mifrojfop. Bilder aus der höher 
organijierten Tierwelt; Bd. 33_ Ho⸗ 
finger, Kampf ums Dajein in der Pflaı- 
senmwelt; Bd. 34 Kollbad), Aus der Alpen» 
welt; Bd. 35 Schmig, Das Leben d. Amei- 
fen und ihrer Gäſte; Bd. 39 Filel E. v., 
Die vulfanifhen Erfheinungen; Bd. 40 
u. 41 Knauer, Das © 
Bd.42 Müller, Altes u. Neues vd. Monde; 
Bd. 46 Neureuter, Lande», Waſſer- u. Yuft- 
tiere; Bd. 47 Musmader, Das Wafjer im 
Dienste der Menfhen; Bd. 48 Knauer, 
Die heimiſchen Nattern und Dttern. 
Bd. 51: Bendel Blumenmärcden u. Pflan— 
enlenenden; Bd. 52: Jäger, Auf dem 
luarade durd Wordtirol; Bd. 54: 
tnauer, Da3 Terrarium. Manz. 
Raynal-Majius, Die Schiffbrüdhigen. Brand» 


T. 

Wanderungen in Gottes Natur. 
9. Schöningh. 

Sajo, Krieg u. Frieden im Ameifenfaat. 


Frankh. 

Schacht, Die Vogelwelt des Teutoburger 
Waldes. Wagener. 

Scheid, Chemiſches Experimentierbuch. 


* ubner. i 
Schenkling, Tafhenbud für Käferfammler. 


Leiner., 2 
Schmeil-Fitſchen, Flora v. Deutfhland. Nägele. 


Schmidt-Brädickowm. Mit Rudiad und Stab 
durch die Vogeſen. Bull. 

Schulz ©., Natururfunden. 8 Hefte. Parey. je 

Singers vollstüml. Bücherei. Einger, Char— 
lottenburg. Bd. 1: Oswald und Blücher, Pilze 
Mitteleuropas. 

Spieı und Arbeit: Nr. 2 Camera obscura 
1.90: Wr. 5 Sterevjfop —.60; Wr. 7 Elel- 
tromotor —.60; Nr. 8 Dradıen u. Luft— 
ballon —.60; Nr. 9 Eleftrophor —.80; 
Nr. 12 PBhotogr. Apparat —.80; Nr. 14 
Windräder und Motore 1.20; Nr. 15 
Eleftr. Mafhinen —.80; Nr. 16 Proiek— 
tionsapparat 1.—; Nr. 17 Efeftrijche 
Klingel —.80; Nr. 18 Telephon 1.50; 
Nr. 22 Aquarium 2.—: Nr. 23 Terrarium 
1.20; Nr. 24 Herbarium 2.—; Wr. 20 La- 
terna magica, 1.650. Maier. 

Tafhenbücher für die Jugend: Bd. 2 Asıar 
rium und Terrarium; Bd. 4 Der junge 
Eleftrotechniler; Bd. 5 Kleine Sternfunde; 
Bd. 7 Ecdmetterlinasfamnler; Bd. 13 Schu— 
Ners luſtige Recentunft; Bd. 15 Die Pilege 
der Haustiere; Bd. 16 Das Bauberbud); 
Bd. 18 Das Mifroffop: Bd. 22 Der_junge 
Käferfanmler. Union. Bd. 25 Chem. Erverie 
mentierbuch; Bd. 25 Der Mineralienfammler 


ie 
Zeufher-Scilling, Der Sugend Gartenbud. 
Trowiſch. 
Tidy, Das Feunerzeug. Teubner. 
Tümler, Tierleben in Süd mn. Nord. 
Miffionsdruderei. 
Vömel, Graf Zeppelin. Blanfe. 
Weichers Waturbilder 12 Hefte. 
Herrlichkeit 


Steyler 


Weicher. 

ie Heft 

Werfer, Gottes in ſeinen 
Werken Ebner. 

Wolf-Harnier, Gefiederte Baukünſtler. Ant. 

Mouna, Der kleine Geometer. Teubner. 


V. Für die reifere Jugend. 


Gedichte, 


Eihendorji, Gedichte. Ausw. m. Bildern v. Horft- 


Schulze. Gerlach & Co. 1.50. Aſchendorff. 
ontane, Balladen. Cotta. 
oethe, Hermann und Dorothea. Aſchen— 


dorfi. —.30. Görlid. — 

— — Mit Bildern v. Ludwig Richter. Wigand 
Groth, Min Moderjpraf. Auswahl mit Bil« 
dern von _D. Sperfter Lipſius & Tiſcher. 
Henninger, Neues Wunderhorn. Illuſtr. und 

mit Noten. Bilder & Franle. ia 
Sud. Das neue Secelengaärtleim Köſel. 
Rarftädt, Rlattdütih Blomengarden. \luiir 


Fiſcher & Franle. 
Klopfiod, Ausgewählte Oden. Elegien und 
Stüde aus dem „Meſſias“. H. Schöninah. 


--,.90 


Wigand. —.80 


1.— 


n— 


—.40 


Dramen. 


Senau, Ausgewählte Gedidte. 
9. Steiner. Gerlad). 

Reffina, Minna v. PBarnbelm. NAjchendorif 
— Breer & Thiemann —.60, Bibl. Init. 
— 10, Sendel —.50, Reclam 

Lieder und Bilder Reich illuftriert. 
& Franle. 

Lieſſem, Poeſie fürs Haus. Bachem. 

Lobſien, Blau blüht ein Blümelein. Volks— 
lieder. Schünentann. 

Loewenberg, Vom goldenen Uberfluß. Ge— 
dichte aus neuer deutſich. Dichtern. Voigtländer. 

Mörike, Ausgewahlte Gedichte. Hrsa Freie 
Lebrervereinigung hir Numiepilere. Schaſfiſtein 


Bilder von 


Fiſcher 


— 


üßwafjer- Aquarium: 


je Bd. 
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Neijert, Kleiner A „" d. deutſche 
ugend. Mit Noten. Her 

— Liederbuch für da3 enge Volt. Ohne 

Noten. Herder. 

Sdiller, Sauajses von Orleans. Wallen- 
eins 2 — Die Piccolomini. Wallen— 
eins Tod. Dtſch. Dichter-Gedächtn.Stift. je — 30 

— Ausgew. Gedichte. Wiesb. an —.30 

Schillers Werke. Ausw. %. Scönin — 

Tennyſon, Enoch Arden. PH Tu Hendel. —.60 
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—— — der Bayer. Mit Erklärungen. 


ngh. 

Vogl, Lieder, Sagen und Bal- 
laden. Ausgew. v. MWiejenberger. Slluftr. 
Lehrerhausverein. 

Weber E. Der deutſche ——— Stadt 

aD Bilder Bon Bora, — ER 1.— 

r „Dreizehnlinden i e⸗ 
didt. F. ra] , 2.50 


Bilder, Erzählungen, Novellen. 


Aanrud, Sidfel Langrödden. UL SEIEOEBET- 3.— 
Acleitner, Auf einfamer Höh. Il luſtr. Styria. 1.60 
bAnzengruber, Hattingers alte Sirtin und 
andere Erzählungen. Heſſe. —.,80 
a Barfüßle. Cotta. — 40 
— Edelweiß. Gotta. —.40 
Auer-Kralik. Dausbrot. 3 Bde. Auer. ie 1.— 
baus deutider Sagen und Märdhenmwelt. 
eihnungen und Lithogr. dvd. Braune, Miller» 
tüniter, Lieberniann, Daß, Stumpf. Bilder 
& Franie. 
bBaumberger, Juhu. 
Benda J. Buppenfpiele. Janſſen. 
Brentano, Kafper!l u. Annerl. Chronita eines 
fahrenden Schülers. Afchendorff. 
Brinfmann, ya par Ohm un id. Niiter. 
Chatelain, 12 M Eine era hunde ——— 
Cranach, Holzſchnitte. — & Tranfe. 
Commins, Mabel Baughan. Abel ac Müller. 
Das deutfhe Jahr im Bilde. Tugend. 
Didens, Der Reihnadtsabend. Hendel. 
Das Heimden am Herde. Ber. f. 
breitung guter Schriften. 
Dinklage, en aus dem Emslande. 
2 Abe e. Schöningh. je 
Drofte-Hülshoff. Die Subenbiihe. Scaffein. 
Dürer, Unferer lieben Frauen Leben. 
20 Holzichnitte. Fiſcher & Kranke. 1.20 
— Rupferftihe. Fiſcher & Franle. 1.20 
Erdmann-Chatrian, Gefhichte eines Rekruten. 
von 1813. Hendel. 
Erler, Heidezauber. Sammlung von Novellen, 
Liedern, Märchen und Schilderungen von deut 
chen Dichtern. Mit Porträts u. Bildfchmud. 


Geibel. 
Ernft. Appelſchnut. Bilder von R. Scholz. 
Staadmann. 

Erzählungen neuerer Schweizer Dichter. 
Ausgew. dv. d. Jugendſchr.-Komm. d. Schweiz. 
Lehrervereind. Verein für Verbreitung guter 
Schriften 

Sun: an Strome Winter. 


Sl hereObras, 
Müller 


— Das Licht im Elendbhaufe. 
von Wacif. Lehrerhausperein. 

Foerſter, Lebenskunde. Reimer 

——— Jugendzeit. Rusgew. Erzähl. 
aetel 

FSrenfien, Beter Moor3 Fahrt nah Süd— 
weit. Grote 3.— 

Friedrichs, ya dem Leben deutſcher Mu— 
LE Mollermanıt. 

Gefunden. Grzählungen von Biörnſon, Hebel, 
Nofenger, Zſchokke u. a. _ Ilnion. 

Gotthelf, Drofte-Hüls hoff, Elfi, die feltfame 
Mand. Judenbuche. Chriftl. Verſandbuch— 


Benziger. 
4.— 
1.50 
1.50 
3.— 
1.— 

—.50 

Ver⸗ 


1.— 


unferer Zeit. 


je 
Erzählungen. 


Bilder 
2.55 


Lebensmorgen. 


handlung, Berlin. —.25 
— Rier Erzählungen. Butzon & Berder. —.30 
Grillparzer, Etifter, Geſchichten a. d. Wiener- 

adt. Echaffftein. — 
Grimm, Rinder- und Hausmärchen. Volks— 

ausaabe. Deutſche Verlagsanſtalt. — 
Hansiakob, Valentin der Nagler. Wiesbad. 

Volksbibliothek. — 
— Villinger, Der Chriſtian. Mutter Roſin. 

Haller. 
Hattler, Ein Sträußchen Rosmarxin. Danke 

Geſchichten für iunı und alt. Herder. — 
Harten, Heimchen. Bachem. 2.20 
Heilina. Märchen. Mit Illuſtr. v. F. W. Haller. 

Febhſenfeld. — 
Holbein, Der Totentanz. Fiſcher & Franke. 1.20 
Zuftus, Das Wrad. Auf dem Altenteile. 

u —— 3 Bde. Enßlin Er 
PN "Omeı Brüder Noman. ——— 4.— 








— Erzählungen — ——— Liliencron, 
Nieſe, Voigt u. a. under! 
bfipling, Im Dſchungel. Seienfe, 


— Das neue PDehungelbud. — 
BR a Deutſche Briefe. — Kla⸗ * 
a Kr — Märchen. Illuſtr. v. 
egner — 
ee Michael Kohlhanse. Illuſtr. von Lieber- 
mann. Lebhrerhausverein. 1.70 
Klings, Im Zwielicht. Goerlid. 2.— 
Knieſt, Bon der Wa terfante Seegeſchichten. 
Concordia. — 
Kolpina, Erzählungen. 4Bde. Breer & Thie- 
mann. ie 1.50 
Kümmel, An Gotte3 Hand. Erzähl. 6 Bde. 
Herder. e 2.20 


— Auf der Sonnenfeite. Humor. Srrähfung. 
rd T [— 
Krebs, Haydn. Mozart. Beethoven. Teubner. 1.25 
Ragerlöf, Wunderbare Reife de3 Fleinen 
a. Holgersjfohn mit den Wildgänfen. 


de. Langen. ie 
Einleitung n 


Landidhaften von Hans Thoma. 
von MR. Kosde. Scholz. 

—— — Tiergeſchichten. Cpon- ER 
joltz. 

— Aus Wald und Heide Jugendauswahl. 

Sponholtz. 

Maiſtre, Die junge Sibirerin. Bibl. Tun 
bMeyr, Ludwig und Annemarie. Bibl. Sf —50 
— Die Lehrersbraut. Bibl. In ‚75 
Mörike, Das Etuttaarter Huße männlein. 

Nichter3 Söhne. „Quickeborn“ 

Münchener Au endieriften. — & 

PBerder. 20 9e 40 u. 
ENMEHTE Voltsfhriften. ER Sr Werder, 

52 Hefte 
Naumann, Vom Heimatader. Deutſche Ba 
— LM 

yblom, E Swareinma — Langen. 
Paſchalis, Grenzkapitän Bernhard. * 
Payſen-Peterſen, Kielinnemwelt. Blattdeutiches 

— —— Bilder von v. Schaekel. Küth— 


Bflener. "otbolifiker Glaube im — 
Rolf. Ein Lehrb. religiöfer Profa. Dürr. 
Pan Yus den ger in 
Mannesijiahre. Schmid. 

Blattner, Aus ,Shimpfund Ernfl“ und 

aus dem ‚Rollwanenbüclein“. —— —.20 
— Moderne erzählende Proſa. Bb. 1 
—— = Sa, ie 1.20 
— oans id tau ne Fru kamm 
Ut de Franzoſentid. Hefe 
— Ernſte tunden für junge 
Ni ihnen. Yatıem Üben. Erstöt, Sid. 
Me erq walben. Erz 
Ritter, Mit Meißel und PBinfel. Fin 
— —5 — — 
oſegger, rn un eiter. Staadmann. 
(Anshrüctid „Bollsausgabe f. oſterreich“ 
beftellen.) 
b— Waldferien Staadnann. 4 
Shechan, Das Chrifttagslind. Miff.-Druderei 
2 


—.20 


— 
| 


1.75 


4.— 
3.75 


Steyl 
Geidel, Weihnachtsgeſchichten. Cotta. —.60 
— Mintermärden. Buhfhmud von E. Röh— 

ding. Union. — 
Smiles, Selbfthilfe. Reclam — 
Sohnren. Friedefindhend Lebenslauf. 

Marned. e 
an TOR Warned. 4.— 
Spnri, Am Zonntaa. MWarned. 1.50 
Stifter, Hoch wald und Heibedorf. Hab 

ler, Bern. —.75 
— — Styria. 1.30 
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— Der Waldſteig. Wiesb. Volksb. —.15 Vogel, Glucks kindhe, Märchen und Schwänke. 
— Bunte Steine Erzählungen. Amelang. 2.50 Illuſtr. von J. Gehrts. Wäbel. 4.5 
— — Illuſtriert von W. Roegge. Jugendblätter- Weber, os deutidhe S Spielmann, Callwey. je 1.— 
verlag. 1.50 Tod. Bilder von M. Schiefll. — Arme und 
Stolz; Aban, Edelfteine au3 reicher He iche. Bilder von Widnann. — Arbeie 
Schaplammer. Ausw. Herder. 2.40 ter. Bilder von Erler. 
Storm, In Sankt Jürgen. Baetel. 3.— Weihnachtsbuch. Erzählungen und Gebidte. 
— Ein Doppelgän no er. Paetel. 3.— Deutſche Dicdhter-Gedäd tnisitiftung. — 
— Geſchichten aus der Tonne Mär Wichner, — Aus Mappe 
chen. Paetel. 5. ⸗ eines Voll3freundeg. Kirih b je 2.80 
Thompfon, Tierhelden. Illuſtr. Kosmos. 4.80 Wildenbruch, Kindertränen. Seibel. 1.50 
— Jochen Bär und andere Tiergeidichten. Bahn, Bier Erzählungen aus den 
ugendausmwahl. Kosmos. 1.80 „Helden des Alltagg.” "Deutiche Ver- 
.» l, Deutfhes Weihnadhtsbud. Räde. —.75 lagsanft. —.90 
Ubde, Bilder m. Einleita. v. U. Troll. Scholz. 1.— 
Gefchichte, Sage, Gefchichtliche Erzählung. 
Bartels A. Wilde Zeiten. Wiesbadener Vollsb. —.45d bfügelgen, Jugenderinnerungen eines 
Vaude, Ein deutfher Miffionär in al lien M Ann Zangemwiefche. 1.80; Nec- 
Baraguan. Herder. 2.20 fam 1.50; Hendel 2.25 
— — Sänger v. Strar a, G, Das Klofter St. Gallen. nes 
em. — anz. 
Biedentapp, Aus Deutſchlands Urzeit. — Derhl. Beneditt und fein Orden. 
Paetel. .50 tanz 1.20 
nu U, Ssländerbud. Jugendauswahl. Müller, Shillerbüdlein. Srehtag, 2.— 
Callwey. 250 — Oberon der Elfenkönig bel & 
Bouzgeone, „181 2”. — eines fran«- Müller. 3.— 
ifchen Raifergarbiten., Lutz. 6.— Nettelbed, Joachim, fein Leben. Von 
Seentann, Better der Grohe. Styria 1.20 ihm ſelbſt "gel rieben. Scaffitein. 3.— 
eg Sr Die Priefterin d. Bella. Badhem. 3.— Noti, Tas Süritentum Sardhana. Ge 
odwig der Frankenkönig. Baden. 3.— fhicdhte eines beutichen Abenteurerd. Herder. 3.50 
Dorel, nun einer ſchwäbiſchen Reid Oborn Kaifer Notbart. Lehmann. 4.— 
fabt. 3.50 — Sehen, Schillers. Schreiter. Dichter. Aus dem 
Dofe, De e Trommler von Düppel. Leben Schillers. Screiter. 1.— 
ietrid 4.- Schiller und Goethe. Hiſtor. Erzäßl. 
Elsner S., Die deutfhe Frauenmwelt im Slemming. 1.— 
Mittelalter. Verlagsanſialt. 1.70 Pa ernerund Siemens. Voigtländer. 1.— 
Gagelmenn, Shwab3 Sagen d. Flaf- Pollack Vater Beftalozzi. Herroſé. —.,40 
ben Altertums. Löwe. 3.— Reichhard, Stanley. —— 3.70 
Shw ab8 Sagenbud. Löwe 3.— Niehl, Der Stadtpfeifer. Staadt. Wiesb. 
Fah A. Die Sunf des Mittelalters. Ver⸗ r. —.10 
ieocinſau 1.70 Röhrig, Unter der Fahne des 1. Napo— 
k, er ht und Viffer eons. Geibel. 3.— 
on ım Mittelalter. Berlagsanft. Schnid Chr. v, Erinnerungen aus meinem 
anz. 1.20 Reben. Dans. 2.40 
Genpveva Hirlanda u. Griſeldis. — son — Der Jägerwirt von München. un 
ein — 
Grimmelsbaufen, Simplizius Simpli— Sion. Vodspin be3 Fiedlers Denk— 
ziſſimus. Bearb. v. Weitbrecht, Voigtländer. 5.— buch. Bachem. 3.— 
— Bearh. dv. Gorges. Aſchendorff. 1.40 Scott, Waverley. Bearb. von Heinrich. Aſchen⸗ 
Hanſen, an, ber hbervorragem dorf. 3.75 
Ber Katholik en Bonifatiusdr. 440 — Duentin Durward. Hendel. 1.25 
—— Der ſteinerne Mann von GSeebura, Sofeph Haydn. Puſtet. 2.80 
N Au e. — 5.— Shlimem Der tüwarse Schuhmacher. 
Haufh, ihtenftein. Erzähl. zone. Anl. —.90 Herder. 4.80 
Hendel 1.— Illuſtr. Greiner & Bfeiffer. 3.— — Die Herenridter v. Würzburg. Bullet. 2.80 
Hecher, Dietlinde Trozza. Hillor. Erzähl. — Um das Xeben einer Pönigin. 2 Bde. 
Seyfried & Co. 1.20 Herder. 4.— 
— MNMuttergnotte3findl. Eine Münchener Stelling, Aus Bismard3 Familicnbriejen. 
Geſchichte dem 16. Jahrh. eure & Co. 1.20 Cotta 1.— 
Senninofen, Deut ia: tiefe Epamer. 4.50 Streicher. Schillers Fucht. Cotta 1.— 
Heyl, uf türmiider Fahrt. Jugend“ Tegner, Fritioffage. Hendel ae 7) und 1.20, 
— 2 Bde. Prefiverein Brixen. ie 2.— Reclam. —.80 
midt orneliud. Aus der Zerftörung Uhler, Lebensbilder a. db. deutſchen Li— 
— Bachem. 3.— teraturaejdhidte. uber : u 2.40 
bXung-Stillings Leben. Janſſen. 1.— Wallace, Ben Hur. Erzähl . . Zeit Chrifti. 
Kemper, derenwahn un 5 de rendbro Verlansantt. Stuttgar 2.— 
selfe in Deutfchland. Verlagsanſt. Manz. 1.70 Weber A., Quther und ae Zuthertum. Per- 
— Johannes Reuſchs Abentener. fansanftalt. 1.70 
Ba I.—  Reinland, Nulamann. Spamer. 5.50 
— Merinbald ber SKellermeifter. Butzon Wichner, Sm Scdnedenhaus. Yagenberinne: 
Bercker. —.30 rungen. Kirſch. 2.80 
Klee, Rittergefhihten. Bertelsmann. 5. — — Im Studierftübl. Erinnerung und Bilder 
bRlein, Fröſchweiler Chronil. Bed. 2.80 a. d. Gymnaſialleben. Kirſch. 3.— 4.— 
eilt, ihael Kohlbaas. Geſchichtl. Er- Mifemann, Fabiola oder die Kirche der 
ähl. Henbel —.50, Styria —.40 mit Ein Ratalomben. Styria 1.40. Hendel 1.50 
eitung, Großborſtel —.90, Callwen Schaßz 
gräber) —25, illuftr. Schrerhausperein. 1.7 
Naturkunde und Geographie. 
Bach ————— und Leſefrüchte. 4 Bde. Engel, Die wichtigſten Geſteinsarten der 
je 4.50 Erde Maier R. 6. — 
Berg, Einführung in die Belhäftigung Faraday. Naturgeſchichte einer Kerze. 9. 
mit der Geologie. Fiſcher, Jena. 2. Schultze. 2.50 
Brark, Tiere unſerer Heimat. Callwey. 4.— Feldbaus. Deutſche Eriinder IG. Dietrich. 4.— 
Buſemann, Naturw. Bibl. Heft 1 u. 2 Bilder griden, Natur efhicdte der Käfer Stein. 5.60 
a. dem „ellanfenieben, beit 3 Bilder a. d. ander, Tie Pflanze in ihrem äußeren 
Chemie d. tägl. Leben?. Wunder. br. ie 1.— Bau. Benziaer. 3.— 
Dome, Südmweiltafrifa. Baetel. 150 — Die Ameifen. Benziner. 1.50 


—— 
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— Wunder der Sleintierwelt. Cbb. 1.50 
— Darwin a feine Schule. Ebd. 1.50 
Gracg, Abriß d. Elektrizität. Engelhorn. 3.— 
Hagenbed, Bon Tieren und Menſchen. Bita. 
Rolfsausg. 6.50 
Hartmann, Naturwiffen chaftl.-techniſche 
Plaudereien. Boll & PBidardı. 3.50 
esdörfer, Unter Blumen. Parey. — 
leinſchmidt, Naturwilfenfhaft im Hau3- 
alt. Brandftetter. 4.75 
Kollbach, Deutſcher Fleiß. Bachem. 3.80 
Koelſch, ——— — Steinkopf. 1.— 
ſtomorowicz, Feuergemwalten. Schillerbüchhandl. 
e 1.60 
h, In die Yüfte Ebd. 2.— 
ler, Durd die Yullan- und Gletſcher— 
—— Islands. Abel & Mülller. 3.— 
BER Die Chemie ım täglidhen Leben. R 
Kehnfeld, Der Erperimentator. Hartleben. 6.— 
Zodyer, Aftronomie. Trübner. —.80 
Lügeler, Der Mond. Baden. 6.— 
bMarſchall, — eines Natur— 
forfchhers. Seeman * a. 3.— 
b— Neue Spaziernänge. Reihe. 7.50 
b— Neue BAUSTELDENGE Ir. Reihe. 7.50 


Mafius, Naturftudien. 2 Bde. Branditetter. ib. 


Meyer : W., Bom Himmel und von der 
rde. 2. Berl.-Anft. 7.— 

Naturwiffenihaftlice Bibliothel. Quelle 
eher. je Bd. 1.80 

— Heller, Das Aquarium. Krafft, Das Ter— 

rarium. Immermann, Die P hotoaraphie. 

Linfow, Schmarotzer. 
Naturmwiifenihaftlider Wegmweifer. 

Streder & Schröder. 7 Bde. ie 3b. 1.40 
Poeſchel, Quftreifen. Grunow. 6.— 
Nasel, Deutichlano. Grunow. 3.— 
Neinfe, Grundzüne der Biologie. Sahzer. 2.80 
Richter, Wie Samoa newonnen ward. Seibel. 1.30 

Unfere Marine der Südfee. Geibel. 1.30 
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— Das Geheimnis des Lebens. Stein— 


opf — 
Säurich, Das Leben d. Pflanzen. Wunderlich. 
Bd. 1: Im Walde. 3.60 
Bd. 2: eld. 2.— 
Bd. 3: Auf dem Felde. 4.60 
RB. 4: Im Gemäjler. 2.50 
Bd. 5: Klee und Hang 2.50 
Bd. 7: borgefchichtiither Beit. 2.— 
Scdiel, 23 Jahre Sturm und Sonnenjdein 
in Südmeftafrifa. Brodhaus. — 
Schuebler, Elektrotechniſches Erperimen- 
tierbuch. Union. .75 
—— Raum und Hart» 6 
— ah aus Afrila. 4.— 
Spillmann, Rund um Wfrifa. Mit Sa erder. 9.80 
— Durch Aſien. Ebb. Bd. 9.20 
II. Bd. 11.— 
— über die Südfee. Ebd. 6.50 
— In der neuen Welt. Ebd. I. 8b. 8.20 
I. Bd. 10.40 
— Was da kriecht und MyEBE, 
rey. — 
via, Da3 Tierleben der Alpenwelt. 
Tümler, Stpeifsüoe dDurd Wald, Heide und __ 
oor. Mill.-Druderei Stey 3.50 
—— Vorſchule der —— Fiſcher, * 
Kenner. Nah Martinique. Paete 1.50 


Werner, Cal: aller Erz. aus a Geeleben. 
Allgem. Berl Dit. — 
— Erinnerungen und ——— aus dem 


Praktilche Schriften, Beſchäftigungsbücher, Spiele. 
(Sür alle Stufen.) 


Barth & MNiederley, Des deutihen Knaben 
Handmwerfäbud. Velhagen Klafing. 
Berdrow, Seines Glückes Schmied. Menfihäits 


Ihidfale und Lebensreaeln. Ulshöfer. 2.25 
Berameifter, Für unfere Knaben. Häusl. Ar- 
beiten und Spiele, Handfertigkeit. Mey & 
— — 3.50 
— runſere Mädchen. Handarbeiten, Spiele. 
Mey & Widmaper. 3.50 
Cafpari, Beihen- und Malbud. Hahn. 2 Ban * 
25 
au. im 13 2.50 
Chriſt, Tafhenbüclein des guten Tone. 
Kirchheim 1.50 
Elt, Da3 Goldene Anſtandsbuch. Fredebeul 
& FRoenen. 5.— 
— Das kleine Anftandsbuch. Fredebeul & 
Koenen. 1.30 
Der Feſtungskrieg. Nürnberg, Koc. —.70 
Bigter-Qnaztert Kartenspiel. Zeichnungen vd. * 
Wu olz. 
Fiſcher, Elementar-Laboratorium. Jugend— 
blätter-Verlag. 4.— 
Slafien, Der Arbeit Scaen. Weibl. Handar- 
beiten. Auer. 1.— 
Gordon, Mal» und Zeihenbuh f. d. Ju— 
gend. Sellerer. 1. Blumen 1.— . Tiere. 1.60 
Soan, Das Nürnberaer Bilderbud. Zum 
Bemalen. Für 6- und 7Tjährigne Kinder. Looy, 
Amſterdam. 2.50 
a Fürs Leben. Fr. Hoffmann, Königs— * 
erg. — 
Malbuch, das deutſche. Scholz: 
Märchen: Hänſel und Gretel, Rotkäppchen, 
Dornröshen, Schneewittchen, Aſchenbrödel, 
Brüderchen und Schweſterchen. Gezeichnet von, 
. Scholz. je —.50 


Sceeleben. Allgent. la f. d. Lit. 8.— 
Miefe, Tas Meer. Schall. 1.— 
MWildfeuer, Kreuz und quer durd den Haus» 

haft. Teubner. 2.50 
Wizlicenus, Deutfhlands Seemacht fonft 

und jett. Grunow. 4.— 
Worgitzky, Blütengeheimnifie. Teubner. 3.— 

Landſchaften. 4Bändchen. Gez. von Sans _ 

Thoma. 


Wis u. Humor. Schildbürger, Münchaufen. 
Gez. von U. Schmidhammer. 
———— Buntes. Gez. 


4 Bdchn. 
Tiere. Haustiere. Gez. v. R. Scholz. 2 Bde. 
aa Gez. von Frankenbach. 2 B 

e —. 
ni Früchte. Gez. v. Klein. 
— Blätter. Gez. von A. Schmidhammer. 


— Bilder. Gez. v. €. — 2 Hefte. 
Boftlartenhumor. Ger. d. 23 SORGEN 


Matzdorf, Jugend- und Volksbühne. Konrad 
Straud. 17 Hefte ie 
Müffelmann, Aus eigner Kraft. — Snee— 
witthen. — Arm unter Armen. ®Pramar. 
Spiele. Mathilde PERHIEENSUB: 3 Hefte ie 
WULLGELEIRRIDEIE Hänfel u. Gretel, Rot- 
fäppchen 3 38 Sandicaften. 3 Hefte Jung 
Holland. Scholz. je — 
—— 6 Scholz. 1.25 
—— VPoſtk Re Landſchaften 
n 9. Thoma. Scholz. 
Bromber, Allerlei — Ein Spiel- und 
—— Löwe. 

Meyer, Handbuch der Siebhaberkünſte für 
reifere Jugend und Dilettanten. Seemann. 
Rotkäppchen, Luſtiges Einmaleins. Declſpiel. 
Zeichnung von A. Schmidhammer. Scholz. 
Schüßfertig! Kriegsbüchlein für Knaben. Koch. 
Schwarzer Veter. Kartenſpiel. Zeichnungen ». 

U. Schmidhammer. Scholz. 


je 
u. SE Braun. 


a 
ger 
ER 


PLN, 2.— 


B. Beiprocdtene Tleuericteinungen. 
Il. Sür Kinder bis etwa zu 8 Jahren. 
Bilderbücher. 


BR: Schöne alte Kinderlieder. 


Bilder v. 
Jöhnſſen. Nifter. 


Cabanis-Henfel, Holdene Fädchen für alle Stu— 
fen. Attenkofer. 3 
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Conz, Ber fomut. Heime von Neunhöffen. Konewka, Schattenbilder. Neime v. Niüdling. 
Attenfofer. 3.50 VBollsvereinsverlag.e _ — 
lke, Dies Und das. Scholz. 3.— Meggendorjer, Bruder Straubinger. Verſe 

üll, Frohe Lieder. Scholz. 1.— von Fumian. Attenlofer. 3.— 

Hanien ©., Öroßftadtbilderbud. Voigtländer. Müller-Münfter, Brüderhen und Schweiter- 

Hey, Nusgewählte Vabeln für Kinder. Bil- hen. Scolz. 1.— 
der v. U. Weczerzid u. 8. Hanfche. Enßlin — Klein Häslein Scholz. 1.— 
— Laiblin. 3.— Obwald, Der Wolf und die jicben Geißlein. 

D Tannenbaum! D Tannenbaum! Scholz. — 
eher und Märlein. Bilder von Baul Hey und — Gute Lehren. Scholz : 1.— 
M. Liebenmein. Nifter. 2. - Ds8mald E Mein rein ch. Verſe von 

Humperdind, Sang und ——— fürs Kinder— Holſt. Scholz. 3.— 
herz. a DEE mit — ——— Bil⸗ Peftalossi, Ter Türe Notwehr auf Peter 
der von Paul Hey. Neufeld & Hemius. Klaujfens Gut. Gedicht und Muſik. Bilder 

Söpniien-Dolf, So gebt es in Schnübelpuß- von K. Nitih. Drell Füßli. 5.— 

äufel. Bilder und Verfe. Nifter. 2.— Cergel, Dideldumdei! Nindergedihte. Bilder 

— — Pinderland, du Selig Land. Bilder u. v. Hans v. Vollmann, a OU v. Engel- 
Lieder. Nifter. 2.50 bert Humperdint. Enßlin & Laiblin. 2.50 


Il. Ssür Kinder im Alter von 8—10 Jahren. 
Gedichte, Lieder, Erzählungen. 
m, Märchen. Ducellen. Jugendblätter- _ Rorenz, Aus goldener Kinderzeit. Erzäh— 


erlag —.25 lungen. Sluftr. Styria. 
Berthold, Wer leſen fanı, bat Freude dran. Nätjelreime. QDucllen 17. Bd. Jugendblätter— e 
— Unterhaltungsbuch. Enßlin & Laiblin. 2.50 verlag —25 
Bm; Huckepack. Gedidte v. F. Schütte. Stenalin — Er ar für Eleine 
— Leſer. Mit Buntbildern. Enßlin & Laiblin. 1.20 
rn een Die Wacht am Rhein für are Tiergedichte. Quellen 16. Sugendblätterverl. —.25 
Stufen. 2 Bde. Scholz. e 1.— 


Ill. Sür Kinder im Alter von 10—12 Jahren. 
Bilder, Gedichte, Märchen, Erzählungen. 
Ui Baba. Aus 1001 Nacht. Butzon & Beder. —. 10 Proſchko H., Die Nachtigall und andere Er» 








Underien, Märden. Auswahl und Bearbeitung zäblungen. Münch. Jugendſchr. Bupon. —.20 
von Janaz Kniepen. Bd. 5 der Sluftr. Ju⸗ Rafael L. Öoldyretels Brihnaditsbud. Cop» 
gend» und Volksbücherei, hrsg. dv. Kath. Lehrer— penrath. L— 
verband. Krap. 1.80 Schletter A, Widufinds Märchen. Schreyer. 1.50 

Underien, Mär yen von Rindern u. Dingen. Schupp A., Neue Märcden. PBonifaziusdruderei. 1.80 
Quellen 11. Sugendblätterverlan. —.2 Taufend und eine Nacht. Märchen u. Erzäh— 

Baumgartner-Huonder, Drei Indianergefhid- (ungen, Auswahl und Bearbeitung von St. 
ten. II. Herder —.80 Stumpen. Bd. 4 der Sue Volls⸗ und Ju— 

Brach, Tierbud. 8b. 4 d. Lebensbücher der Ju— aendbicherei. Hrsg. dv. Kath. Lehrerverband. 
gend. ZU. Weftermann. 250 Stibis, Nach dem heiligen Berge. Wallfahrt3- 
ißefauer, Heitere Geſchichten. Schauenburg. 1.—- aeihichte. SU. Bd. 5 der deutichen Jugend— 
mmarftröm, Die Abenteuer zweier nei» Ichriften v. Kath. Lehrerverband Brandenburg. 
fen. SI. Etzold. 3.— Korzeniewski. 1.10 
Grau Froſch. II. Ebold. 3.— Ctreder, Mutterftein und andere Geicdichten. 

Suonber, Die Rache de3 Mercedarier3. SIT. Rd. 6 d. Sonnenschein. SU. Bensiger. 1.— 

erder 1— — Wunderfpiegel. Märdien und Sagen 

Kotbe, Wode Braufebart. Nach alten Volks— — NINE Eu Märchen und Sagen. Ill. 
fanen. ra von Ernit Liebermann. Bd. 1 u. 3 der deutich. Jugendſchr. dv. Kath. 
Enflin & Laiblin. 3.— —— Brandenburg. Korzeniewski, je 1.10 

VeterObermeyer, Der Märchenkeſſel. Bilder Swift, Gullivers Reife nad Liliput. Bilder 
von en rn. Attenlofer. 3. — v. Alex. Vock. Lehrerhausverein. — 1.30 

Prinzeſſin „Sonnenſtrahlen. Märchen. Thackeray. Roſe und Ring. Mäcrchenſpiel, ill. 

Mit Bildern. Weber. 5.— von Berfaffer. überj. v. N. J. Scheu. 3 


der Lebensbüder d. Nunend. Weftermanı. 2.50 
Geichichte, Sage, Geichichtliche Erzählungen. 


Komeberg, Himmelwärts fürs Kinderherz. Spillmann J. Ver Neffe der Königin. Herber. 1.— 
Kinderlegende. Verlagsanſtalt. 1.80 Eteinberger, Bayrifcher Sagenkranz. Lim 
chwab, Der gehörnte Siegfried. Callwey. —.10 dauer. 3.60 


Naturkunde und Geographie. 


Diedenlapp G. Connenmär. Branpftetter. 1.20 Kiedbuihb & Kähler, Mit Fangneb und Sam— 
Bloeride C. Der kleine ——— Bd. 1: melfhachtel. Anstalt Bethel. 
In Garten und ge: Bd, 2: Auf Wiele, Flur Meerlat A., Blumenfträuße. Tiürr. 
und Heide; Bd. 3: In Bud) und Wald. use * 
ie Bd. 1.2 


100 
58 


IV. Sür Kinder von 15—14 Jahren. 
Gedichte, Dramen. 


kr Märchen von der Seele Quellen Finker D., Greifenprinz. Deutſche Sur 
Veriag der ZJugendblätter. —.25 — Hil — 
— Bu in der Fremde. Erz. für Kna— Forſchneritſch Neue Märchen. Bilder v. Streiz. 
en. Hanſen. 2.— Attentofer. ‚50 
Deutiches DEE LURDENE SOLLE PVoctiihe Weih- Frühlidt, — und Bild für die junge 
nachtsdichtungen, ausgem. vd. Mar Necke, hrsg. Welt. Hr3a. dv. H. Moſer unter Mitwirlung 
v. d. Liter. Vereinigung de3 Berliner Lehrere des Vereins für Verbreitung guter Schriiten. 
vereins. Hilfe. —. 80 Enßlin & Laiblin. Bd. 1: Von Menſchen 
Sinn, Harry Dee. Erzählung für Knaben. AI. und Tieren. — DB. 2: Die Alten und 
Kirchheim. — die Sunaen. -- Bd. 3: Erzählungen und 


—.10 
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Berje oberrheinifher Dichte je —.80 aan, Der Narrenbaum. Herder. 2.— 
Kingsiey, Die Wailerkinder. Sluftr. Bd. 5 Reunert, ud. bräut der Winter nod 

der — — der Jugend. Weſtermann. 2.50 län Erz able. Bd. 2 d. deutſch. Juge 
Kopiih, Märchen in Verfen. Buaianud von — zꝛe ath. Lehrerverbandes Branden⸗ 

Carl Didelait, „us Meifter des Mär- Langer. 1.10 
end, hrsg. Dre „nehtervertinigung T; oe „Dreola, die Berle ber Froguefen. 
nftpflege. Abel Cl 1.50 ad) 

Kotzde, Deutfcheg nnd Bd. 2. 5 ols. 3.— Gmidt Sn Das Rind der Hallig. Münd. 
Ku nit Bein: Leute. Erzählgen. ugendfdhr. Butzon. 
d. deutſch. Jugendſchr. d. kath. a anhes Wiſſer, Wat — ———— DRbol 
Brandenburg. Langer. 1.10 einifche Volksmärchen. 3 Bd. Diedberihd. 
Lagerlöf, Die Geihihte von Faro und Bahn, Die Geſchwiſter, ber eh ei 
Graufell. Schatzgräber. Callwey. —.10 Deutiche Sugenbbücdjerei 15. Hilger. —. 


— Die Geſchichte des Gänſemädchens Aſa 
und Klein-Matts. Schatzgräber. Callwey. — 10 


Sage, Geſchichtliche Erzählung, Biographie. 


Bal3 H., Die Türlen und ihre Kriege ge- Müller, — aus ben Kriegs— 
gen die Chriſten. — 1.70 zeiten 1806—15. Verlag der Zugenbbl. —.25 
Bender, Die Bayern im Pr 


pe Von 1800 Nibelungenlied: 
1.50 


bis 1871. Verl. ber Qugendb a) Zen von J. Bümiller. Bilder v. 


Brunner, Im Silberfranz. Meyer. —.30 norr. St. Dttilten, Milfionsverlag. —,50 
—2 os on. Mit Bildern v. Rohm. Wefter- b) Yo Übenteuer in der überfegung vd. Gimrod. 
2.50 Trofnerzäßtung v. 2. Uhland. Duellenbüder. 
Englert S S., Der Bauernfrieg 1525. PBerlag3- ugenbblätterverlag. 
‚anfaft. 1.70 0) Nacherzäblt von 4. Grohmann. Lehrerbaus · 
Sem melsbaufen. Der Jäger von Soeſt. Call— verein. 
oo —.10 Richter A., Luſtige Geſchichten aus alter 
eß W., Serien im PBofthaufe. Geibel. 1.85 Zeit, Brandftetter. 2.— 
mmermann, Knabenerinnerungen. Callwey. —.10 Smolle 2 ‚GChrifttoph Columbus. Styria 1.80 
otzde W., Die Geſchichte des Stabstrom- Wilhelm von Tegetthof, ein Selb zur 
peters Koſtmann. Scholz. 3.— See. Mofer 1.80 
Kotzbe, Wode Braufebart. Enßlin. 3.— Gteinberger IL. Schwere Tage. Berlagsanft. 1.70 


Sandmann K. v. Ludwig XIV. und feine 
Seit. Verlansanftalt. 


Naturkunde und Geographie. 
Cleff W. zelacnbun der Pilze. Schreiber. 250 Marfhall R., Naturgeihicdhte des Tierreich. 


Ehenhoed, Der EAN in serleabaren Ab⸗ Niſter. 750 
bildungen. Schrei 150 — — Wohlf. Ausgabe — 
Ergo, Der Kopf Mensen. Ebd. in zerleg- Meier, Wie ein DOzeandampfer entfteht. 
baren Abb. 2.50 Voigtländer. — 
——— C, Wanderungen und —— Natur, Die, in Monatsbildern. nee Bögel. 
I Bd. : Eäunetiere Deutihlands; 2. Bd.: Vögel II. Von Kleinſchmidt K Clauß. Grunow. 2.50 
3. Bd.: Sriechtiere, | Lärche und File; 4. Vd.: Dftwald, ae Schule der Chemie. Pierweg. 6.40 
Schneetterlinge und Käfer. Niſter. ie Bd. 2.— Rlehn M., Die Fifhe des Meeres und der 
u U, Tie Anfänge ber Luftſchiff— Binnengemälter. Schreiber. _ 
fahrt. Janſſen 150 Schmid 8%, Lehrbuch der "Mineralogie. 
—— Die Natırdeididite db. Tierreichs. Screiber. ; 
chreiber. 8— Schmitt C., Vom Himmel. Schauenburg. 1.50 
Sem Sven, Durd Aſiens Wüften. Janſſen. 1.50 Stillih & Gerte, Pohlenbergmert. Xoigtländer. 4.— 
— Pflanzenkunde. 6.— — & Steubel, Eiſenhütte. — 
limſch E. Gottes Walten in der Schöpfung. Trombolt S., Eine Reife durch den Welten- 
et. Sofeph-Bücer-Bruderfcaft. 1.50 taun. Neclam. — 
Miefe J. Neudeutihland. Meidinger. 4.— 
Sinmerer E., Kräuterfegen. Auer. 8.— 


V. Für die reifere Jugend. 
Gedichte, Dramen. 


Goethe, Hermann und Dorothea. Duellen. Rocci, Sämtliche Komödien. 3. Bde. Ibold. 2.— 
Sugendblätterverfag. —.25 Ediller, Wilhelm Tell. Ebda. —.25 
Kleiſt, Prinz Friedrich vd. Homburg. Quellen Weitlamp, Aus goldener Zeit. Jugendblät- 
20. Nugendblätterverlag. —.25 terverlan. 2.— 
Liederbuc. Poltsverein. —.10 
Bilder, Erzählungen, Novellen. 
Yanrıd, Erzählungen Merfeburger. 3.— Gotthelf, Das Erdbeeri-Mareili. Schabgrä- 
— Jungen. Ebenda. 3.— „ber Callwey. —. 
Bibliothet wertvoller Novellen. Bd. " Sue: Die (eltiame Magnd. Ebda. —.10 
VIl und VIII Herber. e 250 — Barthli der Korber. Edda. —.20 
Biedenlapv, Graſ Zeppelin. Werben und Schar 
fen eines Erfinders. Illuſtr. Bd. 7 der Le— — Tie Naflersnot in Emmental. Ebd. —.20 
bensbücher ber Tugend. Weftermann. 2.50 Hebbel Fr, Eine Nadt im Sägerhaufe 
Chamiſſo, Petex Schlemihls wunderfane Bunte Bücher 14. Enhlin_& Laiblin. 
Geihicdte Budhihmud v. Alb. Nlingner. Mus Hofmann, Yida dv. Lenor. Ers. für junge Mi 
Meifter des Märchens, hrsg. dv. d. Freien Lehrer⸗ den. Illuſtr. Enßlin & Laiblin. 2.50 
vereinigung für Kunſtpflege. Abel & Müller. 1.50 Hoffmann, Meiſter Martin der Püfer und 
Domanig, Kleine Erzählungen au3 Tirol. feine Sefellen. Bd. 6 der illuitr. Jugend» 
Köfel. 2.50 und Polflsbücherei, hrsg. dv. fath. Lehrerver- 
Drofe A, Die Judenbuche. Ebd. — 15 band Rheinland. Sraß. 1.— 
Falke, Klaus Bärla ve. Bilder v. Dtto Geb⸗ Hoffntann E. J. G. Meifter Johannes Wacht. 
ardt. Bd. 12 der Mainzer Volks⸗ u. Jugend⸗ Schabaräber. Gaflıvey. —.2 
ur Schol;. 3.— Jakoby, Eine Yufltihiffahrt zu den See» 
iſcher W, Lebenaämorgen. ©. Müller. 4.— räuberu Erzählung für junge Mäbdhen. 
einer, Roman Wernera Sunenb. SU. bon Illuſtr. Buch Jer. 
9. Eichrodt. Bd. 6 der Lebensbücher der Ju⸗ Suftus Th., Das Wrack. Auf dem Altenteil. 
gend. Weſtermann. 2.50 In Sturmesiluten. Enßlin & Laiblin. je —.50 
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Ludwig D., Das Annedorle. Ebd. 0 Schupp S — und Abwege. Bonifaziusdr. 3.20 
Zübe, Inter — ig Ablerbibliothet. Scieber A., Allerlei Kraut und Unfraut. 
16/17. Gellert. Gundert. BE © 
Meilter, Das verfhollene Sdiff. Serge —— E., Efeuranken. Illuſtr. Zeitſchrift 
i — Bilder von Adolf Brandt. Abel & 1909/10. Bolföverein. 4.80 
3.60 Wicdert, Die Bahn de3 Verbrechens. Abler- 
— Da3 Söllnerrofel. Bull. 2.40 bibliothef 11. Geflert 
— gern Merjeburger. 350 Wieland, Aus Didin an: Märdıen. Bude 


Tip C v., Geſchichten aus Tirol. Benziger. 2.— 
Neue Tiroler Dorfgeihidhten. Briren, 
Preßverein. 3.20 

Sant Fr. Der Verbreder au er 

Ehre. Bunte Bücher 21. Enklin & Laiblin. —.10 

Schönaih-ECarolath, Die Kiesgrube. Chb. —.10 


Sage und 


Ihmud von Dtto Gebhardt. Aus Meiſter des 
Märchens, hrsge dv. d. Freien Lehrervereinigung 


für Kunſtpflege. Abel & Müller. 

Wilbrandt, Am Heiligendanm. Mdlerbibl. 27. 
Gelfert. 

Geichichte. 


— Wilde Zeiten. Wiesbadener Volls— Hensler U, Frankreichs Lilien. Benziger. 3.60 
cherei. Humboldt U, Bon Corunna nah Cumana. 
Big, überjeeiihen Deutſchland. Seibel 185 Quellen 18. Jugendblättexverlag. —.25 

Beer C., talien3 nationale Einigung, Reed W., De Schult von Strada e Ge⸗ 
ae Verlagsanflalt. Schicht. ut de tanzojentiet (1813). le 1.— 

Brentano H., Amalie, Fürſtin v. Gallipin. Kleiſt, Michgel Kohlhas. Callwey. —. 25 
Herder — Malbuch, Das Dane, 

Cũppers, "Sie Tochter des Schatzmeiſters. Miller, Sr. v. Erinnerungen aus den 
m, 3.— Kriegszeiten von 1806—1813. Verlag 

e Briefterin der Veſta. Ebd 3.— der Qugendbl. 0.25 
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AS unentbehrlichſtes Nachſchlagewerk 
ſollte im Hauſe eines jeden bücherliebenden 
Katholiken „—HerdersKonverſations— 
lexikon“ (8 Bde, M. 100.—) ſtehen, deſſen 
Vorzüge: zuverläſſige und allſeitige Orien— 
tierung bei knapper, klarer Faſſung, über— 
ragende Reichhaltigkeit des Stichwörterkreiſes 
unter beſonderer Berückſichtigung der kath. 
Intereſſen, glänzende illuſtrative und buch— 
techniſche Ausſtattung von jedermann an— 
erkannt werden mußten. Durch den ſoeben 
erſchienenen, 1500 Seiten mit 650 Abbil—⸗ 
dungen umfaſſenden Ergänzungsband 
M. 15.—), der alle genannten Vorzüge nur 
noch in erhöhten Maße aufweijt, übertrifft 
nun dieſes Lexikon auch alle anderen an voll- 
ter Aktualität. Von * prächtigen Bilder— 
tafeln heben wir die zu den Schlagwörtern 
Aquarium, Baukunſt, Bildtelegraphie, Dampf— 
turbinen, Eier, Elektrizitätswerke, Exlibris, 
Flugtechnik, Luftſchiffahrt, Urmenſch, Städte— 
bau, Stubenvögel, Zimmerpflanzen beſonders 
hervor. Es ſollte gar nicht mehr nötig ſein, 
zur Anſchaffung dieſes Werkes noch eigens 
aufzufordern. — Beſonders reichlich iſt bei 
— auch die Orientierung über alle be— 
aunteren Perſönlichkeiten bedacht. Wer hier— 
über noch genaueren und geradezu vollſtän— 
digen Aufſchluß ſucht, der ſei auch heuer wie— 
der auf das von dem Verleger H. U. L. De— 
gemer jo umjichtig angelegte deutjche Zeit- 
genojjenlerifon „Wer i1jt’3?” (M. 12.50) 
hingewiejen, dejjen fünfte Ausgabe für 1911 
in Aussicht gejtellt ift. — Das durch K. Men- 
ne Herausgeberjorgfalt muſtergültig ausge- 
baute Lexikon der kath. Schriftjtellerwelt 
„weiters Rath Lireraturtalender” 
(Fredebeul & Sivenen, ca. M. 4. —) wird in ſei— 
nem neuen Band Durch ein Verzeichnis der kath. 
Beitjchriften mit eingehenderen Detailangaben 
bereichert werden. — Ein allgemeines Hilf3- 
mittel fir jeden Bücherfreund zur rechten 
Wertihäßung und frohen Würdigung tüch— 
tigen Schrifttums bietet Tony Wellen unter 
dem Titel „Das Buch al3 Xebensbe- 
gleiter” (3. Schell, fart. M. 2.80). Mit 
Fug und Nect durfte das Werk des wijjens- 
reichen PBraftifer3 den „Büchern der Freude” 
eiitgereiht werden. Das Kapitel von Der 
Hausbücherei verdient bejondere Beherzigung. 
— Ein empfehlenswertere3 Geitenjtüd zum 
„Büchmann“ bietet Albert Richter jprach- 
liche und fulturgejchichtliche Ertlärung „Deut- 
her Redensarten” (Friedrich Brand- 
itetter, M. 3.—). Ehe man mit erlejenen 
Zitaten prunft, lerne man erjt den reichen 
Schaß an Erbweisheit und anjıhaulichen Bil- 
dern verstehen und gebrauchen, den uns allen 
die Mutterjprache mit auf den Weg geben will. 
Dann hieße deutjch reden auch wieder eher: 
deutlich reden. — „Am Wanderjchritt 
des Lebens“ nennt Theodor Scheffer 


eine Blütenleſe, die er aus Poeſie und Proſa 
für alle wichtigen Lebensabjchnitte geſchmack— 
voll und ſinnreich zujammenjtellt (R. Voigt- 
länder, M. 5.—). Sm einzelnen ijt uns aber 
doch diefe Sammlung aus heterogenjten Duel- 
len nicht einheitlich genug und in den religi- 
öſen AUbjchnitten oft zu unbejtimmt. Eines 
guten Buches Weisheit gänzlich ausschöpfen 
ift Doch bejjer, denn aus Hunderten nur ein 
paar Sprüche abheben. 7 
Zur deutſchen SKlaffiterleftüre find 
uns feit Voß und Schlegel aud) Homer und 
Shafejpeare gewonnen. Aber von der Voß— 
jchen überſetzung fehlte bisher eine Ausgabe, 
die auch in aller äußeren Austattung diejem 
fiterariijchen Range entſprach. Eine jolde 
hat uns nun von Homers Jlias um 
Ddyjfee der Verlag Carl Konegen in zivei 
Lederbänden bejchert, die troß ihres verhält- 
nismäßig billigen Preifes (je M. 10.—) auch 
dem verwöhnteften Bibliophilengejchmad kaum 
etwas zu wünſchen übrig lajjen. Die von 
Hans Feigl jorgfältig redigierte und von 
Willy Paſtor verjtändnispoll eingeleitete Aus- 
gabe fei daher fiir jede Hausbücherei wärm- 
tens empfohlen. — Als eine für Literatur- 
und Kunſtfreunde gleich mwillfommene Gabe 
ftellt fich foeben noch die neue, erſtmals vol- 
ftändige und abgerundete Edition von ded 
Romantifers ®. 9. Wackenroder Werken 
und Briefen; beforgt von F. von der Lehen 
und vom Diederichichen Verlag in der befann- 
ten muftergiltigen Weife ausgeftattet (2 Bde. 
M. 8.—, in Pergament M. 10.—). Die Klar 
ftellung des ganzen Briefwechſels mit Tied 
ift von ganz beſonderem Intereſſe. > 
Klafjjiferleftüre Vom Qempelver- 
lag läuft furz vor Torſchluß außer den Yort- 
jeßungen der Goethe- und HeineAus— 
gabe, die ein neues Beifpiel der vorzügliden 
Anordnung diejer Ausgaben darſtellen, noch 
das Nibelungenlied ein. Auf zwei 
Bände verteilt bietet der Herausgeber An— 
dreas Heusler den mittelhochdeutjchen Tert 
in Gegenüberftellung mit Simrocks überjet- 
zung, was vielen willkommen fein wird (M. 
6.—). Den alten knorrigen E. M. Arndt 
ift eine Biographie in der Sammlung „Ger 
jteshelden‘ gewidmet, die Empfehlung ver- 
dient: P. Meinhold ift ihr Verfaſſer. (€. 
Hofmann, M. 3.20.) Erwähnung verdient 
ferner die dreibändige Auswahlausgabe ber 
Werke von Julius Groffe, die des Dich— 
ter Tochter, von Franz Munder, Hann? 
vb. Gumppenberg, Adolf Bartel 
und Joſeph Ettlinger unterjtüßt, bei 
Alerander Dunder in Berlin erfcheinen ließ 
(M. 12.—). Sie enthält jo ziemlid) das, mad 
von Grofje dauernde Bedeutung Hat und er- 
hält damit Diefen Angehörigen des Mün— 
chener Formpoetenfreije lebendig. Auch 
Leuthold, der unglüdfiche Schweizer, hat 























im Snjelverlag eine Erneuerung feiner Lyrik 
erfahren, auf die hingewieſen werden muß 
(M. 4.—). Endlich kommt noch eine Reihe 
neuer Ausgaben der goldenen Klaſſikerbiblio— 
thef in Beage, die leider zu jpät einliejen, 
um im einzelnen hier eingehend bejprochen zu 
werden; aber e3 jei nochmals darauf hinge— 
wiejen, daß die Ausgaben diejer Sammlung 
— Empfehlung verdienen. P. E. 8 
Belletriſtik. Mit ihren Chriſtuserzäh— 
lungen „Das Licht und die Finſter— 
nis“ (Bachem, M. 6.—) fehrt Anna von 
Krane wieder zu dem Stoffkreis ihres erſten 
Buches zurück. Unter dieſen kurzen Legenden 
finden ſich einzelne, die eine bedeutende künſt— 
leriſche Kraft verraten. Die Verfaſſerin hat 
—— eine außerordentlich knappe, glück 
iche Charakteriſierung, eine plaſtiſche Dittion 
und große Stimmungskraft. Im „Siegesfeſt 
der ſechſten Legion” 3. B. findet ſich eine 
Szene, in der Ahasver auftritt, eine düſtere 
Szene, die padend wirft. Andere Legenden 
dagegen, wie „Volk der Gnaden“ und „Ver— 
hüllte Größe“ ſind weichlich, ſüßlich und 
nichtsſagend. Es tut einem weh, wenn man 
Gutes und Mißlungenes ſo nahe beieinander 
ſieht. — Von M. Homjcheid erjcheint dies— 
mal cin feiner Noman „Eifelprin:“ 
(Junfermann, M. 3.—). In ihrer vorjährigen 
„Skizzen ſammlung“ erklangen zuweilen recht 
anjprechende Töne. In ihrer neuen Arbeit 
eigt fie jich gewachfener, fo daß mau für 
päter noch auf gute Leijtungen von ihr 
a kann. Bejonders ihre Art Menjchen 
unbeeinflußt zu jehen und fie ebenjo wieder 
zu geben, nimmt für jie ein. Dal; der rot: 
wangige Bauerjohn Hanni in einem majlos 
übertriebenen Schuldgefühl jich zum Schluf; 
der Mijjion unter den Musjäbigen widmen 
will, iſt zwar reichlich übertrieben. Aber Die 
Berfajjerin ijt zweifellos noch jung, und jie 
fand es jo jchön, daß der Fünftige Mijfionär 
num einen edelmütigen Abjchied von feiner 
Liebjten, der jungen Lehrerin, nehmen muß. 
— Als recht talentvoll erweift fich eine Novelle 
bon Haber, „Durch tiefe Waffer“ (Her: 
der, ca. M. 2.80). Das Gejchief der zarten 
und jenjitiven Maria Herbsdorff, die die 
Pflicht zu haben glaubt, einem ungeliebten 
Marne zu folgen, maßlos elend wird und erſt 
nach Fahren, nicht zum wenigſten Durch 
jeine Hilfe, einen dauernden Seelenfrieden 
findet, lt folgerichtig und jtellenweije recht 
ergreifend gejchildert. Bejonders das maß— 
loſe Entjeßen Marias, die mit der Hochzeit 
aus allen ihren Träumen gerijjen wird, ijt 
borzüglicdy wiedergegeben. FE: E% 
Im legten Augenblick trifft das neueite, 
jtet3 frohbegrüßte Werk von Paul Weller 
ein, „Die fünf Waldftädte” (Allg. Ver- 
lagögejellichaft, M. 3.—), „ein Bud) für Men- 
chen, Die jung find“. In manche der ge— 
Jammelten Erzählungen und Fabeln blißt noch 
hell der finnreiche Humor des „Letzten Mär- 
ches” herein. Das gilt zumal von ben 
erjten Kindheitserinnerungen, die dem Gan— 
ach den Namen aeben. In vielen anderen 
Stüden jind aber Empfindung und Witz doch zu 
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ſchwach, um die Notwendigkeit gerade dieſer 
Zuſammenſtellung zu rechtfertigen. Much die 
beigegebenen Bilder find recht verfchieden- 
wertig. Mit feinen Silhouetten von Hans 
Deiters it der Band ironücher Erzählungen 
geichmiickt, in dem Leonore Nießen-Deiters 
von der Torheit und verbrecherifchen Schwäche, 
aber auch vom Opfermut und der Selbjtüber- 
mwindung jo mancher Menjchenfinder „Sm 
Liebesfalle“ (Cotta, br. M. 3.—) plau- 
dert. Es iſt jchade, dal die manches charf- 
zügige Lebensbild enthaltende Sammlung we— 
gen einiger Die Grenze des Humors über— 
Ichreitenden Ungeniertheiten einem weiteren 
Lejerfreis nicht empfohlen werden kann. 
Auch der neue Roman — wem das unüber— 
ſichtliche Erzählungsgewebe diejen Namen ver— 
dient — von Clara Viebig bringt denen, 
Die Jonjt wenigjtens ihre jinmliche Schilde 
rungskraft rejpektieren mußten, eine Ent— 
uſhönnnn DOT DEN Loran” Er 
Fleiſchel & Co., M. 7.50) Spielt in Tempei— 
hof vor Berlin zur Zeit, da dort die Stei- 
gerumg der Bodenpreije aus felbjtjicheren Baus 
ernfamilien jchlechtbehütete Proſitjäger macht. 
Die meijten gehen am raſcherrafften Beſitz 
jeefifch und körperlich zugrunde: nur wenige 
erjreulichere, Durch frühen Schaden Kluge 
Sejtalten ſind in all die Jämmerlichkeit 
hineingejtellt. — Skizzenhafte Bilder und Ge- 
Ichichten aus dem Ruhrkohlenbezirk ſammelt 
Ernjt Adam in „Arbeit und Xeben“ 
(Fredebeul & Koenen, M. 3.—), der aus dem 
Hajten um Eifen und Nohle manches Stückchen 
Poeſie herausholt; er vermag e3 meiſt nicht 
ohne jene Sentimentalität zu tun, die noch aus 
einer anderen Welt ſtammt. Aber als Erjt- 
fingswerf weckt das Buch doch die Hoffnung, 
dab dem Verfaſſer aus jeiner „bäßlichen‘ Hei— 
mat noch einmal größere Gejichte erjtehen. * 

Eine jchöne Blütenlefe aus Stifter 
Werken reiht Beda Brilipp den Büchern 
der Freude ein unter dem Titel „Waldes— 
gründe und ſonnige Höhen” J. Schnell, M. 
) Ste enthält außer der Wovelle „Bris 
gitta” Einzelitellen unter den Sammelrubri— 
fen: „Der Ning der Jahreszeiten” und „Der 
Dichter und feine Welt“. Auf Hermann Löns 
Ichredensteiche Bauernchronif aus Dem drei— 
ßigiährigen nrieg „Der Wehrwolf” ıDie- 
Derichs, M. 4.—) trifit ganz die im Hauptteil 
S. 16 vom „Lebten Hansburen“ gegebene 
Charakteriſtik zu: ein rauhes, frajjes und 
Doch erjchütterndes Werf. 

Lyrit und Epos. Zu einem Woeten 
wie Willrathd Dreejen i„Gedichte“ (Staad- 
mann, M. 3.50) muß ſich des Leſers Aufnahme— 
fujt und jein Empfinden erjt einstellen; jo 
fann es gejchehen, das dieſe Verſe aufang3 
klanglos ins Ohr fallen, um zuleßt mit eini- 
gen Gedichten tiefer Wirkung die Seele zu 
füllen. Wenn auch lange nicht alles Fräftia 
und lebenweckend jcheint, jo hat Dreeſen doch 
Die rechte Weiſe des Verdichtens, der Non: 
zentration großer Bewegungen in den Fleinen 
Punkt und in die wirkjanijte Korn, wodurch 
er bor jeden Wortprunk und aller Bered- 
jamfeit aefeit ift. — Was Ernſt Weber in 
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der reichhaltigen Gabe „ANufderStreife” 
(Gallwey, M. 3.—) dem Xejer bietet, iſt 
frijhe, von ſtarkem Lebensmute zeugende 
Dichtung, der eine glüdliche Schaffensjtunde 
Schwung, dies Wort im guten Sinne genom— 
men, und Anmut gegeben Hat. Studenten— 
fieder und Liebesverje, Weltbetradhtung, Wan— 
derweijen, Fabeln und balladesfe Erzäh— 
lungen gelingen dieſem PVielgewandten mit 
Erfolg, und wenn er in etwa an Otto Ernit 
oder Rudolf Presber erinnert, jo joll damit 
nur ein Anhalt für den Leſer gegeben werden 
und nicht gejagt fein, daß Weber nachahme. 
Durchaus nicht; jeiner Jeichtflüjjigen Weije 
laujcht man gern in jtillen Stunden und 
findet manches treffliche Licht, das Welt, Men— 
Ihen und Natur erhellt. — Spweit Jich aus 
den erjten Bogen eines neuen Gedichtiwerfes 
von Ant. Miller Br. Willram) „Aug gold- 
nen Tagen” ıMphonjusbuchhdlg. M. 3.60) 
erfehen läßt, handelt es Jich um eime jchöne, 
den Freunden des Tirvlers willkommene 
Cammlung, in der u. a. Erinnerungen aus 
glücklicher nindheit und innige Liebe zur Mut— 
ter das Wort haben. — Als ein neuer Dichter, 
und ein begrüßenswerter, jtelft ſich Joſeph 
Faßbinder mit „Die Blumen der 
Frühe” TFredebeul & Koenen, M. 2.—) 
ein. Er gibt hier die in mancherfei Blättern 
verjtreuten Strophen gejammtelt; Verſe, Die 
der junge Dichter in der jeligen Unruhe des 
Schaffens jchreibt, voll Erjtaunen über Die 
Kraft, die ihm gejchenkt iſt und int Über- 
Ichwange des Glückes, daß der verborgene 
Duell zu fliegen beginnt. Noch wird Der 
geliebten Form, dem Tönen und Fluten zu 
großes Necht eingeräumt, wird die erhabene 
Sejte bevorzugt; aber ich meine, das jollte 
uns nicht abhalten, in diejen Rhythmen den 
Schwung und den gelunden Kern zu erkennen. 
Offenbar: Hier ijt ein Dichter. Das jpricht 
aus manchen gelungenen Liede. LK: 
Fünf Kaiſerlieder dichtete zur Huldigung 
an ihren greiien Monarcen Enrica von 
HSandel-Mazzetti: „Aurperatori“ 
(Kempten, Köjel, M. 3.—). Weit hinaus über 
die Öjterreichtichen Grenzen werden dieje bald 
im fernigen Ton der Bolfsballade, bald im 
feierlichen Ton de3 Hymnus gehaltenen Dich— 
tungen herzlichen und begeiſterten Widerball 
finden, denn ihr Lobpreis gilt einen erhabe- 
nen Borbild menschlicher Güte. * 
Kunſt. Wie die kunſthiſtoriſchen Unter— 
ſuchungen ſich zu vertiefen und weſentlicher 
zu werden ſuchen, das zeigt auch der neu 
bearbeitete Text, in dem Heinrich Bulle 
die Kunſttafeln der weſentlich veränderten 
2. Auflage des 1. Bandes der 1. Serie von 
Georg Hirths „Stil“ interpretiert, deren Ge— 
genftand „Der ſchöne Menjch im Al— 
tertum”, eine Gejchichte des Körperideals 
bei Agyptern, Trientalen und Griechen tjt, und 
dieſes in 200 Tafeln vorjührt. Tie kurzen 
Terte der erjchienenen erjten Lieferung geben 
die hiſtoriſche Einreihung, dann die engeren 
fünjtlerifchen und die allgemeineren kulturel— 
len Erläuterungen zu den erjten 16 Tafeln 
ägyptiſcher Körperplaſtik, unter denen ſich 
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einige auch dem modernen Geſchmack merk— 
würdig nahejtehende Werke befinden (Mün— 
chen, Hirths Verlag. Lieferung M. 1.20). 
Mehr noch erjcheinen die prinzipiellen Aus— 
druckswerte Hinter den Hiltoriichen Formwer— 
ten betont in dem zmweibändigen Werke „Die 
Baufunjt in ihrer Entwidlung von 
derlUrzeitbi3zurdegenmwart” bon 
8. D. Hartmann, dejjen bi jet vor— 
liegende Aushängebogen die Baufunft der 
Ur- und Naturvölfer, der Ägypter, die weſt— 
aſiatiſche Baufunjt, die oftafiatiiche Baukunſt 
in Sndien, China und Sapan, die griechijche 
Baukunſt und die Baukunſt der Römer ent- 
halten. Der mit vielen Abbildungen und jche- 
matijchen Detail3 durchjegte Tert baut auf 
den verjchiedenartigen Vorbedingungen geieß- 
mäßig auf und verweiſt bejonder3 aud) auf 
die jtilbildende Kraft der religiöjen Vorſtel— 
fungen. „In einem bejtinmten Stile jehen 
wir das in die Form gebannte Grundjchema 
der Anfchauungsweije feiner ganzen Zeit.“ 
(Leipzig, Thomas.) 

Noch rechtzeitig vor Weihnachten joll der 
3. Band des jchönen Unternehmens „Die 
Kunſt in Bildern“ erjcheinen, der die „Alte 
niederländijhe Malerei” in Bild 
und Wort umfajjen foll. Nach den beiden 
erjten Bänden zu jchließen, wird er eine 
mwiürdige Fortjeßung bilden und jedem ern— 
teren Nunjtfreunde zum Studium und Ge— 
nujje willfommen fein. Der hier eingeſchla— 
gene Weg, das Bilderntaterial zu 200 Bildern 
in ſehr geſchmackvollen Bänden zu vereinigen, 
it Schön und praftijch zugleich. (Diederichs, 
M. 7.—.) — Das Bändchen „Chriftlide 
Kunſt“, das Richard Bürfmer auf feine 
größere „Sejchichte der Firchlichen Kunſt“ hat 
folgen lajjen, ijt eine verjtandesmäßige, Flare, 
protejtantijch gefärbte hiſtoriſche Darlegung, 
deren Leitgedanfen nicht die Tatjachen über- 
flügeln, wie ſich u. a. auch bei der Würdigung 
der modernen proteftantifchen Malerei zeigt. 
(Leipzig, Duelle & Meyer. M. 1.25.) — Ein 
ſchönes Geſchenkwerk ijt das Buch über bie 
„Ulpen“ von EW. Bredt, da3 in quter 
Anordnung jajt an jeder Seite oben die Ab- 
bildung einer feljigen Kompoſition oder Al— 
penlandjichaft bringt, von denen eine ganze 
Reihe al3 Ausschnitte befonders aus früheren 
Bildern beinahe wie neugefundene Gemälde 
wirfen. Der Fert verinittelt in einer hiſto— 
riſch-kritiſchen Schilderung eine Reihe äjtheti- 
ſcher Erfenntnifje, die auch über das Gebiet 
der Alpen- und Landjchaftsmalerei hinaus 
weiter in das Wefen der Kunſt hHineinführen. 
(Leipzig, Thomas.) 

Bon der richtigen VBorausjeßung ausgehend, 
dat das chronologiſche Wifjen um den Kunjte 
toff zur direften Schulung des Kunſtſinnes 
viel weniger beiträgt als der ftete, fich über 
die Epochen Hinwegjeßende Bergleich, Hat 
Taul Brandt in jeinem Bude „Schen 
und Erfenmen, eine Anleitung zu ver— 
gleichender Kunſtbetrachtung“, eine Methode 
eingejchlagen, die die Hijtoriihe und formal 
vergleichende Betrachtungswetje möglichjt ver- 
bindet, wobei der Hauptgeſichtspunkt des „ſtu— 
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fenweifen Aufbaus von der Gebundenheit zur 
Sreiheit” Teitend it. Die zu vergleichenden 
415 Bilder find mit ihren Terten jtets für 
einen Blick überjehbar zujammengejtellt und 
bilden Gruppen unter folgenden Themen: 
Baukunſt, architektonijch-plajtiiche Werke der 
beforativen Kunft, Plajtil, Malerei, Einord- 
nung in einen gegebenen Rahmen, die Kunſt 
füdlih und nördlich der Alpen, germanijche 
Kunft, das Bildnis, die Hiltorie in der Kunſt, 
dad Landichaftsbild, deutiche Romantik, Die 
Natur und der Menjch, Licht- und Luftpro- 
bleme. Das mit Hingabe abgefaßte Bud) 
it für die direkte Bildbetrachtung jehr nütz— 
ih. Um zu einer allgemeineren und mwejent- 
licheren Auffaſſung fortzujchreiten, muß man 
noch mehr die geijtige Tragkraft der Formen 
in der Art von Boll prüfen und bon da aus 
die Runftbetrachtung noch mehr zu Kunſt— 
anfhauung erweitern. (Leipzig, Ferdinand 
Hirth. M. 5.—.) 

Aubrey Beard3ley3 „Lebte Briefe” 
* wegen ihres allgemeineren Inhaltes 
ein erhebliches Intereſſe erwecken können, 
aber dieſes — ſich an die Konverſion 
und an die in vielen Briefen dann zum Aus— 
druck kommende lebhafte Anhänglichkeit Beard— 
leys an ſein neugewonnenes katholiſches Be— 
keuntnis. Das eine eigentümliche, aber in 
ihrer Aufrichtigkeit nicht zu bezweifelnde 
Schlußwendung des Lebens dieſes preziös— 
pickanten Zeichners, der im 26. Lebensjahre 
einen lange borausgejehenen frühen Tode er- 
lag. Dieſe Brieffammlung durchzieht eine 
im ganzen leiſe ſchmerzliche, von jeden Witte- 
rungswechſel beeinflußte Stimmung, die ſich 
an religiöjer Betätigung wieder aufrichtet, 
mehr ein ſeeliſches als künſtleriſches Doku— 
ment. (Leipzig, Inſelverlag. Geh. M. 5.—.) 

In den „Kunitgaben“ von Scholz Mainz) 
it nun au „Mar Liebermann“ in 
einem Heft mit 14 Bildern aufgenommen wor— 
den und damit eine der wichtigjten Sejtalten 
der legten deutjchen Kunſt. Abgebildet find 
einige feiner berühmtejten Werke wie das 
„Altmännerhaus“, Die „Nehtzeflickerinnen“, 
„Die Frau mit den Ziegen“, darunter auch das 
weniger angenehme Naumannporträt. Die 
uten Bilder werden nicht verfehlen, das 

eritändnis auch fiir dieje Seite der Malerei 
zu Heben (M % 

Ganz andere ATS äſthetiſche Fragen be— 
handelt fchlielich das Buch von Paul Prey 
über „Die wirtjihaftlihen Grund- 
lagen der Malkunft, PVerfuche eier 
Kunftöfonomie”. Hier ijt die Kunſt ein ma— 
terielle Werte fchaffender Beruf, das Kunſt— 


bedürfnis ein wirtschaftlicher Faktor, das 
Kunftwerf ein wixtjchaftlichb verivertbares 


Marktobjelt, das der Preisbewegung umter- 
fteht und das zu rechtlichen ragen und 
Praktiken Anlaß gibt. 
erſtes „den Verſuch wagen, die wirtſchaftlichen 
5 — im Gebiete der bildenden Künſte wiſ— 
enſchaftlich zu unterſuchen und ſyſtematiſch 
darzuftellen”. Daß die Unterſuchung aktuell 
iſt, zeigten dieſen Sommer eine Diskuſſion 
und eine Reihe Aufſätze in einem Sonderheft 
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der „Volkswirtſchaftlichen Blätter“. Ihr Er— 
ſcheinen beweiſt auch, daß in der wirtſchaft— 
lichen Entfaltung eine gewiſſe Überlegenheit 
eintritt und daß ein gebeſſertes Kunſtbedürf— 
nis eine beſſere Kunſt ſucht. (Stuttgart, Cotta. 
Geh. M. 6.—.) 

Zu guter Lebt erfcheint noch ein für die 
chriftliche Kunft wie für die bibfifche Unter- 
richtSpraris gleich bedeutjames farbiges Re— 
produftionentverf, die erſte Lieferung der 
„Bibel-Bilder“ von Gebhard FJu- 
gel, die folgende vier Bilder in den unge— 
fähren Größen von 30 zu 40 cm, auf dunklen 
Karton geheftet, enthält: Noas Opfer, Der 
verlorene Sohn, Dornenfrönung, Joſephs Er- 
höhung in Ägypten. Die ganze Ausgabe, im 
ganzen 24 Bilder, joll in 6 Kieferungen à 4 
Bilder im Fahre 1911 vorliegen (Kempten, 
Köſel, Lieferung 4 M., Einzelblatt 2.50, Sub- 
friptionspreis 20 M.). Im gleichen Sahre 
joll auch noc) eine große Ausgabe (40 zu 60 
cm) erjcheinen. Wie gut fich die Bilder zu 
fatechetifchen Erläuterungen eignen, erficht 
man aus den PBrobetert der Broschüre, die der 
ganzen Ausgabe beigegeben werden joll. Fu— 
gels Bilder jind Darjtellungen jeweilß beſon— 
ders charakterijtilcher biblischer Szenen mit 
guter farbiger Bildwirkung für Wandichmud 
und mit Kar Herausgearbeiteten und die tie- 
feren Ideen deutlich veranſchaulichenden Kom- 
politionen für die Unterrichtsziwede. K. W. 

Religiöſeund apologetiſche Ri- 
teratur. Zum vollkommen zeitgemäßen 
Rüſtzeug im Streit um „Die geſchichtliche 
Exiſtenz Chriſti“ (br. M. 1.80) Hat Franz 
Meffert die 5. bis 8, num auf faft 200 
Seiten angewachjene Auflage feines wirkungs— 
vollen Beitrags zu den „Mpologetifchen Ta— 
gesfragen” des Bolfsvereinsverlags ausge— 
italtet. Der gleichen verdienjtlichen Schriften- 
folge gehört die von echt chriſtſozialem Geiſt 
erfüllte Studie au, in der Alphons Stein— 
mann über das Verhältnis von „Sflaven- 
los und alter Kirche” hiſtoriſch ere= 
getijch aufklärt (br. 1.20). Die Wahrheit, wie 
lie hier geschildert ijt, gibt nicht mur die 
beſte Rechtfertigung gegemüber ungerechten 
Entjtellungen der Vergangenheit, fie wird von 
jelbft auch zum eindringlichen Mahnruf für 
den jozialen Pflichtenfreis der Gegenwart und 
Zufunft. — Nur eine VBoranzeige fann einft- 
weilen gegeben werden von dem noch vor 
Beihnachten erjcheinenden zweiten Teil von 
Gregor Schwamborns „Nirchen= 
aeihbichte in Duellen und Terten“. 
Der erjte Teil des auch apologetiſch wertvollen 
Werkes it im 7. Jahrgang des „R. R.“ be— 
reit3 empfohlen worden (Nut, Neuß). 

Als ein religtöjes Prachtwerk durch Bild 
und Wort findet gewiß einen Ehrenvlaß in 
vielen katholiſchen Häuſern „Das Leben 
arida“, zudem BictorxolbS. J. den 
frommbetrachtenden Tert, Ph. Shumaders 
Meiſterhand den farbigen Bilderjchmud bei- 
gejteuert hat (Allg. Verlagsgejelljchaft, Volks— 
ausgabe M. 20.—, feine Ausg. M. 24.—). 
Zu den ernſten, dogmatiſch vertieften Tert: 
betrachtungen, die von der erjten Berhei- 
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Bung der Sottesinutter an die Stammeltern 
durch ihr ganzes Xeben bis zur endlichen Ver— 
herrlichung im Himmel und auf Erden führent, 
bilden die volkstümlich empfundenen 48 Bil- 
dertafeln eine weicherbeivegte Begleitung. * 
PBhilojophie. Den immer zahlreicheren 
philoj. Samntelwerten, welche der geijtigen 
Zerjplitterung unſrer durch Außerlichen Zu— 
ſammenſchluß Berjchiedengefinnter entgegen: 
zuarbeiten vermeinen, gejellt Jich unter dem 
Titel „Weltanſchauung. Philofophie und 
Religion” ein neuer jtattlicher Band (Reicht 
& Co., M. 20.—). Nach der von Friſcheiſen— 
Köhler, anjcheinend einem Euckenſchüler, ver- 
faßten Einleitung joll in den über 19 Grund— 
themen handelnden Aufjlägen ein Bild ge— 
geben jein von den pojitiven Einheitsten— 
denzen int zeitgenöffischen Geiſtesleben, feinem 
a über naturalijtijche Einjeitig- 
eit zum „Anſchluß an die großen idearliſtiſchen 
Gedanten der Menfchheit”, zu einer Erfajjung 
des „Wahrheitsgehalts ihrer Religionen”. Im 
erjten Teil, der über eigentliche Philoſophie 
handelt, laſſen ſich ſolche Einheitspunkte noch 
hie und da finden, und namentlich die Auf— 
jäße von Dilthey ‘Typen der Weltanſchau— 
ung), Sprauger (Bhantafie und Weltanjchan- 
ung), dem Botanifer dv. Wiesner (Natırfor- 
hung und Weltanjchauung), dem Biologen 
Driefh :Naturphilojophie und Ethifl enthal- 
ten in jedem Sinne Wertvolles. Im zweiten 
Teil aber, der über Religion handelt, fteht der 
einzige Katholik Güttler (Wiſſenſchaft und Re— 
ligion) iſoliert und widerſpruchsvoll zwiſchen 
Moniſten wie Bruno Wille (zum Problem der 
Erlöſung) und Bonus Religion und Kulturð 
und proteſtantiſchen Theologen wie Troeltſch 
und Kaftan «über die Lage der Kirche); und 
man lieſt ganz dankbar das kluge Wort von 
Simmel Das Problem der religiöſen Lage), 
worin er die Unmöglichkeit eines Kompro— 
miſſes zwiſchen den objektiven Heilstatſachen 
und allen modern ſubjektiviſtiſchen Umdeu— 
tungsverſuchen ausſpricht. Damit verurteilt 
er aber auch ſelbſt das Werk, an dem er mit— 
arbeitet. M. E. 
— Das Erſcheinen bereits einer 6. Auflage 
von Joſeph Pohles Werk über „Die 
Sternenwelten und ihre Bewoh 
ner” (Bachem, M. 10.—) beweijt zur Genüge, 
mit weld) qlücflichem Erfolg darin Die Hypo 
theje von Witralgeichöpfen als feſſelnder Xeit- 
gedanfe benützt wird, um in das gejamte 
Gebiet der modernen Aſtronomie qemeinver- 
jftändlich einzuführen. Jedes neueſte Ergeb- 
nis, auch der Marsforſchung und der Beobadı 
tung am Halleyſchen Nometen, iſt darin ge 
wiſſenhaft nachgetragen, der Illuſtrations— 
ſchmuck Durch 31 neue Bilder bereichert.  ' 
Jur Gejhichtsliteratur in erſter 
Linie gehört das jtattliche Wert, in dem 
Friedrich Schulze md Paul Sſymank 
„Das Deutjche Studententum von den 
ältejten Zeiten bis zur Gegenwart” fchildern 
NR. Voigtländer, M. 9.—). Aber auch allen 
alten und jungen Akademikern, die der hi— 
jtorifchen Sonderintereſſen entbehren, hat es 
viel 2ehrreiches zu jagen Im meinzeitlichen 
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Teil ſucht Sſymank, den Standpunkt ded 
„überzeugten Freiſtudenten“ („Finken“) nic 
verleugnend, auch allen Richtungen be3 Kor⸗ 
porationswejens gerecht zu werden; gegen 
über der fatholiichen (vgl. 3. B. ©. 355, 373, 
377 ff., 417) gelingt das noch am wenigjten. 
Sm erjten Heineren Zeil, der einen kultur— 
aeichichtlichen Rückblick gibt, Hat Schulze den 
Liederlichkeit3erzejjen aller Zeiten einen un— 
perhältnismäßig breiten Raum zubentefjen. 
Neben der Ausmerzung folder Schönheits— 
fehler Hat da3 Werk nad; gar manche ſach— 
liche Lüde gu ergänzen, che es als hinreichenbe 
SENUNGUNG jeines Stoffe bezeichnet werden 
ann. 

Die Kirchheimſche „Weltgeſchichte in Cha— 
rakterbildern“ geſellt ihren zwei neuen Bän— 
den, die bereits im Haupteil mehrfach be— 
ſprochen wurden, ſoeben noch einen gleich be— 
grüßenswerten dritten: „Karl der Große“ 
von Franz Kampers (M. 4—). dDie 
univerjalgejchichtliche Ausweitung des Einzel- 
bilde3 zur allgemeinen Scilderung ber mit- 
telalterlichen Kulturgrumndlagen ift darin mit 
befonderem Glück bemältigt; die Illuſtration 
gejchmadvoll und eigenartig gewählt wie bei 
allen diefen Bänden. — Der erjte Band de3 
Sammelwerks von Förderreuther- Würth 
„Aus der Geſchichte der Völker“ 
war in Jahrgang 1908 des „L. R.“ unter den 
Ssugendjchriften bejprochen worden. Und in 
der Tat ijt ja dieſe Ausleſe muſtergiltiger 
Geſchichtsdarſtellungen in Wort und Bild vor- 
nehmlich „zum Gebrauch an deutjchen Mittel 
ſchulen“ bejtimmt. Aber gerade der neue, 
zweite Band wieder, das Mittelalter behan- 
delnd /stöjel, geb. M. 7,20), zeichnet fich Durch 
Jo glüdliche Wahl der Textſtellen aus, daß 
auch jeder erwachjene Freund gejichichtlicher 
Lektüre aus dent ſchön illujtrierten Bande viel 
Freude und Belehrung jchöpfen wird. * 

In einem prächtigen joeben in deutjcher 
überfegung von Zeißnmer erjchienenen Ejjat 
hat Victor de Marolles Leben ımd 
Birken des Kardinals Mannings gewürdigt. 
Das ijt feine mit Tatſachen vollgepfropfte 
Materialienſammlung, ſondern eine mit ben 
notwendigjlen Strichen Mar umrijjfene Cha- 
raftererziehung, geijtreih und marfig vıt- 
worjen, wie nur ein Franzoſe es verjteht; 
prägnant die ganze Lebensentwidlung in bie 
drei ragen Fonzentrierend: Mannings Stel 
fung zum Protejtantisnus, zum Liberalid- 
mus und zur jozialen Frage. Der lebte 
Punkt nimmt mehr denn die Hälfte des Büch— 
eins ein. Die Überſetzung ift gut. J. S. 

Naturwiſſenſchaft. Bon ©. ©. 
Schilliugs' präcdtigem Neife- und Tier- 
bilderwert „Mit Blißlicht und Büchje“, 
dejjen neue Volksausgabe bereits im Hauptteil 
gewürdigt ift, liegt nun auch die große Ori— 
ginalausgabe bereits im 22.—25. Tauſend vor 
R. Voigtländer, geb. M. 14.—). Die un— 
vergleichlichen Freiaufnahmen afrikaniſchen 
Großwildes und der friſche und begeiſterte 
Begleittext laſſen mit Beſtimmtheit erivarten, 
daß noch manche weitere Auflage folgen 
wird. — Wenigſtens in ſeinem Texte auch zur 
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jreilebenden Tierwelt führt ein neues Werk 
bon Konrad Guenther, „Tiergar— 
ten für Haus in Wort und Bild” 
(Dtſch. VBerlagsanftalt, Prachtausg. M. 12.—, 
Volksausg. M. 6.—), dejjen Sllujtration nach 
den bisher vorliegenden Brobetafeln ganz 
vorzügliche, vorjichtig retujchierte Tierphoto- 
graphien in Folioformat bietet, wie ſie in 
unjeren zoologijchen Gärten gewonnen werden 
fonnten. Die vorliegenden Begleitworte jind 
jehr lehrreich und unterhaltjam gewählt. Wenn 
da3 ganze Werf dem entjpricht, wird das 
Werk unter jung und alt viel freudige Be- 
Ihauer finden. — Wenn man von der Lektüre 
des GSchillingichen Werkes kommt, wirken 
Theodore Roojevelt3 ‚„Afrifani- 
ide Wanderungen eine3 Natur: 
forfjher3 und Fäger3“, die nun in 
einer buchtechniſch und illuftrativ prächtig 
ausgejtatteten Berdeutjchung vorliegen (Paul 
Parey, M. 13.—), doch nur al3 eine jchiwächere 
Nahahmung. Das Buch ijt nicht mit der 
friſchen Treffficherheit des miffenjchaftlichen 
Pfadfinder, jondern mit der etwas jelbjt- 
gefälligen Sportfreude des pajfionierten Jä— 
ger3 gejchrieben. Aber es entbehrt auch nicht 
der eigenen Reize. Die gejchilderten Löwen— 
und Elefanten-, Giraffen- und Antilopens, 
Büffel- und Nashorniagden geben zwar wenig 
Aufihluß über die Lebensweije der erlegten 
Tiere. Aber fie erzählen viel Unterhaltjames 
bon der Gejchiclichkeit und Unerjchrocdenheit 
des amerifanijchen Erpräfidenten und dem 
Ihönen Verhältnis zu jeinem Sohn und Jagd— 
gefährten Kermit. Die biologijch wichtigften 
Ergebniffe find in den Anhangsbemerkungen 
der Zoologen Heller und Loring nachgetragen 
Bur jozialen Literatur ift noch nach- 
zutragen da3 Erjcheinen des 7. und 8. Bänd- 
hen3 der bereit3 im Hauptteil empfohlenen 
„Sozialen Briefe” von Karl Forſch— 
ner (wirchheim, Tart. je M. 1.50). Bas 
eritere bringt unter dem Titel „Die chrijtliche 
— riefe für junge Eheleute oder 
olche, die es werden wollen; das zweite den 
vierten Zyklus von Vorträgen für Vereins 
und Familienabende. * 
Jugendſchriften. Der neue :26.) Band 
bon Dieffenbads „Sir unjere wleinen 
(Sotha, Perthes, M. 3.—) iſt von Adelheid 
Stier gut beiorgt worden. Hier finden Mit 
ter, Erzieherinnen und die Kleinen Leſer im 
buntem Wechjel hübjche Ausjchnitte aus ihrer 
Welt und Umwelt in Bild und Wort. Die 
vielen Bilder find inhaltlich jehr gut, Die 
Reproduftionen könnten bejjer fein, jtiliitisch 
gehen die Bilder nicht zuſammen. Aber der 
Geiſt des Buches ift gut. Einer Höheren Stufe 
(IT.) zugedacht jind &. Hykels „Mär 
hen und Sagen aus Schlejien“ 
(Görlih, M. 1.25). Das Buch enthält jonjt 
nicht befannte, gute Stüde in wohlgelun 
genem Erzählerton. Empfehlensivert ſind Die 
hiftorifchen Erzählungen von M. v. Schultze 
„Aus Napoleons Tagen” ‚Bachem, 
M. 1.70). Die Gefchichte vom Speckbacher An - 
derl ijt ſehr gut erzählt, die Epifode von 
Napoleon3 Rettung originell in der Erfin 
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dung, zu empfindfam ijt die erjte Gejchichte. 
sn „Olomi — ein Hererofpion?“ 
(Weicher, M. 3.60) erzählt Jonk Stefjen 
mit Frijche und Anjchaulichkeit eine Gejchichte 
aus dem jüdmwejtafrifanijchen Krieg; die weit— 
gehende Tendenz, für das Weſen der Schwar- 
zen ein Verjtändnis zu jchaffen, it lobens— 


wert; die belehrenden Bartien jind nicht 
immer ganz gejchidt eingearbeitet. An 
Die reife Jugend menden fich die fol- 


genden Bücher. Eine Erzählung aus der 
Zeit Ehrijti wagt Fr. Donatus3 Pfann— 
müller in jeinem Buche „Die Erjtlinge 
der Wüſte“ (Fredebeul, M. 5.—). Es ijt 
ihm auch gelungen, an den inneren Erleb- 
niſſen einer jüdiſchen Familie und eines ihr 
befreundeten arabijchen Gajtfreundes Die 
ganze don Reinheit, Hoheit und Liebe er— 
füllte Stimmung des Urchriſtentums zu reifer 
Darftellung zu bringen. 9m den neuen 
„Shaßgräber”-Bändchen (Gallwey, je 
25 Pf.) findet jich eine famoſe Pocei Kaſper— 
liade, jehr gute Auszüge aus 2. Richters Le- 
benserimmerungen (über Kindheit und Kriegs— 
zeiten), ein wertvolles Stück aus Goethes 
„Unterhaltungen deutjcher Ausgewanderter“, 
Mörifes Eöjtliches, tierfreundliches Märchen 
„Der Bauer und jein Sohn” mit den Zeich- 
nungen Schwind3, die ergreifende Künjtler- 
geichichte von Gaudy, „Der Katzenraphael“, 
und Nojegger3 „Chejtandpredigt”. Letztere 
Gejchichte jcheint nrir in der Erfindung man— 
gelhaft und im der Tendenz für die Jugend 
verfehlt zu jein. In einem jchönen Bande 
liegt „Jung Land“, die vom fathol. Volks— 
verein herausgegebene Halbmonaisjchrift für 
das junge Landvolk von 14—25 Jahren, vor 
mir. Der Einband ımd ein flüchtiges Durch— 
blättern zeigt, was man unter Finjtlerijcher 
Leitung um billines Geld (geb. M. 2.—) Ge— 
Ichntacvolles leiten kann: bei aller Einfache 
heit wirft der Band mit jeinem guten Druck 
und den Bildern als ein prächtiges Erzeugs 
nis tüchtigen Kunſthandwerkes. Eine nähere 
Durchlicht zeigt dann, wie eine bewußte Lei— 
tung alles beibringt, was dem jungen Land— 
volt ſtofflich not tut, und das im Ztile edelſter 
Popularität, die zu ihrem Publikum nur ſo 
weit herabſteigt, als es notwendig iſt, um vv 
hinaufziehen zu können. Eben iſt noch ein— 
getroffen: Tas naulbadh Bill-Bil- 
dpderbuch Es bietet zu einer Auswahl der 
umdergänglichen Güllſchen Gedichte fünfzehn 
ſchwarzweiße und fünf farbige Illuſtrationen 
von keinem Geringeren als Hermann Kaul— 
bach. Ein Meiſterwerk. »Verlag der Jugend— 
blätter, München. M. 450. Auch ein Mu— 
ſiker hat ſich der Güllſchen Sachen bemäch— 
tigt. Wilhelm Müller vertonte Lieder 
der „Winderheintat” in feiner Tinders 
tümlicher Weiſe mit leichten Klavierſatz, Maus 
der gab luſtige Bilder dazu. "Miinchen, Diet— 
rich. MM. -4.—.) 3wölf weitere Ninderlieder 
hat Müller vertont in feinem Singmur 
was München, DO. Bauer. M. 7.— 1. 
E40 TH: 

In „Bachems illuſtrierte Erzählungen für 

Mädchen” iſt ein ausnehmend erfreulicher 
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Band eingereiht: „Mädchenerzählungen 
deutſcher Dichter” (M. 2.50), von Elije 
Kronberg gejammelt und mit einer ſehr 
brauchbaren literarifchen Einleitung verjehen. 
Da3 Buch enthält „Elajfiiche Erzählungen” — 
Aurbacher, Sleift, Brentano Chronika des 
fahrenden Schülers), Hebel, Mörike (Lucie 
Gelmeroth), H. Kurz, Stifter (Waldbrunnein) 
—, die mit ihrem Stoffkreis unmittelbar an 
Gemüt des reifenden Mädchens greifen. Nicht3 
kann befjer dienen, den Geſchmack unferer 
jungen Mädchen über die landläufige Bad- 
Eu zu erheben al3 jolche Koſt, und 
arum verdient dies Buch), zumal al3 Num— 
mer einer der meiftverbreiteten Fatholifchen 
Sammlungen, einen bejonders Herzlichen Will- 
fonım. Derjeibe Verlag bringt in der Serie 
„Aus allen Zeiten und Ländern‘ eine Kreuz— 
auggeid;ichte „Nobert von Saverny“ 
(M. 3.—) von Friedr Hollmut, gut 
aufgebaut und gewandt erzähit, freilich ohn 
dem großen Hintergrund gerecht zu werden 
Die Ausjtattung beider Bände ijt gegen die 
früheren ein tüchtiger Fortſchritt; die Holz- 
Ihnitte von Brochmann bezw. Heinmann find 
in der Manier ungemein anjprechend, wer 
auch, zumal die Teßteren, noch nicht frei von 
zeichnerifchen Fehlern. — Käthe van Beefer 
Ihildert frifh und humorvoll „Hedwig 
Ferienftreiche” (Trowitſch, ca. M. 3.50), 
kommt aber leider über den Geſchehnis- und 
Intereſſenzirkel des typiſchen Backfiſchbuchs 
doch nicht hinaus. — Die Jugendbücherei des 
Vereins kath. deutſcher Lehrerinnen iſt um 
zwei Bändchen für die 8— 12jährigen ge— 
wachſen: „ßroßmamas Plagegeiſter“ 
von Anna Hilden und „Klein Sa— 
rolbta“ von Carola von Eynatten 
(Alphonſusbuchhandlung, je — 80 M.). Das 
erftere erzählt mit gutem Humor und viel 
2ebenstreue die Taten und Erlebnifjfe eines 
Geſchwiſterpärchens; das Ießtere zeichnet das 
eigenartige Milieu des Pußtahirten- und Do— 
nauſchifferlebens mit feinen ausgeprägten Ge— 
ftalten, fo anschaulich und frifch, daß es deu 
2efer bis zum Ende fejlelt, obgleich die breit 
ausgejponnene Handlung nicht zum Abſchluß 
kommt, jondern wie der erjte Akt eines Dra- 
ma3 wirkt (daS Bändchen joll eine Fortſetzung 
erhalten). — Bon Scaffiteind billigen und 
mufterhaft ausgejtatteten Volksbüchern kamen 
5 neue Nummern Heraus. „Georg Kreſſe, 
Der Bauerngeneral“ von Otto Behı 
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iſt ein Lebensbild aus dem 30jährigen Krieg 
voll Gemütstiefe, packend in der Schilderung 
der Zeit, künſtleriſch fein in der archaifieren- 
den Spradhe. „Denn die Elemente 
haſſen“ vereinigt Seegefdichten von Mügge, 

ve und Schmidt, die jede für ſich vor— 
trefflid) (Sam Wieb., Der Maelftrom, Ein 
ei: doch in diefer Zufammenftel- 
lung von Aufregendem und Graufigem ber 
Thantafie Jugendlicher bedenklich viel zu- 
muten. en aufder 
Hallig“ von Biernatzki lommt wegen 
überfließender Galbung in ber fonft fo ſym⸗ 
pathijchen Figur des Prediger für die fatho- 
liihe Jugend kaum in Betracht. Aus den 
deutjchen Volksbüchern in der Simrodfchen 
Wiederherjtellung fhöpfen die zwei Bände: 
„Der gehbörnte Siegfried Wipo— 
lei3vom Rade“ und „Der arme Hein- 
rich. Flos Uund Blankflos“. Der Wert 
als Jugendlektüre iſt beim zweiten Bande 
größer als beim erſten; den gehörnten Sieg— 
fried lehrt das Nibelungenlied richtiger und 
tiefer kennen, den Wigoleis hat man wohl 
nie zum ethiſch und künſtleriſch Hochwertigen 
gerechnet, und im anderen Band ſind Dinge 
der Liebe und des Leibes ſo — 
geſagt, daß er für die Jugend unmöglich iſt. 
— Im Volksvereinsverlag iſt aus den Schat- 
tenbildern von Paul Konewka, die vor 
wenigen Jahren mit Avenarius' Verjen bei 
Callwey erjchienen jind, eine Auswahl als 
billiges Bändchen erjchienen (40 Pf.). Nötip 
war's nicht, denn die Gallmeyausgabe ift ja 
auch mwohlfeil genug für Mafjenverbreitung 
und an Güte der Ausſtattung gegenüber ber 
vorliegenden um mindeſtens joviel höher ala 
der Preis. Auch die Reime von Ludwig Nüd- 
ling reichen bi3 auf einige an Avenarius 
nidyt heran. — „Was follen wir [pie- 
len?” ift eine von Sg. Schlipköter be- 
forgte Zuſammenſtellung von 380- Jugend», 
Turn- und Volksſpielen aller Art, für Schule 
und Haus und vor allem für Bereingleiter 
eine freudig begrüßte Gabe. (Agentur bes 
Rauhen Haujes, M. 2.— „Scdhiefer- 
tafellufe”(von H. Krusga Bartholomäus) will 
das Griffelzeichnen fürdern; abgejchen davon, 
daß die VBorzeichnungen zu wenig gut und bie 
begleitenden Verſe fehr einfältig find, ver— 
dient das geichnen mit Kohle ul Badpapier 
aus augenhygienijchen und methodijchen Grün- 
den weitaus den Vorzug. 
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Brubes Beographilche 
Charakterbilder. 


Teile. 20. bezw. 16. Auflage. Banz 
eu bearb. und herausgegeben von 
Ir. H. Stübler u. Dr. R. Reinhard. 
‚ Teil: Arktis, Europa, Afrika. 
I. Teil: Amerika, Afien, Ozeanien. 
Ill. Zeil: Deutjchland. 
leder Band ca. 750 Geiten, mit 
ahlreihen Dreifarben- und Ton- 
drucken, gebunden 7,50 M. 


Das Werk ift nit bloß ein wertvolles, 
öftlihes Buch für die reiferen Schüler, 
ndern eine prächtige Babe vor allem aud) 
ir alle Freunde der Natur und der Erd: 
unde, die aus ihm reiche Belehrung, 
Interhaltung und Luft zum Wandern und 
teifen, der beiten Methode des geographi— 
hen Unterrichts, ſchöpfen werden“, 
Augsburger Poftzeitung. 








Albert Richter 


Deutihe Redensarten. 


Spradjlich und kulturgejchichtlich er= 
äutert. 3.neubearb. Aufl., herausg. 
von Prof. Dr. Oskar Weile. 


242 Seiten. Bebunden 3 M. 


Dharus 
ım Meere des Lebens. 


Unthologie für Beift u. Herz aus den 
Merken der Dichter und Denker aller 
Zeiten u. Bölker. Bon Carl Cou— 
‚elle. Ergänzt v. Fr. v. Bodenitedt. 
7.Aufl.8135.Beb.m.Boldihn.7M., 
n2urusband (Banzperg.) geb. 10M. 


2. Folge: 15. Aufl. 755 ©. 
Beb. mit Goldſchnitt 7 M,. 






Naturitudien 
Skizzen von Hermann Majius. 


2 Bände. Gr.Oktav. Mit 17 Holz: 
chnitten und 2 GStahljtihen nad 
Zeichnungen von W. Beorgy. 


BDd.1: 10. Aufl. 3846. Beb.8,50 M. 
Bd.11: 3. Aufl. 291 ©. Beb.v,50 M. 


‚Das Werk gehört zu jenen tüchtigen, ans 
ſchaulich und faßlich gejchriebenen Büchern, 
die in keiner Hausbibliothek fehlen jollten. 
In Liebe zur Natur gefchrieben, deren Er: 
iheinungen mit jcharfem Auge und warmem 
Herzen erfaßt jind, werden die Naturitudien 
auch dem Leer Liebe zur Natur einjlößen”, 

Boffifche Zeitung. 
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Biicher für das deutiche Haus 


aus dem Verlage von Friedrich Brandftetter in Leipzig 


Leo Frobenius 


Beographilhe Kultur: 
Runde. 


Erde und der Aultur nad) älteren und 
neueren Reijeberichten 
Mit 18 Tafeln und 43 Kartenjkizzen. 
Bebunden 11,50 M. In 4 Teilen: 
Afrika, Ozeanien, Amerika, Aien, 


Eine Darftellung der Be- 
ziehungen zwijchen der 


930 Seiten. 


gebunden je 3,20 M. 


Diefes Werk ift beftimmt, Brubes Charakter: 
bilder nad) der ethnographijchen und kultu— 


rellen Seite hin zu ergänzen. 
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Ruhmesblätter der Technik 


von den Urerfindungen bis zur Gegenwart. 
620 Seiten. Mit zahlreichen Abbildungen 


nach den Originalen. Gebunden 10 M. 
über dieſes Vuch, das die Geſchichte der wich— 
tigſten Erfindungen der Menſchheit quellen— 
mäßig darſtellt, wird geurteilt: Ein tech— 
niſches Buch, das nicht trocken und phantaſie— 
los iſt, ſondern das den Leſer, auch den nicht 
techniſchen, von der humoriſtiſchen Einlei— 
tung bis zum Schluß feſſelt, iſt eine Erſchei— 
nung, an der man nicht achtlos vorüber— 
gehen darf. Marine-Rundſchau. 


Gertrude Jekyll 


Wald und Garten. 


Nach der 10. Auflage des engliſchen 
Werkes überſetzt von B.von Sanden. 
2. Aufl. 252 Seiten, mit 71 Illuftr. 
In Beihyenkband gebunden 10 M. 
Ein ſchöneres Bud) über Bäume und Blumen, 
über Bujch und Straud), die wir doch alle als 
unfere Brüder empfinden,ift wohlniemals ges 
Ichrieben worden. UberLandund Meer. 
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Deutihe Heldenjagen 
des Mittelalters 


Erzählt und mit Erläuterungen ver— 
ſehen von Albert Rihter. Zwei 
Bände. Mit 2 in Kupfer radierten 
Titelbildern von W. Beorgy. 6. Aufl. 
416 und 366 Seiten. Geb. 7.50 M. 


Inhalt: Die Nibelungen, Walther 
und Hildegund, der hörnene Sieg— 
fried, Budrun — Dietrichs erſte Aus— 
fahrt, Sigenot, Een Ausfahrt, Bite— 
rolf und Dietleib, Zwergkönig Lau— 
rin, der Rofengarten, Dietrids 
Flut, Alpharts Tod, die Raben 
Ihladt,das Hildebrandslied, Ermen— 
rihs Tod und Dietrichs Ende. 


Raynal: Majius 
Die Schiffbrüchigen 
oder Zwanzig Monate auf einer 
Selfeninjel der Aucklands. Mit 
40 Abbild. 2 Karten. 3. Aufl. 212 ©. 


Beb. 4 M. 


„Eins der beiten Jugendbücher von geradezu 
vorbildlihem Wert“. Illuftr.Zeitung 


Die Helden des 
Deutihtums. Yon w.opit. 


I. Folge: Die Eroberer von Oſt— 
deutichland. Mit vielen Abbild. 
234 Seiten. Beb. 3,50 M. 


II. Folge: Die Erwerber der deut» 
Ihen Kolonien. Mit zahlreichen 
Abbild. 207 Geiten. Beb. 4 M. 


Auf Quellenftudien gegründete Gejchichte in 
en Darftellung der führenden Ge— 
talten. 


Bilderausderdeutihen 
Kulturgeſchichte. 


Von Albert Richter. 


2. Auflage. Mit 100 Holzſchnitten. 
1050 ©. Geb. 11,50 M. 


Diefes Werk — ein Geitenftück zu Brubes 
(politiichen) Geſchichtsbildern — gibt einen 
vollftändigen Überblick über alle Gebiete 
deuticher Kultur und führt das materielle 
wie das geiftige Leben des Volkes in ans 
Ichaulich gehaltenen, mit reichem Detail aus» 
geftatteten Bildern vor die Augen der Lefer. 
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In einem Bild im 
deutichen Haufe joll 
vor allem deutjches Emp— 
finden, deutjche Innigfeit, 
deutjche Heimatliebe zum 
Ausdrud fommen. Dann 
darf es feine alltäglichen 
Dlattheiten und Süßlich— 
feiten bieten, deren wir 
in furzer Seit überdrüffig 
jind. Es muß ferner durd) 
die Kunft der Darftel: 
der Wand verjchwindend, lung immer aufs neue 
— des Kunſtwerkes feſſeln. Das vermag eine 
uch Kleinheit und Farb— | | ' 1 Reproduftion nun übers 
loſigkeit arg J ——— N || —— das kann nur 
kann ſie uns ſagen? nr. 82. $. hecker: Weihnachtsabend. 7565 em. M.5.— ein Originalkunſtwerk. 


Ceubners Künſtler-Steinzeichnungen 


bieten all das, was wir von einem guten Wandbild im deutſchen Hauſe fordern müſſen. 


die bieten Werke großer, urſprünglicher, farbenfroher Kunſt, die uns das Schöne einer Welt von Formen 
und Farben mit den Augen des Künſtlers ſehen laſſen und ſie in deſſen unmittelbarer Sprache wieder— 
geben. In der Original-Lithographie führt der Künſtler eigenhändig die Seichnung auf dem Stein 
aus, bearbeitet die Platten, beftimmt die Wahl der Sarben und überwadht den Drud. Das Bild ift aljo 
bis in alle Einzelheiten hinein das Werk des Münftlers, der unmittelbare Ausdrud feiner Perfönlichkeit. 
Keine Reproouftion fann dem gleichkommen an fünftlerifhem Wert und fünftlerifher Wirkung. 
Die Sammlung enthält eine große Auswahl verjchiedenartiger Motive und Sarbenftimmungen in ver: 
Ihiedenen Größen, für jeden Raum, den vornehmijten wie das einfachite Wohnzimmer, geeignete Blätter. 


AU das macht fie zu preiswerten und willkommenen Gejchenken! 


Was jpricht in unfe- 
rem Keim mehr 3u 
uns als deſſen Bild- 
Ihmud? Und doc) wie 
gedanfenlos wird er oft 
gewählt! Wir, wollen 
gar niht von Oldrucken 
hlimmjter Art reden! 
Aud) die Reproduktion 
eines „berühmten“ Ge— 
mäldes, oft undeutſchen 
Empfindungsgehaltes, an 

















Sr a u Een — — 
Ur. 249. A. Hoffe: Mittagsraft. 41>50 em. M. 2.50 ühling. 41>:50 em. M. 2.50 





Die ftark verkleinerten Abbildungen in diefem Projpekt können die prächtige Sarbenwirkung 
der Künjtler:Steinzeichnungen nur andeuten. 


Wertvolle Geschenkwerke aus dem Verlage von B.G.Teubner in Leipzig 


DIE KULTUR DER GEGENWART | 


IHRE ENTWICKLUNG UND IHRE ZIELE 
HERAUSGEGEBEN VON PROFESSOR PAUL HINNEBERG 


„Alle, die sich zu den Gebildeten rechnen, oder die sich erst noch allgemeine Bildung erwerben 
zu müssen glauben, werden fortan an jenem Riesenwerke „Die Kultur der Gegenwart“ nicht mehr 
vorübergehen können; sie werden von ihm Notiz nehmen und mit ihm Bekanntschaft machen müssen, 
wenn sie mit der fortschreitenden Kulturarbeit unserer Zeit mitgehen und an sich selbst die Seg- 
nungen dieser Arbeit erfahren wollen. Keine Literatur der Welt hat ein ähnlich geplantes Werk 
aufzuweisen, und es ist für jeden Deutschen eine stolze Freude, wenn er erfährt, daß wir Männer 
haben, die eine so beispiellose Geistestat zu ersinnen und auszuführen vermögen. Das Werk macht 
der ganzen deutschen Nation und damit jedem einzelnen von uns Ehre und trägt zur Verherrlichung 
des deutschen Namens und zum Ruhme deutscher Wissenschaft und deutschen Fleißes bei allen 
Völkern des Erdballes nicht unwesentlich bei.“ (Der Tag.) 


„. .. Die Einteilung der geisteswissenschaftlichen Kulturgebiete ist sehr zweckmäßig; zunächst 
Religion und Philosophie, Literatur, Musik und Kunst; sodann Staat und Gesellschaft, Recht und 
Wirtschaft in einem zweiten Teil. Für jedes der 9 Gebiete ist daran festgehalten, daß dem ge- 
schichtlichen Rückblick die Darstellung des Systems und dieser wieder ein Ausblick auf die Zukunfts- 
aufgaben des Kulturgebietes und der ihm gewidmeten Wissenschaft folgt; es liegt in diesem Aufbau 
ein Moment der Spannung, das den Blick des Lesers immer auf die großen Zusammenhänge ge- 
richtet hält... . Ich habe oben von dem Moment der Spannung gesprochen, der dem Aufbau der 
einzelnen Abteilungen eigen ist: dieser selbe Charakter haftet auch dem Aufbau des ganzen Werkes 
in glücklichster Weise an. Das Lesen des einzelnen Teiles weckt das Bedürfnis, das Ganze kennen 
zu lernen — der beste Beweis für den wahrhaft enzyklopädischen Wert des Werkes und zugleich 
ein guter Beweis dafür, daß das Experiment einer sehr weitgehenden Arbeitsteilung durch die Wahl 
der richtigen Männer vollauf geglückt ist.“ (Oberstudienrat Dr. J. Ziehen in der Rivista di Scienza.) 


Bisher sind erschienen: 


Th.Nöldeke, M.J.de Goeje, R. Pischel, K. Geldner, 


Die allgemeinen Grundlagen der Kultur der 
8 8 P.Horn, F.N. Finck, W. Grube, K.Florenz. [IX u. 


Gegenwart. (l,1.) Bearbeitetv.W.Lexis, Fr. Paulsen, 





G.Schöppa, A. Matthias, H. Gaudig, Q. Kerschen- 
steiner, W. v. Dyck, L. Pallai, K. Kraepelin, 
J: Lessing, O. N. Witt, G. Göhler, 'P.Schlenther, 
K. Bücher, R. Pietschmann, F. Milkau, H. Diels. 
[XV u. 671 S.] 1906. Geh. M. 16.—, in Leinw. geb. M. 18.— 


Die orientalischen Religionen. (I, 3. 1). Bearbeitet 
von Edv. Lehmann, A. Erman, C.Bezold, H.Olden- 
berg, J. Goldziher, A.Grünwedel, J. J. M. de — 
K. Florenz, H. Haas. [VII u. 267 S.] "1906. Geh. M.7.—, 
in Leinwand 'geb. M. 9.— 

Geschichte der christlichen Religion. Mit Einlei- 
tung: Die israelitisch-jüdische Religion. (I, 4, 1.) 
Bearbeitet von J.Wellhausen, A. Jülicher,A.Harnack, 
N.Bonwetsch, K.Müller, A.Ehrhard, E. Troeltsch. 


2., stark vermehrte und verbesserte Auflage. [X u. 792 S.] 
1909. Geh. M. 18.—, in Leinwand geb. M. 20.— 


Systematische christliche Religion. (Il, 4, Il.) 
Bearbeitet von E. Troeltsch, J. Pohle, J.Mausbach, 
C. Krieg, W. Herrmann, R. Seeberg, W. Faber 
H. J. Holtzmann. 2. verbesserle Auflage. [VII u. 279 S.] 
1909. Geh. M. 6.60, in Leinwand geb. M. 8.— 


Allgemeine Geschichte der Philosophie. (I, 5.) 
Bearbeitet von W.Wundt, H.Oldenberg, J. Goldziher, 
W. Grube, T. Jnouye, H. v. Arnim, Cl. Baeumker, 
W. Windelband. [VIII u.572 S.] 1909. Geh. M. 12.—, in 
Leinwand geb. M. 14.— 

(I, 6) 


Systematische Philosophie. 
W.Dilthey, A. Riehl, W. Wundt, W. Ostwald, 
H.Ebbinghaus, R.Eucken, Fr. Paulsen, W. Münch, 
Th. Lipps. 2. Auflage. [X u. 435 S.] 1908. Geh. M. 10.— 
in Leinwand geb. M. 12.— 


Die orientalischen Literaturen. (l, 7.) Bearbeitet 
von E.Schmidt, A. Erman, C.Bezold, H. Gunkel, 


Bearbeitet von 


419 $.] 1906. Geh. M. 10. —, in Leinwand geb. M. 12.— 


Die griechische und lateinische Literatur und 
Sprache. (Il, 8.) Bearbeitet von U. v. Wilamowitz- 
Moellendorff, K. Krumbacher, J. Wackernagel, 
Fr.Leo, E.Norden, F. Skutsch. 2. Auflage. [Vlllu. 
494 S.] 1907. Geh. M. 10.— ‚in Leinwand geb. M. 12.— 

Die osteuropäischen Literaturen und die slawi- 
schen Sprachen. (I, 9.) Bearbeitet von A. Bezzen- 
berger, AA. BRIPENER, V.v. — J.Mächal, M.Murko, 
F. Riedl, E. Setälä, Q. Suits, A. Thumb, A. Wesse- 
lowsky, "E. Wolter. [VII u. 396 S.] 1908. Geh. M. 10.—, 
in Leinwand geb. M. 12.— 

Die romanischenLiteraturen undSprachen mit Ein- 
schluß des Keltischen. (I, 11. 1.) Bearbeitet von H. 


Zimmer, K. Meyer, L. Chr. Stern, H. Mort, W. 
Meyer-Lübke. (vi u. 499 S.] 1909. Geh. M. 12. —, in 
Leinwand geb. M — 


Staat und Gesellschaft Europas im Altertum. (II,4,1.) 
Bearbeitet von U.v. Wilamowitz-Moellendorff und 
B. Niese. 1910. Geh. ca. M. 8.—, in Leinw. geb. ca.M.10.— 


Staat und Gesellschaft der neueren Zeit (bis zur 
franz. Revolution) (Il, 5.1.) Bearbeitet v. Fr. v. Bezold, 


E. Gothein, R. Koser. [VI u. 349 S.] 1908. Geh. M. 9,—, 
in Leinwand geb. M. 11.— 


Systematische Rechtswissenschaft. (Il, 8.) Be- 
arbeitet von R. Stammler, R. Sohm, Gareis, 
V.Ehrenberg, L.v.Bar, L. v. Seuffert, 3 v. Liszt, 


W.Kahl, 
F. v. Martitz. 
Leinwand geb. 
Allgemeine 

Bearbeitet von W. Lexis. 
in Leinwand geb. M. 9. — 


P. Laband, G. Anschütz, E. Bernatzik, 

„R dx u. 526 S.] 1906. Geh. M. 14.—, in 
Volkswirtschaftslehre. (ll, 10, 1.) 
[VI u.259S.] 1910. Geh. M.7.—, 





Probeheft und Sonder-Prospekte über die einzelnen Abteilungen (mit Auszug aus 
dem Vorwort des Herausgebers, der Inhaltsübersicht des Gesamtwerkes, dem Autorenverzeichnis, 
mit Probestücken aus dem Werke und Besprechungen) unentgeltlich und postfrei vom Verlag 











Wertvolle Gejchentwerfe aus dem Derlage von B. 6. Teubner in Leipzig 


|Schaffen und Schauen 


n... Es iſt ein großzügiges Wert. 
Es wird auf die Bildung einer kern- 
haften, auf wirkliche Kenntnis des 
politiihen und wirtichaftlichen 
Lebens und feiner Ideale aufge- 
bauten jtaatsbürgerlihen Erzie- 
hung hingearbeitet. Und doch ift 
alles, was geboten wird, im Sinne 
der Handhabe gedacht und wird 
niht als pädagogifher Swang 
empfunden. Freie Menſchen ſollen 
gewonnen werden für die moderne 
Kultur. Darum wird ihnen das 
Beite mitgegeben an Werten des 
Wiſſens und Wollens. Alles 
Parteimäßige wird vermieden; der 
einzige Ton, der durch alles hin- 
durchklingt, ift der Glaube an eine 
Sufunft und der Wille, an ihr mit- 
zuarbeiten auf deutjchem Boden in 
ftarlem, neuem Gemeinwefen. Es 
weht etwas wie $Srühlingsbegeifte- 
rung durch dies große Werk, das 
an die Geſchichte anknüpft, aber 
nur um fie weiterzuführen. Auch 
die Begeijterung, die gepflegt wird, 
ift fein Raufch, fondern ſtarkes 
Wollen.“ (Chriftliche freibeit.) 














Ein Führer ins Peben 


2. Auflage 


2 Bände einzeln Räuflich 
in Peinw. geb. je M. 5.— 
Mit 8 Zeichnungen von A.Kold 


I. Von deut/fcfer Art und Arbeit 
II. Des Menfchen Sein und Werden 


Inhalt: I. Band. Das deutjche Land. Das deutiche Doll. 
Das Deutjhe Reih. Im Seitalter der Weltmädte. — 
Grundlagen der Volkswirtſchaft. Deutiche Doltswirtichaft 
der Gegenwart. Landwirtihaft.e Bergbau. Induſtrie. 
Tehnif. Kunjtgewerbe und Arditeftur Handel. Der: 
fehrswejen. — Der Staat. Heer und Slotte. Die äußere 
Dertretung. Das Redıt. Das Bildungsweien. Sonitige 
Derwaltungsaufgaben. Staats: und Gemeindeverwal- 
tung. Wirtichaftspolitiihe Sragen. Staatsbürgerliche 
Beitrebungen. — Die Dorbildung. Der Beruf. Die wid). 
tigſten Berufe. — II. Band. Des Menſchen Stellung in der 
Leib und Seele. — Die Entwidlung der geijtigen 
Kultur. Die Wiffenihaft. Die mathematijchen Wiſſen— 
ihaften. Die Naturwillenichaften. Die Geijteswifjen- 
ihaften. — Philofophie. Kunſt. Religion. Lebensführung. 


Natur. 


„. . . Ganz befonders möchten wir | 


den mwarmherzigen patriotijchen 


Sug hervorheben, der die Dar 


itellung unferer ftaatlihen und 
politiſchen Derbältniffe in allen 
Teilen durchwebt. Dabei fehltalles, 
was irgendwie als Chaupinismus 
gedeutet werden könnte. Im Gegen 
teil, überall tritt das Beftreben 
hervor, den Deutjchen die Adytung 
vor der Eigenart anderer Döller 
zur Pflicht zu machen und ihn vor 
der liberfhätung feiner eigenen 
Nation zu warnen. ... Ein weiterer 
Dorzug ijt, daß, obgleich hier und 
da die liberalifierenden Anſchau— 
ungen in die Ericheinung treten, 
die Mitarbeiter fich doch fait durch— 
weg einer einfeitigen Parteinahme 
enthalten haben. . . . Unſer Geſamt— 
urteil können wir getroſt dahin 
zuſammenfaſſen, daß es jedem ernſt 
veranlagten gebildeten erwachſenen 
Manne, dem Jüngling wie dem 
um die Erziehung ſeines Sohnes 
beſorgten Manne, eine willkommene 
Gabe ſein wird.“ 

(Neue Preu&.|Kreuz-]Zeitung.) 





Ausführl. Profpeft mit Proben der Daritellung u. Illuſtrationen umſonſt u. pojtfrei. 


Aus Natur und Heilteswelt 


Sammlung wiljenjchaftlicy-gemeinverjtändlicher Darjtellungen aus allen Ge— 


bieten des Willens in Bänden von 120—180 Seiten. [ Geban. 
M1— | Jeder Band ift in ſich abgefhloffen und einzeln käuflich. M. 1.25. 


Die Sammlung „Aus Natur und Geifteswelt‘ fucht ihre Aufgabe nicht in der Dorführung einer Sülle 
von Lehrſtoff und Lehrfägen oder etwa gar unerwiejenen hypotheſen, fondern darin, dem Lefer Ver— 
ftändnis dafür zu vermitteln, wie die moderne Wiffenfchaft es erreicht hat, über wichtige Sragen von 
allgemeinftem Intereffe Licht zu verbreiten. Sie will dem einzelnen ermöglichen, wenigfjtens an einem 
Punkte ſich über den engen Kreis, in den ihn heute meift der Beruf einfchließt, zu erheben, an einem 
Puntte die Sreiheit und Selbjtändigfeit des geijtigen Lebens zu gewinnen. In diefem Sinne bieten 
die einzelnen in fich abgefchloffenen Schriften gerade dem „Laien auf dem betreffenden Gebiete in voller 
Anſchaulichkeit und Tebendiger Srifche cine gedrängte, aber anregende Überfidtt. 


Erihienen find bis jet ca. 330 Bände aus folgenden Gebieten: Allgemeines Bildungs 
weien. Erziehung und Unterricht. — Religionswiffenihaft. — Philofophie und Pſychologie. - Literatur 
und Sprache. — Bildendı Kunft und Muſik. — Gedichte und Kulturgefhichte. — Rechts- und Staats» 
wiſſenſchaft. Volkswirtſchaft. — Erdfunde. — Anthropologie. Heilwifienihaft und Gefundheitslehre. — 
Naturwiffenfhafter: und Mathematik. -- Angewandte Naturwilfenicheft und Technik. 


u... Wie bei der Erfchliegung fremder Länder den Sorfcher und Miſſionar der Kaufmann und der Landwirt auf dem Suße folgen, 
um die erfchloffenen Gebiete für eine dauernde, fruchtbare Kolonifation zu gewinnen, fo follte dur die Herausgabe zahlreidyer 
anihauliher und belehrender Vorträge ein dauernder, auch in fernere Kreife dringender Gewinn für unfere Doltsbildung erreicht 
werden. Die Derbreitung der Bändchen, von denen viele ſchon mehrere Auflagen erlebten, demnach in Taufenden von Eremplaren 
In unfer Daterland und über feine Grenzen hinaus gelangt find, dürfte anı beiten dafür iprechen, wie fehr damit der Sache der 
Esbildung gedient wird. ... Möge die Sammlung noch weiter im Geiſte ihres Anregers und Begründers mitwirken zur $örderung 
und Derbreitung von Dolksbildung in allen Kreifen unieres Daterlandes, namentlich in denjenigen der Lehrer und der ftudierenden 
um fo auf ‚gut Land‘ zu fallen und hundertfültige Srudt zu bringen.“ (Beilage zur Münchener Allgem. Zeitung.) 


== Ausführlicher illujtrierter Katalog unentgeltlih und pojtfrei vom Derlag. —. 





















2 RE — 
Kleine Puppenjtube, aus jhwarzem Kartonpapier. 

(Aus Droeſcher, Beihäftigungsbiiher. Band II.) 

Das Buh vom Kinde. Ein Sammelwerf für 

die wichtigsten Sragen der Kindheit unter Mitarbeit 

zahlreicher hervorragender Sachleute herausgegeben 

von AdeleSchreiber. Mit Abb. 2 Bände. Geh. je 


M.7.—, geb. je M. 9.—, in einen Band geb. M. 16.— | 


„Das Bud; iſt jo groß, jein Inhalt jo vielfältig, daß es unmöglich, 
iſt, in kurzen Worten auch nur einen Auszug zu geben... . 
Wiſſenſchaft und praftiiche Erfahrung haben ſich vereinigt und 


auf alle Sragen, die das Kind den Erwachlenen zu löſen gibt, J 
die zutreffende Antwort gegeben: nicht nur den Eltern, jondern | 


allen, die Beruf und Neigung nötigen, jich mit dem Kinde zu 


befajfen. Das Bud iſt ein dauernder Ratgeber und Führer, der | 


immer und immer wieder zur Hand genommen werden wird, 
und der um fo wertvoller erjcheinen muß, je länger und je ein— 
gehender es benußt wird.“ (Voffifche Zeitung.) 


Klein-Elsbeth und die Welt. Don Betty 
Hertel. Geb. WIE 


Mit überaus feinem Derjtändnis tft das Erwachen einer jungen 
Seele geichildert, die Leife tajtend ihre Fühlfäden ausjtredt in das 
geheimnisvolle Leben. Jedem, der jich mit Kindern bejhäftigt, 
muß diejes Buch Freude machen.“ 


Deutiche Charakterköpfe 


Dentmäler deutfcher Perfönlichkeiten aus ihren Schriften 


„Die hübſch ausgejtatteten Bände erfüllen den Swed, den jie ji | 


gejeßt haben, in der Tat in ausgezeichneter Weiſe. Die Samm: 
lung entipricht ficher einer wertvollen und in unjerer Seit ſtark 
empfundenen Bildungsaufgabe und wird ohne Sweifel jich im 
en zahlreiche Freunde erwerben, um jo mehr als jowohl 
ie äußere Ausjtattung wie die Beigabe von Bildern und 
luftrationen in jeder Hinjiht und fpeztell in Anbetracht des 
niedrigen Preijes hervorragend iſt. Die Bände empfehlen jid 
deshalb auch ganz bejonders als Gejhentbände.“ (Die frau.) 
Elijabeth Eharlotte, Herzogin von Orleans. 


Don Prof. Dr. 3. Wille. Mit 15 Abb. Geb. M.2. — 
Albrecht Dürer in feinen Briefen. Don Öber- 
bibliothefar Dr.M.Suder. Mit20 Abb. Geb. M. 2.— 
Beinrich Peſtalozzi. 
Dr. 8. Walfemann. Mit 19 Abb. Geb. M. 2.— 
Joachim Nettelbed. 
Schmitt-Hartlieb. Mit 15 Abb. Geb. M. 2.— 
Goethes Sreundinnen. Don Dr. Gertrud 
Bäumer. Mit 12 Abbildungen. Geb. Mt. 35.— 
Wilhelm von Humboldt in feinen Briefen. Don 
Drof. Dr.KarlSell. Mit 2 Bilönifjen. Geb. M.2.— 
Neidhardt von Gneifenau. Don Dr. W. 
Capelle Mit Abb. Geb... . . ca. M. 2.— 


Die Sagen des Hafjijhen Altertums. Don 
5.W.Stoll. 6.Aufl. Bearb.v.h.Lamer. 2 Bände 
mit Abbild. Geb. je M. 3.60, in 1 Bande M. 6.— 


Bötter des klaſſiſchen Altertums. Don 
3. Aufl. Bearb.v.H.Lamer. Geb. 1.4.50 
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Ratgeber in Erziehungsfragen 


(Das Kind.) 


Don Seminar=Direltor | 


Don ©berlehrer MT. I 


te Proſpelte unentgeltlich vom Derlag 8.6. Geubner in Leipzig 
En 4 | Ze 
























Aus unfernvier Wänden. EinBud) für Mütter. } 
Don£auraSroft. 2.Aufl. Geh. M.2.—,geb.NT2.40 I 
ne... Es würde ein Bud; für fi werden, wollte man auch nur 
das Wichtigfte und Eindrudsvollite hier kurz hervor eben, darum 
nur den Wunſch und Rat für alle, die Kinder haben oder für 
Kinder verantwortlid, find: das Buch zu bejigen, wiederholt zu 
Iefen. Dies wird für jeden von Wert fein und ſicher dazu beis 
I tragen, daß man mit gutem Gewijjen eine fröhliche Kinderjtube 

ſich jchafft.“ (A. v. Mirbach im „RotenKreuz“.) 
Kleine Bejhäftigungsbücer für Kinder: 
jtube und Kindergarten. Herausgegeben von 
Sili Droeſcher. I: Das Kind im Haufe. Don 
£.Droefher. Mit10ABb. Kart. M.—.80 e II: Was 
ichenkt die Natur dem Kinde? Don MT. Blanderß. 
mit 28 Abb. Kart. M. 1.— e Ill: Kinderfpiel und 
Spielzeug. Don El. Sinn. Mit 41 Abb. Kart. 
M. 1.— eo IV: Gejchenke von Kinderhand. Don 
€. Humfer. Mit 151 Abb. Kart. M. 1.— ® 
V: Allerlei Papierarbeiten. Don 5. Gierfe und 
&. Davidfohn. Mit 28 Abb. Kart. . M. 1.20 


Schriften von $. Gansberg 


i Schaffensfreude. Anregungen zur Belebung des | 
| linterrichts. 3. Auflage. Mit Buhjhmud von [7 
EC. Windels. In Leinwand geb. . . . Mt. 2.60 


Plauderjtunden. Schilderungen für den erjten I 
Unterricht. 2. Auflage. Mit Buhihmud von €. 
| Windels. In Leinwand geb. . . . . M. 320 7 
Streifzüge durch die Welt der Großjtadt- T 
finder. Ein Leſebuch für Schule und Haus. 3. Aufl 

Mit Buchſchmuck v. C.Windels. InLeinw.geb.NT.3.20. 


Unſere Jungs. Geſchichten für Stadtkinder. Von 
F. Gansberg und h. Eildermann. Mit Bud» 
Ihmud von Th. Herrmann. Geb. . . M. 1,50 


Wirklich wertvolle Jugendjchriften 


Deutihes Märchenbuch. Don ©.Dähnhardt. 
mit Abb. 2 Bände. (II: 2. Aufl.) Geb. je MT. 3.— 


Schwänfe aus aller Welt. Herausgegeben von 
O. Dähnhardt. Mit Abbildungen. Geb. AT. 5.— 


Naturgeſchichtliche Volksmärchen. Don ©. 
Dähnhardt. 3. Aufl. 2Bde. MitAbb. Geb. je M.2.40 


Deutjche Heldenfagen. Don K. h. Ked. 2.Aufl. 
von B. Bufje. 2 Bände. Mit Abb. Geb. je MT. 3.— 


Deutihe Götter: und Heldenjagen. Don 
A. Lange. 2. Aufl. Mit 12 Abb. Geb. NT. 6. 
In 3 Teilen’. 2... GE je M. 240 


Kraepelins Naturjtudien (mit Abbild.) „im 
Haufe“ 4. Aufl, Geb. M.3.20 e „im Garten‘ 5. Aufl. 
Geb. M. 3. 60 e „in 5 Streifziige . 


Wald und Seld" a 
3. Auflage. Geb.| durch Wald 


J EFT 
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M. 3.60 e „in der — 
Sommerfrifche | hera: A, Aue 
Geb. M. 3.20 © ER 


| mit 83 Abbild. 
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Dolitik und Wirtichaft 


Die Entwidlung des deutjchen Städte: 
wejens. Don Prof. Dr. h. Preuß. 1.Bd.: Ent- 
widlungsgejchichte d. Städteverfafjung. Geb. M.6.— 


„Das Bud; ijt jo klar und fejfelnd gefchrieben, bei aller Gründ- 
lichkeit jo gemeinverjtändlih, daß es recht eigentlich ein Leje- 
buch für das gefamte Bürgertum zu werden verdient und ver- 
Ir Eine Überfülle rehtshijtoriichen, kulturgeſchichtlichen, 

riſtiſchen Materials hat Preuß mit gefhidter Hand geſichtet 
und geformt, nirgends wird er von den Einzelheiten erdrüdt, 
überall hält er die leitenden Gedanken feit, findet er die Ideen 
in der Erjcheinungen Slucht, richtet er den Sinn auf das Ganze. 
Dabei beweijt er durchweg eine Selbitändigieit der Auifaffung, 
die erfrifcht, und eine Eindringlichfeit des Dortrages, die über— 
zeugt.“ (Voffifche Zeitung.) 


Der deutihe Kaufmann. Mit 5 Karten und 
. M. 8.— 


16 Bildertafeln. In Leinwand geb. 


Der deutiche Groß: 
faufmann. In ZLein- 
wand geb. . . M. 8.— 


„Es beiteht fein Zweifel, daß 
ih das Werk in feinen ver: 
hiedenartigen Stelen aufs bejte 
ähren und im Gejamter- 
folge ein gut Teil dazu bei- 
tragen wird, die Aufhöhung 
des Bildungsniveaus der Kauf: 
mannſchaft * den verjcie- 
denen Wegen jeiner Verwen— 
dungsmöglichfeit zu fördern. 
Der deutiche Handelsjtand aber, 
der jtolz fein fann auf den Be 
I eines jo hochwertigen Bil- 
ungsmittels, hat alle Urjacdhe, 
dem Derbande für deſſen Be- 
teitjtellung und die dabei ent- 
altete Sürforge dankbar zu 
ein, und er kann dieſe ſchuldige 
antbarfeit nicht bejjer und int 
eigenen Interejje wirfjamer 
beweijen, als wenn er von 
diefem Bildungsmittel einen 
reihlichen und jo ausgedehnten 
Gebrauh macht, wie es das 
aliae Buch nad} feiner Dor: 
züglichleit und Braucbarleit 
verdient.” (Mitteilungen der 
Bandelskammer z.Breslau.) 


Reijebücher 


Das Müittelmeerge- 
biet. Seine geographilche 
und fulturelle Eigenart. 
Don Prof. Dr. A. Phi- 
lippfon. 2. Auflage. 
Mit 22 Abbildungen und 10 Karten. Geb. NT. 7.— 


Mittelmeerbilder. 
zur Kunde der Mittelmeerländer. 


Geſammelte Abhandlungen 
Don Profeſſor 


Dr. Th. Sifcher. Geb.. . MM. 7.— 
Neue Solge. Geb. . M. 7.— 
Weltreijebilder. Don J. Meurer. Mit 116 
Abbildungen und Welttarte. Geb.. . . M. 9.— 
Kairo — Bagdad — Konitantinopel. Don 
Generalleutnant 3. D. €. v. Hoffmeifter. Mit 
168 Abbildungen und Karte. Geb. . M. 8. — 


Oitafienfahrt. Don Prof. Dr. $. Doflein. Mit 
zahlreichen Abbild. und 4 Karten. Geh. M. 13. - 


Die Polarwelt und ihre Nachbarländer. 
Don Profeifor Dr. ©. Nordenftjöld. Mit 77 
Abbildungen. Geb. . -.-. :.....M.8. - 





Raupenweipe eine Raupe lähmend. 
(Aus Heffe und Doflein, Tierbau und Tierleben, Band II.) 


3. Scheiter, 


Sur Naturwiſſenſchaft 


Tierbau und Tierleben in ihrem Suſammen— 
hang betradıtet. 2 Bände von je ca. 800 Seiten. 
Ler..8. Mit ca. 900 Abb. und 35 Tafeln in Schwarz» 
und Buntdrud und Gravüre. Gebunden in Ganz— 
leinenband je M. 20.—, in Halbfranz je M. 22.—. 
Auch in 36 Lieferungen zu je M. 1.— zu beziehen. 
l. Band: Der Tierkörper als jelbftändiger Or— 
ganismus. Don Profejjor Dr. R. Hefje. 


ll. Band: Das Tier als Glied des Naturganzen. 


| Don Profefjor Dr. $. Doflein. [Unter der Preſſe.] 


„Ein Bud, welches ganz auf der Höhe jteht, und auf welches Autor 
und Derleger in gleichem Maße ftolz jein fönnen. Der großen Schar 
von Sreunden der Biologie fei diefes Buch aufs wärmite empfohlen. 
Der Kundige jicht überall die enorme Arbeit, die in dem Bude 
itedt, und freut ſich vor allem 
über das erfolgreiche Bemühen, 
dem Lefer nur das wirklich zum 
jiheren Bejig der Wiſſenſchaft 
Gewordene vorzutragen. Mit 
Staunen wird der Sernerſtehen— 
de inne werden,wiertel Pofitives 
ichon bereits in diefem Teil der 
Biologie geleitet worden ijt.... 
Ih zweifle nicht daran, daß 
das Studium des Buches dem 
ernithaften Lejer den gleichen 
Genuß bieten wird, den der 
Derfajjer nad feinem eigenen 
Gejtändnis bei der Ausarbei- 
tung diejes anziehenden Stoffes 
gehabt hat. DerDerlag hatdurd 
eine glänzende Ausjtattung und 
insbejondere reichen Bilder: 
Ihmud dazu beigetragen, Hejjes 
Bud zu einer der wertvolliten 
Erjcheinungen zu machen, die 
in letzter Seit auf dieſem Ge— 
biete zu verzeichnen find.“ 

(Prof. Dr. W. Kükenthal in 
der Schlefifchen Zeitung.) 


Inſtinkt und Gewohn= 
heit. Don Profeljor €. 
Lloyd Morgan, S.R.S. 
UÜberſetzt von Maria 
Semon. Mit Titelbild. 
Geh. NT.5.—, geb. M.6.— 


„Der naturwiſſenſchaftlich inter- 
eſſierte Laie wird unbedingt auf 
ſeine Koſten kommen, da die ſehr 
klare, ſehr präziſe Schreibweiſe 
Morgans es moͤglich macht, dem 
Gegenjtand ohneSchwierigfeiten 
zu folgen, und zu dem ohnedies 
feſſelnden eine geradezu 
glänzende Kompoſition hinzu— 
lommt, die dem Verfaſſer erlaubt, nicht nur überſichtlich, ſondern 
ſchlechthin ſpannend zu fein.“ (Münch. Neuefte Nachrichten.) 


T[chrbuch der Phnfik. Don Prof. €. Grimfehl. 
Mit 1091 Abbild. u. 2 farb. Tafeln. Geb. NT. 16.— 


„Im übrigen wird jeder Erwachſene dies umfangreiche Wert 
gern in jeiner Bibliothef haben, da es an einem joldhen Werte 
bisher fehlte, das ohne allzu große Gelehrfamteit die in Betracht 
kommenden Kenntnijfe übermittelt. Dabei gehört das Wert in 
feiner Beziehung zu den fogenannten populären Büchern, fondern 
zwingt jeinen Beſitzer zu fleißiger geiftiger Tätigteit.“ (Der Tag.) 


Populäre Ajtrophniit. Don Profefior Dr. 
Mit 30 Tafeln und 210 Figuren 
IE EEE ADED ee a I 
„Soweit es überhaupt möglich ift, dem Laien einen Einblid in 
diefe Materie zu erichliegen, dürfte der Derfafier jeine Aufgabe 
mit großer Geichidlichteit gelöft haben. Der Dortrag Scheiners 
iſt populãrwiſſenſchaftlich im beiten Sinne: klar, eindringlich, 
frei von allen jetzt üblichen Mätzchen der naturwiſſenſchaſtlichen 
Popularſchriftſtellerei. Vortreffliche Abbildungen unterſtützen 
das Verſtändnis des vortrefflichen Tertes.“ (Propypläen.) 





Ausführliche illuſtrierte Projpekte unentaeltlih vom Verlag B. G. Teubner in Leipzig 
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Kinderfrieje EIERN Bar Rahmen mit Glas 
zur Ausjchmüdung v. Kinder: —— = Größein cm 100:70 75:55 60:50 41:30 
zimmern (105>%44 cm) M. 4.— 8 — 16.— 12.— 10,50 4,50 

v 

Abonnements Salon | an oe 
gewähren bejondere Dergüniti- —— 
gungen für die Auſchaffung einer Bausr. } 12.50 9.50 8.50 5.— 
größeren Anzahl von Blättern: Schmale 27 
Für einen Jahresbeitrag von Bausr. 9.50 SIDE 


9 oder 15 Mark erhält der Abon— 
nent Kunjtblätter im Werte von 
12 oder 20 Mark nah Wahl. 


Nur für die Bilder 41:50 cm: 
Künjtlerrahmen mit Glas I.4.— 
Geſchenkrahmen mit Glas M.4,50 
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Nr. 242. $. Heer: Unter der 
alten Kajftanie. 41><30 cm, 
Mm. 2.50, inkl. Gejchenkrahmen 
(Mahagoni) M. 7.— 






Die Sammlung enthält ca. 
160 Blätter der bedeutendjten 
Künjtler, wie: Karl Banter, 
Karl Bauer, Artur Bendrat, Karl 
Bieje, H.Eichrodt, Otto Fikentſcher, 
Walter Georgi, $ranz Hein, Franz 
Hoch, $.Kallmorgen, Gujt. Kamp» 
mann, Erich Kuithan, Dtto Leiber, 
Ernit Liebermann, Emil Orlik, 
Naria Ortlieb, Cornelia Paczfa, 
€. Rehm:Dietor, Sajcha Schneider, 
W. StridyChapell, Hans v. Volk— 
mann, H.B. Wieland u. a. 


Dolljtändiger Katalog 
mit farbiger Wiedergabe von 
ca. 160 Blättern gegen Einjen: 
Be x — dung v. 30 Pf. (Ausland 40 Pf.) 
Mr. 202. K. Bieje: Chriftmarkt. vom Derlag B. 6. Teubner 
41>30 cm. M. 2.50 in Leipzig, Pojtitraße 5 

















Mr. 215. W. Strih:Chapell: Blühende 
Kajtanien. 41>530 cm. MT, 2.50 


Teubners Künſt— und geben jo Gelegenheit, aud in den 


ler: Modellier: dm GTeubners Künitler: Wintermonaten Natur nd Doltstum auf 
bogen führen \ “ anmutige Weije zu jtudteren. 
Modellierbogen 


jachlich _be- Jeder Bogen kojtet 40 Pfennig. 


deutjame Mo— a h gi ; i 

tive in künſt— — ur2 Su beziehen durd, alle Buch- und Papier 

leriih und — mu handlungen, wo nicht erhältlich, gegen 
* 















techniſch ta— Einſendung des Betrages vom Derlag. 


dellojer Aus— Einen Katalog über Teubners 
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Ausjchneiden — — 30 Abbild. 
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tung DB der Derlag 
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die Eigenart der ge- 4, — — — M. u. K. Hamens: Wunſch gegen 
gebenen Sormenwelt an — Niederſächſ. Dorfkirche mit Bauernhaus 10 Pfennig. 





Die jtark verkleinerten Abbildungen in diefem Projpekt können die prächtige Sarbenwirkung 
der Künjtler:Steinzeichnungen nur andeuten. 


ZN SIER 


ee 








In die dorderfte Reihe der modernen Konverſationslexika, 
der unentbehrliden Hilfsmittel des Gebildeten, ift getreten: 


rw \ .) 
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Dieſes Lexikon zeichnet ſich — aus, daß es in nur 9 (reich illuſtrierten) Bänden 
(M 115.—) den ganzen ungeheuren Wiljensftoff verarbeitet hat; es erhält dadurch 
den Vorzug der Handlichkeit und Billigkelt. Dabei ift infolge der fnappen 
und klaren Faſſung die Dollftändigkeit erreicht. Die peinlichfte Sorgfalt wurde 
auf die Zuverläffigkeit aller Angaben verwendet. Jede Polemik ijt vermieden. 


Der IX. Band: Ergänzungsband (Herbit 1910), der die allerlehten Erſcheinungen 
“ und Yortichritte verzeichnet, ift zum Preife von M 15.— aud einzeln käuflich. 


Süddeutfche Monatshefte, Münden 1908, 1. Heft: „... &8 | Mitte zwiſchen den kleinen Nachſchlagekompendien und 
ftellt einen neuen Typ des Konverfationsleritons bar: | ben ziwvanzigbändigen, und in biefem mittleren Umfang 


fürger und billiger als Meyer oder Brodhausß; babei | 
genau, vielſeitig, unparteiiſch. Das Lerifon ift | 
berlälfig und daher ein ausgezeichnetes Nachſchlagewerk. 
Die Ausftattung ift vorzüglich; das Jluftrationsmaterial 


geſchickt gewählt und nicht zu knapp.“ 


Deutfche Rundfchau, Berlin 1909, Mai⸗Heft: „... Das | 


Ronderfationd-Lerilon dieſes Verlags ift ein in feiner 


Urt mufterhaftes Werk, das man mit großem Nußen | 


gebrauden wird... .” 

Hochland, Münden 1907, 1. Dezember: „... Die ſchöne und 
wohlbemefjene Form ift ein beftätigenbed Zeugnis ber 
ſachlichen @üte; denn nur wer einen Wiffendftoff wirklich 
beherrſcht und durchdringt, vermag ihn aud in Kürze 
unter Heraußbebung alles Weſentlichen Flar, deutlich und 
wohlleſerlich darzuſtellen. . . .“ 

Blätter für höheres Schulwefen, Berlin 1908, Nr 1: 

. Die Fülle des Gebotenen könnte nidt 
größer, nit guderläffiger fein.“ 

Namburgifcdyer Correfpondent, 20. Dezember 1908; 


u... Daß Herberfche Werk Hält mit kluger Beredinung bie | 
“ Gegen bequeme Teilzahlungen durdy alle Buchhandlungen zu beziehen. 







Herderfche VD A ria gshandl 


ir = 4 } * ge 
zu roi ? m 


Berlin - Karlsruhe - München ° Salbe — —— st Couls, Mo. 


Liegt gerabe feine Eigenart. Trotzdem ift e8, das lehrt [don 
ein flüchtiger Durhblid, geradezu erftaunlid, in 
weldem Maße das Lerilon mit dem geringeren Umfang 
Gülle und erſchöpfende Überficht verbindet.... Im 
ganzen veranſchaulichen nicht weniger als 6540 Abbil⸗ 
bungen in Text unb auf Tafeln die 14450 Spalten be8 
Lexikons. Das Werk verbient als wiſſenſchaftliche und buch—⸗ 
gewerbliche Reiftung Hochachtung und Bewunderung.“ 


Citerarifcyes Ientralblatt, Leipzig 1908, Nr 18: „... Zu 


bewundern ift, wie überall die fnappe Faſſung bod bie 
Vollſtändigkeit nit vermiffen Täßt, wie ſtets auch 
ber neuefte Stand ber Forſchung beriwertet und 
mitgeteilt ift....“ 


Allgemeines Literaturblatt, Wien 1909, Nr 23; „Referent 


bat durch feinen Beruf veranlaßt, oft und viel nad» 
zuihlagen — bie Beobadtung gemadt, baß (unter ben 
nieueften Lexiken) ‚Herder‘ 1. am feltenften im Stiche läßt, 
und 2, in ber fürzeften, prägnanteften (yorm mindeſtens 
bie gleich genaue Belehrung gibt wie die boppelt fo um« 
fangreihen und boppelt fo teuren Konkurrenzwerke.“ 





ze ee . 73 
rn a Dan — 


isqau 


vV. 
won = 












Nlex. Baumgartner 5.L 


nn. der Weltliteratur. L—VL®Bb. 1.4. Aufl. 
I: e Literaturen Weftaftiend und ber Nil 
Lauben. M 12.— Il: Die Literaturen Indiens 
und Oftafiend. M12— Ill: Die griedifde und 
lIateinıfhe Literatur bes klaſſiſchen Alter» 
tums. M 1140 — IV: Die lateiniſche a grie 
LT, Literatur der hrifil Bölter. M 1440 — 
: Die franzdfifhe Literatur. MI15.— 
iR VI: Die ttalienifhe Biteratur (im Drud). 
Fiſt ein Werl, daß eine feltene Beleſenheit und Gelehr⸗ 
ſamteii und die Aunft ber auf große Zufammenbänge ab» 
jielenden ſynthetiſchen Darftelung verrät, Mit dıefen willen» 
ſchaftilchen Woransjegungen zur Schaffung eines ſolchen Wertes 
verband Baumgartner eine ferne auheliſche Auffaflung und die 
audgiebige Beherrſchung der dichteriſchen Formenſpräche.. 
(Kölniſche Zeitung 1910, 8. September.) 
ak Zahrten. 3 Bde. 3. nen Reich üluſtriert. 
Ibland und die Färbder. 4 12— U: Durch 
rannte nah St Petersburg. M 12.— 
ll: Neifebilder auß Schottland. M8— 
„Eine getreue unb ——— Schilderung der Natur der 
Nordländer und der ganzen üulturentwicklung ſeiner Be» 
mwohner.* (Beitichr. der Geſellſchaft für Erdkunde 1904, 6.) 


Diel, Novellen. . san wı_ 


Des Dichter Gemütätiefe, fein Funftfiuniges Auge für bie 
Schönheiten der Schöpfung forie feine erftaunlihe Sewandt⸗ 
heit im Ausdruck ſprechen uns an. 

ge von Dr). 
Staatslexikon. arm sn 
L.—IL Bd je M 18.— 

Die Vollendung ıft für 1911 gefichert. 

. Dad Staatdlerifon wird immer mehr ein unentbebr- 
Yicheß — für alle, die trgend.:ie am öffentlichen Leben 
teilnehmen, und gerade auch für ‚Afatholifen’ zur Orientierung 
hervorragend geeignet.“ (Die Stu Stubierftube 1909, 11.) 


herders Jahrbüch. er.” De 


wiſſenſchaften Tan. 25. Jahrg. — 
von Dr J. Plaßmann. M 7 
— der Zeit- und ———— 1209, 
8. Jahrg. Herausg. von Dr %. Ehnürer. M7 
„Gerbers Jabhrbüder* bilden mit ihren ns 
SJahresrädbliden ein Drientierungsmittel auf alen Gebieten 
des Geiſteslebens unferer Tage. Für jebe® Gebiet bericten ein 
Spezialift. Jedem Gebilbeten find fie von höchſtem Intereffe. 


Gefchichte der bildenden 
Fünſte wg far menu 


Eine ber beften und überfitlicdhften mittleren Kunft« 
geihichten. Ste gehört in jebe Familienbibliothet. 


Herders Bilderatlas zur 
Kunſtgeſchichte. 


Reiches, wohlgeordnetes Anſchauungsmaterial, ein uner⸗ 
ſchöpflicher Quell bes Genuſſes für Kunſtfreunde. Wertpofe 
Ergänzung zu jeder Kunſtgeſchichte. 


D.Lindemanns6efcichte 
derdeutfchenLiteratur. 


8. Aufl. Bon Dr M. Ettlinger. M 13— 
„Das Bud jhdpft aus voller Kenntniß der Sache, bringt 
ungemein gejhicte Inhaltsangaben und Lieft ſich feffeind vom 
Anfang bis zum Ende.” (Südb. Monatöhefte 1908, 1.) 


herderſche Deriagshandlung. Freiburg i. Br. 


Berlin Karlsruhe - München · Strafiburg - Wien · London » St Couls, Mo. 





Durd) alle Budyhandlungen zu deziehen. — Die Preife verfichen en 
für gebundene Bücher. 





Johannes Jörgensen, di» 


rien Autoriflerte Überfegung von Henriette Graf | 
IfteinsQedreborg. ca M 

Enthält die — inc und Effays: Um den Veſur 
herum. — Neapel unter Aſche. — —* a... ber Derwäfung. — 


Der Lavaſtrom. — Gamorra. Unterwelt. — Monte | 
Gaffino. — Bei Piu X — Deuti — — Bel⸗ 
in Eſſen. — Gothik. — Fulda. — rtburg. — 


mänfter. — Schwaben. — Aichhalden. — — 


Biſchof d. Keppier: 


fahrten im Ortent, 6. Aufl. A 10.50 u. M 12,50 
Mer ih an fprahlid ſchönen Bildern aus ber Wunber 
welt des Dftend laden will, bem wird das prädtige Bud 
unfhäßbare Dienfte leiften. 
— —— 385.—50. Tauſend. M 2.0, B 


Ein herzerhebender Aufruf zur Neubelebung der echten 
Freude in unſerer ſreudearmen Zeit, | 
— Aus Runft und Zeben. I. Band. 38. Aufl. M 7,50 

und M 
— — Neue Folge 2 Auf. M7.— u. M 540. 

Geiftvolle umd formpofendete Eſſays. deren Reiz durch J. 
reichen Bılderfhmud noch weſentlich erhöht ift. | 

Gefch ichte der öſterreichiſchen W: 
D. Helfert, = — * Bd M 12.50 — 

Dad Bud tft —— — — an Einzel 
beiten und vertraute Kenntnis der leitenden Perfönlichfeiten ünd 
der Bewegung, die Derf. in einflußreider her Stellung miterlebte. 


e_ Gerdjidste deo © deutfcen olkes 
feit dem rn dee Mittel · 


Janffen, altere. L—V.ll. 8b. 18,—18. Aufl 


M 67.60 u. M 72.80 — A 72.80 — Jeder Band ift einzeln kauflich. 


Micyael, Dj Gefhigie Dre Denträhen Deines 


vom Dahrhundert bie gum 
ER? des Hlittelalters, 
1.—3. Aufl X3160 
—— pa? glei Janſſen bejondern Wert auf bte quellen 
mähige Darftelung der kuiturellen Zuftände Deutihlandd 
während jener Zeit. Jeder Bund tft einzeln käuflich. 


ee — — — — — —— —— u“ 


v. Paftor, Geſchichte der Päpfte, LV.Bb 


u.18b „Aften“. 1.4. Aufl M88.50 
Seder Band bildet ein felbftändigeß Ganze umb iſt ein⸗ 


zeln laͤuflich. 
Don J. Dahl 


Indifche Fahrten. za:r 5,: 
2 Bde. M —— 
Dieſes reich IMuftrterte deutſche Reiſewert Über Indien gibt 
eine zuverläſſige fulturs, funft- und refigton geſchichtliche Dars 
ftelung des rätfelvonen Laudes. Es Hıldei, wie bie 
furter Zeitung (1909, 241 fayreıbt, „eine ım beiten Sinne bed 
Wortes populäre Witertunmsfunde des indiſchen Bandes“, 


























fiqypten ann, vuh ao“ 


Rebensvolle Schilderung von Kultur gi —— deß 


Wunderlandes am Nil. 
Deutſche ſieder. 
® budes, von Dr AR. 
Reifert. 2. nn entbaltenb 621 Lieder mit Alavier 
beuleitun 
„Ein kalt us mufifalifches Haus · und famtlienbud.* 
MGochland 19u8, 2) 


e e ® 
Freiburger Liederalbum. J 
Kladierausgabe des a se Taſchenliederbuches. Bon 

8 und K. Zuſchneid 
eihhaltiged Album der —— Volts.· und Glw 
| bentenlieder. 





Klavieraudgabe dei 

























Coloma, BOU. wen. axe- 


rin har — ——— höoheren Stils, die beſtimmt 
if, ſtarte — zu erzielen. Vom fpanifden Ort» 
waren in wenigen Dlonaten 10000 Stüd vergriffen. Die 

egung bietet dem deutjchen Leſer einen echten Goloma. 


Baron Lüttevitz, TDo ift das 
GlÜR? „an 


Der Derfafler de „Hemb bes Blüdlidhen* bietet hier 
| Upborismen, die ihre „außergemöhnliden Gedantenreihtums 
wegen als ein he in ber Biteratur* bezeignet worben find, 


Abraham a Sta Clara, 





aus feinen Merken nebft 
lütenlefe : einer —9— raph.⸗lit. Einleitun 
bon Dra ertſche. M2. 
„Ein friſches, om, “ iges. nad Sprade und Ins 
balt ferndeutjches Bug. ⸗ ie Bücherwelt 1910, 12) 
er Veſſimiſt. 
nsgar Albing: | — 
Moribus paternis. Erzählung. 8. . r Hut * d 
M1— Dig ir Bang < ze Caccialupi undandere 
Geſchichten. — Eine feltfame Ver— 
bindung. M 4.— Gedichte. M 2.80. — Epistulae 
redivivae. M 5.— 
Albing (Baron be Mathies) erzählt mit erquicdenber 
er But gefebene Naturbilder wechſeln mit plaftifh an« 
chaulichen — aus ber Seſellſchaft. 
Deuts 


Bibliothek =“ Klaffiker 


für Säule unb yon. 2. völlig neu bearb. Aufl, hrsg. 
—— aa = Del inghaus. 12 Bände. A 36.—; jeder 
wertz 


Bibliothe »- Tovellen 


und Erzählungen. Hrög. von Dr D. Hellinghaus. 

12 Bbe. ar jeder Banb M 2.50. Bb I—VIII Liegen 

bor. Neu: V.—VIIL Bb. 

Diefe beiden Sammlungen bilden eine mit literariſchem 
Seinfinn getroffene Auswahl bes Shönften und Beften, 
wos unfere großen Dichter gefchaffen. Die „Bibliothek deutfcher 
Rlaffiter* entbätt bie Perlen der Dichtkunft von 76 klaſſiſchen 
Autoren von Rlopftod bis zur Gegenwart, die „Bibliothet 
| un Novellen* bildet eine Ergänzung dazu "dinfihilih 

Bien. u A»kiteratur (Tieck, Mörife, ——— 
—— ee Stifter ufw.). Die ſchmucken Bände find au 
n fäuflih. Sie bieten eine under —— Duelle hoben 
Genufles und gehören in jebe Yamili 


Dante, Poetifcye Derke 


Im italieniſch · deutſcher Parallel-Ausgabe. Neu übertragen 
don R. Zoozmann. 4 Bde. In Leinw. M 18.—, in 
Vergament M 28,— 
„Mit diefer Übertragung ift Dante für bie deutſche 
Biterat ur fo gewonnen wie Shafefpeare burd die Schle⸗ 
gelſche Überſetzung.“ (GElluſtr. Zeitg, Leipzig 1009, 7. Jan.) 


| Soozmann, R., Dautes leitte Tage. Fine Dichtung. 
Der it fpielenber Leichtigkeit (in Leicht fließenden Verſen 


bofl —5**— Schönheit) fi über Dantes Lebensgang, fiber 
—— Lieben und fein Haflen unterrichten will, greife gu dieſem 


Herderfche Derlagshandlung. Freiburg i. Br. 


Berlin - Karlsruhe » München » Strafiburg -» Wien · London · St Louis, Mo. 

















Ein Roman von 


Martin Auguſtin.* M. „Edarlan. 


Ein Männerfhidjal mit Irrungen unb untehr wird in 
biefem Roman mit —* dichteriſcher Kraft, treffender Cha» 
rafteriftif und in feffelnder Darftellung geftaltet. 


Couifao. Haber, Durch tiefe 
Waffer. Novelle. ca M 2.80 


Ülber ſchwere —— m e hinweg fommt eine junge 
rau ben eg b aß endlich doch zum rechten 
erftändbniß unb zur fiebe res Gatten, 


Hansjakob, Der Dogt auf 
mähif tein. ge —— 


a —— — — 
2. Aufl 
„Ein Edelſtein aus ben Werken des beliebten Schwarz 
waldfriftftelers in ber — Bl dargeboten." 
Verlin 1909, 11.) 
Dramatifhes Gebicht 
Deitenmorgen.: von &.Hlaıty. 4 
RR M 5.60 
. Hier fefjelt eine green — Begabung, 
etwaß vom mädtigen Utem und der genialen Symbolif Mil- 
tons.*® (Daß literarifhe Echo, Berlin 1905, 11.) 


Anton Schott: 22. sränentas. a4._ 


— Die Geierbuben. 2. u. 3. Aufl. A 8.- 

Zwei trefflihe Erzählungen aus dem Böhmerwald in 
leichter, fließender Sprade. Ein anheimelnder Reiz mie 
Waldesduft burdyieht die flotte Handlung. 


Der ewige Jude. Yeımna = 


Seeber. 8. u. 
9, Aufl. M 3.20 
Seebers ‚Emwiger Zube! ift ein —— ein Kunſt⸗ 
werk von hoher Bedeutung und edelſten Formen.“ 
oln. Vollsztg 1894, Nr 390 über bie 1. Aufl.) 


Derdaquer, Atlantis. "=" 


von 
Glara 
Eommer. M 4— (Die 2. Aufl. erſcheint im Novenber.) 
Die großartige epiſche Dichtung des berühmten Katalanen 
ng an bie Sage von ber verfunfenen Infel Atlantis an 
d endigt mit Kolumbus. 


Auguftinus Bekennt-= 


hl. 
überf. v. ©. v. tli 2 
niffe. Sie zn — 
Meifterhafte Überfegung bes la — — in vor⸗ 
nehmer Ausftattung und bequemem Taſchenſormat. 
Bild und 


Ta< Nator Infor 00 
Das Dater Unfer. Srrasra 


u. Dr. Ba —— —5 avuren. 2. Aufl. 4 14.— 
„Ule Zu — lonen zeichn ch durch Größe der Rome 
pofition und Ziefe ber Auf m. aus. Der Text ift fo inhalt» 
rei wie marfig und ſchon in herrliches Familienbuch.“ 


Algem. Literaturblatt, Wien.) 
malie Ffürftin 
Trauenbilber: don 


I: & 
von Gallikin von 8 
Brentano. M 25 
II: &life Hoskier. Ein Sriftlicher ——— 
Aus dem Dänifhen des proteſtantiſchen Pfarrers M. Pon«- 
toppidan überſ. von J. G. Haas. ca M 2.50 
Dieſe Lebensbilder berborragender rauen bilden eine 
für gebildete Frauen und Mädchen treffliche Lektüre. 











Des 








Reichfte Auswahl von Gefchenkwerken für alle Altersftufen und Bildungsgrade bietet der 


fplendid ausgeftattete Weihnadhts=:Aimanadj der 
durdy jede Buchhandlung und direkt von der Derlagsha 


— alle Buchhandlungen zu beziehen. — Die Preife verfichen nd; 
ür gebundene Bücher. 


erderfchen Derlagshandlun der 
—5 ———— — 2 kann. 






























Enzyklopädien und 
ahrbüder. 


HeTDers Konpverfat.zLexikon. 
9 Bde. M 115.— 
Staatslexikon. 3. ‚Aufl. 5 Bde. 
Bd I—IU je & 1 


ı Jahrbudy der Kakırialilens 


fhaften 1909—1910. M 7.50 
Jahrbud; der 3eitz und Kul⸗ 
turgefchichte 1909. M 7.50 


£iteraturgefchichte, 


Effays, Gefchidhte, 
Kunft, Erdkunde. 


Bananen, Gefchichte der 
Weltliteratur.1.—4.Aufl.BdI—VL* 

£Eindemann, öbeſchichte der 
Deutfch. Literatur.8.Aufl. Heraudg. 
v. Dr M. Eitlinger. M 13.— 


© Nettinger, Aus Weltu.Kirche. 
| 5. Aufl. 2 Bde M 15.— 


vo. Keppler, Mehr Freude. 
85.—50. Zaufend. Af 2.60 u. böber. 


u Aus Kunft und Leben. 






8, ob re Neue 
Folge. M 7.— u. M 8.40 


Cüttwih, Do ift das Glück 7 


ca M8 
v. — ⸗ der 
. u. IL 2b 


öfterr. ‚Revolution. 
M 4— 


v. Paftor, Seſchichte der 
Päpfte. L.—V. 2b u. 18b „Alten“. 
1,—4. Aufl. M 885 M 88.,50° 


% Bell, ‚ Fra Angelico da Fie= 


Mıl 
Gefhichte der bild. 
Künfte. 2. Auf. M 235.— 
Gietmann u. Sörenfen > 1: 
Kunftiehre. 5 Tle. M 36.20* 
Herders Bilderatlas zur 
Kunftgefhichte. M 22.— 


| Kraus u. Sauer, Italienifche 
32.— 


Renaiſſance. 


— Ethik und Aſthetik. 


Dögele. ‚„ Der Peffimismus 
* * Tragiſche in Kunſt und Leben. 


— Nord.Fahrten. 
3. Aufl. 8 Bde. A 32.—* 


Aal ann, Int Indifche Fahrten. 


Jörgenfen, Dom Defuo nadı 
Skagen. ca M 3,— 

Kayfer u. Roloff, Agypten. 
8. Auf. 4 9.— 

0. Keppier, Wanderfahrten 


und Wallfahrten im Drient. 
6. Aufl. M 10.50 u. M 125 


Schöne Literatur. 
Norahame a Stablara, Blütens 


lefe. 








| neben che Seien Freiburg i. Br. 
Berlin - Karlsruhe - Mündjen · Strafiburg · Wien · London » St Louis, Mo. 
aaa Überficht. 


Ding: * Peffimift. 2. Auft. 

f 7.— Moribus paternis. 

5. = T Ruf. 2 Bde. M7.— Frühe 

ve im Palazzo Gaccialupi. 2 Bde. 

M 6.— Eine ſeltſame Verbindung. 

M 4.— Epistulae redivivae. M 5.— 

Bibliothek deutfcher Klaffiker. 

2. Aufl. 12 Bde, jeder Bd M 8.— 

Bibliothek mwertooller No⸗ 

vellen und ESHUINEGER. 12 Bde. 
Bd I—VIII je 


Brentanos Ess Schriften. 
2. Auf. 2 Bde. MT— 
Cardauns, Der Stadifhreiber 
von Köln. 3. Aufl. Ar 3.60 
Coloma, Boy. ca M4.— 
Dantes Poetifche Werke. Überf. 
ah a Zoogmann. 4Bde. M18.— 


Diel, „Novellen. 7. u. 8. Aufl. 
v. Mader, Durd; tiefe Waffer. 


Nansjakob, Der Dogt auf 
Mübiftein. Pracht-Hußgabe. M12— 

Hlatky, Weltenmorgen. 4. u. 
5. Auf. M 5.60 

Kümmel, Boltserzählungen. 15 Bdchen 
su M 2.20, M 2.30 u. M 2.50 

Mohr, Der Narrenbaum. 
Deutide Schwänke. M 2.50 

Ringseis, Der Königin Lied. 


Schurien, Martin Auguftin. 
Ein Roman. M4— 


Scott, Das Slücksglas. MA.— 


- Die Geierbuben. 2. u. 3. 
Auf. A 8.- 

Seeber, Der „sage Jude. 
8. u. 9. Aufl. 

Spee, Truhnachtigall. Von 
A. Weinrid. M 3.8 


Spillmann: — 8.Auſl. 
2Bde. M8.— Tapfer und treu. 4. Aufl. 
2 Bde. M7.— Um das Leben einer 
Königin. 4. Aufl. 2Bde, 77.50 Kreuz 
und Lhryſanthemum. 2.Aufl. 2Bde. 
M 7.— Die Wunderblume von Wo⸗ 
xindon. 6. Aufl. 2 Bde. 7 7.— Wol« 
fen und Sonnenfdein. 7. Aufl. 2 Bde. 
MN.— Gin Opfer bed Beichtgeheim⸗ 
niffes. 15. Aufl. A 8.50 Der anmarge 
Schumader. 2. Aufl. M4 

- Dolksausgabe. Die bor= 
genannten 14 Bde je M 2,— 

Derdaguer, Atlantis. M 4.— 
(2. Aufl. erfeint im November.) 

Joozmann, Dantes Iletite 
Tage. M 2.80 


Religiöfe Literatur. 


Auguftinus,deshl., Bekennts 
niffe. 2. u. 3. Aufl. M 8.— u. M 3.80 
RENTEN, Gefhhidyte der Der: 
—5 Marias in Deutſchland 
währe bes Mittelalters. M 17.50 
Dadjelbe im 16. u, 17. Jahrhundert. 
(Erſcheint Ende DOftober.) 
— Seelengärtlein. 22.60 u.böber. 


Die einzelnen Bände der mit * bezeichneten WDerke find auch — * a 
Die Preife verftehen ſich für gebundene Bücher. 


rSrsrörsrsrsrsrens 







o. Dofi, Gedanken und Rats 
gr für ——— Jänglinge, 
Aufl. M 3.— und: 55 


— Die mweife Jungfrau. 9. Aufl. 


8.80 
Stöhle und Knöpfler, Das 
Dater Unfer. 2 Aufl. MI-— 
Keller, DasneueLeben. M1.60° 

— Sonnenkraft. M 2.— 
Meſchler, Das Leben Jefu 
Chrifti. 7. Aufl. 2 Bde. Mil“ 
Moramwfki, nuenbe am Gen« 
fer See. 4. Auf. M 280 
V. der, Daheim. M a = 
- linfere Schwächen. M2%80 
- linfere Tugenden. M2.20 
- Das Daterunfer. ca M230° 
N, — J—— 
pbilo 8. u 
P En ee 


Schufter und. gotzammer, 
—— Ep 


chichte. 
— Gefchidyte der 


Katholikenverfolgung in Eng« 
land 1535-1 er Be. a 7 


Stolz, Sefammelte Werke. 
Ep SnRER 12 Bbe. M 29,80, 
M 34.60, M 42.60° 


— —8* bie Oltab⸗Aus⸗ 
abe mit 19 Bänden u. 1 Regiſterband. 
ei, Lebensweisheit in ber 

MS 12. Auf. M 4.— u. M 5.80 
Die Kunft zu leben. 7. Aufl. 
u 4.20 u. 

Werner, Das ehrifttiche Alters 
tum in Kampf und Sieg. M 240 

Wilms, Der religiöfe Menſch 
im Urteil der Welt. M 1.70 

3immermann, Dhne Grenz 
zen und Enden. M 250 

-Das Sottesbedürfnis. 12.50 


Biographien. 


Barat. Die fel. Maghbalena 
Sophia Barat. M 1.80 

Bougaud, Die hl. Johanna 
Franzishn von Chantal. 2. Kufl. 


N 0%- 
Brentano, fj., Amalie Fürftin 
von 6Gallitin. M 25 
Calvet, P. Sinhac s J. M460 
Chasle, Schweiter Marla v. 
er Droftezu — 


van Heemftede, Pant niber⸗ 
dingk Thijm. M 8. 

Janſſen, Friedrich. Leopold 
Graf zu Stolberg. 4 Aufl. M 

Pontoppidan, Elife —* | 
ca M 2.50 

Pfülf, hermann ı 0. Mallinck« 
rodt. 2. Aufl. 

a — Fügung und 


— Die Di. euifabeth, 16. Aufl. 


90 u. h 

















Weltgeschichte der kiferafur 1 


| 
Von Otto Hauser N 
| 
| 
HM 
| 


























Mit 62 Tafeln in Farbendruck, Kupferätzung und Holzschnitt 


2 Bände In Leinen gebunden zu je 10 Mark 


In diesem Werk hat der Herausgeber die gesamte Literatur der „Welt“ von ihren Anfängen bis . 
zur Gegenwart behandelt. Die übersichtlich gruppierte Darstellung berücksichtigt also alle, auch die‘ 
kleinsten Literaturen, reicht von den ältesten Denkmälern der sumerischen Literatur (3000 v. Chr.) bis. | 
in die jüngste Zeit und umfaßt etwa 10,000 Namen. Die Ausdrucksweise ist durchweg schlicht und > | 
leichtverständlich gehalten. Gewissenhaft angelegte umfassende Register zu jedem Bande machen das“ | | 
Werk zugleich zum praktischen und vielseitigsten Nachschlagebuch auf dem Schreibtisch des Ge- 
lehrten, Lehrers, Journalisten und Literaturfreundes. Die Illustrationsbeilagen sind sorgfältig ansgevbäl 5 


Deufsdie Eiteraturgeschichte Engliscıe Literaturgeschichte 
Dritte Auflage von Prof.Dr. Vogtu.Prof.Dr.Koch | Zweite Auflage von Prof. Dr. Richard vo 


Mit 173 Abbildungen im Text, 31 Tafeln in Farbendruc, | Mit 229 Abbildungen im Text, 30 Tafeln in Farbendrı 
Kupferstich und Holzschnitt und 4 Faksimile-Beilagen Kupferstich und Holzschnitt und 1 Faksimile-Beilage 


2 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark 2 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark 


Französisce Liferaturgeshidte | Ytalienische Ltteräturgeschidhte 
VonProf.Dr.H.Suchleru.Prof.Dr.Ad.Birch-Hirschfeld | Von Prof. Dr. B. Wiese und Prof. Dr. E. Percopo 


Mit 143 Abbildungen im Text, 23 Tafeln in Farbendruk, | Mit 158 Abbildungen im Text, 31 Tafeln In Farbenridrud R, 
Kupferätzung u. Holzschnitt und 12 Faksimile-Beilagen | Kupferätzung u. Holzschnitt und & Faksimile-Beilägen 


In Halbleder gebunden 16 Mark In Halbleder gebunden 16 Mark J 


Goethes Faust Goethes Gedicdte Schillers Gedichte - 


Herausgeg. von Otto Harnack Herausgeg. von K. Heinemann Herausgeg. von L. Bellermanii ' De 
In Leinenband 2 Mark In Leinenband 2 Mark In Leinenband 1 Mark 50 Pf. «| 


Natur und Arbeit Gesdicdhte der Deutscten Kultur . 


Eine allgemeine Wirtschaftskunde -Von Professor Dr. Georg Steinhausen 


Von Professor Dr. Alwin Oppel Mit 205 — im Text und 22 Tafeln in —— 


Mit 218 Abbildungen im Text, 23 Karten und a Tafeln druck und Kupferätzung 
in Farbendruck, Ätzung und Holzschnilt In Halbleder gebunden 17 Mark 


In Halbleder gebunden 20 Mark 
Das Deutscdte Volkstum -- 

Urgeschichte der Kultur Unter Mitarbeit bedeutender Gelehrter heraus», 
Von Dr. Heinrich Schurtz gegeben von Professor Dr. Hans Meyer 


Mit 434 Abbildungen im Text, 23 Tafeln in Farbendruck, | Mit 1 Karte und 43 Tafeln in ——— Kupfer: 
Ton.itzung und Holzschnitt und I Karte ätzung und Holzschnitt = 
In Halbleder gebunden 17 Mark In Halbleder gebunden 18 Mark — 





Weltgeschichte 


Unter Mitarbeit von fünfunddreißig Fachgelehrten hrsg. von Dr. Hans F. Helmolt. 
Mit 55 Karten und 178 Tafeln in Farbendruck, Ätzung und Holzschnitt 1 


9 Bände In Halbleder gebunden zu je 10 Mark . 


Dieses Unternehmen, das den Anspruch erheben darf, die erste wirkliche „Weltgeschichte“ zu 
sein, bringt die Entwickelungsgeschichte der gesamten Menschheit nach einheitlichen Grundgedanken... 
Durchaus neu ist die Anordnung: sie ist auf dem Grunde der von Friedrich Ratzel abgegrenzten Völker-.- 
kreise erfolgt. Dadurch konnten zum erstenmal auch die Ozeane als vollwertige Glieder der langen 
Kette in den Kreis der Betrachtungen gezogen werden. Die flotte Darstellung wird durch eine Reihe. 
von sorgfältig ausgewählten Illustrationsbeilagen unterstützt, so daß diese „Weltgeschichte“ Pan 
Gebildeten eine Quelle nicht nur ernster Belehrung, sondern "auch wahrhaften Genusses werden muß, 








— — — — — — 
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— Ein unentbehrlicher Hausschatz für jeden Gebildeten = ist das in sechster, gänzlich 
* neubearbeiteter und vermehrter Auflage erschienene Nachschlagewerk des allgemeinen Wissens: 


Meyers 
GSrohes Konversafions-kexikon | 
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“Mehr als 150,000 Artikel und Verweisungen auf 18,593 Seiten Text mit 16,831 Abbildungen, 
Karten und Plänen im Text und auf 1522 Illustrationstafeln (darunter 180 Farbendrucktafeln 
e und 343 selbständige Kartenbeilagen) sowie 160 Textbeilagen 
, 20 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark oder in Prachtband zu je 12 Mark 
i Die sechste Auflage des „Großen Meyer“ erweist sich als neu von Anfang bis zu Ende. | 
‘ Was der in mehr als 1 Million Exemplaren verbreitete „Meyer“ bringt, ist gründlich durchgear- 
beitet, erweitert und bis zur Stunde der Drucklegung auf den Stand der Gegenwart gebracht, n 
‚deren gesamten Kulturbesitz er zusammenfaßt und deren Geist und herrschende Zeitströmung, } 
„ namentlich auch in sozialer Beziehung, er in musterhaft klarer, gewissenhafter und gemeinver- | 
-ständlicher Darstellung widerspiegelt. Diese läßt den einzelnen Fächern, mögen sie den Natur- 
“und Geisteswissenschaften oder der Technik angehören, in Text und Bild eine möglichst gleich- 
"mäßige Berücksichtigung zuteil werden. Als unparteiisches Lexikon entschlägt es sich — aller- 
‘dings unter Wahrung des nationalen Standpunktes — jeder politischen Stellungnahme und 
polemischer Haltung. Was Vollständigkeit, Ausführlichkeit im einzelnen, Objektivität, nament- 
lich in religiösen Dingen, gleichmäßige Behandlung der vielgestaltigen Materie, praktische Ver- 
"wendbarkeit und nicht zuletzt die unerreichte Ausstattung mit bunten und schwarzen Tafeln, 
‚Textbildern, farbigen Karten und Plänen sowie zum Teil illustrierten Sonderbeilagen anlangt, 
„steht der „Große Meyer“ an erster Stelle vor ähnlichen Unternehmungen und verdient mit Recht, 


“ das neueste, beste und reichhaltigste Nachschlagewerk des allgemeinen Wissens 


‚genannt zu werden. Dabei ist der vorzüglich gedruckte und dauerhaft und geschmackvoll in 
- Halbleder gebundene „Große Meyer“ unter den größern Werken seiner Art zugleich auch das 
‚:wohlfeilste Konversations- Lexikon. Durch einen Ergänzungsband und Jahres- Supplemente 
Wird der „Große Meyer“ bis auf die neueste Zeit vervollständigt. Der Ergänzungsband 
Pe xx) und das erste Jahres-Supplement 1909/1910 (Band XXII) sind bereits erschienen. 

Preis jedes Bandes in Halbleder gebunden 10 Mark, in Prachtband gebunden 12 Mark. 












































Das Deutsche Koloniafreict 


Eine Länderkunde der deutschen Sctußgebiefe 


Unter Mitarbeit hervorragender Gelehrter herausgegeben von Professor Dr. Hans Meyer 


Mit I2T — in Farbendrudk, 66 Doppeltafeln in Kupferätzung, 54 farbigen Kartenbeilagen und —— 
karten, Profilen und Diagrammen 










2 Bände in Leinen gebunden zu je 15 Nar. er ? E73 


Im „Deutschen Kolonialreich“ wird den weitesten Kreisen die erste zusammenfassende;- -wissen- ‚| 
schaftlich fundamentierte, aber gemeinverständlich geschriebene Länderkunde aller deutschen Kolonien, " 
dargeboten, in der jede Kolonie von einem mit ihrer Kenntnis besonders vertrauten Fachmann bearbeitet 
ist. Der 1. Band enthält Deutsch-Ostafrika und Kamerun, der 2. Band Togo, Deutsch-Südwestafrika, 


die Südseekolonien und Kiautschou. Der reichhaltige Illustrations- und — — ist — 


Zweite Auflage. Von Prof. Dr. Friedr. 
Air ika (l, Hahn. Mit 173 Abbildungen im Text. 
11 Karten und 21 Tafeln in Farbendruck, Ätzung 
und Holzschnitt. In Halbleder gebunden 17 Mark. 


B Zweite Auflage. Von Prof.Dr. Wilhelm 
Asien. Sievers. Mit 167 Abbildungen im Text, 
16 Karten und 20 Tafeln in Farbendruck, Ätzung 
und Holzschnitt. In Halbleder gebunden 17 Mark. 


Australien, Ozeanien u.Polar- 
Zweite Auflage. Von Prof. Dr. Wil- 
länder. helmSieversundProf.Dr.Willy 
Kükenthal. Mit 198 Abbildungen im Text, 
14 Karten und 24 Tafeln in Farbendruck, Ätzung 
und Holzschnitt. In Halbleder gebunden 17 Mark. 


Zweite Auflage. Von Professor Dr. 

Europ U. Altred Phifippson, Mit 144 Ab- 
le im Text, 14 Karten und 22 Tafeln in 
Farbendruck, Ätzung und Holzschnitt. In Halb- 
leder gebunden 17 Mark. 


Zweite Auflage. Von Pro- 

Nordamerika. fessor Dr. Emil Deckert. 
Mit 130 Abbildungen im Text, 12 Karten und 
21 Tafeln in Farbendruck, Ätzung und Holz- 
schnitt. In Halbleder gebunden 16 Mark. 


Süd- und Mittelamerika. Au... 


Von Professor Dr. WilhelmSievers. Mit 144 
Abbildungen im Text, 11 Karten und 20 Tafeln 
in Farbendruck, ÄAtzung und Holzschnitt. In 
Halbleder gebunden 16 Mark. 

Eine 


Die Erde und das eben. * 


gleichende Erdkunde von Prof. Dr. Friedrich 
Ratzel. Mit 487 Abbildungen im Text, 21 Karten 
und 46 Tafeln in Farbendruck, Ätzung und Holz- 
— 2 Bände in Halbleder geb. zu je 17 Mark. 































Allgemeine Känderkunde, | 
eine Ausgabe. Von Prof. Dr. Wilh. Sievers. |} 
Mit 62 Textkarten und Profilen, 33 Kartenbeilagen, | 
30 Tafeln in Farbendruck, Ätzung und Holzschnitt : 
und 1 Tabelle. 2 Bände in Leinen geb. zu jelOMk. F | 


Meyers Geographisch. Hanıd-' 


Dritte Auflage. Mit 115 Kartenblät- - 
Atlas. « 





| | 

tern, 5 Textbeilagen u. vollständigem | | 
Namenregister. In Halbleder gebunden 15 Mark. | 
Kleine Ausgabe 
Brehms Tierleben. ir vow nd | 
Schule. Zweite Auflage. Mit 1179 Abbildungen“ 
im Text, 1 Karte und 19 Tafeln in Farbendruck. | 
‘3 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Das Weltgebäude, Aare en 


melskunde vonDr.M.Wilhelm Meyer. Zweite 
Auflage. Mit 291 Abbildungen im Text, 9 Kat 
ten und 34 Tafeln in Farbendruck, Ätzung und 
Holzschnitt. In Halbleder gebunden 16 Mark %, 
Ein Weltbild der | 

Die Naturkräfte, physikalischen und || 
chemischen Erscheinungen von Dr.M.Wilhelı J 
Meyer. Mit 474 Abbildungen im Text und | 
29 Tafeln in Farbendruck, Ätzung u. Holzochuif ä 
In Halbleder gebunden 17 Mark. 


Geschichte derKunst aller; ; 
Von Prof. al 

ten und Völker. woermann. mit: 
etwa 1400 Abbildungen im Text und 158 Tafeln ir 
Farbendruck, Ätzung und Holzschnitt. 3 Bände ir 
Halbleder zuje17Mk.(Schlußband Frühjahr1911.) 
Von Pro 
Kunstformen der Nlafur.or. ernst 
Haeckel. Hundert Foliotafeln in Ätzung und 
Farbendruck mit beschreibendem Text, In zwei 
Sammelkasten 37,50 Mk. od.in Leinw. geb.35ME, 





Meyers Historisdi-Geographischer Kalender für 1918 - 


365 Tagesblätter mit 365 Landschafts- und Städteansicten, Porträten, kulturhistorisıhen und kunst- 
geschichtlichen Darstellungen sowie einer Jahresübersict und vollständigem Bilder-Register - 






—— Zum Aufhängen als:Abreisskalender eingerichtet — 1 


Wohlfeile Ausgabe: 1 Mark 75 Pfennig. Liebhaber-Ausgabe auf holzfreiem Papier: 2 Mark 25 Pfennig 


Druck vom Bibliographischen Institut in Leipzig. 
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Kunſtwart⸗ Verlag Georg D. W. Callwey in Münden 








Kunitwart-Unternehmungen: 


2 Bi | | Ronewfa, Kinder und Tiere . . . M. 1.— 
Die unſtwart⸗B ücher: Konewka, Schattenbilder . . . . . M. 1— 


Avenarius, Hausbuch deutſcher Lyrik M. 4— | Mörike, Sämtliche Werke, 6 Bände 








— ee * —— = = in Pergament gebunden zuje . M. 5.50 
Eee J = Su z efter Bud. an. 6 Schulge-Naumburg, Rulturarbeiten: 1. Hausbau 

j Siebhaber-Alusgabe S.5 M. 4.50, 2. Gärten M.5.—, Ergänzende Bilder 
Bonus, Rätjel I M. 1.50, Rätfel I m. 5.— zu Gärten M. 4.—, 3. Dörfer und Kolonien 
Bonus, Isländerbuch I, IH und III je M. 5.— m — Sn Ei 6.50, 5. Klein 
‚Bonus, Feländergeicicten, ausge⸗ ürgerhäujer M. 4.50, 6. Schloß M. 5.— 

wählt für die Jugend . . M. 250 | Wolff, Schattenfpiel. Leporelo- Album MT. 5.50 


gan DVBorzugsdrude 

herausgegeben vom Runftwart herausgegeben vom Runjtwart 
Preis jedes Blattes in Umfchlag mit Begleit- | Der leitende Gedanfe für die Herausgabe der 
tert 25 Pfg., des Doppel»Blattes 50 Pig. | Vorzugsdrude iſt der: eine Heine Anzahl erlefener 
Die Meifterbilder wollen gute und ausreichend | Werke für Die Wand oder Mappe in der Technif 


große Wiedergaben von echten Meifterwerfen der es a ne 


bildenden Kunſt für billiges Geld ins Haus tragen. ſtehen. Größe, Papier und Ausitattung wechfeln 
Bis jetzt liegen 198 Nummern vor. Ausführ- | deshalb von Fall zu Fall; ziemlich alle guten 
lide Berzeichniſſe nah Aummern und | photomechanifhen Reproduftiong =» Arten find 
auch nach Künftlernamen geordnet, liefert der | zur Herjtelung der Vorzugs-Drude benußt. 
—— oder der Verlag Georg d.W. Callwey. | Die Preiſe ſchwanken ine 75 Pig. und 8 M. 


Hur Benützung der Meifterbilder teiten an: 


Ir Diederich, Meifterbilder-Vergleihmappen M. —.50, Praehaufer, a Be: Schathäufern der 
1 Kunſt M. 1.—, Quenjel, Meifterbilder und Schule M 









Vorzugsdrudfe in Auswahl | Liebermann, Kartoffel. Richter, Auf dem Berge . 1.— 
TETTETTRT BUDBie 2501 — „ — Genovefa ..... L— 
Fee Lotto, Die Unterredung . . 5.— |— „ — Xeberfahrt am 

| ‚ TIMillet, Die Aehren- Schredenftein.... . 6.— 

| Dürer, Apofalpptijche Reiter — lejerinnen ..... 3.—|— „ — Der Dorfgeiger.. . 3.— 
—»— Selbſtbildnis .. .. . 2.— |gppiefer, Abendmahl... . 3.—|— ,„ — Mein Aeft ift das 

= 2 Hieronymus im Ge⸗ Potocka, Bildnis der Gräfin 5.— Beſt — 

häus .....* 1— | Raffael, Sixtina ...... ee u a >38 31.10 AR 6.— 

— 2» — Ritter, Tod u. Teufel 1. | Yemprandt, Nachtwache. . 3.— Ritzenhofen, Mondnacht . 2.50 

— „— Chriſtuskopf ..... — — „— Krankenheilung .. 4— Schwind, Worgenſtunde.. 5.— 

— „— Bildnis Imhofs. — „— Landſchaft mit den Sie, Blütenbaum ..... 2.— 

— »— Anbetung der Bei drei Bäumen ... 3.— | Stieler, Goethe von 1828 . 8,— 

| gen Drei Könige... 5.—|— „ — Die Vorfteher der Terborch, Das Ronzert .. 8.— 

— Ehriftus am ER 1.— Zuhmacherzunft . 5.— | Thoma, Lauterbrunnental. 4.— 

\ — Das Konzert . 5.— | — „— Die Anatomie... 5.— Tizian, Ueberredungz3.Liebe 5.— 

| Hofmann, Sonnenuntergang?. 50 I— „ — Bild eines Greifes 1.50 | — „ — Der Zinsgrojhen . 3.— 

— Erasmus ..... 3.— | Rethel, Der Tod als Freund 1.— | VBermeer, Der Brief ....8— 

— » — Georg Gisze ... 5.— |— „ — DerTodalsWürger 1.— |da Vinci, Mona Lifa .. . 5.— 

= » — Die Madonna des Richter, Im Frühling... 1. |— » — Abendmahl... 2.— 

Burgermeiſters Meyer 5—|— „ — BrautzugimFrühs Welti, Die Penaten .... 3.— 

enbach, Fürft Bismard . 2.— J 6.— | Winter, Bauernhochzeit .. 6— 





Freiſe gelten für gebundene Bücher, wo es nicht anders angegeben 
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Runftwart-Verlag Georg D. W. Callwey in Münden | 


| Rünftler-Mappen, herausgegeben vom Runftwart | 


Saft nie ift es möglich, das Weſen eines Künjtler8 aus einem oder zwei Bildern zu ergründen. 
Gar zu verjchieden find Gegenftand, Entitehungszeit und Technik. Aus dieſer Erfenntnis heraus 
fam der Runftwart dazu, Mappen zu jchaffen, Die eine Auswahl aus dem Werk der Meifter enthalten. 
Böcklin⸗Mappe. .. . 1.50 Dürer⸗Mappe — 3.— | Grünemwald-Winppe . 2.50 
Liebermann-Winppe . 10.— | Meunier-Winppe . .. 6.— |Millet-Miappe .. ... 3.— 
PBhilippi-Mappe .. . 4.—  2Nembrandimappenje 3.—|4 Nichter-Mappen je 1.50 


Samberger:Diappe. . 4.— 4 Schwind-Minppen je 1.50 | Spikweg-Mappe ... 2.50 




























Steinhaujen-Miappe . 4.— Uhde-Mappe ..... 10.— |Welti-Wiappe ... . . . 6.— | 
Preller Der Weltere, Preller Der Weltere, Preller Der Jüngere, 
Odyſſee-Landſchaften. 3.— Nordiſche Landſchaſten 3.— Bilder zur Jlias.. 2.50 
Rethel, Schwind, Schwind, 

Auch ein Totentanz . 1.50 Das Aſchenbrödel .. 2.— |Die ſchöne Melnjine. 2.— 
Schwind, Steinhauſen, Konewka, Falſtaff 


Die ſieben Raben .. 1.50 Die Bergpredigt ... 1.50 und ſeine Geſellen.. 2.— 


Konewka, Ein Schäüffner, 
Sommernachtstraum. 2.— Eine neue Sprache?. 6.— 


Jen ericheint bis Weihnachten: Michelangelo, Holbein- und Boehle-Minppe. 


* Zwei größere Notenunternehmungen hat der 
| Runit w art — U D t en | Runftwart begonnen erjcheinen zu Taffen.- 
Bunte Bühne- Fröhliche Tonkunſt ift die ältere, Hausmufif ift die zweite Samm— 
lung genannt. Beide gejammelt und herausgegeben von Dr. Rihard Batka. 


Bunte Bühne-Fröhlihe Tonkunſt Hausmufif Herausgeg. vom Runftwart. 


Wie e8 der Runftwart auf dem Gebiete der bil» | Die Hausmuſik ift eine Sammlung künſtleriſch 
denden Runft unternommen hat, die Meifterwerfe | wertvoller Mufif, welche unter Verzicht auf alles 
der Dürer, Rembrandt n. a. in guten NRepro= | rein Virtuofe die Mufilpflege im deutſchen Haufe 
duktionen zu billigem Preife auszugeben, macht | anregen und fördern will und fi durch Die 
Batfa in der Bunten Bühne eine Menge berr=- | Sorgfalt der Auswahl, einfache aber geſchmack- 
licher Runft- und Lebensſchätze der Mufik, welche | volle Ausstattung, ſchönen Stich und Billigfeit 
noch ungehoben dalagen, dem deutichen Haufe | auszuzeichnen bejtrebt. Jedem ZTonftüde find 
zugänglid. Die Bunte Bühne jammelt im | gejchichtlihe Quellennachweije, oft auch Winke 
bejonderen das Fröhliche, daS aber doch Kunft | für den Vortrag beigegeben. Es Liegen bis 
ift, nicht bloß Zeitvertreib, jondern edle Kunſt, Weihnachten ca. 400 Nummern der Hausmufif 
die ung leichter zu atmen und glüdlicher zu | vor, mit Tonwerken moderner Komponiften, mit 
leben lehrt. Zum leichteren Verjtändnis gibt | Volfsliedern und Schöpfungen älterer Meiſter. 
Batka jedem Tonftüf einen in fein Wejen ein» | Ein ausführliches Verzeichnis mit genauen 
führenden Text bei. Bis jegt liegen 7 Hefte | Inhaltsangaben der Hefte und Preifen fteht 
der Bunten Bühne zu je einer Mark vor, | zur Verfügung. Die Nummern koftenje30 Pfg., | 
deren jedes mindejtens 60 Notenjeiten in | Doppel: und mehrfache Nummern das vielfache | 
Runftwartformat enthält. davon, alſo 3. 3. 60, 90 Pig. | 


Die Preije gelten für gebundene Bücher, wo es nicht anders angegeben it. 
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Münden 
J Schöne Literatur, Gedichte, Dramen, Romane und Erzählungen | 


Gerd. Avenarius, Stimmen u. Bilder M. 2.50 | Carl Hauptmann, Ban-Spiele . . . M. 5.50 


Werke aus dem Verlag von Georg D. W. Callwey in 








Lebet Eine Dichtung. 8. Aufl. . M. 2.— Aus meinem Tagebuh . . . . . M. 6.50 
Rinder von Wohldorf. (In Vorbereitung). Judas . — Ver —— . M. 6.50 
Adolf Bartels Gejammelte Dichtungen Wolfgang Kirchbach in feiner Zeit, 
Band 1: Lyriſche Gedichte. . . . M. 4— Briefe und Eſſays herausgegeben 
Band 5: Römiſche Tragödien . . M. 6.— von M. 2. Beder und K. von 
Band 6: Martin Luther. Trilogie. M. 5.— Levetzow a a a An 
Hans Böhm, Sedidte - . - .» .. MM. 3— Erich Schlait 3 Ri 
Dito Erler, Zar Peter. Drama ungeb. M. 2.50 a N — M.2.— 
Emma —— en Au. u A a Hinrich Lornjen. Trauerfpiel ungeb. M. 1.50 
Hanns von Gumppenberg, König Berliner Kämpfe. Aufſätze ungeb. M. 2.— 
Konrad 1. Geſch. Schaufpiel ungeb. M. 2.— Der Schönheitswanderer. Novellen 
König Heinrih I. Geſch. Schaufpiel und Gfizzen . . . . . ungeb. M. 1.50. 
ungeb. M. 2.— Mein Freund Niels und Anderes. 


Das teutfhe Dichterroß, in allen fi m 
Gangarten vorgeritten. 5. Aufl. M. 3.25 ua hi UNE 
Der lahbme Hand. Außerhalb der 
Aus meinem Iyrifchen Tagebuh . MM. 2.60 i 
— Geſellſchaft. Dramen ungeb. je M. 2— 
Die Einzige. Tragikomödie ungeb. AT. 2.— een — 
Carl Hauptmann, Die Austreibung AM. 4.50 5,986 2 TEENDF mange aus TUANEN & M. 5.—. 
Die Bergichmiede. Dramat. Dichtung mM. 4— | WB. Schumann, Wolf Caſtells Gaft, 
























\ Des Königs Harfe. Bühnenjpiel . M. 4,50 Novelle . Ze . M. 4.50 
Mofes. Bühnendihtung . . - . M. 450 | M. Alfred Vogel, Eine Liebe ungeb. M. 3.— 
Mathilde. Zeichnung aus dem Leben Dr. Ernſt Weber, Auf der Gtreife . M. 3.— 

einer armen Frau. 2. Auflage . MM. 6.50 | Leopold Weber, Vinzenz Haller. Eine 
Aus Hütten am Hange. Miniaturen je M. 4.50 Erzablung : » » x. . ungeb. QL. 150° 


Der deutiche Spielmann.| Eine Auswahl aus dem Schabe deutſcher 


Dichtung für Jugend und Volk. Herausgegeben von Dr. Ernſt Weber. 
: ‘ F Die eingeklammerten Namen find die der Rünitler, 
mit Bildern deutſcher Künſtler. Jedes —*8* koſtet ſteif — M. 
1. Rindheit .... (E. Kreidolf) 15. Winter... .. (Karl Biefe) | 29. Blumen u. Bäume (Rud. Sieck) 
2. Wanderer... (3. V. Ciſſarz) 16. Gute alte Zeit (R. Schieſtl) 30. Nordland(Ludw.Roh-Hanan) 
3. Wald... (W. Weingärtner) | 17. Himmel und HöNe (Zul. Diez) | 31. Italien . . .. (Hans Bolkert) 
4. Hochland... . (Franz Hoch) 18. Stadtund Land (J. V. Ciſſarz) | go, Hellas .... . (Rarl Bauer) 
5. Meer... ... (3. V. Eifjarz) |19. Bach u.Strom(E.Liebermann) | 35 Sremdeg — (Hans Volfert)' 
6. Helden . (W. Weingärtner) |20. Heide . - . . (Adalb. Holzer) 34. Vaterland (WR 
7. Schalt .... (Zulius Diez) 21. Armen. Reihe (Z.Widnmann) | + Vaterland (W. Roegge ir.) 
8. Legenden (G. Ad. Stroedel) |22. Abenteurer . (Rud. Schieftl) 35. Tierwelt... . (£. Werner) 
9. Arbeiter (6. Oskar Erler) | 23. Germanentum (Hans Röhm) | 36. Wenjchenherzen (R. Schieftl) 
10. Soldaten (G. Oskar Erler) | 24. Mittelalter (Hans Schrödter) | 37. Glüd u. Troft (H. Schwegerle 
11. Sänger... . (Hans Röhm) | 25. Zeit der Wandlungen (Röſch) 38. Tag u. Nacht (Otto Bauriedl) 


12. Frühling (9. dv. Volkmann) 26. Neuzeit... (Angelo Zanf) 39. Riefen u. Zwerge (R.Schieftl) 
13. Sommer... (Edm. Steppes) |27. Gejpenfter . . (Jul. Diez) 40. Fabelreich . . (Ernit Weber) 
12 DB 5, (Rarl Bieje) |28. Tod... . (Matth. Schieſtl) 


Bon diefen Bänden wurden einige, die fich inhaltlich ergänzen, zu Sammelbänden vereinigt. Diefe 
beißen: Das deutſche Jahr, Deutſches Land, Deutſches Volk, Deutſche Gestalten, Deutſche 
Geſchichte, Deutſcher Glaube, Fremde Welt, Deutſche Heimat, Deutſches Leben, 
Deutſche Natur. Die Cammelbände find in Leinen gebunden und often je 4'/a AT. Die Spielmanne 
bände enthalten das beite der gefamten deutjchen Literatur von Walther von der VBogelweide bis 
zu denen unjerer Mlodernen, die echte volfstümliche Poeſie Schaffen, gereimte und ungereimte. Bild 
und Buhihmud rühren für jeden Band von der Hand nur eines einzigen tüchtigen Künftler8 her; 
„Ein lyriſcher Hausſchatz, wie ihn das deutjche Volk noch nicht bejeijen“ (Leipziger Illuſtr. Ztg.)- 


Die Preiſe gelten für gebundene Bücher, wo es nicht anders angegeben ij 
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Franz Bord, Matthia3 Grünewald 1 


feinen Werfen 
Ueber den Luxus 


Boehles NRadierungen. 
ginalen auf (ättern. Bei gedrudt. 
, Meppe Il mit9%& 


— Leidinger, Die 


— — Gravüren mit Text 


reis der Nummern 1—16 


1. v. Kleiſt, Michael er 

Der er 

10 Bf. 

3. Satin Rurt "von Rapp 

4. Rwab, Der gehörnte Sieg⸗ 
fried 15 

5. € hendorff, Schloß Dürande 


2. — 


6. Schönaich⸗ SEHR Die 

Riesgrube . . 10 Bf. 

5 Brüber Grimm, Hans im 
lück 


G Pf. 
8. Sealsfield, Aſa Nollin 20 Pf. 
9. Kerner, DieHeimatlojen 10 Pf. 
10. Grimmel3haufen, Der Bäger 
von Gnvelt . .. 30%. 
11. Ludwig, Das Annedorle 10 Pf. 
12. v. Pocci, Hanfel und — 


f 
13. Weber, Der Schloſſer — 
14. Hauff, Der Zwerg Naſe 10 Bf. 
15. Ropiih, Ein Karnevalsfeit 
AUF IH - 09% 6 40 
16. — Grimm, 


Dih . 10B 
17. Saupimanı, Dertanbtrigen 


Tiichlein 














— 





Wilhelm Bode, Die Lehren Tolſtois. — — ss 


17 Gravüren nad) den 
Mappe I mit 8, 
ättern. Beide mit furzem Sert je — — 
— Gregori, Schauſpielerſehnſucht ungeb. m. 
ri Abhandlungen aus dem Gebiete Ber Arie 
Eugen "Karkfehmidt, Großftabtgedanten . . . . x 
Seigdrude des 15. Sadrfunderts in 
er R. Hof und Staatsbibliothek München. A hand⸗ 


Muſik und Muſikbücher 


Johann Sebaftian Bachs — ——— für Anna Mag⸗ 
Dalena Bad. Dem Original nadgebildet . . M. 3.— 
en Batla, Aus der Opernwelt. Prager ee und 


© ungeb 
Deutiche Voltslieder und Balladen zur Gitarre, na 
und Spielweiſe der alten Lautenfchläger geſetz 
einrich Scherrer, f. Bayer. Rammermufifer. 38 Nummern. 


Der Schatgräber 


Bücher, für deren Auswahl und Ausjtattung Die gleichen Grundſätze gelten in 
für alle übrigen Unternehmungen des KRunftwart3 und des Dürerbunde2. 


35. 
f- | 36. 


18. 
19. 


20. 
21. 


22. 
23. 


24. 
25. 3 


26. 


27. 
28. 


m. 4.— 


Mm. 2.50 ——— 


Zeflenoiv, 





der 


Stil 
bon 


e mM. 1.— 


Geidl, Cornelia ——— 
Gotthelf, Barthli der a 


Pf 
Hey, Zwölf Fabeln . 10 Pf. 
v. ———— Die Entfüd- 
rung 10 Bf. 
Bediftein, Vom 
Schneiderlein . f. 
——— Das Erdbeer ai. 


Sn, Das Falte Herz 10 or 


tapferen 


Hausmärdhen . 10 Pf. 
Ali) Meifter 3J oßannes 


Nierit, Die Kriegsnot 20 Bf. 
vd. Pocci, Schneeweißchen und 
Rofenrot . 10 BF. 


29. Bonus, Gefhichte des Skalden 


30. 
31. 
32. 
33. 


[Siere unjerer Heimat 


Mit vielen Abbildungen, acht Tafeln und Titelbild. Preis a. 3.—, gebunden M. — | - | 
Die Preije gelten für gebundene Bücher, wo es nicht u ‚ange geben“ 1] 


Egil Stallagrimsjohn 10 Bf. 
Lagerlöf, Die Geihichte von 
Rarr und Graufel . 10 Bf. 
— Der kleine Däum- 


Pr 
Gotihelf, Die Waffersnot im 
Emmental . 20 Bf. 
Br Gedichten aus den 


rüder Grimm, Rinder und, 


Werke aus dem Verlag von Georg d. W. Sllmeph in Münge en 


Kunſt, Aeſthetik, Kultur, Geſchichte un men 


Münchner Sahrbud der bildenden Kunſt unter — 
wirkung der Vorſtände der ſtaatlichen Kunſtſammlungen 
herau er von Ludwig bon Buerfel, 

2er ae Paul Wolter. 1906. I. 16.— 





1010. r —— 
Abonnementspreis für den Jahrgang 
für den gebundenen 
Sämtliche Bände ſind in iluftriert. 
Edm. Stepped, Deutihe Waleret 
Der Wohnh 


— Liedern iſt eine Klavierſtimme beigegeben. 
Qummern 17— 
Sede Diefer Nummern enthält 3 Lieder. 


Die Kunft des Gitarrefpield. Auf 
Se der Gpielweife der alten auten Te 


Heinrich Scherrer, 


Heinrich Scherrer, Alte Rinder-Reime und Spiele. 5 5 Meine | 
Stimmungäbilder für Gefang zur Gitarre „. „. U. 2.— | 
Lieder zur Laute und Gitarre. 6 Hefte zu je U. 2 


Herausgegeben vom Dürerbund dur Leo Freie | 
herrn von Cgloffitein 


— LE in Mappe m10— | 
Viollet- — Wie man ein Haus baut. Deuiſch —— W. 


Kornick 
Vietor "ober, Bürgerlihe HSausbaufunft . . » 
Ueber Gärten und Gartengeftaltung . » » » 


bietet 


. Bechftein, “Ber Zauber- Zauber⸗ 
— Knabenerinne⸗ | 
i Hauff, "Das Bild des sure] | 
h — Die Geſchichte des | 


Sotteit, Elfi bie etfeme] | 
h Sebin, Das Weujaprsfeft in in | 
. vd. Pocci, Waldkönig gauin | | 


. Richter, Rinderjahre . 10 Ei 
’ Nojegger, Sheftandsprebigt, 


. Goethe, Aus den Unterha 


. Sandy, Der Raipenrapbadl } 
. Mörike, Der RR 9* — 
Sohn . . 10 Pf. 


f. 
10 Pf. Ausfuͤhrlicher geoſpen AT jede | | 
1.134. Beate, Weinzeffiniilie 10Pf. | Buchhandlung oder durch den — | 


Bon Dr. M. Braeß mit Geleitwort von Gerd. | 
Avenarius, herausgegeben vom Dürerbund. | 
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| 
| 
Hugo von 

em. 7 — | 


. ungeb, 120° 


mio | 


m.120| 


gute und billige 


Arndt, Märden . 
vd. Drofte ⸗ a 
Judenbuche 


— 


.10Pf. | 
.\ 
I 


wettfampf . . 10 Bf. 


Gänſemädchens Aſa und 
Klein Matts . . SE 


Taſchilunpo 


— deutſcher Ausgewan⸗ | 
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Inhaltsverzeichnis des K. ER 


Seite = 
Einleitung -» » - — <) Übersetzungen ;ömisch. Schrift: 


Verzeichnis der Seßttndenen Kin. stelle... .. e 


aben der Universal-Bibliothek: VII. Altind. Literatur und —— Ni 
; Dicht : VIII. Religiöse Literatur und BR z 
. Dichtungen 


Cr Antholdgten en.“ wissenschaft —— 
b) Gesammelte Gedi — IX. Philosophie,Psychologie, Padagogi 


1. deutscher Dichter . . . . X. Geschichte, Kulturgeschichte, Kunst, 
Aunsiendischer Diehterke. ] Van N 


c) Vortragsdichtungen . . - Vermischte Aufsätze . j 
d) Größere epische Diäkanzeh: : X. Politik, Rechts-, Staats- u. Sosiah“ 
I. deutscher Dichter . . . . - wissenschaft 


2. ausländischer Dichter. - . : AI. Naturwissenschaften und Ma 
II. Aphorismen, Sprüche, Epigramme . i matik . — 
IH. Unterhaltungs-Literatur i AI, Literaturonssösischaflih 
a) Romane, Erzählungen, Novellen, : XIV. Goethe- und Schiller-Literatur. 
Skizzen : XV. Briefsammlungen. Denkwürdig- 
I, deutscher Schriftsteller . . : keiten. —— ep 
2. ausländischer Schriftsteller . XVI. Musik und Theater SE 


b) Flumorist. u. satirische Werke . XVII. Gesundheitspflege, Sport u. Spiel, 
e) Märchen, Sagen, Fabeln. . . I3 - Praktische Handbücher verschie- 
IV. Dramatische Werke : dener Art 


a) Deutsche Dramatiker . . .. - X VII Wörterbücher u. Nachlese 
b) Ausländische Dramatiker . . : XIX. Liederbücher. Studentisches | 


V. Ältere deutsche und altnordische RATE Novellen-Bibliothek 
— A : Helios-Klassiker-Ausgaben 
VI. Klassisches Altertum : Fe | 
: Roman-Äusgaben des ———— 
a) Allgemeines IS: 


b) Übersetzungen griech, Schrift : Verlags . — 
stelle . 15 3. Verschiedene Geschenkiwerke Ra), 


Zur Beachtung! 


Jede Buchhandlung von Bedeutung hält Reclams Universal- a 
Bibliothek und die Helios-Klassiker vorrätig; zufällig auf Lager B PR 
fehlende Bände werden sofort besorgt. Die auf Seite 2 an- a > | 
gezeigten ausführlichen Kataloge werden an. Interessenten kosten a 
frei geliefert. Größere Aufträge für Haus- und Vereinsbüchereien ® J 


auf "Wunsch gegen bequeme Geilzahlung. J 
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Von Büchern und ihrem Wert 


„Schaff' gute Bücher in dein Haus! Sie strömen eigne Kräfte aus 
Und wirken als ein Segenshort auf Kinder noch und Enkel fort.“ 


M“ könnte dem Dichterwort ohne viele Mühe zahlreiche andere Aus- 
sprüche erlauchter Geister zur Seite stellen, die alle den guten Büchern 
ein Loblied singen. Aber ist das in unseren Tagen noch nötig? Braucht man 
noch jemand zu beweisen, daß gute Bücher den Mangel anregender Menschen 
ersetzen, daß sie Gesellschafter, Freunde sind und belebend wirken wie Sonnen- 
schein? Jeder, wer immer er sei, hat es einmal empfunden; jedem hat einmal 
ein gutes Buch über trübe und einsame Stunden hinweggeholfen, über melan- 
cholische graue Regentage und lange Winterabende, und vielen, unendlich vielen 
hat es Befreiung von inneren Zweifeln, Erholung nach anstrengender Tages- 
arbeit, Genuß und Freude im Leben gespendet. 

Wenn aber ein Buch nicht bloß schleichende Stunden verkürzen und augen- 
blickliche Grillen verjagen, wenn es zum wirklichen Freund werden soll, den 
man von Herzen lieb gewinnen, zu dem man des öfteren wieder zurückkehren 
will, so muß man das Buch auch besitzen. In jedem beliebigen Augenblick 
muß man es wieder zur Hand nehmen, ihm seine Sorgen aufs neue anver- 
trauen und seine Freuden mit ihm wieder teilen können. Erst in einer 
eigenen Bibliothek, wie klein und bescheiden sie sein mag, wird das Buch ein 
von Herzen geliebtes Buch. 

Und wie spielend leicht ist es heute, sich ganz nach Wunsch und Geschmack 
eine eigene Bibliothek zu beschaffen! Mit welch geringen Geldmitteln kann 
man die Werke der Klassiker wie der modernen Dichter, der Philosophen und 
Pädagogen, Naturforscher und Welireisenden, Geschichtschreiber, Politiker, 
Dramaturgen, Kunst- und Musikschriftstellr um sich versammeln, wenn es 
mit Hilfe von Reclams weltberühmter Universal-Bibliothek und der muster- 


gültigen Reclamschen Klassiker- Ausgaben geschieht. In weit über 5000 Num-' 


mern und Millionen von Exemplaren sind heute die gelbroten 20 Pfennig-Bände 
der Universal-Bibliothek über den Erdball verbreitet, keine öffentliche und keine 
Privatbibliothek ist mehr ohne sie denkbar. Sie sind in den Schulstuben ebenso 
heimisch wie in den Studierzimmern der Gelehrten, aus dem einfachen Grunde, 
weil sie das Beste vom Besten der Weltliteratur in guten und einwandfreien, 
von Auflage zu Auflage mit immer gleicher Sorgfalt revidierten Ausgaben 


‚enthalten. „Reclams Universal-Bibliothek“, schrieb erst vor kurzem ein berufener 


Kritiker in der Vossischen Zeilung, „die überall, wo ein wenig Kullur existiert, 
vorrätig ist, gibt der Literatur eine Beweglichkeit, die dem Fortschritt auf allen 
Verkehrsgebieten entsprichi. Man findet sie allerorten, man erwirbt sie um 
den Preis, den man für die kleinste leibliche Erfrischung hinwirft, man kauft 
sie ohne lange Erwägung und genießt durch sie die Anregung und den Zuspruch 
der besten Geister, fern von allem sonstigen Bildungsapparat. Erst mit der 
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Begründung der Reclamschen Universal-Bibliothek :wurde dem — 
geistigen Bedürfnis im großen Stile entsprochen, Millionen von Bildungsbedürf- 7 
tigen die beste geistige Nahrung zu einem Preise, der nahezu niemandem uner- 
schwinglich ist, zugeführt und den anderen Kulturnationen ein Vorsprung 
abgewonnen, wie er von der geistigen Entwicklung des deutschen Volkes und. : 
seiner wohl unvergleichlichen Empfänglichkeit für Weltliteratur tatsächlich 
gefordert wird.“ 

Aus dieser in ihrer Art einzigen Büchersammlung sich eine gute Haus- 
bibliothek zusammenzustellen oder eine vorhandene zu ergänzen, sollte niemand 
versäumen, der einmal den Segen des eigenen Buches erkannt hat. Ungeahnte, 

‚stets sich erneuernde Freuden wird er im täglichen Umgang mit seinen Büchern. 
erleben, immer größer wird sein Bildungsdrang werden und immer reicher 
sein Wissen, und Wissen ist Macht. Man kann vor seinem Bücherschrank _ 
sitzen und doch in allen fünf Weltteilen sein, die Erde und alle Himmels- 
räume durchwandern und sich dabei von Gelehrten und Forschern in einer 
Stunde mehr zeigen und erklären lassen, als man mit eigenen Augen je wahr- 
nehmen würde. Man kann die moderne Zeit draußen am Fenster vorbei- 
brausen hören und doch in der fernsten Vergangenheit weilen, mit beiden 
Füßen fest auf dem Boden der Wirklichkeit stehen und doch auf Flügeln der 
Dichtung hoch über allen Erdenstaub sich erheben. Das ist der Gewinn einer : 
eigenen Bibliothek. Wem aber seine Bücher erst einmal zum inneren Eigentum 
wurden, der wird sich von ihnen nie wieder trennen mögen, dem bleiben sie 
allzeit der sprudelnde Weisheits- und Schönheitsquell, dessen wechselvolles 

Rauschen ihm immer aufs neue Anregung und Freude gewährt. 
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„Ein gutes Buch sich stets erweist als eines Hauses guter Geist; 
Der Segen, der ihm beigesellt, sich stetig neu und wirksam hält.“ 
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Kataloge der Universal-Bibliothek: 


Außer dem vorliegenden Verzeichnis sind ständig folgende Kataloge vorrätig und werden 
an Interessenten von den Buchhandlungen und direkt vom Verlag kostenlos geliefert: 


ı. Katalog nach Autoren geordnet. : sal-Bibliothek. Ihrem Inhalte nach ‚wieder- 
gegeben von Leo Melitz. Mit Angabe der 
Rollenzahl, Szenerie und des Kostüms. 
Für Vereins- und Familien-Festlichkeiten 
von großem Wert. 


“UNnNRBRSSREESETEESESEEREnnEEnunnncnn 
r a ne er) E ı. = . ** * ‘F ⸗ 
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2. Katalog nach Materien geordnet. 


y 


3. Theaterkatalog und Mitteilungen aus der 
dramatischen Abteilung von Reeclams Uni- 


versal-Bibliothek. 5. 500 Nummern spannender Unterhaltungs- z 
Dieses für Bühnenleiter und Theater- und Reiselektüre aus Reclams Universal- 
vereine sehr, wichtige Verzeichnis enthält : Bibliothek, . 


sämtliche dramatischen Werke der Samm- : Tas Milgabine auf Reisen: onen sah 


lung in Anordnung nach den Titeln der ! — 

Stücke und Einteilung nach der Aktzahl. : gie — er on —— 

Die Zahl der Rollen und die Theater- en — * an ei 

vertriebsverhältnisse sind überall angegeben, — — —7— — — 

außerdem die für Dilettanten-Aufführungen billige J ern > N £ * 

im Zimmer (ohne besondere Bühne) ge- ar Fe swahl 

eigneten Werke kenntlich gemacht. Br 2 

aus der Unterhalltungsliteratur der Univer- . 

4. 100 für Liebhaberaufführungen geeignete sal-Bibliothek in den einschlägigen Ge- 

einaktige Lustspiele aus Reclams Univer- : schäften zu haben. 
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sind trotz ihrer Wohlfeilheit nicht nur 
inhaltlich sondern auch in buchtech- 
nischer Hinsicht aufs beste ausgestattet. 
Um dem Geschmack unserer Tage zu 
entsprechen sind bei der weitaus größ- 
ten, Zahl der Werke statt dem früheren 
schlichten braunen Einbande vornehm- 
gehaltene Deckel nach Entwürfen von 
Professor Peter Behrens eingeführt wor- 
den, die ohne hyper-modern zu sein, sich 
jeder neuzeitlichen Einrichtung anpassen. 
Für Freunde besonders eleganter Buch- 
ausstattung liegen die wichtigsten Werke 
der Weltliteratur in hochfeinen bieg- 
samen Ganzlederbänden mit echtem Gold- 
schnitt, z. T. auch in Halbpergament- 
bänden vor, die selbst dem verwöhntes- 
ten Geschmack zu entsprechen vermögen. 


: 
wunse BEdNSSHERSNENERESUEHENDENNNRENNURUNGENSENUEUEENANEUNSNEDHURSHBAUNERABEHUDSGSENSNRUNNDUANGENEREEREEHEENERHENNEBERHUNNE 
[2 En F 2 v ” “ ” 


ie gebundenen Ausgaben von 
Reclams Universal-Bibliothek 





Flexibler Lederband 


‘Die in nachfolgendem Verzeichnis aufgeführten Bände werden mit Vorliebe zu Geschenk- 


zwecken benutzt. 


Besonders angenehm wird sowohl vom Geber wie vom Beschenkten 


empfunden, daß bei der Wohlfeilheit der Bände für den gleichen Betrag, der sonst für ein 
einzelnes Buch aufgewendet werden muß, eine ganze Anzahl von Werken gewählt werden können. 
Außer den nachfolgend verzeichneten Büchern enthält die Universal-Bibliothek noch tau- 
sende von Nummern, die nicht gebunden geführt werden. 

in den Katalogen der Sammlung zu finden. 


Nähere Angaben darüber sind 


Vergl. S. 2. 


Verzeichnis der gebundenen Ausgaben der Universal-Bibliothek. 


a) Anthologien. 


Arnim, L. Achim v., u. Clemens 
Brentano, DesKnabenWunderhorn. 
Alte deutsche Lieder. Nach der Ori- 

inalausgabe : Heidelberg 1806-8 neu 
erausgegeben v. Friedr. Bremer. 
Geh. M. 1.20, in Leinen geb. M. 1.75. 


Deutsche Geschichte inLiedern 
"deutscher Dichter. Herausgegeben 
von Dr. Franz Tetzner. 1. Teil: 
Von Pytheas bis Luther. 2. Teil: Von 
Ferdinand IL bis Wilhelm II. Geh. je 
60 Pf., in einen Leinenbd. geb. M. 1.50. 


Deutsche Lyrik des ıg. Jahr- 
hunderts bis zur modernen Aera. Mit 
literargeschichtlicher Einleitg. heraus- 

ben von Rud. v. Gottschall. 
seh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 


Französische Lyrik seit der 
Großen Revolution bis auf die Gegen- 
wart. In ertragungen herausge- 

ben von Fritz Gundlach. Ge- 
ftet M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 


Griechische Anthologie: s. unt. 
Klassisches Altertum. S. 15. 


Herder, J. G. v., Stimmen der 
Völker in Liedern. Geh. 60 Pf., in 
Leinen geb. M. 1. — 


JapanischeNovellenu.Gedichte. 
Verdeutschtu.hersg.v.PaulEnder- 
ling. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 





*) Dialektdichtungen. 


I. Dichtungen. 


Moderne deutsche Lyrik. Mit 
literargesch. Einleit. u. biogr. Notizen 
hrsg. v. H.Benzmann. 2. gänzlich 
veränd. Aufl. Geh.M.1.—, in L. M.1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 


Minnesang, Deutscher: s. unt. 
Altere deutsche Literatur. S. 15. 


Mutterherz, Das, im Spiegel der 


Dichtung. Herausgeg.v.Franz-Von- 
eisen. Geh.20Pf., in Leinen geb.60 Pf. 


Russische Dichterinnen. Aus- 
gewählte Dichtungen. Übertr. u. mit 
biogr. Notizen verseh.v, Fr. Fiedler. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Schnadahüpfin, Tausend. Ge- 
sammelt u. m. Einl., erklär. Wörterver- 


zeichnis u. 8 Singweisen hrsgeg. v. F. 
Gundlach. Geh.40 Pf. inL.80 Pf.*) 


b) Gesammelte Gedichte 
I. deutscher Dichter. 


Arndt, E.M., Gedichte. In neuer 
Auswahl m. biogr. Einleit. herausgeg. 
v.R. Geerds. Geh. 40 Pf., i. L. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Bierbaum, O. Jul.: Reife Früchte 
vom Bierbaum, Aus den letzten 
Ernten ausgewählt u. mit einem Vor- 
spruch dargebracht v. Fritz Droop. 
Mit Bierbaums Bild. E., Sk.u.Gedichte. 
Geh. 40 Pf.. in Leinen geb. 80 Pf. 
ff: Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Boner, Ulr., Edelstein: s. unt. 
Ältere deutsche Literatur. S. 14. 


Bürger, Gottfr. Aug., Gedichte. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M 1.75. 


Busch, Gerhard, Gedichte. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Chamisso, Adelb. v., Gedichte. 
Mit biogr. Einleit. v. Prof. Dr. Lud- 
wig Geiger. Mit Chamissos Bild. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb M. 1.20. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 


Claudius, M., s. Ausgew. Werke 
unter Unterhaltungsliteratur S. 7. 


Cornelius, Peter, Gedichte. Aus- 
gew. u. mit Einleit. herausgeg. v. Prof. 
Dr. Em. Sulger-Gebing. Mit Bild 
d. Dichters. Geh. 20 Pf., inL.geb. 60 Pf. 


Daumer, G.Fr., Hafıs. Sammlung 
persisch. Gedichte. Neu herausgeg. 
v.J. Stern. Geh.40 Pf.,inL.geb.80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Droste-Hülshoff, Ann. Freiin v., 
Gedichte. Geh. 80 Pf.. in L.geb.M.1.20. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2—. 


Eichendorff, Joseph Freih. v., 
Gedichte, Gesamtausgabe m. biogr.- 
literar. Einlei'g. v. Fr. Brümmer. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


Fleming, P., Ausgewählte Dich- 
tungen. Mit Erklärgn. herausgeg. u. 
eingel. v. H.Stiehler. Mit Flemings 
Bild. Geh. 40 Pf.. in Lein. geb. 80 Pf. 
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Immermann, Karl, Tristan und 
Isolde. Gedicht in Romauzen. Ge- 
heftet 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


—, Tulifäntchen. Heldengedicht. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Klopstock, Fr. G., Der Messias. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


Konrad, Pfaffe, Rolandslied: 
s. unt. Ältere deutsche Literatur. S. 14. 


Kortum, K., Die Jobsiade. Kom. 
Heldengedichtr. Alit literarhistor. Einl. 
v. Fr. Schnettler. Mit 70 Illustr. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Kosegarten, Ludwig Theobul, 
Jucunde. Ländliche Dichtung. Ge- 
heftet 20 Pf., in Leiuen geb. 60 Pf. 


Lenau,Nic., Faust. Ein Gedicht. 
Herausgeg. von G. Emil Barthel. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


— , Savonarola. Ein Gedicht. 
Mit Einleit. von G. Emil Barthel. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Lohengrin: s. unt. Alt. deutsche 
Literatur. S. 14. 


Neumann, H. Kun., Nur Jehan. 
Gedicht in 4 Gesängert. Mit Neumanns 
Bild. Geh. 20 Pf., in Lein. geb. 60 Pf. 


Nibelungenlied. Aus d. Mittel- 
hochdeutsch. übertr. v. H. A. Jung- 
hans. Geh. 80 Pf., in Lein. geb.M.1.20. 
ff. Lederband mıt Goldschnitt M. 2.—. 
In Halbpergamentband geb. M. 2.—. 


Pfarrer v. Kalenberg und Peter 
Leu: s. unt. Alt. deutsche Lit. S. 15. 


Reuter, Fritz, Hanne Nüte un de 
lütte Pudel. ’ne Vagel- un Minschen- 
Geschicht. Herausgeg. u. m. Einleit. 
vers. v. Prof. Dr. K. Th. Gaedertz. 

„lit Reuters Bild. Geh. 40 Pi. in 
Leinen geb. 80 Pf.*) 


— , De Reis’ nah Belligen. Poet. 
E. Herausgeg. u. mit Einleit. vers. v. 
Prof. Dr.K.Th.Gaedertz.Mit Bild. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf.*) 

Rolandslied: s. Konrad unter 
Ältere deutsche Lit. S. 14. ' 


Schulze, Ernst, Die bezauberte 
Rose. Romant. Gedicht in 3 Gesäng. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 

Telmann, Konr., InReichenhall. 


Novelle in Versen. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf. 


Tiedge, Christ. August, Urania. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 
Usteri, Joh. Martin, De Vikari. 


Ländliche Idylle in Zürcher Mundart. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf.*) 


Voß, Joh. Heinrich, Luise. Länd- 
liches Gedicht in 3 Idyllen. Geh. 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Luise und Ausgew. Idyllen 
und Lieder. 
Zus.in ff. Lederbd.m.Goldschn.M.1.50. 
Waldmüller, R. (Ed. Duboc), 
Walpra. Alpen-Idylle. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Waltharilied: s. Ekkehard unt. 
Altere deutsche Literatur. S. 14. 


*) Dialektdichtungen. 


Wieland, Chr. Martin, Oberon. 
Gedichtin ı2 Ges. Geh. 40 Pf.,i.L. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Wolfram von Eschenbach, Par- 
zival. Höf. Epos. Aus d. Mittelhoch- 
deutschen übersetzt v. K. Pannier. 
3. Aufl. 2 Bde. Geh. je 80 Pf., in 
2 Leinenbde. geb. zus. 2.25. 


Zedlitz,Ch.Frh.v.,Waldfräulein. 
Ein Märchen in ı8 Abenteuern. Ein- 
gel.v. Wilh. Müller-Amorbach. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


2. Größere epische Dichtungen 
ausländischer Dichter. 


Ariosto, L., Rasender Roland. 
Deutsch von J. D. Gries. Durchges. 
u. eingel.v. Ö.F.Lachmann. 2 Bde. 
Geh. je 80 Pf., in 1 Leinenband M. 2.25. 


Arnold, Edw., Leuchte Asiens: 
s. unter Altindische Literatur. S. 16. 


Bojardo, M.M., Der verliebte 
Roland. Deutsch v.J.D. Gries. Neu 
herausgeg. v. Wilh. Lange. 2 Teile. 
Geh. je 80 Pf., in 1 Leinenbd, M. 2.25. 


Buddhas Leben und Wirken: 
s. unt. Altindische Literatur. S. 16. 


Byron, Lord, Der Gefangene 
von Chillon. Ein Phantasiestück. — 
Mazeppa. Frei a. d. Engl. übers. von 
Ad.Seubert. Geh. 20 Pf., inL. 60 Pf. 


—, Ritter Harolds Pilgerfahrt. 
Romanze. Frei übers. von Ad. Seu- 
bert. Geh. 40 Pf., i. Leinen geb. 80 Pf. 


—-, Der Gjaur. Bruchstück einer 
türkischen Erz. Frei übers. von Ad. 
Seubert. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. 


—, DerKorsar. Erz. Freiübers.v. 
A.Seubert. Geh. 20Pf., inL, 60 Pf. 


Camoes, Luis de, Die Lusiaden. 
Epos. Aus d. Portugies. mit kritisch., 
histor., geograph. u. mytholog. Noten 
von Dr. A.E. Wollheim daFon- 
seca. Geh. 60 Pf., in Leinen M. 1.—. 


Dante Alighieri, Göttl.Komödie. 
Übers. u. erläut.v. Karl Streckfuß. 
Mit berichtigter Übertragung u. völlig 
umgearbeiteter Erklärung neu heraus- 
gegeben von Dr. Rud. Pfleiderer. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 
In Halbpergamentband geb. M. 2.25. 

—, Das Neue Leben und die ge- 
sammelt. Iyrisch. Gedichte. In d. Vers- 
maßen d.Urschrift übertr. v.J. Wege. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Edda: s. unt. Altnord. Lit. S.14. 


Homer, Ilias. Von Joh. Heinr. 
Voß. Abdruck der ersten Ausgabe. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


—, Odyssee. Von Joh. Heinr. 
Voß. Abdruck der ersten Ausgabe. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


—, Gesänge. [Ilias u. Odyssee. ] 
In einen Leinenband geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 
In Halbpergamentband geb. M. 2.50. 

Hunt, Leigh, Die Liebesmähr 
von Rimini. Deutsche Umdichtung 
n. d. Engl. v. Rich. v.Meerheimb. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 

Longfellow, Henry Wadsworth, 
Die Brautwerbung des Miles Stan- 
dish, Deutsch von Karl Knortz. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 
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Longfellow, H.W., 
Amer. Idylle. Deutsch von Karl 
Knortz. Geh. 20 Pf, in Leinen 60 Pf. 


—, Hiawatha. Ausd. Engl. v.H. 
Simon. Geh. 40 Pf., in Leinen 80 Pf. 


Milton, John, Das verlorene 
Paradies. Gedicht in 12 Gesängen. 
Deutsch von Adolf Böttger. Ge- 
heftet 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Moore, Thomas, Lalla Rukh. 
Oriental. Gedicht. In den Versmaßen 
des Originals deutsch von J. Wege. - 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 


Musäos, Hero und Leander: s. 
unt. Klass. Altertum. S. 15. 


Nekrassow,N.A.,Werlebtglück- 
lich in Rußland? Dtsch ,R.Seuber- 
lich. Geh. 60 Pf, in Leinen M. 1L.— 


Puschkin, Alex., Der Gefangene 
im Kaukasus. Frei nach dem Russi- 
schen von Ad. Seubert,. Geh. 20 Pf, 
in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Onegin. Roman in Versen. 
Frei a. d. Russ. von Ad. Seubert, 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Scott, Walt., Des letzten Minne- 
sängers Sang. A. d. l.v.C.Cor- 
nelius. Geh. 20 Pf., in Lein. 60 Pf. 


—, Der Herr der Inseln. Episch- 
romant. Gedicht. Deutsch v. Reinh, 
Jachmann. Geh. 20 Pf., i. Lein. 60 Pf. 


—, Jungfrau vom See. Episch- 
romant. Gedicht. A.d. Engl.v. Emma: 
Ernst. Geh. 40 Pf., in Leinen 80 Pf. 


Shelley, Perc. B., Feenkönigin. 
(Queen Mab.) Metrisch übertrag, v. 
Dr. Carl Weiser. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf. 


Tasso, Torquato, Befreites Jeru- 
salem. Deutsch v.J. D. Gries. Geh. 
80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 

. Lederband mit Goldschnitt M. 2—. 
n Halbpergameniband geb. M. 2.—. 


Tegner,Esaias,DieAbendmahls- 
kinder. A. d. Schwed. v. Edm. Zol- 
ler. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Axel. Poetische Erzählung. 
Freie Übersetzung a. d. Schwedischen ' 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Frithjofs-Sage. Deutsch von 
G.Mohnike,neubearb.v.Edm.Zol- 
ler. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Tennyson, Alfr., Enoch Arden. 
Deutsch v. Carl Hessel. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. » 


—, Königsidylien. Im Metrum d. 
Originals übertr. v. Dr. Carl Wei- 
ser. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


— Enoch Arden und Königs- 
idyllen. 
Zus. in ff. Lederbd.m.Goldschn.M.1.75. 


Vergil, Äneide: s. unter Klassi- 
sches Altertum. S.16. 


Wilde, Oskar, Die Ballade vom 
Zuchthaus zu Reading. Aut. Übertr. 
a. d. Engl. v. Walt. Unus. Mit Vor- 
wort. Geh. 20 Pf., in Lein. geb. 60 Pf. 


Zaleski, J.B., Die heiligeFamilie. 
Bibl. Dichtung. Deutsch v. A. Zip- 
per. 2. durchges. u. vermehrte Aufl. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf, 
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Ein SHULSOSEEASLERESELELERDEEERAED ESLEDEETEDRDERBEEEBREDBERESEEE — — — — —» 
I. Aphorismen, Sprüche, Epigramme. 
FH Albumblätter. Stammbuchverse ! dichte. Mit einleit. Essay herausge-  Lichtstrahlen aus dem Talmud. 
= und Sprüche. Gesammelt und heraus- geben v. Fr. Droop. Mit Hilles Bild. VonJ.Stern. Geh. 20 Pf., i. Lein. 60Pf. 
f ben von Franz-Voneisen. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. Ä 
. h. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. F Liebesbrevier. Gesammlt. Apho- 
Indische Sprüche. Aus dem rismen über Frauen, Liebe und Ehe. 
" Goethe-Schillers Xenien. Aus Sanskrit metrisch übers. v. Ludwig Herausgeg. von Franz-Voneisen, 


d. Schillerschen „Musen-Almanach f. 
d. Jahr 1797“ u. d. Xenien-Manuskrip- 
ten. Mit Einleit. u. erläut. Anmerk. 
-y, Ad, Stern. 2, vervollst. u. durch- 
* ges. Aufl. Geh. 40 Pf., in Leinen 80 Pf. 
„ Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 
Halbpergamentband geb. M. 1.50. 


Hille, Pet., Aus dem Heiligtum 
der Schönheit. Aphorismen u. Ge- 


Fritze. Geh. 20 Pf., in Leinen 60 Pf. 


Junggesellenbrevier. Gesammlt. 
Aphorismen über Frauen, Liebe und 
Ehe. Herausg. v.Franz-Voneisen. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Lichtenberg, G.C., Ausgewählte 
Schriften. Herausgeg. u. m. Anmerk. 
vers. v. Eug.Reichel(E.Leyden). 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Literarische Salzkörner. Apho- 
rismen. Gesammelt von R. Räuber. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1. 


Musikalische Aphorismen, siehe 
Girschner unter Musik. S. 22. 


Nirwana. Perlen der pessimist. 


Weltanschauung. Herausg.v. Franz - 
Voneisen, Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. 


III. Unterhaltungs-Literatur. 


R. = Romane, E. = Erzählungen, N. = Novellen, Sk. = Skizzen. — *) Dialekt. — **) Auch in Novellen-Bibliothek S. 23- 


a) Romane, Erzählungen, 
Novellen und Skizzen. 


1. Deutsche Schriftsteller. 


Achleitner, A., Eisenbabnstreik. 
R. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Alexis, Wilib. (W.Häring), Caba- 
nis, Vaterländ. R. 2 Bde. ı. Bd. Geh. 
80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 2. Bd. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


— , Die Hosen des Herrn von 
Bredow. Vaterländ. £. Geh. 60 Pf., 
in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


—, Der Roland von Berlin. X. 
2 Bde. Geh. je 60 Pf., in ı Leinenbd. 
geb. M. 1.75. 


—, Der Werwolf. Vaterländ. X. 
- Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


—, DerfalscheWoldemar. Vater- 
länd. R. 2 Bde. Geh. je 60 Pf., in 
Leinen geb. je M.1.—. 

Beetschen, Alfred, Flegeljahre 
der Liebe. N. Geh. 20 Pf., i.L. 60 Pf. 


'Bernhard,Mar.,DieGlücklichen. 
N. Geh. 20 Pf., in Lein. geb. 60 Pf.**) 


Bierbaum, O. Jul.: Reife Früchte 
vom Bierbaum, Aus den letzten Em- 
—— ausgew. u. mit einem Vorspruch 

ebracht von Fritz Droop. E. 

ng Mit Bierbaums Bild. Geh. 
40 Pf. in Leinen geb. 80 Pf. 

ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Biernatzki, J. C., Die Hallig oder 
die Schiffbrüchigen auf dem Eiland 
in der Nordsee. Z. Geh, 40 Pf., in 
Leinen geb. 80 Pf. 


Bleibtreu,K., Friedrich d. Große 
bei Kolin. Eine Schlachtendichtung. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

—, Bei Jena u. and. Novellen. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 


Blüthgen, V., Aus gärender Zeit. 
R. Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


Börne, Ludw., Ausgew. Skizzen 
und Erzählungen, 3 Bände. Geh. je 
20 Pf., in 1 Leinenbd. geb. M.,1.—. 
schlecht. R. Geh. 80 Pf., in L.M. 1.20. 


u. 2 Musikbeil. 2Bde. Geh. je 60 Pf., 
in Leinen geb. je M. 1.—. 
f. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 


Chamisso, Ad. v., Peter Schle- 
mihls wundersame Geschichte. Z. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Chiavacci, Vinc., Wiener Bilder. 
Ernstes u. Heiteres a. d. Wiener Volks- 
leben. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Claudius, Matthias, Ausgewählte 
Werke, Mit Lebensbild u. Anmerk. 
v.Wilh.Flegler. MitlIllustr.i. Holz- 
schn. Geh.M.1.—,i. Lein. geb. M.1.00. 


David, J. J., Der Bettelvogt und 
andere geschichtl. Erzählungen, Mit 
Einleit. von Heinr. Glücksmann. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Ein Poet und andere Erz. 
Mit Einleit. von Heinr. Glücks- 
mann. Mit Bild d. Dichters. Geh. 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 


Dessauer, Adolf, Götzendienst. 
Wiener Gesellschaftsbild. 3. Auflage. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.--. 


Dombrowski, Ernst Ritter von, 
Grline Brüche. Sk. a. d. Jägerleben. 
aBde. Geh. je 20 Pf., inL. geb. je 60 Pi. 


Eberhard, A.G., Hanchen u.die 
Küchlein. Z. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. 


Eichendorff, Jos. Frhr. v., Das 
Maärmorbild. - Das Schloss Dürande. 
22. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pi. 


—,AusdemLeben eines Tauge- 
nichts. N. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. **) 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Ernst, Otto, Vom Strande des 
Lebens. N. z. SA. Eingeleit. v. Dr. 
Herm. Diez. Mit Bild d. Dichters. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Fraungruber, Hans, Ausseer 
G’schichten. Erzähl. und Schwänke. 
a. durchgesehene Auil. 2 Bde. Geh. je 
230 Pf., iu ı Leinenbd. geb. 80 Pf.*) 


Frenzel, Karl, Das Abenteuer. 
E. Geh. 20 Pf., inLeinen geb. 60 Pf. **) 


— , Der Hausfreund. V. Geh. 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Frenzel, Karl, Erzählungen 
[Das Abenteuer. Der Hausfreund. 
Die Uhr] 


ff. Lederband mıt Goldschnitt M. 1.75. 


Gaudy,Franz Freihr.v., Ausdem 
Tagebuche eines wandernd, Schnei- 
dergesellen. EZ. Geh. 20 Pf.,inL.60 Pf. 


—, Venetianische Novellen. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Gensichen,O.F.,ZudenSternen! 
R. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Gerhard, Hans F., Die Stangen- 
jäger und andere Erzählungen, 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Gerstäcker, Friedr., Die Fluß- 
piraten des Mississippi. AR. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


‚Der Kunstreiter. Z. Geh. 
80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


—-‚DieRegulatoren in Arkansas. 
R. Mit Einleit. u. Bild d. Verfassers, 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


—, Unter dem Äquator. Java- 
nisches Sittenbild. Geh. M. 1.—, in 
Leinen geb. Ni. 1.50. 


Goethe, J. W. v., Die Leiden 
des jungen Werther. R. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Gotthelf, Jeremias (Alb. Bitzius), 
Uli der Knecht. In der ursprüngl. 
Gestalt mit Worterklärungen u. Ein- 
leit. herausgeg. von Ferd. Vetter. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


erklärungen herausgeg. v.Ferd.Vet- 
ter. Geh. 80 Pf.,in Leinengeb. M. 1.20. 


Grimmelshausen, H. J. Chr. v., 
Simplizissimus: s. unt. Alt. deutsche 
Lit. S. 14. 


Groller, Balduin, Vom kleinen 
Rudi. Z. Neue durchges. Aufl. M. Bild 
d. Verf. u. biogr. Einl.v. M. Foges. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


Grosse, Julius, Ausden Novellen 
des Architekten: Die Rache nach 
dem Tode. — Nunziata. — Die Perle 
vom Tingeltangel. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf.*") 
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Gunkel, Christiana, Ohne Heim. 
X Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


— ,DieUhr. Aufzeichnungeneines 


Brachvogel, A.E., Friedemann 
Hagestolzen. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pi. 


Bach. 2. Mit Einleit.v.G.R. Kruse. 
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Resa, T., Weihnachtsgeschich- 
ten. Ernste u. heit. Z. Mit Bild der 
Verfass. u. Vorw.v. Arth. Rehbein. 
Geh. 20.Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


-Reuß, Zo& v., Doktors Besche- 


rung u, and. Nov. Geh. 20 Pf., in 


Leinen geb. 60 Pf. 


Reuter, Fritz, Dörchläuchting. 
Herausgeg. u. m. Einleit. vers. v. Prof. 
-Dr. Karl Theod. Gaedertz. Mit 
zAbb. Geh. 40 Pf.,in Lein.geb. 80 Pf.*) 


— Eine heitere Episode aus 
einer traurigen Zeit. Herausgegeben 
u. eingeleit. v. Prof.Dr. Kar! Theod. 
Gaedertz. Mit 2 Bild. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Kein Hüsung. Herausgeg. u. 
mit Einleit. vers. v. Prof. Dr. K. Th. 
Gaedertz. Mit 2 Faksim. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf.*) 


— De meckelnbörgschen Mon- 
tecchi un Capuletti oder De Reis’ 
nah Konstantinopel. Herausgeg. u. 
mit Einleit. vers. v. Prof. Dr. K. Th. 
Gaedertz. Mit 2 Faksim. Geh. 60 Pi., 
in Leinen geb. M. 1.—.*) 


— , Meine Vaterstadt Staven- 
hagen. Herausgeg. u. m. Einleit. vers. 
v. Prof. Dr. K. Ih. Gaedertz. Mit 
zAbb. Geh. 40 Pf., in Lein. geb. 80 Pf. 


—-, Utmine Festungstid. Heraus- 
„u. mit Einleit. vers. von Prof. Dr. 

Th. Gaedertz. Mit Reuters Bild. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf.*) 


—-, Ut de Franzosentid. Heraus- 
„ u. mit Einleit. vers. von Prof. Dr. 
Gaedertz. Mit ı Abb. Geh. 

40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf.*) 


—-, Ut mine Stromtid. Heraus- 


ge „ u. mit Einleit. vers. von Prof. Dr. 
Gaedertz. Mit 3 Abb. 3 Bde. 
, Geh.je40 Pf., in x Leinbd.geb.M.1.75.*) 


Reuter, Gabriele, Eines Toten 
Wiederkehr u. and. Nov. Mit Einl. 
v. Hans Land u. Bild der Verfass. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Riehl, W.Heinr., Burg Neideck. 
N. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


— Die vierzehn Nothelfer. X. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 


—, Burg Neideck und Die vier- 
zehn Nothelfer. 
Zus.in ff. Lederbd.m.Goldschn.M.1.50. 


Roberts, Alex. Baronv., Um den 
Namen, AR. Geh. 40 Pf., in L. 80 Pf. 


Rösegger, Peter, Geschichten 
und Gestalten aus den Alpen. Z. 
Mit Bild des Verfass. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf.**) 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Ruppius, Otto, Der Pedlar. X. 
aus dem amerikanisch. Leben. Geh. 
60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 

— ,DasVermächtnis des Pedlars. 


F d.Romans: »Der Pedlar«. Geh. 
60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Saar, Ferd.v.,Ginevra.-DieTro- 
odytin. 2 N. Mit Einleit.v. Ad. Bar- 
GOLE R HOPE In Ten sch, EL) 
Schanz, Fr., Wolken. Tagebuch 
ein. jung.Frau. Z. Geh. 40 Pf.,i. L. 80 Pf. 


Schaumberger, Heinr., Berg- 
heimer Musikantengeschichten. Hei- 


tere Bilder aus dem oberfränkischen 
Volksleben. Geh. 60 Pf., i. L. M. 1.—-. 


—, Im Hirtenhaus. Oberfränk. 
Dorfgeschichte. Geh. 40 Pf., in Lei- 
nen geb. 80 Pi. 


Schönthan, Franzv., Der Gene- 
ral. Eine erlebte Geschichte. Ge- 
heftet 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


Schücking, Levin, Die Rheider 
Burg. Z. Geh. 60 Pf. in L geb. M. 1.—. 


—, Eine dunkle Tat. A. Mit 
Vorw. v. Loth. Eug. Schücking. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Sealsfield,Charles, Das Kajüten- 
buch od. nationale Charakteristiken. 
Herausgegeben und eingeleitet von 
Fr. M. Fels. Mit Bild Sealsfields. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Seidl, Joh. Gabr., Ausgewählte 
Dichtungen. Herausgeg. u. eingeleit. 
von Dr. Karl Fuchs. I. Teil: No- 
vellen. [I. Teil: Lyrik. II. Teil: Dra- 
matisches.] Geheftet je 20 Pf., in 
1 Leinenband geb. M. 1.—. 


Spielhagen, Fr., Alles fließt. /\. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


—, Die Dorfkokette. N. Geheftet 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


—, Was die Schwalbe sang. X. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


—, Alles fließt. Die Dorfkokette. 
Was die Schwalbe sang. 
Zus. in ff.Lederbd.m.Goldschn.M.2.25. 


Spindler, C., Der Jesuit. Charak- 
tergemälde.a.d.erst.Viertel d. 18. Jahr- 
hunderts. Geh. 80 Pf.,inL. geb. M. 1.20. 


— , Der Jude. Deutsches Sitten- 
gemälde aus der ersten Hälfte des 
15. Jahrhdts. 3 Teile. Geh. je 40 Pf., 
in 1 Leinenband geb. M. 1.75. 


Stern, Ad., Gluck in Versailles. 
Nanon, 2 N. Mit biogr. Einleit. von 
Fr. Bernt. Mit Bild Sterns. Ge- 
heftet 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Stifter, Adalb., Ausgew. Erzähl. 
[Hochwald, Bergkristall, Brigitta.] 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 

—, Bergkristall. — Brigitta. 2 Z. 
Mit Einleit. von Rud. Kleinecke. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—-, Der Hochwald. E. Mit biogr. 
Einleitung von Rud. Kleinecke. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 


Taubert, Emil, Die Niobide. M. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Thümmel, Moritz Aug. v., Wil- 
helmine. Ein prosaisch -komisches 
Gedicht. Mit Einleit. v. Ad. Stern. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Torrund, Jassy, Sein Herzens- 
kind. N. Geh. 20 Pf., inL.geb. 60 Pf. **) 


Vely, E., Mente. A. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 


Villinger, Hermine, Die Sünde 
des heiligen Johannes u. and. Nov. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


Voß, Rich., Narzissenzauber. — 
Das Wunderbare. 2 röm..V. Mit Bild 
d. Dicht. u. Einleit.v.J.R.Haarhaus. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


Voß, Rich. Rolla. Lebenstra- 
gödie einer Schauspielerin. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 
Waldow, Olga, Wera. Modernes 
Charakterbild. Geh. 40 Pf., in L. 80 Pf. 


Westkirch, Luise, Diebe. X. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


‚ Die Gletschermüble. NM, 
Geh. 20 Pf., in Leinen 60 Pf.**) 


— , Recht der Liebe u. 2 and. N. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Timm Bredenkamps Glück. 
St. Jürgen. Z. Mit Vorwort v. Rob. 
Kohlrausch u. Bild d. Verfasserin. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

—, Urschels Fundgut. Z. Geh. 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Wichert, Ernst, Am Strande. Z. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Eine Geige. — Drei Weih- 
nachten. 2E. Geh. 20 Pf.,i.L. 60 Pf. **) 


—, Für tot erklärt. E. Geheftet 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Nur Wahrheit! — Sie ver- 
langt ihre Strafe. 2 EZ. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Wildberg, Bodo, Dunkle Ge- 
schichten. N. Mit Wildbergs Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. **) 


Wildermuth,Ottilie, Hagestolze. 
E. Mit Vorw. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. 


‚ Schwäbische Pfarrhäuser. 
E. M. Bild d. Verfasserin u. Vorw. v. 
Dr.O.Damm. Geh. 20 Pf., inL. 60 Pf. 


Zobeltitz, H. v., König Pharaos 
Tochter und andere Novellen. Ge- 
heftet 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 


Zschokke, Heinr., Alamontade, 
der Galeerensklave. Z. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 


2. Ausländische Schriftsteller. 


Andersen,H.C.,Bilderbuch ohne 
Bilder. S%. A. d.Dän.v.Edm.Zoller. 
Geh. 20 Pf. in Leinen geb. 60 Pf. 


— ‚Glückspeter. £. Aus d. Däni- 
‚schen von M.v.Borch. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf.**) 


—,DerlImprovisator. Ä. Frei aus 
dem Dänischen von H. Denhardt. 
Geh. 80 Pf., in Leinen gb. M. 1.20. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 

—, Nur einGeiger. A. A.d.Dän. 
v.E.Zoller. Geh.80 Pf., inL.M. 1.20. 


— O. 2, 2 Nach der 3: Auflage 
aus d. Dänischen v.H. Denhardt. 
Geh. 60 P£f., in Leinen geb. M. 1.—. 


—, Sein oder Nichtsein. A. Frei 
aus d. Dän. übers. v. H. Denhardt. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Balzac, H.de, Die Chouans oder 
Die Bretagne im Jahre 1799. £. Aus 
dem Französischen von Rob. Habs. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. ' 


Beecher-Stowe, Harriet, Onkel 
Toms Hütte oder Negerleben in den 
Sklavenstaaten von Amerika, E. A. 

- d. Engl. Geh. M. 1.—, inL. M. 1.50. 


Bell, Currer, Jane Eyre, die 
Waise von Lowood. Eine Autobio- 
graphie. Aus d. Engl.v.M.v. Borch. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1. 50. 
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Reclams Universal-Bibliothek. — Unterhaltungs-Literatur. 


Scott, Walter, Kenilworth. A. 
Deutsch von Otto Randolf. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 


—, Quentin Durward. X. Dtsch. 
von Otto Randolf. Geh. M. 1.—, 
in Leinen geb. M. 1.50. 

—, Waverley oderEs ist sechzig 
Jahre her. AR. Dtsch. v. M. v. Burch. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


Seume, Joh. Gottfried, Spazier- 
gang nach Syrakus im Jahre 1802. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Sienkiewicz, Henryk (Litwos). 
Quo vadis? Z. aus der Zeit Neros. 
A.d.Poln.übers.v.P.Seliger. 2Bde. 
Geh. je 60 Pf., in 1 Lbd. geb. M. 1.75. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 

—, Zersplittert. (Na marne.) Aus 
dem Kiewer Studentenleben. R. A.d. 


Poln. übers.m. Vorw.v.Phil.Löben- 
stein. Gch. 40 Pf., in Lein. geb. 80 Pf. 


Sta&l, Frau von, Corinna oder 
Italien, $. Aus dem Französ. übers. 
u. herausgeg. v. Friedr. Schlegel. 
Geh. *M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


Stendhal (M.H.Beyle),Novellen. 
A. d. Franz. übertr. v. H.Scheide- 
mantel. Geh. 60 Pf.. in Lein. M.1.-—. 


Stevenson,R.L.,DieSchatzinsel. 
R. Autor. Übers, a. d. Engl. v. Ferd. 
Ginzel. Mit 45 Ulustr v. Walt. Pa- 
getu.1 Karte. Geh. 60 Pf.,i.L.M.1.—. 


—- undL. Osbourne, Schiffbruch. 
R. Aut. Bearb. v. Berta Katscher. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


Strindberg, Aug., Die Leute auf 
Hemsö. Z. aus den Schären. Autor. 
Übers. a. d. Schwed. v. Erich Holm. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Thackeray,W.M.,DerJahrmarkt 
des Lebens. Ein Roman ohne Hel- 
den. Mit Benutzung von W.E.Dru- 
gulins Übersetzung herausgegeben 
von W. Lange. 2 Bände. Geh. je 
80 Pf., in 2Leinenbde. geb. zus. M.2.25. 


Tillier, Claude, Belle-Plante und 
Cornelius. Hum. $£. A. d. Franz. v. 
Otto Ebstein. Geh. 40 Pf.,ı.L. 80 Pf. 


—, Mein Onkel Benjamin. Hum. 
R. Deutsch von H.Denhardt. Geh. 
40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


—, Belle-Plante und Cornelius, 
Mein Onkel Benjamin. 
Zus.in ff. Lederbd.m.Goldschn.M.2.—. 


Tolstoj, GrafLeoN., AnnaKare- 
nina, R. A. d. Russ. n. d. 7. Aufl. von 
Hans Moser. 2 Bde. Geh. je M.1.—, 
in 2 Leinenbde. geb. zus. M. 2.50. 

2 ff. Lederbde. mit Goldschnitt M. 4.50. 

—, Auferstehung. $. Aus dem 
Russ. übers.v.Mariev.Pezold.2B. 
ı. Bd. geh. 40 Pf. 2. Bd. geh. 60 Pf. 
In 2 Leinenbde. geb. zus. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 


— , Die Kosaken. Z. aus dem 
Kaukasus. Deutsch v. Dr. H. Röhl. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

—, Krieg und Frieden. Histor. 
R. Autor. Übers. von Dr.E. Strenge. 
3. Aufl. 2 Bde. Geh. je M. 1.—, in 
2 Leinenbände geb. zus. M. 2.50. 


—, Volkserzählungen. Nach d. 


Russisch. v. Wilh. Goldschmidt. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Tolstoj, Graf Leo N., Zwei 
Husaren. — Tagebuchblätter eines 
Marqueurs. N. Aus dem Russi- 
schen übersetzt von Dr. H. Röhl. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Turgenjew, Iwan, Dunst. $. Aus. 


d. Russisch. von Wilhelm Lange. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


—, ErsteLiebe. \V. A. d. Russ.v. 
Wilh. Lange. Geh. 20 Pf. i.L. 60 Pf. 


—, Frühlingswogen. X. Ausdem 


Russischen von Wilhelm Lange. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


— ‚Gedichte inProsa. N. Ausd. 
Russischen von Wilhelm Lange. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


-—, Memoiren eines Jägers. E. 
Aus d. Russ. übers. v. Hans Moser. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


—, Die neue Generation. A. 
Deutsch v. Wilh. Lange. 2. Aufl. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


— , Väteru. Söhne. #£. A.d. Russ. 
v. Wilh. Lange. 2. Aufl. m. Nachw. 
d. Verf. Geh. 60 Pf., in Lein. M. 1.—. 


Wallace, Lewis, Ben Hur. Z. 
aus d. Zeit Christi. Aus d. Englisch. 
v.P.Flathe. 2 Bde. Geh. je 60 Pf., 
in Leinen geb. je M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 


Wilde, Osk., Das Bildnis des 
Dorian Gray. R. A.d. Engl. übertr. v. 
M. Preiß. Mit Einl.v. Joh. Gaulke 
u.Wildes Bild. Geh. 60 Pf., 1. L.M. 1.—. 


—, Salome, Ballade vom Zucht- 


Bas und Dorian Gray. 
Zus. in ff. Lederbd. m. Coldschn. M.2.25. 


Winter, I Str., Ohne Fehl. A. 
Autor. Übers. a. d. Engl. v. Math. 
Mann. Geh. 60 Pf., i. 1. geb. M. 1.—. 


Wiseman, Kardinal, Fabiola od. 
Die Kirche der Katakomben. Aus d. 
Englisch.v.M.v.Borch. 2.rev. Aufl. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 


Woude, Joh.v., Traudel undich. 
(Hollandsch Binnenhuisje.) Aus dem 
Holländ. übertr. v. Irma v. Emden. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Zola, Emile, Das Fest in Coque- 
ville u, and. Nov. ° Autor. Übers. aus 
dem Französ. mit Einleit. v. Henr. 
Devide. Mit 2 Porträts. Geh. 40 Pf., 
in Leinen — 80 Pf. 


—, Germinal. ’, Übertragen von 
Medde N — 2 Bde. 
1. Bd. geh. 60 Pf., 2. Bd. geh. 40 Pf., 
in ı Leinenbd. geb. M. 1.50. 


—, Herrn ChabresKuru.andere 
Nov, Aut. Übers. v. Henr. Devide. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


— , Meisternovellen [Fest in Co- 
queville. — Sturm a. d. Mühle u. a. N.]. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 

—, Der Sturm auf die Mühle u. 


and. Nov. Aut. Übers.v. Henr. De- 
vide. Geh. 40 Pf., in Lein. geb. 80 Pf. 


b) FHumoristische und satirische 
Werke. 
Bandlow, Heinr., Stratenfegels. 


Humor. Gesch. 5 Bände. Geh. je 20 Pf. 
in einen Leinenband geb. M. 1.50.*) 


Berges, Philipp, Amerikana. 
Hum. Skizzen. 5 Bde. Geh. je 20 Pf. 
in einen Leinenband geb. M. 1.50.**) 


Blumauer, Aloys, Virgils Aeneis. 
Travestie. Geh. 40 Pf., in L. geb. 80 Pf. 


Bötticher, Georg, Alfanzereien. 


Mit d. Bildnis d. Verfassers u. biogr. 
' Skizze von Victor Blüthgen. 


Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Allerlei Schnick-Schnack. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Allotria. Geh.20Pf.,i. L.geb. 60 Pf. 


— , Leichte Ware. Neue Schnur- 
ren. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Neue Allotria. Mit 33 Illustr. 
v. J. Kleinmichel. Geh. 20 P£., ın 
Leinen geb. 60 Pf. 


—, Weiteres Heiteres. Geh. 20Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Brentano, Fritz, Heitere Ge- 
schichten, 5; Bände. Geh. je 20 Pf., 
in 1æ Leinenband geb. M. 1.50. 


Brinckman,. John, Kasper-Ohm 
un ick. 2. Hrsgeg. vonHch.Band- 
low. Geh. 40 Pf., in Leinen 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1 


Dadone, Carlo, Wie ich zu 
meiner Frau kam u. and, hum. Erz, 
Aut. Übers. aus d. Italien. v. Kath. 
Brenning. Geh. 40 Pf., in L. 80 Pf. 


Demokrit: siehe Weber. 


Denison, Mary A., So’'n Mann 
wie mein Mann. Eine Ehestands- 
Humoreske. Aus d. Engl.’ v. P. Hei- 
chen. Geh. 40 Pf., inL. geb. 80 Pf. 


Detmold, Joh. Hermann; 'Rand- 
zeichnungen. — Anleitung z. Kunst- 
kennerschaft. Satiren. Herausgeg. 
v. ©. E. Lachmann. Geh. 20 Pf. 
in Leinen geb. 60 Pf. : 


Eckstein, Ernst, Der Besuch im 
Karzer. H. Illustriert von G.Sund- 
blad. Geh. 20Pf.,i. Leinen geb: 60 Pf. 


Fischart, Johann, Die Flohhatz, 
s. unt. Ältere deutsche Lit. S. 14. 


Greinz, Rud. Heinr., L 
Tiroler Geschichten. Mit Bild 
Verf. Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 Pf. **) 


Habberton, J., Andrer, Leute 
Kinder oder Bob und Teddi in der 
Fremde. M. Deutsch v. M. Greif. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.— 


— , Helenes Kinderchen. 4. 
Deutsch von M. Greif. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 


—, Helenes Kinderchen und 
Andrer Leute Kinder. 
Zus.i.ff. Lederbd.m.’Goldschn.M.2.25. 


— , Frau Marburgs Zwillinge od. 
Mütterchens Freuden und Leiden. #. 
Deutsch von M. Greif. Geh. a 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Hackländer, Friedr. Wilh., Das 
Soldatenleben im Frieden, X. M.Bild 
d. Verf. und biogr. Vorw. v. Dr. Otto: 
Damm. Geh. 40 Pf., i. L. geb. 80 P£ 


Jerrold, Douglas, Frau Kaudels 
Gardinenpredigten. H. Aus d. Eng- 
lischen von Dr. Carl Tornow‘. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 PL. 
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Kortum, C., Die Jobsiade. Komi- 
sches Heldengedicht. Mit literarhistor. 
Einleitg. von Friedr. Schnettler. 
Mit 70 Illustr. Geh. 60 Pf., i.L.M, 1.— 


Lennig, F., Etwas zum Lachen. 

Same Mundart.) Herausgeg. v.K. 

ltendorf, Geh. 20 Pf., in Leinen 
geb. 60 Pf. *) 


Lenz, Phil., Militärische Humo- 
resken, 5 Bde. Geh. je 20 Pf., in 
1 Leinenbd. geb. M. 1.20. 


Mark Twain, Ausgewählte Skiz- 
zen. Deutsch von Wilh. Lange, 
D. Haek u. H. Osmin. 6 Bände. 
Geh. je 20 Pf., in1 Lbd. geb. M. 1.75. 


Muellenbach, Ernst, Waldmann 
und Zampa u, and. Nov. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 PL.**) 


Murner, Thomas, Narrenbe- 
schwörung: s. unt. Ältere deutsche 
Literatur S. 15. 


Pötzl, Ed., Der Herr von Niger] 
u, and. humor, Skizzen. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 


— Hoch vom Kahlenberg. Hei- 
tere u, ernste S%. a. d. Wiener Leben. 
Mit Bild d. Verfass. 3 Bde. Geh. je 
20 Pf.,in 1 Leinenbd. geb. M. 1.—.**) 


—-, Kriminal-Humoresken. S%. 
u. Typen aus d. Wiener Gerichtssälen. 
Dlustr. 3 Bde. Geh, je 20 Pf., in 
1 Leinenband geb. M 


— Die Leute von Wien. Neue 
Folge ausgewählter humoristisch. S%. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


— Rund um den Stephansturm. 
Humorist. Z., Sk. und Studien. Geh. 
40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


—-, Wiener Humoresken. [Hoch 


vom Kahlenberg u. Leute v. Wien.] 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 


Presber, Rudolf, Das Eichhorn 
u. andere Satiren. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf. 


— Der Untermensch u.and.Sa- 
tiren. Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 Pf. **) 


—-, Satiren [Eichhorn, Untermensch 
und andere Satiren]. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 17.50. 


a) Deutsche Dramatiker. 


Goethe, Joh. W.v., Dramatische 
Meisterwerke. [Götz v. Berlichingen, 
Egmont, Iphigenie, Tasso.] In Lei- 
nen geb. M. 1.—. 

F. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 

—, Egmont. Geh. 20Pf.,i. L. geb.60Pf. 


—-, Faust. Zwei Teile. Geh. je 
20 Pfg., in 1 Leinenband geb. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 
in Ha:bpergamentband geb. M. 1.50. 


— Götz von Berlichingen mit 
der eisernen Hand, Gch. 20 Pf., in 
Leinen geb. co PL. 


Reuter, Christian, Schelmufiskys 
Reisebeschreibung: s. unt. Ältere 
deutsche Literatur S. 15. 


Ricek-Gerolding, L. G., Ge- 
lehrter Zecher Goldenes Alphabet, 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Schönthan,Paulv.,‚Kindermund. 


Aussprüche u. Szenen aus d. Kinder- 
leben. Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 Pf. 


—, Der Kuß. Gereimtes und Un- 
gereimtes üb. den Kuß. 3. verm. Aufl. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Sterne, Laurence, Empfindsame 
Reise durch Frankreich und Italien. 
E. A. d. Englisch. v. Frdr. Hörlek. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Leben und Meinungen des 
Herrn Tristram Shandy. Z. Deutsch 
von A. Seubert. Geh. M. 1.—, in 
Leinen geb. M. 1.50. 


Swift, Jonath., Gullivers Reisen. 
Aus d. Englisch. v. Dr. Fr. Kotten- 
kamp. Geh. 80 Pf., inL. geb. M. 1.20. 


Tagebuch eines bösen Buben. 
Aus d. Englischen v. J. Botstiber. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Thackeray, W. M., Das Snobs- 
buch. Aus dem Engl. v. E. A.Witte. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Torn,T.v., Offiziersgeschichten. 
H. 6 Bde. Geh. je 20 Pf.. in 1 Lei- 
nenbd. geb. M. 1.50. **) 


Twain: s. Mark Twain. 


Kunterbunt. Humorist. Allotriain 
in Vers u. Prosa. Gesamm. u. hersg. 
von Fr. Voneisen. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf. 


Weber, Karl Julius, Demokrit. 
Aus »Demokritos oder hinterlassene 
Papiere eines lachend. Philosophen.« 
Verb., mit Aumerk. versch. Ausgabe. 
ı. Bd. Das Lachen. 2. Bd. Was ist 
lächerlich? 3. Bd. Das Weib. 4. Bd. 
Der Humor. 5. Bd. Der Witz. 6. Bd. 
Das Temperament. 7. Bd. Die Stecken- 
reiterei. — Das Naive u. a. Geh. je 
20 Pf., Bd. 1-6 in 1 Leinenbd. M. 1.75. 


Wieland, Ch.M., Geschichte der 
Abderiten, Geh. 60 Pf., i. L. M. 1.—. 


c) Märchen, Sagen, Fabeln. 


Andersen,C.H.,Sämtl. Märchen. 
Deutsch von H. Denhardt. 2 Béde. 
Geh. je M. 1.—, in 1 Leinenb. M. 2.50. 


Goethe, Joh. W. v., Iphigenie 
auf Tauris. S. Geh. 20 Pf., in Leinen 
geb. 60 Pf. 


—-, Torquato Tasso. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Gottschall, Rud.v., Die Rose vom 
Kaukasus. Dramat. Gedicht. 2. Aufl. 
mit dem Bild des Verfassers. Geh. 20P:.. 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Gutzkow,K.,DerKönigsleutnant. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Das Urbild des Tartüffe. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


I 
Apel, A.,u. F.Laun, Gespenster- 
buch. Z. Geh. M. 1.—, i. L. M. 1.50. 


Bürger, G.A., Des Freiherrn von 
Münchhausen wunderbare Reisen 
und Abenteuer zu Wasser und zu 
Lande, wie er dieselben bei einer 
Flasche im Zirkel sein. Freunde zu er- 
zählen pflegte. Geh. 20 Pf., i. L. 60 Pf. 


Eulenspiegel: s. unter Altere 
Deutsche Literatur. S. 14. 


Ewald, Carl, Bilder aus demTier- 
und Pflanzenleben. Aus dem Däni- 
schen übertr. von OÖ. Reventlow. 
Geb. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.**) 


Fouque&, Fr. Baron de la Motte, 
Undine, Märchen. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf.*"*) 

Jf. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Grimm, Brüder, Kinder-u.Haus- 
märchen, Vollst. Ausgabe. Neudruck 
der 3. Aufl. 3 Bde. I. u. II. Bd. geh. 
je 60 Pf., in 1 Leinenb. geb. M. 1.75. 
III. Bd. geh. M. 1.—, i. Lein. M. 1.50. 


—, Fünfzig Kinder- und Haus- 
märchen. Kleine Ausg. Mit ı2 Bil- 
dern von Ludw. Richter. Geheftet 
40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Hauff, Wilhelm, Märchen. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


Hoffmann, E.T.A., Klein Zaches 
genannt Zinnober. Ein Märchen. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Petersen, Marie, Prinzessin Ilse. 
Ein Märchen aus dem Harzgebirge. 
Eingeleitet von Franz Brimmer, 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 
(Siehe auch S. 8.) 


Schwab, Gustav, Die Deutschen 
Volksbücher. Für Jung und Alt wie- 
der erzählt. 8 Bände. Inhalt: Bd. 1. 
Der gehörte Siegfried. - Die schöne 
Magelone. - Hirlanda. Bd. 2. Die 
vier Heymonskinder. Bd. 3. Geno- 
vefa. - Das Schloss in der Höhle 
Xa Xa. - Robert der Teufel. Bd. 4. 
Die schöne Melusina. Bd. 5. Die 
Schildbürger. - Herzog Ernst. Bd. 6. 
Kaiser Octavianus. - Griseldis. Bd. 7. 
Doctor Faustus. -— Der arme Hein- 
rich. Bd. 8. Fortunat u. seine Söhne, 
Geh. je 20 Pf., in 1 Leinenb. M. 2.—. 


Tausend und eine Nacht. Aus 
dem Arab. übertr. v. MaxHenning. 
(Vollständige, nicht überarbeitete Aus- 
gabe.) 24 Bände. Geh. je 40 Pf.,8 Bude 
in Leinen geb. je M. 1.50. 

8 ff. Lederbde.m.Goldschn. zs.M.18.—. 


IV. Dramatische Werke. 


Gutzkow, K.. Uriel Acosta. Mit 
Einleitung v. Rud. v. Gottschall 
u. Bild des Dichters. Geh. 20 Pf., in 
Leinen geb. 60 Pf. 


-—, Zopf und Schwert. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


Hebbel,Friedr., Die Nibelungen. 
Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abt.: 
Der gehömte Siegfiied. - Siegfrieds 
Tod. - Kriemhilds Rache. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Heyse, Paul, König Saul. Bibl. 
Historie. Geh. 20 Pf.. in Lein. geb. 60Pf. 
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Theokrit, Gedichte. Deutsch von 
Johann Heinr. Voss. In neuer 
Bearbeitung herausgeg. von F.Mer- 
tens. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Thukydides, Geschichte d.Pelo- 
ponnesischen Krieges. A. d. Griech. 
v.Dr.J. D.Heilmann. Neu heraus- 
geg. von Dr. Otto Güthling. 2Bde. 
BAÆI: Buch 1-4. Bd. I: Buch 5-8. 
Geh. je 60 Pf., in 1 LeinenbandM. 1.75. 


Xenophons Anabasis oder Der 
Zug der Zehntausend. A. d. Griech. 
ın. Einleit. u. Erläut. v. Dr. M. Ober- 
breyer. Geh. 40 Pf., in Leinen 80 Pf. 


—, Erinnerungen an Sokrates. 
Deutsch von Dr. Otto Güthling. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


—, Griechische Geschichte. 
Übers. von Konr. Wernicke. Mit 
Karte von Griechenland u. d. Küste 
von Kleinasien zur Zeit Xenophons, 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—, 


c) Übersetzungen römischer 


Schriftsteller. 


Boetius, Die Tröstungen der 
Philosophie. Übers. v.R.Scheven. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Cäsar, Julius, Der Bürgerkrieg. 
Aus d. Lateinischen mit Einleit. und 
Erläuterung v. Dr. M. Oberbreyer. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

—, Der Gallische Krieg. Aus 


dem Lateinischen mit Einleitung und 


Arnold, Ed., Die Leuchte Asiens. 
Erzählung ein. indischen Buddhisten. 
Aut. Übertr. a. d. Engl. von Kourad 
Wernicke. Geh. 40 Pf. i.L. so Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Buddhas Leben und Wirken. 
N. d. chines. Bearb. v. Agvagoshas 
Buddha-Carita u. deren Übers. in d. 
Engl. durch Samuel Beal in deut- 
sche Verse übertr. v. Th. Schultze. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—.. 

. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 
n Halbpergamentband geb. M. 1.75. 


VII. Religiöse 


Augustinus, Die Bekenntnisse. 
Übersetzt, eingeleitet und mit An- 
merk. vers. von OÖ. F. Lachmann. 
Geh. 80 Pf., in Leinenband M. 1.20. 

Bibel: s. Hiob, Jesaja, Ruth, 


Testament. 


Feuerbach, Ludwig, Das Wesen 
des Christentums. Kritische Aus- 
gabe. Mit Einleit. u. Anmerk. heraus- 
geg. v. Karl Quenzel. Geh.M.1.—, 
in Leinen geb. M. 1.50. 


Hiob, DasBuch. A. d. Grunidtext 
übers. u. m. Erläut. vers.v. Frz. Herr- 
mann.Gelı. 60 Pf,,in Lein. geb.M.1.—. 


Jesaja, DasBuch des Propheten. 
Aus d. Grundtext übers. u. mit Erläut. 
vers.v.Frz.Herrmann.Nit2 Karten. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Der Koran. A. d. Arab. übertr. 
u. m. Einleit. vers. von Max Hen- 
ning. Geh. M. 1.—,i. L. geb. M 1.50. 

. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 
n Halbpergamentband geb. M. 2.25. 
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Erläuterung v. Dr. M. Oberbreyer. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Horaz, Sämtliche Werke. Dtsch. 
von Joh. Heinr. Voss. Neue Augg. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Livius, Titus, Römische Ge- 
schichte. Deutsch v. Konr. Heu- 
singer. Neu herausgeg. v. Dr. Otto 
Güthling. 4 Bände. Bd. ı: Buch ı-8. 
Bd.: 2. Buch 9-26. Bd. 3: Buch 27-36. 
Bd. 4: Buch 37-45. Geh. je M. 1—, 
in Leinen geb. je M. 1.50. 


Ovid, Verwandlungen. Deutsch 
von Joh. Heinr. Voß. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


Properz, Elegien. Von Karl 
Ludwig Knebel. Neue Ausgabe. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 


Sallust, Der Jugurthinische 
Krieg. Aus d. Lateinischen mit Vor- 
wort von Dr. Max Oberbreyer. 


Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Seneca, Luc. Annäus , 
wählte Schriften.Geh. 60 Pf.i.L.M.1.- 


— Fünfzig ausgewählte Briefe 
an Lucilius. Geh. 40 Pf. i. L. 80 Pf. 


Tacitus, Cornelius, Die Annalen. 
Übers. von Dr. Wilh. Bötticher. 
Neue Ausgabe besorgt v. Dr. Ernst 
Otto. 2 Bände. Bd.ı: Buch I-VI. 
Bd. 2: Buch XI-XVL Geh. je 40 Pf. 
in 1 Leinenband geb. M. 1.20. 


—, Die Germania. Aus d.Latein. 
m. Erläut. v. Dr. M: Oberbreyer. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf.. 


—, Die Historien. Übers. v. Dr. 
Wilh.Bötticher. Neue Ausg. v.Dr. 
Ernst Otto. Geh. 60 Pf.i.L.M.1.—. 


Vergil, Äneide. Deutsch v. Joh. 
Heinr. Voß. Neu herausgeg. v. Dr. 
O. Güthling. Geh. 40 Pf., i. L. 80 P£. 

—-, Ländliche Gedichte. Dtsch. 
von Joh. Heinr. Voß. Neu heraus- 


gegeben von Dr. Otto Güthling. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Lucretius, Titus Carus, Von der 
Natur der Dinge. Deutsch v. Karl 
Ludw. v. Knebel. Neu herausgeg. 
von Dr. Otto Güthling. Geheftet 
60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Marc Aurel, Selbstbetrachtun- 
gen. Neue Übersetz. mit Einleit. und 
Anmerk. von Dr. Alb. Wittstock. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. SO Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 7.50. 
In Halbpergamentband geb. M. 1.50. 


Martial, Gedichte. Von Th. 
Schuppli. M.Lebensbeschr. d.Dicht. 
u. Anmerk. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. 


Nepos, Cornelius, Biographien 
ausgezeichneter Feldherren, Aus 
dem Lateinischen mit Einleit. u. Er- 
läuterung von Dr. M. Oberbreyer. 
Geh. 40 Pf., in Leinen 80 geb. Pf. 


Ovid, Heroiden. Deutsch im 
Versmaße d. Urschrift u. erläut. von 
Dr. Ad.Wolff. Geh. 40 Pf.. ı. L. 80 Pf. 


VI. Altindische Literatur und Buddhismus. 


Cüdraka, Vasantasenä oder Das 
irdene Wägelchen. (Mricchakatikä.) 
Indisches Schausp. Dtsch. v. Her- 
mann Camillo Kellner. 2. Aufl. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Hitopadesa. Die freundliche Be- 
lehrung. Sammlung ind. Erzähl. und 
Sprüche d. Rezens. d. Närajana. Ins 
Dtsche. übers. mitsachl. u. sprachl.An- 
merk. sowie erläut. Register vers. von 
3 oO h. H ertel, Geh. 60 Pf,i.L.M.1L.—. 


Kalidasa, Sakuntala. Drama. 
Deutsch v. Herm. Camillo Kell- 
ner. Geh. 20Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Sprüche, Indische. Ausdem Sans- 
krit metrisch übersetzt v. Ludwi 
Fritze. Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 


David, T.W.Rhys, Der Bud- 
dhismus, Darstellung von dem Leben 
und den Lehren Gautamas, des Bud- 
dhas. Nach d. 17. Aufl. aus dem Eng- 
lischen von Dr. Arthur Pfungst. 
Autorisierte Ausgabe. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 


Literatur und Religionswissenschaft. 


Lavater, J. C., Worte des Her- : Psalter, Der. A. .d. Grundtext 
zens. Für Freunde der Liebe und übers. u. mit kurz. Erläut. vers. v. Frz. 
des Glaubens. Herausgeg. von C. W. Herrmann. Geh. 20 Pf, i.L. 60 Pf. 


Hufeland. Geh. 20 Pf. i. L. 60 Pf. A 
£ . Renan, Ernest, Die Apostel. 
Liebmann, P. S., Kleines Hand- Are As Panzte 6, Dasid Was, 


wörterbuch der christlichen Sym- Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M.1—. 


bolik. Hilfsbüchlein zum Verständnis 

der wichtigsten Sinnbilder in d. Heil. s —, Das Leben Jesu. Aus denf 
Schrift, im Dogma und im Kultus. Französischen von Hans Helling. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. L— 


Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 
Luther, Dr. Martin, Sendbrief —, Apostel und Leben Jesu. 
Zus. in ff.Lederbd.m.Goldschn.M.2.50. 


vom Dolmetschen und drei andere 

Schriften weltlichen Inhalts. Mit 

Einleit. u. Anmerk. herausgeg. v. Dr. Ruth, Das Buch. Ausd. Grund- 
text übers. u. m. Erläut. vers. v. Frz. 
Herrmann. Geh. 20 Pf. i. L. 60 Pf. 


R. Lehmann. Geh. 20 Pf., i. L. 60 Pf. 

Schleiermacher, Friedr., Mono- 
logen. Eine Neujahrsgabe. Geh. 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Die Weihnachtsfeier. Ein 


—, Tischreden oder Colloquia. 
In neuer Auswahl herausgeg. v. Fr. v. 
Schmidt. Geh. 80 Pf.. i. I.. M. 1.20. 


Mathesius, M. Joh., Dr. Martin 
Luthers Leben in siebzehn Predig- 
ten, Herausgeg.v.D.G. Buchwald. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 
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Spurgeon, Charles Haddon, 

Geistesstrahlen. Tausend ausgew. 
Stellen aus seinen Werken, mit sein. 
Bewillig. übers. v. P. Lauterbach. 
2 Bände. Geh. je 60 Pf., in Leinen 
geb. je M. 1.— 


Aristoteles, Die Poetik. UÜber- 
setzt und erläutert von H. Stich. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 

— Die Verfassung von Athen. 
Deutsch von Dr. Georg Wentzel. 

. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 

Basedow, Joh. Bernh., Vorstel- 
lung an Menschenfreunde. M. Einl. 
u. Anmerk. herausgeg. v. Dr. Theod. 
Fritzsch. Geh. 20 Pf, i. L. geb. 60 Pf. 


"Boetius, Tröstungen der Philo- 


sophie: s. unt. Klass. Altertum. S.16. 


Bruno, Giord., Von derUrsache, 
dem Prinzip und dem Einen. Aus d. 
Ital. übers. m. Einleit.v. P. Seliger. 
Geh. 40 P£f., in Leinen geb. 80 Pf. 

Descartes, Rene, Abhandlung 
über die Methode des richtigen Ver- 
nunftgebrauchs u. der wissenschaft- 
lichen Wahrheitsforschung. Übers. 
v.Dr.L.Fischer. MitBild Descartes’. 
Geh. 20 Pf, in Leinen geb. 60 Pf. 


Emerson, R. W., Essays. A s 
d. Engl. übers. m. Einl.v.Osk. Däh- 
nert. Geh. 40 Pf., in L. geb. SO Pf. 


Epiktet, Handbüchleind. Moral: 
s. unt. Klass. Altertum. S. 15. 


Feuchtersleben, Ernst Freih. v., 
Zur Diätetik der Seele. Mit Bild d. 
Verfass. Geh. 20 Pf., inL. geb. 60 Pf. 

% ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.25. 


Fichte, Joh. Gottl., Die Bestim- 
mung des Menschen. Text der Aus- 
gabe 1800 (A) unter Berücksichtigung 
der Ausgaben 1801 (B), 1838 (C) und 
1845 (SW). Hrsgeg.v.K. Kehrbach. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


—, Redenand.deutsche Nation. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Gracian,B.: siehe Schopenhauers 
Nachlaß. 


Hegel, G. W.Fr., Vorlesungen 
über die Philosophie der Geschichte. 
M. Einleit. u. Anmerk. herausree. von 
F. Brunstäd. Geh.M.1.—, i.L. M.1.50. 


Herbart, J. Friedr., Allgemeine 
Pädagogik aus dem Zweck der Er- 
ziehung abgeleitet. M.Einl.u.Anmerk. 
herausgeg. von Theod. Fritzsch. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


—, Umriß pädagogischer Vor- 
lesungen. Herausgeg. u. mit erläut. 


Anmerk. versehen v.Herm. Wendt. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Herder, Joh. G. v., Schulreden. 
. Herausgeg. von Herm. Michaelis. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Herrig, Hans, Gesammelte Auf- 
sätze über Schopenhauer. Nach dem 
Tode d. Verfass. herausgeg. von Ed. 
Grisebach. Geh. 20 Pf., i. L. 60 Pf. 


Hippel, Th. Gottl. v., Über die 
Ehe, Mit Einl. u. Anmerk. herausgeg. 
v. G. Moldenhauer. Mit Hippels 
Bild. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


"Talmud, Lichtstrahlen aus dem. 


Von J. Stern. Geh. 20 Pf., inL. 60 Pf. 


Testament, Das Neue. Übers. 
in die Sprache der Gegenwart von 
Curt Stage. Geh. M. 1.—, in Lei- 
nen geb. M. 1.50. (s. a. S. 31.) 


Jean Paul, Levana oder Erzieh- 
lehre. Geh. 60 Pf., in Lein. geb. M. 1.—. 


Kant, Imm., Zum ewigen Frie- 
den. Ein philosoph. Entwurf. Text d. 
Ausg. A (1795) unt. Berücks. d. Manu- 
skriptes, d. Ausg. Aa (1795) u.B (1796). 
Herausgeg. von Karl Kehrbach. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


—, Grundlegung zurMetaphysik 
der Sitten. Herausgeg.v.Dr. Theod. 
Fritzsch. Geh. 20 Pf.,inL. geb. 60P![. 


—, Kritik der praktischen Ver- 
nunft. Text d. Ausg. 1788 (A), unt. Be- 
rücks. d. 2. Ausg. 1792 (B) u. d. 4. Ausg. 


1797 (D). Herausgeg. von K. Kehr- 
bach. Geh. 40 Pf. i. L. geb. 80 Pf. 


—, Kritik der reinen Vernunft. 
Text d. Ausg. 1781 mit Beifüg. sämtl. 
Abweich. d. Ausg. 1787. Herausgeg. 
von KarlKehrbach. 2. verb. Aufl. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


—, Kritik der Urteilskraft. Text 


der Ausgabe 1790, mit Beifügung 
sämtl. Abweich. d. Ausg. 1793 u. 1799. 
llerausgeg. von Karl Kehrbach. 
Geh. $0 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


—, Von der Macht des Gemüts 
durch den bloßen Vorsatz seiner 
krankhaften Gefühle Meister zu sein. 
Herausgeg.m. Anmerk.v. C.W.Hufe- 
land. Geh. 20 Pf. i. L. geb. 60 Pf. 


—, Prolegomena zu einer jeden 
künftigen Metaphysik, die als Wis- 
senschaft wird auftreten können, 
Herausgegeben von Karl Schulz. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. SO Pf. 


—, Die Religion innerhalb der 
Grenzen der bloßen Vernunft. Text 
d.Ausg. 1793(A), m. Beifüg.d. Abweich. 
d. Ausg. 1794 (B). Herausgeg. von K. 
Kehrbach. Geh. 40 Pf, ı. L. SO Pf. 


— , Der Streit der Fakultäten. 
Text der Ausgabe 1798. Herausgee. 
von Karl Kehrbach. Geh. 20 Pf., 
in Leinen geb. 60 Pf. 


— , Träume eines Geistersehers, 
erläutert durch Träume der Meta- 
physik. Text d Ausg. (A) 1766, unter 
Berücks. d. Ausg. Bu. C. Herausgez. 
v.K.Kehrbach. Geh. 20Pf..1. L. 60Pf. 


Kerner, Just., Die Seherin von 
Prevorst. Eröfinunzen über d. innere 
Leben des Menschen u. üb. d. Herein- 
ragen einer Geisterwelt in unsere. M. 
biogr. Einl.v. Dr. CarlduPrel. M. 
9. Taf. Geh. M. 1.—, i. L. geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 


Lange, Fr. Alb., Geschichte des 
Materialismus u. Kritik seiner Be- 
deutung in der Gegenwart. Heraus- 
gegeben u. mit biogr. Vorwort vers. von 
Dr. 0. A. Ellissen. 2 Bände. ı. Bd. 
Geschichte des Materialismus bis 
auf Kant. Mit Bild Fr. Alb. Langes. 
2.Bd. Gesch. d. Materialismus s. Kant. 
Geh. je M. 1.20, in L. geb. je M. 1.75. 


Tolstoj, Graf Leo N., Kurze 
Darlegung des Evangelium, Aus 
dem Russ. von PaulLauterbach. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

Zittel, Emil, Die Entstehung 
der Bibel. 5. verb. Aufl. Geh. 40 Pf., 
in Leinen geb. 80 Pf. 


IX. Philosophie, Psychologie, Pädagogik. 


Leibniz, G. W., Kleinere philo- 
sophische Schriften. Nach d. Franz. 
und Lat. übers, m. Einl. u. Erläut. v. 
Rob. Habs. Geh. 60 Pf, 1. L.M. 1.—. 


‚ Die Theodicee. Nebst den 
 Zusätsen der Desbossesschen Über- 
trag. N. d. Französ. übers., mit Einl. 
u. Erläut. von Rob. Habs. 2 Bde. 
Geh. je 80 Pf., in 2 Lbd. zus. M. 2.25. 


Lichtenberg, Gg. Chr., Ausge- 
wählte Schriften. Herausgeg. u. m. 
merk. vers. von Eug. Reichel 

(E. Leyden). Geh. 80 Pf,,i,L. M. 1.20. 


Locke, John, Über denmensch-? 


lichen Verstand. Eine Abhandlung. 
Übers. von Th. Schultze. Mit der 
Schrift über die Leitung des Ver- 
standes als Anhang. 2 Bde. Geh. je 
M. 1.—, in Leinen geb. je M. 1.50. 


Lombroso, C., Genie u. Irrsinn 
in ihren Beziehungen zum Gesetz, 
zur Kritik und zur Geschichte, Aut. 
Übers. n. der 4. Aufl. d. Orig. von A. 
Courth. Geh. 80 Pf., i. L. M. 1.20. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 
In Halbpergamentband geb. M. 2.—. 


—, Handbuch der Graphologie. 
Aut. Übers. nach d. Ital. d. ı. Aufl. mit 
neuen Zusätzen d. Verfass. v. Gust. 
Brendel. Mit graphol. Anmerk. u. 
470 Faksim. Geh. M.1.—, i. L.M. 1.50. 


—, Studien über Genie und 
Entartung. Aut. Übers. n. d. Ital, 
v. Dr. Ernst Jentsch. Mit Lombro- 
sos Bild. Geh. 60 Pf.. i. L. M. 1.- 


Lucretius, Von der Natur der 
Dinge: s. unt. Klass. Altertum. S. 16. 


Marc Aurel, Selbstbetrachtun- 
gen: s. unt. Klass. Altertum S. 16. 


Mendelssohn, Moses, Phädon 
od. Über d. Unsterblichkeit d, Seele, 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Michelet, J., DieFrau. Aut.Übers. 
v.F. Spielhagen. 2.durchges. Aufl. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


—, Die Liebe. Autorisierte Über- 
setzung von F. Spielhagen. 5. Aufl. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.— 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1. 75. 


Mill, John Stuart, Über Freiheit. 
Aus d. Englischen von Dav. Haek. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Ostwald, W., Naturphilosophie: 


s. Bücher der Naturwissenschaft. S.20. 


Pascal, Blaise, Gedanken. Nebst 
d. Anmerk. Voltaires. A. d. Franz. v. 
H. Hesse. Geh. 60 Pf., in L. M.1L—. 


Pestalozzi, Heinrich, Lienhard 
und Gertrud. Ein Buch für das Volk. 
Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 
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Hals- oder Peinliche Gerichts- 
ordnung: s. Ält. dtsch. Lit. S. 14. 


Hertzka, Theodor, Eine Reise 
nach Freiland. Geh. 40 Pf., i. L. SO Pf. 


Kant, Imm., Zum ewigen Frie- 
den: s. Philosophie S. 17. 


Lamprecht, K., Porträtgalerie 


unter Geschichte S. 19. 


Macchiavelli, BuchvomFürsten. 
Nach A.W.Rehbergs Übers. m. Ein- 
leit. u. Erläut. neu herausgeg. v. Dr.M. 
Oberbreyer. Geh. 40 Pf., in L.80 Pf. 


Pollock, Sir Fred., Kurze Ge- 
schichte der Staatslehre. Aut. Übers. 
von J. Brown Scott und ©. Frh. 
v. Boenigk. Geh. 20 Pf., i. L. 60 Pf. 


Rousseau, J. J., Der Gesell- 
schaftsvertrag oder Die Grundsätze 
des Staatsrechtes, Deutsch von H. 
Denhardt. Geh. 40 Pf. i. L. 80 Pi. 


Sachsenspiegel:s.u.Alt.d.L.S.15. 


Spinoza, B., Derpolitische Trak- 
tat: s. unt. Philosophie. S. 18. 

Stirner, Max (Kaspar Schmidt), 

Der Einzige und sein Eigentum. 

Geh. 80 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 

. Lederband mit Goldschnitt M. 2.—. 

n Halbpergamentband geb. M. 2.—. 


Wilhelm U., Kaiser, Reden. 
Herausgeg. v.Johs.Penzler. 3Bde. 
ı.Bd. In den Jahren 1838-95. 2. Bd, 
In den Jahren 1896-1900. 3. Bi. 
In den Jahren 1901-1905. Geh. je 
60 Pf., in Leinen geb. je M.1.—. 


ie — 


Diese in der Universal-Bibliothek ent- 

haltenen Gesetze werden ständig durch 

sorgfältig revidierte, von bewährten 

Fachmännern herausgegebene Neuauf- 

lagen auf der Hohe gehalten. Aus- 

führlicher Prospekt auf Wunsch. Er- 
schienen sind: 


Deutsche Reichsgesetze. 


Bankwesen. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 
Binnenschiffahrts- u. Flößerei- 
gesetz, Geh. 20 Pf., in Leinen geb 60 Pf. 


Bücher der Naturwissenschaft. 
Hrsg. v. Prof. Dr. Siegım. Günther. 


Bd. ı. Ostwald, Wilh., Grund- 
riß der Naturphilosophie. Mit Bild 
d. Verf. Geh. 40 Pf., in L. geb. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 
In Halbpergamentband geb. M. 1.50. 


Bd. 2 u. 3. Günther, Siegm., 
Geschichte d. Naturwissenschaften. 
2. Aufl. Teil 1. Mit Bild des Verfass. 
2 farbigen u. 4 schwarzen Tafeln. Geh. 
40 Pf. — Teil 2. Mit 2 farbigen und 
8schwarzen Tafeln. Geh. 80 Pf. Teil 1 
und 2 in einen Leinenbd. geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 


Bd. 4. Bugge, Günth., Strah- 
lungserscheinungen (Ionen, Elektro- 
nen und Radioaktivität). Mit 4 Taf. 
und 20 Zeichn. im Text. 2. Auflage. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 


aus der deutschen Geschichte: s.. 


Bürgerliches Gesetzbuch. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50, 
Tascheneinband M. 1.25. 


Freiwillige Gerichtsbarkeit. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Gerichtskostenwesen. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Gerichtsverfassungsgesetz. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Geschäftsordnung f. d. Reichs- 
tag. Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Gewerbegerichtsgesetz. 
Geh. 20 Pf., in Leiuen geb. 60 Pf. 


Gewerbeordnung. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Gewerbe - Unfallversicherungs- 
Gesetz, Geh. 40 Pf., in Leinen geb.8U Pf. 


Grundbuchordnung. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Handelsgesetzbuch. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Invaliden-Versicherungsgesetz. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Kaufmannsgerichte. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Konkursordnung. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Krankenversicherungsgesetz. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Patentgesetz. 
Geh. 20 Pf., in Leinen 60 geb. Pf. 


Preßgesetz und Verlagsrecht. 
Geh. 20 Pf£., in Leinen geb. 60 Pf. 


Rechtsanwaltsordnung. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Reichsstempelgesetz. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Strafgesetzbuch. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Strafprozeßordnung. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Unfallversicherungsgesetze. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Unlauterer Wettbewerb. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. 53. Geigel, Rob., Lichtund 
Farbe. Mit Porträt, 4 bunt. Taf. u. 57 
Zeichn. i. Text. Geh. 60 Pf.,1.L.M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


Bd. 6. Messerschmitt, J. B., 
Der Sternenhimmel. Mit Bild des 
Verfass., 4 farb., 9 schwarz, Taf. u. 24 
Zeichn. i. Text. Geh. 60 Pf.,1.L.M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


Darwin, Charles, Die Abstam- 
mung des Menschen und die Zucht- 
wahl in geschlechtlicher Beziehung. 
Aus d. Englischen von D. Haek. Mit 
78 Olustr. 2 Bände. Geh. je M. 1.— 
in Leinen geb. je M. 1.ö0. 


—, Die Entstehung der Arten 
durch natürliche Zuchtwahl od. Die 
Erhaltung der bevorzugten Rassen 
im Kampfe ums Dasein. Aus dem 
Engl. v. D. Haek. Mit Bild Darwins. 
Geh. M. 1.20, in Leinen geb. M. 1.75. 
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Urheberrechtsgesetze. 
Geh. 20 Pf. in Leinen geb. 60 Pf. 


Verfassung d.DeutschenReichs. 2 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb, 60 Pf. 


Wechselordnung. 


Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Zivilprozeßordnung. 


Geh. 60 P£., in Leinen geb. .1i—. 


Zwangsversteigerungsgesetz. . 
Geb. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Verfassungsurkunde f. d. preu- - 
Bischen Staat. Geh. 20 Pf., inL. 60 Pf. 


Österrelöitsche Gesetze. 


Börsenschiedsgerichtsordnun- 
gen. Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Bürgerliches Gesetzbuch. 
—, in Leinen geb. M. 1.50. 


Exekutionsordnung, Instruktion 


f.Vollstreckungsorgane. Geh.M.1.—, 
in Leinen geb. M. 1.50. 


Geh. M. 1. 


Gerichtsorganisationsgesetz und 


Gewerbegerichtsordnung. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Jurisdiktionsnorm und Zivil- ’ 
prozeßordnung. Geh. M. 1—, in 


Leinen geb. M. 1.50.‘ 


Personalsteuergesetz. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. — 


Vollzugsvorschrift z. Personal- 
ı. Hauptstück. 


steuergesetz. 


Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.20. 


— 2. und 3. Hauptstück. Geh. 60 Pf, » 
in Leinen geb. Mk. 1... 


— 4. bis 6. Hauptstück. Geh. 60 Pf, 


in Leinen geb. M. 1. 
— ı. bis 6. Hauptstück in 1 Leinen- 


band geb. M. 2.50. 


Schweizerische Gesetze, 


Bundesverfassung. 


Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Zivilgesetzbuch. 


Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 


XII. Naturwissenschaften u. Mathematik. 
Euler, Leonhard, Vollständige 


Anleitung zur Algebra. Neue Ausg, 


Geh. 80 Pf., in bemen geb. M. 1.20. 
Humboldt, Alexander von, An- 


sichten der Natur mit wissenschaft- 


lichen Erläuterungen, Heraus 
Wilh. Bölsche. Mit Bild .d. V 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. L.— 


Allgemeine 


Kant, Immanuel, 


9 vV. 


Naturgeschichte und Theorie des 


Himmels nebst zwei S 
Herausgereben von K, 


Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


lementen, 
ehrbach. 


Lucretius, Von der Natur der 


Dinge: s. unt. Klass. Altertum. S, 16. 


Meyer, M. Wilh., Auf der Stern- 
warte od. Wie der Astronom zu den 


Resultaten seiner : 


langt. Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 PL. 
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"# Albrecht, RömischeLiteraturge- 
schichte: s. u. Klass. Altertum. S.15. 


Aristoteles, Poetik: s. u. Klass. 
“ Altertum S. 15. 


"Brümmer, Franz, Lexikon der 
deutschen Dichter und Prosaisten 
von den ältesten Zeiten bis zum 
Ende des 18. Jahrhunderts. Geh. 
M. 1.—, in Leinen geb. 1.50. 


—-, Lexikon derdeutsch. Dichter 
und Prosaisten des 19. Jahrhunderts. 
5.ind. Nachtr. ergänzte. bedeut. ver- 
mehrte Ausg. 4 Teile. (A—Ge, Gi—L, 
M-—Schn, Scho—Z.) Geh. je M. 1.—, 
in 2 Leinenbände geb. zus. M. 5.—. 


ı Lamprecht, K., Porträtgalerie 


aus der deutschen Geschichte: s. 
unt, ‚Geschichte, S. 19. 


Lessing, G.E., Laokoon od. Über 
die Grenzen der Malerei u. Poesie: 
s. u. Geschichte,Kulturgesch. usw.S.19. 


Mehring, Sigm., Deutsche Vers- 
lehre. Geh. 60 Pf., in-L. geb. M. 1.—. 
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Arnim, Bettina v., GoethesBrief- 
wechsel mit einem Kinde, Seinem 
M. Einl. v. Fr. Brümmer. 

Mit Abb. Geh. M.1.—, in L. M. 1.50. 
„ Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 
Halbpergamentband geb. M. 2.25. 
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Boyesen, Hj. Hj., Kommentar 
zu Goethes Faust. Aut. deutsche 
Bearb. v. O.Mylius. Mit ausführl. 
alphabet. Wörterbuch von Erläute- 
rungen. Geh. 40 Pf., i. L. geb. 80 Pf. 


Eckermann, Joh. Peter, Ge- 
spräche mit Goethe in den letzten 
Jahren seines Lebens. Mit Einleit. u. 
Anmerk. v. Gust. Moldenhauer. 
3 Bde. Bd. ı: 1823-1827. Bd. 2: 
1828-1832. Bd. 3. 1822-1832. Geh, 
je 40 Pf., in 1 Leinenband geb. M. 1.75, 

. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 
Halbpergamentband geb. M. 2.50. 


Goethes Briefwechsel mit Zelter 
in den Jahren 1799 bis 1832. Mit 
Einleit. u. Erläut. herausgeg. v. Prof. 
Dr. Ludw. Geiger. 3 Bände. Bd.r- 
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Abaelard und Heloise. Brief- 
wechsel. Mit der Leidensgeschichte 
Abaelards. A.d. Latein. übers. u. ein- 

eitet von Dr. P. Baumgärtner. 
60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 

Anschütz, Hch., Erinnerungen: 
s. unt. Musik und Theater. S. 22. 

Arndt, Ernst Moritz, Erinne- 
rungen aus dem äußeren Leben, 
H .„ vonRob. Geerds. Mit 
Bild d. — Geh. 60 Pf.,i.L.M.1.—. 

Byron, Lord, Briefe. Ausgew., 
aus d. Engl. übers. u. erläut.v. Jarno 
Jessen. Geh. 60 Pf. i. L. M. 1.—. 
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Goethes Mutter, - Briefe. 


Dichter-Biographien. 


Bd. I. Gottschall, Rud. von, 
Friedrich von Schiller. Mit Schillers 
Bild. 2. Aufl. Geh. 40 Pf.,i. L. geb. 80 Pf. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.50. 
In Halbpergamentband geb. M. 1.50. 


Bd. 2. Haarhaus, Jul. R., Joh. 
Wolfgang v. Goethe. Mit Goethes 
Bild. Geh. 60 Pf., in L. geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 
In Halbpergamentband geb. M. 1.75. 


Bd. 3. Bartels, Ad., Christ. 
Friedr. Hebbel. Mit Hebbels Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. 4. Zipper, Alb., Theodor 
Körner. Mit Kömers Bild. Geh. 
20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. 5. Mendheim, Max, Joh. 
Ludw. Uhland. Mit Uhlands Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd.6. Kiesgen, Laurenz, Hein- 
rich von Kleist. Mit Kleists Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. 7. Gottschall, Rud. von, 
Christ. Dietr. Grabbe. Mit Grabbes 
Bild. Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 Pf. 


1799-1818. Bd.2: 1819-1827. Bd.3: 
1828-1832. Geh. je M. 1.—, in Leinen 
geb. je M. 1.50. 

3 ff. Ldrbde. m. Goldschn. zus. M.6.75. 
In 3 Hibpergamentbdn. geb. zus. M.6.75. 


Goethes Briefe an Frau Char- 


lotte von Stein. Ausw. in 5 Büchern. 
Eingel,. erläut. u. herausgeg. v. H.C. 
Kellner. MitPorträt d. Frau v. Stein. 
Geh. M. 1.20, in Leinen geb. M. 1.75. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 
In Halbpergamentband geb. M. 2.50. 


Mit 
Einleit.: Christiane und Goethe, neu 
herausgegeben von Philipp Stein. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 1.75. 
In Halbpergamentband geb. M. 1.75. 


Gottschall, R. v., Schiller: s. 


Dichterbiogr. unt. Literaturwiss. oben. 


Haarhaus, J. R., Goethe: siehe 


Dichterbiogr. unt. Literaturwiss. oben. 


Ifflands Briefwechselm. Schiller 


u. Goethe: s. u. [Briefsamml. unten. 


Franklins Leben. Von ihm selbst 


beschrieben. Dtsch.v.Dr. K. Müller. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Friedrich der Große, Dreihun- 


dert ausgewählte Briefe. Zusammen- 
gest., übers. u. erläut.v. Dr. A.Kan- 
nengießer. Geh. 80 Pf. i. L. M. 1.20. 


Humboldt, Wilhelm v., Briefe 


an eine Freundin, Mit Einl.v. Rob. 
Habs. Geh.M. 1.—, i. L. geb. M. 1.50. 

. Lederband mit Goldschnitt M. 2.25. 
n Halbpergamentband geb. M. 2.25. 
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Bd. 8. Gottschall, Rud. von, 
Nikolaus Lenau. Mit Lenaus Bild. 
Geh. 20 Pf., in L. geb. 60 Pf. 


Bd. 9. Zipper, Albert, Franz 
Grillparzer. Mit Grillparzers Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. 10. Riemann, Rob., Gott- 
fried August Bürger. Mit Bürgers 
Bild. Geh. 20Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. ır. Börner, Wilh., Fer- 


dinand Raimund, MitRaimundsBild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. ı2. Sallwürk, Edm. von, 
Eduard Mörike. Mit Mörikes Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. 13. Gaedertz, Karl Theod,, 
Fritz Reuter. Mit Reuters Bild. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 


Bd. 14. Geiger, Ludw., Adelb. 
von Chamisso,. Mit Chamissos Bild. 
Geh. 20 Pf., in Leinen geb. 60 Pf. 


Bd. ı5. Riemann, Rob., Gotth. 
Ephr. Lessing. Mit Lessings Bild. 
Geh. 20 Pf.. in Leinen geb. 60 Pf. 


XIV. Goethe- und Schiller-Literatur. 


Schiller und Goethe, 
wechsel in den Jahren 1794 bis 1805. 


Brief- 


Mit Einleit. u. Erläut. herausgeg. v. 
Phil. Stein. 3 Bände. Bd. ı: 1794- 
1796. Bd. 2: 1797-1798. Bd. 3: 
1799-1805. Geh. je 60Pf.,inL. je M.1. 
3 ff. Ldrbde. m. Goldschn. zus. M. 5.25. 
In 3 Hlbpergamentbdn.geb. zus. M.5.25. 


Stein, K. Heinr. v., Goethe und 


Schiller. Beiträge z. Asthetik d. deut- 
schen Klassiker. Nach seinen an der 
Univers. Berlin gehalt. Vorträgen auf- 
gezeichnet. Geh. 20 Pf., in L. 60 Pf. 


Streicher, Andr., Schillers Flucht 


von Stuttgart u. Aufenthalt in Mann- 
heim von 1782-1785. Herausgeg. u. 
m. Einleit. vers. v. Prof. Dr.J. Wych- 
gram. Geh. 40 Pf., in L. geb. 80 Pf. 


Voß, Heinrich d. J., Goethe und 


Schiller. In Briefen. Briefauszüge 
in Tagebuchform zeitlich geordnet 
u. m. Erläut. herausgeg. v. Dr. Hans 
Gerhard Gräf. Mit H. Voß’ Bild. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf. 

. Lederband mit Goldschn. M. 1.50. 
n Halbpergamentband geb. M. 1.50. 


XV. Briefsammlungen. Denkwürdigkeiten. 
Iffland, A.W., Briefwechsel mit 


Schiller, Goethe, Kleist, Tieck u. and, 
Dramatikern. Herausgeg. mit Anmerk. 
und erläut. Text von Curt Müller. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. 1.—. 


Jung-Stilling, Johann Heinrich, 


Lebensgeschichte oder dessen Ju- 
gend, Jünglingsjahre, Wanderschaft, 
Lehrjahre, häusliches Leben und 
Alter. Eine wahrhafte Geschichte von 
ihm selbst erzählt. Herausgeg. u. m. 
Einleit. vers. von Dr. Max Mend- 
eihm. Geheftet M.1.—, in Leinen 
geb. M. 1.50. 
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Mettelberk. Soschim, Bürg er zu. 


. Anschütz, "Heinrich, Erinne- 
rungen ins dessan Leben it Wirken, 


Bremers, Handlesikon d. Musik. 
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.—, Brläuterungen zu Ludwig 
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= Kügelgen, Wilh, von, Jugend» 2 ihm seltist Aulgesejehte. IRRE: 


"erfunerungen eines alten Mannes. 5 You Dr Max Meudheim. Mit 
** Nerstbecks u. Pla llause u Kol- 
Gebr Al 9m Beinen keb, Di LAN Fe — Kar N Beh L. * er 


am a nl der geb. M. 2.35, j Petöf, "Alex... Briefe: 5. Pros. 


Kovalevaly, nis ich mit Ihr zmicnn- 8; $ Rousseau, J- J-ı Bekenntnisse, : 
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irschner, Otto, Musikalische } 
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Arhoricaaee· Time sus. Hben. Wert 
ken graHrsr — "Schritytek 2 
jer und Tankıariter. R 0371,78 A 
Gieh, 36 Pf, in Leimio geb. a0 PR. 
Glümer, Claire; von, Erinne- 
ungen. äh Miineimine Schröder- 
— Mei, Erläuterungen ZU.%: Devriemt.: Mit Bar 3: Aslage. 
Wagners Toadremen. Ger: Geh a0 Fi. InE Leinen gab. Su PL. 
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Schöne, Herm., Aus den Leur- } 
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Brendicke, Dr: Hana, Elder aus 3 John, Fr, — Erust Bise- 
‚der Geschichte. der —— — 3. lea Die deuische Turnkunst Zur 
: er — et 

Dufresne, ean Kleines Lebr- : — wo Frok Dr. Hu 
buch ves. — ————— — 
in Leitien geb, Bu Pi, ! — u. bestes. 
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Kelten Tany; Bieuenhuch. Leit- # 
Fasten für Bühnerzöchter und Nat 
feunde.MEASAkh, Geh. pt. * —— 


— Hans, Kleines Lehrbuch 
der Photsgraphia mit Borücksich- 
Yesne d,; Prasis;. Mit aa Darse iu 
x Prbenlafel, Geb; su Pt.; inl« BO PE 


— Adolf Frb. #., Über den 
eu BREI! Geb,00. PL, 
fr bederband mit. Goldeehritt.M, — 


— 388, Aug, "Die Kunst im 
eigenes Hein, Ratgeber tirdre Aus 
akt rsberwrtocng, Alit u 


—S Sumaut, tebrr., io, Kassier 
— —— ——— 8 ⸗ 
pursen 2. Teh jet y Tells. — 
Geb. 36 PL io kenren geb: BO PIE 


Samımlang yon Rates wi — 
eh. M, 3.4 lu beisen gab: M. aß. 


Yon Schach en de TE 
{Led Teil: Düfreene} Gehe je 
49 PL. in — geb, je MO. PL 


Grimm; ‚Maris, Aus der Kinder- 
stuße, Kin Buch für junge, Mister; 
Gr. 30 PL. ie Lninen geh. 60 Di. 





krokiotik ——— ar — 
—— ———— Sa TBrheeen- — Geh: mi. Pi. 18 Leinen geh: 50 
bil er, A mir \ 

un — Dr ner ul Pi Mieses, J., ‚Das Buch der Schäch- 
mer ü SEPE. ia beit. gel M . meisterpärtlen. Soma. tehrreialter; 


—* ann ν — ** ——— ————— ———— 


Xæã...6224 2..----. 2.A-.-. ꝛ--R.. n. :.2.ꝰ⸗aꝛ:-ꝛ:a::e re ereatirtarm 





— 


‚Geh. je 29 Pu 5.4 Leioeuii M, denn} — 


‚bücher verschiedener Art. 


» ————— BER .... 


sang Ton A ibert. ip 


€ ch ärhck. Geh je ir PR, In Leisen de EA a Ariedl eh Ai wald d, 7 * | 9 


Reclam; ‚Bst, —— — 


4* * ———— * —* u. enereraanrannen 


ıı 
RK? F ER 
4 * un 
f Ken: “Rz —* .. 
n i % 7. * 
= - * De, ——— 
. — 2, {1% ALT En, : 
= — 


— 


— 





— nach * | 


| Spin, B- Briefwecheel, Mer 
tu 
kan, — u 3: = * — ze | 


Trenck, — — —— En 






— Ist fi 
— ee MN Em r | 


— Bild, des v nn J 
ui * ———— Be 
ie 3 Ph, in. Leinau geb RB 





ee * —— — — 3 
Ir —— a Niması.-* 
* BE ee in keinen | 


| Weber, Car — nee B I 
Wähle Schriften. ——— 


‚werke. Mich MI I gelu m 
: Wolf, — — 





Beh, 26 DR (> Leinen gel 0 Pi 
— ‚Kurzgelassts Allgem. Mugik- 


— 4 


Praktische Hand- | 


ie d; —— — 
arten. x. Teil m 
— Gen.je A0PL.ÄuL Je HOPE 


‚Möbius, Dr. Panl Da SE 


——— das 1 
inen Dr: u a 





Eh: 30 Pf. in 


Parreidt, Jal, Die Zähne 0. ihre 1 9 






— * 





— Das — 
—— imer 
eng nen 


Keen: 





sitz dee M Abäinee 10 
i GehM — a | 





N. 
— 







nun 
7 





En en 
“annnunann 


24 
=. 


4 
IL —— 


4 > * * —— J u 
— —— 


J. 


u... 


EI 


e 14 
XXRR 


7 





agınpaıa 


uU 









R 31* 


ee 
Dann zaaun:s 





III III 














zu 








1 
EIIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIII 


Reclams Universal-Bibliothek. — Wörterbücher u. Nachschlagewerke. — Liederbücher usw. 23 


XVII. Wörterbücher und Nachschlagewerke. 


Bremer, Handlexikon d. 
s. unter Musik S. 22. 


Brümmer, Dichterlexikon: siehe 
unter Literaturwissenschaft S. 21. 
Fried, A. H., Lexikon deutscher 
Zitate. Geh. 60 Pf., i. Lein. geb.M.1.—. 
—, Lexikon fremdsprachlicher 
. Zitate. Geh. 60 Pf.,in Lein. geb. M.1.—. 


Köhler, Dr. Friedrich, 


Deutsches und Deutsch-Englisches 
Taschen-Wörterbuch, Neu bearb. 
von Prof. Dr. Hermann Lambeck. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 
— — Englischer und deutscher Teil 
einzeln, In Leinen geb. je M. 1.—. 
ff. Lederband mit Goldschnitt je M. 1.75. 
—, Engl.Handwörterb.: s. Umschl. 
—-, Französisch-Deutsches u. Deutsch- 
Französisches Taschen - Wörter- 
buch. Neu bearb. v. Prof. Dr.Herm. 
Lambeck. Geh.M.1.—, inL.M.1.50. 
ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 
— — Französischer u. deutscher Teil 
einzeln. In Leinen geb. je M 
F. Lederband m. Goldschnitt je M. 1.75. 


XIX. Liederbücher. 


Bier-Komment, Allgemeiner 


deutscher. Vollständige Ausgabe. 
Geh. 20 Pf., in Tascheneinb. 40 Pf. 


Feuerwehrliederbuch. Geh. 20 Pf., 


in Tascheneinband 40 Pf. 


Jugendliederbuch. Geh. 20 Pf., in 


ascheneinband 40 Pf. 


Kommersbuch, Kleines. 
buch fahrender Schüler. 3. 


Geh. 20 Pf., in Tascheneinb. 40 Pf. 
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| Reclams Novellen - Bibliothek 





u 


mates bequem auf 


than, Sienkiewicz, Spielhagen, Stifter, 


Musik: : Köhler, Dr. Frdr., Italienisch- 
Deutsches u. Deutsch-Italienisches 
Taschen-Wörterbuch. Neu bearb. v. 
Dr. Rud. Kleinpaul. Geh. M. 1.—, 
in Leinen geb. M. 1.50. 


ff. Lederband mit Goldschnitt M. 2.50. 


— — Italienischer und deutscher 
Teil einzeln. In Leinen geb. jeM.1.—. 


ff. Lederband m. Goldschnitt je M. 1.75. 


Engl.- 
—, Fremdwörterbuch. Neu be- 


in Leinen geb. M. 1. —. 


Lambeck, Prof. Dr. Herm., Eng- 
lich - französisch - deutsches Hilfs- 
buch, Zur leicht. u. gründl. Erlernung 
der Konversat. in diesen drei Spra- 
chen. Vollständige Neubearbeitung. 
Geh. M.1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


Liebmann, P. S., Handwörter- 
buch der christlichen Symbolik: s. 
unt. Religionsw. S. 16. ® 


Mühlmann, G., Lateinisches 
Handwörterbuch: siehe vorletzte Um- 
schlagseite. 








% 








. I: “ 


USDBEE BEBRBEUERBERBEREERGERSDBRERREGGENEHURER GEERE ERHEBT RETBERRRBRE ERHEBEN NG 


buch in ı Bd. In Tascheneinband 60 Pf., 
Klavier-Auszug dazu M. 1.60. 


Ricek-Gerolding,L.G., Gelehrter 
Zecher goldnes Alphabet. Feucht- 
fröhliche Studien. Geh. 20 Pf.,i. L.60 Pf, 


Schnadahüpfin, Tausend. Ge- 
sammelt und mit Einl., erklärendem 
Wörterverzeichnis und 8 Singweisen 
herausgegeben von F. Gundlach. 
Geh. 40 Pf., in Leinen geb. 80 Pf.*) 


Lieder- 
Auflage. 


enthält eine Auswahl der besten moder- 
nen ÜUnterhaltungsliteratur aus der Uni- 
versal-Bibliothek in ebenso geschmack- 
voller wie praktischer —— 
Die reizenden Bücher in weißen Per- 
gamentkartonband mit farbiger Gitel- 
zeichnung werden zu kleinen Gelegen- 


Ossig, Hans, Spanisch - Deut- 
sches u. Deutsch-Span. Taschen- 
Wörterbuch. Geh. M.1.—, i.L. M.1.50. 

— — Spanischer und deutscher Teil 
einzeln. In Leinen geb. je M.1.—. 


Schmidt, J. A.E., Französisches 
Handwörterbuch: siehe vorletzte Um- 
schlagseite. 

Steputat, W., Deutsches Reim- 
lexikon. Geh. 40 Pf.,in Lein. geb. 80 Pf. 


arb. v. Paul Seliger. Geh. 60 P£., : Tetzner, Franz, Namenbuch. 
2. Aufl. Geh. 40 Pf., i. Lein. geb. 80 Pf. 


‚ Deutsch. Sprichwörterbuch. 
Geh. M. 1.—, in Leinen geb. M. 1.50. 


‚ Deutsches Wörterbuch. 
Geh. 60 Pf., in Leinen geb. M. L—. 


‚ Wörterbuch sinnverwandt. 
Ausdrücke. Geh. M. 1.—, i.L. M.1.50. 


‚ Wörterverzeichniszur deut- 
schen Rechtschreibung. Nach den 
neuen amtl. Regeln für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz vom 
Jahre 1902. 2. Aufl. Geh. 20 Pf.. in 
Tascheneinband 40 Pf. 


Studentisches. 


Kommers- und Studentenlieder- * Soldatenliederbuch. Geh. 20 Pf. 
in Tascheneinband 40 Pf. 


Studentenliederbuch. Des Klei- 
nen Kommersbuchs. 2. Teil. 3. Aufl. 
Geh. 20 Pf., in Tascheneinb, 40 Pf. 


Turnerliederbuch für Fahrt und 
Fest, Rast und Reigen. Geh. 20 Pf., 
in Tascheneinband 40 Pf. 
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Des Wunderbare ä 







heitsgeschenken sehr gern gekauft, lassen sich auch wegen ihres Banken For- 


eisen mitnehmen. $isher erschienen 100 Sände zu je 
30 Pfennig; Prospekt mit Verzeichnis übersendet der Verlag auf Wunsch. 
us der Reihe der hervorragenden Autoren nennen wir: 


Adlersfeld-Ballestrem, Ändrejew, Bernhard, Björnson, Otto Örnst, Greinz, Herzog, 
Heyse, Jensen, Perfall, Presber, Raabe, un Reuter, Rose 


. Doß, Westkirch, 


er, Saar, Schön- 
. von SZobeltitz. 


Die Sammlung umfaßt über 8000 Seiten interessanten, gehaltvollen Lesestoffes. 
In ihrer sorgfältig getroffenen Auswahl bildet sie eine jedermann zusagende 


billige, literarisch wertvolle Flausbibliothek 
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Das freudige Goldgelb und die 
schlichte Vornehmheit der biegsamen 








Die — Klassiker sind 


KLASSIKER 


Eine Musterleistung 


deutscher Buchkunst 


DIE HELIOS- 


berufen, 


in jedes deutsche Haus und in jede Familie das freudige und stolze Gefühl zu 
tragen, mit den führenden Geistern der Weltliteratur jederzeit in innigste Gemein- 
schaft treten zu können. Durch geradezu beispiellose Wahlfeilheit bei überaus geschmack- 
voller und gediegener Ausstattung werden die Helios-Klassiker nicht nur die Liebe zu 
den besten Büchern der Weltliteratur in allen Kreisen neu beleben, sondern auch 
vor allem den mit irdischen Gütern nicht allzu reich Gesegneten das stille und 
reine Glück zuführen, das die klassischen Bücher in jedem Menschenherzen erwecken. 


Die Vorzüge der Helios-Klassiker 
seien im nachstehenden kurz erwähnt: 


Die Herausgeber der Helios-Klassiker zahlen 
zu den hervorragendsten Literarhistorikern. 
Sie verbürgen, daß die von ihnen mit fesselnden 
Einführungen versehenen Werke der großen Dichter 
in bezug auf Vollständigkeit und Gexttreue auch den 
teuersten Ausgaben nicht nachstehen. 


Ein klarer, sauberer Druck und die Verwen- 
dung deutlicher, leicht lesbarer Schriften ist bei allen 
Reclam-Büchern ein oft gerühmter Vorzug. 

Ein vorzügliches holzfreies Papier garantiert 
unbegrenzte Haltbarkeit der Helios-Bände. Diesen be- 
sonderen Vorzug sollte der Käufer jetzt, wo so viele 
Bücher auf minderwertiges, bald vergilbendes Papier ge- 
druckt werden, ganz besonders beachten u.hochschätzen. 

Eingefälliger und biegsamer Einband, der durch 
schlichte Vornehmheit auch die verwöhntesten Biblio- 
philen erfreut, läßt selbst den umfangreicheren Bün- 


den noch die zum Lesen einladende Handlichkeit, die 
bei Klassiker- Ausgaben in größerem Format ganz 
verloren geht. Wer auf ein besonders prunkvolles 
Gewand seiner Klassiker Wert legt, dem werden die 
prächtigen Ganzleder - Ausgaben aufs höchste ent- 
zücken. Bei beiden Ausgaben, sowohl bei den Leinen- 
wie bei den Ganzleder- Bänden, ist die Buchbinder- 
Arbeit auf das sauberste und gediegenste ausgeführi. 
Die Bücher haben ausnahmslos Fadenheftung. 
Diese geradezu erstaunliche Wohlfeilheit der 


" Helios-Klassiker überrascht selbst den Fachmann. Einen 


ca. 150 Seiten starken Band für 1.25 MM. — 1.50 M. in 
solidem Ganzleinen und für 3.— M. in Ganzleder zu 
bieten, hielt man bis jetzt für undenkbar. Seit mehr 
als einem Menschenalt:r kultiviert die Verlagsanstalt 
Philipp Reclam jun. in Leipzig den populären Klas- 
siker-Verlag. Getreu den hohen kulturellen Tradi- 
tionen des Hauses wird mit der Herausgabe der Helios- 
Klassiker von neuem der vollgültige Beweis erbracht, 
daß der Verlag bestrebt bleibt, dem deutschen Volke 


das beste Buch auch am billissten zu bieten! 










Die Ganzlederbände der Helios-Klas- 
siker werden sich alle die auserwählen, 


Leinenbände im Verein mit der sorgfal- 
tiven Drucklegung der Helios-Klassiker 
biiden das Entzücken aller Bücherfreunde. 
Mit einem größeren Behagen, mit einer 
durch den ästhetischen Reiz der ge- 
schmackvollen Ausstattung immer neu 
erweckten Freude wird Alt und Jung 
zu den Helios-Klassikern greifen! Das 
gleichsam als Symbol allen Bänden 
dieser Bibliothek aufgeprägte Helivs- 
Signet möge dem Leser die alles über- 
strahlende Kraft und Schönheit der 
klassischn Büdier veranschaulichen. 
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die Wert darauf legen, unsere Klassiker 
in einer besonders prunkvollen Aus- 
staltung zu besitzen. Diese Ausgabe, 
die in einem bordeauxroten oder dun- 
kelblauen Leder biegsam gebunden ist, 
erhält durch den echten Goldschnitt 
und das hundliche Format einen über- 
aus vornehmen und dem modernen 
Geschmack entsprechenden Charakter, 
Jeden Bücherfreund wird diese ge 
schmackvolle Lederausgabe entzücken, 
die sich besonders zu Festgeschenken 


eignet. 
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Verzeichnis der Helios-Klassiker 


Ludwig Börnes gesammelte Schriften. Voll- 
ständige Ausgabe in 3 Bdn. Mit Bildnis des Dichters. 
In ; eleganten Ganzleineinbänden M. 5.—. 


Lord Byrons sämtliche Werke in 3 Bänden. 
Frei übers. von Adolf Seubert. Mit einer biogr. 
Einleit. von Rudolfvon Gottschall. Mit Bildnis 
des Dichters. In 3 eieg. Ganzleinenbanden M. 5.—-. 


Adelbert von Chamissos sämtliche Werke 
in 4 Bdn. Mit einer Anzahl bisher ungedruckter 
Gedichte. Herausgegeben und eingeleitet von Prof. 
Dr. Ludw. Geiger. Mit z Bildnissen des Dichters. 
4 Bände in 2 eleganteu Ganzleinenbänden M. 2.50. 


In 2 ff. Lederbänden mit Goldschnitt M. 6.- -. 


— poetische und erzählende Werke in 2 Bdu. 
Mit einer Anzahl bisher ungedruckter Gedichte. 
Herausgegeben u. eingel. v. Prof. Dr. Ludw. Geiger. 
Mit Bildnis des Dichters. In ı eleg. Ganzlnbd. M. 1.25. 


Eichendorffs gesammelte Werke in 4 Bänden. 
Herausgegeben und mit einer biographischen Ein- 
leitung versehen von Dr. Max Mendheim. Mit 
2 Bildnissen d. Dichters. In 2 eleg. Ganzlbdn. M.3.--. 


In 2 ff. Lederbänden mit Goldschnitt M. 6.--. 


Franz Freiherrn v. Gaudys ausgewählie Werke. 
Herausgegeben und mit biographischer Einleitung 
versehen von Alice Freiin von Gaudy. Mit 
Bildnis d. Verfassers. lu 2 eleg. Ganzlubdn. M. 3.50. 


Goethes sämtliche Werke in 45 Bänden. Mit 
einer Einleit. v. Jul. R.Haarhaus. Mit 3 Bildnissen 
des Dichters. In 10 eleg. sanzleinenbänden M. 15.--. 


In 10 ff. Ganzlederbänden mit Goldschnitt M. 30.--. 


— Werke. Auswahl in ı6 Bänden. Mit einer 
Einleitung von Julius R Haarhaus. Mit 3 Bild- 
nissen des Dichters. In 4 eleg. Ganzleinenbdır.. M.5 - . 


In 4 ff. Lederbänden nıt Goldschnitt M. 12. 


Christ. Dietr. Grabbes sämtliche Werke in 2 Bän- 
den. Erste Gesamtausgabe, Herausgegeben und ein- 
geleitet von Rudolf v. Gottschall. Mit Bildnis 
des Dichters. In 2 eleg. Ganzleinenbanden M. 3.50. 


Franz Grillparzers sämtliche Werke in Bänden. 
Herausgegeben vonDr.AlbertZipper. Mit 3 Bild 
nissen des Dichters. In zelerr. Ganzleineul:dn. M. 5. 


In 3 ff. Lederbänden mit Goldschnitt A. 9. -. 
Wilhelm Hauffs sämtl: che Werke in 2 Bänulen. 


Neu herausgegeben ind mit biographischer Ein 
leitung versehen von H. Hofmaun. Mit Bildni- 
des Dichters. In 2 el’. Ganzleinenbandeu M. n.- -, 


In 2 ff. Lederbändtn mit Gollschnitt M.7. 


Heinrich Heines sämtliche Werke in 4 Bänden. 
Herausgegebeu von Jtto F. Lachmann und mit 
einer biograplischer Einleitung verschen von Ru- 
dolf von Gottschall. Mit 2 Bıiduissen des 
Dichters. In 4 eleginten Ganzleinenbänden M.5 


In 4 ff. Lederbärden mit Goldschnitt M. 12.-.. 


Herders ausgewählte Werke in 3 Bänden. 
llerausgeg. u. einge. von AdolfSteru. Mit » Bilu- 
nissen des Dichters In 3 eleg. Ganzleinenbin.M 5 —. 


Heinrich von Kleists sämtliche Werke in 2 Biln. 
Herausgegeben v.EduardGrisebach. Mit Bıldnıs 
des Dichters. Iı ı elee. Ganzleinenuband M. 150 


In T ff. Ledebund mit Goldschnitt MM. 2.25. 


Theodor Körner: sämtliche Werke in ı Ban:ie. 
Mir einer biogrg-hischen Einleitung. Herausge_eten 
von Dr. Alber Zipper. Mit Bildnis des Dichters. 
In ı elegantem Ganzleinenband M. 1.40. 


In I &$. Led.rband mit Coldschnitt AT 2. 


Nicolaus Lenaus sämtliche Werke in ı Banlle. 
llerausgegeben und mit Einleitung versehen von 
G. Emil Bartlhiel. Mit Bildnis des Dichters. 
In ı eiegantem GanzleinenLand M. 150. 


In I ff. Lederband mit Goldschnitt M. 3.25. 
C.E. Lessings Werke in v Buln. Eingeleitet u. 


heraussegeben von Dr. Rob.Riemann. Mit z Bild- 
nissen des Dichters. In 3 eleg. Ganzieinenbdn. M.5.—. 


In 3 ff. Lederbänden mit Goldschnitt M.9.- . 


-- poetische und dramatische Werke in 2 Bun. 
löingeleiter u. herausgegeben v. Dr.Rob.Riemann. 
Mit Bildnis des Dichters. Iu ı eleg. GanzInbd. M.1 75. 


Lonzfellows sämtliche poetische Werke in 
2 Banden. Übersetzt von ILlermann Simon. Mit 
2 Bilduissen des Dichters. Iu 2 eleg. Ganzlbdn. M. 3.50. 


Otto Ludwigs ausgewählte Werke in 2 Bänden. 
Neu herausgegeben und mit einer biographischen 
Einleitun« versehen von ErnstBrausewetter. Mit 
Sildnis des Dichters. In ı eleg. Ganzleinenbd. M. 1.75 


In T ff. Lederband mit Goldschnitt M. 3.50. 


Miltons poetische Werke. Deutsch von 
Adolf Böttegeer. Mit Bildnis des Dichters. 
lu ı elegasıtem Gauzleinenband M. 2.—. 


Molieres sämtliche Werke. Herausgegeben von 
E.Schröder. Eineeleitet von Prof. Dr. Heiurich 
Theodor Rötscher. Mit Bildnis des Dichteıs. 
In 2 eleganten Ganrleiuenbänden M. 350. 


Eduard Mörikes sämtliche Werke in 2 Bänden. 
Herausgegeben und mit einer biographischen Ein- 
leitung versehen von Prof.Dr.Edm v.Sallwürk. 
Mi* 2 Bildnissepn. In 2 eleg. Ganzleinenbanden M. 3.50. 


In 2 ff. Lederbänden mit Goldschnitt M. 6.- . 


Fritz Reuters sämtliche Werke in 12 Bänden. 
Vollständige, kritisch durchgesehene und erläuterte 
Ausgabe mit Biographie und Einleitungen von Pro- 
tessor Dr. Karl Theodor Gacdertz. Mit zahl- 
reichen Abbildungen. In 4 eleg. Ganzleinenbdu. M.6.- . 


In ff. 4 Lederbäanden mit Goldschnitt A. 12.--. 


ausgewählte Werke in b Bänden. Kritisch 
durchzesehene und erlauterte Ausgabe mit Biv- 
eraphie und Einleitungen von Professor Dr. Karl 
ThevderGaedertz. Mit zahlreichen Abbildungen. 
lı 2 eleganten Ganzleivenbanden M. 350 


In 2 ff. Ledırbänden mit Goldschnitt Al. 7. 


Friedrich Rückertsausgewählte Werke in Bin. 
Herausgeg. u cinzel.von Ph.Stein. Mit Bıldnissen 
es Dichters, la 3 eicg Ganzleinenbanden M.5 -. 


In 2 jj. Lederbänuen mit Goldschnitt M.9. 


Schillers sämtliche Werke in 1?2Bdn. Mit einer 
ser. Ein}. vers.v.Pr-f.Dr J.Wyeheram MitzBild 
missen des Dichters. lu 4 eler. Ganzleinenbin. M. à —. 


In + ff. Lederbanden mit Goldschnitt M. 12.- -. 


V'illiam Shakespeares sämtliche dramatische 
Werke in à Banden. Übers v.Schlegel. Denda u. 
\wvo. dir Blanc. Dielit la yelera Gan-'bie. M. d 


In 3 jj. Lederbändın mit Goldschnitt II 9. 


Adalbert Stifters ausgewählte Werke. Alit 
beügraph. Passiv. Rudeliinieinecke, Mıt Bil lı. 
des Dichters. In 2, Gau.loipen"ierden M 3.53%, 


In 2 ff. Lederläraen mit Gols.knit? AM. 6. 


Uhlands gesaminelie Werke ia 2 Binden. 
llersusze;. von Friedrich Brandes. Mit Pildris 
die Ihshrern I 2 eer bistrieinenbaneen MM, 2.50 


ir 2. Ldersäanden mit Gul:scartt M. 0 
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Ein Zimmer ohne Bücher ist wie ein Körper ohne Seele. Cicero. 


Wertvolle und gediegene 


Faus-Bibliotheken @ > 


lassen sich aus den Werken der. 


| Friedrich v. Schiller | fe / 1 OS- ER; lass ike Y —* — 


























nach eigener Wahl zusammenstellen. Sie bilden eine unerschöpfliche Quelle 
anregender Unterhaltung und einen vornehmen und würdigen Schmuck in 
für jedes Zimmer. Die in einem freudigen Goldgelb gehaltenen Leinenbände 
der Helios-Klassiker heben sich von den dunkel gebeizten Regalen überaus | 
wirkungsvoll ab. — Wer besonderen Wert auf prunkvolle Ausstattung legt, | 
dem sei die Anschaffung einer aus den Ganzlederbänden der Helios-Klassiker "| 
zusammengestellten Luxus-Bibliothek in echtem Eichenregal empfohlen. Die ‚| 
in einem bordeauxroten oder dunkelblauen Leder gebundenen mit Gold- | 

schnitt geschmückten Bände entsprechen dem verwöhntesien Geschmack.. ' I 


“u 


Die nachstehenden, sehr beliebten Zusammenstellungen | 


sowie jede andere Auswahl aus den Werken der Helios- Klassiker werden 
auf Wunsch gegen bequeme monatliche Teilzahlung emballagefrei ein- 
schließlich Regal geliefert. #3 


Zusammenstellung A. 27 Bände in Leinen mit über 20000 Seiten ein- = 
schließlich passendem Erlen-Regal und Verpackung zum Preise von 50 M. ; 


Chamisso, IT Bd., Eichendorff, 2 Bde., Goethe, 4 Bde., Hauff, 2 Bde., Heine, 
4 Bde., Kleist, 1 Bd., Körner, Bd. Lenau, I Bd., — Ed. Ludwig, T Bd. 
Mörike, 2 Bde. oder Reuter, 2 Bde., Schiller, 4 Bde., Shakespeare, 3 Bae. 


Zusammenstellung B. 55 Bände in Leinen mit über 40000 Seiten ein- 
schließlich passendem Erlen-Regal und Verpackung zum Preise von 100 M. 


Byron, 3 Bde., Chamisso, 2 Bde., Eichendorff, 2 Bde., Goethe, 10 Bde., Grabbe, 2 Bde., 
Grillparzer, 3 Bde., Hauff, 2 Bde., Heine, 4 Bde., Kleist, I Bd., Körner, 1 Bd., Lenau 
I Bd., Lessing, 3 Bde., Ludwig, I Bd., Mörike, 2 Bde., Reuter, 4 Bde., Rückert,; 

3 Bde., Schiller, 4 Bde., Shakespeare, 3 Bde., Stifter, 2 Bde., Uhland, 2 Bde. 


Zusammenstellung C. 42 Bände in Ganzleder mit über 32900 Seiten ein- 
schließlich echtem Eichen-Regal und Verpackung zum Preise von 150 M. 
Chamisso, 2 Bde., Eichendorff, 2 Bde., Goethe, 4 Bde., Grillparzer 3 Bde., Hauff, 
2 Bde., Heine, 4 Bde., Kleist, T Bd., Körner, I Bd., Lenau, T Bd., ing, 
3 Bde., Ludwig, I Bd., Mörike, 2 Bde., Reuter, 2 Bde.,. Rückert, 2 Bde., Schiller, 
# Bde., Shakespeare, 3 Bde., Stifter, 2 Bde., Uhland, 2. Bde. 


Vorzüge der Helios-Bibliotheken: 


Vornehmes, handliches Format, moderne biegsame Leinen teziehungsweise 
Ledereinbände mit Fadenheftung, klarer sauberer Druck, vorzügliches holz- 
freies Papier, künstlerische Porträtbeilagen und Faksimiles, fesselnde Ein- 


führungen und Biographien erster Literarhistoriker, erstaunliche Wohlfeilheit. I 
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g Neue interelianfe Romane io! 


"Vermächtnis 
Von E. Kridkeberg 
Geh. II. 3.—, eleg. geb. II. 4.—. 


Der Roman zweier grund- 
verschiedenen Schwestern, einer 
stolzen Frauenseele, die nur um 
ihrer selbst willen geliebt wer- 
den will, und eines flatterhaften 
Wesens, das den Mann betrügt 
mit einem Abenteurer. Sie stirbt 
und hinterlässt ein zartes, kran- 
kes Mädchen, für das der Vater 
eine Mutter, die Pflegerin und 
Erzieherin zugleich sein soll, 
sucht. Er findet die Schwester 
seiner ersten Frau bereit, dem 
Kinde die Mutter zu ersetzen. 
Sie schliesst es ans Herz, gibt 
ihm Sonne, Licht und Leben, 
aber sie weist alle Werbungen 
des Vaters‘ ab. Die seelischen 
Konflikte, die in den beiden 
edlen Menschen vor sich gehen, 
die Kämpfe, die Mann und Frau 
erschüttern, die Zeiten, da beide 
um die innere Klarheit ringen, 
sind meisterhaft erzähl. Den 
Höhepunkt des Romans bildet 
die Schilderung, wie sie an der 
Bahre des geliebten Kindes end- 
lich ihre wahren Empfindungen 
entdecken. Die psychologische 
Entwicklung der Charaktere ist 


vorzüglich gelungen, 


Sfille Waller 


Ein Kleinitadtroman von Teo v. Torn 
Ylluitriert von Serbert Arnold 
Geh. M. 3.—, elegant geb. M. 4—. 


Eine deutsche Kleinstadt ist dieses „Stille 
Wasser“. Welche? Keine und jede. Es sind im- 
mer wiederkehrende Verhältnisse und darin die 
Menschen in ihrer auch immer und überall sich 
gleichbleibenden Natur. Klatsch und Intrige, 
wie sie in der engen, dumpfen Atmosphäre klei- 
ner Orte so üppig gedeihen — dem unmittelbar 
Betroffenen zu Ärger und Mißvergnügen, sehr er- 
heiternd aber für den Fernstehenden, Zuschauen- 
den. Zumal wenn so amüsant davon erzählt wird, 
wie in diesem Buche des bekannten Schriftstel- 
lers. Verblüffend realistisch sind die einzelnen 
Gestalten gezeichnet: der in steifpädagogischer 
Würde lehrende und lebende Direktor mit dem 
Goethe-Kopf, die hysterische Weiblichkeit der 
Seidenschwanz-Familie, namentlich das in sei- 
nen jungfräulichen Empfindungen fortwährend 
verletzte ältliche Fräulein Malwine, der erfri- 
schend aufrichtige und grobe Münchner Maler 
und der reich befähigte junge Lehrer mit seiner 
lustigen, verwöhnten und ein wenig zur Ober- 
Nlächlichkeit neigenden Frau — lauter Typen und 
Originale. Auch die vielen Nebenfiguren sind 
mit der Sicherheit des überlegenen Menschen- 
kenners geschaffen. — Dunkle, schwere Schatten 
ziehen wohl auch einmal über das bunte Bild, 
aber mit Absicht sind die bitterernsten Seiten 
des Lebens nur flüchtig gestreift. Wir wissen 
allzuwohl, daß sie da sind — daß wir sie bei 
der Lektüre dieses heiteren Buches einmal ver- 
gessen können, danken wir dem Erzähler. 


Koniul Sodars 
Kinder 


Von Fohannes Wilda 
Geh. M. 3.—, eleg. geb. IN, 4.— 


Ein Roman aus Deutschlands 
schwerer Zeit, da Napoleons 
Heere siegend und mordend durch 
die deutschen Lande zogen, aus 
jener Zeit, da das geknechtete 
Volk sich gegen die korsische 
Herrschaft aufzubäumen begann, 
und langsam der Genius der Frei- 
heit am deutschen Himmel em- 
porstieg. Bilder von packender 
Wucht, wie die Besetzung und 
Plünderung des unbefestigten Lü- 
beck ziehen amLeser vorüber. Die 
historischenPersönlichkeiten sind 
ebenso lebendig geschildert und 
charakterisiert wie das Milieu 
jener gärenden Zeit, in dereine im 
Kern faule Generation mit einem 
kraftstrotzenden, vaterlandslie- 
benden Geschlecht in Konflikte 
geriet. Inmitten all dieser Kämpfe 
steht der aufrechte, stolze Lü- 
becker Konsul Godar mit seinem 
durch den Einfluß der koketten, 
leichtsinnigen Mutter verdorbe- 
nen Töchterlein und deren Gespie- 
len,einemjungenFörsterssohnvoll 
tiefen Gemütes, voll Heimatliebe, 
voll deutschen Stolzes, einem 
jener Menschen, die Deutschlands 
Größe mit ihrem Blut erkämpften, 


BEEHBHDDOOHDDODODOOOOADOODOOOIDOODOOODODODITOHOOOEODOOOODOODOOODODE 


SEEOBBHOEHODOOODODOOIDOODOODOOODOODODOODOOODOANOOOSTOSOODOODOOOE 


Zu Geidtenkzwecen geeignefe Romanbände erifer 
Autoren in beionderer, präcdtfiger Ausitaffung 


Eufemia von Hdlersfeld-Balleitrem; 


DOOOO MCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCGCGA 


nen die erste dieser Novellen aus. 


Diplomaten. Ein Roman in %5 Stunden 


2. Aufl. Seh. MM. 3.—, eleg. geb. M. 4. —. 


Die Fülle der Ereignisse und ihre Tragweite, der Ernst 
der Situationen, ihr Ineinandergreifen, alles das vollzieht 
sich in staunenswert geschickter, man möchte fast sagen, 
raffiniert angelegter Art in 45 Stunden. Eine Intrigen- 
komödie mit tieftragischem Hintergrunde, auf dem doch 
wieder neckisch die hellen Lichter des Humors spielen. 


Djavahir — Lkucifers Träne 


Zwei Novellen 


2. Aufl. Seh. IM. 3.—, eleg. geb. II. 4.—., 


Originalität der Erfindung und prächtiger Humor zeich- 
Ein geheimnisvolles 
Vorkommnis in der internationalen Diplomatenwelt bildet 
den Mittelpunkt der spannenden Handlung. — Wie in „Dja- 
Zain so versteht es Eufemia von Adlersfeld-Ballestrem auch 

in der Anarchistengeschichte „Lucifers Träne“ den Leser 
—* ersten Augenblick an in den Bann ihrer Phantasie zu 
ziehen, 


Die Falkner vom Falkenhof 


7. Bufl. Geh. IM. 4.—, eleg. geb. M. 5.—.. 

Es ist eine neue Variation des Themas, wie wirk- 
liche Herzensneigung sich mit dem Panzer des Hasses 
wappnet, bis endlich die Verkleidung abgeworfen wird 
und die Liebe in der Vereinigung der Maskenträger den 
Sieg erringt. Um diesen Kern hat die Verfasserin eine 
meisterhafte, an packenden, buntbewegten Szenen und 
eigenartigen Figuren überaus reiche Handlung gewoben. 


kanzen gefällt zur HAttaque! 
Beitere Geicdicdten 


Inh.: Felddienstübung. — Einquartierung. — Porte bonbeur. 
Komtesse Bans. — Auf Remontekommando. — Das Pedigree 
der Butterfrau. 

5. Aufl. Seh. IM. 4.—, eleg. geb. IM. 5. — 

„Spielende Leichtigkeit in Erfindung wie Darstellung, 
packende Naturwahrheit in der Charakterisierung der Ge- 
stalten durch Wort wie Tat, heiterste Laune und sprudeln- 
der Witz machen die überaus flott erzählten heiteren 
Geschichten zu einer höchst unterhaltenden Lektüre.“ 

(Blätter f. lit. Unterhaltung.) 
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Zu Geichenkzwecen geeignefe Romanbände eriter - | 


Buforen in beionderer, prächtiger Ausitattung 


Euf. v. Adlersfeld-Balleitrem; 


Palazzo Yrän 
5. Buff. Geh. M. 2.—, eleg. geb. M. 3.—. 


Der Roman einer schönen, jungen Frau, die an der 
Seite ihres Gatten, eines trockenen, weltfremden Bücher- 
wurms, Venedig bereist, durch einen Zufall in den Palast 
des Herzogs Iran gerät und ein Opfer der Zuneigung des 
Herzogs und der Eifersucht einer heissblütigen Venelia- 


. nerin wird. Ein Zug des Geheimnisvollen bannt den Leser 


vom ersten bis zum letzten Kapitel. 


Pommery & Greno 
und andere Kucudsneiter Geicdichten 


Inh.: Pommery & @reno. - Murks. - Der Hirsepopel. - Heurcka. 
Schnauzels Rache. — Die Häfßsliche und die Diagonale. 


4. Aufl. Seh. II. 3.—, eleg. geb. IT. 4.—. 


Perlender Champagnergeist treibt in dem Büchlein sein 
Wesen. Gut erfunden und flott erzählt sind diese lustigen 
Geschichten, die sich zur erheiternden Lektüre für alt und 
jung eignen. Die Garnison Kuckucksnest mit ihren schnei- 
digen Ulanen ist uns schon aus früheren Novellen der 
Verfasserin vertraut geworden. 


Die weißen Roien von Ravensberg 
5. Aufl. Geh. IM. 7.—, eleg. geb. M. 9.—., 


Eine ebenso spannende wie interessante Erzählung. Die 
in den höchsten Kreisen spielende Ilandlung ist von einem 
eigenartigen Zauber der Romantik umgeben, und mittel- 
alterlicher Aberglaube ist gewandt mit modernem Hyp- 
notismus verflocliten. 

Crix 


16. Aufl. Geh. IM. 4.—, eleg. geb. IN. 5.—. 


„Es sind in den letzten Jahren nicht allzuviele Werke 
der erzählenden Literatur erschienen, die sich an herz- 
erfreuendem IlIumor und köstlicher Heiterkeit mit diesem 
Roman der beliebten Erzählerin messen können. Sehr 
viel echte und schöne Stimmung, meisterliche Charakte- 
ristik von Personen und Situationen, eine oft wirklich un- 
widerstehliche Komik.“ (Hamburger Nachrichten.) 


Frau Fama. Von Marie Bernhard 
Geh. II. 6.—, eleg. geb. M. 7.50. 


Einer der nicht allzu häufigen Romane, die durch den 
vollendet sympathischen Ton der Darstellung den Leser 
im ersten Augenblick gewinnen. Die Verfasserin erzählt 
mit wundervoller Frische und liebenswürdiger, oft schaik- 
hafter Anmut, die immer neuen Genuss erweckt und den 
Reiz der spannenden Handlung vielfältig verstärkt. 


Derrenloles Gulf. Von M. Bernhard 
Geh. IM. 4.—, eleg. geb. M. 5.—. 


Eine Liebesgeschichte fesselndster Art mit einem Stück 
Künstlerpsychologie verknüpft, ein eigenartiges Bild moder- 
nen Lebens. Die köstliche Feinheit, mit der die Verfas- 
serin die Geheimnisse einer Mädchenseele enthüllt, wird 
ihr besonders bei der Frauenwelt eine grosse Zahl neuer 
Freundinnen erwerben. 


Unweiblid. Von Marie Bernhard 
2. Bufl. Geh. IN. 6.—, eleg. geb. IN. 7.50. 


Wenn je ein Romanband als Geschenkweıik fur unsre 
Frauen und Töchter empfohlen werden kann, so ist es 
Marie Bernhards „Unweib:ich“. Er wirkt in Inhalt und 
Auffassung erzieherisch. Bewundernswert ist die Zeich- 
nung der beiden in Denken und Fihlen den schroffsten 
Gegensatz bildenden Charaktere, Lilli, das für unweiblich 
gehaltene, gediegene Mädchen, und die echt „weibliche“ 
Carla, eine kalt berechnende, gemütlose Kokeite. 





Simones Gatte 


Aus dem Franzölifihen von Champol 
Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Ein Roman, der erschüttert, der reich an packenden 
Situationen, an tief erfassten, mit Meisterhand gezeich- 
neten Charakteren ist. Er schildert uns das Lebensschick- 
sal eines edlen jungen Mädchens, das aus kindlicher Pflicht 
einem ungeliebten Manne die Hand reicht, durch dessen 
rührend zartfühlende Liebe, durch seine bezwingenden seeli- 


schen Eigenschaften aber allmählich doch gewonnen wird. - 


Dombrowsky 


Don Ernit Eckitein 


3. Auflage. 2 Bände. Geh. IM. 5.—, eleg. geb. in 
1 Band IM. 6.—, in 2 Bänden geb. M. 7.—. 

Dieses Werk des beliebten Erzählers behandelt die 
Herzensgeschichte eines Künstlers, der in reiferen Jahren 
eine verzehrende Leidenschaft zu einem jungen weiblichen 
Wesen fasst und dieser Liebe alles opfert, bis er selbst 
sowohl wie auch seine Frau und seine Geliebte durch diese 
zerstörende Leidenschaft zugrunde gerichtet werden. 


kieschen und kuiscıen 


Der Mufter eigen Heim 


Von S. Girsberger 
Geh. M.3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Die leider zu früh verstorbene Verfasserin tritt uns in 
diesen Novellen als ein schriftstellerischer Charakter sym- 
pathischster Art, als ein überaus liebenswürdiges Talent ent- 
gegen. Ihre glückliche Begabung offenbart sich ebensosehr 
in der phantasievollen Erfindung der Fabel, wie in der 
Charakteristik und der künstlerischen Form der Darstellung 


Die Okella 


Von Karl Serold (Alexandrien) 
Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Auf wildbewegtem, farbenglühendem Hinte de ent- 
wickelt „Die Okella“ ein ausserordentlich anziehendes Ge- 
mälde von reicher Handlung und kraftvoller Charakteristik. 
Das orientalische Milieu, der Kontrast zwischen überfeiner- 
ter abendländischer Kultur und dem rohen Fanatismus des 
Morgenlandes kommt in „Okella“ vorzüglich zum Ausdruck. 


Moor 


Von Friedrich Facobien 
Geh, IT. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 

Die dramatisch bewegte Handlung dieses Romans spielt 
in der Welt des gebildeten Mittelstandes. Die Probleme, 
die aus dem in unseren Tagen ungewöhnlich erschwerten 
Kampf ums Dasein, aus dem Zwiespalt zwischen Pflicht und 
Neigung, aus den Standesrücksichten erwachsen, werden 
in einem charakteristischen Sittengemälde dargestellt. 


Eine Schuld 


Von. Wilhelm Fenien 
Seh. IM. 6.—, eleg. geb, M. 7. — 


Ein Buch, das auf den Leser wie ein Erlebnis wirkt. 
Der Erzähler versetzt uns in eine deutsche Seehandels- 
stadt um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Ganz wun- 
derbar wird die Szenerie gezeichnet, das alte Kaufmanns- 


haus in der engen Stadtgasse, der malerische Herrensitz . 


nahe derStadt, die groteske Behausung des adligen Sonder- 
lings Freiherrn v. Varrentrap dann die Landschaft selbst, die 
dem Leser vertraut wird als wäre er darin au 
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Zu Geidıenkzwecken geeignefe Romanbände eriter 
HBuforen in beionderer, prädtiger Ausifaffung 


Zum andern Ufer 


Von Gräfin A. v. Klinkowitroem 
Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 

Gräfin Agnes Klinckowstroem hat sich durch ihre hand- 
lungsreichen und zugleich literarisch wertvollen Romane 
längst ein großes Publikum erworben. Durch den Roman 
„Zum andern Ufer“ hat sie ihre früheren Leistungen noch 
weit übertroffen. Sie hat im Rahmen einer starkbewegten, 


“ bunten Handlung ein psychölogisches Meisterwerk ge- 


schaffen. 


Die Frau Profellor. von e. Krickeberg 


2. Buff, Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 
Unter den Romanen, die das Recht der Frau be- 


“ handeln, ist „Die Frau Professor" einer der mutigsten und 


besten. -Es ist die Geschichte einer Ehe. Die psycho- 
logisch feine Schilderung des Mannes, der, in seinem erusten 
Berufe aufgehend, vergisst, dass auch seine Frau an ihm 
a —— Persönlichkeit Rechte besitzt, und die Zeichnung 


u, deren Stärke nicht in unweiblicher Emanzipation, 
sondern in ihrer echten Weiblichkeit liegt, verraten eine 


“ hervorragende Erzählerkunst. 


Pariier kebewelf. von Georges Ohnet 
Geh. IM. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Der glänzend geschriebene Roman führt uns mitten in 
mondaine, nur dem Genuß lebende, leichtsinnige und 
leichtherzige Paris. Doch hinter dem blendenden, heitern 
Schein spielt sich brutal die „Schlacht des Lebens“ ab. 


kebendige Waller 


Von Anton Freiherrn von Perfall 


3. Aufl. Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Der berühmte Schriftsteller hat in diesem Roman einen 
Stoff ergriffen, der zu den brennendsten Zeitfragen Be- 
ziehungen hat. Was uns aus der Vergangenheit über- 
kommen ist — teure Güter und drückende Irrtümer — wird 
in heftigem Zusammenprall gezeigt mit Bestrebungen unsrer 
Zeit. Ein Gemälde voll leidenschafilicher Kämpfe. 


Familie Skram. Von Emil Peicıkau 


Geh. M. 3.—, eleg. geb. I. 4.—. 


Ein meisterhaftes Sittenbild aus dem Leben unsrer Zeit, 
das durch die spannende, geradezu erschütternde Hand- 
lung, die geniale Charakteristik und den behaglichen 
Humor, mit dem die Lustspielszenen des Buches erfüllt 
sind, zu den besten Romanen gehört, die wir besitzen. 


Die Stadtfraubas. Von Emil Peſcikau 


Geh. MM. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Auch dieses Werk des beliebten Erzählers ist ein 
Lebensbuch vollreichen seelischen Gehaltes, das deshalb als 
Festgeschenk (insbesondere auclı für Frauen und Miidchen) 
besonders am Platze: ist. Es ist ein modernes Lebens- 
bild von grösster Bedeutung und zugleich ein erfrischendes 
Buch voll lieblicher Poesie und sprudelnden Humors. 


Nordkaper 


Ein fideler Reiferoman von Wilhelm Poeck 


Geh. m. 3, eleg. geb. m. .—. 


Eine gar ergötzliche Reise nach dem Nordkap macht 
der Leser dıeses fidelen Romans mit. Der humorvolle Schrift- 
steller zeichnet meisterhaft die bunt zusammengewürfelte 

chaft eines Vergniigungsdampfers, Typen aus allen 
Gesellschaftsschichten, die durch das stete Zusammen- 
leben an Bord miteinander in Berührung kommen, ohne 
irgendwelche Gemeinsamkeitsgefühle zu besitzen. Von 
unvergleichlicher Schönheit ist die Episode, wie sich zwei 
Mensch en unter dem gewaltigen Eindruck der Mit- 
ternachtsonne auf den Felsen des Nordkaps finden. 





Zwilcten den Wäldern. Ein heiterer 
Roman aus Schlelien von Ewald Gerhard Seeliger 
Jlluftriert von Fritz Kodı-Gotha 


Geh. II. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


In die Wälder der schlesischen Oderniederung führt 
uns der bekannte Hamburger Schriftsteller. Man folgt ihm 
gern, denn er ist ein Landschafts- und Charakterschilderer 
von fesselnder Kraft. Der Duft der schlesischen Tannen- 
wälder mit ihren ragenden Baumriesen und die kemige 
Gesundheit der Menschen dort zieht die moderne, über- 
reizte Welt wunderbar an. Die Handlung des Romans: 
Ein junges Mädel, wie’s flügge wird, und eine alte Tante, 
— — mit dem Reste ihrer Reize einen Mann zu kapern 
suche... 


Sonjas Radıe. von 3afiy Torrund 


Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Der Roman hat als ein psychologisches Meisterstück 
nicht nur in literarischen Kreisen, sondern auch bei der 
grossen Leserwelt berechtigtes Aufsehen erregt. in Fabel 
und ganzen Aufbau wie in seiner in die intimsten Tiefen 
gehenden Seelenmalerei ist er ungewöhnlich so selbständig 
und eigenartig gestaltet. 


Huf der Menicheit Höhen 


Don kuile Weitkirc 
Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Ein titanisches Ringen zweier Menschen nach jenen 
stolzen Höhen zieht in ergreifender psychologischer Ver- 
tiefung an dem Leser vorüber. Meisterhaft ist auch das 
Milieugeschildert, in dem die beiden leben, die freie Bohdme 
welt, deren Treiben stets einen ganz eigenartigen Reiz für 
die Aussenstehenden hat, und die Ofhizierskreise, die mit 
ihrer stolzen, korrekten Lebensauffassung in schroffem 
Gegensatz zu der ersteren stelıen. 


Jenleits von Guf und Böle 
Don kuife Weitkirch 
2. Bufl. Geh. M. 4.—, eleg. geb. M. 5.—. 


„Jenseits von Gut und Böse" ist ein Roman, so span- 
nend und lebenswahr, wie er in unsrer Zeit nur selten zu 
finden ist. Mit einer geradezu aufregenden l’ülle von Be- 
gebenheiten wird vor dem Leser ein Stück modernen 
Grossstadtlebens entrollt. Luise Westkirch hat ein realisti- 
sches IT,ebensgemälde geliefert, das besonders in jenen 
Partien, in denen das moderne Verbrechertum an der Arbeit 
vorgefuhrt wird, von packendster Wirkung ist. 


Eine Studenfenehe. von kuife Weitkirc 
Geh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.—. 


Ein fein beobachtetes, fesselnd geschriebenes Lebens- 
bild aus der modernen Welt, reich an spannenden, echt 
dramatischen Szenen, kühn in Darstellung und Gestaltung 
der Charaktere. 


Unter dem Eile und andere Geſchiditen 


Von kuile Veltkirch 


Geh. II. 3.—, eleg. geb. MI. &—. 

Luise Westkirchs starkes Talent mit dem Mute der Wahr- 
heit und dem heissen Mitgefühl für die Armsten der Armen 
prägt sich in diesen „Geschichten“ am deutlichsten aus. 
Es sind wahre Kabinettstücke realistischer Erzählerkunst. 


Höhenluff. von Fedor v. Zobeltitz 
4. Aufl. Geh. MM. 4—, eleg. geb. IM. 5.—. 


„Höhenluft“ ist wohl die reifste und vollendetste Arbeit 
Fedor von Zobeltitz’. Es sind keine Romanfiguren, die 
er uns vorführt, sondern mit ausserordentlicher Welt- 
kenntnis gezeichnete Menschen voll Leben und Wahrheit. 
Den Hintergrund für die eigentliche Handlung bietet dem 
Verfasser das Getriebe an einem kleinen deutschen Hofe, 
das mit feinster Beobachtung geschildert wird. 
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Vier luifige Bücher für Jung und Alt 


von Eufemia von HAdlersfeld-Balleitrem; 


Komtelie Käthe Komteile Käthe in der Ehe 


Slluitriert von F. Czabran und ©. Serlach Ylluitriert von F, Ezabran 
23. Aufl. Geh. IM. 3.—, eleg. geb, I. 4.50. 12. Aufl. Geh, M. 3.—, eleg. geb. IT. 4.50. 


Der „Hamburger Correspondent“ schrieb über diese Komtesse Käthe-Humoresken: „Das sind doch endlich 
einmal echte, wahre, wirkliche Humoresken,. Was gewöhnlich unter diesem Aushängeschild in die Welt wandert, miss- 
braucht leider Gottes gerade so 
die geduldige Etikette, wie fran- 
zösischer Sekt oder Havanna- 
Zigarren... Die Verfasserin der 
Erlebnisse Käthces bietet Humo- 
resken, ohne jede andersge- 
artete, fremde oder gar bedenk- 
liche Würze; es ist ein Buch, 
das auch dem Backfisch in dic 
Hände gegeben werden darf und 
das doch zugleich den gereiften 
Mann aufs herzlichste amüsieren 
wird. Jedenfalls sind solche 
Bücher selten .“ Tatsächlich 
gab es bis jetzt wenig Humo- 
reskenbände, die so allgemeinen 
Beifall und so große Verbrei- 
tung gefunden haben, wie die 
von Eufemia von Adlersfeld- 

Ballestrem. 


Major Fuchs auf Reiien 


Tragikomiiche Erlebnilie 
Ylluitriert von Fritz Koch 
7. Aufl, Seh. M. 3.—, eleg. geb. M. 4.50, 





Peniion Maleparfus 
Eine ganz verrückte Seſchichte 


Jlluitriert von F, Ezabran 
8. Aufl. Geh. IM. 3.—, eleg. geb, M. 4,50. 


Was seinerzeit ein Kritiker über „Komtesse Käthe“ schrieb. „Das Lesen dieses Buches ist mit einigen kleinen 
Hindernissen verbunden. Von Zeit zu Zeit nämlich überkommt den Lesenden ein so herzlicher, kräftiger Lachanfall, 
dass er das Werk erst einmal aus der Hand legen muss, bis die Zwerchfellerschütterung-vorüber ist... .“ giltin gleichem 
Masse von vorliegenden Humo- 
resken. Die ’allbeliebte Erzäh- 
lerin weiss uns aus der Sommer- 
frische „Pension Malepartus‘ eine 
so amüsante Geschichte zu er- 
zählen von dem Inhaber des 
Etablissements, dem wackern 
Major a. D. Fuchs und seiner 
braven Gattin Thussi und von 
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all ihren Gästen, und im zweiten 
jand „Major Fuchs auf Reisen“ 
von den Freuden, Leiden und 
Überraschungen, die dem Major 
| Fuchs und Frau Thussi bei ihren 
1} Besuchen in andern Pensionen 77) B We na r 
4 J S viderſahren, dass auch der gries- TERN | 2 

“? IEDSIOO) grämigste Griesgram aus seiner I TE N 
* ED j Rolle fällt und über die tollen | EUFENIAY®N ÄDLERSTELD® 
15 —E Scherze und witzigen Einfälle in NIE I ir BALLESTR zn 

| wi helles Lachen ausbricht. | 





CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCOCOCCCCCCOCOOCOCOCCROCOCOCOCOCGOOCOCCCDGCGOGCOCOCOCCCCCCCCOCCCCCCCCCCCCCCCCDOCCOCCGOCGDGCMCGIIAI 


—ADDLIIIIIIIIILIIIDIIIIDII 


CGCGCCECCGCODOGCGOOGCCOCOCDGCGCOCOCCOCCOCCCOCCOCCOCDCOCCOCDGOOCOCCOCOCOCCCISC,nCVGGGXXX& 





KL hi; 8* 
39 ar ——— m 
u u'n'n/n/e/n/n]a/n/n u'n/n/e n'n/n/a/n'n\u)ujn/sjuin/n a u/n/ninuinin ninjnin/anjz/n unin an nn nn uno 


— 

— 
—* 
I 


Eine Reiie durch den Weltenraum 


Vier Dorträge von Sophus Tromholt Ei: J 


3. verbeilerfe Auflage, herausgegeben von Dr. M. Wilhelm Meyer, 


vormals Direkfor der Urania in Berlin. Mit 590 Abb II dUmgagEE 5) 
Geheftet IM. 1.—, in keinen gebunden M. 1.50. j 


- a 
. .. cc 3 
„Meisterwerke populärer Darstellungskuns —— 
nennt der bekannte Herausgeber die fesselnden Schilderungen des Tromholtschen Buches. Und DO 
ebenso lobend wird es von der Kritik erwähnt; so schreibt z. B. die Frankfurter Zeitung: „Ein U 
Buch, das zu lesen ein Vergnügen ist und das dem Laien, der auf wirklich bequeme Weise sich 
einige Kenntnisse vom Weltall” aneignen will, warm empfohlen werden kann. Es kann selbst- J 
— nur das Wesentlichste Dielch, aber was es bietet, ist richtig, znverlässig und ent- 
spricht dem heutigen Stande der wissenschaftlichen Forschung. Auch die Bilder sind selır hübsch, PA 
namentlich die Aufnahmen von Mondlandschaften ganz vorzüglich. — Die Schreibweise ist ehr £ | 
zu loben; so ist beispielweise die Schilderung eines Sonnenaufgaugs auf dem Monde ganz präch- | j: 
tig! — Das Schriftchen ist wirklich geeignet, der Astronomie neue Freunde zuzuführen. Möge 7 om 
es recht viele Leser finden!‘ 


Das Buch der Überraihungen:; 
Hundert es 


Anregende und ohne Vorübungen oder umitändlidte ‚Gerätichaften 
von jedermann leicht ausführbare Unterhaltungen für groß und klein 


Nadı dem Franzdlifchen von Sophus Tromholt. 


12. Auflage. Mit zahlreichen Abbil.- 
dungen. Elegant gebunden M. 3. 


Nichts macht der 
heranwachsendenJugend 
so viel Vergnügen, als 7 
BEN. die Ausführung solcher 
BERN Pax Kunststücke wie sie in. 
den 100 Schnurrpfeife- 
reien gezeigt werden, 
„Eine Stecknadel mit 
einer Nähnadel zu durch- 
bohren,‘ „Wasser in 
Wein zu verwandeln,“ 
„Einen Ring frei in der, 
Luft schweben zu las- 
sen,‘ „Durch eine Spiel- 
karte  hindurchzukrie- 
chen,“ „Ein Wasser- h 
tropfen als Bewegkraft,” 
„Farbige Schatten,‘ 
„SchwimmendeNadeln, Ku 
Wassertropfen x 
Bewegkraft,“* „EinZwei- 
pfennigstück auf einer 
Nadel zur Umdrel ng 
zu bringen“ — das i ist, 
einiges aus dem Inhalt. Für Knaben jeden Alters namentlich ist das Buch ein vorzügliches 
Geschenk. Die originellen Experimente sind das Entzücken jedes Jungen und geben an — 
langen W interabenden unerschöpflichen Stoff zur Beschäftigung und Unterhaltung im Familier 
dad Freundeskreise. / 
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Engliſches 


:  Fafden- 
e Mörterdud. 5 








sind in vielen hunderttausend Exemplaren verbreitet. 
zum Gebrauch Auf. der Reise und im täglicnen Leben als mustergültig. 
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Sie ‘gelten für Schulen, Kontore, 
Trotz ihrer 


billigen Preise weisen sie innerhalb der ‘durch ihre Bestimmung gezogenen Grenzen die 


denkbar größte Vollständigkeit auf, 


sind dabei auf gutem hokfreien Papier. äußerst 'sorg- 
fältig und klar gedruckt ünd mit 'solidem Einbande ausgestattet. 
mit andern Ausgaben zu-erinöglichen, sei erwähnt, 


Um einen .Vergleich 
daß z. B. das Französische Taschen- 


- wörterbüch von Friedrich Köhler für den Preis von 1 Mark 50 Pfennig auf 752 Seiten 
ca. 100 000 Übersetzungen bietet. — "Bis jetzt erschienen: 


‚Taschenwörterbücher. 


Vgl, auch „Wörterblicher und Nachschlagewerke‘ aus der Universal-Bibliothek auf S. 23 des vorliegenden Kataloges. 


Köhler, Dr. Fr., Englisches Taschenwöfrter- 
buch... In Leinenband M. 1.50, in Ganzlederband 
mit Goldschnitt M. 2.50. 

— englischer und deutscher Teil einzeln. 
In Leinenband je M. 1.—. in Ganzlederband- mit 
Goldschnitt je M. 1.76. 

Französisches Taschenwörterbuch. 

In Leinenband M. 1.50, in Ganzlederband mit Gold- 
schnitt M. 2.50. 

— französischer und deutscher Teil ein- 
zein, In Leinenband je M. 1.—, in Ganzlederband 
mit Goldschnitt je M. 1.76. -.:-- 

Italienisches Taschenwörterbuch. 

In Leinenbd.M. 1.50, i. Ganzlederbd.in. Goldn.M. 2.60. 


—-italien. u. deutsch. Teileinzeln. In Leinenbd. 
je M. 1.—, in Ganzlederbd. mit Goldschn. je M. 1.76. 


Köhler,» Dr. Fr., Fremdwörterbuch. In Leinen- 


band M. 1.—. 


Ossig, Hans, Spanisches Taschenwörterbuch. 
In Leineuband M. 1.60. 


spanischer und deutscher Teil einzeln. 
In Leinenband je M. 1.—., 


Tetzner, Dr. F., Deutsches Sprichwörterbuch. 
In Leinenband M, 1.50. 


— 'Deütsches Wörterbuch. 


— Wörterbuch sinnverwandter Ausdrücke. 
In Leinenband M. 1.50. 


In Leinenband M. 1.—., 


— Wörterverzeichnis zur deutschen Recht- 
schreibung. In Leinenband M. —.48, 


Handwörterbücher. 


Köhler-Lambeck, 
Handwörterbuch der englischen und deutschen Sprache. 


Von Dr. Friedrich Köhler. 
40. Auflage. a Teile. 
r. Teil (Englisoh-deutsoh) einzeln, 


Gänzlich umgearbeitet und vermehrt v.n Professor Dr. Hermann Lambeck. 
Geheftet zusammen M. 6— in einen 'eleganten Halbfranzband gebunden M. 7.20. 


In elegantem Halbfranzband M. 4. —. 


Schmidt-Köhler, 
Dr. ]J. A. E. Schmidts Vollständiges französisch-deutsches und 
deutsch-französisches Handwörterbuch. 


Zum zweiten Male gänzlich umgearbeitet und vermehrt von Dr. 
2 Teile, Geheftet zusammen M. 7.—. in einen eleganten Halbfranzband geb. M.8.—. 


‘56. Auflage. 


Karl Friedrich Köhler. 


Dr. G. Mühlmanın, 
Lateinisch- -deutsches und deutsch-lateinisches Handwörterbuch. 


Zum Gebrauch für Gymnasien, Real- und höhere Bürgerschulen. 
Geheftet je M. 2.—, 


Windel, gr. Auflage. In = Teilen. 


Neu bearbeitet von Dr. Hans 
ın Halbleinenband je M. 2.50. 
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meine Verlags-Gesellschaft m. b. H., München, Berlin, Wien. 


Don Paul Keller, 


einem kieblinge des deutichen kefepublikums, erihien foeben: 


„Wollt ihr herzlich lachen, ihr Kleinen und 


Grossen, all ihr Kinder im Alter von zwölf bis 
Die fünf Walditädte. hundert Jahren, so lest das neue Buch Paul Kellers, 
des Dichters, dessen Humor im ganzen Lande ge- 


priesen ist. Wollt ihr träumen oder romantische 
Ein Buc für Menicen, die Jung iind. Abenteuer lesen, so kauft euch dieses Buch des 


Mit Illustrationen von G. HOLSTEIN schlesischen Romantikers. Von einer Hand zur 


andern soll es in die Familie gehen, und allen 
und R. PFÄHLER von Othegraven. denen, die jungen Herzens sind, wird es eine spru- 


Leicht gebunden Mk. 3.—. delnde Quelle der Erquickung und künstlerischen 
Genusses sein.“ 


Früher erichienen: 


„Ein echter Dichter, der den Lauf der Welt ver- 

steht und die Geschehnisse mit feinem Verständnis 

Di If K wiederzugeben weiß, der Menschen- und Völker- 
e dl e rone. schicksal von erhabener Warte betrachtet, der den 

* Humor des Herzens besitzt und durch Tränen 
Roman aus dem Wendenland. lächelt, der mit seinen Geschöpfen fühlt und leidet, 
A liebt und stirbt, der die Muttersprache meister- 
) 11.— 16. Auflage. haft beherrscht, sich aber nicht mit eitlen Rede- 
wendungen wie ein Pfau spreizt, der allen deutschen 

Broschiert Mk. 4.50, gebunden Mk. 5.50. Brüdern und Schwestern vom Geschicke eines in 
ihrer Mitte aussterbenden Volksstammes erzählt.“ 
(Hamburger Nachr.) 
























































„Nunmehr wollen wir Keller als einen der besten 
unter den Lebenden ansprechen. Peter Rosegger 
schrieb, soweit ich im Gedächtnis habe, über das 


4 Der Sohn der Hagar. 


, Roman Buch. daß er abwechselnd darüber gelacht und 
F geweint habe; gelacht, wie man nur über lebens- 
{ 21.- 23. Auflage satten goldenen Humor lachen kann, und geweint, 
. ö ö wie einen nur ein ganzer Künstler über bitteres 
F Broschiert Mk. 4.50, gebunden Mk. 5.50. Menschenweh weinen machen kann. Dem ist nichts 


hinzuzufügen.“ (Unitas, Berlin.) 








? „Eine seltene Perle! Ein köstliches, ein hoch- 
Br A . erfreuliches, ein liebenswürdiges, feines und ganz 
Das letzte Märcden eigenartiges Buch. Das ist Dichtergenialität!« 
5 , (Lit. Centralblatt.) 
ö „Ein überaus anmutig wirkendes Märchen, das 
Ein Jayll. mit seiner holden Poesie, seinem frischen Humor 
und seiner tiefgründigen Lebensweisheit von ebenso 
13.— 15. Auflage. eigenartigem als auch unwiderstehlich packendem 
: a Eindruck ist.“ (Leipz. Neueste Nachr.) 
Broschiert Mk. 4.-, gebunden Mk. 5.50. „Eine große satyrische Märchendichtung voll 
P goldener Poesie und unverwüstlichem Humor.“ 
| (Kunstwart.) 


















„Der flotte Plauderton ist reichlich mit Humor 


2 durchsetzt, die Gestaltung ländlicher Genrebilder 
Die Heimat. sicher, die Handlung künstlerisch fest gefügt.“ 
(Der Tag, Berlin.) 


Roman aus den schlesischen Bergen. „Kellers Roman hält uns von der ersten bis zur 
letzten Zeile im Banne des regsten Interesses. Mit 
Mit Buchschmuck von PHIL. SCHUMACHER Fleiß und psychologischer Gründlichkeit formt 


ß der Autor seine Charaktere, jedes Detail mit glei- 
: 17 —19. Auflage. cher Sorgfalt gestaltend. .Heinr'ch Raschdorf‘, 
i ‚Die Schräger-Lotte‘, ‚Der Lumpenhändler Berger‘ 

Broschiert Mk. 4.—, gebunden Mk. 5.—. sind geradezu meisterhafte — der pla- 
stischen Dichtkunst.* (Breslauer Morgenztg.) 











. „Großartige Charakteristik, prachtvolle Schilde- 
Waldwinter rungen und — köstlicher Humor sind die Vorzüge 

° dieses — LI (nass sch — 

Hochschul-Nachrichten, München. 

—— — BEE „Man muß schon an sich halten, um nicht mit 
Mit Bildern von P. BROCKMULLER dem fidelen ‚Herrn Doktor‘ die langen Schnee- 
schuhe unterzuschnallen und den kräftigen, ge- 

25.- 30 Auflage. birgsfrischen Winterwind gegen die schwere ange- 


; — heizte Stubenluft einzutauschen.“ 
Broschiert Mk. 4. -, gebunden Mk. 5. -. (Rheinisch-Westfälische Schulzeitung.) 





Allgem. Verlags-Geiellihaft | * * ** * ° | München - fi. 
j m. b. 8. . 0 02 0 




















Allgemeine Verlags-Gesellschaft m. b. H., München, Berlin, Wien, 


Weihnadten 1910 6 kiterariicte Feifgaben. 


keben Mariä, 


Bilder von PH. SCHUMACHER. 
Text von VICTOR. KOLB S. I 


Mit 48 Haupt- und 15 Nebenbildern 
in reichem Mehrfarbendruck. 


In vornehmem dunkelblauen 
Moleskin-Einband Mk. 20.-. 


Prunkband Mk. 24.-. 


keben Felu, 


Bilder von PH. SCHUMACHER. 
Text von JOSEPH SCHLECHT. 


Mit 52 Haupt- und 23 Nebenbildern 
in reichem Mehrfarbendruck. 


In vornehmem dunkelroten 
Moleskin-Einband Mk. 20. -. 


In weichgefüttertem Relief-Prunkband 
(Skytogen) Mk. 24.—. 


Jlluitrierte Weltgeichichte 


in vier Bänden. 


Herausgegeben von Dr. S. WIDMANN, 
Dr. P. FISCHER und Dr. W. FELTEN. 


Zweite Auflage. 


Mit 1318 Abbildungen im Text und 
über 132 Tafelbildern und Beilagen. 


In 4 Orig.-Leinenbänden Mk. 48. —. 
In 4 Orig.-Halbfranzbänden Mk. 54.-. 


Dimmel und Erde. 


Unier Willen von der Sternenwelt und 
dem Erdball, 


Herausgegeben unter Mitwirkung von 
Fachgelehrten von 
Prof. Dr. J. PLASSMANN, Prof. Dr. J. POHI.T, 
P. KREICHGAUER und Dr. LUC. VAAGEN. 
Mit über 1200 Textabbildungen und 123 mehı- 
und einfarbigen Tafelbildern und Beilagen. 
2 Bände in Großoktavformat. 

In 2 eleg. l.einenbänden Mk. 36.—. 

In 2 eleg. Orig.-Halbfranzbänden Mk. 38. -. 


Allgem. Verlags-Geiellichaft 
m. b. 5. 





„Ein der Mutter Gottes Maria gewidmetes 
Prachtwerk, dargeboten von einem vollendeten 
Meister der Kungt. Das Leben der Mutter Gottes 
an der Hand der ergreifenden Bilder zu verfolgen, 
die uns Ph. Schumacher schenkt, wird für den 
Beschauer gleichsam zu einem Miterleben. Das 
Werk ist in gewissem Sinne ein Preisgesang in 
Bildern der allerseligsten Jungfrau.“ 

„Diese Bilder sind jeweils von einem Texte be- 
gleitet, der den Leser das Verständnis des im 
Bilde Geschauten näherbringt. Aus diesen warmen 
und von Herzen quellenden Worten des feın- 
sinnigen Verfassers Victor Kolb S. J. Wien, wer- 
den die Leser und Beschauer in Verbindung ınit 
den prächtigen Kompositionen Schumachers immer 
wieder Stunden trostreicher Andacht und heiliger 
Begeisterung schöpfen.“ (Dr. R.) 


„Was eine gottbegnadete Künstlerhand auf diesen 
Blättern geschaffen und cine staunenerregende 
Technik meisterhaft reproduziert hat, ist einfach 
so sehr über alles Lob erhaben, so rdel, rein, 
schön und vollendet, daß einem die Worte fehlen 
und man sich in stiller, begeisterter Bewunderung 
nicht satt sehen kann. Ich erinnere mich nicht, 
ein Bildwerk mit solch hohem ungetrübten Ge- 
nuß betrachtet zu haben wie Schumachers „Leben 
Jesu« Zwar war ich schon auf Ungewöhnliches 
vorbereitet, allein das fertige Werk mit seinem 
fast unerschöpflichen Reichtum von Farbe und 
Leben, von Geist und Gemüt, von betender An- 
dacht, seligem Jubel und erschütterndstem Schmerze 
hat alle meine Erwartungen weit übertroffen.“ 


(Dr. ©.) 





„Hoffentlich gibt es nur noch wenige Gebildete, 
in deren Hand dieses vortreffliche Buch fehlt.“ 
(Literar. Anzeiger, Münster i. W.) 


„Wir brauchen eine großzügige Geschichte für 
unsere wißbegierige Jugend in den Schulen. die 
ihr wieder richtige Ideale eingibt. Die vorliegende 
scheint mir von allen bestehenden die beste zu 
sein... .“ (Pädagogisches Archiv, Braunschweig.) 


„Die Verfasser haben hier ein geradezu klas- 
sisches Werk geschaffen... . 
vollster Uebereinstimmung mit den berufensten 
Kritikeın, wenn wir diese Weltgeschichte als die 
voitreftlichste und bestillustrierte für Gebildete 
und für das Volk bezeichnen.“ 

(Allgemeine Rundschau, München.) 


„vorab mag bemerkt werden, daß es seinem 
naturwissenschaftlichen Inhalt nach unbedingt eine 
der besten Arbeiten darstellt, die auf populär- 
wissenschaftlichem Gebiet in Deutschland bis jetzt 
erschienen sind Die Verfasser der einzelnen Ab- 
schnitte sind nicht nur auf den von ihnen be- 
arbeiteten Gebieten wohlorientierte und erfahrene 
Sachverständige, sondern sie wissen auch ihren 
Stoff meist in äußerst glücklicher, anregender und 
Joch wahrhaft belehrender Weise vorzutragen." 

(Prometheus.) 


vr... . Die Verfasser bieten in anziehender Form, 
in eleganter und doch leicht verständlicher Sprache 
ein geradezu glänzendes Bild von der Schöpfung, 
und führen uns mit sicherer Hand durch das 

ungeheure Labyrinth des modernen Wissens.* 
(Hamburger Nachrichten ) 


Münden » Berlin » Wien 





Wir fühlen uns if: 




















ı 





Ylfuitrierte Geichichte der 
Katholiichen Kirche. 


Herausgegeben von Prof. Dr. T. P. KIRSCH 
und Piofessor Dr. V. LUKSCH. 


Mit einem Titelbild in Heliogravüre, 
3 mehrfarbigen Karten, 5 Doppel- u. 
45 einfachen Tafelbildern, sowie 983 
Abbildungen inı Text. Preis Mk.34 —. 


Jlfuitrierte Geichichte der 
Deutichen kiterafur 


von den älteiten Zeiten bis zur Gegenwart 


von 
Professor Dr. ANSELM SALZER. 


Das Werk erscheint in ca. 45 Lieferungen ä Mk 1.-. 


Jifuftrierte Kunitgelchichte 


Herausgegeben von Dr. JOSEPH NEUWIRTH, 
Professor a. d. Technischen Hochschulg in Wien. 





Mit über 1000 Textabbildungen 
u. vielen farbigen Tafelbildern. 


Erscheint in 20 Lieferungen à Mk. 1 -, 


Dom göttlidien Heiland. 


Bilder aus dem leben Feiu. 


Bilder von PHIL. SCHUMACHER. 
Text von F. H. THALHOFER. 


In rotem Kalikoband mit farbigem Titelbild. 
Preis Mk. 4.-. 


| Juda’s Ende. 


Historisher Roman aus den Anfängen des 
Chrisıentums in Rom, 
Von ANTON DI: WAAL.. 
3. Auflage. 
Mit 12 Tafelbildern, 
Broschiert Mk. 4.50, gebunden Mk. 5.50, 


Allgem. Verlags-Geiellichaft 
m. b. 5. 








Allgemeine Verlags-Gesellschaft m. b. H, München, Derlin. Wien. 


Weihnacten 1910 e kiterariice Feitgaben. 


„Euer Werk, das ebenso inhaltsreich wie nutz- 
bringend ist, wie es durch schöne Ausstattung 
hervorragt, ist Uns überreicht worden. Das aus- 
gezeichnete, Uns liebenswürdiger Weise darge— 
brachte Geschenk haben Wir nicht nur dankbar 
lichst angenommen, sondern Wir beelciten es auch 
mit Unseren besten Wünschen. Wır hegen das 
lebhafte Verlangen, daß das für den Gebrauch der 
katholischen Familien verfaßte Buch in Aller 
Hände gelangen möge.“ 

(Breve des hl. Vaters Papst Pius X. an die Herren 
Verfasser.) 


„Man hat bei der gesamten Darstellung Salzers 
den angenehmen Eindruck, daß ein gründlicher 
Kenner und warm für die deutsche Dichtung füh- 
lender Mann die Feder führt und daß er sıchtlich 
bemüht ist.“ 

(A Biese, Monatsschrift für höhere Schulen.) 


»Was die äußere Ausstattung, die zahlreichen 
Abbildungen, ein- und mehrfarbigen Beilagen, 
Faksimiles usw. anbetrifft, so kann nur wiedeı- 
holt werden: sie stehen ganz unbestritten auf der 
Höhe der modernen Technik. . . . Ganz besonders 
seien wieder erwähnt die herrlichen nach berülımten 
Originalen geschnittenen Initialen, die dem Buche 
Bedeutung verleihen.“ (Lit. Rundsch.) 


„Was noch neben den bestehenden großen bände- 
reichen und allzu kompendiösen kunstgeschicht- 
lichen Darbietungen gefehlt hat, war ein Mittel- 
elied, das ebensosehr entfernt ist von einer er- 
müdenden Ausführlichkeit, wie von einer apho- 
ristischen Behandlung des weiten und schönen 
Kunstgebietes. Prof. Dr. Neuwirth, ein berufener 
l’achmann, bietet uns hier in zwei Großoktar- 
Bänden die gesamte Kunst und ihre Entwicklung, 
ausgehend von den ersten Anfängen der Urzeit 
bis heute in Wort und Bild. Während die führenden 
Meister in ihrer Figenart wirkungsvoll vorgeführt 
und die einzelnen Kunstepochen und Schulen scharf 
charakterisiert werden, verschont der Verfasser 
den L.eser mit der Fülle einzelner Namen u. Daten.“ 


„Das wundervolle Werk soll vor allem ein ‚reli- 
giöses Bilderbuch‘ und auf Grund seines Textes 
ein ‚Jugendbuch von hohem erziehlichem Werte‘ 
sein. Das ist es freilich in ganz hervorragendem 
Maße. Aber das Werk bedeutet unbedingt 
mehr als eineinzigartiges Festgeschenk 
für die Jugend. Es hat dem gereiften 
Menschen noch mehr zu sagen als dem 
Kinde. Denn von ihm erstwirddie große 
Kunst Schumachers als solche begriffen 
werden, wie sie in den herrlichen, im 
Vierfarbendruck hergestellten Vollbil- 
dern nicht wenigeralsin den Kopf- und 
Schlußleisten zum Ausdruck komnit.“ 

(Unitas, Dr. H.) 


„Der berufenste Schriftsteller für das Zeitalter 
der Christen in Rom ist anerkanntermaßen Anton 
de Waal. In vorliexendem Roman hat derselbe 
als gründlicher Kenner des antiken Roms ein 
Werk geschaffen, das schon durch die historische 
Treue das lebhafteste Interesse hervorzurufen ge- 
eignet ist. Die Großartigkeit des Stoffes verbindet 
der Autor mit wahrer Schönheit und mit jener 
l’einheit und wohltuendem Maßhalten, über welchem 
der Duft und der Friede des Glaubens liegt. Ein 
gesunder Zug geht durch das Buch, indem man, 
einen Roman lesend, Geschichte studiert. ‚Juda’s 

| Ende, ist das schönste Seitenstück zu Wisemanns 
‚Fabiola‘. 


Münden » Berlin » Wien 
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Goldene Fädchen. Ein Buch für Mutter und Kind von GEORGEP. S. CABANIS 
mit 14 Bunt- und Schwarzdruckbildern von KLARA HENSEL . ; j . Mk. 3.— 


Ein sehr bekannter deutscher Schriftsteller schreibt darüber: 


„Das ist gewiss Edelgut, in Versen wie Illustration und Ausstattung. Am Ganzen habe 17 wirklich meine 
Freude. Nicht zum wenigsten auch an den Illustrationen — angesichts der modernen Scheusslichkeiten, an denen 
man sich zu begeistern müssen glaubt. Das Buch hat etwas ausgesucht Vornehmes und adlig Schönes an sich, : 
dass einem wohl ist, wenn man’s vor sich hat.“‘ : 


Sü iddeutsche Städtemärchen von H. DRESSLER mit 34 entzückenden Feder- 
zeichnungen von W, EHRINGHAUSEN . . ae. | Ar 


„Jeder, der unsere herrlichen süddeutschen Städte kennt oder sie zu nen — wird den Zauber der 
Rom’ ntik, der in di:se Märchen gebannt ist, in einer stillen Abendstunde gerne auf sich wirken lassen.‘ 











Neue Märchen von A. E. FORSCHNERITSCH mit 44 bunten Bildern in Zwei, 
Drei- u. Vierfarben-Buchdruck, darunter zwölf Vollbilder von. JOS. STREJC Mk. 3.50 


„Dieses Buch bietet tatsächlich neue Märchen, die man ihrer besonderen Art wegen am besten die Märchen 
eines Glücklichen nennen könnte. Vortreffliche künstlerische Bilder schmücken das Buch voll Sonnenglast und , 
Blü:enhauch. Jedes der einzelnen Märchen sagt warm und eindringlich: 


„Hab du nur in dir selber stets hellen Sonnenschein, 
Dann wird dein ganzes Leben ein Sommersonntag sein.‘“ 











— 


Bruder Straubinger von JOS. FUMIAN, 16 Vollbilder und 1 Titelbild in Vier- 


farbendruck von LOTHAR MEGGENDORFER . . nd MRS e 
‚Der Bruder Straubinger! Wer hätte nicht schon von ihm gehört? Die ganze Welt kennt ihn und.er die ganze . 
Welt. Und doch ist er eine originelle Neuheit in der Kinderstube. Ein Buch, für*jedes Alter passeng';"‘ = ı 








Der deutsche Soldat mit Waffe und Werkzeug. "er 


Text von KARL STAUDINGER, Kgl. bayer. —— z. D. 16 bunte Vollbilder 
5 und 1 Titelbild von ANTON HOFFMANN . ae AMI. 4. - 
„Ein Stück Soldatenleben zieht an dem kindlichen Beschauer vorıiber. Nicht nur das äussere anziehende' Bild 


der Truppen, sondern der Geist des Heerwesens ist es, der sich in den bunten Bildern ausprägt, die Phantasie 
des Knaben von allzuromantischen Flügen abhält und in bestimmte Richtungen bannt.“ 1 








——— — 


Wer kommt? von 5. vweushÖörrer. 16 bunte Vollbilder und 1 Titelbild in 
Vierfarbenbuchdruck von JULIE CONZ . . . 2. Mk. 3,50 0 


„Aus dem veranstalteten Wettbewerb um Bilderbücher für 3—6 Jährige mie dene ersten Preise hervorgegangen. i 
Kinder werden das Werk mit hellem Jubel begrüssen und sich nicht mehr von ihm trennen wollen.‘ 


Der Märchenkessel. sarcnen una Auerlei von JUL. RICH. PETER und 
AURELIE OBERMAYER-WALLNER. 9 bunte Vollbilder und 12 Schwarzdruckbilder 
von L. FAHRENKROG . . . >: MES—-I 


„Sämtliche Märchen sind von hohem ethischen Werte. "Sie — die Kinder über die verschiedensten Dinge 
ihrer Umgebung und wecken Teilnahme für Menschen, Tiere und Pflanzen. Dabei sind sie einfach und doch ' 
spannend erzählt und werden den kleinen Lesern gern gesuchte Unterhaltung bieten.“ i ' 
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Kleine und verkürzte Ausgabe der beiden großen Werke des Verfaſſers. 512 Seiten mit 

83 der beften, urfundtreu wiedergegebenen photographifhen Tag- und Nadhtaufnahmen 

von Schillings. Preis M.5.—, in prädtigem ®anzleinenband M. 6.50. Die beiden großen 

Originalausgaben verlieren dadurch nicht an Jntereffe. In ihrer ungleich reiheren Jllu- 

ftrierung und der größeren Ausführlichfeit bieten fie ja gerade dem Jäger, Zoologen u. 
Sportliebhaber das, was ihm wertvoll ift. 

a Mit Blitzliht und Büdfe Der Zauber des Elelefho 


4. Auflage (22.25. Taufend) | 29 000 Ex emplare | 496 Seiten mit 318 photogra- 


1910. 558 ©. mit 302 photogr. 5 phiſchen Abbildungen. Preis 
| Abbildungen Preis M.12,50. | bisher verkauft? | ar. 12.50, in elegantem Ganz⸗ 


f in eleg. Ganzleinenbd. M. 14.— ——— 


| LEBENSBILDER AUS DER TIERWELT Serausae. von Dr eat 


| 
| Soeben erjchienen die Iangerjehnten zweiten Bände der Säugetier- und der Vogelreihe. 














Diefe erfte auf rein biologifher ®rundlage geichriebene, überreih mit Sreiaufnahmen 

lebender Tiere ausgeftattete große Naturfunde der europäifchen Tierwelt bedeutet eine 
8 Reform in der naturwiffenichaftlichen Darftellungsweife. Im Gegenſatz zu allen jpite- 

matijhen Werfen ift der Text ebenſo unterhaltend wie belehrend. Es liegen bisher 

von dem Reihe Säugetiere und DBögel je Band I und II fertig vor. Bon jeder Serie er» 
3 jcheinen 3 Bände. Jeder Band ift in ſich abaeichlofien und foftet M. 12.— broſch, in 
Leinwandband M. 14.—, in Halbfranzband M. 15.—. 

Be MO ——— ei ey ———— — —7—— 
: Das deutfdhe Studententum|laus neueren Dihtern. Herausgegeben von 
| von den älteften Zeiten bis zur Gegenwart. || Dr. I. Loewenberg. (90.100. Taufend.) 

Bon Dr. Fr. Schulze und Dr. Baul Siymanf.g Was die Beiten reiften. Auswahl 
U ©r. 80. XXIV, 487 Geiten. M. 7.50, gebd. aus älteren Dichtern. 10. Taufend. 
08.0, 05 Widmung ande Ba Ber Lachende Lieder. Humporiftiihe Lyrik. 
Aniverfität Berlin angenommen. Die erfte u Herausgegeben von 9. Berftl. 10. Taufend. 
umfaffende Darftellung des Studenten- und Aus Volkes Herz und Mund. 
3 Alniverfitätsiebens. Für jeden afademijch || Bolfsliederfammlung. Herausgegeben bon 
| ©ebildeten und die es werden wollen. Georg Wehr. Neu! 





















ö— 8 Die hohen Auflagen find der beite Beweis 


Großftadt- Bilderbuch für Die Güte der Bücher. 
] ton Sophus Hanien. 15 Bilder, 1 Amfchlag- en 


0000 
bild. 2. Aufl. A. 2.50, Anzerreigbar M. 3.60. 8Im Wanderlhritt des Lebens 


| Giebt unjeren Kleinen Szenen aus ihrer Heraus T 

le : gegeben von Th. Scheffer. 1910. 
8 ftädtifchen Amgebung. Die frifchen, farbigen ; — — 

| ‚Darftellungen wirken tief auf das Gemüt des ER a LE RE ET e 





Kindes ein und lehren es feine Heimat zu u i für ee un 

—— UND au lieben. Weggenofie Allen fein, die fih nah einem 

TRIP TIRR | Sofährten ihrer augenblidlihen Stimmung 

Gedihtlamm lung en jehnen. Sin Srbauungsbud im beften Sinne 

|} in fünftler. Ausftatt. Preis je geb. M.1.80N\ des Wortes, voll Weisheit und Schönbeit in 
R Bom goldnen Aberfluß. Auswahl||Poefie und Profa. 
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R. Voiꝗgtlãnders Original-Künftler-Steinzeihnungen 


E/ bilden den edelſten und wohlfeilſten Wandſchmuck für unzählige Wohn— 
VG räume. Breis pro Blatt 1—6 Wark. Gie fuchen die ſchlechte Kunft durch 
NS gute, farbenfreudige Bilder zu verdrängen und werden von allen Beftrebungen 

PR unteritübt, Die dem DBolfe Bildung und Schönheit zu geben fuhen. Boll» 
ftändiger Katalog mit farbigen Abbildungen ift durh jede Buchhandlung 
für 40 Bf. oder von R. Voigtländers Verlag in Leipzig zu beziehen. 
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Die Sendlinge von Voghera 


Roman von Ilse von Stach. 8° Geheftet 
M. 5.—, gebunden M. 6.—. 
Dieser Roman der bereits als feinsinnige Erzählerin und 


Dichterin bekannten Verfasserin, dessen Inhalt schon zu Kon- 
troversen Anlass gegeben hat, ist in seiner Art der beste 


historische Roman der letzten Jahre, nämlich als Fortsetzung 
und psychologische Vertiefung des alten historischen Roman- 
stils, dem heute der moderne Romanstil einer Handel-Mazzetti 
zur Seite getreten ist. Die Reflexionen begleiten die Zeitläufte 
und Oeschehnisse wie seine harmonischen Schwingungen. Es 
Ist im Grunde eine Ideendichtung, an der sowohl die Idee als 
die Dichtung alle Bewunderung verdient. 





Seele, die du unergründlich 


Kleinodien deutscher Dichtkunst. Heraus- 

gegeben von Christoph Fiaskamp. 8°, Ge- 

hettet M. 4.—, gebunden M.B.—. 
Ein vornehmes Buch, das nach streng künstlerischen Ge- 
sichtspunkten eine Auswahl echtester feinster Offenbarungen 
menschlicher Ideale, wirkliche Kleinodien deutscher Lyrik 
enthält. Es gibt zugleich einen literarhistorischen und literar- 
ästhetisch wertvollen und im wesentlichen erschöptenden Ge- 
samtüberblick über das Werden und Wesen der neuhoch- 
deutschen Lyrik bis zur Gegenwart. 


3 Verfasst und illustriert 
Märchen-Buc v. Aug. Geigenberger. 
Mit einem Geleitwort von Schulrat Dr. Georg 
Kerschensteiner, München. 
Ausgabe A: Für den Gebrauch der Jugend über- 
arbeitet von Oberlchrer Alph. Krämer. Mit 


Lettern gedruckt, solid gebunden M. 3.—. 
Ausgabe B: Liebhaber- Ausgabe für Künstler 
u. Kunstfreunde. Mit getreuer Wiedergabe des 
vom Künstler gezeichneten Textes u. der Text- 
verzier. in vornehmem Geschenkbd. M. 10.—. 
Beide Ausgaben sind auf dickes, mattes Kunst- 
druckpapier gedruckt. 


Des Meisters 


Edward von Steinle Gesamtwerk 
in Abbildungen. Lexikon-8° 552 Seiten, 
ca. 800 Abbildungen. :: Herausgegeben von 
Alphons M. von Steinle. Gebunden (Pracht- 
band in Halbpergament mit Goldschnitt) 
M. 22.—., 


Ein apartes, mit feinstem, künstlerischem Geschmack ausge- 
statietes, von dem Sohne des Künstlers herausgegebenes Werk, 
das alle bisher grösstenteils unbekannten Schöpfungen des ge- 
feierten Meisters und geistvollen Miterneuerers der deutschen 
Kunst enthält. Ein Monumentalwerk deutscher Kunst. 


Aus der Geschichte der Völker 


zusammengestellt von Max Förderreuther und Friedrich Würth. I. Band: Altertum. Preis 
II. Band: Mittelalter. 


elegant gebunden M. 7.20. 


Lebenswirbe 








Jof. Köſel'ſche Buchhandlung, Kempten und Münhen 


Wertvolle Gef chenkwerke 





Roman von Henrick 
J Sienkiewicz.  Autori- 
sierte Übersetzung aus dem Polnischen von 
M.Norbert 8°. Geheftet M. 3.—, geb. M. 4. — 


Der Schauplatz .dieses ebenso stofflich spannenden als künst- 
lerisch wertvollen Romanes ist im sozialistisch aufgewühlten 
und zugleich national erregten russischen Polen zuerst ein 
er Qut, dann der brodelnde Kessel der Hauptstadt 

arschau. Die handelnden Personen bilden milsinsuder ein 
Milieu aus dem polnischen Adel, das nichts weniger als ein- 
förmig ist. Trotzdem die Ereignisse so düster und tragisch 
sind, werden sıe doch durch die Kunst der harmonischen Dar- 
stellung verklärt und durch eingeflochtene Reflexionen ge- 
läutert. Der neue Roman befriedigt den, der unterhalten sein 
will, aber auch den, der ernsteren Gedanken nicht abhold ist, 


Clemens Brentano u. Edward 
von Steinle Dichtungen und Bilder. 


Herausg. von Alexander 
von Bernus und Alphons M, von Steinle. Mit 
30 ganzseitig. Bildern. Geh.M 5.—, geb.M.6.—. 


Luxusausgabe auf Velinpapier M. 10.—. 
Leipziger Neueste Nachrichten: ‚,. . .. . Kein kunstliebender 
lL.eser und Beschauer wırd sich dem wunderbaren Reiz der Mär- 
chendichtungen Brentanos und der herrlichen Kompositionen 
Steinles entziehen können, welch letztere nur mit dem Besten 
von Schwind verglichen werden können, in mancher Hinsicht 
auch dieses noch überragen.‘' 


Mit Moritz von Schwind ins 


os Von Johanna Arntzen. 
Märch enlan Ein Buch für die Jugend 


und ihre Freunde. Zweite Auflage. Mit vier 

Farbendrucken, fünfzehn Vollbildern und ein- 

undzwanzig Textillustr. Gross-4°. Geb.M.3.—., 
Neuphilologische Blätter: ‚Natur und Kunst, diese beiden 
Antipoden, wie eng sind sie miteinander verbunden in unsern 
Diensten, die wir dem Kinde leisten. Es gilt, das Kind auf- 
merksam zu machen auf das Erhabene und Schöne in der 
Kunst, in ihm die Liebe zur Natur und zu ihrem Leben zu 
— Diese Aufgabe hat die Verfasserin meisterhaft 
gelõst.“ 


Einführung 
in die Kunstgeschichte 


Von Franz Friedrich Leitschuh. Mit 287 Ab- 
bildungen. Geheftet M.3.—, gebunden M. 4. 


Fränkische Chronik: „Man muss seine Freude an dem Buche 
haben, das den gewaltigen Stoff so übersichtlich gru —— und, 
ohne lehrhaft zu werden, lebendig anregend zu beleben weiss. 
Die geschickt gewählten Abbildungen sind so reich und so Pt, 
dass dem Zwecke des Buches durch die Anschauung wirksam 
Vorschub geleistet wird.‘ 


Zum Gebrauch an deutschen Mittelschulen 
aus Geschichtswerken alter und neuer Zeit 


Preis elegant gebunden M. 7.20. — 


Dem dreibändigen Sammelwerke, das im ersten Bande die Geschichte des Altertums, im zweiten die des Mittelalters, im dritten 
die der Neuzeit behandelt, ist zum besseren Verständnis ein reichliches Illustrationsmaterial an bildlichen Darstellungen, Plänen 
und Skizzen beigegeben worden, und eignet sich dasselbe, obwohl zum Gebrauch an Mittelschulen bestimmt, sehr gut zu einem 


Oeschenkwerk für reifere Schüler. 



































Das deutiche e Bilderbuch. 


Wer ein gutes Bildberbud 
Raufen will mit lebendigen, 
farbenreichen Bildern und ge- 
mütvollen Texten, wer die ſüß— 
liheDugendwarenihtwünict, 
fondern charakterpolle Bü— 


cher, der verlange vom Buchhändler ausdrüdlid, ' 
die bewährten Mainzer künftleriihen Ausgaben 
mit der Schugmarke „Das Deutſche Bilderbuch”. | 
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Unſere bedeutendſten Dichter 
und Künſtler haben ſich in den 
Dienſt dieſer hervorragenden, 
einzigen Sammlung geſtellt. 
Nahezu hundert verſchiedene 
Ausgaben: Märchen, Kin— 


derlieder, Tierbilder, Luſtige Geſchich⸗ 
ten ujw,, Derlen der Kinderkunft, in — 
Preislage (von 1 Mark an). 


usa Dier nur einige Titel „Dom Guten das Befte u. E:inpfehlenswerteite‘;: una 


„Eio popeio!“ 


Liebe Kiuderreime mit Jeichnungen von 
Arpad Schmidhammer. 25 farbige Bıld- 
feiten auf Pappe unzerreigbar gebun: 
den oder in Leporelloforn mr 3.- 
(Sür Knaben und Nlädchen von 4. J.ab ) 


Das ijt das wertvollſte Kinderbud) 
diefes Jahres. In einzig gelungenen Bils 
dern illuftriert der Künitler die Kinders 
reime, die wir alle kennen. Sie find in 
Schreibſchrift unter die köjtlichen Bilder 





A-B:E-Bilderbuch 


von Profeſſor Hans Thoma. 
59 farb. Bilder mit Gedichten von Wil- 
heim Ken u. M. Coeſter. 48 Seiten in 
Großformat(23< 31 cın)geb MR.4.— 
Unzerreißbar auf Pappe te — 
ſeiten 
Dieſes Buch iſt ein ethiſches ai * 
neriſches Erziehungsmittel erſten Ranges; 
es kann allen Eltern künftiger ABC» 
Shüßen warm empfohlen werden. 
(Breslauer $remdenblatt.) 


re — — — — Sonnenſcheinchens erſte Reiſe. Von 
(Erziehung und Unterricht.) Er — mit ums For 


Dies und Das. Eın Bilderbuch für die 


Was ein Sonnenjtrahl, in ein Englein 


Kleinften Deric von G. Salke, mit Bils verkleidet, auf feiner irdiihen Reife ers 


dern von E. MOßwald, —— — — — lebt, ift hier in einer lieblichen, das 
mn. —*& — * 2 baren ff Kind jehr aniprechenden, an dichteriſcher 
Mein Tierbilderbudı. Bilder von €. BL APR ff fee . — ars upon, Erfindung reichen Geſchichte erzählt, die 


Oßwald, Verſe von Ad holſt. Auf unſere Kleinen nicht nur erfreuen, ſon⸗ 


, —— IR In 5 — [X 77 fe ——— 
unzerreißbar gebunden oder dern auch erziehen und belehren wird. 
n Leporelloform . . . Mk. 3.- Seite aus: „Eio popeio!" 19: 25 cm) 15.—9, Jahr, bej. Mädchen ) 


BODGROG Wo nicht vorrätig, ausführliche Profpehte mit Probebildern DODaDan 
BOGBGDBEB Kojitenlos von der Deriagsanftalt Jof. Sholz3 in Mainz. HDODGDOBH 


„Literariiche Großtaten 


für Schülerbibliotheken“ nennt die von Selig Keuler in Würzburg herausgegebene Monatsicrift 

für pädagogiſche Kritik die „Mainzer Dolks- und Jugendbücher‘, die gleiherweije auch 

von allen literariih maßgebenden Blättern und namhaften Pädagogen warn empfohlen worden 
jind, als das Dr au ar reifere Jugend! 


Diefe neugeſchaffene Sanım- Neue Bücher: 


lung bietet ſprachlich muftergüftige | 9. Wilh. Lobſien, Pidder Lyng, 
größere Erzählungen zeitgenöjli- der Lickendeeler von Split. 
iher Dichter (keine fogen. Aus: 212 S (Sreiheitskämpfe der Sylter 


wahlbände), den Bedürfnifjen der Sriefen ar). Dänen u. Seftlandritter ) 
Jugend und des Dolkes entgegen= Joſeph Lauff, Der Tucher 


von Köln. 203 S. (Kämpfe der 
kommend, mit jpannender Hand= ! Sünfte wider die Heichlechter; ftädt. 
lung, naturwahrer Schilderung. 


Derfaffung un 1500 ) 
Die Budausjtattung iſt vorbild- . WBilh. Rode, Stabstrompe: 
lid, Buchſchmuck und Bilder ſtam— 


ter Koſtmann. 1355. (Dor allem 

Eriehniffe i Kriege gea. Srankreid; ) 

men von erſten deutſchen Künjtlern. 2, Guſtav Faue, Klaus Bär⸗ 
ich i lappe. Wie Einer das Fürch— 

Leinen gebd., 3 Mark. J 
Von allen literariſch maßgebenden Blättern, von Regierungen und namhaften Pädagogen ſind die 
„Mainzer Volks- und Jugendbücher“ für Schülerbibliotheken beſonders warm empfohlen worden. 
„Eine höchſt beacdhtenswerte Bücherfolge.” (Citerar. Ratgeber für dte Katholiken Deutichlands.) 

In allen guten Buchhandlungen vorrätig; wo nit, ausführliche Profpekte mit Probebildern koftenlos vom 


CUSTAV FALKE 


KLAUS BÄRLAPPE 


MAINZ sVTRLAO» NONe IR SCHOLZ BB 








sunzennnzznaun Verlag Joſ. Scholz in Mainz zaunnuznuzauns 























neue Bände der 
I „Weltgefhichte in Eharakterbildern“ 


Theoderich der Große 


Sreiburg i. Br. 
dungen. gr. 8°, 


Die Germanen im Römiſchen Reid. Don Georg 

Pfeilfchifter, ord. Profejjor an der Univerfität 

Erjtes bis fünftes Taufend. 
(VIII u. 137 Seiten.) Preis in Leinenband M. 4.—, 

Ein prächtiges Werk nicht nur für Hiftoriker, fondern für alle Gebildete, die ſich noch hiftoriiches Inter 


Mit Mojaikdruc-Titelbild und 100 Abbil- 


e bewahrt 


haben, unentbehrli.h für alle Italien= jpeziell Ravenna>Sahrer, Schüler-Bibliotheken ufw., für die nlerende Tugend ein 


wertvolles Seftgejchenk. 


Thomas von Aquin 


Die Seit der Hochſcholaſtik. Don Dr. Joſ. Ant. 
Endres, ord. Profejjor am Kgl. Cnzeum zu Regens= 


burg. Mit kirchlicher Druckgenehmigung. Erftes bis fünftes Taujfend. Mit 64 Abbil- 


dungen. ar. 8°. 


(IV u. 107 Seiten.) Preis in Leinenband M. 4.-. 


Das hervorragend ausgejtattete Werk, das ſich trefflich zu Sejtgejchenken (auch für Priejterkandidaten) eignet, Sollte in 
der Bibliothek eines jeden Geiſtlichen jtehen; des weiteren ijt es dem Kulturhiftoriker und Philojophen unentbehrlich. 
Die Darjtellung hält ſich bei aller Wifjenihaftlichkeit durchaus in den weiteren gebildeten Kreijen angemefjenen Grenzen. 


J 


Das Leben des hl. Thomas von Aquin, bezeichnet den Höhepunkt der Sammlung. Die mit 


— erſtaunlichem Sleiß in unſeren Tagen betriebene Erforjchung des mittelalterlichen Geiſteslebens tft obiger Schrift 
n bejonderem Nlaße zugute gekommen ... Das Werk ift von unvergänglidher Bedeutung.“ 
Migr. Stiftsprobjt D. Dr. Belleshelm „Eco der Gegenwart“ Aachen 1910 Nr. 220. 


Karl der Große 


Die Grundlegung der mittelalterlihen Kultur und Weltan- 
Ihauung. Don Dr. Sranz Kampers, ord. Prof. an der 


Univerjität Breslau. Mit Mojaikdruc-Titelbild u. 74 Abbildungen. gr. 8°. VIII u. 126 S. 


Preis in Leinenband M. 4.—. 


„Ein bejonderes Wort des Lobes über diefe hervorragende Edition („Weltgeichichte in Charakterbildern”) 
im allgemeinen zı jagen, ijt jchon längft überflüjiig geworden, nachden die gebildeten Kreife durch die begeifterte 


Aufnahme derjelben ſchon längjt das Urteil geiproden haben.“ 


„Germania“ Berlin. 


Don der Weltgejhidte in Charakterbildern liegen bis jegt 19 Bände vor. 








Jede Monographie iſt in ſich volllommen abgeſchloſſen und einzeln käuflich 








Ausführlihe Proſpekte zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direit vom Berlage 





Quer durch Spanien und im 


? Reijebilder, 
_Norden Afrikas an) 


turjtudien von Dr. phil. Walter Rothes, 
Dozent an der Kgl. Akademie zu Pofjen. Mit 
24 Dollbildern. 8°. (VIII u. 149 S.) Preis 
geh. M. 2.20; geb. in Leinwand M. 3.—. 


Das mit 24 trefflichen Illuſtrationen gejhmückte, hervor: 
ragend ausgeftattete Werk des durdh feine früheren Studien 
a. Kunjtgejhichte bekannten Gelehrten ijt gewandt und 

beraus anjchaulich gejchrieben, Auch die den Derhältniffen 
fremder gegenüberjiehenden Lejer erhalten von Land und 
Leuten, Kunſt und Kultur ein plaftiiches Bild. Tadelloſer 
Drud mit modernen Tnpen, ſowie der Originaleinband — 
der Toledo als Titelzeihnung trägt — empfehlen das Bud 


ſchon äußerlich, das eine Zierde der diesjährigen Geſchenk⸗ 


literatur bilden dürfte. 


B. Finn's Sugendicriften 


oder Enthüllung eines Geheimnifjes. 
Harry Dee Autorifierte Überfegung nach dem Ame— 


rikanijhen von Maria Luije Stilling. Mit Titelbild und 
9 Tert-Jllujtrationen. In Salonband M. 3.-. 


d i ballſpiel und ſei 
Hharry Archer Sollen Kanten Diener 


Mit Tirelbild. In Salonband M. 3.—. 


oder Mein Bimmel auf Erden. 
Ada Uerton Zweite Auflage Mit Titelbild, 


In Salonband M. 2.—. 


>, interefjante Reijewerke 


Ciht und Dunkelin 
Das Reijebud; a und eilt von 


Johannes Jörgenfen. Autorijierte Über: 
jegung aus dem Däniſchen von Henriette 


Gräfin Holitein-Ledreborg. Mit 2 Ori- 


ginal= Jlluftrationen von Sranc. Mogens- 
Ballin und div. Tert- Jlluftrationen. Sweite 
vermehrte Auflage. 8°. 2065. Preis geh. 
M. 2.80; in Kalikoband M. 3.80. 


Selten wird man deutjches Denken und Fühlen präch-⸗ 


tiger geichildert finden als in dem „Reilebuch“ des berü 

ten däniſchen Schriftitellers Johannes Jörgenfen, der durch 
jeine Konverjion nidyt nur in feiner dänifhen Heimat zum 
Gegenjtande des allgemeinen Interefjes geworden iſt. — Es 
ift ein ergreifendes Bud), das gereiften Lejern einen jeltenen 
Genuß bereiten kann. — Die Originalzeichnungen des Malers 
Mogens-Ballin treffen den trüb melancholiſchen Stimmungss 
gehalt des Werkes hervorragend 5 





„Itehen turmhoch über den Erzeugnifjen der meilten A 
allgemeinen Jugendjchriften.” „Büchertiſch“ Crefeld. 





2, Erzähl dem Leben ei nn 
Tom Planfair —————— — u 


lage. Jn Salonband mit Titelbild M. 3.—. 


der ein felt Kind der neuen | 
Deren Wynn Welt. te Auflage. F Salon⸗ 


band mit Titelbild M. 3.—. 


Paul Springer Si Heixr mit ommatak [| 


mit Titelbild M. 3.—. 


Kleinere Erzählungen Tıcsin m. 2.0. 


Präditige neue Bände für Knaben, die Iebhaftes Interejje bei allen Schülern erwecen werden. 


des Jejuitenpaters Sinn, der heute als Jugend» reſp. Knabenfchriftiteller in zwei Kontinenter unbejtritten 


trägt. So friſch aus dem Leben gepflüct find dieje einzelnen Erzählungsblumen, daß auch der Gedanke an eine 


.. Sür den Weihnadtstijchh wie gemadt iſt diejer duftende Strauß lebensiriiher und anmutiger —* 
tion 


nicht auftaucht ...“ 


ms Derlag von Kirchheim & To. in Mainz. ——7 


„Augsburger Poſtz * 
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Die £2 & 


& ! Amelangs N 
- 3 Kulturaufgaben der $rau 33 Frauen Jahrbuch IN 3 
J & Mit Kalenderbildern, Fünftlerifcher Ausſtat— & 
J 6 Bände von ca. 25 Bogen. 8°. In Leinen geb. je 5 Marf & tung und Einband von Profeffor Steiner-Prag 88 
In reizvollem Leinenband .. .. .. ..... 4Mark 2 





Ra $ertig liegen vor: E3 
1. Die $rau in der Familie von Frau Elsb. Krufenberg F 


E Inpalt: Die &he - Das Rind - Vererbung und Erziehung ® 7 m Anſchluß an die ‚„‚Rulturaufgaben der $rau‘‘ wird in & 
86 - Die $rau und der Beift des Haufes - Haus und Familie regelmäfjiger $olge ein $rauen-Jahrbud erſcheinen: 
En in ihren Beziehungen zur Außenwelt - $rauenpflicht und ® 8 


„Amelangs Frauen-Jahrbuch“. Es fol ähnliche Ziele wie 
u: Außenwelt - Literatur - Jugendfchriftenverzeichnis - Aus — 


die „Kulturaufgaben” verfolgen; aber während dieſe ihre 

+ Stoffe in ausführlich begründender Darftellung behan— — 
deln, ſoll das Jahrbuch, feiner Natur gemäß, über Er— 5 

52 eigniffe und Wandlungen auf dem Gebiet dcs Frauen» & 
lebens und der $rauenbewegung in Fürzerer $orm be» 

& richten, der gebildeten $rau in anziehender, fnapper $orm & 


Funftsftellen für $rauenberufe. 
2. Die Frau und die Kultur des öffentlichen Lebens 
B von Ika $reudenberg in München 
Inhalt: a ee —— Das öffentliche 
* Leben - Die Organiſation der deutſchen Srauenbewegung. 


* 3. 2 — — —— des Körpers von Srau IC dur Bilder aus dem Leben, Biographien hervorragen» 10) 
i & Inhalt: — der Frau eine Errungenſchaft un⸗ & der Perfönlichkeiten und kurze Effays einen Überblick über a 


khaften des verfloffenen Jahres aufallen praftifhen und 
geifligen Bebieten geben. Amelangs $rauen-Jahrbudh 
hofft auf diefe Weife der $rau ein Wegweifer zu 88 
einem reicheren, verticefteren, von reiner 
Lebensfreude getragenen Dafein & 


& ferer Zeit - $rauenbewegung und $rauenfultur - Die &2 


alle von der frau erreichten Schöpfungen und Errungen» ; 
$rau als Trägerin der Dolfsgefundheit - Rörperlicdye Aus: & 


bildung der Frau - Umgeftaltung der Frauentracht ufw. 












A €s werden folgen: 
x 4. Die $rau und der Haushalt.- 5. Die Kultur der 
=: Wohnung.“ 6. Die frau und dasgeiftige Leben. 


Wir bitten den ausführlihen Proſpekt zu verlangen. Zu werden. 


| ® 
essesmsneesuissermae: ——— 


C.F. Amelangs Verlag in Leipzig 


18 Diefes Blatt hebt nur einige der hervorragendften neuen Deröffentlihungen des Verlages aus verfhiedenen Bebieten hervor. — |: 
Eine vollftändige und anregende ÜÜberficht über unfer Schaffen in diefem Jahre gewährt das: Hefthen: Neue Bücher 
aus C. J Amelangs Verlag, das Ihnen jeder Ouchhändler oder die Derlagshandlung felbft auf Wunſch gern in die Hände legt. }: 


RER ERLERER. 
Martin Greifs- Amelangs 


SI: 





Pr, 





FR 5 an AP 


a ne 





Sefammelte Werke 


in vier Bänden 

Zweite, durchgeſehene und flarf vermehrte Auflage 
1. Band: Bud) der Lyrik - 2. Band: Epifche 
Klänge u. $eierftimmen - 3./4. Band: Dramen. 
einzeln erfhienen: In £einen gebunden Preis 20 Mark. 
Bud der Lyrik ......... gebunden 7'/2 Mart. 
Lyriſche ns epifche Dichtungen. 2 Ode.geb.i2me. 
a dichte. Sedez-Ausg. Mit einem Bildnis nad) Hans 
oma. 9. Aufl. — 5 Mark. - Liebhaber⸗Ausg. auf 
are n £eder gebunden... . . 7/2 Mark, 
fleue Lieder und Mären. Mit einem Bildnis nad) 
Wilh. Crübner............. gebunden 4 Mark. 


nter den Gaben, die die Feier des 70. Geburtstageo 
Martin Greifs gebracht, iſt Acher die wertvollfte die 
neue re abe, die der Dichter und fein Derleger dem 
deu olte darbieten: In vier fhmudfen Bänden, 
auf — ——— —— auber und —— — 
—— Ar ht, gedi ſchmacvoll gebunden 
damit für den siligen Dres > — — diejenige = 
gabe vor, nad) der künftig das 


amtfhaffen des Ly⸗ 

rifers Epiters und Dramatifers Car 3 b 
Auf diefen drei Gebieten gibt uns hier Breif als Dichter 
Menfdy, denn beides ift, wie esja fein foll, beiihm eins, 
ein £ebenswert. Julius Sahr im Dresdener Anzeiger. 


SBEBESE 















Taſchen -Bibliothef 


für Bücherliebhaber 

Bisher erfihienen: 
Eichendorff: Ausdem Leben eines Taugenichts 
Eihendorffs Bedichte (in Auswahl) 
Goethes Fauft: Der Tragödie erfter Teil - - - 
Goethe: Hermann und Dorothea- - - - - - - 
Goethes Mutter: Frau Rat in ihren Briefen - 
Heine: Buch der Lieder -- - - - - - - - - - 
Zifelotte von der Pfalz in ihren Briefen - - - 

üllenhoff: Aus einem ftillen Haufe - - - - - 
Schillers Liebesfrühling --- - - - - - - - - 
Shafefpeare: Romeo und Julia. überfetst von 
Stifter: Hohwald -- - - - [Schlegel und Wolff. 
Stifter: Der Waldfteig --- -- - - - - - - - 
Sturm, Aug.: Auf $lügeln des Gefanges - - 
Jedes Bändchen, in Leinen gebunden 1 ME, - In feinem 
Lederband 2 ME. - (Eichendorffs Taugenihts 11,2 ME.) 
A: den adeteilen der Reitiß: ©. 5. Amelange Dertag 

bat neuerd nee —— d hũbſcher ger 

Lie —— rede ausgeb cast, „di e A du ur — 

Tafhenformat, die rlidhen * ud u * 
ſfro hoem —— Papier auszeihne A lite —* ie rt 
— uf Verlangen. 
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2 
|| Das beite Weihnachts-GefchenE 


für 10—14jährige Kinder find umnftreitig die im Verlage der 
Kongregation der Pallottiner in Limburg a. Lahn erichienenen 


= von Robert Sabel, illuftr. 
Märchen und Sagen von M. Sieberat). 
Das bejte und wertvollſte Kinderbuch nach dem Urteile maßgebender Kreife. Echt find» 


licher, herzerquidender Inhalt vereinigt ſich hier mit farbenprädhtigen Bildern voll Föft- 
licher Naivität und goldenem Humor. Zwei Bände (einzeln käuflich) fein geb. a MM 2.50 











| ss Durch alle Buhhhandlungen 3u beziehen. .s 








Verlag der Mifiionsdruckerei in Steyl, | 
Poft Kaldenkirchen (Rhld.). 


P.Zohannes Schäfer S.V.D.: | P. Heinrich Müller S. V. D. 
Der Auf zum Hl. Gaſtmahl! 


fommmmizierende Chriſt. ee 
. 1 Es 1% 3 
— ar, dacht u. 90 Kommunionan- |: { eb en 
2.Aufl. 800 5. Geb. in Leinw dachten mit vielen Gebeten. 
ee , \ Für Welt: u. Ordendleute. 


Riſchn 1,70 M(2,05K) Kunite 4.Aufl. 864 5. Geb. in Leinw. 


leder Rotſchn. 2 M (2,40 K). | ai: „” 
az ee] | JOIU und Mariä 
Leder Goldſchn. 34.3,60 K). der Goldſchn. 3,10 A. (3,70 K). 

Ausgabe in Grobdruck. Dein Rn — 

22.6 in Lei Not, | tiert 4,60 (5,60 ). Cd) a . 

—— ee Becgundiebee „ BolD]canitt Blätter heiliger Kunit 

leer Motfchn. 2,50 4 13 Kı, biegſam 5,10 M (6,10 K.. tihealöitenden Worf 

Leder Goldjchn. 4.4. 14,80 K). | In mittelgrogem Druck. mit begleitenden Worten von 


Der beichtende Chrijt N DIOR BEN, Dr. Jos, Bernhart 
0d.: Wie lojt man die Gewiſ— Notichn. 1.904 BE Kı. Kſtl. 


jenzzweifel im Griſtt Les ollchn 2,20. 12,65 K), Led. Sammel-Ausgabe der Lieferung I/III von 


Joi. Köfel’fche Buchhandlung, 
Kempten und München. 















ben, v. l'. Fruet. Öoclenmaier | 38 — 

O. F. M. Nebſt einem Anhang Gold'chn. 3,20 M. 3,85 K). Ars sacra. 

d.tagl. Gebete. 132 Tau end. Heiligenlegende R 

ING (nk; ri ; es auf alle Taae des jahre : : — 
nennt | metbeifam, Sebuitidenucre | | BE BO 
Rergoldichn 2,20 M (2,65 K). ſehen von P. WM. Bogel S. J. in j , E 

veder Boldichn. 3.4.(3,60 Kı | Neu bearb 2 I. 8. —— Keine äſthetiſche oder kKunſthiſtoriſche Wür- 
Ausg. in mittelgr. Druc. | „iürres. 2. BT- ZEN I. Date digung der einzelnen Blätter und ihrer Meifter 
808 5 Leiniv Notichn 2,50.4 | 30 Sıld. Ge .in.da Mar⸗ — au 
(3K). Hunftieder Kot'chnitt ———— RR: londern eine ftimmungsvolle Einführung in 
« . . id [er J 8 2 Da e X n. Ts * — 

ER, Eeder Goldſchn. morichn 12.4011. K) —* den Gehalt des Bildes, ein ſtilles Sichverſenken 
Ber ER e inaieınbd. m Marmorſch. ] idiö j in 
Ausgabeingrogem Drudk. 12.60.4.115.10 Kı Oria «Sind. in den religiöfen Geilt, dem es feine Ent 
976 S Leinw Notichn. 3.4 | m Go:dich.14,50.# (17,40 K). Itehung verdankt. Es liegt etwas wie ein 


(3,60 Kı. Kſtl. Rotschn. 3,50 4. | Orig.-Eınb. mu Holdichn.auf 
(4,29 K 1.2.8 dfhn 5Mı6Kı. Chromop. i. 2B. 20 A. (2LK). 


Hauch von edeliter Myitik über Wort und Bild. 
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| 
x = Joſ. Kölel’fche Buchhandlung, Kempten und München. - + 
Jugendglück und Perfönlichkeif. marc una roate: : 








von Elifabeth Gnauc-Kühne. 12°. 47 Seiten. Kartoniert 55 Pf. Partiepreile: von 25 Expl. 


an 55 Pf, von 50 Expl. an 50 Pf., von 100 Expl. an 25 Pf, 


Dem Glück der weiblichen Jugend qilt die Sorge der durch ihre Beiträge zur Lölung der Srauenfrage ver- 
dient.n Schriftitellerin. Sie Ben es vielfach gefährdet durch Kurzfichtigkeit und Sorglofigkeit. Die neue Zeit mit 
ihren neuen wirtichaftlichen Verhältniffen und Lebensformen fordert neue Wege, das Jugendglück zu fichern und 4 
bis ins Alter hinüberzuretten. Die Verfafferin weıß, daf es nicht beffer geichütjt werden kann als durch Ausbildung 
und Betätigung der Anlagen und Kräfte, durch Pflege der Perfönlichkeit. Darum ihr „Arbeit für unlere geliebte 
deutiche Jugend, Lebenszweck und Lebensinhaltf Raum zur Perföntichkeitsentfaltung! Gebt der Tachter, was fie mit $ 
Recht vom Leben fordern kann un fordern muß: eine Arbeit und eine Pflicht!“ Die warmherzigen Worte der er- 
fahrenen, geiitvollen Srau find erniter Beachtung wert. ‘ 
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ſind die binnen kurzem in 15000 Exemplaren 
verbreiteten, überall lebhaft und lobend be- 
ſprochenen Arbeiten AdolfBartels: Geſchichte 
der deutſchen Literatur. Yünfte und ſechſte 
Auflage 1909. 2Bde. in Leinwand gebund. 
12 Mk. in Halbfrz. gebund. 14 ME. Band I: 
Die ältere Literatur. Band II: Die neuere 
Literatur. — Als dritter Band kann gelten: 
Handbuch zur Geihichte der deutſchen Lite- 
ratur. Viertes bis jiebentes Taujend. (Zweite 


Aufl.) Gebund. in Yeinwand 6 ME., gebund. | 
in Halbfız. 7 ME. Unentbehrlich für jeden, 
der Jic) den Goedeke ſeines Umfanges und 
Preijes wegen nicht anjchaffen will. — 
Die deutjche Dihtung der Gegenwart. Die 
Alten und die Jungen. Soeben in achter 
Auflage neu erichienen! Preis gebunden in 
Leinwand 5 ME, in Halbfranz 6 ME. Ber: 
langen Sie ausführl. Proſpekte unberechnet. 
r r 4 AR ' r . 
Siterargefchichtliche 
Verlangen Sie unentgeltlih vom Verlag die Broſchüre: A. Bartels, Der Literaturhiftorifer 
und die Gegenwart (24 Seiten). 








Im Berlage von Ed. Avenarius, Leipzig, er: 
\hienen und in jeder Buchhandlung vorrätig 











Werke 
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Neuerer Gejchenk-Derlag von Heinrich Schöningh 
.. Münjter i. W. ... 





u a a ar — 
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A. Reichensperger, von Schorlemer, Lieber, von HKeereman. 
Große Männer einer großen seit. Lebensbilder, der katholiihen Jugend zur Bewunde- 
rung und Nacheiferung vor Augen geſtellt und mit einer Einleitung: „Kurze Gekhichte 
* a verjehen von €. Schlejinger. Sweite jehr verm. Auflage, Leinen- 
an . 3.—. 


Altum, Geh. Rat Prof. Dr. B, Der Vogel und fein Leben. 10. unveränderte 
Auflage. Herausgegeben von ©berförjter Renne. Leinenband M. 3.—. 


Kuhlenbäumer, Th., Unfer Wetter und feine Dorherbeitimmung. 
174 Seiten. kl. 8° mit 25 Siguren, einer farbigen Wetterkarte und vier farbigen Wolken 
bildern. Leinenband MT. 1.80. 

Gräfin K. S. S., Gejammelte Kochrezepte nebjt Anhang: Notizbuch zum Ein- 
Ihreiben gejammelter Rezepte. 3. verm. Auflage. Herausgegeben von £. u. T. S., Schmal 
RI. 8°, jehr eleganter Leinenband M. 1.50. 


Th. Herold: 
Gretchen. EinSang aus der 3eit der Sreiheitskriege. 221S. 16°. Eleg.geb.m. Goldſchn. M. 4.50 
Du und ich. Ein Liederbuch für ſtille Leute. 1165. 16°. Elegant geb. m. Goldſchnitt IM. 3.— 


Antonie Jüngft: Sür Mußejtunden: | 

Roma aeterna. Stimmungsbilder in Poefie Unterhaltendes und Belehrendes für 

und Profa aus der ewigen Stadt. 2. Aufl. Jung und Alt. 

3585. 16°. Eleg. geb. m. Goldſchn. M. 3.00. || 1. Reinke, St., Wanderungen in Gottes 
Der Glocken Romfahrt. Ein Bilder || Natur. ER. | 

kreis. 2. Auflage. 324 S. 16%. Elegant hennes, ©, Berühmtei Seefahrer. 

geb. mit Goldſchnitt M. 3.60. Eihelbadh, Hans, Der Wald und 
Bernhard Overberg. Bilder aus dem || , ſeine Bewohner. u, 

Leben eines kath. Priejters u. Scyulmannes. 4. — — Naturbilder aus allen Sonen. 

Dichtung. VIII u. 136 S. 16% Geb. in || 5. Gerhard, €, Im Banne der Mufik. 
6. Cajjau, Earl, Deutſche Art. Patrio- 


a — 


nm 


Leinen mit Goldſchnitt M. 2.40. 


3 tiſche Erzählungen. 
Maria von Magdala. dichtung. mit 4 
Titelbild in feiner Gravure: Maria von 7. hennes, ©., Die Kreuzzüge. 
Magdala nad Carlo Dolci. 180 S. 16°. Sämttl. illuftr. u. in neuer Ausjtatt., ſowie in eleg. ein« 


: : : ; beitl. ausaejtatteten Einbänd im Preije von nur M. 2.— f.d. 
ur gebunden in Leinen mit Goldſchnitt ——— Sechs verſchiedene Bändchen auf einmal bes 


I.—. zogen nur IM. 10.—. Die Sammlung wird fortgejett. 








Aus allen Erdteilen. Iuujtrierte geographiihe Charakterbilder, Don Gymnafial« 
Direktor Profejjor Dr. Hellinghaus und I. Treuge. 2. Auflage. MT. 9.80. 


Aus allen Jahrhunderten. Illuſtrierte hiftorijche Charakterbilder. Herausgegeben 
von Önmnajialdirektor Dr. Werra und Seminardirektor Dr. Wader. 2. verb. Auflage. 
Abt. I: Altertum. M. 3.—, feiner Band M. 3.60. Abt. II: Mittelalter., MT. 3.60, feiner 
Band M. 4.20. Abt. III: Neuzeit. M. 3.80, feiner Band M. 4.20. Komplett gebunden 


in Original-Leinenband MT. 9.80. 7 





Allgemeine Literaturgefchichte von Dr. P. Norrenberg-Made. 2. Auflage. 
3 Bände, Jeder Band mit volljtändigem Quellenvenzeicdnis, Perſonen⸗ und Sadıregifter. 
Gebunden in Leinen M. 10.—. 


Brodhoff, D. €. £. Stiftsherr, Die Klofterorden der hI. Kath. Kirche. pracht⸗ 
werk in RI. 4° mit vielen farbigen Tafeln (die Ordenstradhten darjtellend) Leinenband M. 10.— 







Mallinkrodt, Windthorft, Srandkenftein, P. Reichensperger, 












Vollftändige Verzeichniffe meines Gefdtenk-Verlages gratis und F rı 1 
franko. Derſelbe iſt zu beziehen direkt durch das Sortiment der ale] I 
.“ Verlagshandlung oder dur jede gute Buchhandlung +. EETRERE. L 
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Der Kleine Brockhaus 


Ausgabe 1910 Zwei Bände. 
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Mit über Zerleg- 
80000 bare, 
Stich- ge- 

wörtern, schmak- 

ca. 4500 volle 

Abbil- Y| RE Wand- 

dungen NL Por: — RZ | regale 
und vile En INF . imn Eiche, 
buntenund MT I NV TION nn | Mahagoni 
schwarzen LEXIKON SW) 7 Be: und 

Tafeln, ee Bi 9 Nußbaum 
Karten a R IN | werden 
und zum 

Plänen. Preise 


Elegant all es u 4 vonM.6-— 
gebunden \ K BA en iii 7 bisM.10.- 
—J — I 9 geliefert. 





7 Auf alle Fragen des täglichen Lebens, 3% 


gleichviel welches Gebiet sie betreffen, ob Politik oder Religion, Literatur 
oder Kunst, Handel oder Industrie, Wissenschaft oder Technik, weiß 
Brockhaus’ Kleines Konversations-Lexikon eine sachgemäße, präzise und 
zuverlässige Antwort zu geben. Der „Kleine Brockhaus“, der sich bei 
seiner Reihhhaltigkeit schnell die Gunst des Publikums erworben hat, ist 


das zweckmäßigste Weihnachtsgeschenk 





» VERLAG VON F. A. BROCKHAUS, LEIPZIG «+ 
























































: Für Freunde des Ordenslebens: 
Das Werk des heiligen Dominikus 52 $° amrsa "1, Rjrs®, 0-P, Tess 


In geweihter und beredter Sprache, knapp und geschürzt, erfahren wir das providentielle Werden des „Lichtes 
der Kirche“, des „Lehrers der Wahrheit“, erleben die ruhmreiche Geschichte des Ordens in unserer Heimat, begreifen 
seine Zweckmässigkeit in unseren Zeitläuften. In fünfzehn Kapiteln (wovon die grundlegenden Ausführungen über das 
Studium des heiligen Thomas, über das Wesen des Noviziates, über den Geist der Mystik weitestes Interesse bean- 
spruchen können), deren jedes ein für sich geschickt abgerundetes Ganze ist, jeder auftauchenden Frage, jedem bedeut- 
samen Moment Rechnung tragend, entrollt uns der Verfasser ein Panorama erhebendster Art. Wir wissen ihm warmen 
Dank, dass er die bei solchem Thema naheliegende Klippe, ätherisch zu werden, vermieden hat, dass er den Boden 
der Wirklichkeit nicht verlassen hat, und um so wohltuender darum spricht uns sein gesunder Idealismus an, um so 
weniger ängstlich folgen wir ihm. Allgemeine Rundschau Nr. 41, 8. Oktober 1910. 





Für Priester und theol. gebildete Laien: 


. T 1 von Kardinal Mercier, Erzbischof von Mecheln. 
Priesterwürde u. Priesteramt Autorisierte deutsche Ü’ebertragung von Dr. A. 
Sleumer. 8° 192 Seiten. Broschiert M. 1.80, fein gebunden M. 2.50. 


Obiges gedankenreiche Buch stellt das Meisterwerk eines vorzüglichen, als Philosoph bekannten Seelenführers 
unserer Tage dar. 


.. Aus dem Inhalt: Das Leben des wahren Christen muss innerlich sein. — Gefahren der Flüchtigkeit und Un- 
bedachtsamkeit im Reden. — Gott redet zu Euch. — Die Betrachtung ist eine herzliche Unterhaltung mit Gott. — 
Vom Kampfe der Leidenschaften. — Das Vertrauen auf Gott usw. usw. 


- .. Betrachtungen auf alle Tage des 

Jesus, das Vorbild für Ordensfrauen. Jahres von einer Schwester vom 

heiligen Karl Borromäus. 3 Bände. I. Band 536 S., II. Band 488 S., III. Band 388 S. 
Alle 3 Bände in schwarz Kunstleder mit Rotschnitt gebunden M. 9.—. 


Obiges neue im Auftrage der Generaloberin der Borromäerinnen herausgegebene Betrachtungsbuch ist nach 
jahrelangen Vorbereitungen entstanden. Es ist somit aus der Praxis heraus zustande gekommen und ist für jede 
klösterliche Genossenschaft geeignet. 


Ausführlicher Geschenkkatalog gratis. 


A. Laumann’sche Buchhandlung, Dülmen i. W,, 
Verleger des heiligen Apostolischen Stuhles. 


Delete ee ee 
:: Verlag von Sriedrich Puljtet in Regensburg :: 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen 


„Der Aar“ 


Illustrierte Monatsichrift für das gejamte 
katholiſche Geiltesleben der Gegenwart 


Herausgegeben und geleitet von Dr. Otto Denk 
(Otto von Schadhing) > 
„Der Aar‘ wird monatlich, im Umfang von 9 Bogen a 16 Seiten 


Tert, in Groß:8° erfcheinen. Der Jahrgang läuft von Oktober 
zu Oktober. Abonnementspreis für jährlich 12 Hefte 16 Mark. 



























oo Ein reich illuftrierter Profjpekt wird auf Wunſch gratis und franko ao 
oo verjandt; das 1. Heft liegt in den Buchhandlungen zur Einjiht auf. Do 
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1910 Weihnachtsbücher 1910 


Neueste Romane: 


Beyerlein, Franz Adam, Stirb und werde, Roman, Preis: elegant 
Kahlenber 9 Hans von, Ahasver Q, re 


(Man verlange gratis 
ausführliche Kataloge.) 


Preis: vornehm ge= 
. 4.50 


Preis: vor= 
nehm gebd. Mk. 5.50 


Roman. Preis: vor- 
nehm gebd. Mk. 4.50 


Roman. Preis: vor= 


nehm gebd. Mk. 5.— 
ee ie de ie . Das schönste Geschenk: Lee dee 
RE car, Von Tieren und TERE NE 

Neue, we Ausgabe (unverkürzt), reich illustriert, für Mk. 6.— (statt Mk. 15.—) 
Ein neues Bilderbuch: + + te ae ee 


ee erneuerFreund Luftballon, Eine Kindergeschichte mit Bildern 


Sandt, Emil (Verfasser von „CAVETE“), Im Äther, Sonıch, 
Sittenberger, nass, Der geheilte Vitus, 
Strobl, xarı Hans, Der brennende — 














VITA oe Deutsches Verlagshaus — 
Berlin = Charlottenburg, Hardenbergstraße 14. 





| Die schönsten Geschenkbücher für Freunde alter, für Freunde alter | 
L__ Kunst und Geshihte________ | 


STATTEN DER KULTUR 


Eine Sammlung künstlerisch ausgestatteter Städte = Monographien 
Herausgegeben von Dr. GEORG BIERMANN. 


Jeder Band geheftet M. 3.—, gebunden M. 4.—, in Lederband M. 5.— 


Bd. 1. Berlin 8 9, Lübeck. Von O. Grautoff. "Bd. 18. Algerien Von F. — 
Von Wolfgang von ——— d. 10. Altholland Sizilien 








ı Bd. 19. 
Bd.2. Frankfurt a. Von Jos. Aug. Lux. | Von Felix Lorenz. 

Von P. Ferd. Schmidt I|Bd. 11. Köln. von Zebert Delpy. Bd. 20. Augsburg. VonPiusDirr. 
Bd.3. Bremen. Von K. Schaefer. Bd. 12. Granada. Von £.Kühnel, Bd.21. Rostock undWismar. 
Bd.4. Rothenburg o. d. T. | Bd. 13. Weimar. Von Paul Kühn. Von W”, Behrend. 

Von H. Uhde-Bernays. Bd 14. Dresden Bd. 22. Urbino. Von ?. Schubring. 
.Bd.5. Leipzig. Von Ernst Kroker. Von Willy Doenges. Bd. 23. Hermannstadt 
Bd.6. Danzig 15. Sanssouci Von W. Bruckner. 

Von August Grisebach. Von Karl F. Nowak. Bd. 24. Toledo. Von M. r. Boehn. 
Bd.7. Luzern, der Vierwald- Bd. 16. Neapel Bd.25. Mailand 

stättersee und der St. | Von Th. von Scheffer. | Von Felix Lorenz. 

Gotthard. | 17. Umbrische Städte "Bd. 26. Brüssel. Von Fritz Stahl. 

Von Hermann Kesser. | Orvieto, Narni u. Spo= Bd. 27. Braunschweig 
Bd.8. Wien. Von Franz S:rvaes. leto. Von O.r. Gerstreldt.' Von P.J. Meier. 


Jeder dieser Bände in der anerkannten Sammlung stellt für sich ein reizendes Geschenk für den Weihnaclhıtstisch dar. 


Verlangen Sie unseren illustrierten Verlagskatalog. 


Verlag KLINKHARDT & BIERMANN, LEIPZIG, ie ch 2 























ENRICA VON HANDEL-MAZZETTI ee 


®e Fünf Kaiserlieder v. Enrica 
Imperator von Handel-Mazzetti. Mit 


sieben Bildnissen in Kunstdruck. Gr.-8°., 
'Geheftet M. 2—, gebunden M. 3.—., 


Vaterland, Luzern: „Die Dichterin der Güte und des Erbarmens 
besingt — wıe kann es anders sein? — den wundervollsten 
Zug in Kaiser I’ranz Josefs Wesen, die erhabene, unerschöpf- 
liche Güte. Tiefes Empfinden, glühende Begeisterung zeichnen 


ihre 5 Kaiscrdichtungen aus, 
Roman aus dem Do- 


Jesse und Maria naulande. :: 18. bis 


20. Tausend. 8°. 748 Seiten. Billige einbändige 
Ausgabe; brosch. M. 5.—, eleg. geb. M. 6.—, 
Luxusausgabe in zwei eleganten Leinenbänden 
M. 10.—, fein brosch. M. 8.—. 


Der Kunstwart: „Hier ist ein Buch, das auch von uns als ein 
Meisterwerk anerkannt werden darf, und dabei ein duldsam, 
vornehm und frei gesinntes Buch, ja ein wahrhaft edles Buch. 
Eine vortreffliche literarische Arbeit, die reiche Kenntnisse mit 
ausserordentlichem Kunstverstande auf das sorgsamste ge- 
staltet zeigt.“ 


Deutsches Recht und andere Gedichte 


Den Hauptanteil bildet in diesem schmucken Bändchen Gedichte der gefeierten, gelesensten Schriftstellerin der Gegenwart die 
Ballade ‚Deutsches Recht‘, ein Volkssang aus Stadt Steyr, eine Dichtung von seltener Kraft nnd Wirkung, die unseren 
ersten Rezitator und Interpreten Ernst Ritter von Possart dazu begeisterte, sie in mehr als vierzig deutschen Städien zum 


Vortrag zu bringen. 


Dantes Göttliche Komödie 
Das Epos vom inneren Menschen. Von 
Else Hasse. Mit einem Titelbild in Helio- 
gravüre. Buchschmuck von H. Volkert. 


Geheftet M. 5.40, in Pergament M. 7.40. 
O. Kohlschmidt im Liter. Ratgeber, Magdeburg: „Als Ein- 
tührung in Dantes Ideenwelt vom durchaus modernen Stand- 
punkt aus kann ich mir kein besser förderndes Buch denken.“ 





| Jof. Köfel’fche Buchhandlung, Kempten und München 
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Die arme Margaret "r Yolkssomar 


| 
Steyr. 11.—20. Tausend. 8°. Geheftet M. a 

gebunden M. 6.—. ‚ 
Johannes Eckardt: „Ich habe mit lautem Herzen und nassem | 
Auge die Fortsetzungen gelesen und erlebt. Mir ist der Glaube 
an die Unendlichkeit der Liebe stärker geworden; ich habe 
das Ideal meiner Sehnsucht vor mir gesehen. Margarete ist 
eine klassische Gestalt; sie muss im deutschen Volke lebendi 
werden und bleiben wie Goethes Gretchen.«“ ö 


Meinrad Helmpergers denk-| 


La denk- 
würdiges Jahr koman. s* 10.08 


12. Tausend. Mit Zierleisten und Initialen von 
C. Kunst. Preis broschiert M 5.—, elegant 
gebunden M. 6.—. F 
Tägliche Rundschau, Berlin: .. „Ein Buch von zündender 
Wirkung, hervorragend in seiner klassischen Eigenart der Dar- 
stellung, eine hochbedeutende künstlerische Leistung in Anlage 
und Ausführung, ein Meisterwerk dichterischer Erzählung mit 
historischem Untergrund.“ i E’ ; 


5. bis 9. Tausend. 8°, Preis 
br. M. 2.—, eleg. gebd. M. 3-. 


| 
| 
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s 
Roman aus dem Hunsrück 


Armsünderin von Nanny Lambrecht, 


8°. 508 Seiten. Preis brosch. M.5.—, in Leinen 
gebunden M. 6.—. 


Märkisches Kirchenblatt: „Armsünderin ist ein grosses, tiefes 
Geschenk . .. Da hat der Verfasserin gewaltige Gestaltungs- 
kraft Momente gegeben, die den Leser packen bis ins Innerste... 
Für jeden reifen, tiefdenkenden Menschen ist das Buch eine | 
wertvolle Gabe.“ | 





BERNARD WIEMAN | j 
Am Wege des Lebens Novelle. Mit Buchschmuck von M. Bucherer. Gebd. M.2.—. 


Essener Volkszeitung: „Ist es eine Novelle oder ein Märchen? Stehen wir in der Wirklichkeit, oder wandeln wir an der Hand 
des Dichters durch ein Traumland? Wie synıbolische Gestalten steigen die Menschen vor uns auf, und symbolisch scheint de 
ulsiert ein Strom warmen Lebensblutes durch diese Herzen und ihre Schicksale. D 


Verlauf der Handlung zu sein, und doch 


Sprache blüht und duftet in lyrischer Schönheit, sie wiegt den Leser wie wunderbare Musik mit weichen rhythmischen Well 
Er ist ein Dichter, der spricht, ein Dichter, in dessen Munde jedes Wort zu Gold wird. So träumen wir mehr, als wir lesen, 
das traurige Geschick eines jungen Herzens, das an unterdrückter Sehnsucht nach Licht und Liebe zugrunde geht. Vornehm 


wie das Buch selbst ist auch die Ausstattung.“ 


Bosnisches Tagebuch vun." 


strationen. Preis elegant gebunden M. 4.50. 


Er weiss gar anmutig über diese wenig bekannte Gegend zu 

laudern, es sind lauter feine und tiefempfundene Stimmungs- 
|Bilder, die man mit grossem Interesse bis zum Ende verfolgt. 
Würzburger Journal: „Nur ein Dichter besitzt die Kunst, so 
innigen Kontakt zwischen seinem Gegenstande und dem Leser 
‚herzustellen, wie es in diesem ‚Bosnischen Tagebuch‘ Wiemans 
geschieht Darum ist es ein herrliches Buch und wird nicht 
nur dem Reisekundigen, sondern jedem, der empfänglich ist, 
Stunden wahrhaften Genusses bereiten.“ 
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Er zog mit seiner Muse „mal 
von Franz Hecker. 2. Aufl. Eleg. geb. M.3,50. 


Zank in der Wacht: „Ein wundersames Buch, ein Buch, das 
den Leser läutert, ihn reich macht. Diese Stille, diese Harmonie. 
Weit, weit branden die Wogen der Welt. Mit Katze, Hund | 
und Geige zieht der stille Träumer in die Einsamkeit, Aber 

die Freude an der Natur hält ihn ange, Doch ma auch 
sie die Erinnerung an Erlebnisse nicht bannen. Sie lüftet die 
Schleier, welche über seiner Vergangenheit liegen. Leise Moll- | 
klänge erwachen, Und doch lächelt die Sonne so selig. Möchte 
das \Verkchen viele erquicken und entzücken.“ 
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OLUTCh ———n ⸗ 


Kultur- und Sittenbilder aus dem Sultanat 
des Weftens. Uon Otto &. Artbauer. 233 8. 
Oktav. Mit 165 Abbildungen. Gebeftet 
-M 3.80, fein gebunden M 4.80. 

Feffelnde Schilderungen über Leben und /£ 

Treiben in Marokko. Ein kühner Forfcher, /#3 
der ein Jahrzehnt in Afrika zubrachte und /} 
gegenwärtig zur Erforfchung des nur unter 
Lebensgefahr zugänglichen Tibeftilandes 
die Sahara durchquert, entrollt in diefem 
Buche raube Sitten eines rauben Landes. 
Nur ein Mann wie Artbauer, der oft: 
mals unter Arabern und Berbern, Türken 
und Kurden, Negern und Tfcherkeffen 
weilte, konnte uns fo lebenswahre 
Kultur- und Sittenbilder entwerfen. 
Das prächtige Buch lieft fich wie ein 
Roman von höchfter Spannung. 


Meine zweite Südfeereife zum Stu: 
dium der Atolle und ihrer Bewohner. 
Uon Marineoberftabsarzt Dr. Augustin 
Krämer. 5855. @r.-Oktav. 156 Tafeln und 
Abbildungen. @eb. MIO.—, geb. MI2.— 

Auf paradiefifch ſchöne Eilande führt 
uns diefes prächtige Reifewerk. Sein Ziel 
erreicht der Uerfaffer nach einer Reife durch 
£hile und Peru, wobei er von dem Indianer: \W 
ftamm der Araukaner intereffante Einzel: 
heiten berichtet. Die folgenden Schilderungen 
über die Marfhallaner und &ilbertiner und 
insbefondere feine geliebten Samoaner, ihre 
Sitten und @ebräuche, Anfchauungen und Lebens: 
gewohnbeiten feffeln den Lefer in hohem Grade. „‚Ein 
herrliches Buch, In das man sich immer wieder 
vertieft.‘ (Kieler Neuefte Nachrichten.) 


Oct 


ZihAuftrierse \olfer- 


Unter Mitwirkung von Dr. A. Byban, 
W. Krickeberg, Dr. R. Lafch, Profeffor Felix 
v. Lufchan, Profeffor Dr. W. Uolz beraus: 

gegeben von Dr. @. Buschan. 4805. Oktav, 

211 Abbildungen. G@ebeftet IN 2.60, ge- 

bunden M3.50, in Balblederband M 5.—. 

In s Monaten 209000 verkauft! 

Ein @efchenkbuch, wie es in unferem 
kolonialen Zeitalter ſchöner, lebrreicher 
und dabei fo beifpiellos billig dem deut: 
ſchen Volke noch nicht geboten wurde. 
Es enthält alles Wiffenswerte über den 

Körperbau der Naturmenfchen, Obdach, 

Kleidung, Nahrung, Ebe, Sklaverei, 

Kriegsführung, Fefte, Religionsgebräuche 

u. Zauberhandlungen ufw. „Ein hoch- 

wichtiges, sehr verdienstvolles und 

interessantes Werk.‘ (Sven Bedin.) 


DELIBLITAGTe 
u — — — — — 
Land und Leute, Sitten und Ge— 
bräuche im Bismarckarchipel und auf den 
deutfeben Salomoinfeln. Uon Richard 
Parkinson. 898 $. Grof-Oktav. Mit 
201 Tafeln und Abbildungen. 4. Taufend. 
Gebeftet IN14.—, fein gebunden M 17.— 
Lebenswahre, packende Schilderungen 
eines deutfchen Anfiedlers und Forfchers, 
der 35 Jahre in unferen Südfeefchußgebieten 
lebte. Das Werk gibt ein anfchauliches Bild 
von Land und Leuten der Südfee, ift reich an 
fpannenden Abenteuern und intereffanten Er: 
lebniffen. Trot der Gefahren, die dem uner: 
fehrockenen Pionier oft drobten, bat er Jämtliche 
Küften des Bismarckarchipels immer wieder befucht 
und dabei verfchiedene Infeln entdeckt, die vor ihm 
keines Weißen Fuß betreten hat. „Ein Prachiwerk 
im besten Sinne des Wortes.“ (Tägliche Rundfchau.) 


Q; 


Reich Muſtrierte populäre Bücher für jeden Naturfreund. (Profpekte umfonft und portofrei.) Serie A. Jeder Band ach M 1.—, 
kartoniert M 1.20, gebunden M 140. Bis Ende 1910 erfchienen: I. Welt der Sterne. 2. Bilder aus dem Kaferleben. 3. Tıerleben 


des deutfchen Waldes. 4. Bäume und Sträucher unferer Wälder. 


5. Deutfhe Moofe und Farne. 6. Weichtiere Deutfchlands. 


J Pflanzenwelt der Alpen. 8. Allgemeine Pilzkunde. 9. Beide und Moor. 10. Naturdenkmalpflege. 11. hausttere. 12. Radium. 
13. Uulkanismus und Erdbeben. 14. Parkbaume und Zierftraucher. 15. u. 16. Amphibien und Reptilien. 17 Naturpbotographie 
18. Pflanzenfammiler. 19. Unfer Flugwild. 20,21. Praktifches Pılz-Tafhenbuc. 22. Naturgefchichte der kleinften Tiere. 

















SchönstesWeihnachtsgeschenk: 
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Des Heilands Leben, Leiden, Sterben und Verherr-= 
lichung in der bildenden Kunst aller Jahrhunderte. 
Von Dr. WALTER ROTHES. 


Mit 196 Abbildungen im Text u. 5 vielfarb. Kunstdruck-Beilagen. 
In Originaleinband M. 10.—. 


+ Die überaus freundliche Aufnahme, die das bereits in mehreren 
Auflagen erschienene Buc „DieMadonna in ihrer Verherrlichung 
durch die bildende Kunst aller ee (Viertes bis sechstes 
Taus. In Originaleinband M. 8.—) 
] in weitesten Kreisen fand, ermu- 
tigte den Verfasser, nun auc die 
erhabene Gestalt des göttlichen 
Erlösers unter. dem Gesichtswin- 
kel der bildenden Kunst zu be- \ 
‚ trachten. 20 
>» Des Heilandes Erdenwallen, 
; seine Wunder, Gleichnisse u. Leh= 
‘ ren, seinLeiden und Sterben, seine 
' Verherrlichung hat dieKunst aller 
Zeiten u. christlichen Völker nach 
bestem Vermögen festgehalten. 
| Hier zu sichten und ein Bild der 
Entwicklung zu geben, war also 
‘ des Verfassers zwar schwierige, 
dafür aber auch umsolohnendere 
‚ Aufgabe. War das Thema doch 
das erhabenste und heiligste der 
ganzen Religions- und Weltgeschichte. 22* 
+ Ein Aufblick zu den Sternen und über das Sternenzelt empor 
aus dunkler Erdennacht — so wirke das Buch auf die Leser: be- 
lehrend, erbauend und seelisch befreiend. So führe es ihn in das 
zweifache, herrliche Reich: in jenes des Schönen, das ist: der 
Kunst, und in das himmlische, das nicht von dieser Welt ist, wo 
der König der Könige, der Welterlöser regiert. +9% 


Verlag von J. P.BACHEM, KÖLN. — Durch jede Buchhandlung. 
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i aus dem Verlage von 


J.P.Bachem in Köln a.Rh. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Der wandernde See. Koran zu 


waldner Bergen von IsabelleKaiser. Geb.M.6.—. 


DasLichtund die Finsternis. 


Christus-Erzählungen von Anna Freiin v. Krane. 
Gebunden M. 6.—. 


Alte Paläste. a4 75° 


Am Ende der Welt. Hrar yaL- 
Gebunden M, 5.—. 








Roman von L. 
Das Moselhaus. Schultze-Brück. 
Gebunden M. 5.—. 


- Lieder und Balladen von 
Heimfahrten. M. Herbert. Geb. M.3.—. 
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Aus allen Zeiten und Ländern. "vo Syke 


und Jugendschriften. 








Band 6: Band 7: Band S: 
Robert von Saverny. Der Sieger. Der letzte Richter. 
Erzählung aus der Zeit der| Historische Erzählung aus | Kulturgeschichtliche Erzäh- 
Kreuzzüge. dem vierten Jahrhundert. | lung aus dem Böhmerwalde. 
Von Friedr. Hollmut. Von Gerh. Hennes. Von Anton Schott. 








Jeder Band mit vier Bildern. Gebunden M. 3.—. 


Bachems neue illustr. Erzählungen für Mädchen. 


Bd. 29: Mädchen-Erzählungen deutscher Dichter. Auswahl klassischer Erzählungen 
für die reifere weibliche Jugend. Von Elise Kronberg. Mit vier Bildern. (eb. M. 2.50. 


Bachems Volks- und Jugenderzählungen. 

















Band 48: Jand 49: Band 50: 
Ausgewählte Märchen | Ausgewählte Märchen | Aus Napoleons Tagen. 
deutscher Dichter. deutscher Dichter. Drei Erzählungen 
16 Band IV. Mit 7 Bildnissen. von M. v. Schultze. 


Band Ill. Mit 5 Bildnissen. Follshand Marchen von Mit vier Bildern. 
Enthaltend Märchen von |W.Fischer,E.v.Handel-Mazzetti, Band ol: 
E. M. Arndt, Jos. v. Eichendorff, | Just. Kerner, Anna Klie, Jul. Rosen und Dornen. 
Novalis, Ludw. Tieck u. Chr. M. Mosen, Wolfg. Müller v. Königs- Märchen vonMarg.Freiinv.Loe. 
Wieland. winter und Rob. Reinick. Mit vier Bildern. 
eder Band gebunden M. 1.20. 


EEE ——— 

r n Zugleich als erste 
Die Sternenwelten und ihre Bewohner. Eintünrung in die 
moderne Astronomie. Von Professor Dr. Jos. Pohle. Sechste, verbesserte und ergänzte 
Auflage. Mit einer Karte, vier farbigen und zwölf schwarzen Tafeln sowie 60 Ab- 
bildungen im Text. Geheftet M. 8. —, in Original-Einband M. 10.— 
















































Abonnieren Sie 


Alte und Neue Welt 


45. Jahrgang 1910/11, im Oktober beginnend. Jähr- 
lich 24 Hefte à 35 Pfe. 


Ältestes illustriertes Familienblatt zur Unterhaltung und Be- 
lehrung. Ca. 1000 Illustrationen im Jahr, worunter viele Kunst- 
beilagen, bisweilen in künstlerischem Mehrfarbendruck. 

„Durch die Fülle guten Unterhaltungstoffes, den reichen 
Bilderschmuck, die in jeder Beziehung treffliche Ausstattung 
hat die Zeitschrift Weltruf; sie zählt unstreitig zu den belieb- E 
testen Familienblättern.“ Büchermarkt, Crefeld. 


Neue Romane und Reiseschilderungen! 


Die Gründung. Pierre vermie, au, | Im Banne von drei Königinnen. 
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risierte Übersetzung von F. Mersmann. Alte und neue Bilder aus Palästina, Ägyp- : ‚ 
Mit 21 Orig.-Illustr. von H. Rousseau. ten und Türkei. Von Georg Baumberger. 4. 
0 ER .. S ” 5 ur e 
„Die Gründunge 1a die seibslindige Forketzung des | II Band: Ägypten und die Türkei. Mit. + :\ 
Romans „Die grosse Freundin“. Auch diese neue Schöpfung 1 Titelbild, 77 Illustrationen, 1 Karte und : | 
des —— aut ee un — eine 2 Plänen. 360 Seiten, 8°, Brosch. Mk.4,—. I. 
meisterhafte arakteristik sowo er Einzelpersonen : Bi 
En des ganzen Milieus. Pe In Orig.-Ebd. Mk. 5.—. H. 





IM . Roman aus — Letztes Jahr kam zur Ausgabe: BE 
Chr istine Auberjo « römischen Ge- | I, Band: Palästina. Mit 1 Titelbild, 121 1 











sellschaft. Von Dora Melegari. Autorisierte Illustrationen und 3 Plänen. 492 Seiten. | - 

Übersetzungv. Gräfin Bossi-Fedrigotti. 8°. Broschiert Mk. 6.—. In Orig.-Ebd. 

328 Seiten. 8°. Brosch. Mk. 3.20. In Orig.- ME 2 

Ebd. Mk. 4.—. »... Was Baumberger sagt und wie er’s sagt, ‚puckt und | = 
Ein brillant geschriebener Roman. Die berühmte Verfas- fesselt, und hat man seine anschaulichen derungen M 
serin, welche auch in der modernen Frauenbewegung er- | von Land und Leuten einmal zu lesen begonnen, so 
folgreich hervortrat, ist ein starkes und eigenartiges Talent. | reisst man sich nicht leicht wieder los...“ . 





Ein vornehmes Weihnachtsgeschenk! 


Kuhn’s Allgemeine Kunstgeschichte. 


Am Auszüge aus einigen Press-Stimmen: 
| 








Bell ll) Die Universalität des Werkes ist staunenswert. Es ist in der Tat alles, was 
Kerr die Völker, Länder, Jahrhunderte irgend Erhebliches auf dem Gebiete der Kunst 
geleistet und produziert haben, — nicht etwa nur gesammelt, in Text und Bild 
aufgespeichert, sondern historisch verarbeitet, ästhetisch gewertet, in Entwick- 
lungsreihen eingeordnet... 
Durch das ganze Werk hindurch erleichtert das Kunstverständnis und erhöht 
den Kunstgenuss ein wirklich musterhaftes Zusammenwirken von Wort und Bild... 
Die grosse Fülle und technische Vollendung dieser Illustrationen, z 'be- 
mm sonders die Volltafeln und polychromen Lichtdrucktafeln, geben dem Buch den . 
Wert einer Privatgalerie, der reichsten, schönsten und billigsten, die überhaupt 
II existiert... Dr. Paul Wılhelm von Keppler, Bischof von Rottenburg 
in „Deutsches Volksblatt“, Stuttgart. . 


... Eine der umfangreichsten, gediegensten und reich illustrierten von allen 
Kunstgeschichten. .. Seemann’s Literarischer Jahresbericht, Leipzig. we: 


... Die gross — Kunstgeschichte des gelehrten Benediktiners ist von 
== ee —A allen bisher erschienenen Darstellungen der Kunstgeschichte die weitaus umfang- 
2 TT= f72 | reichste und ausführlichste und auch am reichsten mit Illustrationen aus 


— IIN an Mitteilungen und Nachrichten für die evang. Kirche Russlands, Dorpat. & 
KUNSTIGESEIIETTE ... Das Werk kann unbedenklich als eine Art Enzyklopädie der Kunst- 
6 BÄNDE - 5579 J j geschichte betrachtet werden, da es sich durch grosse Reichhaltigkeit des Inhaltes _ 

* ND 9012 « LLUSTR. | und — —— Genauigkeit im einzelnen empfiehlt... Die Arbeit zeugt von 
MK.175. =K 210. = FR. 220, | gründlichem kunsthistorischem Wissen und objektivem Urteil... . 
Dir. Dr. Carl Löschhorn in Wollstein 
VABENZIGER&C2.A:G. EINSIEDELN,SCHWEIZ in der „Zeitschrift für den deutschen Unterricht“, Leipzig. 
Das Werk wirdauch gegen bequeme monatl. Abzahlungen geliefert durch alleBuchhandlungen, sowie von 


Verlagsanstalt Benziger & Co. A.-@. Einsiedeln, Waldshut und Cöln a. Rh. 
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Preisermässigung 


DER DOM ZU KOLN 
UND SEINE KUNSTSCHATZE 
50 zum Teil bunte Tafeln mit Text 


Preis in eleganter roter Mappe statt M. 70.— . . 
gebunden in rot Maroquinleder statt M. 90.— . . 





von 


DR ARTUR LINDNER 


und einem Vorwort 


von 


M. C. NIEUWBARN, Ord. S. Theol. Lect. 


. M. 25.— 
. M. 40.— 


Ratenzahlungen gestattet. 






Alltagsfinder. Bra 
fart. 2.75 Dil. Gebd. 3.— ME. 


„. . . unter ben 14 Skizzen jind etliche „Kabinetts— 
ftückchen”, die dem „Gold und Winrrhe“ Paul Nellers 
und den Blumenerzählungen Fabri de Fabris tüuhn an 
die Seite gestellt werden durfen. . . . Die „Alltagstinder“ 
tragen ein jonntägliches Gewand und dürfen fich in den 
beiten Häufern jehen lafjen.“ 2. v. Heemſtede. 

on. . — 

ri . Roman von M.Homfcheid. 
Eifelprinz. Elegant gebd. 3.— Mk. 

Ein neues Werk Homſcheids! Und wie in den „All— 
tagskindern“, fo ſteckt auch im „Eifelprinz“ ein aut Teil 
klingender Poeſie. Die markante, eigenartig ſchone 
Sprache und die friſche, lebendige Tarſtellung geben dem 
Buche einen Wert, der es hoch über das Durchſchnitts— 
niveau ber heutigen Homanlıteratur erhebt. Tie Lekture 


de8 Romans kann allen Literaturfreunden beſtens emp— 
fobhlen werden. 


Nur ein Zigeunermädchen. 


Bon M. C. Kann. Ein Sang aus Altenburgs 
Vergangenheit. Gebd. ca. 2.50 ME. 


Die formvollendeten Verſe atmen neben großer 
Gemütstiefe eine wohltuende Friſche. Gehaltvolle Yebens: 
anfchauungen find darin außgeiprochen, und die Tars 
ftellung ift, beionders in den Hauptmomtenten, tief er» 
greifend und bis zum Schlufje hodyinterejjant. 


Junfermannſche Buchhandlung, Paderborn. 








Gregeorius-Buchhandlung c.n..H. 


Salierring 57 Köln am Rhein, Salierring 57. 












Vorzügliche Weihnachtsgeſchenke! 


M th N ( Dramatiiches Gemälde in 5 
) ca ya I. Aufzügen von Y.v. Heem— 
ſtede. 2. Aufl. Seh. 2.40 DIE. Gebr. 3.25 DIE 

„. . Schöpferiiche Kraft, wirtungsvoller Aufbau der 
Sandlung und poctische Schönheit der Sprache bilden 
eine erfreuliche Einbeir. „Mathuſala“ gehört in die 
Bıbliothel jedes gebildeten Katholiken.“ -W.- 
N D 11 (Sf .r it f f Märchen 
In er $ ri nad) * don Emma 

v Brandis-Zelion. 113 <citen. FM. 8°, 
Seh. 1.50 DIE, gebd. 2.40 DIE. 

Die reizende, duftige Sprache der beliebten Schriit: 
jtellerin zeigt ich in diejer, ihrer legten Schöpfung in 
einer ungeahnten Lebendigkeit und ichmiegt fich Der 
finnigen Sandlung in fchöner Sarmonie an. Obwohl 


das Werkchen eigentlich fur Erwachſene beitinmmt ijt, 
wird es auch von der Jugend gern — und mit Nutzen 


gelejen werden. 
Roman von Dorothea 


Reſtitution Gerard. Genehmigte 


übertragung von Klara Rheinau. 294 S. 
8. Geh. 3.50 gebd in Yınvd. 4.50 DEE, 
Eines der beiten Werke der beliebten Erzäblerin. Den 
Stoff dazu entnahm fie der ruſſiſch-polniſchen Geſchichte; 
e3 braucht alio nıcht weiter geiagt zu werden, daß der 
Roman reich an packenden und fejleinden Einzelbetten ijt. 
Die Sprache ijt vornehm und nırgends jittlichen Anſtoß 
erregend, es kann daber das Buch auch unbedenklich der 
hberanwachjenden Jugend in die Hand gegeben werden. 





































































. . . . . Verlag von J. Esser, Paderborn. --  « se ee 
P. Fritz Essser S. J., Ave Maria. Ein Marienleben. Elegant gebunden Mk. 2,50. 


Es sind duftige Gaben, diese” 17 Gesänge von dem Leben Mariä, von ihrer „Vorauswählung“ bis zu ihrer Krönung. 


— — Blüten der Marienminne. Gedichte. 3. Auflage. Elegant gebunden Mk. 3.—.! 
Die poetische Gabe ist mit Recht gepriesen als ein Schatzkästlein religiöser Muse voll glühender Verehrung, in 

welchem Juwel an Juwel von köstlichem Werte sich drängt. 

— — Christi Leid und Herrlichkeit. Sonette. Elegant gebunden Mk. 2.50. 
Dieser Sonettenkranz ist eine sehr schöne dichterische Leistung; die Sprache ist edel und fliessend. 

— — U. L. Frau von Guadalupe. Originalband mit Goldschnitt Mk. 1.50. 


Die poetische Verherrlichungr dieser Legende ist eine so schöne, dass gewiss all die zahlreichen Verehrer des 
Dichters gerne zu dieser neuen Gabe seiner Muse greifen werden, 





Emma von Der Erbe von Adlerhorst, 5. Auflage. Elegant gebunden Mk. 6.—. 
B dis.Zeii Die Violinspielerin. Roman. 7. Auflage. Elegant gebunden Mk. 5.—. 
randis-Zelion. Gedichte. Elegant gebunden Mk. 3.—. 





2 R Empfehlenßwerte Kommunionhücher 
Heiligenbilder aus dem 


in allen Grössen und Ausführungen Verlage von Gebr, von danwik, 


mit und ohne Rahmen. 


Grösste Auswahl in Gebet-, Kevelaer. 
Betrachtungs- u. Erbauungsbüchern, 


: 44 Kommunion« 

4 Geschenkliteratur usw. „Gaſtmahl der Seele, buch mit 48 
Billigste Bezugsquelle aller Devotionalien Koınmunionandachten für Welt- u. Ordens 
als: leute. Bon P. Heinrich Miller, S. V. D. 

Rosenkränze, Sterbekreuze, 416 ©. Preis ME. 1.—, 1.60, 2.— u. höher. 


Medaillen, Skapuliere, Weihwasser- — — — * Vor⸗ 
behälter, Buchschliessen, 1 


Gebetbuchmerker, Broschen „Auf zumhl. Gaſtmah EEE 


in religiösen Darstellungen usw. usw. Kommtuniononbacten und vielen Gebeten, für 
Ferner: Welt- und Ordensleute. Bon P. Hein 


T: 
Statuen, Kruzifixe, Kreuzwege, n —— S. Preis Mt. 1.80, 


Krippenfiguren, Lourdesgrotten 


44 

usw. „Der Tommunizierende Chriſt. 
® Kommunions und Gebetbuh für Welt- und 
J . Pfeiffer Ss Ordensleute. Bon P. Johs. Schäfer, S.V,D. 
religiöse Kunst- und Verlagshandlung | 800 ©. Preis ME. 1.70, 2.—, 3.— u. höher. 
(D. Hafner), — — Ausgabe I in großem Drud, 672 ©. 


München, Ilerzogspitalstr. 6 Feete Alt, 2, 200, BA BRD UBER, 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 





Empfehlenswerte Seitgefchenke. 


In unserem Berlage erfchien: 


Lebensbilder hervorragender Katholiken S 


des neunzehnten Jahrhunderts. Nach Quellen bearbeitet und Herausgegeben von 3. I. he 
Pfarrer. 6 Bände. 2152 ©. 8°. Bd. I Broich. 3.60 M.; geb. in farb. Kaliko 4.40 M.; dt 
broſch. 3.80 M.; geb. in farb. Kaliko 4.60 M., Bd. IIl brofch. 4.— M.; geb. in farb, Ralito 
5.— M.; Bd. IV brofd. 3.40 M.; geb. in farb, Kalito 4.60 M. Bd. V "Broich. 3.80 M., geb. 
in farb. Kaliko 5.— M.; Bd. VI broih. 3.60 M., geb. in farb. Kalito 4.80 Wi. 

Eine Neihe ber Herborcagenbiten Männer, auf elle die fath. Kirche mit Stolz und Ehre als ihre beften 


Söhne hinweiſen fann, ziehen bier in ihrem ausgezeichneten Leben und Wirken an unferm Geiſte vorüber. Daß Buch 
paßt jehr gut als Gejchent für die heranwachſende Jugend. 


Paderb — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
aderborn. 
























Bonifacins-Druderei, 














Eine Auslese 


entzückender künstlerischer 


a Bilder-Bücher = 


aus dem 
Verlag). F. Schreiber, Esslingen a. N. 


— — - 














Olfers, Was Marilenchen erlebte M. 2.30 
„ Etwas von den Wurzel- 
kindern . . ... . M 
„ Prinzesschen im Walde. M 
J Windhen. . . . . M 
u. Das Märchen vonden Sandmännlein M. 
F Grossmütterchen Tatjana . . Mi 4.— 
M 
M 
M 















Strasburger, Trali-Trala . . 
Pletsch, Blatt für Blatt. \olksausg. 
Meggendorfer, Die Uhr . 
Mauder, Jugendklang. 

Alte, deutsche Kinderlieder M. 150 
Eyth, Bilderbuch zum Nachzeichnen M. 1.80 


Strasburger-Trojan, Guck indie WeltM. 1.— 


Lechler, Tiergeschichtten . . M. 1.— 
Wiener, Kinderland . . . . M.1.— 
Lustige Streice . . . . . M 1. 


| Wer Kinder zu bzschenken hat, greife 
getrost zu diesen Prachtbilderbüchern. 
Er wird Eire damit einlegen und viele 
.: Freude bereiten. > 
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9000000000444 444 ++ RER: 
Derlag von Franz Goerlid) $ 
: in Breslau I, Hltbüßerftraße 42 3 
ee 
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Geſſichte der kath. Kirchenmuſil 


bon Migr. Prof. Dr. E. Nikel, Dom-Vize⸗ 
dechant.“' I. Geſchichte des gregor. Chorals. 
Mit Muſikbeiſpielen. 496 ©. gr. 8°. 7.50 M., 
in eleg. Halbfranzband 9. — M. 


Brälat Dr. $. &. Haberl fpendete diefem Werte 
das höchfte Lob. 
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Kreuz und quer durchs Nittel 2 

Reiſeſchiiderungen nah Jeruſalem 8 

24 Mech, von Wilhelm Frank, Domkapitular 

2 und Mitglied des Reichstags. 2. Auflage. z 

5 57 Abbildungen. Im eleg. Ganzleinenbande J 

+» 2— MM. 

? >. Bei der Lektüre wird man je länger je mehr 

durch die vorzfigliche Beobachtung&gabe jowie inter» 

>. effante Darftellung, durch den glänzenden stil und : 
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föftlichen Humor jo angeregt, da; man fich von ihr 
kaum loßreißen kann. ... Oberſchl. Volksztg.) 


23 Eine Erzählung aus 
Histo vom Belle. Breslaus großer Ver: 
gangenheit von Pederzani:Weber. Mit Buch— 


ſchmuck von H. Knobloch. 1.25 M., in eleg. 
Ganzleinenband 1.75 M. 


% 
n 2 
g 2 
3 
Zwölf Meifleverzählungen 2252 
3 von Dr. Auguſte Chãtelain. Autoriſierte üÜüber⸗ 2 
3ſetzung bon Prof. Dr. A. Miühlan. Mit Dr. 
Chatelains Bildnis. 133 © 1. — M, in 
3 leg. Sanzleinenbande 1.50 D. 
* und fünf andere ausgewählte $ 
R Alte F reunde Erzählungen von Dr. Ang. 2* 
g Ghätelain. Aberſehi von Prof. Dr. A. Mühlan. $ 
0 
+ 
+ 
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144 ©. 1. M., in eleg. Gauzleinenband 
1.50 M. * 


2 ür unſere Jugend 3 
Allerlei Härten. 2 a — 
Mit Buchſchmuck von Gadſo Weiland. 1.50 3 
Mark, eleg. geb. 2.— M. 


0 
Allerlei $ 
Im Handel des Lebens. 

(ungen für das Volk und die Jugend. Von 

Paul Frieden. Mit Titelbild und zahlreichen 
Tertilluftrationen. 1.50 M., in eleg. Ganz: 8 
leinenbande 2.— M. H 
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3 

3 Ein Inter: 
% buch für die Jugend, beftehend aus Gedichten $ 
% amd Gefchichten, Märchen und Sagen, Schilder 
z rungen und Feftfpielen. Bon Paul Frieben. 
z Mit Titelbild und zahlreichen Zertilluftra- 
> tionen, 1.50 M., in eleg. Ganzleinenbande 
? 
“ 
> 
E 


0 


2.— M. 

Vendetta und andere Erzäühlungen 
aus Halten, Fr 8. Berge. 
192 ©. 1.25 M., in eleg. Ganzleinenbande & 
1.75 M. 
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Jocz Mitglied der St.-Joſtſs-·Su ſer- Sendenſhat. 


erhält gegen den geringen Jahresbeitrag von 2 Aronen (= 1 Mark 70 pf.) bzw. bei gebundenem 
nr was fajt allgemein gewünjht wird, um 2 Kronen 40 Heller (= 2 Mark 05 Pf.) folgende 
ünf Büder: 
1. Die erite Lieferung einer prädtig ausgeftatteten, auf der Höhe der wifjenfhaftlihen Forſchung — 
ſtehenden Erklärung der hl. Schrift vom Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſeph Linder in Innsbruck. — 
2. Ein ſehr intereſſantes Bud über ferne Bölker und Länder, betitelt: „Bom ewigen Eis bis zum | 
ewigen Sommer“. 
3. Ein Bändchen Bolkserzählungen von Aonrad Kümmel. 
4, Ein Gebetbuh „Meßandachten“ aus dem römischen Mifjale trefflich überſetzt. 
5. Den herrlich ifluftrierten St.-Maria- und St.-Fojefs-Aalender pro 1911. 
Gegen Nadzahlung von je 60 Heller (= 50 Pf.) kann weiters bezogen werden: 3 
6. Ein Büchlein, enthaltend die ſchönen Erzählungen „Ein gutes Wort“ von Baronin Marie | 
von Buol und „Das goldene Haus“ von felir Nabor — und hr" 
7. „Der prakiifhe Landmann“, bejonders für Landwirte geeignet. Age: 
An Stelle des gebundenen Gebetbudes kann je nad Wunfh das Bud Nr. 6 oder auh das |. 
Bud Nr. 7 bezogen werden. : s - “- 
Wer portofreie Sufendung wünſcht, Hat für fünf bis fünfzehn Bücher 60 Heller (= 50 Pf.) an | 
Porto beizuſchließen. ö ie 
Beitell-Adreffen find: für Oefterreih: St.-Fofefs-Büher-Bruderfhaft in Klagenfurt 39, Kärnten, | -: 
für Deutfhland: St.-Fojefs-Büher-Bruderfhaft in Roſenheim 39, Bayern. F . 





Sehr zu empfehlen ift für Mädchen die „Illuſtrierte Mädchen-deitung“, welhe von mehr als |, 
50000 Mädchen monatfih mit Spannung erwarte wird. Preis ganzjährig nur 1 Arone 20 Heller |. 
(— 1 Mark 15 Pf.), für Burfhen, Fünglinge und junge Männer das prädtig iluftrierte „Edelweiß“, | 
das gelefenfte Burfchenblatt Oefterreihs mit weit über 20000 Abonnenten. Preis ganzjährig nur 
1 frone 20 Heller (= 1 Mark 15 Pj.). | 


Beftellungen diefer Standeszeitfchriften find zu richten (Sendungen aus Deutfchland bequem in F 
Briefinarken) an die Verwaltung St.-Fojef-Bereinshaus in Klagenfurt, Kärnten. ie 





Verlag von Friedrich Puftet in Regensburg. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch die Poit. — 


Deuficher Hausichaf. 


luftrierte Familienzeitichrift. 
37. Jahrgang. 37. Jahrgang. 


Chefredaktion: Dr. Otto Denk. 


Monatlih 2 Hefte auf Kunffdruckpapier im Umfang von 3 Bogen, 
— 48 Seiten pro Heft. 


Abonnementspreis jährlich 7 Mk. 20 Pfg. 














+++ Probeheft auf Wunich gratis und franko. +++ 
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Süddeutsche Verlagsbuchhandlung Franz Tuch, München. Goethestrasse 49. 


Zum goldenen Priesterjubiläum 
dr. Heiligkeit Papst Pius X. 


In keiner Bibliothek darf fehlen und wird demzufolge ange- 
lesentlichst zur Anschaffung empfohlen: 


D. Dr. Alexander Hoch, Papst Pius X. 


Ein Bild kirchlicher Reformtätigkeit, mit dem Bildnis des Papstes 
in starker Vergrösserung. Grösse 10:12 cnı. 


262 S. Oktav. Preis broschiert M. 2,50, eleg. gebunden M. 3.50. 


Billige Volksausgabe bis auf die Neuzeit ergänzt und mit einem 

Anhang der jüngsten amtlichen Dokumente über den „Modernismus#“; 

Syllabus „Lamentabili“; Enzyklika „Pascendi Dominici“; Motu 
proprio „Præstantia Scriptur@«. 
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Neu erschien: 
Betrachtungen und Erwägungen über das gnadenreiche, 
Maria unsere Mutter. verdienstvo Je und für uns so heilsame Leben der aller- 
* seligsten Gottesmutter Maria. Von weiland P. Otto 
Bitschman O. S. B. Herausgegeben und erg Toinzt von P,. Johannes Benziger O. S. B. Mit bischöflicher 
Druckerlaubnis. Gr. 4°, XV und 652 Seiten stark mit Kunstbeilagen nach eigens angefertigten Originalgemälden 
von Basilio Coletti und vielem Buchschmuck von Otto Schwerdtner. Preis in elegantem Prachtband M. 16.—, 
Luxusausgabe M. 24.— 
Die letzte Arbeit des beim katholischen Volke durch seine früheren Veröffentlichungen so beliebten Bene- 
diktinerpaters Otto Bitschman. Das Prachtwerk sollte in keiner katholischen Familie fehlen. Infolge seiner glän- 
zenden Ausstattung eignet es sich vorzüglich für Geschenkzwecke. 
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Empfehlenswerte Gejchenkwerke. 


Heimkehr. Stille Gedanken von Dr. Ad. Donders. 8%. XV und 453 Seiten. 
Gebunden M. 1.20. 


Der Derfafjer ijt in ganz Deutjhland als geijtvoller Redner bekannt und bietet hier in diejer „modernen Nach— 
folge Chriſti“ eine feingejchliffene literariſche Gabe, die ſich überall, in Salon und Hütte ihren Pla erobern wird. 


Kunit und Heim. Eine Anleitung zur Pflege des Sinnes für bildende und 
angewandte Kunjt und zur Ausjtattung der Wohnung. Don S. &, Süſſer. 
8°, 176 Seiten. Mit vielen Abbildungen. Gebunden M. —.80. 

. Schattenbilder, von Paul Konewka mit Kinderreimen von Ludwig 


niüdling. 8%. Zweite Auflage. Gebunden M. —.40. 


Eine entzückende Gabe: zart, frijch, gejund, künſtleriſch von innen und außen in Reim und Bild. Man jollte 
es, wie einen Segen, ausjtreuen mit vollen Händen.” Elijabeth Hamann in der Allg. Rundihau, Münden. 


Gejchenkbände unferer Jugendzeitichriften: 


Efeuranken. Redig. von Ernit Thrafolt. 20. Jahrgang. Schön gebunden M. 4.80. 


Der alt Zeitfehrift für die kathol. Mädchenwelt. 3. und 4. Jahrgang. Geſchmackvoll 
ge © m. 2 


Jung Land. 3eitihrift für das junge Landvolk. 1. und 2. Jahrgang. Geſchmackvoll 
gebunden je M. 2.—. 


Dolksvereins-Derlag, 6. m.b. h., ir 
Durch jede Buhhhandlung. 
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Der Kampf um den Nordpol 


von Dr. Hermann Cardauns in Bonn. Kl.-8°, 
In Leinen gebunden, VIII und 157 Seiten. 


Preis M.1. . 

Die Entdeckung des Nordpols durch Peary bildet für das all- 
re Intercsse den glänzenden Abschluss jener grossen 
reihe von Florschungstaten, über die das vorliegende hoch- 
interessante Bändchen nach allen wichligsten Gesichtspunkten 
emeinverständlich und in fesselnder Daistellung orientiert. 
in Überblick, der sich spannender nnd zugleich lehrreicher 
liest als selbst die beste Darstellung irgend einer einzelnen 
Polarfahrt. 





Der Tyroler Freiheitskampf 


Dramatische Trilogie mit einem Vor- und 
Nachspiel. Des Gesamtwerkes zweite, durch- 


aus verbesserte Auflage. Preis M.5.—. 
Studium und Leben: „Domanigs Lebenswerk, die Trilogie 
‚Der Tvroler Freiheitskampf‘ ist ein seinem Vaterlande gewid- 
metes Werk und ist eine, ja weitaus die hervorragendste Ver- 
herrlichung des Heldenvolkes “ 

Eine epische 


Um Puiver und Blei Du. ® 


80 Seiten. Brosch. M. 1.50, gebunden M.2. . 
Als Ergänzung (Einleitung) zu der Trilogie „Der 
Tyroler Freiheitskampf“. Fine historisch treue 
Erzählung, welche sich auf die handschriftliche 
Reiseschilderung des Kronenwirtes J. J. Straub 
von Hall stützt. 


Jof. Köfel’fche Buchhandlung, Kempten und München 


2 Feftgefchenke + « 





















Durch eigene Kraft Zebmebider 


alt von Jos. Poetsch. 2. Aufl. Mit zahlr. Text- 


illustrationen. 8°. X]Iu.157S. Geb. M. 4.-. 
Das Werk enthält mehr als 30 Lebensbilder von Männern, die 
sich sämtlich durch ‚eigene Kraft' zu ganz hervorragenden 
Stellungen emporgearbeitet haben. Es sind Lebensbilder vom 
Künstlern, Erfindern und Enideckern, Dichtern und Gelehrtens 
von Männern des staatlichen und sozialen Lebens und der 
Industrie, Erziehern usw., alle in ungemein fesselndem und 
warmem Erzählungston geschrieben. Das Buch ist so recht eine 
Schule des Lebens, des Fleisses, der Arbeitsamkeit und der 
Pflichttreue und daher ein ganz vorzügliches Geschenkbuch. 
Die Ausstattung des Werkes ist eine geradezu musterhafte, 





KARL DOMANIG 


Wanderbüchlein *7es,bzssshiert 


Adolf Porth In Dichterstimmen: „Um es kurz zu sagen, wer 
für sentimentale Poesie schwärmt, für sehnsüchtelndes Liebe® 
gedudel und zierliche Lillputanerphrasen, der lasse Domani 

Lyrik ungelesen. Diejenigen aber, die sich für kraftvol 

männliche Gedichte interessieren, sollten sich das ‚Wander- 
büchlein‘ beschaffen ! Es wird sie nicht gereuen, und sie wer- 
den sich an mancher Perle edler Dichtkunst erfreuen können.* 


Kleine Erzählungen 


Preis elegant gebunden M. 3,50. 


Wer jemals Tyrols Bergeswelt und die naturwüchsige Bevöl- 
kerung näher kennen lernte, wird doppelte Freude Taben an 
Domanigs Art, uns unverfälschtes Tyrolertum vorzuführen. 
Der Umstand, dass der Erzähler in seine Erzählungen 
liche innere Erlebnisse verflochten hat, erhöht noch das Inter 
esse des Lesers. Gesunde Kost für jedermann. 


Zweite, vor- 
mehrte Aufl, 


ERNST THRASOLT 


° Geistliche Gedichte. 2. Aufl. 
De profundis Klein-8° In feinem Ge- 


schenkband gebunden M. 2.50. 


Johs. Mumbauer schreibt: Thrasolt ist einer unserer vielver- 
sprechendsten jüngeren Lyriker, bei dem uns wieder religiöse 

erztöne von einer Unmittelbarkeit begegnen, wie wir sie 
vielleicht seit der Droste nicht michr gel:öit haben. Bei ihm 
ist alles gestin.mt auf das unvermischte Urmotiv aller Religion: 
das Verhältnis ‚Butt und die Scele — die Menschenseele 
und Gott‘. 


Deutsche Mystiker 


Band I: Seuse. 
Oehl. 


Gedichte aus Natur 


Stillen Menschen viren Kor 
Elegant gebunden M. 2.50. 


Ernst Thrasolt, der sich durch sein tief ergreifendes Oedicht- 
buch ‚De profundis‘ mit einem Schlage den ersten Platz unter 
dien religiösen Lyrikern der Gegenwart erobert hat, zeigt sich 
mit vorliegenden Gedichten von einer ganz neuen Seite. Nicht 
aus dem unerforschlichen Grunde religiösen Erlebens, sonders 
aus Natur und Leben‘ wählt der Dichter diesmal seine Stoffe. 
Es sind weit hellere und freundlichere Töne, die wir vern 


Ausgewählt und herausgegeben von Dr. Will 


Kl.-8°%. In Leinwand gebunden M. 1.—. 


Die deutschen Mystiker des Mittelalters, diese ewigleuchtenden Sterne der religiösen wie der dichterischen Literatur unseres 


Volkes, haben in den lefſzten Jahren von neuem die bewundernden Blicke aller auf sich gezogen. 


Was hier in reicher Au 


aus der ‚Lebensbeschreibung‘, dem ‚Büchlein der ewigen Weisheit‘ und dem ‚Briefbüchlein‘ übermittelt wird, ist alles vom 
köstlicher, unvergänglicher Prägung und wird jedem religiös empfindenden Menschen tief zu Herzen sprechen. 





Das neue Seelengärtlein 


Religiöse und ethische Gedichte für Schule und Haus, 
gesammelt vou JOSEPH JUD. — Preis eleg. geb. M.5— 


Das Beste zu sammeln, was unsere grössten und tiefsten Dichter als religiöse Erzieher der Jugend und dem Erwachsenen bieies 
können, das ist der Zweck des vorliegenden Buches. Es entstammt der langjährigen Schulpraxis eines feinfühligen Seelsorger! 
und ist zunächst als Hilfsbuch für die Hand des Lehrers, Katecheten und P’redigers bestimmt und kommt als solches eines 
lange empfundenen Bedürfnis entgegen. Es ist ein beachtenswerter Beitrag zu unseren heutigen ‚Kind- und Kunst'- 

indem die reichen religiösen und ethischen Schätze in der I.yrik des 19. Jahrhunderts behoben und für die Jugend (vom 


alter bis zunı reiferen Alter) fruchtbar gemacht werden. 


Vermö 
besonders zu Oeschenkzwecken als Mitgabe fürs l.eben für die schulentlassene Jugen 


seiner Ausstattun eignet sich das Buch aber auch 
un 


als Hausbuch für Erwachsene. E 


wird wie kaum ein anderes Buch ähnlicher Art seine Früchte tragen. 

















Prof. A. Menenberg, Wartburg: 
fahrten Wanderbücher aus Junen= und 


Außenwelt). 3. Auflage 456 S., 
Oltav, illuſtriert. Mit farbigem Titelbild: 
Die hl. Eliſabeth. Preis geb. M. 6.50 in 
Driginal-Ealoneinband. 


Im feſſelnden Rahmen einer herrlichen Ferienreiſe 
werden die höchjien Probleme weiteſter Stulturgebiete 
Bu Noch nie Haben wir Unterhaltung, Be- 
lehrung und Erbauung in ein und demjelben Buche 
in fo vorzüglicher Weiſe vereinigt gejehen wie in den 
„Wartburgfahrten“ Und dabei ijt eg ein modernes 
Bud im beiten Sinne des Wortes. 


„+. . Eine herrliche Sprache, ein fprudelnder Neich- 
tum der Gedanken, eine Tiefe de3 Geijtes, die aud) die 
verborgenften Goldfammern der Menſchenſeele erforjcht 
und die anderſeits tvieder jubelnd emporfteigt bis zur 
Simmelehöhe. Die Gottesgemwißbeit ſpricht au3 dieſem 
Buche. E3 wird dadfelbe ein Führer fein in der Hand 
eined jeden Gebildeten, eine Scelenerquicung in der 
Sandwuſte des Alltagdlebens, ein ganzer Rofenftrauch 
von Geiftesblüten, die fich in ſtets xeicherer Fülle bet 
der Xeltüre der „Wartburgfahrten” gewinnen Tafjen, 


Derlag Raeber & Co. :: Luzern. 


Michael Schnyder: 
Im Sonnenjcein. 


(Ansgewählte Skizzen.) 
In Original-Reinwandband M. 5.—. 


Prächtige Echilderungen des Volkslebens, Stim- 
mungen, Licht- und Sonnenbilder, abgelauſcht der Na— 
tur und der Menſchenſeele, welche für Freunde der 
Natur und des Volkslebens eine wahre Fundgrube 


geiſtiger Genüſſe bilden. 
Bilder. Gedanken. Er- 
Nach Lourdes. innerungen. Ein Ges 
denkbuch von Dr. G. A. Müller. (Berfaffer 
des rühmlichft befannten Romans Ecce Homo.) 
160 Seiten Tert und 25 Abbildungen. Preis 
gebunden Dt. 3.50. 


Das Buch ijt eines der beſten Werke, bie Aber Lour- 
de3 erijtieren, und wie fein zweites geeignet, fo recht 
volfstumlich zu werden Jeder, der die Wbficht hat, 


nach Lourdes zu gehen, jollte dag Buch unbedingt vorher 








je wieder neu und frijch, wie am lenzesſtarken Baume lejen, denn, durch die Lektüre diefed Buches gut vorbe— 
n der Natur.” „Oſiſchweiz.“ reitet, wird der Gewinn ein weſentlich größerer ſein. 


N Moſaiken von einer Neife zum Eudjarift. Kongreß 
Prof. A. Menenberg, Ferienbilder. dan 2 au 207 € Preis geb. DR. 3.20. 
Ein echter Meyrnberg! Mit all ber edlen Begeifterung für die Ideale des Lebens, dem Schwung ber Eprache, 


aber auch der — wie foll ic fagen — etwas großen „Vieljeitigfeit“ und dem unbejieglichen Optimismus. Letzterer 
zeigt fich gleich im Anfang in den Aeußerungen zum Lıteraturjtreit ufw. 


Durch jede Buchhandlung 3u beziehen. 


— nn. 
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Neue Geſchenkwerke! 


Gedichte von Br. Willram (Prof. Ant. Müller). 
Aus gold nen Tagen. N in ns M. 3.60. i 


Ein wahrhaft hohes Lied von feliger KAinderzeit, von innigiter Mutterliebe, in fo weiden Molltönen gefungen, wie wir 
fie von Br. Willram noch nie vernommen. — Selten mag fid echtdeutſches Gemüt fo köſtlich äußern wie in diefen Liedern 


2 Neue Gedichte von Antonie Jüngſt. 204 Seiten. Preis in Geſchenk— 
Sommerfäden. Nu Mist of p ie 

Der Nanıe Antonie Tüngft tft fo tief in dag Volk gedrungen, daß ihre Schriften Keiner Empfehlung mehr bedürfen 
Ungekünftelt und echt quiffen alle Stinnmungen und Gefühle aus dem Kerzen der Didterin. Aus jeder Seile fpridt ein 
reines, frommes Gemüt und ein poetifh befhwingter Geiſt, der den Leſer hinweiſt „aus Herzens Tiefen zu Bott empor”... 


3 Gedicht Br. Will (Brof. Ant. 
Grünes Laub und weiher d lieder. —2 Ir. Hufluse, sa Bra In 


Geihenkband M. 3.30. 


Das vorzüglid ausgeftattete Werkden bietet viel reine, Herzerhebende Poeſie von fener Art, die Natur und Leben, 
eigene Freud und eigenes Leid unter den Schatten des Areuzes jtellt und Irdiſches und Himmlifches miteinander in Beztehung bringt. 


r * der Jugendbücherei des Vereins 
Swei neue Bändchen gaigei deutiher Dehrerinnen, 


Bänden 10. Großmamas Blagegeilter. Tao nen 


— — — — — — — — — — — — — — — fg. 

Sämtlihe Geſtalten der Erzahlung, Hinder wie Erwadfene, find nad) dem Leben gezeichnet, Bl einzelnen Sjenen, die 
drofigen Unterhaltungen und Einfälle der „Plagegeiſter“ find der Wirklichkeit abgelaufät, jo daß die Aletnen Lejer nichts 
fremdes, fondern nur Berwandtes und Anheimelndes darin finden. Ueber der Gefhichte liegt vom Anfang bis zum Ende 


der goldene Sonnenfhein einer glücklichen Kinderzeit. 
Bon Carola von Eynatten. 


Bändden 11. Alein Sarolta. gbd. 80 Pfg. 


Das vorliegende Bänden erzaplt die fıuheiten Shichfale und die eriten bedeutfameren Ereigniffe im Leben eines lieben 
kleinen Mäddens, das in der Bußta bei warnıherzigen hirtenbauern aufwächſt, obne zu wifjen, wer feine zltern waren, 
wie fie hleßen, wo fi ihre Heimat befindet. Bon zartlihfter Eltern- und Geſchwiſterliebe umgeben, kommt es der Aleinen 
nicht zum Bewußtfeln, daß fie eine Fremde unter Fremden tft, und als fi durch etnen glücklihen Sufall eine anerkennens- 
werte hiünftieriihe Begabung bet ihr offenbart, tjt es wieder der gute Jancſi-Vater, der feiner Kleinen Sarolta — auf 
deutsch Charlotte — die Wege zu ebnen bereit tft. 


Berlag der Alphonfus- Buchhandlung, Münfter i. W. 








180 Seiten. 


160 Seiten. 


160 Seiten. Preis 
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Hermann Walther Verlagsbuchhandlun 


Berlin W 30 6. m. b. H, Mlotzstr. 76 
Verlagsleitung: Dr. €. Hellmuth Dietzsh —— 


Verlagswerke 1910: 














Prof. Dr. Albert von Ruville Prof. Dr. Martin Faßbender, Berlin 
Zurück zur heiligen Kirche Wollen eine königliche Kunst 
30. Tausend 10. Tausend 
Das Zeichen des echten Ringes 
20. Tausend P. Walther Conradt, Berlin 
Bayern und die Wiederaufrichfung 
des deutschen Reiches al ION EARIGGEONT — 
4.—5. Tausend 
Prof. Dr. Georg Reinhold, Wien pP. Gebhardt, San Rosario 
Was lehrt uns der Übertritt Ruvilles Lebenskraft 6, Tausend 
10. Tausend u.a. m. 


Verlagsübernahme von Werken aus dem Gebiete 
der Theologie, kirchlichen Rechts- und Verfalfungs-Geichichte, 
Philosophie, neueren Geschichte, Kulturgeichte und verw. Fächer 


; Der Verlag übernimmt die Garantie für: ei 


Schnelle sahgemäße Prüfung der Manuskripte .- Günstige Ver- 
lagsbedingungen (kein prozentualer Gewinnanteil, sondern direkter 
Ankauf oder Beteiligung an jedem bar verkauften Exemplar) * 
Schnelle Ausgabe des Werkes .:. Moderne Herstellung -- Ge- 
schmackvolle, dem Inhalt des Werkes angepaßte Ausstattung 


Als Zeichner und Illustratoren für den Verlag arbeiten: “ 


Professor F. H. Ehmke in Düsseldorf .. Professor Emil Doepler. 
der Jüngere in Berlin . Professor Ludwig Berwald in Grune- 
wald bei Berlin «- Kunstmaler Carl Zander in Charlottenburg 


Vertretungen des Verlages in Leipzig, Wien, London und Paris 


Werke des Verlages sind im Jahre 1909/1910 übersetzt worden in: 


die englische, französische, italienische, russische, spanische, 
ungarische, tschechische und holländische Sprache · 


Hermann Walther, Verlagsbuchhandlung, G. m. b.H., Berlin W30 


Motzstr. 76.Tel. AmtVI, 904 (Zentrale).Tel.-Adr. Dreiringverlag. Konto: Dresdener Bank, Berlin 
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Verlag der k. u. k. Hof-Buchdruckerei u. Hof-Verlags-Buchhandlung 


Wien 
— — 
Einladung zum Abonnement 
auf das 


» Allgemeine :: 
Literaturblatt 


Herausgegeben durch die 
Osterreichische Leo-Gesellschaft. 
Redigiert von 
Dr. Franz Schnürer. 


Das „Allgemeine Literaturblatt‘“ ist das einzige 
auf positivem Boden stehende, alle Wissensgebiete 
berücksichtigende Literaturblatt. 

Das „Allgemeine Literaturblatt‘ erscheint in jähr- 
lich 24 Nummern a2 Bogen in Grossquart, die am 
15 und letzten eines jeden Monats zur Ausgabe ge- 
langen und kostet ganzjährig M. 12.50, 


Probenummern gratis und franko. VHYN 


Carl Fromme 


— 


Leipzig 
— 
Erlebnisse und Erinnerungen 


von Josef Scheicher. 


Erster Band: 


347 Seiten. Preis 
Aus der Jugendzeit. ;, broschiert M. 2.40, 
elegant gebunden M. 3.40. 
Zweiter Band: 
8°, 5.48 Seiten, Preis 


Aus der Studienzeit. vo... m. 375 
elegant gebunden M. 4.75. 


Dritter Band: 1. und 2. Teil: 


Aus dem Priesterleben. 93 23 93 


III. Band: 1. Teil. 8%, 406 Seiten. 
Preis broschiert M. 3.—, elegant gebunden M. 4.-—. 


III. Band, 2. Teil. 8%. 390 Seiten. 
Preis broschiert M. 3.—, elegant gebunden M. 4.-. 


Vierter Band: 


Aus dem politischen Leben. 38: 
Preis broschiert M. 350, eleg. gebunden M. 4.50. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt von der Verlagsbuchhandlung. 









Die Campe des Heiligtums. novelle 
von Sr. Eminenz Kardinal Wijeman, 16", 
In Leinwandband «#4 0.80. 


Ethel Buch oder Engelsgeſchichten 
Don P. S. W. S-aber. Aus dem Englilchen. 
16°, In Leinwandband «# 1.—. 

Der Spa am Joh und andere 


Erzählungen. Tiroler Berggeihichten 
von H. Shrott-Siedhtl. 12° In Lein- 
wandband «A 2.60. 


Daleria oder der Triumphzug 


aus den Katakomben. hiſtoriſche 
Erzählung von Dr. A.deWaal.5.,verb. Aufl. 
8°. In Leinwandband 4 4.—. 





Neue Gefchenkliteratur 


aus dem Derlag von Sriedrich Pujtet in Regensburg. 


Unter der Preſſe befinden fich und werden 
noch rechtzeitig vor Weihnachten erfcheinen: 











Wunder der Pflanzenwelt oder 
Offenbarung Gottes im Pflan: 
zenleben. Eine religiös-wifjenihaftliche 
Naturbetraditungvon P.3.B.Baumer. Mit 
29 Abbildungen. 8. In Leinwandband 
M 2.20. 


OGOGO GO DO GOODGOOGD ODOGOOGODODD 


Pius X. Ein Lebensbild nad) der ital. Aus: 
gabe von Dr. £. Daelli. liberjegt und fort- 
geführt von Dr. ©. Brunner Reid 
illujtr. Prachtwerk. Ler. - 8°. In Orig =: 
Leinwandband «A 8.—. 


OGOGO GO GO DOGOGOOOO ODOGOGOOGDODD 


Das Kind von Bethlehem. Ein Gottesgericht. Roman von K. von Bolanden. 


8%, In Leinwandband «A 3.—. 


Der Herr der Welt. Roman von R. h. Benſon. Nah der engliihen Original-Ausgabe 
überjegt von h. von Lama. 12°. In Leinwandband M. 3.50. 





= Der Aar. 





IJllujtrierte Monatsſchrift für das gejamte katholiihe Geijtesleben 444 
der Gegenwart Gr.-80. I. Jahrg. Heft 1/5 pro I. Quartal x 4.—. 
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Joſ. Köfel’iche Buchhandlung, Kempten u. München. 


Bibel-Bilder von Gebhard Fugel 
:-: 24 Runſtbläfter in Vierfarbendruck :-: 








Altes Teitament. !;- Schöpfung. 2. Pa- || [leues Teitament. 1.Geburt Chrifti. 2. Der 
—— radies. 3. Kain und | —eſlusknabe im Tempel. 


Abel. 4. Noes Opfer. 5. Opfer Abrahams. || 3. Berufung des Andreas. 4. Brotvermehrung. 
6. VerkaufJofefs. 7. Jofefs Erhöhung. 8. Durch- || 5. Der verlorene Sohn. 6. Die Auferweckung 
gang durch das rote Meer. 9. Die zehn Ge- || des Lazarus. 7. Ölberg. 8. Ghrifti Verfpot- 
bote. 10. Das heilige Zelt. 11. David und die || tung. 9. Kreuzigung. 10. Auferitehung. Il, 
Bundeslade. 12. Elias betet um Regen. .. .. || Himmelfahrt. 12. Pfingitpredigt. .. .. .. .. 





. für Kunftliebhaber und zur Verwendung beim katechet. Unter 
Kleine Ausgabe Karin acc scnule Größe 30x40 cm (durchfchnittliche Bild» 


größe) in 6 Lieferungen zu M. 4.—, enthaltend je 4 Daritel 
lungen in Sarbendruck, aufgezogen auf dunkeln Büttenkarton. 


Preis der ganzen Serie (24 Bilder in Mappe) M. 24.—. Einzelblatt M. 2.50. 

für Schulzwecke als Wandbilder. Größe 40X60 cm (durd 
Große Ausgabe nie Bildgröhe) in 6 Lieferungen zu M. 7.—, enthaltend 
; “ je 4 Daritellungen in Sarbendruck, aufgezogen auf Pappe, 


Preis der ganzen Serie (24 Bilder) M. 42.—. Preis des Einzelblattes M. 3.50, 


TI 

Erfcheinungstermine: Die erite Lieferung der kleinen Ausgabe ericheint Mitte Oktober. 

=—77777 Die ganze Serie wird in diefer Ausgabe Ende 1911 vorliegen. Die 
erite Lieferung der großen Ausgabe wird im Januar 1911 ausge 
Seen und das Ganze vorauslichtlich Ende 1911 zum Abichluß 
ommen. 


infi z50 (gültig bis Weih- Kleine Ausgabe 20 M. 
Subikripfionspreile nacıten 1510): Große Ausgabe 35 ML 











Die Original-Bibel-Bilder gelangten bei der General-Verfammlung der deutſchen Katholiken 
In Augsburg im großen Saale des Kunftvereins zur Ausftellung. Nadı dem Urteil der 
fehhstaufend Perfonen, welde die Ausftellung befuchten, handelt es fidh hier um ein 
monumentales Kunftwerk, das alles, was an biblifchen Darftellungen für Schule und Haus 
in den letzten 50 Jahren geſchaffen wurde, weit hinter fi läßt. An einem Tage wurden 
von den dortigen Sortiments-Buchhandlungen 300 Subfkriptionsaufträge entgegengenommen. 



















































































Humoriltiihe Erzählungen 
für jung und alt. Von Hans Reidelbad. 8°. (VIII 


u. 214 ©.) Mit 20 TriginalsZlluftrationen. Eleg br, 
M. 3.—, in eleg. Originalsteinwandband M. 4 -- 


Banerifcher Kurier, München: Jede einzelne dieſer 
überaus jpannenden und anregenden Erzählungen 
ift Hiftorich interefjant, jede einzelne beweiſt die 
außerordentliche Begabung des Autors zur Abfaſ— 
fung folcher mit Humor gutgewürzter Erzablungen. 
JIcedem Lefer muß das Herz bei der Xeltüre lachen. 
Das Werkchen eignet fich vornehmlich auch zur ane 
regenden Lektüre für untere liebe Jugend und jomit 
zur Anichaffung für Schüler-und Volksbibliotheken. 











Aus dem Dolksleben. 


Sitten, Sagen und Gebräuche der Norboberpfalz. 
Bon Wolfgang Bauernfeind. EL. 4%. (XIV u. 192 2.) 
In hochelegantem Umschlag brojchiert M. 4.—. :: 
Donau:ötg., Paffau: Tas durch und durch hoch— 
interefiante Buch gibt ein überaus getreued Bild 
nordoberpfälziicdhn Weiend. Die künſtleriſch aus— 
geſührten Bilder ſind wirklich typiſch für die hei— 
miſche Landſchaft und Bauart. Wir wünſchen, daß 
das Buch nicht nur in ſeinem Heimatgau, ſondern 
allenthalben wweitefle Verbreitung finden möge. 


Das Eheleben. 


Fin Ratgeber für Erwachiene, namentlich aber für 
Ehe⸗ u J—— Bon Th. Wilhelm. 2, weſent— 
Iıch verb. Aufl. 4.—8. Tauiend. 5%. (XV], 356 ©.) 
Brojchiert M. 2.20, hochelegant gebunden M. 3.—. 
Dr. Kaufens Allgemeine Rundfhau 1909: Kury 
dieſes Buch ift ein gelungener Wurf und ftebt durch 
Eleganz ber Eprache, Mlarheit des Gedanlens, 
Reinheit und Korrektheit der chriftlichen Auffaſſung 
an der Spitze aller Iıterarifchen Erjcheinungen der 
legten Zahre über da3 Cheleben. * 








Tempel der häuslichen Andacht. 


Ein kaih. Erbauungsbuch auf alle Tage des Jahres. 
Nach dem Franzöſ. von Dr. 69. Karl ReindI, Tun: 
dechant, neiftlichur Nat und ehent. Religionsichrer. 
3. Auflage. Mit kirchl. Drucdgenebmigung. gr. 8%. 
(XXVIIl, 780 Eeiten ) Broich. M. 4.—, in hoch» 
elegantem Ganzleinenband M. 5.20. 


Maria Immaculata, Sulda: Ein praftiiches Buch. 
das viel Gutes ftiften kann, denn e3 erfordert nur 
einige Angenblice, die anregenden Gedanken au 
lefen; etwas wird ficher im Geifte und Gemüte 
bängen bleiben. Möre es in recht vielen Familien 
aufliegen und Verwertung finden! es 











Preiswerte Seltgelchenke! 


Unjern Notizkalender 1911 mit reich illujtriertem Bücher: 
verzeichnis fenden wir auf Derlangen gratis und portofrei zu. 


Derlagsanitalt vorm. ©. I. Manz in Regensburg. 

















































Militär-Humoresken. 


Bon Sriedrich Kody:Breuberg, K. Major a.D. 8°, 
(200 Zeiten) SHochelegant brofchiert We. 2.40. 

Augsburger Poftzeitung: Ter Rerfafier beſitzt 
einen hervorragend ſcharfen Blick tür tie komiſche 
Seite des Yebenz, dazu eine leichtfußine, prickelnde 
Darftellungsgabe, die die Sonne jenes Humors in 
doppelter Klarheit leuchten laßt. Würze de3 Hu— 
mors ijt die Kürze. Keine der luftigen Geichichten 
überdauert die Zeit einer verbrennenden Bıyarre. 
Yu ihr musjen fie genofjen werden nach des Tages 
Laſt und Daft. Toch können fie aud) Wichtrauchern 
empfohlen werden. * 













Eliud. 


Noman aus der Zeit Ehrifti. Von Sr. Kodh:Breu: 
berg. 8°. (228 ©.) Br. M. 2.40, hocheleg geb M. 3.10, 
Heliand, Paderborn: Eingehende Kenntnis der 
Geſchichte und der Kultur der Yeit Jeſu verbindet 
fich in dieſem Noman mit gejtaltender Schöpfer— 
frait und anſchauticher PDarjtellung, fo daß wir 
ein im höchiten Grade leſenswertes Werk erhulten. 
Die dichterifche Berarbeitung von Motiven aus 
dem Leben und der Zeit Jeſu findet ja in unsern 

Tagen erfreuticherweiſe die freudigfte Aufnahme. 













Der Dogt von Lord. 


Roman aus dein großen Bauernkrieg. Von Selir 
Nabor. Br. M 3.—, in eleg. Leinwandband W. d.—. 
Allgemeines £Literaturblatt, Wien: Ein an Ge— 
fchebriifjen reiches, mit lebenden Farben gemaltes 
Bild aus der Zeit de3 Bauernkrieges. Die Cha: 
raftere find mit fejten Konturen gezeichnet, die 
Handlung fvielt fich in rajchem Tempo ab. Bil— 
der voll düſterem Grauen wechſeln mit anmuten= 


den Epifoden voll zarter Empfindung. = 














Die Statthalter Chrifti 


auf Erden. Gedichte der Päpſte von Ehrnf.Stangl. 
3, volliſt. umgearb. Aufl, beſorgt v. Dr. P. Ler. Reich 
illuſtr. Ausg. Mit kirchl. Druckkenehmig. Lex-do. (XII 
713%) Br. M. 5.—, locheleg. neb M. 650. :: 


Kath. Kirchenzeitung, Salzburg: Tas qute alte 
Werk von Chrvyſoſtomus Stangl, das lange Yeit ver— 
griffen war, iſt in volljtändig neuer Form nach In— 
balt und Ausstattung erichıenen. erlag und Be— 
arbeiter verdienen aufrichtine Anerkennung, daß fie 
unter Aufwand von viel Mübe und Noten Die 
Neuauflage dieſes beliebten Bollsbuches b: forgten. 
Tie ganze VBebandlung zeigt bei erfchöpfender 
Vollftändigkeit durchaus vollstiimlichen Charatter. 
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Tore zu : . ges - 


f Erleichterte Bücher. Auschaffungen! 


Man klagt allgemein, dass unsere wissenschaftlichen Bücher zu teuer sind — aber 
wie mit Unrecht. Wer nur ein wenig Einblick in die Entstehung von grösseren 
Werken hat, der wird staunen müssen, welch grosse pekuniäre Opfer der Verleger 
bringen muss, um die oft jahrelang vorbereitete Idee eines neuen Unternehmens 
zu verwirklichen. Und nachdem der Verleger Tausende schon vorgelegt hat, hat 
er noch nicht die Gewissheit, ob sie auch wieder einkommen. Und wenn sie ein- 
kommen, so doch nur tropfenweise. In der letzten Zeit gerade sind von kathol. 
Verlegern grosse Unternehmungen in Szene gesetzt, so Herder’s Kon- 
versations-Lexikon, Salzer’sLiteraturgeschichte, Kuhn’sche Kunst- 
geschichte, Kirsch & Lucksch: Kirchengeschichte, HimmelundErde, 
Kirchl. Handlexikon, eine Illustrierte Weltgeschichte neuerdings und 
andere mehr. All diese Werke bereichern die kathol. Literatur in so hohem 
Masse, dass wir tatsächlich stolz darauf sein können. Aber nicht nur stolz wollen 
wir sein, wir müssen auch praktisch unser Interesse für dieselben zeigen. Viele 
von Ihnen werden aber sagen: „Dazu habe ich kein Geld“. Zugegeben, dass 
mancher nicht in der Lage ist, 50—100 Mark für Bücher auf einmal auszugeben, 
er schafft sich kleine billige Bücher an, die ihm naheliegen — die aber keinen 
dauernden Wert haben. Man gewöhne sich, jeden Monat wenn auch nur drei 
Mark für Bücher zu opfern, und offenbare seine Wünsche der unterzeichneten 
Firma, die in entgegenkommender Weise bis zu 150 Mark Bücher auf einmal 
an solvente Kunden liefert gegen bequeme Ratenzahlungen. 


Kataloge und literar. Auskünfte, Vermittlungen etc. gratis. Kein Preisaufschlag. 
Kein Eigentum-Vorbehaltungsrecht. Koul. Bedienung. Weites Entgegenkommen. 


Gregorius-Buchhandlung G. m. b. X., Salierring 57, Köln am Rhein. 
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und 6. Tauſend. Gebb. mM 3.—. 
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on  TGaufend. Gebd. M. 2.80. 
en Inhalt: Das alte Heim. — Die Eifenbahn. Inhalt: Das Niklasſchiff. — Kirhgang.— Der IE 
or — Eine Dorfrühlings » Erinnerung. — Sees Bauer mit dem halben Kopfe. - Weiden. - Das - 
DO jhwalben. — Tiergejhichten. — Das Köjft:e Publikum. — Eveline. — Treu ijt der Wind. — " 
- lichſte. — Begegnung. — Die Weide. — Der Wilhelm Bubrid).- Der Ofterhafe.- Der Drache. GE 
cn Starkajten. — Der Kreiswegebaumeijter. — Der — Die drei Weijen. — Legende. — Auferjtehung. - 
OD Sieg. — Anjichtspoftkarten. — Nebeltag. — In —Der Hampelmann. — Wintermärchen. — Die . 
Er obsentia. — Juninadyt. — Am Rotenjtein. Mutter. — O dolce Napoli. — Der Guckajten. - 
En Paul Kellers Erzählungen gehören zu den gelejenften der Neuzeit und haben DIE 
og überall, wo fie bekannt geworden, die größte Begeifterung hervorgerufen. 
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Snhaltlich gediegene, vornehm ausgejtaftete 


Weihnachts - Gejchentbiicher 


von "bleibendem Wert 
aus dem Verlage der Deutfchen Verlags: Anftalt in Stuttgart 


Sm Schatten der Titanen 


Ein Erinnerungsbuh an DBaronin Jenny von Guftedt. Don Lily Braun 
Sn vrigineller Rartonage M 6.50 18.—22, Tauſend In feinem Leinenband M 7.50 


Dichter felbjt, feiner Fa- 
milie und im Rreife feiner 
Freunde verleben durfte. 
Goethe blieb der Stern, in 
deſſen Spur Jennys Leben 
verlief, und ihr ganzes Da- 
jein war erfüllt und ver- 
klärt von Goetheſchem Geift 
und Goethefcher Gefinnung. 
Ihre Erinnerungen an ihn, 
jeinen Sohn und an den 
Kreis, derihn und fein Haus 
—unmgab, die in formjchönen 
Auffägen Jennyv. Guſtedts 
lebendig dargeſtellt werden, 
laſſen jene Epoche höchſten 
geiſtigen Lebens vor dem 


Ein hervorragender 
Beitrag zur 
Memoiren : Literatur 


des vergangenen Jahrhun- 
derts ijt dieſes eigenarfige 
Bud gewiß mit vollftändi- 
ger Berechtigung genannt 
worden. Jenny von Guftedt 
war eine Tochter Zeröme ; 
Napoleong, deſſen Charak— * 

ter durch ihre perſönlichen 4 EIERN, 
Erinnerungen und Durch die 

Wiedergabe von Briefen 

eine interejlante und für 

feine Beurteilung günftig — 
beeinflußte Erläuterung er— 1% 








hält. Insbefondere aber Se | 0) Lefer wiedererftehen und 
entfaltet fich in dem Buche | geſtalten Das Buch zu 
der Zauber dev Öoetheichen MI! einem koſtbaren Schatz 


Epoche, deren letztes De— | — 
ennium Jenny von Guftedt A für jeden 
in engem Verkehr mit dem ne m Goethebewunderer. 


Prinz Sriedrich Karl von Preußen 


Denfwürdigfeiten aus feinem Leben 
Auf Grund des eigenen fehriftlichen Nachlaffes des Prinzen 


bearbeitet und herausgegeben von 
Wolfgang Foerjter, Hauptmann im Großen Generalftab 
2 Bände. Mit Bildniffen, Brieffaffimiles und KRartenftizzen. Geb. M 20.—, geb. M 24.— 


„Für den Truppenführer ijt in neueren Zeiten nichts Wichtigeres niedergefchrieben 
worden als des Prinzen Friedrich Karl Aufzeichnungen über jeine Erfahrungen. Nur 
eine wahrhaft uobe Seele, wie die jeine, öffnet fich Der Welt mit ihren Befenntniffen. Das 
Heer und das Vaterland fchulden ihm Dank dafür, denn ſolche Gaben find felten.“ 
(Generaloberſt Freiherr v. d. Golg in der Deutſchen Rundfchau, Berlin.) 
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— — Neuheiten des Jahres 1910 —— 
Gedichte. Bon Ernit Zahn. 


Geheftet M 3.—, gebunden M 4.— | 


Fülle des Gemütes, Wirklichkeitsfinn, fittlicher Gehalt, 
hoher fünftlerifcher Ernft, dichterifche Geftaltungsfraft ufw., 
das jind Die Eigenfchaften, die Zahn dichterifchem Schaffen 
von der gejamten Kritif einmütig nachgerühmt werden, 
dabei Hält man ihm zugute Das Fehlen jeglicher ungefunder 
Sentimentalität einerjeits und aller ——— Spielerei 
anderſeits, an der die Lyrik der Gegenwart ſonſt nur allzu 
oft krankt. Das ſind Eigenſchaften, die den Gedichten 
Zahns eine weite Verbreitung ſichern. 


Näheres über Ernſt Zahns Geſammelte Werke und die früher 
erſchienenen Einzelausgaben fiehe auf Seite 8, _ 





Mar Eyth, Der Schneider von Ulm, 


Geſchichte eines ziweihundert Jahre zu früh Geborenen. 
Volksausgabe in einem Bande, ’ 
Geheftet M 4.—, gebunden M 5.— 
| „Ein deutſches Buch, tief, zart und ftarf, aus einem 
** ſchöpferiſchen Geiſt entſprungen, geboren aus der Liebe, 
dem Glauben. und der Hoffnung eines Mannes, der das Leben überwunden bat. Möchte 
Das wertvolle Werk in unferen Häufern die Verbreitung finden, die feiner Reinheit und 
jeinem Gehalt gebührt.“ (Daheim, Leipzig.) 
Näheres über Eyths Gejammelte Schriften und die Vollsausgabe von „Hinter Pflug und Schraubftod“ auf S.7. 


Eva Gräfin von Baudiſſin, Blaues Blut. Roman. 
Geheftet M 3.50, gebunden M 4.50 
Dresden und Kairo, Offiziere und Attacheg, kurz den ganzen weltftädtifchen Zufchnitt, den 
unfere erweiterten politifchen Snterejjen in das feudale Adelsleben hineingefragen haben, 
lernen wir aus Ddiefem Roman fennen. Lange ift das Leben unferer Zeit nicht mit. fo 
bunten, fröhlichen Farben gemalt worden. Darin hat Gräfin von Baudilfin das Beſte ge- 
geben, das fie jich ſelbſt als moderne und im Kampf des Lebens ftehende Frau errungen hat. 


Bon Gräfin Bawdifjin erfchien früher in unferem Verlage: 
Grete Wolters. Roman. 2. Auflage. Geheftet M 3.50, gebunden Mt 4.60 


Wilhelm Hegeler, Die frohe Botfchaft. Roman. 

Geheftet M 4.—, gebunden M 5.— 
Hegeler fteht längft in erjter Reihe unferer deuffchen Erzähler. Der ausgezeichnete Dichter 
des „Paſtor Klinghammer” und der „Flammen“ hat in diefem feinem neueften Werke auf 
dem vortrefflich gejehenen Hintergrund des großftädtifchen Lebens eine vielbefprochene - 
moderne Bewegung mit der äußert feffelnden Handlung zu verbinden gewußt. Moderne 
Menſchen leben, wirken und leiden in dDiefem eigenartigen Werk, Das durch feine Spannung 
und Charafterifierungsfunft des größten Intereſſes der Lefer ficher jein darf. 


Adolf Schmitthenner, Vergeſſene Kinder. 


Ein legter Band Erzählungen. Geheftet M 3.—, gebunden M 4.— 
Adolf Schmitthenner, der jo früh Vollendete, zählt zu den beften Autoren neueren Deuffchen 
Schrifttums. Seine Werke gehören nicht zu den vorübergehenden Erjcheinungen mit Eintags- 
erfolg, jondern werden zu Den bleibenden Werten deutjcher Literatur gerechnet, welche die 
£fommenden Generationen noch genau fo er"uen werden wie die lebende. In dieſem 
Buche ift alles vereinigt, was fi) ar Z.ucüveten, aber bisher in Buchform noch nicht er- 
fhienenen Erzählungen in Schmiiihenners Nachlaß gefunden hat. ’ 

Bon Ad. Schmitthenner find früher in unferem Verlage erfchienen: 
Das deutſche Herz. Roman. — ſieben Wochentage und andere Erzählungen. 
Geheftet M 4.—, gebunden M 5.— Geheftet M 3.50, gebunden M 4.50 
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— — Neuheit des Jahres 1910 —— 


Meiſterwerke berühmter Erzähler 


40 Romane der beiten Autoren des In- und Auslands 


in 30 Bände vornehm gebunden M 90.—, in gefchmadvollem Regal M 100.— 
Auch in 2 Serien von je 20 Romanen in je 15 Bänden zu beziehen. Preis jeder Serie M 45.— 
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Der moderne Menfch findet im raftlos haftenden Berufsleben wenig Zeit, fich mit 
ſchwerer geiftiger Koſt zu bejchäftigen, denn die dazu erforderliche geiftige Friſche wird in 
den Ruheſtunden meist nicht vorhanden 

| | fein. Dagegen wird er gewiß eine fefjelnd 

| gefchriebene Unterhaltungslektüre, die den 


| II 1) Geift wach und rege erhält und Die Ge: 


| III ge 


I|\|\ | a — pvanfen in angenehmer Weife gefangen: 
"n Fe, nimmt, willlommen beißen. Eine folche 
Le Pe Lektüre in fat unerfchöpflicher Fülle ver: 
einigtinfich Die Hausbücherei,, Meiſterwerke 
berühmter Erzähler”; fie enthält WWerfevon 
Mar Eyth — Ernft Jahn — Lies: 
1 bet DiU — Hanns v. Zobeltig — 
u Georg Ebers — Lewis Wallace — 
Wilhelm Senfen — Adolf Schmitt: 
henner — Georges Ohnet — Pierre 
Soli — Ida Boy-Ed — A. v. 
Klinckowſtröm — A. Niemann — 
ee Henryk Sienkiewiez — H. Hoff: 
FE mann — Richard Voß — Rudyard 


















































Rich. zur Megede u. a. 
Sämtlihe Romane find gegen Nachdrud 
2 geihügte Driginalverfe und gefchügte 
Aeberſetzungen. 





Sn den Originalausgaben koſten dieſe 40 Romane M 238.—, der 
Käufer diefer Sammlung erzielt fonach eine Erjparnis von M 148.— 


Eine gehaltreiche Hausbücherei 
erlefener Art der neueren Literatur in einer Austattung von gediegenem Gefchmad 
und größter GSolidität, die in dem fehr anfprechend wirkenden Regal 
ein prächtiges, überall willfommenes 
Feftgefchent von bleibendem Wert 


darftellt, daS den Geber ehrt und jeden Empfänger hoch erfreuen wird. 


QAusführlicher Proſpekt koſten- und pojtfrei ni, dere Buchhandlung oder die Deutiche Verlags-Anjtalt 
n Stuttgart. 
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Tiger. Verkleinerte Abbildung aus „Tiergarten fürs Haug“, 


Tiergarten fürs Haus 
in Bild und Wort 


Herausgegeben von Dr. Konrad Guenther 


Mit 100 Tafeln in Großfolio und erläuterndem Terxt 


Prachtausgabe: In feinfter Drud- und Papierausftattung und in geſchmackvollem 
Beinenband..r Wille ee ee ee M 12,— 


Bolfsausgabe: In jolidem Pappband mit wirfungsvollem farbigem Deckel M 6.— 


Diefes Buch wendet fich nicht nur an den Erwachjenen, fondern auch an die Jugend, es 
joll dem Lefer gewiffermaßen zwei Bilder von jedem Tiere bieten. Das eine ijt eine 
Naturaufnahme aus dem Tiergarten, Das andere, der Text, ſoll dag Tier in feiner natürlichen 
Amgebung malen, die allein das PVerftändnis für feine Eigenart eröffnet. Beides in der 
Abbildung zu vereinigen, ift ja heute nur in wenig Fällen möglich, Denn die Photographie 
vermag nicht das Tier, feine Umgebung und den fernen Hintergrund gleichmäßig ſcharf 
wiederzugeben, ganz abgefehen von der Schwierigkeit, Tieren der Wildnis mit der Kama 
jich jo jehr zu nähern, daß ihr ganzer Bau mit allen Einzelheiten auf die Platte fommt... 
Der Text fol alfo den Lefer in die Heimat des Tieres führen, ihm dieſe zeigen und ihn 
dann Das Tier auf feinem Tagewerk begleiten laſſen ... 


Ein prächtiges Familien-Geſchenkbuch 


und zugleich ein 
Lehrmittel, das feine Schule entbehren fann. 
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— — Neuheit des Jahres 1910 —— 


Klaſſiker der Kunſt in Gefamtausgaben 
a Andrea Mantegna, in Ahıvınan 


Herausgegeben von Fritz Rapp. Vornehm in Leinen gebunden M 8.— 
Studien-Ausgabe: Tert, Erläuferungen und Bilder lofe in Mappe M 15.— 
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Luxus-Ausgabe: 100 numerierte Exemplare. In Leder gebunden M 30.— 
Früher find erjchienen: 

1. Raffael. Mit 275 Abbildungen Geb.M 8.— 83. Rembrandts Radierungen 
F 2. Rembrandts Gemälde in 402 Abbildungen. . . Geb. M 8.— 
2 in 643 Abbildungen . . . Geb. M 14.— 9. Schwind. Mit 1265 Abbild. Geb. M ı15.— 
3. Sizian. Mit 274 Abbildungen Geb.M 7.— 10. Correggio. Mit 196 Abbild. Geb. M 7.— 
4. Dürer. Mit 473 Abbildungen Geb. NM 10,— 11. Vonatello. Mit 277 Abbjld. Geb. Dt 8.— 
. 5. Rubens. Mit 551 Abbildungen Geb. M ı2.— 12. Ühde. Mit 285 Abbildungen Geb. M 10.— 
6. Belazquez. Mit 172 Abbild. Geb.M 7.— 13. van Dyck. Mit 537 Abbild. Geb. M 15.— 
7. Michelangelo. Mit 169 Ab- 14. Memling. Dit 197 Abbild. Geb. M 7.— 
ildungen . 2.0. Geb. M 6— 15. Thoma. Mit 874 Abbildungen Geb. M 15.— 


„Bilderbücher in der allerfhönften Bedeutung des Wortes, Bilder- 
bücher für jung und alt, wahre Hausfhäge an Schönheit und tiefftem 
Empfinden, unerfhöpflihe Brunnen für Anregungen und Genüjffe der 
erlejenften Art.“ (Dr. Karl Stord im Türmer, Stuttgart.) 
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Sluftrationsprobe aus Bd. 16: Mantegna, „Der Parnaß“ (Ausfchnitt) 
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— —Memoirenwerke — — 


Graf Zul. Andraͤſſy. Sein Leben und feine Zeit. 
Nach ungedrucdten Quellen. Bon Eduard von Wertheimer. 

l. Band. Bis zur Ernennung zum Minifter des Aeußern. Geh. M 15.—, Halbfranzb. M 17.— 
(Der I. Band, der das Lebensbild abjchließt, erjcheint fpäter.) 

„Ein großangelegtes Werk. Zum Teil nach ungedrucdten Quellen gibt der Verfaſſer darin 


eine Detaillierte Biographie Des bedeutenden Staatsmanneg, die zugleich ein umfängliches 
Stück Gefhichte unferer Monarchie iſt.“ (Die Zeit, Wien.) 


Rear Ernit von Leyden, Lebenserinnerungen. 


Herausgegeben von feiner Schweiter Elariffa Lohde-Boetticher. Mit einem 
Vorwort von Geheimrat Prof. Dr. Waldeyer. Mit Bildniffen und Fakſimiles. 
Geheftet M 6.—, in Halbfranz gebunden M 8.— 
Was den Lebenserinnerungen des berühmten Klinikers ihren inneren Wert leiht, ift, daß 
er den Weg zu allen diefen Erinnerungen und Erfolgen fich ſelbſt in eigener mühevoller 
Arbeit hat bahnen müſſen. Dieſe Erinnerungen können der Mit- und Nachwelt als vor- 
bildliche8 Zeugnig dienen, welch hohes Ziel ehrliche Arbeit im Verein mit der bedingungslofen 
Hingabe an einen hoch aufgefaßten Beruf im Dienfte der Menfchheit zu erreichen vermag. _ 


Friedrich Chriftian, Herzog zu Schleswig: 

N Ein Lebenslauf. Von Hans Schulz. Mit einem Bild Des 

Ho Pſſtein. Herzogs. Geheftet M 6.—, ſchmiegſam gebunden M 6.75 

Ein ganz eigenarfiges Rulturbild aus dem Leben des 18. Zahrhundertd, in deſſen Mittel- 

punft ein Fürft fteht, der Feine alltägliche Erfeheinung unter feinen Standesgenofjen war. 

Sn unferer Zeit, in der die Mempirenliteratur wieder fo jehr zu Ehren gefommen ift, Darf 
fich der gebildete Literaturfreund dieſes intereffante Buch nicht entgehen laſſen. 


. Ein Deut liberal litiker. N 
Rudolf von Bennigſen. einen Beketen innen Ripkere 


von Hermann Oncken. 2 Bände. Geheftet M 24.—, 2 Halbfranzbände M 30.— 
„Eines der inhaltreichften, tiefinnerlichiten und lehrreichiten Werke, welche Die neuere 
Literatur hervorgebracht hat, in Wahrheit eine Biographie großen Stils.“ 

(Dr. Fr. Thimme im Hannoverfchen Courier.) 


Fürft Hobenlohes Denfiwürdigfeiten. SrinzenDliegander 
zu Hobenlohe-Schillingsfürft herausgegeben von Friedrich Curtius. 2 Bände. 


Geheftet M 20.—, 2 Halblederbände M 24 — 
„Ein zeitgenöflifches Dokument von allerhöchitem Wert.“ (Münchner Neuefte Nachrichten.) 


„Sin Quellenwerf erjten Ranges.” - (Vofftfche Zeitung, Berlin.) 
Drei Bücher, die in jede Hausbibliothef gehören 
Rudolf Presber, Freut euch des Lebens ...! 


Ein Blütenftrauß deutfcher Lyrik. 5. Taufend. Kartoniert M 3.—, gebunden M 4.— 
„Gut ift’s, daß wir Diefes Buch haben, es wird ein Sorgenbrecher fein, wie ein edler 
Tropfen vom Rhein.“ (Frankfurter Zeitung.) 


Helmurh von Moltfes Briefe an feine Braut 


und Frau. Neue billige Ausgabe in einem Bande. Gebunden M 5.— 


„Sn diefen Briefen offenbart fich ein tiefes Gemüt, ein treues, warmes Herz. Die innige 
Liebe des großen Mannes zu feiner edlen, lieblichen Frau ſpricht aus jeder Zeile und hat - 





etwas unendlich Rührendes.“ (Neue Preuß. [}] Zeitung, Berlin.) 

: 8 Naturwiſſen e 

Wilhelm Bölſche, Stunden im Al. Kamerun vers 
7. Auflage. Geheftet M 5.—, gebunden M6.— 
„Sin Weltbild großen Stils, das die Phantafie um fo ftärfer feffelt, ald es mit allem . 
Glanz einer blühenden Poeſie umkleidet ift.“ (Sräntifcher Kurier, Nürnberg.) 
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— Literariſch wertvolle Unterhaltungsleftüre — — 


Auguſt Sperl, Richiza. Roman. 





5. Auflage. 


nn he a a ir 


Dichtung von dDramatifcher Kraft.“ 


Bon Auguft Sperl find ferner 
in unferem Verlage erfchienen: 
Hand Georg Portner. Eine alte Geichichte. 
Volksausgabe. Geh. MA—, geb. b.— 


Es war’d. Ernſt und Scherz au3 alter Zeit. 
Geh. M 4.50, geb. DM 5.50 


are 
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Ein farbenbuntes Gemälde von erſchütternder Tragik. 


Geheftet M 4.50, gebunden M 5.50 


Dies Buch ift echt und groß, eine 
(Berliner Neuefte Nachrichten.) 


Herzkrank. Gine heitere Badegeichichte. 

Geh. M 3.—, geb. M 4.— 
Kinder ihrer Zeit. Gefchichten. 

Geh. M 4—, geb. M 5.— 


Gaftel. Bilder aus der Bergangenheit eines 
deutſchen Dynaſtengeſchlechts. 
Geh. M 8.50, geb. M 10.— 


Jakob Waflermann, Eafpar Haufer. Roman. 
7.—9. Auflage. Geheftet M 6.—, gebunden M 7.— 


„Ein Kunſtwerk, das man wunderbar nennen darf, weil es über alle Hinderniffe feines 
Stoffes hinweg mit folcher Leichtigkeit und Ruhe gelungen Te und weil e8 das Unmwahr- 


fheinliche feines Entftehens als etwas Gelbftverftändliches erfcheinen läßt.“ 
(Zelir Salten in der Neuen Rundſchau, Berlin.) 


Mar Eyth? Gejammelte Schriften. 


6. Bände. 
1. Hinter Pflug und Schraubftod. 
2. Der Schneider von Ulm. 
8. Der Kampf um Die Cheopspyramide. 





Geheftet M 30.—, gebunden M 36.— 


4. Feierſtunden. Erzählungen ufm. 
5. Im Strom unfrer Zeit I. und Il. 
8. Im Strom unfrer Zeit II. 


Einzelne Bände aus diefer Gefamtausgabe werden nicht abgegeben. 


„Das iſt einmal ein in der 
Fülle des heutzutage Ge- 
druckten und Neuaufge- 
legten wirklich freudig zu 
begrüßendes Unterfangen. 
Die perfünlihe Note, die 
Eyth zu Spielen weiß, gibt 
all u Schaffen einen 











feſſelnden Reiz... Ein 
* ae Mann, ein ganzes 
er 4 


(Berliner Neueſte Nachrichten.) 


In der Einzelausgabe ift nach 
wie vor zu beziehen: 


Hinter Pflug und 


Schraubſtock. Stizzen 
aus dem Tafchenbuche eines 
Ingenieurs. Volksausgabe 
in einem Bande. 

Geh. M 4.—, geb. M 5.— 


Hermine Villinger, Die Rebächle. Roman. 
5. Auflage. Geheftet M 3.—, gebunden M 4.— 


„Ein Buch, an dem fich ein Kranker gefund und ein Trübfinniger froh leſen kann 
... eine Erquidung, der fi) faum ein Empfänglicher wird entziehen können.” 
(Dr. Heinrich Spiero in den „Grenzboten”, Berlin.) 
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— —Literariſch wertvolle Anterhaltungslektüre —— 


Ernſt Zahn? Geſammelte Werke 


J. Serie. 10 Bände, gebunden für M 25.— 


1. Erni Behaim. Roman. — 2. Bergvolf, | — 7. Die Clari-Marie. Roman. — 8. Helden 
Novellen. — 3. Kämpfe. Erzählung. — 4 Herr: | Des Alltags. Novellen. — 9. Lutkas Hoch— 
gottsfäden. Roman. — 5. Menſchen. Gr | ftraßers Haus. Noman. — 10. Firnwind. 
zählungen. — 6. Schattenhalb. Erzählungen. | Erzählungen. 


Einzelne Bände aus diefer Gejamtausgabe werden nicht abgegeben. 
„Man wird diefe Sammlung zweifellos zu den ſchönſten Feitgaben rechnen dürfen, 


die uns bejchert werden fonnten,“ (Frankfurter Zeitung.) 
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Einzelausgaben der Werke von Ernſt Zahn: 
Kämpfe. Erzählung. Geb. M 2.50, geb. M3.50 Firnwind. Erzählungen. Geh. M 3.50, geb. M4.550 
Bergvpolk. Drei Novellen. Geb. M 3.—, geb. MAa— Lukas Hochſtraßers Haus. Noman, 
Erni Behaim. Roman. Geh. M4.— geb. M 5.— Geheftet DM 3,50, gebunden M 4.50 
Menihen. Erzählungen. Geh. M3.—, geb. M4.— | Bier Erzählungen aus den „Helden des Alltags“. 





Herrgottsfäden. Roman. Geh. 3.—, geb. M 4.— Für die Jugend ausgewählt. Gebunden M —.,90 
Schattenhalb. Erzählungen. In der Ausgabe von Zahns Geſammelten Werken 
Geheftet M 4.50, gebunden M 5.50 find nid t enthalten: 

Die Clari-Marie. Noman. Geh. M4.—, geb. ME. — | Die da kommen und geher! Gin Buch von 
Helden des Alltags. Novellen. Menichen. Geh. M 3.50, geb. M 4,50 


Gehejtet M 4.—, gebunden M5.— | Einfamfeit, Roman. Geh. M 3.50, geb. Di 4.50 


Liesbet Dill, Anverbrannte Briefe. 
5. Auflage. Geheftet M 3.50, gebunden M 4.50 


„Eine ernite Geelenjtudie, die manch frappierende Erkenntnis zutage fördert. Als Kunſtwerk 
aber von jorgfältigiter Sprachbehandlung und köſtlichem Bilderreichtum.” (Zeipziger Zeitung.) 


Bon derjelben Verfaſſerin find früher in unferem Verlag erfchienen: 


Oberleutnant Grote. Roman. Lo's Ehe. Roman. Geh. M4.— geb. M5.— 
Geheftet M 3.—, gebunden M 4.— | Die fleine Stadt. Roman. M4—, geb, M 5.— 





Sufe, Novelle. Geheftet M 2.—, gebunden Mt 3.— | Eine von zu vielen. Roman. 
Das gelbe Haus. Roman. M 3.50, geb. M 4.50 | Geheftet M 4.—, gebunden M 5.— 








Näheres über die auf dieſer und den vorbergebenden Geiten verzeichneten Werke ift aus dem reich illuftrierten 
Weihnachtskatalog zu entnehmen, der auf Wunjch fojtenlos von jeder Buchhandlung oder auch direkt von der 
Deutichen Verlags: Anstalt in Stuttgart überſandt wird, 


Drud der Deutſchen Verlags-Anſtalt in Stuttgart 
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Literariſche Feſtgeſchenke 


aus dem Verlage von 


Fredebeul 


& Koenen, Eſſen⸗-Ruhr 


Praktiſche Geſchenkwerke: 


Das gold. Anſtandsbuch. Lebens— 


Ein Wẽegweiſer jür die gute Lebensart 
zu Haufe, in Gejellfehaft und im öffent: 
lichen Leben von 3. don Eltz. 6. Auſlage. 
* —3 Broſch. 4.— ME, elegant geb. 


Es ijt ein wahrhaft „noldenes“ Anjtands- 
buch, das, als Geſchenk gegeben, zumal bei 
der geſchmackvollen und eleganten Aus— 
ſtattung, in allen Kreiſen große Freude und 
reichen Nutzen ſtiften wird. 

(P. Beda Danzer O.S.B.) 

... &8 iſt ein ariindliches, auf der feiten 
Grundlage hriftlicher Weltanſchauung auf 
gebaute, aus vieljeitiger Erfahrung, und 
feiner Beobachtung herausgewachſenes 
Werf, da? alle Ausjicht bat, ein Elafliiches 
Hausbuch für eine fo wichtige Sache zu 
werden, wie es taftvolles Benehmen und 
feiner Anſtand jind. 

(Literar. Jahresbericht, Miniter.) 


und Anſtands— 

Altes und Neues über die 
fragen. Kunſt zu leben, über Liebe 
und Ehe, die gejelligen Sitten, und den 
Anitand in befonderen Berhältnilien. Bon 
J. von Eltz. 553 S. 8% Brosch. 4.— ME, 
aeb. 5 Mi. 


Das Werk wird jicher eine weite Ber: 
breituna finden, da es ſich nicht auf Anſtands— 
regeln beicbränft, jondern auch zu zabl: 
reichen Fragen des modernen Lebens Stel: 
lung nimmt Wir fünnen das Buch nur 
empfeblen. (Reklams Univerfum.) 


Das Buch kann eine Fundarube, veifiter 
Erziehungs: und Bildungsgrundſätze nes 
nannt werden. (Augsburger Koitzeitg.) 
_ Die Schöne Ausjtattung des inhaltveichen 
Werkes mact es zu Geſchenkzwecken ſehr 
geeignet. (Algen. Literaturblatt.) 





Chriftlihes Familienleben. 


Mit 2 Bollbildern. 


Es find goldene Anweiſungen eines erjahrenen Pfarrers . .. 
weifer zu einem guten und nlücdlichen Yeben .. . 


Bon W. Sraneburg, em. Pfarrer. 
band 5.— Mt 


Ein praftiicher Wenweijer für chrijtliche 
Brautleute u. Eheleute, Eltern u. StDEeT. 
Gr. 8%. 400 ©. In Geſchenk— 


‚ein praktiſcher Weg— 
Ausſtattung und Einband ſo vornehm, 


daß ſich das Büch auch zu Feſtgeſchenken in hervorragender Weiſe empfiehlt.“ 


(Kölnische Volkszeitung.) 





Philoſophie und Aſthetik. 


Weſen, Theorie und 
Das Drama. Technik des Dramas 
von Profeſſor Dr. Herm. Schlag. 465 ©. 

8, Broich. 4.— Mk. geb. 5.— ME. 

„Der Verfaſſer bat es verjtanden, den 
fcbwierigen Stoff wunderbar übersichtlich 
anzuordnen und zu verteilen... So kann 
diejes dramaturgiichbe Werf allen, die dem 
[ebendigen Theater und der dramatiichen 
Literatur Intereſſe entgenenbringen, auf das 
allerwärmite empfohlen werden.“ 

(Deutsche Tageszeitung.) 

„Altes in allem ein Werk, das in jeiner 
Art wohl einzig daſteht und nicht nur Für 
Bühnenichriititellev, Sondern auch für 
Theaterdirektoren, Kunſtrichter u. Theater: 
freunde wertvoll iſt. (Liter. Dandiweiier.) 


Friedrich Niekiche. 














Kritiſche Studien von Dr Albert Yanirber. 
Broich. 2.— ME, geb. 260 ME. 


Geſchichte, Theorie 

Der Roman. md Zechnif des 

Nomans, und der erzäblenden Dichtkunſt. 

Bon Deinrich Keiter und Tony Kellen, 

3. verbefl. und verm. Auflage der Theorie 

des Romans. XIV u. 509 ©. 8Se. Brosch. 
4.— Mi., geb. 5— ME. 

„Es fann im einzelnen aufdas interejlante 
Buch nicht eingenangen werden. Da 15 
durchweg mit wilienichaftlicher Gründlichkeit 
und künſtleriſcher Anpaſſung geſchrieben, 
darf es warm empfohlen werden.“ 

Frankfurter to.) 

„Den bloß Genießenden bietet das Buch 
einen Leitſaden, Echtes und Großes vom 
Falſchen und Häßlichen zu unterſcheiden.“ 


(Neüe freie Preſſe, Wien.) 





125: 15% 


„Kür jeden, der mit dem modernen Leben einige Fühlung bat, it, eine gründliche 


Orientierung über Nietiche höchſt wünſchenswert; eine ſolche bietet 


in zuverläſſiger 


Weiſe imd zunleich in vornehmer, anſprechender und ſeſſelnder Form die treffliche Schrift 


von Lauſcher“. 


Allgem. Rundſchau, München. 


Die Schrift iſt mit anziehender Wärme leicht faßlich, neichrieben, die Polemik iſt 


maßvoll und vornehm in der Form. 


(Rheiniſch-Weſtfäl. Zeitung.) 


Fredebeul & Koenen, Verlagsbuhhandlung, Effen- Ruhr 


Neue Romane und Aovellen. 
Zwei Werfe von Jaſſy Zorrund (GJoſepha Niofe). 


Die Krone der Königin 


und andere Grzablungen. 


Ein Kuß aus Verjehen 


und andere Novellen. 


Jaſſy Torrund gehört zu den beliebteiten deutfchen Erzählerinnen; fie hat fich bereits 


durch eine Reihe von Novellenbänden die Gunſt des Publikums in bervorragendem 


Mae 


erworben. Diese ihre neueiten Bünde enthalten eine Auswahl des Schöniten und Reifitent, 


was die Erzählerin bisher geſchaffen bat. 


Beide Bünde gebören Au der 


beiten Unter: 


Daltungsliteratur unferer Zeit und eignen ſich namentlich als gehaltvolle Geſchenkwerke. 


Arbeit und Leben. 


———— Originalband 3.— 
In 


Bilder und Geſchichten aus dem Ruhrkohlenbezirk von 
Eruſt Adam. 


Ernſt Adam iſt dem Ruͤhrkohlenrevier ein echter Heimatdichter erſtanden. 


Mit vielen Illuſtrationen. In hoch— 


Wie die Arbeit die Signatur dieſer Gegend iſt, ſo iſt ſie auch die Signatur dieſer Novellen, 
die aber dennoch nichts Peſſimiſtiſches an ſich haben, weil der Verfaſſer die Welt mit den 
Augen des Dichters betrachtet, der auch der Induſtrie mit ihren vielen häßlichen Neben⸗ 


erſcheinungen noch Poeſie abzugewinnen weiß. 


Zwei Romane aus der Zeit Chriſti von D. Pfannmüller. 


Die Erſtlinge der Wüſte. 
Eine Erzählung aus der Zeit Chriſti. 307 ©. 
Broſch. 4.— ME, in Originalband 5.— ME. 


Als der Heiland fam. 


BilderausPalältinas glüdlichiter Zeit. 335 ©. 
Broich. 4.— ME, in Originalband 5.— ME. 


Dieje beiden Werke eignen ſich trefflich zur Lektiire in Fatbolifchben Streifen. Es 


find Erzäblungen aus der Zeit Ehrilti, durch welche ſich der V 


Verfaſſer, der mit diejen 


beiden Büchern zum eriten Male an die Öffentlichkeit tritt, al8 ein begabter Schüler 


Wallaces offenbart. 


Bu deſſen „Ben Hur” bilden die beiden Bände prächtige Gegenitüde. 


Weſtfäliſche Heimatdichtungen. 


md andere 

Der Spöfenfiefer weſtfäliſche 

Geſchichten von L. Rafael (H. Kieſekamp). 

Broich. 2.50 Mk., in Driginalband 350Mk. 

„Jede diejer fechs Geſchichten iſt in der 

Daritellung fo ſein geformt, daß wir das 

auch ſchmuck ausgeſtattete Buch mit den 

mwärmiten Worten ———— können.“ 

(Münſter. Anzeiger.) 

„Kurz, ſchlicht, packend, übt jede Erzählung 

einen tiefen Eindruck auf den Leſer aus.“ 
(Dr. Lor. Krapp.) 


8* und andere 
Sietenjans Söhne weitfälifce 
Erzählungen von Emil Frauk. Broich 
ik, in Driginalband 5. — 

„Weitfäliiches Bauernleben, weitfälifche 
Eigenart und weſtfäliſcher Humor treten 
uns bier in köſtlicher Wiedergabe entgegen.” 

(Büchermwelt.) 

„Auch der anfpruchsvollere Leſer wird 
lich freuen, die Bekanntſchaft diejeß gefunden, 
echt bodenständinen Dichters zu machen.” 

(Ludw. Schröder-Fferlohn.) 


Johann Beters Böhmerwald-Geſchichten. 


Es war im Böhmerwald. 


Erzählungen re 297 ©. 8. Broſch. 
3.— ME, geb. 4.— Mk. 


Granitund Gneiß. gerit cn 
N den böhmiſch-bayriſchen Hochwalde. 
9.8. Broich. 3.— ME, gebd. 4.— ME. 


„Der Beriaffer fügt Sich mit beiten Erfolge in Die Reihe der Böhmerwalddichter 


ein, deren Schaffen auf ſicherem nn runde 


liegt.“ 


Erp. Schmidt O. F. M. in „Über den Wafjern“.) 
„Peter ijt ein ſehr benabter, dabei ſittlich erniter Schriftiteller, der, in ınehr als 


25 jä 
die W | 
und ein frifcher Humor eigen.” 


riger Tätigkeit in der Volksſchule auf's engite mit der Seele jeines Volkes verwachjen, 
aldler durch und durch fennen gelernt but. 


Dabei it ihm ein feines Naturgefühl 
(Literar. ———— 
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Sredebeul & Koenen, Verlagsbuchhandlung, Eſſen-Ruhr 


Eifelgefchichten von Nanny Lambrecht. 


Mas im Venn 
Erzübl 
geſchah. rzäh anne 


aus iR Eifel 
ge I Wallonie. 2. Aufl., 


Das Haug im 


Ein Eifelroman. 
Moor. Broſchiert 4 ME, 


in hoͤchfein. Srtiginal Leinen 


band 5.— ME. 


Allſünderdorf. 


Neue a und Skizzen. 
Broschiert 4.80 ME, in hoch— 
jeinem Originals -Leinenband 


broſch. 3.20 ME, in hocbfehn 
Driginalband L.— ME. 


„Ranıy Lambrecht veritebt e8, in Furzen jtarfen Zügen den Inhalt eines Menschen: 


ſchickſals wiederzugeben. 
Geſchichten“. 


Es iſt glühende Farbe und tragiſche Wirkung in dieſen 


(Allg. Rundſchau.) 


„Nanny Lambrecht liebt ihr Wallonenvolf und hat es mit —— Beobachtungsgabe 


ſtudiert und gezeichnet, wie es leibt und lebt, denkt und ſpricht. 


Das ſind keine Roman— 


figuren, das ſind Menſchen von Fleiſch und Blut, echte Wallonen in ihrer Stammes— 
eigenart, N bartföpfig, leidenschaftlich und ungeltüm im Haſſen und Lieben.” 


rg Erg Eine Erzüblung aus 
zam 2Zamen. Hörnum von, 
Tb. v. Paſchwitz. 105. 8°. Broiciert 
2.— ME, neb. 260 ME. 
Eine Erzählung, in welcher herbe Seeluft 
mwebt. . . namentlich fjejjelt die meiiter: 
hatte Skhilderung des Lebens u. Treibens 
der Bewohner von Sylt ımd die Poeſie 
des Meeres, die Über dem Ganzen rubt. 
(Köln. Volksztg. 


Die Tochter des Kurier. 


Noman von J. H. Botapenfo. Deutich 
von F. Helmy. 236 ©. 8°. Broich. 2.50 Mk., 
elen. geb. 3.50 ME. 

Potapenko zeigt ſich als ſcharfer Be: 
obachter und getreuer Schilderer der Zu— 
ſtände ſeiner ruſſiſchen Heimat. 

(Augsb. Poſtgztg.) 


* man 

Die Revolutionäre. ana 
— Joſ. Cüppers. 328 ©. 8%. Broſchiert 

— ME, eleg. geb. 5.— ME. 

— ſicherer Hand und gutem Humor 
hat Cüppers in den „Revolutionären“ die 
verſchiedenen Phaſen einer Liliputrevolution 
des „tollen Jahres“ 1848 in einer deutſchen 
Kleinſtadt geſchildert. 

(Hann. Courier.) 


(Deutſcher Hausichaß.) - 


 Weltverbefjerer gun sort. 


328 u Broich. 4L.— ME, 
5. — M 
Man hat ſeine ehrliche Freude an dem 
Buche, das vielleicht das reifſte iſt, das 
Schott je gejchrieben. Köln. Volksztg.) 


Der Melt Sünde. — 


son gere Oertzen. 112S. 8°. Broſch. 

— Mk,., eleg. geb. 2.60 DEE. 

Ein ergreifendes Bid aus dem Schwarz: 
wald, das einer tiefen Tragik nicht ent— 
bebrt . Man darf die Erzäblung zu den 
beiten Werken von Oertzens rechnen. 

(Dichteritimment.) 


eleg. geb. 


Alter und neuer Humor 
des Deutjchen Volkes 


Eine Auswabl der beiten Schmwänfe, 
Echnurren und ſpaßigen Geſchichten. Mit 
einer Einleitung: Der Humor in der 
deutſchen Literatur. Derausgegeben von 
Tony Kellen. 470&. 8°. Sart. 3.60. Mk. 
elen. gebunden 4.50 DIE. 

Das Werk enthält die ſchönſten Blüten 
des deutichen Humors, das beite, was der 
deutſche Volkshumor Jahrhunderte hindurch 
hervorgebracht bat. 





Berlen der Erbauungsliteratur. 


Tapfere Frauen 


der Reformationgzeit. 

wei biltorische Lebens: 

ilder * Autonievaupt. 

Broich. 3.— Mka nebund. in 

Prachtband 4— ME. 

Alle die glänzenden Bor: 
züge, die wir an ibren 
früheren Werfen bewundern, 
zeichnen auch len ihr 
neueſtes Werf aus 

(Dannov. Volkszta.) 


Schweſter Thereſia 


vom Rinde Jeſu. 

Karmeliterin. 1873—18)7. 
Überſetzt von Gabriele 
von Srent: Hemmingen. 
— a ME, eleg. geb. 


Es wird niemand das 
Buch lejen, ohne reichen 
Yugen daraus zu ziehen. 


(Chriſtl. Jungfrau, München.) 


Vom Teufel zu 


ott. Geſchichte — 

Befehriunga. Von 
Adolpbe Nette. Überjep. 
von BI. von Voigts-Rhes. 
Brosch. 1.60, aeb. 220 DE. 


Diejes Buch enthält eine 
der wertvolliten und packend— 
ten Bekehrungs-Geſchichten, 
die in der Literatur der 
verichiedeniten Länder zu 
finden jind. 








Fredebeul & Koenen, Verlagsbuhhandlung, Eſſen⸗-VRuhr 


Künſtleriſch illuſtrierte Jugendſchriften. 


Gedichte für die 
Wilde Blumen. iunge Welt. Von 
Auguſtin Wibbelt. Neue illuſtrierte 
Ausgabe mit zahlreichen Bildern von 
A. Ibing. Prachtausgabe: In hocheleg. 
Gefſchenkband 4.— ME. Einfache Ausgabe: 
In Leinen gebunden 1.50 ME. 
„Religiöſer Sinn, und poetiiches Gemüt 
haben hier im Vereine für die Jugend von 
etwa 8 Jahren an eine prächtige Gabe ne: 
ſchaffen.“ (Liter. Handweiſer., 
„Das Buch, das natürlich mit reizenden 
Illuſtrationen verſehen iſt, atmet, Ludwig 
Richterſche Kinderſeligkeit und Luiſe 
Henſelſche Zartgläubigkeit“. — 
(Augsburger Poſtzeitung.) 


Gedichte von Karl 


Kinderlan » Enaelbard, Vitzabl- 
reichen Illuſtrationen von Sarl Wein: 
hold. leg. geb. 250 Mt. 


„Für, die Kinderwelt eine jchöne Gabe 
.. . ein Kinderbuch um beiten Sinne des 
Wortes”. (Heſſenland, Caſſel. 


„Wer ſich in die ſelige Kinderzeit zurück— 
zuverſetzen vermag, der allein kann beur— 
teilen, welch köſtliche Gabe ein Dichter 
beſitzt, der die Sprache der Kinder zu reden 
verſteht. Ein jolcher begnadeter Dichter iſt 
Karl Engelhard, deſſen neueſtes Werk mit 
Recht den Namen „Kinderland“ führt“. 


(Chriſtliche Familie). 











I R . . tiv eme Singſtimme mit 
Dreißig beliebte Weihnachtslieder Klavierbegleitung. Jusbeion- 
dere für Weihnachtsfeiern in Familien, Schulen, Geſellſchaften und Vereinen. Bon 
Alois Marx. 2. Aufl. Broſch. 1.— Mk, eleg. in Ganzleinwand mit Goldtitel 150Mk. 
Inhalt: Alle Jahre wieder — Als ich bei meinen Schafen wacht — Am Weihnachts: 
baum die Lichter brennen — Aus des Engels reinem Munde — Der Chriſtbaum ijt der 
ſchönſte Baum — Dich grüßen wir, o Sejulein — Dies iſt der Tag, den Gott gemacht — 
Du lieber, heil’ger, frommer Ehriit — Ehre jei Gott in der Höhe — Ein Kind, nebov'n 
zu Bethlehem — Es iſt ein Roſ' entſprungen — ES fam ein Engel hell und klar — 
Heiligite Nacht — Ihr Hirten erwacht — Ihr Kinderlein kommet — Laßt uns froh und 
munter jein — Menjchen, die ihr war't verloren — Morgen, Kinder, wird's was geben 
— O dur fröhliche, o dur felige — O du liebes Jeſukind — DO Yefulein zart — D Mutter, 
was hab’ ich ein Bäumeben gejehn — DO jelige Nacht — D Tannenbaum — Stille Nacht, 
heilige Nacht — Süßer die Glocden nie £lingen — Bon Simmel hoch, da fomm’ ich her — 
Was iſt das doch ein holdes Kind — Zu Bethlehem geboren. 


Auguftin Wibbelt3 weitfäliihe Schriften. 


w Erzählung Eine Erzählung 

De Järfſchopp. in Münſterländ. | Wildrups Hof in münsterland. 
Mundart. Von Aug. Wibbelt. Sueben Mundart. Bon zung. Wibbelt. Mit 3 
erichienen. Brosch. 2.60 ME., geb. 3.60 ME. Illuſtrationen von J. er BR BON 


ſt 9 z b ck 4. Aufl. Broſch. 240 Mk., geb. 3.— Mt. 

De Paſtor von Priebed. RER 

aa in niederdeuticher Mundart De leiten Blomen. "ii, 
von Aug. Wibbelt. Broich. 2.60 ME, Möniterlanne von Aug. Wibbelt. 2. ufl. 
geb. 3.60 ME. 238 © Broich. 240 ME, ach. 3.— Mt. 


Luſtige Geſchichten 


Drüke Möhne. in münſterländiſch. 
Mundart von Ang. Wibbelt. 3 Bände 
3. Aufl. Brosch. à 2.60 DIE, geb, & 3.60 DIE. 


Erzablungen in miüniter: 

De Strunz. ländiſcher Mundart von 

Hug. Wibbelt. 2.Aufl. Broſch. 240 Mk., 
geb. 3.— Mk. 


Eine Erzäbluna in 

Hus Dahlen. münjter. Mundart 

von Aug. Wibbelt. 3. Auflage Broich. 
2.40 ME., geb. 3.— ME. 


4 Erzähl. in münſter— 

Schulte Witte. ländiſcher Mund— 

art von Ana. Wibbelt. 2 Bde. 2. Aufl. 
Broſch. A 2.60. geb. A 3.60 DE. 





w sıv2 Gedichte in miiniterländ. Mundart von Auguſtiu Wibbelt. 
Mäten-Gaitlint. Mit einem Bilde des Autors. In hochf. Originalbd. 360 DEE, 
„Das iit eine köſtliche Gabe! Wibbelt hat mit diefem Buche bewiesen, dal unjere 
liebe alte weitfäliiche Mutteriprache noch Klaug bat, daß fie lauterem Golde gleich iſt, das 
die Hand des echten Künſtlers zu koſtbarem Gerät formen kann“. (Weitf. Volksfreund) 
„Sie haben den Deutjchen ein echtes, gefundes Volsbuch geſchenkt, voll veiner, 
durstiner Volkspoeſie, voll befonnener, aber freudiger Lebensbejahung, voll heiteren, 
weltweijen Humors“. (Dr. Herm. Wette an den Verfailer.) 
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Deutiches Verlagshaus Bong & Eo., Berlin—keipzig 


oidene Klassiker- Bibliornek 


Die anerkannt besten, neuesten und billigsten 
Ausgaben in dieser Ausstattung 


Vorzüge: 


Großer ſchöner Drud » Haltbare Einbände » Holzfreies 


Papier » Revidierte Terte +» Biographien, Einleitungen und 
Anmerkungen » Porträts und Fakffimiles +» Wohlfeile Preiſe 


Schiller 


Wegen ihrer erläuternden Einleitungen und erklärenden Anmerkungen i 
sind unsere Rlassiker-Ausgaben die brauchbarsten und wertvollsten. 


Alle Ausgaben find 


erſchienen in wand 


: 2 Bände 
Arnim... m. 
Bürgers . „1 Band 

I gerihte, ——— 


1 Band 
Ehamiio. -| on 475 


Lein⸗ | 


Gnlb- 
franz 
2 Bände 
M. 6.— 


1 Band 


Mt. 3.— 


1 Band 


M. 2.75 


2 Bände 


M.5 5.50 
2 Bünde 
M. 5.50 

1 Band 
m 3.50 








2 Bünde 
DO: 
1 Band 
ni 3. u 
4 Bände 
M. 10.— 


8 Bände 


M. 22. — 


6Bände 
M.18.— 


Pradtausgaben: 
\Lurushbfr;. 


Leiuen 


2 Bande 
Mt. 6.— 
1 Band: 
ne 3.— 
1 Band 
M. 2.75 
2 Bände 
Dt. 5.50 
2 — 
MM. 5.5 
— 
M. 5.50 
2 Bände 
1.6. 
1 Band 
M.3.— 
6 Bünde 
M.14.— 


10 BündellO Bände 


M.26.— 


7 Bände 
M.21.— 








Ehbamtiio . .|2 Bände 
_ Wolift. Ausgabe) M. 3.50 
2 Bände 
Eicbendorfi. N. 3.50 
L 1 Band 
.(: 2 Bande 
Freiligrath — Br 
- 1 Band 
‚Geller. ‚mo 
Goethe. . .|4 Bände 
Auswahl) M. 6.— | 
Goetbe . - 8 Bände, 
(Erw. Auswahl) | Mt. 14.— 
- »on 6 Bände 
Grillparzer 5 40._ 
: 3 Bände 
Grin... m A 
4 Bände 
Gutzlkow .. m.s— 
2 Bände 
Balm. . . m 4— 
Bauf... - 
Bebbel... 
Beine 


2 Bünde 
M. 3.50 
5 Bande 
Mt. 7.50 
4 Bände 
- IM. 6.— 
DBerder. . .|? Pünde 


M.6.— 
Berwegb. 








1 Band 


3 Bände |3 


UL 

4 Bände 
M.12.— 
2 Bünde 
M. 6.— 

2 Bände 
M. 5.50 


Bünde 
M.9.— 


4Bände 


M.12.— 


Alle Ausgaben find 
erſchienen in 


Halb- 


Lein- PETE F 
franz fr}. 


wand Leinen fr; 

3 Bände | 3 Bände | 3 Bände |3 Band 
Immermann | 6 — 9. MI M.12 | 
1. RE 3 Bände | 3 Bände 3 Bär de 
M. 6.— |M. 9.— | 9: — 2— 


2 Bände 
M. 8.— 
18and 
aA, — 
1 Band 
2. 3.50 
2 Bände 
er 
2 Bände 
—A— 
3 Bände 
M. 7. 
2 Bande 
M. 8.— 
1 Band 
= 4.— 
6 Bünde 
Mt. 20.— 


Jean Pau 
Jean Paul. 

_ (Erw. Ausgabe) > 10.— M. 15. = 
Rleiſt. .. 


Körner... 





genau... 
— 
Ludwig. ..|2 
Keſtroy . 


Tovalis 


2 Bände Bände | 28än 
“IM. 4.— DE 0 


M.36. — 
7 Bünde 
M.28.— 
3 Bände 
ji Bünde 
M.16.— 





Raimund . 


Reuter . 





2 Bände 
Mt. 6.— 
3 Bände 
M.7.— 





5 Bände 
M.12.50 


4 Bände 
M.10.— 


3 Bünde |3 


M. 9.— 


1 Band 
M. 2. — | I. 3.— 





Bofimann ’ 


Bölderlin .|1 Band 


"IM. 2.50 


Immermann | 1 Band |1 Band |1 Band — 


5 Bünde 5Bände 
M. 10.-|M.15.— 


1 Band 
Mt. 3.50 


6Bünde 


M.15.— 

5 Bände 
M.12.50 
Bände 
M.9.— 


1 Band 


M.3.— 
7 Bände |7 
M.21.— 
1 Band 


M. 3.50 


Mündbh.-Oberhof | Dt. 2.— M. 3.— M.3.- 


4 Bände |A Bände — a0: 
2. 10.— |R.12.50|M.17.00 


2 Bände 
I. 8.— 

3 Bände 
DM. 10.— 

6 Bände 
M.20.— 

5 Bände 
m 17.50 
3 Bände 
M.12.— 
1 Band 
M. 4.— 


Rückert nr 
Schiller. . . 


(Auswahl) | Di. 0. 


Shiller. 


Mol. Ausgabe) | M. 14.— 


Shaleipeare 
Stifter... . 
Tied . 
Nbland. 
mi 
> [Bitte . 


7 Bände 
M. 28.— 
1 Band 
Dt. 4.50 
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Deutiches Verlagshaus Bong & Eo., Berlin—keipzig 


Goldene Klalliker- Bibliothek 


Als Grundſtock für jede zu gründende Bibliothek empfohlen: 





— — 8 
91. Auswahl von 9 Klaffikern 
in 22 bocheleg. Leinenbänden 








für M 35.— 
Chamiſſo . 1 Band 
— — Goethe . . . 4 Bünde 
HEHE Kleiit. 2 Bände 
la Körner . . 1 Band 
IB EICHE — es a Bel Sl 
33 eſſin . 3 Bände 
ER Schiller Er 4 Bünde 
Shafejpeare . . 4 Bände 
Uhland . . 2 Bände 


N Sammlung in 22 Halbfranz= 
ses bänden M 56.50. Brachtausgabe in 

an 27 Leinenbänden M 67 —. Pracht» 
ausgabe in 27 Lurus= Halbfranz- 

bänden M 92.50 

Slilgemäße Regale hierzu Rollen in 
imitiert Dußbaum 15 Mark, in edıt 
Eiche 18 Mark, in seht Dupbaum 
21 Mark (jiwrireihig). 


Berkleinerte Abbildung der Bibliothek mit Wandregal 
Für 9 und 15 Klaſſiker zweirethig, für 27 Klaſſiker dreireihig) 








B 8 
ll. Auswahl von 15 Klaffikern in 37 hocheleg. Eeinenbänden für M 60.— 
Bürger. . . . 1Band | Hebbel. 5 Bände | Lenau . . . . 1 Band 
Ban 05 1Band eine . . . . 4 Bünde | 2eijing. . 3 Bände 
Eichendorff . . 2 Bände Sunmerinanm 1 Band Schiller . . . 4 Bände 
Goethe. . 4 Bände leiſt . 2 Bünde Shaäkeſpeare. 4 Bünde 
Hauff . 2 Bände | Körner. 1 Band | Uhland. . . . 2 Bände 
Dieſelbe Sammlung in 37 Halbfranzbänden M 96.—. WBrachtausgabe in 45 Leinen— 

bänden M 113.—. WPrachtausgabe in 45 Luxus-Halbfranzbänden M 155.— 
Sfilgemähe Regale zu dieler Sanımlung Rolten in imifiert Dußbaum 21 Mark, in echt 
Eiche 25 Mark, in echt Dufbaum 30 Mark (ziveireihig). 
© ® 
s— Ill. Auswahl von 27 Klaffikern in 64 hocheleg. Leinenbänden für M 113.25 —6 

Arnim. . . 2 Bünde | Herder : . 3 Bände | Mörike . 2 Bünde 

Bürger : 1 Band dlderlin . 1 Band | Neitroy . 1 Band 

Chamifjo. . . . 1 Band mmermann 1 Band | Novalis . 1 Band 

GCihendorff . . 2 Bünde ean Paul . . 3 Bände | Raimund. 1 Band 

ouque . . . . 1 Band | Kleilt . . 2 Bünde | Neuter 4 Bünde 
vetbe . » . . 8 Bände | Körner . 1 Band | Schiller . 4 Bünde 
auf * -» » » . 2 Bünde | Lenau . . 1 Band | Shafejpeare .. 4 Bünde 
ebbel . 5 Bünde Leſſing ..5 Bande |, Tiek . . . 2 Bünde 
eine . 4 Bände | Ludwig . 2 Bände Uhland . 2 Bände 


Diefelbe Sammlung in 64 Halbfranzbänden M 176.25. Prachtausgabe in 74 Leinenbänden 
M 197.75. Prachtausgabe in 74 LurussHalbfranzbänden M 267.— 
Stilgemähe Regale zu dieler Sammlung Roften in imitiert Rußbaum BO Mark, in echt Eiche 
35 Mark, in eıhf Dufbaum 40 Mark (dreireihig). 
© 





Jeder Klaſſiker iſt auch einzeln käuflich. 





IE gJalls ein oder mehrere Klaſſiker obiger Zuſammen— 
stellungen in der Hausbibliothek jchon vorhanden, fünnen fie aus 
unferer Zuſammenſtellung geitrichen und nad) eigener Wahl durch 
andere aus borjtehend aufgeführten Ausgaben erſetzt merden. 

SEE uch in jeder anderen Bufammenitellung fünnen Kollet- 
tionen nad) eigener Wahl geliefert werden. 


Zuſammenſtellungen 
nach eigener Wadl: 





























Bereits 160000 Exemplare verkauft 


Weltall und Menschheit 


Herausgegeben von Hans Kraemer in Verbindung mit hervorragenden Fachautoritäten 


Diese monumentale Darstellung der Beziehungen des Menschengeschlechts zum Weltall und seinen 
Kräften von der Vorzeit bis zur Gegenwart, die erste großangelegte 


Kulturgeschichte auf naturwissenschaftlicher Grundlage 


deren Aufgabe es ist, die Erforschung und Verwertung der Naturkräfte im Laufe der Jahrtausende — 
unter besonderer Berücksichtigung des Entwicklungsganges der Technik von ihren ersten Anfängen bis 
zur modernen Großindustrie — zu schildern, 


liegt nunmehr in 5 Bänden abgeschlossen vor. 
HAUPTABSCHNITTE: 


Einführung des Herausgebers — Erforschung der Erdrinde — Erdrinde und Menschheit — Erdphysik — Entstehung und Entwicklung des Menschen- 


geschlechts — Entwicklung der Pflanzenwelt — Entwicklung der Tierwelt — Die Erforschung des Weltalls — Die Erforschung der Erdoberfläche — 
Die Erforschung des Meeres — Die Gestalt, Größe und Dichte der Erde — Die Anfänge der Kunst — Erforschung und Verwertung der Natur- 
kräfte — Die Entwicklung des Verkehrswesens unter dem Einfluß der Erschließung der Naturkräfte — Verwertung der Naturkräfte in Haus und 
Familie — Die Schwierigkeiten der wissenschaftlichen Beobachtungen — Der EinAuß der Kultur auf die Gesundheit des Menschen — Schlußwort 


2378 Seiten Text, über 2000 schwarze und bunte Illustrationen, 200 Beilagen und Extrabeigaben in neuem System der Darstellung 


Der lichtvollen, formvollendeten Darstellung des gewaltigen Stoffes verdankt das Werk nicht nur 
den beispiellosen Erfolg, sondern auch die einstimmige Anerkennung der berufensten Beurteiler des In- 
und Auslandes, die darin übereinstimmen, daß hier 


das bedeutsamste und wertvollste WerK der Gegenwart 
auf populär-wissenschaftlichen Gebieten vorliegt. 
In 5 Original-Prachtbänden geb. a 16 Mark — à K 19.20. 
Berlin W. 57 Deutsches Verlagshaus Bong ® Co. 


eisterwerke der Malerei 


mit begleitendem Text von 


Geh. Rat Dr. Wilhelm Bode und Prof. Fritz Knapp 
ALTE MEISTER 2 Sammlungen von je 72 Kunstblättern. 











Das Beste aus der Malerei fast 
aller Jahrhunderte und Nationen 


wird in tadellosen 


Kupferdruckreproduktionen 


zu einem beispiellos billigen Preise ge- 
boten. Jede Sammlung besteht aus 72 
sorgfältig ausgewählten Blättern 
der Hauptwerke der großen Meister aus 
allen öffentlichen Galerien sowie aus den 
großen Privatsammlungen, von denen 
Nachbildungen nur ausnahmsweise ge- 
macht worden sind. Sie gereichen dem 








Zierde nicht nur als Wandschmuck, 
sondern auch als Prachtstücke in den 


Sammelmappen. 
PETER PAUL RUBENS (Jede Sammlung kann einzeln be- 
Das Christkind mit dem kleinen Johannes und zwei Engeln zogen werden.) 


In Luxus-Kassette, hochkünstlerisch in Leder u. Seide mit reicher Goldpressung je IOM=K 120. 


hochelegant gebunden in Moire-Moleskin, mit reichen Goldornamenten je I0 M=K 120. 
oder in je 24 Lieferungen a 3 Mark — K 3.60. . 


(Jede Lieferung enthält drei Kunstblätter auf feinstern Kupferdruckpapier in der Größe von 51 :38,5 cm, 


Bildgröße ca. 36:26 cm, nebst drei Blatt erläuternden Textes in wirkungsvollem Umschlag.) 


. 


elegantesten Salon zur bleibenden 1 


Berlin-Leipzig Rich. Bong, Kunstverlag 
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Bibliothekasdllgemeinen 





und praktiichen Willens 
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Zum Studium und Selbftunterricht 


in den hauptlächlichiten Wiffenszweigen und Sprachen für Kaufleute, Gewerbetreibende, Beamte ulw. 
Herausgegeben von Emanuel Müller-Baden in Verbindung mit hervorragenden Fachautoritäten. 


In-6 Bibliotbeksbänden je M 12.50 = R 15.— 


Alles Sinnen und Trachten des modernen Menfchen ift darauf 
gerichtet, ein möglichit vielfeitiges Willen fich anzueignen, um den an 
ihn berantretenden Forderungen gerecht zu werden. Hierin allen 
Strebenden ein nie verfagender Helfer und Führer zu fein, ijt die 
Aufgabe diefes Werkes. 

In ganz bejonders praftiicher Weile wird für alle dieſe den 
mweitejtgehenden Anſprüchen Rechnung getragen, mobei daS Haupt— 
gewicht darauf gelegt it, die einzelnen Materien fo deutlich und Elar 
darzuitellen, daß jedermann ohne Lehrer durd) — ſich 
alles aneignen kann, was an Wiſſen gu einer ıunfaljenden Bildung 
nötig iſt. Für jeden mird die „Bibliothek eine Fundgrube des Willens 
— BELLE Werte fein, ein Nachſchlagebuch, welches ſtets Ant» 
wort gibt 


Dieſes Werk erjegt eine ganze Bibliothek 


Sind doch neben den Difziplinen für das ee Leben auch 
folhe von eich idealer Bedeutung in großer Zahl vorhanden. Damit aber dem Worte 
nicht das erklärende Bild fehle, welches in vielen Fällen eine nicht zu unterſchätzende Hilfe bietet, 
jo finden ſich in der „Bibliothef“ in muftergültiger Ausführung 


weit über 3000 Illuitrationen, Beilagen, Modelle u. 1 Atlas mit 42 Karten 


Inhaltsüberficht der fechs Bände: 


Entwicklung, Aufbau und &e-| Geographie und WVölkerkunde.- af der Fhyfik. Mecha— 
Univ.Profeſſor Dr. Regel, 


Wärmelehre, Op— 
Würzburg. 


eie Sommer * 
Bildliche Darſtellung der Mund— 
ſtellung bei Ausſpräche der wich— 


tigſten £aute der franz. 


Sprache, 
aus dent — 


ranzöftfche 





Bon Direktor Dr. % tif und Sieftripität g elir 



























































brauch der deutichen n Sprache. Bon 


Franzöfifche Sprade.8 um Selbft- 
— Nach neuer, lei 
lider Merhode von —— 
ller-Baden und Profeſſor Henri 
Laurent, Amiens. 


Englilche Sprache. Zum Selb 
unterridt. Nad neuer, lei 
Er ENT vonDr. — 

ſon, Briſtol, und Profeſſor J. A. 
Dale, Montreal. 


| Eiperanto. DarftellungundLehr: 


ang der Weltjprade von Prof. 


ta 

Bande Iswiffenfchaften. Kontor⸗ 

nidaft, aan a0, 
Sandelstorte ponben )= 
Le unde, häft betrieb 
fw.) Bon Viktor Se! Lehrer an 
der Sandelsjcule i in Deſſau, Profefjor 
J Biegler, Exvort-Aka — le 
anfıer Deartin Hcberlein, Eifenad. 


Stenographie. Syitem Gabels— 
berg Syftem Stolze und 
Srolge-S -Schrey. Bon Robert Sper: 
us, titglied d. amtl. ftenvgraph. 
Bureaus des Bar AUbgeordnetend., 
Berlin, Dr. A. Neupert, Stenograph 
bes Reichstages, Berlin. 


Kaufmännifches Rechnen. Bon 
Dr. Friedrich Claufjen, Direktor der 
Handelsſchule zu Defjau. 


Arithmetik einfhl, Algebra. Bon 
Dr.Heinrich Willarod, öffentl. Handels⸗ 
lehr - Anftalt, Chemniß. 


Berlin-Leipzig 


Gelcichte von der ältelten Zeit 


bis zur Gegenwart. Bon Prof. 
Dr. G. Blumfdein, aha Direktor 
Dr. Barges, Paſewalk. 

[Der Aufbau des menfchlichen 
Organismus auf Grund feines 
natürlichen Werdeganges. Bon 
Profeffor Dr. H. Klaatſch, Breslau. 


Bau des menichlichen Körpers. 
Dargeitellt durch ein zerlenbares 
Modell de8 männliden Körpers in 
Y, natürlicher Größe. 


Allgemeine u. spezielle Lebens- 
lehre (Ph fiologie). Bon Private 


dozent Dr. Streder. 


@efundheitsiehre (Byaiene). Bon 


— — Dr. %. Bauer und Dr. 


@esion ie und Mineralogie. 


ermann Scaeffer, Bremen, 


——— Botanik. Bon Dr. Ernſt 


Teihmann, Darburg. 


Photographie. Bon 9. 


Berlin. 


Geometrie. PBlanimetrie, NE * 
— Trigonoinetric 
Dr. Heinrich Willgrod, 
Handelslehr-Anſtalt, Chemmiß. 


Grundlagen der Chemie. (An 
organt] he 
| Chemie.) 
|  Troeger, Braunſchweig. 


Müller, 


| 
Bon , | 


— 


Fränkel, Aſſiſtent am Chem. Labora⸗ 
torıum der Univerſität Heidelberg. 


Bimmelskunde. Bon Bruno 9. 
Bürgel, Berlin. 


Einführung in die &ötter- und 
Sagengelchhichte. Germanifche 
aötter- gr- u. Sagengefhichte. Bon 

Miller: 

Allgemeine Literaturkunde. Bon 

Em. Müller:B 


Deutiche Eiteraturgefeichte Bon 
— — Stilgebauer, Frankfurt 
Franzöfifche Eiteraturgefchichte. 
— und franzöſiſch von Profeffor 
Henri Laurent, Amiens. 

Engliſche Literatur rgeichichte. 
Deutfh und engliih von Profefjor 
I 21. Dale, Montreal, und J. Kittel, 
Schwerin. 


| Kunfigelchichte. Bon Dr. O. Schulz, 


Gelichte der Mufik, 


Bon Theo 
Schäfer, Frankfurt a. 


wirterungskundecMeteorologle) 
Bon Aug. Sieberg, Straßb 


e Warenkunde und Technologie. 


Dr. M. Pietſch, Leipzig. 
‚ Volkswirtichaftsiehre. Bon Dr. D. 
a 


TR. und „exsaniime ‚Technik, Indufirie und Verkehr 


Deutfches Verlagshaus Bong & Co. 









































Deutsche Keiter 
in Düdwest 


Selbſt⸗ Erlebniſſe aus den Kämpfen in Deutſch— 
„Süöüdweſtafrika. Nach perſönlichen Berichten 
der Mitkämpfer bearbeitet von Friedr. Freiherr 
‚don Dincklage-Campe, Generalleutnant z. D. 


Mit 494 Textilluſtrationen, Porträts, Kartenſkizzen uſw. 
und 40 bunten und ſchwarzen Extrabeilagen. 
— —5 Preis in Prachtband gebunden 15 Mark — 15 K K 


7 A; 
WA 4 Bllgemeine Zeitung, München, jchreibt: Diee patriotische Bar 
we em men ın dem deutiche änner 
A in ſchlichter Weiſe von ihren Kämpfen und Leiden für das deutſche 
EN, Vaterland erzählen, hat überall den größten Anklang gefunden. Sn 
— der Unzahl von Beröffentlihungen, wie ſie der deutiche Büchermarkt 
8 dem Leſer vorlegt, gibt es ftet3 nur eine ver: 
ihwindende Minderheit folder Werke, deren 
Lektüre niht nur einzelnen Kreiſen, jondern 
dem gejamten Bolfe geradezu eine Notwendig- 
feit it, da fie für neu erwadte Intereſſen 
2 unfereß Baterlandes die Grundlage aufzeigen. 
— 6464 <= maß ar — Re in — 
4 SINN iefen feltenen Büchern gehören, wird niemand, 
Ber dia Kit, om ‚Be A j ” "2 mag er Solonialfreund oder jelbit Gegner 
tah!* zwiihen die Hereroß.7 Ya FF, —— | NR URS: neu errungenen Solonien fein, leugnen 
S * % onnen 


Berlin-Leipzig | In > —Oeutſches Verlagshaus Bong & Co. 
Böllig umgeitaltete und nen bearbeitete Ausgabe! 


D[ f Die neue Heilmethode 
(| eI kehrbudı ‚der arzneiloien ebensweile, der 


Geiundheitspilege und arzneiloien Heilweile. 


Neu bearbeitet von 37 praktischen Ärzten, Hygienikern und Pädagogen. 


3000 Seiten Text, 660 Tertabb., 62 Ehromo- u. Runfttafeln, 10 farb. zerlegb, Modelle, 
Preis in 4 eleganten Originalbänden 28 Marf = K 33.60. 


Diefe neue Ausgabe ift zweifellos infolge ihres das gefamte Gebiet der naturgemäßen Vebensweife und Heilmeiie 
umfafjenden Snhultes 


Das fachlich beite und ausführlichite Werk über Naturheilkunde. 


Die BERODEUNDSLEINLENSE von Ärzten und Hygienifern werden in allgemeinverftändlicher Sprache vorgetragen, und 
es werden leihtanwendbare Berhaltungsmaßregeln gegeben, fo daß jedermann fih erfolgreih vor Krankheiten ihüßen 
und ſolche mit den einfachſten Mitteln heilen fann. 


Berlin-Leipzig Deutfches Verlagshaus Bong & Co. 
N ——— — 
Von Geh. Rat Dr. Wilhelm Bode und Dr. W. Valentiner 


Preis in eleg. Leinenbd. mit Golddr. 36 M = K 43.20 
oder in 20 Lieferungen (jede Lieferung enthält 3 Kupfer- 
drucke und 8 Seiten Text) aM 150 = K 1.80 


In diesem Prachtwerk gelangen die Hauptwerke 


ın Bild und act des Meisters aus allen Galerien in 


60 wundervollen Kupferdruck - Kunstblättern, 


die die Schönheit der Originale aufs trefflichste wiedergeben, sowie zahlreiche Radierungen und Hand- 
zeichnungen zur Veröflentlichung. Der von berufenster Seite abgefaßte Text enthält die neuesten 
Forschungs-Resultate und ergänzt den reichen Bilderschmuck aufs glücklichste. Jeder Käufer erhält auf 
Wunsch mit der letzten Lieferung oder dem gebundenen Band 


das a 8° Rembrandts Bruder mit dem Goldhelm 


Bildgröße 50:38 cm, zum Vorzugspreise von nur 4M =K 4,80. 
Berlin-Leipzig Rich. Bong, Runftverlag 





Goldene Reier: 


Eine Auswahl der vorzüglichsten Erscheinungen auf dem Gebiete der 
ernsten und heiteren (Opern-, Salon-, Operetten-, Tanz- und Gesangs-) Musik 


für Klavier zu 2 Händen und für Gesang 


B d (96 WerHe): Albumblatt (Rich. Wagner), Ungar. Rhapsodie No. 14 (Liszt), Carmen, 
an Cavalleria rusticana, Oberon, Der Widerspenstigen Zähmung, Die neugierigen Frauen, 
Hoffmanns Erzählungen, Der fidele Bauer, Madame Sherry, Der Rastelbinder, Die Juxheirat, Jadwiga, Der 
Teufel lacht dazu!, Die Jungfrau von Belleville etc. Ferner berühmte Gesänge von Abt, Cornelius, Gumbert, 
Humperdinck, Tito Mattei, Meyer-Helmund, H. Riedel, Roessel, Hans Sommer, Sullivan, Tschaikowsky u. a, 


B d I (92 WerKe): Tiefland, Das Leben für den Zar, Romeo und Julie, Moloch, Die ver- 
an kaufte Braut, Traviata, Siegfried, Tristan, Rheingold, Eugen Onegin, Zierpuppen, Die 
Dollarprinzessin, Der Opernball, Die Försterchristel, Lysistrata, Donnerwetter-tadellos!, Vera Violetta, 
Die Schützenliesel, Der Obersteiger etc. Ferner berühmte Gesänge von Brahms, Bungert, Rob. Franz, 
Grieg, Hans Hermann, Jensen, Lassen, Stange, Rich. Strauß, Hugo Wolf etc. 
B d II (96 Werke): Bohème, Tosca, Gioconda, Fliegender Holländer, Tannhäuser, Aida, 

an & Versiegelt, Heimchen am Herd, Maienkönigin, Legende von der heiligen Elisabeth, 
"Millionen des Harlekin, Bub oder Mädel, Herbstmanöver, Jabuka, Vogelhändler, Der Liebeswalzer, Die 
lustigen Nibelungen, Nakiris Hochzeit, Die oberen Zehntausend, Hans der Flötenspieler etc. Ferner 
berühmte Gesänge von Brahms, van Eyken, Fielitz, Rob. Kahn, Lassen, v. Othegraven, Raff, Reinecke, 
Hans Sommer, Rich, Strauß, Weingartner etc. 


Preis pro Band in reichvergoldetem Einband 12 Mark = R 14.40 
1 Ausführliche Prospekte bitten wir zu verlangen! Musikverlag Rich. Bong, G. m. b. H., Berlin-Leipzig 


7a 


Romane berühmter Männer und Frauen 


Liebe und Leben 


der Lady Hamilton 


Roman 
von Heinrich Vollrat Schumacher 


Mit zahlreichen Reproduktionen von Bildern 
erster zeitgenössischer Künstler, Urkunden 
in historischer Echtheit und Treue etc. 


Preis geheftet 4 M = K 4.80, elegant 
gebunden 5M =6K 


Ein abenteuerliches, von glühenden Leiden- 
schaften durchwühltes, alle Höhen und Tiefen 
des Lebens berührendes Frauenschicksal ist es, 
das der Schumachersche Roman schildert. Nie- 
derster Herkunft entstammend, schwang Lady 
Hamilton sich durch ihre von Männern wie 
Goethe und den ersten Malern ihrer Zeit ge- 
priesene Schönheit und Grazie zur Gemahlin 2* 
eines hervorragenden Staatsmannes und zur ver- George Romney: Lady Hamilton. 
trauten Freundin einer Königin empor, um als vergötterte Geliebte Nelsons, des Begründers der 
britischen Seeherrschaft, bestimmenden Einfluß auf die Geschichte der Welt auszuüben. Nach einem 
wechselvollen, an seltsamen Momenten reichen Liebesleben fand sie ein tragisch ergreifendes Ende. — 
Ein Roman voll sprühenden Lebens und von faszinierender Wirkung. 


Berlin-Leipzig Rich. Bong, Kunstverlag 





— Die ‚Herren der Erde. 


ut. alle Hard‘ des Melsierg. 


— führz er uns in seinem Rand. 


Sie war des andern. 





feste, dem Leben 
Were ein haher siehe‘ 





— 


- Die Eiks von Eichen. 


aus eigener Phantusie ngch erwas- 


die. #oakeisshal Im fahr Feten; ie Kerne fedoch eluen- 
haft gebrandmarke und: wortänn. 


Empor! — Tan Ida. Boy, 2 Auge. Dale 4 


Aber hökle wenlen vor — 
Maderne Menschen. 


"Meissner. 
——66 


Felicitas Rose. ‚Preis ‚geheftet 4 M: 
‚gehurklen SM —6K, 


I gene Kachin, Mama 55 Baron Brändentele |; 
4 Kane Stilgebauer. Der Sörsenkönig. 


# Aufl. Preis — Ms 


RA send. 
-M 550 = K 6,00. 


5 5 Tante Jette. Roman von Hanna Banane — — 2 12 
— erden 


nee Ps BR EM: 
5.50 66660 Ehen 


Die Fee. von ‚Rabendort.. ae —— ——— 


Brandenfels, 3: ‚Aulluee, Prein ——— An 
"RK, gebisiulen: Mb ER 


Ein Meteor. Roman von Hanrıa Brandenlels. er — N 
= 3 a aehund, N 


'’ Jage. Preis, BEER, m 3 
Sn ER N 


Schein. Roman von Hatına — ie 
Le Preis Bet 8 M — Be geh, Mm #4 — — 


R40 


N} — Roman yon —— 


‚ereis.y ;eheftet 3 Mr * * — a M 450 = = 
"KR 


ar Viktoria. Koran. ven, —— — 
Auflage Preis gelefter. *. A 
enge M 0: =K —— 





Ein Festgeschenk ersten Ranges | ist der neueste Prachtband. 


miderne Runft in nei in 


$ ‚Der. Hung enthält ca. 300 —— — = — — furbenprächtige Kunstb 
"Komans, — Humoresken. erster. Auforin, Bänstler-Rioyraphien etc, Ele.“ ah AlRInnetive| Teil, d 


— z — gleichsam eine‘, 


1a — Empfehlenswerte Unterhaltung gs] 


.- dem Verlage von ‚Rich, Bong und Deutsches Verlag 


5 in die- Welt der Arbelt jat er ıntergetnucht, 
| Berkleurs ir. seinen Gefahren and Mühsulen in der Grube und 
| rigen geteilt und eo ihre Leiden und: et, ar Hienen md Hashen 


Roman vor Kustar Niitscher. 
‘Preis gehehat 4M = 


Der Dlähier- hai in Miesem Rena. ‚sein: Reifstes ung. Bedsutendaiss ——— ‚er zeigt dus 

Einer exfien Frau, die in der Jugend einen Unwürdigen die v 

Seibis ———— zimpork min, iroredem die Vergangenheit immer ui er sich 
tachöpften. Werken! ei BER: —— 

er ugruceee 


‚Roman aus einer. — Y Felicitan — — 
Preis geheft, M3.30 = KA, ae gebe, MAO ER i 


Die — sel (dert: Kieinstädter, ie gern das Tan: thren Kılman nsch en. heredan mod ‚dem Gereh ie a 
lügen, : Ihnen: ‚stellt sie in. den Biks 


Roman: won -Frang. Hermiahtı. 
or geheftet * M= =R 30, EERREN | N 
' | un Edward Stilgebauer. ‚Götz Kraft. "Wie Be |. 
EN Heideschulmeister Uwe: Karsten — 
4.80, | 


Paul Orahein. 


m Berliner Ränge von Ernst Georgy. 


 Marine-Humorealien von Her ‚Gurke, Kar 
‚Preis zehefter 


BockefellersMemoiren. — 





ud‘ Wus ana. 




























Roman aus. dem — — — er — — — 
Gehefitt = K 886 
Crubein heschreitet in diesem Werke des Gebiet den groben sozialen: — Er joh. di 


eleg Be SM ROR = 





* eg e 6 rin ser. 5 fe 
hr-kär — Lehen. ühse Tag wie Sie eier m 
Kennen — De alge Ei F 


Kia, —— — — 6 K | | 






wen mie Mr er Kia! 
Hr sie erhebt, Erih 
sang ee, J 


Hand gerei 
Höhne 


$ zwei krafiige Waturen f Ein, I — 
Bor. an RN ‚und — un — Da 


geheltet 5 5M 6 K, geb. M 60 =  R.700 


"schichte einer Jugend; 1. Mit tausend Masten. . — Ai 
2 Im Strom der Well. —:3. Im engen Kecie: 
4. Des: Lebens Krone. Preis jeden: — zeheit, 
EM =K 38, gebunden MER... 
Das 1: 
Liebasnest. — Bildner der Jugend; Preis jedes 
\ Batecles- gebeft ; $M= K480, — 14 
— Academis! Romane |}: ! 
: ans ern Universitätslaben. 1. Du: mein. Jenal 1 
Rein sr Philister Land. — 3. Im Wechsel der Fü 
Be ———— Bandes gehe 2M= En * EB 
estanden. I #3 So. — 





nn — bee - 12 Bünde ı her 
KT BE SR 20, ebd, a MIO K IE 
Me von Felicitas Rose. ee bu 
hate 10 Bäsde geheftet a1. M= re —9 
geuinden aM ISO = K 10 BR „ 
Ra en EM 0 


— — M= 


K bunden | = 
m 4.80 — ie he — 


— a — ‚wertvullste Darbietungen mit höchster künstlerischer vor. Kein Prachtwerk in ‚der ‚gleichen « 
.} Preislage. kann In bezug auf seine Reichhaltiekeit mit, „Moderne, Kunst in Meisterholzschnitten” sich messen, 
‚Auch ‚die — en Bände j- Aa ind tieder zum Preise bon a 18 Mürk erhältlich. Jeder; 


£ * = E 2 2 11 j Tat 
. 7 * F * 1 J ⸗ J F 24 
i a wa * D ’ * r a " 24 
i er 1 
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.BRunstausstellung im Kleinen ale e 
ist gewälın einen. —— ebue Kuostschaffen. des In und. Akne ar führt | 
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Neue Keipziger 


| Kla ſiker-Ausgaben 


Vorzüge 








: TPeuigkeiten 1910 :: 


Schillers jämtlihe Werke. Biftorifch- fritifche 
Ausgabe. Unter Mitwirfung RUE Gelehrter 
herausgegeben von Geheim— — 
rat Prof. Dr. Otto Güntter 
und Prof. Dr. Georg Wit— 
kowski. 

Platens ſämtliche Werke. 
Hiſtoriſch-kritiſche Ausgabe 
mit Einſchluß des Nachlaſſes. 
Herausgegeben von Prof. Dr. 
Mar Kod und Bibliothefar 
Dr. Erich Petet. sam 

Calderons ausgewählte FRI 
Werfe. Herausgegeben von Dr. W. von Wurzbach. 

—J F. Coopers Lederſtrumpf-Erzählungen. Über: 
jett und herausgegeben von Rihard Hoozmann. 

Dicfens’ ausgewählte Werke. Überſetzt und heraus: 
gegeben von Richard Soozmann. 

John Miltons poetifhe Werke. Berausgegeben 
von Prof. Dr. Hermann Ullrich. 

derem Prospekt). 

Meifter-!ovellen neuerer Erzähler. Band VI. 

Petõofis Gedichte. Aus dem Ungariſchen von Kadislaus von Neugebauer. 

Ausgabe der Petöfi-Befellfchaft. 

Beethovens fämtlihe Briefe. Derausgegeben von Emerich Kaftner. 

Sitaten- und Sentenzenjchatz der Weltliteratur. Don R. Zoozmann. 


DIT ZUR U 


Hesseschen Ausgaben: 






ng durch hervorragende 
— — r. 


eicher Inhalt (viele Gesamt-Aus- 
gäben !) u. zuverlässige Texte. 


olle Biographien derDichter. 


ar abe guter Bildnisse, sowievon 
*.Briefen usw. in Faksimile. 


us} iche Einleitungen. 
irgfältiger, sauberer Druck. 
che, gut lesbare Schrift. 


es, nicht vergilbendes 
ier. 


schmackvolle Einbände. 
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F- Ein besonderer Vorzuy der Hesse- 
gaben liegt in ihrer Vollständigkeit. 

sich vor dem Ankauf von Aus- 
zu schützen, die den Titel 
erke“ in keiner Weiseverdienen, 

che man stets den Inhalt! 
‚den Urteilen der Fachkritik sind 
4 Hesseschen Ausgaben die brauch- 
en und besten Klassiker- Volks- 
spgaben. — Sie sind meist in fünı 
ssfatfungen zu beziehen. 1. Broschiert. 
{ 2 Leinenband. 3. Feine Ausgabe in 
"Halblederband. 4. Luxus-Aus- 
% D eleg. Halbyranzband. 5. Salon- 
$pabe in Liebh.-Leinenband mit Kopf- 
itt (Preise der Salon-Ausgabe 
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Ausführliche illuſtrierte Rataloge über Mar Heſſes Klaſſiker-Ausgaben 
ſtehen auf Wunſch koſtenfrei zur Verfügung. 
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Galderons ausgewählte Werke Dan | 


Mit Einleitungen und Anmerkungen herausgegeben von Dr. Wolf⸗ 
gang von Wurzbach. Mit dem Bilde des Dichters und einer 
Handidriftprobe. 4 Zeinenbände M. 8.—. deine Ausgabe M. 12.—. 
Luxus-Ausgabe M. 16.—. Salon-Ausgabe in 5 Bänden M. 12. 50. 


Reiche Auswahl der Meisterwerke des größten Dramatikers des Katholizis- | 

mus, wie ihn Goethe nennt. Außer den altberühmten, weilbekannten Dramen: 

Richter von Zalamea, Der standhafte Prinz, Leben ein Traum, Der wunder- 

tätige Magus, Andacht zum Kreuz, Der Arzt seiner Ehre, Dame Kobold, enthält 

die Ausgabe zahlreiche in Deutschland wenig bekannte Dı 'amen, Mysterien und 

Intrigenstücke, insgesamt 23, sowie eine Anzahl geistlicher Festspiele: eine Voll- 

* ständigkeit, die von keiner der neuerdings erschienenen Ausgaben erreicht wurde. 
Calderon de la Barca Der Name des Herausgebers bürgt für wissenschaftliche Zuverlässigkeit. 


Herausg. don Rrof. Dr. Don Quirote d. Mit Einleitung von Prof 

Arndt, Hetnrih Meisner und gervantes, laManda. lber: Gaudy, Dr. 8. Siegen. 
Dr. Nobert Geerds. ſetzt von 2. Tieck. Herausg. von 1 Leinenband M, 1.50. - 
4 Leinenbände M.8.—. | Dr. Wolfgang von Wurzbach— Feine Ausg. 2.—, Luxus-Ausg. 3.2, 


Feine Audg.12.—, Luxus-Ausg. 16.—. 2 Leinenbünde M. 3.50. “ Ausgewählte Erzäh⸗ 
Feine Ausg. 5.25, Luxus-Ausg. 7.—. Gerstäcker, anal und Humor 


* Mit Einleitung von | resken. 2 Leinenbände M. 3.00. x 
zu 1910! man | Chamisso,nuransaneıe Feine Ausgabe 5.25. % 
Kleine Ausgabe. 1 Leinenband M. 1.75. | x Bollit. Ausg. mit Einz- r 
Arndt, 2 Leinenbände M. 3.—. Feine Ausg. 2.70, Luxus-Ausg. 3.50. Goethe, leitung er Prof. Dr. 
Heraudg. don Senior | Ludwig Öeiger. 3 
Herausg. von Dr. Mar Claudius. dr. G. Behrmann. 12 Seinenbände M. 20.—. 
Arnim, Morris 1 Leinenband M. 2.— Feine Ausg. 30.—, Luxus-Ausg. 38.— 
2 Feine Ausg. 3.—, Lurus: Ausg. 4.— 


1 Leinenband M. 2.—. Auswahl in 16 Bon. mit 
Feine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4.— - *Mantes Werke. Neu ter Goelpe, Einleitung von Prof. Dr. 
u. erläutert/von Richgard S.M.PBrem. 4 Ceinenbänbe 0, 6— 


Zoozmann. 16. bis 20. Tauſend. Feine Auzg. 9.50, Lurus⸗Ansg 12.50. 
Arnim und Brentano, 1 Seinenband M. 2.—., Feine uza Lduxus⸗Ausg. 1: | 


Fei s 8- ‚weiterte Auswahl in 24 

es Knaben Wunderhorn. Herauzg. | Beine Ausg. 3.—, Lurus-Adg. 4.—. er 

2“ — —febaqh. Sa Ausgabe auf SÜUIN EVER in echt Goethe, Bon, Mit Einleitung von 
| Pergament 6.— Prof. Dr. ©. M. Prem. 

1 2nld, M.2.—. Geſchentbd D.3.—. f 6 Seinenbände M.10.— 


Heine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4.—. Kleine Aus — —* — 
8 g x 8 Dickens, Üseriebt von Bu ok Feine Au2g.15.—, Lurus-Ausg.20. 


Heraußg. von Dr. mann. 5 Leinenbände M.10.— Meisterdramen. 
Bauernfel y Emil 5 orner. Feine Ausg. 15.—, SQurud-Yusg.20.— Gverhe, 5 — mn 
1 Leinenband M. 2.— | * +. 8a. aus m. gtommentar l= ” 
Feine Ausg. 3.—, Curus-Auß ” 4,5 Droste-Bulshoff, SEN towsti. 1 Leinenband Mm. — 


| Eduard Arens. 2 Qnbde. M.3.—. Herausg. von Prof. 
"Börne Mit Einleitg. von Prof. 2 Bejchentbände in Karton M.5.—. Gstthelf, Adolf BartelE. 
’ 


Dr. Alfred Klaar. Feine Ausg. 4.50, Lurus- Ausg. 6.—. 5 Leinenbände M. 10. a 9 
3 Leinenbände M. 6.—. 


* Ausg. 15.—, Luxus⸗Ausg.20 

* enbende Di: | */ am 8espräche mit deine 
Feine Ausg. 9.60, Luxus-Ausg. 12.50. | Eckermann, Goethe Herausg. *Grill arzer Herausg. von Dr. D; 
Sera yon DER von Brof. Dr. Ludwig Geiger. p yM.Neder. 
Brentano Mi * * 1 Leinenband M. 1.75. 4 Leinenbände M. 6.—. 
’ x DILL». Feine Ausg. 2.70, Geichenk-Ausg. 3.—. 6 Leinenbände WM. 8 — 
‚I Xeinenband M. 2.—. Auruss- Ausgabe M. 3.50. Feine Ausg. 9.50, Lurus-Ansg. 12. — 
Feine Ausg. 3.—, Luxus— rn — —— > 

eitung von 

*B k 4a. Serausg. von O. Eichendorff, ud von Gott— Grillparzer, meister armen j vn 
rınc man, Welpien. Ihall. Neue — Aus— 1 Leinenband M. 2.—. 
1 Leinenband M. 2.—. gabe. 2 Leinenbände M. 3.50. |, ’ 
Feine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4.—. gi TEE au — — Grabbes säustliche ecke, Saal 
eine Ausg. 9,29, Xuxus⸗xlusg. 7. | yon und an Gabbe von 
1 


"ri; Herausg.vonDr.Wolj- Herausc 
F sgevon/ Dr. Otto Nieten. 

Bürger, gang von Wurz At Feuchtersieben, Rich Gutt— 2 Leinenbände M. — 
—— — —— 7 | mann. 1 Leinenband M.2.—. | eine Ausg. 6.—, Lurus-Husg. 8. 

. — = 20⸗ a“ Cent 9 & — 8⸗ c — * 
Feine Ausg. 3. Luxus-⸗Ausg. d.—. *Grimms Kinder- und Raus- 
*B Uberj.von Ad. Böttger. *7 ili rath Heraudg.d.Lırd: märchen. Mit Einleit. * 
vron, Herausg. von Prof. Dr. rei 9 »wig Schröder. von Heinrich Wolgaſt. rn 

WB. Wep. 3 Leinenbände M. 6.—. 2 Leinenbande M. 4.—. 1 Leinenband M. — 
Feine Ausg.9.50, u. 12.50. Feine Ausg. 6.—, Luxus-Ausg. 8.—. | Feine Ausg. 3.—, LurussAusg. 2. 
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Nebit einer Auswahl Bri |: 
"Beethovens sämtliche Briefe. ee —— —— 


Kaſtner. Mit dem Bilde „Beethovens, einem Brief als Dandioritipanber jowie einem ütegtiiens | 


Sn Leinenband M. 4.—. In feinem Gejchentband M. 5 x 


Zum ersten Male wird hier eine vollständige Sammlung aller bisher bekannt gewordenen Beethoven-Brifeh 
der Allgemeinheit zu einem billigen Preise als ein ‚‚Volks-Beethoven‘‘ geboten. Über 1450 Briefe, zum Teil | 
noch nirgends veröffentlicht, hat der Sammeleifer des Herausgebers in diesem Bande vereint. Es dürfte wohl | 
kaum ein Werk geben, das den großen Tonmeister uns auch menschlich näher bringen könnte, als diese „Brief 2 


* Dollftändige Geſamt⸗Ausgaben. m Ei} . 
Dan verlange ausdrüdlid „Heſſes Klajjiter-Ausgaben“!! 1 
- a 
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zum 1910! mm 
Dickens’ ausgewählte Werke. Mas. 


von Nihard Zoozmann. 16 Bde. Mit Biographie und zwei 
Bildnifjen des Dichterd. In 8 Reinenbon. M. 22.50. In 16 Bände 
gebdn.: Leinen M.30.—. Feine Ausgabe M.42.—. Lurus- Ausgabe 
M. 56.—. Salon:Ausgabe M.38.—. Ausgabe in 16 biegjamen 
grünen LZeinenbon. M. 30.—; jeder Band einzeln M. 2.—. 


Inhalt: 1.—2. Dickens' Leben und Schaffen. David Copperfield. 3. Lon— 
doner Skizzen, 4.—5. Die Pickwickier. 6. Oliver Twiſt. 7. Fünf Weihnachtöge- 
ihichten. (Das Heimchen am Herde. Der Verwünſchte. Der Kampf des Lebens. 
Der Weihnachtsabend. Die Silveitergloden.) 8. Harte Beiten. 9. -10. Nikolaus 
Nidleby. 11.—12. Dombey und Sohn. 13.—14. Bleathaus. 15. Zwei Städte. 
16. Große Erwartungen. 


Dickens’ unerschöpfliche Fülle lebensvoller Charaktergestalten, eine glän- 
ein versöhnender Humor, die harmonische Lebens- und Weltanschauung des 
eranlassung, daß zahllose Leser aller Länder treue Freunde Dickens’scher Schöp- 


zende Wirklichkeitsdarstellung, 
Dichters: Alles dies ist die 
Jungen sind; die vorliegende Ausgabe ist gegen die vom vorigen Jahre durch die Aufnahme von Dickens berühm- 
testen Romanen ganz wesentlich erweitert, umfaßt nun alle Werke, die Dickens zu seinem Weltruhm verholfen haben. 


+ 4: Herausg. von Dr. Anton 
Grün, Sclojjar. 

2 Leinenbände M. 4.—. 

Feine Ausg. 6.—, Luxus-Ausg. 8.—. 

Herausg. von Dr. 9. 


‘ | Gutzkow, 9. Houben. 


"Hebel, Job. P., 2" tr 
Ernſt Keller. 


2 Leinenbände M. 3.50. 
Feine Ausg. 5.25, Luxus-Ausg. 7.—. 
4 Leinenbände M. 8.—. 


* Mit Biographie von Dr. 
Beine, G. Karpeles. 
i Per L d= . 3. —. 
an ec und Feine Ausg. 9.50, Luxus-Ausg. 12.50. 


4 Leinenbände M. 6.—. 
| i @utzkows Meisterdramen. herwegh, Gedichte eines Leben- 


1 Leinenbd. M. 2.—. 


* (Poet. Werke.) Herauäg. 
Kerner, von Brof. Dr. 3. Gais— 
naier. 2 Leinenbände M. 3.50. 
Heine Ausg. 5.25, Luxus-Ausg. 7.—. 


* Heraudg. von Prof. Dr. 
Rleist, K. Een, — 

1 Leinenband M. 1.75. 

Feine Ausg. 2.70, Luxus-Ausg. 3.50. 

Lessing, Uhland, Meijter= 

Rleist, dramen. 


1 Leinendband M. 2.—. 


is 1 Leinenband M. 1.—. 

Herausg. von Dr. Anton ine Ausa. 2.-—, Lurus-Ausa.3.—. |? Herausg. von Dr. 
Halm, Schloffar. DENE SARSG ———— Kompert, et. Hod. 
.. : 1 Leinenband M. 2.—. "Hoffmann Herausg. von Ed. 5 Leinenbände M. 12.—. 
Feine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4,.—. 5* »Griſebach. Neue, Geſchenk-Ausgabe in Karton M. 15.—. 
J vermehrte Ausgabe. * A 2 

ii Herausg. von Prof. 4 Yeinenbände M.8.—. “Körner — von Prof. Dr. 

hamer ng, Dr. M.M.Naben- Feine Aug. 12.—, Luxus-Ausg. 15.—. »E. Wildenow. 


lechner. 1 Leinenband M. 1.60. 


4 Leinenbande M. 20. Feine Ausg. 2.40, Luxus-Ausg. 3.20, 


Auswahl. Dit Ein— 
Hoffmann, leitung von Dr. 





* Mit Biographie von Prof. 
hauff, un. Stern. 
2 2einenbände M. 3.50. 


2 Geſchenkbände in Karton 5.—. 
Feine Ausg. 5.25, Luxus-Ausg. 7.—. 
Herm. frumm. 


*Bebbel, a 
4 Leinenbände M. 6.—. 


Herausg. von 


Nihard Schaufal. 
2 Leinenbände M. 4.—. 
Feine Ausg. 6.—, Luxus-Ausg. 8.—. 


Hoffmann von Fallers: 


Herausgegeben von Hans 
Benzmann. 


leben, 
‚1 2einenband M. 2.—. 


Feine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4.—. 


Rü el en v Sugenderinne= 
g g »»*rungen eines 
alten Mannes. Herausg. von Prof. 
Dr. Ad. Stern. 
Leinendband M. 1.60 u. 2.—. 
Geſchenkband 3.—, Banzlederband 5.—. 
(Enthält auch interejiante Briefe 
Kügelgens und ein Negijter.) 


12 Leinenbände M. 12.—. 
f Feine Ausg. 9.50, Luxus-Ausg. 12.50. 
En B bb Is Tagebücher. Herausg. 
e e von Prof. H. Krumm, 


mit Regiſter. 9 Leinenbände M. 3.50. 
Feine Ausg. 5.25, Luxus-Ausg. 7.—. 


hebbels "ren m. 2.— 


von $. 9. Voß. Mit 
Einleitung von Prof. Dr. 
1 Leinenband M. 1.75. 
2.70, Luxus-Ausg. 3.50. 


Immermann, Yin 


Mit Einleitung 
von Prof. Dr. 8. Siegen. 

1 Leinenband M. 1.—. 
Feine Ausg. 2.—, Luxus-Ausg. 3.—. 


*Rurz, Herausg. von Prof. Dr. 


Herm. Fiſcher. 
Feine Ausg. 9.50, Lurud-Ausg. 12.50. 


3 Leinenbände M. 6.—., 
* 
Laube, 


Unter Mitivirfung von 
Prof. Dr. Alb. Hänel 


herausg. von Dr. 9. 9. Houben. 
20 Leinenbände M. 60.—. 
20 Halbfranzbände M. 80.—. 
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Coopers Lederstrumpf- Erzählungen 


: in fünf Bänden (Ausgewählte Romane ı—5). überſeßt und 
: herausgegeben von Nihard Zoozmann. Mit einer Biographie 
und einem Bildnijje des Dichters. Broich. M. 7.50; einzeln jeder 
Band M.1.50. In 5 biegſamen roten Trig.-Leinenbänden M.10.—; 

einzeln jeder Band M. 2.— 
Lederitrumpf-Erzählungen: 1. Der Wildtöter. 2. 
Mohikaner. 3. Der Pfadfinder. 4. Die Anfiedler. 5. Die Prürie. 
Cooper — Lederstrumpf! Mit einem Schlage zaubern diese Namen 
— die schönsten Erinnerungen aus der Jugendzeit vor unser Auge, und gern 
lassen wir auch jetzt noch den vollen Reiz der Cooperschen Romane in ihrer 


ursprünglichen Form auf uns einwirken! — Diese klassischen Indianer- 
‚Romane bilden auch heute noch gediegene und fesselnde Unterhaltungslektüre. 


Der legte der 





Sohn Fenimore Cooper 


1 —————— — — ——————— >> 
R Ausführliche illuſtrierte Kataloge koſtenfrei! 
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um 19101! — | FR 
Platens sämtliche Werke "zwi ann. ste | 
a en riſch-kritiſche Ausgabe | 
Einſchluß des handichriftlichen Nachlaffes. Herausgegeben von Prof. -| 
Dr. Mar Koch und DBibliothefar Dr. Erid Beet. Mit zwei Bilde ui 
nifjen und einem Briefe als Handichriftprobe. In 4 Leinenbon. M. 8. — 
Feine Ausgabe M. 12.—. Luxus-Ausgabe M. 16.—. Salon-Ansgabe | | 
in 6 Bänden M. 14.—. 


Platens Werke werden hier auf Grund neuester Forschung erstmalig in 2 
vollen Umfang geboten. Die Ausgabe enthält den gesamten handschriftlichen Nach- | 
laß, ausführliche Einleitungen und Anmerkungen ; den ersten Band Füllt die 480 Seiten || 


Auguſt Graf von Platen 


Auswahl. Serauädg. don 
Dr. 9.9. Houben. 


Laube, 
5 Leinenbände M. 10.— 


Zeine Ausg. 15.—, Luxus-Ausg. 20.— 


zum 1910! um 


Dramatische Werke. 
Laube, 3 Seinensände ®. 6— 
Laubes 
* 
Lenau, E. Eajtle. 
1 L2einenband M. 1.75. 


Feine Ausg. 2.70, Luxus-Ausg. 3.50. 


Lessing, 


Meisterdramen. 
1 Leinenband M. 2.—. 


Heraudg. von Prof. Dr. 


Mit Einleit. von Prof. 
Dr, Th. Matthias. 


2 Leinenbände M. 4.50. 
3 Leinenbände M. 5.—. 
Heine Ausg. 7.50, Luxus-Ausg. 9.50. 
L d Herausg. von Prof. Ad. 
u Ww G, Barteld. Neue ver— 
mehrte Ausgabe. 
2 Leinenbände M. 4.—. 
2 Geſchenkbände in Karton M. 5.—. 
Seine Ausg. 6.—, Luxus-Ausg. 8.—- 
* 
Meyr, Mit Einl.don O.Welhien. 
2 Leinenbände M. 3.60. 


2 Geſchenkbände in Karton M. 5.—. 


— 1910! um 
> Heraudg. von Prof. 
Milton. 


Dr. Serm. Ullrid. 
1 Leinenband M. 2.—. 
Seine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4.—. 


mm 1010! mm 


"Mörike, Sämtliche Werke. 


Neue dermehrte 
Auögabe, Herausgegeben von Dr. 


Rudolf Krauß. 
2 Seinenbände M. 4.— 


2 Geſchenkbände in Karton M. 5.— 
Feine Ausg. 6.—, Luxus-Ausg. 8.— 
Ausgewählte Uolkser- 


Dieritz, zahlungen. Herausg. von 


Prof. Dr. Ad. Stern. 
1 Leinendband M. 2.— 


Erzählungen aus dem Nies. 








Heraudg.von Wilhelm 
Bölſche. 
-1 Leinenband M. 2.—. 


Novalis, 


Feine Ausg. 3.—, Luxus-Ausg. 4.—. |: 


— 10910! mm 
Petöfi Gedichte. Überſetzt ır. 


heraudg. von 2. von 

Neugebauer. 3, verm. u. verb. 

Auflage. 1 Leinenband M. 2.—. 
Geſchenkband M. 3.—. 


* 30. ars 
Raimund, Kan" 


1 Leinenband M. 1.60. 
Feine Ausg. 2.40, Luxus-Ausg. 3.20. 
Bolljtändige Ausgabe. 


* 

Reuter, Herausg. von Prof. Dr. 

E. Fr. Müller-Kiel. 
3 Halbleinenbände M. 5.—. 
4 Leinenbände M. 6.—. 
Feine Audg.9.50, Lurus-Nisg. 12.50. 

7 Zeinenbände M. S.—. 

Feine Ausg. 12.—, Luxus-Ausg. 16.—. 


Richter Lebenserinnerungen e. 

>» deutschen Malers. Mit 
Einleitung von Dr. 5. Avenarius. 
Volksausgabe des Dürerbundes. 
11.—20. Tauſ. Leinenband M. 3.—. 
Seichentbd,. 4.—, Sanzlederband 5.—. 


ie: 89. von Brof. D 
Rückert, ac. Fre pe— 


3 Leinenbände M. 6.—. 
Feine Ausg. 9.50, Luxus-Ausg. 12.50. 


* Heraudg. von 
Saar, Ferd.v., De Nccı- 
telhetm und Prof. Dr. $. Minor. 

4 Leintenbände M. 10.—. 
seine Ausg. 14.—, Lurus= Ausg. 18.—., 
Auf imit. Bilttenbapier in 8 Leinen- 
bänden M. 15.— 
in 8 Halbfrangbänden M. 20.—. 


Gesammelte Werke. 
Scherr, 22 Seinenbände M. 55.—. 


* Novellenbuch. Mit Ein 
Scherr, leitung von Mrof. Otto 


Saggenmader. 
! 5 Leinenbände M. 10.—. 
Seine Ausg.15.—, Luxus-Ausg. 20.—. 


— Mit Einleitung von 
Schiller, Dr. ©, Rarbeleh. 
4 Leinenbände M. 6.—. 

3 Halbleinenbde. M. 4.50. 

Feine Ausg. 9.50, Luxus-Ausg. 12.50. 


* Dollftändiae Sefamt-Husgaben, 


umfassende Biographie, die das gesamte Quellenmaterial verarbeitet; im letzten Bande { 
ist eine sorgfältige chronologische Übersicht der sämtlichen Werke Platens beigegeben. Er 


ö F 


J 


——— 
2 Lemenbinde. | I} 


Schiller, 
Jeder Band M. 2 


; erausg. von | 
Wursdad, 1 —— m. — | 
Feine Ausg. 3.—, Lurus-Ausg. 4. If 


F | 
"Shakespeare, Hit ı 


—0 
Schlegelund | || 
Tied. Mit Einleitung von Dr. Da; > 
Mendheim. u | 
4 Leinenbände M.6.—. | 
Feine Ausg. 9.50, Luxus-Ausg. 12. 50. 


Herausg. von Prof. Dr; 
Simrock, Sorimaın Rice, — | 
4 Reinenbände M.8.—. || 

Feine Ausg. 12.—, Lurrus-Ausg. 16. 


(Kleine Ausaoned 
Simrock, scause. von Prof. Dr. 
Gotthold Klee, | 


2 Leinenbände M, ne —. | 
Feine Ausg. 6.—, Luxus-Ausg 8. a 


“Sophokles, 3 


Überſetzt von J. Bi 

G. Donner, I! 

—2 von Prof. Su Gotth Klee. | 

1 Leinenband M. 1.75. || 

Feine Ausg. 2.70, SU EEE AN | | 

Stifter Herausg. von Dr. ud. J 
| y Fürit. 

2 Leinenbände M. 4: A 


I 
2 Geſchenkbände in Karton M. 5.—. | I 
Feine Ausg. 6.—, Luruts- Ausg. * * 


4 
eraus von Pro 
Tieck, 3 & a 1 + 5 || 


1 Leinenband M. ER 2, 
Feine Ausg. 3.—, Lurus-Ausg. ee || 


Mit Einleit. von NRud. 
Uhland, v. Gottſchall.— * 
1 Leinenband M. 1.75. 

Feine Ausg. 2.70, Luxus⸗Ausg. 3:50. 


Heraudg. von win. 
Wieland, Böliche. 
1 Seinenband M.2.—. 
Feine Ausg. 3.—, Lurus-Ausg. 


Mit Eint. von 


* 
Zschokke, u ‚Bögtlim 
4 Leinenbände M. = 
— Ausgewählte Novellen. 
2 Leinenbände m. 4 
— Humboriſtiſche Novellen. 
1 ——— Peer 25 
u’ 4 3 7} 
I — 
— 


Man verlange ausdrücklich „Heſſes Klaſſiker-Ausgaben“ 








Mar Heſſes Neue Leipziger Klaſſiker-Ausgaben 
m Wichtige Neuigkeiten 1910! m 
Schillers sämtliche Werke. are ın zuanzio Banaen. 
+ gabe in zwanzig Bänden. 
Unter Mitwirkung von Prof. Dr. 8. Berger, Prof. Dr. E. Brandenburg, Dr. Th. Engert, 
Dr. &. Höfer, Prof. Dr. U. Köster, PBrof. Dr. WU. Leitmann, Prof. Dr. $. Munder, 


herausgegeben von Geheimrat Brof. Dr. Stto Güntter und Prof. Dr. Georg Witkowski. 


Mit einem Bildni® Schillerd und mehreren Handichriftproben. 
Broidiert M. 15.—. In 10 Leinenbänden M. 20.—. 


Feine Ausgabe M. 28.—. Luxus-Ausgabe M. 36.—. Salon-Ausgabe in 12 Bänden M. 30.—. 


Die vollständigste, auf der Höhe der literarischen Forschung stehende Ausgabe von Schillers Werken. 
Die Namen der Herausgeber bürgen dafür, daß sie auf Jahre hinaus die erste Stelle einnehmen wird. Ganz 
besonders wertvoll durch den Lesarten- und Registerband. 


Die Ausgabe erscheint bandweise bandweise und wird — einigen —— vollständig vorliegen! WE a 








Meister-Novellen neuerer Erzähler 


mit Bildnifjen und Einfeitungen von R. Wenz. 
Orig.Leinenband M. 3.—. Einf. Bibliothef3band M. 2.50. Ganzlederband (Bände 4-6) M. 5.—. 
Neuefter Band VI: | Die früheren Bde. I—V enthalten Beiträge von 








Enthält: W. Arıninius, Fran Kapitän > I. Anzengruber, Groler, Jenſen, Nojegger, Stern, 
Helene Böhlau, Ein dummer Streid) . v. Suttner, Vögtlin. 


Ludwig Ganghofer, Marienfüden. 


II. Blüthgen, vd. Lilieneron, Multatuli, Pichler 
„N ' 
— en — Roquette, Stern, Viebig. 
S. Lageriöf, Ein gefallener König. — Eigrid Storrada. III. Adleitner, Editein, Holzamer, Huch, v. Verfall, 
Friedr. Lienhard, Die jtille Beate. Schanz, Trinius. | 
I. Loewenberg, Moie. IV. Bernhard, dv. Dindlage, Grasberger, Gubalfe, 


Ad. Schmitthenner, Die Frühglocke. 


enien, Niemann, Nieie, r A 
Baia. Eindenai:Eornlett, Seas | eie, Nordau. Raabe, Telmann 


E. 6. Seeliger, Die 14 kurbrandenburg. Nothelfer. Greinz, d. Noberts, Nüttenauer, Salomon, Cöhle, 
Ernft Zahn, Keine Brücde. Tanera. | 


ee Band in En BEREHIICHAN, ohne —— —— 





geherr, Menschliche Cragikomödie. 


Gejammelte Studien, Skizzen und Bilder. 
In 4 Leinenbänden M. 10.—. In 4 Halbfranzbdn. W.15.50. In 12 einfachen Leinenbänden je M.1.—. 


Anhalt: I. Aſpaſia. Thusnelda. Mefjalina. Elagabal. Hypatia. II. Heloije. Pr 
Der Dede Sultan. Jeanne d’Arc. Ein chrijtlicher Priejter. III. Der legte Sonnenſohn. = 
Der weiße Teufel. Zwei Königinnen. Der falſche Dmitry. IV. Grommell. Ein Prophet. 
Ninon de Lenclos. Der verzauberte Kurfürft. V. Der König-Narr. Ein ruſſiſches Haus:, 
Hof: und Etaatstrauerjpiel. Voltaire Krönung. Die Semiramis des Nordens. VI. 
Mathilde von Dänemark. Die Here von Glarus. VBeaumarchais. Das rote Buch. 
VII. Mirabecau und Marie Antoinette. Kin Junferstomplott. Gefängnisleben zur 
Shhredengzeit. Die Göttin der Vernunft. VIII. Eine Mutter Gottes. Weimar und Paris. 
Das Nätfel des Tempels. Für Thron und Altar. Fichte. Blücer. IX. Staroline von 
England. Ein deutjcher Dichter. Der tote Millionenmann und die jaljhe Braut. Ter 
Dezemberihreden. X. Das Tranerjpiel in Mexiko. XI. Mohammed und jein Wert. 
Deutihland vor 100 Sahren. Ein Memento. Paris zur Echredenszeit. Der „graufe“ 
Bar. XI. Ein Realvolitiler „sans phrase*. Ein Zarenmord. Garibaldi. Treibig 
Jahre deutjcher Geſchichte. 


Scherr, Bammerschläge und Ristorien. 


Sn Reinenband M. 3.—. In Halbfranzband M. 4.—. In 3 einfachen Leinenbänden je M. 1.—. 


Dieses lange vergriffen gewesene Werk bildet gewissermaßen die Fortsetzung der vorstehend angezeigten 
Tragikomödie und ist als solche den Besitzern derselben unentbehrlich. 


DE Musführliche Proipekte über Scherrs gejammelte Werke und Ginzel-Musgaben jtehen 
fojtenfrei zu Dieniten. ug 
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Ausführliche Kataloge koſtenfrei! 
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Dar Helles Berlag in Leipzig 
a — ——— — — — —, — — —— — 
— Wichtige Neuigkeit 1910! — u % 


Zitaten- und Sentenzenschatz 


der Weltliteratur. 


Heraudgegeben von Rihard Zoozmann. 












In Leinendband M. 3.—. In feinem Geſchenkband M. 4.—. 


Diese reichhaltige, an 20,000 Zitate mit Quellenangaben umfassende Sammlung ist das 
Ergebnis eines mühsamen Studiums. Aus einer ganzen Bibliothek von Werken alter und neuer 
Zeit sind die volkstümlich gewordenen Stellen zusammengetragen worden; Sprichwörter, Redens- 
arten, Inschriften an Haus und Gerät, Kinderreime und noch vieles andere haben Beiträge, 
geliefert, so daß ein Buch entstanden ist, das in seiner Vielseitigkeit und seinem billigen Preis 
wohl einzigartig dasteht. Für jeden wird es ein zuverlässiges Nachschlagewerk bilden, für viele... 
eine anregende und dabei belehrende Lektüre! 





| Meisterwerke neuerer Dovellistik | 


Mit einer Einleitung von WB, Lennemann. 
Zwölf — (bordeaux-rot) in vornehmſter eg koſten 


Mark 30.- 


— Regal in Eiche M. — 


Dieſe Sammlung enthält auf etwa 6300 Seiten rund 160 Erzählungen, Novellen | 

und Humoresken aus der Feder von 50 umnferer beliebteiten Dichter, Deren Werte 
noch geſetzlich geihügt find. 

Beier als jede Empfehlung fpricht das nachjtehende Autoren-Verzeichnis: 


Arthur Adhleitner Ricarda Huch Frida Shanz 
Ludmig Anzenaruber Wilhelm Tenfen SUDORLE. Scherr 
Marie Bernhard Leopold Kompert evin Schücking 
Victor Blüthgen Detlev von Liliencron Karl Söhle 
Sriedrich Schr. von Dinklage | Adalbert Meinhardt Adolf Stern i 
Marie von Ebner-Efhenbah | Stephan Milom Lulu von Strauß-Torney 
Ernft Eckftein Auguft Niemann Bertha von Suttner 
| 
| 
| 
| 
| 


Ilſe Srapan Charlotte Nieſe M. von Sydom 
Albert Geiger 
Mar Beißler 
Claire von Glümer 
Elifabeth Goedicke 
Hans Brasberger 
Rudolf Greinz 
Lotte Bubalke 
Karl von Heigel 
Wilhelm Holzamer 


Richard Nordhaufen | Karl Tanera 
Anton Srhr. von Perfalt | Auguft Trinius 
Adolf Pichler Mark Twain 
Wilhelm Raabe | Clara Viebig 
Alerander von Roberts | 
Otto Roguette | 
Peter Rofegger | 
Benno Rüttenauer | 

| 


Ludmig Salomon 
Die „ Meisterwerke neuerer Nowvellistik‘‘ bieten eine Fülle der besten Erzählungen |\\ 
der Gegenwart und Vergangenheit und vereinigen eine Schar klangvollster Dichternamen in. | 


sich, die alle dafür bürgen, daß in ihren Geistesschöpfungen spannende Unterhaltung und 
künstlerischer Wert Hand in Fland gehen. 


Carl Vogt 

Adolf Dögtlin 

Helene Voigt-Diederihs - h 
Wilhelm Weigand. 


TE Gin wirklich vornehmes Geſchenk! —X 








— ꝰ7S2— 
Ausführliche Proſpette koſtenlos! Zu 
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Mar Heſſes Volksbücherei (jede Nr. broſch. 20 Pi.) 


Max Besses 
Geschenk - Ausgaben 


von Einzelwerken der klassischen 


und neueren Literatur 
= in feinen Ganzleinenbänden. — 
Bu Die Gejchenf- Einbände wurden 
durchgehends nad Original-Entwürfen 
bedeutender Künstler hergeitellt und zeich— 
nen ſich durch ein ſchmuckes Außere be— 
ſonders aus! 
Nachſtehend eine Auswahl. 


Dincklage, F. Frhr. v.,Ankergeſchlippt Pichler, Adolf, Der Flüchtling. Ein 
u. a. Nov. 80 Pf. Gejchtbd. M. 1.50. Brautpaar. 80 Pf. Geſchentbd. M. 1.50. 














zul SS P“ 


r } 7 
fi 


Charlotte Niefe 





| Wi mm 
Wilhelm Naabe te 


m 1910! um 
Böhlau, Helene, Herzenswahn.Rontatt. 


Eckſtein, E., Vielliebhen. Fürſt Arno. Raabe, Wilh., Eulenpfingiten. Hum. 
URL EIONENUE SINN. . Brcis efrönt.80‘ ; Bekhtod.m.1.30. Er. 80 Bi. Gefchenfband M. 1.50. 
5 Denker VI: Ed. Mörite: „reisgetront. 8o Pf. Gel 5 * 
Dichter und Denker VI: Ed. Möritke Ekel. Eb.. Fabel d Warabeln d | — Frau Salome. Erzählg. 80 ‘Pf. Ge— 
von R. Krauß. 80 Pi. tel, Eh., abeln und "Parabel der ichentband M. 1.50 
gebiet or Di des Zeltliteratur M. 2.—. Geichentd. | Bi * 
Sriedrich, Friedrich, Die Zrau des, Mm, 3.—, Ganzlederdand M. 5.25Roſegger, P.,Der Höllbart. 80 Pf. Ge— 
Arbeiters. Roman. M. 1.80. ſcheñtband M. 1.50. 


Falke, Guſtav, Dörten u. and. Erz. 
Gubalke, Cotte, Das ſteinerne Haus $ so Pf. J———— M. 1.50. ö 


und andere Novellen. 80 Bf. : ER j 
eo a, Srebfe, E., Lustige Fahlenſprüng'. Nige 
ir ee die,” gänfen um Simels. M.1.—. Gc- 
2 a x ichentband M. 1.60. 
5 Caube, Heinrich, Der deutiche Krieg. | Freiti * 9 
, ’ ' ä aratb, F., Gedichte. M. 1.20. 
Hiftor. Roman. 4 Bde. M. 12.—. Sejchentband M. 1.80. 


Saar, Ferd. von, Novellen aus öſter— 
reih. 2 Bde. M.6. 
— Innocens. Novelle. M. 1.20. 


ı Schanz, Fr., Fünf Ersählungen. 80 Pf. 
Geſchenkband M. 1.50. 


Nierig, Guſtav, Der Baulendoftor. | A * 
—— ET. Tatfend. Mn. Gent 
Saar, ger. von, Dr. Au Conte band M. 1.60. 
Gasparo. Sündenfall. 80 Pf. Ges Gotthelif, Der Bauernpi — 
Pr: ernipiegel, Uli der 
ſchentband M. 1.50. 2 Nnecht, Uli der Pächter, Geld und 
Shüding, Bulver u. Gold. Noım.80 Pf. Geiſt, 
Stenglin, Felix von, Die letzte Ernte. Käſerei in der Vehfreude. Je M.1.50. 
Roman, 9 3. ö — — Uli, sieht und Pächter in Biblio— 
za thetsband je M. 1.25. 
Telmann, Konrad, Sein Nebenbuhler Bonissrase, 
und andere Erzählungen. 80 $f. ⸗ 
-Zapp, Arthur, Soldatenliebe. Ro— Maria-Buch. sopf. Geſchlbd. M.1.60. 
man. M. 1.—. Gregori, $., Lyriſche Andachten. Kart. 
— — M. 1.80. Gbd. M. 2.—. Geſchenk— 
Achleitner, Angela. Finanzer. 80 Pf. 


Käthi die Großmutter, Die: 


band D.3.—. Banzlederband M.5.—. ! 


| Scherr, Michel. Gejchichte eines Deutſchen 


unver Beit. M.2.50. Ganzldbd.5.—. 
— Schiller. M.2.50. Banzldrbd,. M.5.— 
Schruß, D., Tellamatorium fiir Daus 


und Welt. 7.—12. Tauiend. Kurt. 
M. 2.40. Geſchenkbd. M. 3.—. 

ı shüding, C., Die Turmſchwalbe. 
Roman. M.1.—. Gejchtbd. M. 1.60. 

simrod, %., Da: Amelungenlicd. 
M. 2.50. 

— Rheinſagen. M. 2.—. Geſchentbaud 
M. 3.—. 


| Straufj-Torney, v. Trei Erzählungen. 
80 Pf. Gejchentband M. 1.50. 


Anzengruber, Ludwig, Hartingers | Gubalke, €, Reinhold Stades Liebe suttner, v., Franzi und Mirzl. Lange— 


alte Sirtin u. andere Erzählungen. 
80 Pi. Geſchenkband M. 1.50. 


Arndt, Seijt der Zeit. 2 Bde. M. 3.—. 
— Gedichte. M.1.80. Geſchenkb. M.2.50. 
— Rügen-Märchen. M. 1.20. 
Bethge, H., Deutſche Lyrik feit Lilien: 
eron. Start. M. 1.80. Gbd. M.: 
Geſchenkband M. 3.—. 
— Lyrik des Auslandes. Kart. M. 1.80. 
Gbd. M. 2.—. Geichentbd. M. 3.—. 
Bethufyshuc, Die Czaroiskys. 80 Pf. 
Geſchenkband M. 1.50. 
. Blüthgen, V. Mama kommt! Humo: 
reste. 60 Pf. Geſchenkband M. 1.20. 


Bõhlau, Helene, Sommerjeele. Mutter: 
ſehnſucht. SO Pf. Geſchenkbd. M. 1.50. 


Bötticher, Georg, Heitere Stunden. 
— Aus den Papieren des Leutnants 
von Verſewitz. Hum. Ged. 80 Bf. 


Vrachvogel, FriedemannBach Roman. 
M. 2.—. Geſchenkbd. M. 3.—. 


David,J.3..StinnmenderTämmerung. 
80 Pf. Geſchenkband M. 1.50. 


Dickens, David Copperfield. M. 3.—. 
2 Bde.M.4.—. In2Geichtbdin.M.5.- . 
— Die Pickwickier. M.3. —. 2 Bde.M.4. —. 
— Londoner Skizzen. M. 2.—. 
— Oliver Twiſt. M. 2.—. 
— Fünf Weihnachtsgeſchichten. M.2.—. 
eſchenkband DW. 3.—. 


Jenſen, W., Weſtwardhome. 


u. and. Erz. 80 Pf. Beichtbd. Di. 1.50. weile. Ermencgildens Kluct. Hum. 


Hamerling, Ahasver in Kom. M.3.—. so Pf. Gejchentband M. 1.50. 
— Alpajia. — Volts-asgabe M.3.—. Tanera, Karl, Ein ehrenvolles Duell 
Sejchent-Ansgabe M. 5.—. - u. and. Erz. 80 Pr. Gejchentvand 
— Nalvh und Blanfa u. and. Erzähl. MM. 1.50. 
Pf eſ M10. 
a er Erinius, Wenn die Sonne jintt. 


Holzamer, Wilhelm, Am Fenſter. 
Der arme Lukas u. and. Erzählungen. 
M.1.—. Geſchenkband M. 1.60. 


Huch, R., Der Mondreigen v. Schlaraffis. 
su Pf. Geſchenkband M. 1.50. 


so Ki. 


| Thür. Erz. 80 ‘Pf. Geſchentbd. M.1.50. 
— Heimatzjauber, Badıyfriedelu.and.Er;. 
80 Pf. Gejchentband M. 1.50. 
Ewain, Mark, Tie Million: Pfundnote 

u. a. hum. Erz. u. Stijjen. 80 Rf. 
Viebig, Elara, Simjon und Telila. 
Yovelle. 80 Pf. Gejchentbd. M. 1.50. 
DVoigt-Diederichs, Helene, Vorfrüb— 
ling. Funf ausgewählte Novellen. 
s0 Pf. Geſchenkband M. 1.50, 
Weigand, Wilh., Anjelm. Eirene. 
2 Nov. SO Pf. Geſchenkband M. 1.50. 
Weitfirch, Cuiſe, Wenn die Masten 
80 Pf. Ge— 


Seichentband M. 1.50. 
— Der Tag von Stralſund. 80 Pf. Ge— 
jchentband M. 1.50. 
— Im Frühlingswald. Eine Schach 
partie. SO Pf. Bejchentband M. 1.50. 
Krobath, %., Michels Brautwerbung 
u. and. Karntner Dorfgeſch. SO Pf. 
Eiliencron, v., Zchn ausgew. Novell. 
so Pf. Geſchenkband M. 1.50. 
— Novellen und Gedichte. M.1.—. 
milow, Stepban, Gedichte. 80 Kr. 4, ern! 
— Arnold sranku. and. Erz. 80 Kr. 80 Pf. Gejchentband M. 1.50. 
Geſchentband M. 1.50. wilde, Ballade vom Zuchthaus. 60 Pf. 
Nieſe, Ch., Funf ausgew. Erzählungen. willomitzer, J.Humoresten. 80 Bf. 
80 Pf. Geſchenkband M. 1.50. Geſchenkband M. 1.50. 


Perfall, 4, Schr, v., Ein Attord und | — Das Geheimnis des Schutthaufens 
and. Erz. 80 Pf. Geſchenkbd. W. 1.50. u. and. Humoresken. 80 Bf. 


fallen u. and. Erzähl. 
Ihentband M. 1.50. 


Wichert, Ernft, <chuiter Lange. Nov. 


y 


i 8 
Bis 1910 erſchienen von Max Heſſes Voltsbücherei 582 Nummern! Kataloge koſtenfrei! * 











4. 9.d. Kleiit . 
y 9. Uhland.. ... 
Diefe Sammlung bildet ben Grundſtock für jede Bücherei! 


* 
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15.*Mörike (Dr. Rudolf Krauß) 








Mar Helles Neue Leipziger Raffiter- Ausgaben — * 


Haus-Bibliothek deutscher Klassiker 


IE 
20 Klaſſiker in 42 Leinenbänden 


we Preis M+ 70.— 


Mit 
Wand-Regal M. 


Sndalt: Bände 
1.*Bürger (Dr. W.v. Wurzbach) . . - 
2 *Chamisso (Prof. Ad. Bartels) 

3. Eichendorff (Nud. v. Gottſchall) 
4. Gaudy (Prof. Dr. 8. Eiegen).. . 
5, Goethe (Prof. Dr. ©. M. Brem) 
6. Grillparzer (Dr. M Neder) 
7.*Bauff (Rrof. Dr. Ud. Stern) . . 
8. Hebbel (Prof. H. Krumm) . - 
9. Heine (Dr. ©. Karpeles) 

10. Rleist (Rrof. Dr. K. Siegen) . 
11.*Körner (Prof. Dr. E. Wildenomw) 
12.*Lenau (Rrof. Dr. E. Caitle) 

13. Lessing (Prof. Dr, Th. Matthiad) . 
14. Eudwig (Rrof. Ad. Bartels) . . . 


» Eye - Ur - 


— 


16.*$chiller (Dr. ©. larveles) . 
17.*$hakespeare (Dr. M. Mendheim) . 
18. Stifter (Dr. Rud, Fürft) . 

19. Uhland (Nub. v. Gottichall) 
20. Wieland (Wilhelm Bölſche) 


Pi DD 9 > BD A 


* bedeutet Gejamt-Audgaben ; 


Vorzüge: 


Bearbeitung durch 
hervorragende 
Literaturhistoriker. 

Reicher Inhalt. 

Zuverlässige Texte. 

Wertvolle Biogra- 
phien der Dichter. 

Beigabe von Briefen 
usw. in Faksimile. 

Ausführliche Einlei- 
tungen. 

Beıgabe guter Bild- 
nisse. 

Sorgfältiger,sauberer 
Druck. 

Deutliche, gut lesbare 

Schrift. 

Holzfreies, nicht ver- 
gübendes Papier. 

Geschmackvolle Ein- 

bände. 


die Namen der Herausgeber find in Klanımern angegeben. 


En... 
ar — — Er, e ih 27 * 
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II. | En 
23 Klaſſiker in 40 — J— 
m Preis M. 70. ı 
Mit Kr 
Wand-Regal M. 85. 
Inhalt! 
1. Arnim (Dr. Mar Morrid) . A 
2. Bauernfeld (Dr. Emil Horner) . 


3. Brentang (Dr. Mar Morris) .» 
E *Byron (Prof. Dr. Wild. Web) 


2 
a wg 


5. *Droste-Bülshoff (Dr. "6. tens) 3 
7.*Freiligratb (Ludwig Schröder) . 
8.*Grün (Dr. U, Schloflar) . 
9. Balm (Dr. X. Schlofiar) . 
10. Hebbels Tageb. GProf. 9. Krumm) 2 
11.*Bebel (Dir. Prof. E. Keller) . . . 2 
12. herwegh (Brof. B. Fleurv) . 1 
13.*Boffmann (Ed. Srifebah) . .» . 
14. Hoffmann v. —— (Hans —* 
Benjmann). » 1 
15. Jmmermann (Mrof. Dr. *. Scan 
16.*Kerner (Prof. Dr, J. —— 
17.*Kurz (Prof. Dr. 9. Fildher) . $ | 
18. Novalis (Wilhelm Böljhe) . . . * || 
19.*Raimund (Rrof. Dr, €. Caftle) . . | 
20. Reuter (Rrof. Dr, C. Fr. — 2 
21. Rũckert (Prof. Dr..E. Beyer) . 
22, SeidI (Dr. W. v. Wurzbadh) . . 
23. Tieck (Prof. Dr. G. Witkowsti) “Y 1 
“ 


| ! 


* 


* * 


BB Dieje zwei Bibliotheken zuſammen bilden die „Große Haus-Bibliothek deutjcher aleſſiter 


Wandregal dazu in Erle M. 30.—, in maſſiv Eiche M, 40.—. 


‚u 


N | 


Rleine Baus-Bibliothek deutscher 


I. Sammlung: 


9 Klaſſiker in 16 Leinenbänden M. 25.— 


Inhalt: 

1. Chamiſſo .. 1Bd. |5. 
2. Goethe . .. 4Bde. 6 
uif .. . 2 Bde, |7. 
8 


1Bd. 


Leſſing 


1Bd. 





FKForn 
Reha 


Schiller 


1Bd. 
1Bd. 
. 18». 
. 4 Bde. 


10. Bürger .. 
11. Eihendorff 2 Bde 
12. Grillparzer 2 Bde. 
13. Hebbel, Meiſter— 
| Dramen . 
| Diefe II. Sammlung bildet bie mirötige © rgäng ira riter en! 


II. Sammlung: 


9 Klaſſiker in 15 Leinenbänden M. 2. 


Snhalt: 
185. |14. Heine .. 
15. Ludwig . . 
16. Mörite .. 1 ) d. 
17. Neuter. 2 Br. 
18. Wieland. . 1: 3b. 9 


aa 


18. 


1 BD. 


= 
? ⸗ 


BET Beide Sammlungen zuſammen: 
IS Klaäſſiker in 51 ſtarken Leinenbänden M. 50. I 


ein hübjches Wandregal dazu in imitiert Nupbaum M. K0.— 


Dep“ Es sei noch besonders darauf hingewiesen, daß die Besteller obiger Bibliotheken einen Vorzugspreis g 
da die darin enthaltenen Klassiker einzeln gekauft einen höheren Preis ergeben. 


Für etwa schon vorhandene Klassiker können beliebige andere gewählt werden; 


die Preise für die Bi 


ändern sich dann je nach der getroffenen Wahl. 


DE Auf Wunſch gegen bequeme Zeilzahlungen! “ 


— 


⸗ Proſpekte über meine Haus-Bibliothéken ſtehen toftenfrei zus 


Be 
Ze | 
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Jof. Köfel’fche Buchhandlung, Kempten und München 


== TU 
A 


> 


oe0o Feftgefhenke o o eo 


JOHANNES JORGENSEN 


Autorisierte Übersetzung von 


| n excelsis Johannes Mayrhofer. 8°, 
Geheftet M. 3.—, gebunden M. 4 —. 


Dieses Buch ist eine Fortsetzung zu der im vergangenen Jahre 
schienenen Lebensbeschreibung des heiligen Franz von Assisi. 
Es erzählt von Menschen, die in den Fusspuren des umbrischen 
Heiligen in der Höhe wanderten, auf den Zinnen des 

Christentums, 
Autori- 


U.L. Frau von Dänemark 


Übersetzung a. d. Dänischen von Johannes 
Mayrhofer. Geheftet M. 3.50, eleg. gebunden 
M. 4.50. 


Diese Bilder aus dem Leben und Streben unserer Tage sind 
von jener Poesie umwoben, welche den berufenen Genius kündet. 
"Allen, welche in den Wirrnissen und dem Dunkel der Zeit 
nach dem befreienden Lichte der Wahrheit und Erkenntnis 


‚streben und nach Rettung aufschauen, sei das Werk empfohlen. 


RENE 
Schwester Pascale Gun an 


dem Französischen von H.v.Reuss. 2. Aufl. 
F Preis elegant gebunden M. 4.—., 
Literarischer Jahresbericht: „. .. Die Darstellung wirkt in 
ihrer ungeschminkten Einfachheit unmittelbar. Alles und jedes, 


‚der dramatische Auftritt wie das alltägliche Geschehnis ist mit 
der dem Franzosen eigenen objektiven Kühle wiedergegeben. 


Der hi. Franz von Assisi Er, E%: 


Autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen. 


Mit Illustrationen. 8°. 2. Auflage. 4.-7. Taus. 
Von dem beliebten Buch haben wir uns entschlossen, eine 
billige Volksausgabe zu machen, die unter Weglassung des 
kritisch-historischen Teiles zu einem wahrhaft volkstüm«» 
lichen zu werden berufen ist. Das Buch kostet nunmehr: 


Geheftet M. 3.—, gebunden M. 4.—., 
Aus dem franzis- 


Das Pilgerbuc kanischen Italien, 


Autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen. 
3. Aufl. 8°. Geheftet M. 3.—, eleg. gebd. M. 4.—, 


‚Auf Franziskusspuren in Italien‘ könnte das Buch auch heissen, 
denn es enthält den geistigen Niederschlag einer Pilgerfahrt, 
die der berühmte dänische Poet Im Banne seiner Bewunderung 
des grossen Heiligen von Assisi gemacht hat. | 


BAZIN 


Roman. Preis 


Die blaue Krickente za 1. 350 


Allg. Rundschau: »„... Die ‚Krickente‘ ist ein Kabinettstück 
echter gemütstiefer Heimatkunst.® 


Akademia: Man glaubt oft, man lese eine Erzählung von un- 
serem Adalbert Stifter, Der Übersetzer hat es verstanden, die 
Schönheiten des Originals der Übertragung ins Deutsche zu 
erhalten, und ist das Buch rückhaltlos zu empfehlen.‘‘ 


ANTONIO FOGAZZARO 


Die Kleinwelt unserer Väter 


Roman. Aus dem Italienischen übersetzt von 

_ M. Gagliardi. Mit einer biographischen Ein- 
leitung und dem Bildnis Fogazzaros. 3. Aufl. 
8°, 404 Seiten. Preis gebunden M. 4.50. 


Neue Preussische Volkszeitung: „Der Dichter zeigt gerade für 
deutsche Eigenart ein so tiefes Verständnis, dass jeder emp- 
findende Leser an dem Buche eine Quelle reinen Genusses 
haben wird.“ 


Im Banne der Berufung 
elegant gebunden M. 350. 


Der Elsässer: »„. . . Der Verfasser, ein holländischer Priester, stellt in diesem Roman mit ungewöhnlichem Talent und über- 
raschender Kühnheit die seelischen Kämpfe eines jungen Mannes dar, der, im Banne der Berufung zum (’riester stehend, sich 
unter Qualen von der Jugendgeliebten loslöst und losgelöst wird durch ein tragisches Verhängnis, das ihm wie eine dunkle 


Schuld in seinem Leben folgt. 


Die Kleinwelt unserer Zeit 


Roman. Aus dem Italienischen übersetzt von 
M. Gagliardi. 2. Auflage, 8°, 337 Seiten. 
Preis gebunden M. 4.50. 


St. Petersburger Zeitung: „Man bekommt selten einen Roman 
in die Hand, bei dessen Lektüre einem die Überzeugung er- 
wächst: das ist ein bleibendes Gut, das ist wahre Kunst, die 
nicht verloren gehen kann, sondern auch auf die Kommenden 
wirken wird.“ 


Roman von Leo Balet. 8°. Einzig autorisierte Über- 
setzung aus dem Holländischen von Else Otten, Preis 


Der Roman hat in Holland grosses Aufsehen erregt und wurde von der literarischen Kritik als 


‚die erste grössere Schöpfung eines zu hohen Erwartungen berechtigten Talents begrüsst.“ 


Königin von Schottland. 


1542 — 1587. Nach den neuesten Forschungen 


| 
[ 
Maria Stuart und Veröffentlichungen aus Staatsarchiven dargestellt von Charlotte Lady 


Biennerhassett. 8°, 


Mit Original-Illustrationen, 


Preis elegant gebunden M. 5.20. 


Eine neue Gesamtdarstellung von ‚Maria Stuarts wirklichen Schicksalen auf Orund der letzten Forschungen. In aller Knapphelt 
werden ihre Entwicklung, ihre Leiden und Kämpfe geschildert, ohne Rethorik, schlicht und einfach, auch ohne Urteil für ihre 
Schuld oder Unschuld, rein objektiv. Ein besonderer Vorzug sind die zahlreichen und ausgezeichnet ausgeführten Abbildungen 
der Hauptpersonen, die in Marias Oeschichte eine Rolle gespielt haben. 
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: Derlag von Mar Kellerers Hofbuhhhandlung, En. 









Probe-IIuftration: „Die 12 Rauchnächte“ De x 


Don Deutjcher |% 
Sitt’ und Art. A 


Dolksjitten u. Dolksbräuce 


in Bayern und den angrenzenden bebieten. 
Mit einem Anhang: „Sreskomalereien im Gebirge und Sriedhöfe.” 
Don S. J. Bronner, Derfajjer des Werkes „Baneriid Land und Volk.“ 


Umfang 360 Seiten. Mit Buchſchmuck von Kunftmaler Fritz QAuidenus, fowie mit 
Autotypien nad) photographiichen Aufnahmen. — In Orig.-Ganzleinen»Einband Mk. 5.—. 


. Wer diefes Buch gelefen, wird es mit freudigem Dank gegen den Derfaffer aus der Hand legen. Ein 
tüchtiger Kenner nicht bloß des baneriichen und deufihen Volkstums, fondern auch der dhrijtlichen, bejonders 
der kathoiifhen Sejte,.... Augsburger Pojtzeitung. (Dr. Peter Schneider). 

ET Es ijt nur zu wünjhen, daß dies Bud Eingang finde in jedes Haus, um hier öfter hervorgeholt 
3u werden. (Altbayriihe Monatihrift.) 

——— Die Jugend Bayerns könnte ſich kein beſſeres Buch über Volkskunde wünſchen; aber auch für 
Schwaben hat es volle Gültigkeit. (Blätter des Shwäb. Albvereins.) 
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Su Weihnachten 1910 erſcheint in neuer Auflage 


Bayriſch Land und Volk mit Rheinpfals 


in Wort und Bild von S. J. Bronner. 


Ein Bud zur Unterhaltung und Belehrung für jedermann insbejondere zur 
Weckung der Vaterlandsliebe für die Jugend. 
Dritte um die Rheinpfalz vermehrte und mit ca. 320 Bildern illuftr. Auflage. 11.—15. Taufend. 
In Original-banzleinen gebunden Mk. 6.—. 


Dom hohen Staatsminifterium, von Schulleitern, Bezirksämtern, 
F wie von der ganzen Lehrerjchaft beſtens empfohlen. rn 


Charakterzüge und Anekdoten: 


als Bilder der Güte und Wohltätigkeit 
aus dem Leben der banerijchen Könige 


Mar Jojeph I. » Ludwigl. » MarlL 
Gewidmet Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzen Ruppredt von Bayern 
von Dr. 9. Reidelbad. 
Groß:Oktav. Mit zahlreichen Porträts und Bildern geſchmückt. 
In hochelegantem Halbleinenband Mk. 3.—, in prädtigem Ganzleinenband Mk. 3.50. 
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